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I. 



JDIe «HklrebenslaTlsclien Texte de« Adainbu6lie& 



uhbeidie Vertretung der biblbehen Apocryphen. in der dtUrehei^KviBebea üte- 

ratur dürfte den Kennern dieser reichliaUigen Uebereetsuugslitentur, «Ue im Lanfe des 

Mittelalters bis L't f'Ln Jas Ktide de» XVII. Jalirliumlcrt» im ganzen europaisrlicn <><ttii die 
Rulle des niitteliilterlichen Lateins spielte, cclvon Innjre kein Gelieininias mehr «ein. Flir 
die Gelehrten Westearopas, zuuial DeuCachland», wurde uuliiugst eine kurze bibliographische 
Ueberncht des HnuptaMclilichaton in einem auf meine YeranlasBung von Hemi Dr. E. Kozok 
fjTsrliriebcncn Autsatz gegeben, der in den .Jührbiloluru l'ür protestantische Theologie' 
Baad XVIII (1892), S. 127^ — 158 erschienen und von eonipetenter Seite als die höchste Be- 
achtung verdienend charakterisirt worden int (Byzantinische Zeitschritt 1, S. 172). Und 
do<di eelbflt naob dieeer Zusaoiinenstellung kennt man den eigentliclien Werth der elsvischen 
Versionen, im VerliJlltin'ss zu griechischen Texten, die ihnen in der Regel als Vorlagen 
dienten, so gut wie e-ar nicht. Eine der weKOUtliclien V^rbedinguiip-i ti. die zu dieser Keuut- 
ms-s den Weg bahnen, blieb bisher unei-füllt. Wenn man von einem unbeileuteudeu Ver- 
such dei ventorbenen rnwieehen LitemtnrhistorikerB, Profeasorts Porfirijev ans KAsan« wdeher 
noch weiter luiten zur S|)rache konnnen wird, und von einigen Beitrügen de» ehenfiklls echon 
verstorbenen Andrej Popov ans Moskau absieht, hat sonst Niemand bisher eine svstcmn- 
tiachc Vergleiehung der slavisehcu Texte mit den griechiächeu augentcllt, uu\ die Abwei- 
chungen «u conetatiren und krideeh an venrerthen. Selbst die biaherigen Ausgaben der 
slavischeu Texte befriedigen in kritist-hcr Hiusiclit pmz und gar nicht. Jed< t inzt lne Aus- 
gabe legte in der Kegel eine HandsfItritY /u (ittinde, die meisten!« wftrtlich abgedruckt 
wurde, selbst mit peinlich genauer Bewahrung aller siuiistöreudcu Fehler. Niemand gab 
«ich die Mahe, um unter paralleler Benntznng mehret er Texte, die derselben Redadiou 
ang^Ören, einen lesbaren und verBtandlichen Haupt- ixlvr < 5niudtext herzustellen. So liegt 
denn das reiche Material noch immer brach, und selbst wisaemschaftUohe Foreohimgeii 

D«>kM*rtKM> im Fkll.-ti.al. CU XUI.M. I. AM. 1 




2 LAaKMvurM: V.Jjioie. 

«i&ig«r rnwiMcher Getebiter, vor allem eine« A. 'Veneloviikij, deren breiteate Gnundbge ^ 

Ajf r-/i)h«-n Ijri'lfii, iriiiKstf-n vi'«;lfar]i danintf-r leiden. 

Mein vorlit^feuder er»*ter Ik-itrag bcliandelt dm kircheasliivieclit- Adauibuch. Ich biu 
nicht HM itelir durch die scheinhar im Inbalt begründete Reihenfolge bestimmt worden mit diesem 
.Stoff den Aufang sn nuußben, als dorch einen äusseren Umatand, der wenigstens eine anfiuan- 

ternde Wirkuii;.' atisübt«-. In dcrnelljeii Ilaiidsclirift u;iudi<:li. aus ^\ * l'-her icli er-' vi .r KiTr/i in 
den kircheofllaviiichen •Spaneaa herawigaU, äitzungiibericlite Ud. CXXVII, Abti. Nr. \'II1, faud 
ich naebber auch einen bidier unbekannt gebliebenen kirchensb^schen, richtiger bolgaro- 
«erbinfhen Text den Adambnchs, wdcher m^hou bei flüchtiger Vergleichung tda re(>ht . 
bi ;«-bti iisworlli, jn an vielen Stellen « orreotcr als alle bisliiTi;reu Texte, sich herausstellte. 
Kaum hatte ich b<^oauvQ diesen Fund fUr da« kritische Studium auszubeuten, aU mir 
durah mdaen Fr«iiid M. N. Spennskij von einer zweiten bisher unbekannt gebhebenen 
Uaadscbriiit dieser Apocryphe, die sieh iu Bel<rrad bcHndct. Kunde zukam und die Ab- 
xelirift zur Ycrf'A'^ur.'^ ^'<stellt wnirde. So ist diireli die Eiitdeekuiiz zv\fier neuer Iland- 
Hciiritten utcltt uur die- kritinche «Sichtuug dci$ T«;xtes ermöglicht, souderii auch die Beüpre- 
elmng einer Reihe von Fragen, die sich auf den Inhalt beziehen, nahe gcle;.'t. 

leii l»eabsi(hti;^e im Naeht'fdffetiden zuerst Uber die silavisciu-n Texte im Allfrenuiuen 
un<l über ihr Verhältni ^ zu ( i;i;i:iil'r 7n Hpit'clien. darauf' .soll eine ;feuaue Analv.^e de.s 
luhaltcK der »laviticheu Ver^iun im ZuH4immeulmng mit den griechi.srheii mid lateioischeu 
Parallelen folgen und die daraus sich ei^ebenden Besnitate in Erwä^ruug^ «rezo^^-en werden; 
zum Schhiss will ich eine wörtlich ffetrene lateinische UcberBetaUBg des allkirchenstavbdien 
AdambncheB j^ebcn. Im Anhang wird *ler bisher unbekannt gewesene Wiener Text unserer 
Apocryphe mit IliuzutUguiig der wichtigsten Variauten zum Abdruck kommen. 



Kapitel I. 

l ufer dem kirclu iislavisehen Adambuch \ erstehe ich eine aus dcui Kaitim u ikr l>ii)li- 
schcii Ucbcriiei'cruug heruujitreteDdc, apucryphc Erzühhmg vuu Adam und Kvu widirc-ud 
ihres Aufendutlte« im Paradiea, von ihrat Schicksalen nadi der Austreibung aus demselben 
und von ihrem Tod.' Bekanntlich bildet einen derartjofcn Inhalt der von C Ti.'^cheiidorf 
'Leiiizi^r, ISijii) herausf^'frcbene f^ri« < liisi Li Text, von ihm als Aporri]\ jisi- ^fo.sis bezeichnet, 
ilcshien griechische IJebersclirill zwur ebeufalls die beiden Namen Adam uud Kva au die 
.S|iitxc stellt: AcY/i'Y^-tc utai mXttstoi 'ASdtfi xot Efia< t&v vfuizvKiAczat-*^ doch gleich daranf 
wird der Ur«pruBg der Apocryphe in liil)lischer Weise auf ,Mose^i zurUckgelührt; denn es 
hcisst weiter: n.'rtwahj'fUi'.za TZ'iyi htv) MtuO^'i^ Kj» hzyi~vr,\ otVT'/i, 5r£ ta; zz/ixa; -'/) 
vöpvu r/jC 5iaOY)*T^c i» /sifc.; vj^wj i^tii%z% öäö -vO df-^a^vs'»'"''-' AU/ar)/« Tis<-hen- 

dorf war demnach berechtigt von einer Apoealypse Mose« an sprechen, zmirnl in seiner Hand' 
Schrift B geradezu gesa^-t wird: l:f--i^z'.^ x'/j ^z-^öj.'j'j fni~z'j'j .NhoGsscoi zspi T»j; r.'j'u- 
Tiiic ".V^äji vtai *K,^a;. In Nlavischen Textf ii fthlt di( s< Bezugnahme aut' Mose» ^rünzlifh : 
»ic stehen iu diesem Punkte nilher der lateinischen ,\ iia Adae et EvaC, über wciclic 
W. Meyer aus Spüer in den Abhandlungen der phüoflophiseh-philologiadien ClasM der 
knuiglich bayeriw heu Akademie an München (1876, B, XIV, HL Abtheilung, S. 187—280) 

• Vgl. Iflllmtm In llwnf'n IlMlHic)relii|iUS« I. Airfl^ Bani III, fl.M8— aST. 
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auHtiilirlii'h gtihaodelt bat. Ich »etze nlteä diWülb»t Uber diu vcrnchiedcneu Ver»ioneu der 
apocr\ plien Schilderung des Trebens Adnins und Evas Auseinandcrgefletxte luer als iMkannt 
voraus und schliesae meine Darstellung an das dort in der Einleitung Gegebene «n, indem 
ich huupt8äehHr!i das VerhilltiiisH der slavischen Vcrsinii. ili r ja eine griechische zu Grnnde 
liegt, aur griecliiüchen Apocalypse uud in zweiter Linie zur lateiuiscbeu Vita Adae ins 
Auge fasse. Diese Frage hat schon Porfiiijev in seinem ganz hmachbaren Buche ,AnoicpH< 
•HieeKiH CKa:tauiH o neTX03an1>Tiiuxi> JUiwucS H co6imiix&. Kasaub 1873' mi' Ü. 172 — 179, 
zur Öpnulif gebraclit uud dnln'n bcantAvortct, das» die kirchcuslavische Version nicht« 
weiter sei als eine Umarbeitung der Tiiicheuduri^Hclieu Apocalypse. Dieaelb« Behauptung 
wird andt in dem spüteren Werke Forfinjev's ,AnoRpflr«v<iecidJi emmiiin etc., CaHimterep- 
6yfX% 1877' auf 8. 7, 34 ff., 208 w-iederliolt. Da jedoch dem fleisaigt ii russischen Foi-scher 
einige wesentliche Abweichungen im Inhalt unserer Version gegenUbt r eh r «.^r: ( !ii!-r lii u 
Apocalypsc nicht entgangen waren, bu mauste auch der Qrund dieser Abweichungen 
irgendwie angegeben uud erklftrt werden. Portiinjev geht darauf nicht naher ein, er 
h^^Ugt rieh mit dem Hinweis auf die gesehichtUche Tbatsache, daas die glaviscbcn Apo- 
cr\ plipu (Iber Hul;rTri''!i mitl Si-riilrn nach Russl.'nn! uauflerteu und nn itit, ilas-; sie dnrt 
unten nicht bloss llbersetzt, sondern unter dem Einriuss der UogomiUn-ilaeretiie auch um- 
gearbeitet zu werden ptiegten.* Nach dieser Aui^asäuug würe alle» das, was die shivische 
VeriBioii Abweichendes von der gpneehischw Apooalypse bietet, das Werk eines slavischen 
Compilators gewesen, wobei in erster TJnie an einen Anhilnger der Bogomilen-Haeresie 
gedacht wird. In neuerer Zeit ist man von der Annahme einer besonders starken Hethei- 
liguug der Bogomilen au der Verbreitung der biblischen Apocryphen etwa» abgekororocu; 
auch die Ansicht von den sOdalavisch«! Umarbeitungen hat nur sehr schwach^ Stützen in 
den literaturgcschichtUchen Thatsaclien. Bevor wir uns in v(>r>< !iir ilt ne Vermutliungeu Uber 
diesen Punkt eitilfisseu, ist es rathsam zttnilchst das Verhilltniss der slavischcu Texte zu 
einander und dann zu dem griechischen und lateinischen Texte au bestimmen. 

Die iurchenslavische Literatur besitzt von der apocryphen Erzählung ttber Adam und 
Eva mehrere Texte, vergl. E. Kozak tu a. 0. Nr. I, wo jedoch zwei von Porfirijev in dem 
zuletzt genaimtcn Werke (abgedriu'kt im XVII. Banil des ,( 'oopunrn,' tli-r russischen Abtltei- 
luug der kaiserlichen Akademie der Wisseuschat'ten zu St. l'etersburgj mitgethciltAi Versionen 
ausser Acht gelassen worden sind. Mit Hinzunahme des neuen, hier zuerst zvm Abdruck 
koimuenden und des zweiten, liier zuerst verwertheten Textes zahlt man jetzt neun ver- 
sfliirilono Texte iliesrr Apni-rviihv in der altkircb('nsl;i\isrli( n Lifcralnr. tlie uinii iii'-bt lilufm 
bii)iiographiscb, sondern iiirem vollen Umfange nach kennt und wissenschattlich verwertiien 
kann. Nicht nach der Provenienz der Texte, die ja durch »inachliche Merkmale gekenu' 
seichnet ist, sondern nach deiti lulütlt der Erafthlung lassen uch meinen Ikobiu-ht äugen 
zufolge alle diese Ti xfc ztinllclist in zwei Gruppen oder Redactioneu eiutheilcn: in eine um- 
fangreichere uud eine kürzere, oder vielleicht wtire es besser zu sagen, in eine mit der 
Etnlatung versdiene und eine andere ohne Einleitung. Lw erste oder A-Gruppe beginnt 
die Erzählung mit Adam und Eva wUhrcud ilu-es Aufenthaltes im Paradies, berührt tlann kurz 
ihre \ ertreibung, die G< Iturf ilt r lit idcii Sölnit Kain tintl Alicl, die Ennordung Abels niul /um Er- 
satz die Gcbiul Seths, geht dann gleich zur Erkrankung Adams (nach 930 Jahren des Lebens) 

' .\nch V. MviuUklj •|>riclil lu s.'in. n, int. n ir >;,T-i- ki.ir.meinlpn Werk- ,11 rr..!;,.-:-!:«!!!'!! Kiii-ri' '> v:,n .Icni vi.ivi- 

•cbea Adarabscb, einer tliMilwoue teb«neUung, ihisilweiM Umarbaitung de* griecliucbon Original», Vgl. »och .M, »«- 
Mm m UsniiiaMi ■ auitaiB so cmfinvi pfeenl J Mi «i ajjy t. Uueuk 188B, maf 6. 19L 

1« 
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ttber, wob« der EntscUoM Sedu entthlt wird mit der Mutter surflck ins Pandi«! sa geheiii 
um von dort ein Heilmittel filr den krankeu Ädnm zu bringm; unterwegs aber drohte 
S<-th ch'p Gcfalir von einem Unpreheuor vei-sehluugeu zu werden. Seth brachte «ns dem 
Paradies zwjir kein Heilmittel tUr seineu Vater, wohl aber die Zweige (Ficlitcu-, Uedcni- 
und Cypiressen-Zweig), ans welehen dieser einen Kninx wand, dm er sidi anf den Kopf 
aetete. Iffun tritt vor der um Adam versammelten Nachkommenschaft Eva erziOdend anf, 
nni retrospectiv rlf-u Sfindenfiill und die traurigen Fidgen, die sieh dsiran;« fflr das erste 
Elterupaar ergaben, auKlührlich zu schilderu. Die«e erste Gruppe oder liedaetion ist ciureh 
drei Ms jetst bekannte und herausgegfebene oder sur Heraunf^abe kommende Texte ver- 
treten: ein vierter gfeeht mir in der Abschrift zur Verfilg'un;'. Entsprechend dem Umfang 
Müll ilniL ntifseren Rahmen der KrzHh!nn'_' IiuUft hier aucii die Lebersehrift ao: Caor« 
c ii^OiMl H 0 ÜKS-b, iO 3AHAi\d H ^,9 cvRphUJiHHa |^äermu de Adam et Eva, ab iuitio uaquc ad 

Die SU dieser Gruppe afthlmden Texte sind: 

1. der bei N. S. Tichouravov (in seinen ITaMHTHiiKH oxpeHenHofi pyccKOi JlltMpatypH, 
I, p. 6—15) mitjretheilti' Text aus einer Handschrift de» Moskauer Set^^uaklosters St. 794, 
eaec. XVI, deu Idi mit t bezeichne; 

S. der hier im Anhang mitgeteilte Text der k. und k. HofUbKothek aus dem Nach- 
taase Miklosich 8, »acc. XVI — XVII, den ich mit m beieiohne; 

3. der von St. Novalcm i ' in ,npn.McpH rkh/Kcbhocth ii jesnKa cTapora n cpncKoe.i«- 
BOHCKora' (Belgrad 1^7?) hcnuisgcgebeue Belgrader Text, dem zwar der iUifaug fehlte allein 
die sonstige Uebereinstimmang desselben mit Nr. 1 und 8 beftlrwortet die Annahme, daas 
er am Anfang mit der oben skisiixtea Einleitong (gleich Nr. 1 und 2) versehen war. leb 
bezeichne ihn mit ii. 

4. Der iu Belgrad iu der Natiuualbibliothek l)etindliche Text einer ilandj^clirÜt de« 
XV. Jahrhunderts Nr. 104, mir aus der Abschrift M. N. Speranski's bekannt, den ich mit 

belgr, bezeichne.' 

Abwt irhend von der ei"stcu Redaction f>r/!»hlen einiire andere Texte. iHc ich ids 
B-Gruppe zusarameufaase, deu Inhalt der Apocryphc so, das») die oben erwähnte Einlei- 
tung entweder ganz fehlt und Eva sogleich erdihlend auftritt oder aber die ganxe Ein- 
leitimg (d. h. die ersten 1 7 Paragraphe der A - Gruppe), utit Adam beginnend, in wemgen 
Zeilen Hbjrethfin wird und d;inu Kv:i'<< I'. rieht anhebt. Her er^ti Fnll. nrniiücli die irs'iiz- 
liclie AnxlaH^ung der Eiuleitxuig, tritt bei einer einzigen Haudjii;liritt ein, die allenliugs 
sweimal herausgegeben wurde und dann von Porfirijev (a. a. 0., S. 84) auch aweimal citirt 
wird, als würde es .sich um zwei verschiedene Texte handeln. Entsprediend der iitisst rrn 
Konii lautet liier die Uebcrachrilt so: Oaoso w Mcn«>R'k,v^H»iit (?RrnM"li » w BOA-ksMa flAdiUOBHi 
(Sermo de conlessione Evae et de morbo Adae, Aöyc.; zsfd ^i'^t^'i'M-jrpcmi Eoa; xal säpi 
VQOoo *A)d|i). Dva einzigen bisher bekannten Text «Ueeer Redaction findet man 

5. nach einer Hanilsdirift des Moakauer Rumiane.i-, Afusenma Nr. 3.58 'saec. XV XVI), 
lierausgegeben bei Tichonravov a. a. O., I, S. 298- 3(14 und bei A. Pypin (in den llaMflTHiiKH 
cTapaiuiofi pyccKoS JHTepaTypu, BUiiycK:^ III, C.-IleiepöyprB 1862) S. 1 — 3. Ich beseiohne 
diesen Text mit i^p. 



' HMr «Ii« mdh «Ii d«r fliaft« Tut ülnur BadMÜM nnftUiieB, der im. ainer HaadaahfUt, im BmHm da« P i af wwn» Uriiwv 
in Clmkov balalll^ w daw XT. Jahrhudai^ vn iam idi Mr mh biMk^ >UldMininB«i «aiit. 
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Der iweite F«ll, uMmlidi das VMrbuideDMiiL «mer gans Ininea Einleitoiigf die mur 
«iiiige ZeÜMi um&Brt bevor der Beridit Eva*8 beginnt» tritt ein bei vier vemchiedenen 

bis jetzt herausgegebenen Texten; diese sind: 

6. der bei Purfirijev (AnoKpu«u<ieci{iA Cicaa&Bifl, C«]iBTneTep6ypri> 1877, S. 208—216) 
abgedruckte Text eSn^ Kasafier Handsebrift Nr. 868, den ieb mit //?■ beaeiebne; 

7. der bei demselben Porfirijev (ib. S. 90 — 96) mitgetheilte Text einer anderen Kaza/ier 
Handschrift Nr. 925, den ich mit pr' bezeichne. Beide Hondacbriften (Nr. 6 und 7) nnd 
nicht älter als aus dem XV' II — XVIII. Jaiirliundcrt ; 

8. der bei A. Fypiu (a. ». 0., S. 4 — 7) abgedruebte Text de« Moskauer RumjaiieoT- 
Ifuseums Nr. <t80. snee. XVII, den ich mit pp' bezeichne; 

9. der hA Ticlinnrfivov (ju a. O., 8. 1 — C>) mitgetheilte Text aufl der Moskauer XJn- 
dolskiBchen Sammlung, sacc XVII, den ich mit tr beseichue. 

Waa die Uebenduift dieeer leti^;enannlen Texte (Nr. 6 — 9) anbelangt, »o aebeint ^ 
niobt festetebend su «ein. Bn Nr. 6 ist ^ Uebenofarift fast gleioblautead (nur Ei« wird 
nicht bcs(intlrrs "'innf ' mit jener von Nr. 1 und '2. nünilKth: Oaorc o ÜA'»-«« öt-k h4M4A4 h 
AO KOH'kua H IUK0 H3rN4H'K H3'v p4A (Scrmu de Adam ab iititio et iis^jue ad tiuem et (|UO- 
modo de Paradiso expulsua üt, Ao^&C usfi *A8cl|i dx ö.(>yffi xai s*.; ts^o; xal tzöi^ iis^\r/rq 
Bx Tot> «e^oftcMOo); Nr. 7 bat keine Ueberaebrift; Nr. 8 n^eint ebenftlbt keine au baben 
und Nr. 9 stimmt zu Xr. 0 : (^icko o {TAa^wi Has.iAo h kmmu (Setmo de AdaiUt initium et 
u«({ue ad fincm, MyK A'iV.n. äv/;/; %ai sie v£Ä.o;). 

Man könnte vielleiclit die irage aufwcrfcn, ob die Texte 6 — 9, da sie dennoch nnt 
«ner wenn ancb konen Einleitong VNaeben sind, nicbt zu Nr. 1—4 nKher eteben, ab m 
Nr. 5? Darauf ist au ervs-idem, dass der ganze Bericht Eva'», aisu das waä in Nr. 5 ala 
confessio Kvae bezeichnet wird, in den Texten Nr. G — 9 viel nllher nnt Nr. .'), als mit 
Nr. 1 — 4 sich berührt Die Erzfthlung nilmlicb in Nr. 1 — 4 weicht v(m jener in Nr. 5 be- 
trSebtlicb ab, wftbrend die Texte Nr. 1—4 in der ganaen Dantellnng, an dm meisten 
Stelleu sogar wörtlich Ubereinstimmen. Der Uatersobied zwiscbeu Nr. 1 — 4 und Nr. 5 
bcfiteht ])ti\d in den Ztif.Hlzen odtr Aimhissimgen, die auf bfidcu Seiten 1)cobnohtet werden 
können, bald — und die« ist viel wichtiger — in der \ ersciiiedeuheii der Anordnung der 
ganzen Erzählung. Zum Beispiel gleich zu Beginn der EraSblung Eva's (b § 18) sind in Nr. 5 
einige Züge eingeschaltet, die in den Texten Nr. 1 — 4 schon in § 1 sur Sprache kamen; 
die Texte Nr. 6 — 9 srliltf nseu sich ih r I);irstclluu<i: In Nr. .5 an. Oder in Nr. 5 (i? 30: stellt 
die Behauptung, die auch iu Nr. 6 — 9 wiederkehrt, dasß Eva bemerkt habe, die Schlange 
sei Ghott lieber als aHe anderen Tbiere; die Texte Nr. 1—4 wissen niebts davon. (Doob 
über diesQ Phrase siehe weiter unten.) Die Episode von den Feigenblättern wird in Nr. 1 — 4 
.•^ohuii In § 21. <1. h. tilelch nach «k-r l'i'b erlistung Eva's durch die Schlan^'e. er/Uhlt. in Nr. b 
vrird sie erst nach § 22 eingeschaltet und auf Adam und Eva zugleich bezogen, darum heisst 
es: N «um]if«Mik «nrraff «morsbum m c«TR«(»HxoM-k wa>'U«< co« (et ponsuimns folia fid et fetumus 
nobis in<himent.i ;. Ganz dasselbe tindet man auch in Nr. 6 — 9. In § 8] erzUhlt Nr. Ti, 
das« der Erzcnj^el Michael Adam in allerhand Handwerken untcrriciitct nnd ihm Weizen 
und Houig gegeben habe, eben so ist in Nr. 6 — 9 von Weisen und Honig (in einigen 
Texten aneb noob von der Milch) die Rede, dagegen die Texte Nr. 1 — 4 wissen von alle 
dem nichts. In § 36, wo von dem vien^tM^gen Fasten Adams und Eva*s erzählt wird, 
erwilhnt die A-Gruppc (Nr. 1 — 4) nur des Steines, den Eva unter ihre Fiis.se iu den Gnmd 
des fluBses gelegt hatte; Nr. ö spricht noch von einem Stein auf dem Kopf; auch diesen 
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Zomts kennen «Ue Texte Xr. G— 9. Auch in der ErzJililung von der Versuchung Ev:iV 
wJlhrend ihrer Busse im TijrrisfliiKH stiten» des Tcutels kommen (§ 38) in Nr. 5 und 
Xr. G—i) einige ijiuzelheitcu vor, die die Texte Xr. 1—4 nicht liennen, so z. B., das» der 
Teufel naeh dem erstem vergeblichen Ventnche un dritten Tagfe abermalB einen neuen 
Vei-sueh madite, Ev» «tt überlisten; (tieae Einselfacit kennt die Gruppe A Xr. 1 — 4' nicht. 
iJas Land, wo si'-h Adiiin mid Kvu nach der vollendeten Busse niederliesseii. Ih is^t in 
Xr. ü, imd so »ucti in Xr. ti — 9, Madiiiui; auch dieäe Bezeichnung kennt die A-ünippe 
(Nr. 1 — 4) nicht. Anderseits stehen in Nr. 1—4 einselne Zuge, die Nr. 5, und so auch 
Xr. <i — 9. jiii lit aiifwiisi 11. Zum Beispiel in § 19 erwiihncn die Texte Nr. 1 — 4. von welcher 
:Seitc im Paradies <ii r T* !il«'l sieh Eva niiiierte; Nr. 5, 6 — 9 üb* i<; eben iTiest s Motiv. In 
§ 20 niount nach den 'i'exten Nr. 1 — 4 Eva gleich, aachdeni sie von der verbotenen Frucht 
gekostet, ihre Nacktheit wahr und sammelt Feigenblätter (§ 21); in Nr. 5, 6—9 iit innftchst 
davon noch nicht die Rede, Hondcru erst spitter, nachdem auch Adam daaeelbe gethau, 
wiinlr« vim lieiileu auf einmal lüi X:n ktlieit bemerk*, und auK Feigenblättern die tlmgür- 
tuug genäht Auch die Episode von der Eintheilung de« Panulie»«» in zwei Uttlüeu und 
von dem abgefallenen Lanb an allen Baumen der Eva-Hälfte mit Ausnahme des Feigen* 
baumee stdit in dieser Ausfilhrlichkeit nor in der A-Gru))pe, Xr. 1 — 4 (§ 81), in Xr. 5, 
G— 9 findet man nur eine kurze Anspielung darauf. Von iler Ankunft Gottes. nn1* Sehultem 
der Cherubim (§ 23), erzilhleu nur die 'l'exte Xr. 1— 4, die (llirigen nicht Auch geschieht 
nur in Nr. 1 — 4 von dem Aufblühen der Bftnme in der Hälfte Adams und von dem Ver- 
welken jca&r in der Hälfte Eva^s Erwähnung« während die B-6ruppe (Nr. 5, 6—9) diesen 
Umstand g.in? übergeht. Von der Frage, die fJott an weine Engel in {5 27 riehti f, ub 
nilmhch sein Urtheil gerecht sei, wis.sen die Texte Xr. 0 — 9 gar nichts. Von der But- 
mUsäigkeit des Weibes unter den Willen des Mannes (§ 22) erzilhleu nur Xr. 1 — 4. Die 
Einzelheiten des Eintauchens Adams in den Jordanfluss (§ 36) kennen Nr. fi, 6 — 9 nicht 
So viel snr Cbarakteristik der beiden Gruppen nach ihrem Inhalt in aller KUnse; aasföhr- 
lieber dartlbcr weiter unten. 

Was aber die Veiscliie«li rilieit in «1er Anordnung einzelner EpitK>den bi'triiit, so wird 
ea wohl genfigen auf einen einzigen, aber sehr merkwürdigen Unterschied zwischen der 
A-Gnippe i Nr. 1—4) und der B-Gruppe (Nr. 6, 6 — 9) aufmerk.sam zu machen. Tu § .'39. 
nach der Beendigung <kr vierzigthgigen Fasfeiizeif, folgt nach der Darstellung in Xr. 1 — 4 
die Sceue vom Tode Adams, dagegeu in Xr. ö, U~9 wii"d hier erst von der Geburt Kains und 
Abels, von der Ermordung Abels, ebenso von der darauf erfolgten Geburt Seths, und von 
d^ Gang diesi^s ins Paradies u, s. w. er/.iihlt. kurz der ganze in den iji; 4 — 17 der ersten 
Redaetion enthaltene Erzilhlungssf ■!!' \sin! in N'r. .5. t! — 9 ev-t liier eingeschaltet, wobei 
ausserdem zwischen der Oarüteliung «les Sachverhalte« der 4—17 nach der ersten Re- 
daetion (Nr. 1 — 4) nnd nach der «weiten (Nr. Ö. 6 — 9) einige nicht leicht zu übersehende 
Unterschieth; 1>estehen, so daSB mau umnöglieh sagen könnte, das Ganze beruhe nur auf 
einer znf:iIH;:i n V( rs( lnr>tung. Zun» Beispid lu i der ErzUhhing vom 'VfAv Abel-* ^^ir^l in N'r. fi 
davon gesprochen, dass Adaiu auf einem Esel zum t>chaajilatz des Mordes hiureitet, die Kc- 
daetion Nr. 1 — 4 weiss nichts davon. Neu ist auch, dass Adam den ermordeten Abdl an 
einen Ort bringt, der Reon oder Ereon' heisst, und dort bestattet Im uflehstfolgenden Ver- 
laufe der Eraahlung wurde kaum erst die Gebart Seths gemeldet, als auch schon von dem 

> fii iik mkl Htbrait g«n«li(t. Vgl. A. K. V«M)i»v«ltü't FaMCHnU n «tauam p|oai. jjx. enü, Nr. X, S. S»l. 
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WuMch Setlu, dem Vater Adam xu helfen nnd ins Paisdies zu gehen, die Rede ht Adam enShlt 
dabei siuium Soliii, (lasH er vor dctu Paradies einen Engel mit Hamniendcr Waffe Huden 
werde, der den Eintritt ins Pin;uiies wehrt. So in Kr. 5. Nr. 6 — 9 keuuen allerdiiiij.s (liesen 
Zluatz mdit; auch die ICedaction Nr. 1 — 4 weiss nicht» duvou. Dag<3geu findet man hier 
(in Nr. 5, 6 — ^9) keine Erwidmung von iisa drei Zweigen, die der Enengel Michael dem 
Sohne gegeben hatte; es steht nur: H «vmmw aP*^ mu n mre mrtuit\, buctk hs fim (et de- 
ccrpsif tle ;irhorc. jirojitcr <]U!iiii cxptilsus erat de puradisui. Auch jfue.s Thier, das ^ 
aut dem Wege Seths mit der Mutter in das l'aradiee beide bedrohte, fülirt in Xr. fi, G — i) 
einen anderen Namen, als in Kr. 1 — 3; hier heiest et Kotar oder Kutor, dort dagegen: 
Qoigoni, oder auch Krokodil (in Nr. 4 allerdings anch Ghngoni). Am SoblnsBe der ganzen 
Apo<;ryphe felih in den Texten der zweiten Kedaction die Seth {fe^^cbeue Anlcituuj^, wie 
man die Todtt ii be«statt<'n und ehren Holl, dafür al»er wird hier von dem auf dius Haupt 
Adams gelegten Kranz und dem daraus emporgewachsenen Baum ersfthlt, wovon die Text« 
der ersten Redaetion nichts wissen« Diese Erwühnang des dem Haupt Adams entsprossenen 
Baume» bihirf m l]r>u den Uebertran^^^ /.u einem anderen Oyclus von Apocryphen, de ligno 
Cmcis. gehört also eigentUeh uielit Iiieher. 

Man ist demnach berechtigt, die Texte unter Isr. ö, C — 9 zu einer ssweiteu Gruppe 
(B-Grappe) snsammeDznfiwsen und diese, im G^^nsats an den Texten Nr. 1—4 der ersten 
Gfruppc (der A-Gnippe) oder zu der ersten Kedaction, als eine zweite Kedaction auzuseben. 

Ich lialtc die erste Kedaction fdr die ursprflii^lifhcrc und glaube, dn»*! die -/weite er.st 
uachtriiglich aus jeuer hervorgegangen ist. Diese Ansicht scheint auch l'orlirijev getheilt 
SU haben, da er ja riditig hervorhebt (S. 35 f.), dass der Gang der Enrithlnng in der 
ersten elavischen Kedaction mit jenem des griechischen IVxtcs in der Apocalypse Mosis 
sich so ziemlirli ili < kt. wns von der zweiten slin i^<1)en Kedaction nirhf V)(*hauptct werden 
kann. Weuu er jedoch bald darauf (iS. 39) in seiner Ansicht schwankend wird und sogar 
von swei verschiedenen Werken s]weehen möchte, von denen das eine die ganze Ers&hlung 
dem Adam, das andere der Eva in den Mnnd legt, so erklilrt sich dieses MissverstitudaisB 
aus der fehh rliafti n Uebcriiefernng des T< xtrs, der ilnn fiir die» i i si> Iii lit tion zu Gebote 
stand. Porlirijev kiuinte von den \'ertrctern der ersten slaviscbeu Kedaction eben nur den 
Text Nr. 1, Nr. 3 — 4 waren ihm gKnzlich unbekannt. Nnn steht in der That im Test t 
(§ 18): H gittt K HiiiM-K {IaJ'UI^: ncii>iaw km-k ha,\,a M«m (et dixit ad eos Adam: dm i vos. tilii 
itTpi , *. woT-nnf 1) f s flfti Anschein haben k^rnnte. als ob die >;lei<'h darauf folgentle lieleh- 
rung von Adam amsgehe. Dennoch ist das nicht richtig, und Portirijev htltte schon aus 
dem weiteren Verlauf der EhsKhlnng entnehmen können, dass diese Annahme auf einem 
Versehen der handsdiriftliehen Ueherliefeirung des Textes t beruht; denn gleich einige 
Zeilen darauf liest inrni sclum: a axw 68B4 (et ego Va-.v,. ,m)i+. no <?K3f fml nie ml !\\ ;uiii 
u. 9. w. Die übrigen drei Texte ( m. helffr. nnt\ ii) derselben Kedaction zeigen auf's nnzwci- 
deutigste, dass in t nur ein Schreibverseheu geacbah, statt Adam hätte im slavischen Text 
t Eva als Subjeet der Verba fim und invui» stdien sollen, wie man es in m, « und h^r. 
liest. Für die I'rimifnt Jt r n'sten Kedat-tion sprechen auch einige innere Gründe. Nach 
dem Gang der Krzflhhmg in Nr. 1 4 wird schon in »ler Einleitung von der Geburt 
Kains und Abels, von der Ejmordnug Abels und von der Geburt Seths (als Erhitz für 
den ermordeten Abel), und von den tthrigen Söhnen und Nachkommen Adams gesprochen, 
dann geschieht auch seiner Lebens ' i:> i (930 Jahre) ErwShnnng, und zuletzt kommt die 
Hauptsache, Adams Krankheit an die lieihe. Seth macht sich anheischig aus dem Paradies 
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«n HeilmHtal wa holen, bringt die bekannten drei Zwdgie, der kranke Adam bekrlait 

damit sein Haupt und nun beginnt Eva (nach der griecliischen Version aufgefordert von 
Adam, nach der elavischen, gebeten von der ganzen Nachkommenschaft, die sich in einer 
Anzahl von 2000 Menschen um Adam versammelt hatte) ihre aosfuhrlichc £nsählaug^ 
gleiebaaan ibre BeSohte vor der Naehkommenioliaft Uber die Sohnld der erst«i Eltern. Als 
sie iti dieser bis zu dem Ptiiiktc- ^foknitmic-n war. Adnm nucli der vierzifTtflgigen IJnsse 
Kva aus dem Flusa herausholte, da unterbricht Adam nach der Erzalüung sie mit den Worten: 
«■«AhKHY ÖBMO (couticesce Eva) n, oder nach m: KbCT4HH, H3hah h nMi«iui cc Bori$ (surge, 
exeae et ora deum), a^ham* n^iA^Mh aVJT^ wonnf (donec tradam spiritmn meom deo) 

/, //. In n Htelit riiidi SAN.tkKwT (iRkKO noch fülf:en<!er Zusatz: »nu X^^X^ WA +■*'''•« f» ® 
xitAA den i(-h mit ganz geringer Ui:richtiguu>g so lese: mxi Af^x^ (^a'^'^i»^'' « ^ 

r^M MMT« (iam spiritiu mens dimsedit e corpore meo), eo haben die Worte einen richtigen 
Sinn und stimmen zum Zusammenhange. In der zweiten. fiedaotiOD wird diese gani natOr^ 
liehe Aufeinanderfolge einzelripr Episoden flrr ErzilMung zerstört dadurch, tlass zwar ein 
kurzer Aussug aus der Einleitung vor dem Bericht Eva's stehen blieb (wenigstens in 
Nr. ß — 9), dagegen die Geburt Kains, Abeb^ Setbs und gleich darauf auch der Gang Seths 
waa\ Paradies erst hinten nach der Erzilhlung Eva's imd vor dem Tod Adams eingesohiUtet 
Avunle. W'ii- crlialtcn dadtircli folgende zusammeTihniiL'lnsc Ki /.ÜliluiiLi : Adam ist im Parndics. 
nach der Vertreibung aus demselben sitzt er vor dem Paradies und hat im Traum die Au- 
kflndigung von der Geburt Kains und Abels und von der Ermordung Abels dordi Kain, 
aber ein Engel hat ihm verbotuii dieses Eva mitzutheileu. Nun folgt gleich die Nachricht, 
dass- Ailain, nnrlidcm ir n.'ÜJ Jahre gelebt hatte. In l iuu Kraiikluit veriicl. Da man nicht 
wusste, was das sei, so baten die versammelten .Nachkommen (6000 Menschen!) Eva, ihnen 
den Grand davon su sagen. Folgt also der Beriebt Eva's, in wddiem nach der Ersahlnng 
von der vierzigtttgig^ Busse das weitere so il.n<;i'.<«tel1t vnxi: Adam nnd Eva Uessen rieh 
in Mndiam nieder, dort gebar Eva die beiden iSiilnii , eines Tages sprang Adam vom Bette 
auf uud erzählte Eva von dem (uö'eubar ihm irühei* schon im Traume angekündigten) 
Mord, er ritt anf einem Esel mn sa sehen, was gesebehen, und fand wirklieh Abel ge- 
tOdtet, er brachte ihn nn einen Ort, Namens Ereon (d. h. Hebron) und })eHtattet ihn dort. 
Nim ^rebnr Eva Seth imd bei dieser Naclirirlit, offeubar in ^Ur Ki/.rililuiiL' Eva's. unterbricht 
sie Adam mit den Worten: o Eva, halte ein mit deinen Worten (Erzüidungenj, denn der 
Geist in mir ist schon klein geworden. Seth aber sprach: Mein Vater, ich will ins Para- 
dies gehen uud dir etwas bringen Q, s, w. Jcdeminn leuchtet ein, dass Seth niclit gleich 
uarli stim r Of burt aticli kcIhiii /ich anheischig macheu kmiute, seinem Vater ein Heilmittel 
aus dem Paradies zu holen, uud man sieht auch wie unpassend hier die Erzählung Eva's, 
£e ja in der Gegenwart der ganaen Nachkomm ensehaft stattfindet, vnterbroehea wird 
durch Seths Autrag, dem kranken Vater ein Heibnittel aui dem Paradies zu holen. Die 
Zuliönrsrhaft hJlttc sich ja dann auflösen müssen, wenn fiiic Reise Eva'-s und Seths erst 
jetzt bevorstand I Wollte man aber sagen, dass der iicricht Eva's noch fortdauert, 
dass auoh die Reise Seths und Eva's smn Paradies von dar HanptersiUilerin des gansen 
(Eva) lu iTüliii. tlann kOunte man eine Reihe von Ausdrücken und Wendungen damit nicht 
in Einklaii^r l)i-lii<.'tfn. Man kann z. 15. wohl iiiclit in der < !e;:^<'invnrt des krnnk dann'eiler- 
liegenden Adam solche Worte sprechen wie: ,6elh, dein Valer kauu nicht heil werden, da 



die Tage seines Todes herangenaht sind,' oder: ,8eth brachte dm Zweig dor^ wo sdn 
Vater Adam lag* u. s. w. 
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Die zweite Redaction ist demnach eine nachträgliche Ueberarbeituog, hervorgegangen 
aoi der Enilhlaiig d«r enten Bedaetion, mH eiii%en nicht inuBer mtrdEmdem VtiwÜ»- 
bnngen einzelner Episoden, JXoA wit wmigen ÄusUttOugen oder Zuftteen, die wir weiter 
unten besprechen werden. 



Kapitel II. 

Die ftlnf Texfp der zw. iton Red4actiou stt lion xchr iinlu^ zu cinanrlcr. I>nrch dir Mtisscrst 
genaue und eingehende V ergleichung lu«8t sich zwar nachweisen, das» in einigen Pjinzel- 
heiten die beiden Texte pp nnd pp' mehr Ubereinsdninien, ala in ihrem Verhaltnias zu pr 
und jvK; der Text tr gehört zn pp und j^'. In dem Text pp mflaeen nacbtriiglieh einige 
EinBchiebsel gemacht worden sein, von denen die übrigen vier Texte dieser RtdacliKti 
nichts wissen — ein Beweis, dass diese Zusiltzc spHteren Datums sind. So liest man in 
§ 30, wo da» herumirreude Eltempiuir, von Hunger gequält, von neuem vor dem Paradies 
ereehdnt und weint, folgendoi elegischen Zunts Uber das verlorene Paradies: pä», «hm ^jm, 

npCCR'fcTAUN |Mie, K(|4C«T4 NNISpnmNM, MIHA p4AH COTROpilTk (CTk, a (SKrH pdA>* 3<vrK0pfHk KTk . MH- 

AOCTHKi no/UHAO^'H (M/* iiA,(,uiaro (Paradise, mi Paradi«c, splendidissinie I';uMilis( , pulchritudo 
ineSabilis, mca cansa creatus est, »ed propter Evani t-lausus est; niisericors (^domine,) misc- 
rere mei, qui lapena sum). Noch viel nm&ngreioher und banerkenawerther ist der Znaatx 
in § 34, wo von dem Chirugraplmm Adams erzdhlt wir']: da wird deutlich, mit auadrOdc- 
licher Hervorhebung im Texte, eine neue Variante dieser Episode mitgetbeilt: 



BS crtrii HiMipsawiiiHw-k . turoHHiHOY' <•>« iwoiy 
wmuim nyw pjm aa nptn-o^AtMi* tre h at aitA^uif 
Tsre llAMtik fsv NOiiN» n au» nivaii ir« serMi-k 

CCTROplH.) SUCTk . M C'k,\t llpAiHO pjW H HMKAHH- 
CA no fMUMMlk X»T\H . H UpHA» MOlfik H BUCTIi 

Vau . N irkCRpHsa flA4iira rAJirsaja ' ngik mrk 
npMTsyaiMdisMi» se«RHw a i ii sa'fc Afc, NsnuMii nark 

CRitT-uro iiaiicKjr^ »tMTva, iipicR'kTaaro HtMipMai» 
ijiaro csliTa. w CR'kri möh npicsIcTAUH, n<^4*ijicA 
H pUA^ r<uro<tauif, o^*»! Ht oyspio cHttHia tbmp« 
N NMUTMiHiMr« ntr« hm R^^ceru imhckiia i« 
amaie - rocnoAH noMMAS^N ma naAuiarocA. llpHAt 

HIUJH » fiUf\MUm; i\t\AMtk. HCl pISi ' CSiETa PA\H 

npKa^TMre, csajawimroc* mm fajifi . AfiM^"^ 
piM* tmiHf as'fc rm ami'w crfcra, .^anHuiHCA mh 

fiVMmc MÜtMX H (iW V'V fKCM H HA\*. ^^,\ ^M■*, )KI 

csHiTa pAA" A^^f*' t<U'>\' po^KonMcaMii h hjuihci 
T4R0 ' «HIN «rfcTk, TOTO 49% N 4MM . H 

npMAC AkHk H CR'fcT'k ROCT<k II« KCMI BCSMNMH. 



Kt alibi in s:i> ra iKrriptura scriptOBI CSt: 
Adam erat in Paradiso laudans deum cum 
iirchanirelis et angelis, uon tenebresoente 
luee. Qoaado vero prupter pt-ccatnm de 
Paradiso »peUebatnr, tum igooralMt dient 
et noctom iam antca a deo constituta» esse. 
Et conscdit versus Paradisuui, vitam Paradisi 
plangeuK, et advwwt -nox et tenebrae faetae 
sunt Et Adam «xelamavit dioMis: va» voSbi, 

qui li f^'cm di^-irinvn nc<?lexi ntqtic c splendid» 

vita Paradisi expulsus sum, clarac non ob- 

teuebreiicentis lucis expera. 0 lux mea clara, 

ileos et lamentans dixit^ iam non «onspieiam 

te neque lumen tuum non obtenebrescen« ne- 

que piilcliritiidincm tnam. Domino nn'screrc 

niei, qui lapsuti 8uui. V euil ad t-uui diabolus 

et dixit: quid lamentaa et gemb? Adam di> 

xit: propter lumen splendidum, quod mea 

causa sc occiiltavit. Diaholus dixit ei: ego 

dulx} tibi lumen, si chirographo te et filios 

et progeoiem mihi - obligaTflria. Adam pro 

lomin« ohixographum ei dedit et seripeil: 

t 
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cuhu Inmen m, ans et ego et pirogeiueB mw. 
Et venit dies et lumen effiilnt per totam 

tcrrnin, Diabolus autem anscepit chirogra- 
phum Adae et absoondidit in lonUne sab 
lapide, vibi Ckmtiu baptiifttttR est 



WcnT\ mriTi von diesen zwei *rr<'is3i-rrn Ztisritzr-n in pp und noch riniprTi iinViPfleiitr-ndrn 
Kürzungen oder Auslastungen an anderen Ötellen absieht, so steht die zweite Redactioa 
nicht nnr in dem Aufbau ihrer Darstellung, sondern selbst in den Aiisdraoken und Wen- 
dungen ab ein anbeitlichea Werk da. Dam sie Episoden enthält, die in der ersten Redao- 
tioii entweder gar nicht vorkomnun oder uuders erzilhlt werden, d'AH wurde schon im 
L Kapitel erwtthnt Dadurch ist eine gewisse Selbständigkeit oder Unabhängigkeit der 
xwdten Redaction tod der ersten gegeben. In der Tbat, die sweite Redactioa mnss filr 
manche Einzelheiten ihrer Darstellung eine andere Quelle, als den uns vorHegniden Text 
der ersten Redaction gclirnneht haben. Davon Nftljeres nnten. Uii<l (li eli wilre es verfehlt, 
die gänzliche Unabhängigkeit der zweiten Uedactiou von der ersten behaupten zu wuileu. 
Ks liegen so viele dentiiehe Beriehungen swiaehen den Texten Nr. 5, 6 — 9 nnd Nr. 1 — 4 
vor, die seihst bis zur Gleichheit im spraohliohen Ausdruck reichen, daüs mau die Ab- 
liilii>,n<i-keit der zweiten Kedaetion von der ersten nicht in Abrede strÜcn kann. Um das 
xu beweisen, wollen wir wenigstem einige Sätze uebeueiuauder stellen, wobei jpr als der 
beste Bepitaentant der zweiten Redaction mit » oder n vcrglicbeo werden soll: 

§ 1- 

m. pr. 
H rkrfc MMtuM ra )f«rkiitt m bmi a'k jfeT'kiM acA MMrlAUK rw bm» cbom m bm n rmmmAi 



lfl'tlI».\Tv H ci^t HA (WkcT-t lipkA'»' AK«p',MH 

AWTu IUmm m Üuum tpäTä um». 



2. 

H dt.v» tv? ♦fA»A<f /t^KtfM» (inirKMMM 

I H KHX^ COH'k K4K0 J^CI^KTk p«AHTH KjMtU H 



^ <■ • AI . «"bTh, (ikTBeiiia'k (cnk j 0 man», (MMpuimiMCA xim . a' «TpMtnM 



t. 
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fln NA^» npNMMf • $m, ifm RMte 



pr. 

wvm, IMMA* iVk a% pM m 



0\n<fA»T TM CA COiffcBNfc . M p»H» flAJil^T» KC» flJ ' n(»fM«<y wa'fc p»U IT© ,V-* KMVHlllH H »vn?K*mnM 
IMUH {KMMOY ÜM^Wf ' W Hil,\0, KAKO TU KMH^ilUII CiK« . ÜA^MIk ^1 piHt ' 0 CklHOy, l'U UHHAtUlM 



I 
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Ho HAH llpOTMKli fii» N IIAMHCA CTOA, frA' 
KMO ■HtOlMYCTHT'fc ^t1. f^MnOYrTHTV) TA rOCIlOAk 
OT'k A(i'^ MMMHM UATM, A^ «V^HAHUIH ITA« 



§ 14. 



eM<fciiiiii «yer« cm« Hm^htii im hm- | K«iw cwiiMM p«wtpcni «|tT« cm« m 

Vkm tt WBBKHTH 3t!CH rROH K-\ HfMS . . (D Tfc4l p43'k MIKXh HA» OK'VATH ^OVKU (ROH.HM KJHk . . . 
et KTh (94«) 34<Wi>0 . lUKO CwkAlUi TM <Du»|>HTH OT'k TIB« iUpB«i 3A0 SJ'MMCA . iC'l'k . KdKO CtUilM 
VCT« OMI II (HtCTM CD AP'fcs'r «WM tV IM pTH 

X«i|iii 'm/i/t Tse«. 



KH dfCT« «■«« «Ti^pscm lu twkfjk tm m insmI 
iwk r«cn»M ■■'^ • vor« ^«an «»"^ ](«ipar t'.U 



§ 15. 

fi A«»H CttOi.M-k Kk BlKia A^ np-ksklSMIUH . H ^ \a nplSklBiMIll'k K\ AOMCH tBO<iH-k A^ C^A' 

TJM aviiyuiTb wk rkmi. hob« anh . . . m t«m apinjun-w rfaui. 



$ 18. 



n. 



dA^MIi CAMAAUM MCTMKlN CTpaHO^' H rfc' 
«pMn» CT^tY, 49% JKf UWAl^ir^ UIMAINY'* " 



ÜA^MIi CilMAlUH f'W UCTMMh» CT|MM|| H 
>, 48fc m «IEM>A«)f4 BMUIANM* M IMiA' 



§ 20. 

lt. pr» 



p4j1ti.M-i.fTi. 



7). 



WXt IM pd3«\'>M'llTI. 



3iMM AINII|IH OK» JUTfAk (CTk M lipHAt 

§ 22. 



3<HHU X(t iHHA||IH UKO dTFiAk BOMilH iCTb, M 
npTHA« KO AUll. 



npiHAH Kk MHrk, M 1* NCMrlMIk t»^9 . H 

qpiNA' 'A^'Mk «h üMirk . m äs%. «TBpkscjfk «er« 
MM N ^JM«b roiofituM Mirfc. 



HpiNAH SA'l'i Ummi, a' «Y«HAHUiM 
WA« . N «V*^A «MM «Tli^«!^ II MSMin iWMI 

UM\ p/ufAMm M «iirL 



§ 24. 



H tmj^ti HMk 4rriAH, csip'kn« roHij^ti hIh. 
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V. Ja««. 



§ 29. 



I*. 

Rm-t.ihm, retnCAH^HI wen v.v rt^HIIMMO 
XpAHi^ CIki . iO)M SO A'^X*' Kk>tU<\iAh iCTk S4 

M{m) H MW «MmmrlM* fCTk Uä MM. 



XP4MHMU (licl) . «Y^* <*PA^* ^X^*^* 

MHrk r^uAMi'k H A'V"'' •MM'k lo Mwk. 



§ 32« 

n. pr. 
IImh ^px^rruik HimiAk MiosiAii flA<*^ ' ^ 1 ^A^"^ ^ wmUm ttvk tu twrffiswf aiwi 

AMN<IWTNIh«l|(lkMipM0 MTtWMX^ HVX«AlM|IN)rb (n) INITMMI II IMyCTM H Mfim mckMX «MM« 

H CkTRCpH \m< i'H' liHTC'ui« K HApfUH Kkc.tKOH RfijrH .... H iMIIT% flAMIlk MMJ H MMi PpATn 
HMUU . T4K«;KAli lUJUTIk SlA^h H B«A«U H R43«p4. ] SliiMW. 



8 89. 

m. pr, 

K» Mirh, N «ymii ca mmiMh^ ia« Rmw imrm n^Mk- 

i|MIM rtAH . ITAA JM CWA<k MA flAMTk Blk MA^l. 

N leapAA'MMCit. 



BnM . ITA« ■MlA'k) ttuV MA'k <TONI|ll M MSfä- 



Diese Pandlelen, deren Zahl eidi vermehrea lieit, venmdieB emen det«rt^;eii Zu- 

tüiiiitiierilmiitr zwi.'^rben den slnvisrli. ii Texten beider Redactinncn, das» wir bei der für die 
«weite Kedaction angesetzten Umarbeitung die Btnutzuug eines slavisclien Toxff«i erster 
RedacUon mit Sicherheit voransaetsen dürfen. Es sei aber damit gar nicht gefugt, das» 
jener Teixt mit den ans bekanntem Vertretern der ersten Redaotion in allem Eiucelhetten 

identiHcli «ein nidsHto. %'ic!iiU'lir Ii^^•^;t sicli mit (''iiiif^''cr Walir.<r!n iiiliclikcit tVin Verniutbim^ 
aaüstelleit, dasü jener alte Text , den ein uuä unbekannter Unuirbeiter der apociyphen Er- 
rilhlnng ftlr die sweite Redaction als Vorlage benfltite, in tuaneheu Stellen ausftahrlieher 
war und anders aussah, als unsere jetzigen Texte der ersten Redaction. Ich werde zu 
dieser Vennutbun^^ fillirt dureli da.* Vrrhtthniss ili r \ ii r T< \tr ( r<1i r }\i <iaction zu ein- 
ander. Ihre Zusamniengcbörigkeit zu einer Gnippc, die ich eben als erste Redaction auf- 
fasse, unterliegt nach allem bisher Gesagten selbstrerstiladlieb keinem Zweifel, und doch 
finde ieh hie und da kh'ine Abweiehungen unter ihnen, die iVir richtige Beurtheilung der 
zweiten Uf flactioii nn lit nhnt" I'x iiciituug sind, da .'^ii' iitiN ili u Zusiiiiiinenhaug derselben 
mit der erstcu herzustellen erleichtern. Das t<'ull durch einige Beispiele beleuchtet werden. 

Bfan liest in den Texten Nr. 6 — ^9 am Ende der kunsen Einleitung, dass die ver- 
saunnelte Nachkuniuienschart Adams sich an Eva mit der Bitte wendet, ihnen das Geheim- 
«iss der Krankheit des Vater.> Ailani zn crkljVrfn fi^ 17 — IH). Man kfinnt«' im Zweifel sein, 
ob dieses Mutiv aus der ersten Uedaction hertlbergcnommen sei, wenn man bloss zwei 
Texte der enten Redaction m Ratbe neben mflsste, da n» und t niebts davon ersHMen. 
Glflcklicherweise bemtzeu wir ikk-Ii zwei andere Texte, die entaehieden der ersteu lu 1 'i >n 
angeh<»ren iht-frjr. timl ii) und d«»eli am-li diese« Motiv kennen. na<Jiireh wird der Zu- 
sammenhang zwischen der ersteu und zweiten liedactiun wenigstens bezdglich dieses Motivs 
Uei^esteilL Man . vergldche : 
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n. 

H tußmmuuk a wA^Mk wgk, nun m ««xh 

iMdTii H4ni<t, TH Kwea R-krii (Xim »Mmr^ f\,\äMA 

rbKp«RIHN4 H WKyRiUHHl . nORitiKAIk MAAlh, MATH 



pr. 

H «M^MM (* ICN AMATI «T^ «mm BMNM 
II HWANUM CA rAJTMIMIIi K* 6nii : • ««TM MIM, 

TU K-kat KrA ir^ eCRpOKmiMB H IMAfHkHdH . 00- 
R-fcxCAl' M'i'M-k, HTO p.tAH O'nU'k lUUrk BOAH-rk . H 
■dtpi UHIM «»A"* MAA"^ flA'MMH'h >S. MO^-TKiH. 



In der zwi-iten Redactinii winl die (loneigtheit Evn's, der List der Sclilauge OIuubLii 
zu sclienken, »o motivirt: h R-kA<)f k 43%, hko 3<mhu kti» awbimu EoroY* Mm sck^'W SKiipiH 3(>m- 
Mu]fk pr (neqiie ignorabam ego, üerpeuteiu gratum «ase deo praeter Cfnnift animalia terra«), 
oder mit geringer Aendemiig in jsp, tri m oaa aHA'^fk AMlto, «mwm« m-k Eoroy- pdSRii KCH^-k 
rii|i«M (et cum vidisst-m sorpentem gratum ease der» praeter omiies re«). Auch hii r sidit 
mau eicli tu t uud m vergebeu« uucli eiuer Pai-iülele um, uacii welcher dieHCH Motiv in 
die zweite Redactioii hätte Aufnaliine finden kSnnen^ allein der Text n triigt Einiges dam 
bei. um den Zuaammenhang herzustellen. Allerdings nicht tv-ürtlichc Uc-bereiustinmiuag 
findet infin dntUr in », aber docli eine mit jener Motiviriing theilweiae Kifh dtck* inle 
Aeuusenmg. AI» der TcutVl besoblossen hatte, sicli zur Austlihruug seiuer List der Sciilange 
sn bedienen, epraeh er su ihr: iMsrk nttg^ minH rtsk xMiirra Mwei4TM (praeter omnes res 
feigentHch: iininiantiaj tibi crt ilct [sc. Eva]). Der Unterschied zwischen n und pr (oder ja/J, 
tr) besteht liloss darin. daisH das Mntiv flir ilic be»nndere (Tlauhwdnlicrkeit der Schl.ingc in 
der ersten lieilaction dem Teulel, in der zweiten der Ivvu in den Mund gelegt wird. Man 
kann ftiglieh fr^n, ob nidit in einem ftlteren Texte davelbe llottr anr grOesoren Oeltend- 
machnng an beiden Stellen angewendet worden war?^ Nach der griechischen Apocalypse 
spricht der T» ntVl zur Srhlr»nwe: dxoüu) ort 'fpovstiröcspo^ zl '>v:io «dv-(öv rö>v filYjp{a»v (ed. 
Tischcudorl' § 10, p. »J; diese Motivirung kununt auch im slavisciicn Texte § 9 vor; uaoh 
einer arabischen Yemon iat Satan in die Schlange g^üwen, welche daa schönate aller 
Thi«c Act Erde wurde (W. Ueyer, Vita Adae et Evae, p. 190). 

In § 25 entthlt die «weite Redaction von dem NacUaaaen der Verfolgung aeitena der 

Engel auf Bitten Adams: noc<t4SMT( HAMt^, »xa k4ko «^'.««.»ccpkAHTk ci ßor-v w Haci» (eessate, 
an forte deus miserentur nostri). Auch die«en Gedanken findet man in der ersten Uedactiou 
mcbt deutlich ausgesprochen, wenn man m oder t sn Rathe sieht, wohl aber liest man in 
«: ToFA« iMCMaMiH «TMN r«iM|M am, nnd ao auch im Bdgrader Toct: IbfAAaiqfff nh är- 
UMN reaafim nu. 

In i; yro von der Bosae Eva'a im Tigrisfluaa di« Rede iet, sagt ^e aweite Redaotion 

in>^lnU kliili vnti Adam: H f^TR^pM Mtrk 3»iMiH'u ccKpoRiiikH« H piii Mii ■ Hf hsu^h »rc»^fi\', 
AOHAfiK« Mtk nfXH.\«[ K-k rterk (et signum arcunum mihi fecit [sc. Evae] et dixit mihi: noli 
exire inde, dooee ipae veuiam ad te). Auch dieaer Umatand fehlt aowohl in f ata aneh in 

m uud man wilre geneigt zu glauben, dass die zweite Rcdactiun nach eigener Combinatiou 
tlk'sijä M<*ti\ I iii<:;rsr h:i1tr-t hat. wenn mau nicht in « und in dorn Belgrader Texte die Vor- 
lage dazu hntte, die ioigcudermassen lautet: 



* In B*%Md«r T«rt li«rt nMi im itr Tlnt ftt H afMau tut» A Mtt M |Mi im* Tw mm muhm «r T* tm (Uft r* 
»tsKi) trkik ta|Mi Tirt {Mfiirk rt^iMT» (R voeRvkl MT^Blrai «t diilt «1: tu ^liMoa m ■pud dämn, liU ftut»t «um 

potiiu ereilet). 
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n, * btigr. 

H «TN M MM fliAiMn ' IMIm tt^Mßf CWI, | H piHf Kk MVk Üf^/tmk ' (UMIM* Ck«Mft)Ali 

Jtfl« llf r.ll,\niuri l^rm T1 HKff i;f,'\«ri .HC», Hl If3M,\H (ftn, M\tf Hl KH .v.h'iiuh .MfHf M KCl R'tAiru MOt, m 
H3% K«A'i HH ft'k^H S10 TH KT« TAdrOAlTk, Mf . H3HAH HAlk fi^KU HH B'kpoyil rAdTOAOiMk, A^ IM 
JMIW CWUHNHIUM ((. l lUmi CklAAMt'lMM KOYA'UM. 

(Et dixit mihi Adnm : niultum cave tibi; niüi vidcris me et omnia Bigna mea, uoU 
exire ex aqua [IluvioJ neque credas verbis, ne iteruiu acftudalizeris.) 

In der Bweiten Redaction vnri Evn, wenn ancli, wk wir oben when, an nnpaflsendar 
Stoli«, in ihrer Erzfthlung von Adnin mit den Worten unterbroehen : o 6bs4. cymoakiw «t% 
(M1IH cROHyx (o Eva, deuiste verba tacc^n). In der frstcn Rrdartioii findet man in den 
Texten t und m keiiu^ Aubaltspunkt dafür, wulil aber in n und in der Belgrader Uaud- 
■dirift, natitrlieh an der allein »tepredienden Stelle: 

" brlgr. 

H K4aa4 ilA^AIIk KfAiMlIli FAACOMk ' «fMAMOm H WkSUM ÜA'AU BiAHKO «AHM-bMIk FAM^Mk ' 

6luw. ' «KfmAkm» ®C%e. 

Man kann au» dienen Belt';j:('ii, ;.'l;iube icb, den Sch!nsn /ielitii, (1h!*h bei einer ^Wiaaeren 
Anzahl von Texten der eriiteu Uedaction, uameutlicb wenn sie aus älterer Zeit stammten, 
noob wehr Anknüpfungspunkte flir die sweite Redaetion zu geviinnen wiren. Dae kann 
ieh durch einen unverhofft gUuHtigen Umstand beHtlltigeo. AU das erate Kapitel dieser 
Abbniidkm}^ bereits niederDfcschrieben war. bekam ich von meinem Freund, Herrn M. N. 
Speranskij, der sich auf »einer Heimkehr von der langen Studienreise nach Moakaa suletst 
noch einige Tage in Wien aufhielt, die Abschrift jenes vierten oben genannten Textee de* 
Adambuches der ersten Redaetion, den er in einer Bcitrrader Handschrift des XV- Jahr- 
hundert» entdeekte inul altsclirieb. Dieser vierte Text hat vor 7* den Vorzug, dass er voll- 
Bt&ndig sich erhalten iiat, im übrigen stimmt er gerade mit n am nächsten Ubereiu. Er 
dürfte der Zeit naoh wohl der ftlteete eadelaviBche Text sein, ia diesem Texte land teh 
noch einige weitere Belegt für ilie en^^en Bezkhn^gen anriBchen >l(r «rsten und zweiten 
Redaetion. Der *>ine Beleg betrifft dtii Namen jenes Thieren, das untenvegs Seth ver- 
schlingen wollte, nach § 13. Wie schon olieu gesagt wurde, fahrt dieses Tliier iu den 
Texten der ersten Redaetion den Namen Kottir oder Katar, in den Texten der sweitoi 
Redaetion heisst es Gorgoni oder Krokodil. I'ir l'ilgradcr Handschrift, trotzdem sie 
sonst die entsrhiedensten Anzeichen d(r tr-strii lüihiftion hetltzt. sclireibt detmorh den 
Namen de» Thierea, iu Uebercinstimmnng mit den Texten der zweiien Kedaction — Gor- 
goni! ,11 BNA'fc 6ihB4 iRt^a BtAMM, M«M 18««^ r«^hreiiH' (Et Tidit Eva beetiam magnam, nomen 
ei Gorgoni). Ein zweiter Beleg bezieht sich auf die von Seth aus dem Paradies mitge- 
bra«",hten Zweifi-c fniieh der ersten Herlactinn wird diese Episode erzlddt in ij 10, nach der 
zweiten im letzten ilieil des iJauzeuj. icli habe bereits üben aut den Ijnterschied der 

beiden Efedaetionen in dieoem Motiv hingewiesen: iu der swetten Redaetion wird beriehtet 

von dem ,Baam dc?8cuwcgcn Adam aus dem Paradies vertrieben wurde', davon hiltte der 
Engel einen Zweig Seth mitgegeben. In der ersten Hedaction sind die drei Zweifrc einxclu 
genannt, nach drei verschiedenen Baumsorten» Zwischen diesen zwei Versionen vcntiittolt 
nun der Belgrader Text, indem er beides verdnigt Da lesen wir nilmlich: a a4Ai* mmb^ . r . 
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apfl^Tu 0) A,(rbu, A wroMU M3krH4Mh nc Tfc ' MB'ni, h kiaii« h KHii4|>Mck (et dedit ei tres viq^ 
de avbore, fwopter quam expalrae eit : pinnm, cedrum, cypariflsum). Ans dieaer oombuürten 

Lesart kann man k'icht snwnhl die in der zweiten, wie die in iler rrstcn Bedaction eut* 
haltenc Version ableiten, überall steht eben die eine Hitltte der Motivirnng. 

Der Iklgrader Text beleuchtet auch einige Einselbeiten in den §§ 1 — 18, die bekannt* 
lieh der aonat nitctiRt verwandten Handachiift n abgehen, weil diutelbat der Text nnvolUtaadig i«t 

Zum Beispiel die kurze Erzülihin^ von der Krmori:Imi>r AHcIh in ^ .'5 ist in t Und n eebr 

ttttverstäudlich, in der Daratellung der zweiten Itedaction dagegen ho gehalten, daaa HMii 

weaigatena etwaa davon aohon im Belgrader Tez.t findet. Ich itelle mm Teigleich äen 
Text der Bdgtader Hsndachnft und pr parallel neben einander: 



bel^r. 

H pOAM K4IM4 H (lUA4 8p4T4 leTO . H flO Spil- 

äum (lie) wk Mf»«Tt mm oc«u Hyit m cwwy, t> oHt- 
CT« ai#Mmi cf mfgmm . QrAA Mt chi^huimif et 

A^tri» M nflH'^K,« !l,V,1,Mk MfH«y CKOK» <tRK<^* H 
ptHi KH CkK(>hlUUUII C« A'kTk . A' ■ *< ChTROpHAh leCTh | 

KjNHa Nfuih ttpäv* cMHHre tfiiAi, m» tuT% pt- 



pr. 

H TO^ p«AMX«<Mb K4HIM H flsiA4 H MTA* OB« 

nu*x^ cROTu . «0 lAiNM an ah» aacrNnk 9auk% 
«T« «eau cBOir» n pnc iHiric ' « aeiNe ceaif' 

IIIHIIM CA ^-liT-v VI . «TpA^KiM 4KTk K^l» Hgl^ 



In g 14 bringen alle Handschriften der sweiten Bedaction die Leaart: KmocmImm» 
f49B«pCTH mfCTA MMi NiA wapjs-v MAdu, in Vi nur: Kaa» cmIcmiih oyct4 csoa <Or«pmtn tu hm- 
K'kK4 (oder p-^^^rHM-TM HA HAOR-kKA). Mau könnte iVasj'-ii i^r)i r in der zweiten Redactiou 
jene Variante »u wsp4S'k eoxih statt des einfachen ha tA^ainu, wenn nicht der Belgrader 
Cbdex zur Hilfe kime, wo wir ^leidifidla lesen: Km* cwinM AiparrH vfrv* oea im «paya» 
awadH. 

In i; 1.") '^•>ri'']ir "^rt!! Tirirh f!t'r ?\v*'i'<M Rediietioti zu dfiii Thirr, iLi.h iliii 'i'r^ 'l.'ingen 
wullte : 6rA4 tun« a^P^^^*^ h4 cm-Ia*» ha^kIsm (in pp ctwaii unverständlich H4 uS kA-^ lAoa-km), 
die DiarateUttitg in l und m weielit ab: Bummt •tpiak mkIn )f«i|iMii (!) ^ue^anni, allein im 
Bdgrader Text hat deh noeh daaaelbe Verbom eriialten: noann tjk» a^hmm m «apask 

MMMH. 

Wenn mit der Zeit noch weitere Handscliritten der ersten kedaction, zumal solche 
der sOdfllaTiBcfaen Fhnreniena, an'e Ucht kommen aollten, so kann man, wie ieh aehon 

oben sagte, erwarten, dass auch die Zahl der Parallelen zwimriien der ersten und zwdteo 
liedac'tion ziinr-limpn wird. (Tc<jeiuv!1rti;x kfinnen wir die luindseliriftliche Ueberlieferung 
nur bis ins XV. Jahrhundert vertolgen, da aber sehuu ein Text der zweiten Hcd;ictiuu, 
die idi von der ersten abldte, ans «fieaem Jahrhundert stammt, so sind wur berechtigt die 
Kiitstrhung des slaviadicn Textes in seiner uisprilngliehein Redaction mindestens in's 
XIV . .Julirlnmdf rt 7.« versetzen. Noch weiter zurückgehen und die erste Uehcrsi tznno- 
dieser apocryphen Krxftlilung ins XllJ., Xii. oder gar in's XL Jahrhundert setzen, daiiir 
liegen keine swingenden OrOnde vor, es rteht aber auch dieser AimaltTne nichts im Wege. 
D^ei will ich noch etwas andoras sur Sprache bringen. Kn unterliegt keinem Zweifel, 
d^sH die t rsti AhtiisHimL,^ <ics pregenwjlrtigen «laviHclien Textes crsti r IJcductiKn im Süden, 
bei den ßulgaren oder i5eri>en, zu Stande kam. Selbst in den Texten russischer Provenienz 
haben nch «iwfe AusdrOd^e erhatten, die sOdslavischen Urspnmga aind und von den 
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raiaiidieik Abiehreibem nicht einmal verataaden wurden. In der Ausf^abe dea Teztaa t 

(Tiohonr. I, S. 1 1) Icseu wir au eiuer Stelle : npdKHAH icrw raxo KOn^TH (\fi,AM«i>f (Zeile 1 7) 
1111(1 einige Zeilen weiter; .mihi (iaxh t\,\A,w\ ch kmath (Z. 24); imd auf S. 13, Z, 3: n«w«>iu 
KciMTM CH HituuiH AUW p4AH. iu uUeu dieseu Stelleu ateckt das aua dem Giiechisclien cnt- 
Idrnte, in der aerbiacheii und bnlgariBohen Sprache allgemein Ubliehe, aber dm Ruaaen 
nicht gelälufigc Verbum imthth, welches weder die alten Abschreiber, noch der neue Her- 
aus^obor verstanden zu haben scheinen. Die erste Stelle lautet richtig so: npMO am «ctw 
TMo UATHTM üa^mo)' (su Uest mau auch in »i uud in belgr.), die zweite braucht nur anders 
getrennt sn werden: AUMt üx/umr^ chro imtn (.imtn' für ««nrrv iat «benfUla attdalaviache 
Form) und die dritte iat zu lesen: iiohi^ki ciikc^ iuthuih muh (MAH (so in ;//\' Aelmlidics 
Missverstiludniss bietet auf S. 8, Z. 7 das Wort r^dCH-rk kto 3(MH4ti HAo^-MHTTt, wo PAdCHTik in 
rJiZ (KUrsung von fam^m) uud cHT-k, d. k Seth, aufzulösen ist Die letzte Funn dea 
Namens iat sfldalaviach« wAhrend manaeh der bibliacbe Name Zifi duroh Gma^ wieder- 
gegeben wird. Man sieht daraus, dass iu der siidslavischen Vorlage Cht-v vielleicht neben 
ÜHfiy vorkam — das bestätigen auch die Texte m, ji uud belgr. — und da^ der russische 
Abschreiber in diesem einen Fall aus Versehen fÄi chti^ als ein Verbum riumTk gelesen 
nnd geachrieben hatte. Ein dritter Fall, wo die sHdriavIache Vorlage durch einen ißo. 
Russen ungelaufigen Ansihnu k zu mlssvcrstilmllii hf n Trxtftni^fruugeu Anlass K'^^' ■ '^t 
wegen der sieh daraus ergebenden weiteren Conibinationcn und Schlussfolgerungen im 
hohen Grade beacbtenawerth. Van liest in § 29 in den südslavischcn Texten: m noHiiiiM-k 
cwi iRf oder noch genauer: MwiiMa-k ximmt <**^ MSP>'* 1^ Boaae, dem der Ana- 
druck XfAHd iu der l^ doutuiip des rusNischeu Wortes KOpMl» wahrscheinlich nicht bekannt 
war, änderte ihn in XP^^**** und so sclirieb er in ^: a' "OHiiifM-k h cosmkai'M'^ X'^'^'*^ 
Dm Verbtun ce3H»:A('M'k ist natürlich ein flberflOssiger Zusatz, erat durdi daa Wort jfpiMHa«^ 
hervorgerufen. Der Zusammenhang der ErzSthlung zeigt deutlich, dass hier uur von der Nah- 
rminr dir Hcilr s( 1)1 Isiinii. In ähnlicher Weise schrieben dl» ^ s l^lavischcu Texte in § 32: 

fikSfTk ROA«RU H Rkaopa, A^ C^TaopHTb CfBi Xfi*M 1», 84SIT% flAdAlk H BOAMt H iU30^ A^ CATK»- 

ftm. am dagegen im nuMadien Text <: BMTk wmu m a's«^ m mepiirb cirk xp*- 

MMHoiy ni( I- ist die Verwechslung noch aa£hUender. Aach an der dritten Stelle (§25), wo der 
rnssiache Text / sclirciht : lIpHti^^-cTH mm rocnoAH K^iKORoy» j^paaahho^' \d u tat^ »tuKov, wird in 
der eadslavisüheu Vorlage wohl XP^**^ gestanden haben, doch steht mir dafür kein sicherer 
Beleg zur Verfügung, da « nnd b^r, hier eine andere Wendung zeigen, und m daa Wort 
nicht amgeachrieben hat, es ateht am Ende der Zeile bloa» die Silbe fpät mftmtifcnt M'wt 

Auf Grund dea letzten Missverständnieses Ittsst sich selbst die Frage Uber die Entstehung 
der »weiten Redaetion mit einiger Wafaraeheinliehkeit dahin beantworten, daaa diene ala 
dne ümarbeitnng, wie ich sie auffasse, erst auf dem nissisctheii Roden an Stande kam, 
nnd zwar m cmcr Zeit, als luiiti dastllist srlnin in den Texten der ersten Reda(!tion in 
oben gezeigter Weise das Wort XP'**** durch ersetzt hatte. Denn in allen Texten 

der swetten Redaction lieat man nur daa letate Wort; ao in {ip: Bmt4nh m homihm xf'MMMM, 
in tri ,\a hi|i(kh ort ypiMHHtJ in pp'z BerfMN aeiapH «ät XP^"'*>'> i° P^'- 1^«<tmm aa 
noiii{iiB'k ttsrk j^paAiHMU, in pr: KotT4HH aj noHi)i»wK ciKt j^pj.mhmu. OftVnbnr wnr also schon 
in der Quelle dieser Umarbeitung das Woit j(iM.v\aHj zu lesen, mit anderen Worten: der 
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(J-nuirbdter der apoeryphem £raMhtiiii|^, wie m» m der B-Qnippe «ithalten ist, schöpfte aus 
dt r l)t-r(^its in Hiissland g'cmachten Absolnrift atnefl Testes der A-Oruppe, in wdcher «bni 
dos echte und iirsprtinfxliclH' südslavischc Xfi***-'^ ^"^ Mis'^vcrsfftndniss diirLh ypa.WHHj berichtigt 
worden war. Für die Ueartheiluog de» Charakters der zweltca Redactiou unaerer Apo- 
evyph« ist dieaer Nuebwci« aeihr wichtig. 

Die uHhere BestitDiuling der Provenienz der sndslavischen Ucbersetssung oder Abfassung, 
nämlich ob der Text ursprünglich in rbisdier oder bulgarisclicr Recension des Altkirclu n- 
slavischeu geschrieben war, ist nicht so leicht zu treffen. Einiges spricht fdr den bulgaro- 
■erbiidiai oder macedonischen Ursprung des Textes. Die Texte m und belgr. beruhen ganz 
«Dtsdneden auf einer inittclbulgariiolien Redactiou. In dioMH beiden Texten konunt Audi 
ein "Ti-cifiuch bul^airirtt-lu-s Vcrlmm vor, man liest in § 49: h Hao^^H cmt4, T4Ke nwrrpHTk 
Aui'ip«> cKOM m (ebenso in bdffr,, nur steht dort als Object Mp'TkB'14«) und in § 50: tmo \i 
«lunVNWb BbCiMre «Mstei « ^n Mgr, ciurryn). Das WSiterbach DaTemots* itthrt bdde 
Verba, na c ii p i und «nirriaBf en; liilcloaich hatte in'a Altslnvcnischc Lcxicon nur das Sub- 
stantiv nacTpmHie ntifpoiioiritncn. das rr (LuihiIh :ils vocabnlum (»listnirinn bezeichnete, nllcin 
im Etymologischen Wörierbucl» ist das Wort erklart. Alle diese Au«drflcke beruhen auf 
dem mittel- und nengnechiachen wxotpeöa» ,reinigen, patxen*. Wenn nachge wieaen werden 
könnte, dn.sa das Verbuni cndcrpHTH bereits in dem nrspritnglichen Texte stand, so würden 
daraus btstlmiiiti' Andcutunpen alif.'-clcifi'f \vcr'i>'Ti kJmnen. Allein r?( ist zu lioacliten. <I:i>!a 
dar Text n an beiden Stellen daM Verbuni ckxt)<utHTM bietet: KaKO c^X""*''''^ MpTSM« '<'4K« 
A« c4|rpiitfHM wMmtä «laMrinu, nnd daaa der nnriacilie Text t da« Verbum narpirrN anwendet: 
M naipiii «umpa caaM^ neryiBMTi m(<)^tia. 



Knpitel m. 

Die Veigleiciiung der slaviseheu Version mit dem grieehischcu iVxi der sogenannten 
ApooalypM Hoaia leigt auf der einen Seite nahe Verwuidtaehaft, die atellmiwetBe bia anr 
wörtlichen Uebereinstinimung reicht, nuf di r anderen aber doch auch Abweichungen, die 
nicht bloss in tlen Kdrzungen ihren Erklftrungsgrund ündon, obwohl diese vielfach nicht 
in Abrede gestellt werden können. Es gibt auch Zusätze, von denen der von Tischondorf 
hemuagegebene griechiaohe Text aidits wdaa. AUea da«, aowobl die Ueberdnstimmungen 
wie nncli die Abweichiinjrt-u, wird am bcftluii diinh eine Analyse des Inhalts zum Vor- 
schein treten, bei welcher wür, da es sich um eine genaue Charakteristik der slavischen 
Version bandelt, eben den slavischen Text A.w ersten Redaction zum Ausgangspunkt 
nehmen woUen. Diejenigian Eigenthttmlielikeiten der zweiten Redaction, die atch an die 
erste nicht aiikiuipfVa lassen, sollen nachlicr zur Spruche kommen. Der von Purii^raph 
zu Paragraph vorschreiteuden Analyse lege ich eine leotio emeudata et correcta des 
alaviaehen Textea an Grande, die atch bald mit voller Beatimmthut, beld mit groeaer Wahr- 
scheinlichkeit aus den kritischen ErwAgungeu einzelner Texte ergibt. Wo ich selbst mit 
Hilfe nu'hrerer Texte den ni-}iti<:r-n Sinn nicht henuiBiubringen vermochte, aoU daa jedea Mal 
beaouders hervorgehoben werden. 

Znnlchat noch eine naehtrSglidie Bemerkung su doi oben (8. 4 — 5) ttber die in der 
ersten Hedactiou abliebe llebersohnft Qeaagten. Ancb die Beignder Handachrift betitelt 

OnkHMItn tefUL<IM.CL KULM. LAklk S 
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diese Äpocryphe so: ,Cmm w HfjMik m w 6\fyk, a> umM w cufiuiumim, BurMiMi 
doch mit einem beachtenswerdien Zusatz gleich nach ^\'rJrte Caoro, uamhch ,Gaoco 9 
tiiAm', also Xöyry; ex r^c irotXaidc. Damit ist ein <^'( \vis8er ZusannmiiLaUj^ dieser Äpocryphe 
mit der sogenautiten Palaea, die in der kircbensLavlschen Literatur eioe sehr grosse, noch 
nielit ganz aufgehellte Rolle spidt, angedeutet In der That liabeD die Inshcrigcn For- 
schungen tiber die Palaea die nahen Beziehungen zwischen den einzelnen Apocryphen 
und der Palaea klargelegt (ich venveise :nif da« Buch Uspenfikij'a oder auf die sein in- 
structive Besprechung dieses Buches von Zdauuv in deu Kijever Univerntätsnaclirichten 
1B81), olme da» meines Wimens bisher bitte nsidigewieeen werden kVnnen, dMS die ganze 
ErzAhhing, die uns hier angeht, einen zusammcuhHngeuden Bestandtheil der Palaea ge- 
bildet hat Wenigstens die liisacr m slidalavischeu oder russischen Hand Schriften auf- 
gefundenen Texte des Adambucheü rühren alle aus verschiedenen Codices Miscellauei saec^ 
XV — XVin, nioht aber ans den Palaeen her. Das soeben ersehiNiene erste Heft der 
commentirten Palaea vom Jahre 1477 und ebenso jene vom Jahre 140f>, deren Ausgabe 
durch die S' ImiU r Tichonravov's bcvnrsteht — sie bostntifrcii (lieses iK fj^atlve Uesultnt. 
Der Zusatz <b u^Atte mag also nur angedeutet haben, dass diese Krziihlung ihrem Inhalt 
naeh in die Palaea hineingdiOrt, weil rie eben einen eminenten Gqpeastand ^ mkeuAt 
(sc. imSfifyafi) behanddt 

§ 1. 

Xvr^mm lere jfeA'kxer * «•'Mmm m cMm w ihci ariiitf ni^MTMa, n au« jk$ mtuxkmmuuk 

lero ypaHix«^- cf m jf«A*)f«Y " A*T4]fo^' . m nouA-hBUiMy fl/^ov Kk KaiiiMk m tmiux^C m 

,Adam war vor der Sünde im Paradies uud hatte alles nach seinem Willen und 
alles ging nach seinem Willen: die wilden Thiere und die Haastliiere und alle be- 
fiederten Vögel, und alle nAhrtcn sich, gin;r< n nnd flogen nach seinem Befehl. Ohne 
Adams Befehl an welclies immer Ding durtten diese weder herumgehen nocli sich 
niederlegen noch irgend was venebren, bevor es ihnen Adam gestattete. Ebenso 
audi Em.' 

Der griLi liinrlie Text kennt diese EinlettOng nicht, die zweite slavische Redaction nur 
die ersten drei Sätze derselben, die Fortsetzung wird dnselb.Ht ei^t filr die Rede Eva's ver- 
wcrthct, aber offenbar als eine Entlehnung aus diesem § 1 der ersten Redaction. Eva 
sagt dort: ,Und wir beherrschten aUes was im Paradies war, und ohne Befehl Adams 
und meiner din ften alle die wHldcn Raub- um! nanslhiere und Kriechthiere weder bemmgdien, 
noch sich niederlegen, noch etwas rersehreu, bevor wir es ihnen gestatteten.* 

§2. 

H iioMi.Uk vHa^m^) jkihoy crow HiKkiOY m HakuikA^ <'kA< "pH (iAi'M'i (vi. in: h4 Miicrfc) 

lero, H «MX^k KdKO )^OI{ltTk O^KKTH KdHHk flsMA, H KkCKpkCt flA4A\k KfAkMH . ThrA* nfMHAt 

apjfarri.^k A\H)fAH.tk Kk Haamo^* h fim MMoy ' 0a^mm, Ha'au, ni ck#mn^ mn Ma|uwi hh iuimh 
Kju<h4 Kk cpkAki4H csoie<uk. 

,Äls er aber die l^lnde begb^ und die Befehle dea Herm abeHnt, wurde Adam 
an» dem Paradies vertrieben, nnd indem «r sein Weib nahm und heraufging, setite 
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er aioh bd Edeoa, mar der Thttie dei PartdieM», und er uh einen Traum, wie er 
Kain und desRen Bruder Abd zeugen wird, und er sah, wie Kain Abel ttdten 

winl. und Adiun war sehr bptrlihf. Dann kam Erzciigfl ^Ticluiol zn Adam und 
sagte zu ihm: U Adam. Adam, sei nicht betrübt, sprich (das) nicht ans und habe 
Kain nicht auf deinem Herzen.' 

Ith (friecbischen Text wird d.is Motiv vom Traum auf Eva Ubertraijen, und zwar 
kommt es durt erst in der Krzidiluug nach der Geburt der beiden Sühne vor (in § 2), 
do^glekiben im lateinisohen Texte (ed. W.^Ieyer) erst in § 28. Die sweite elayisobe Re- 
daction bat die Spur dieses Motivs in folj^enden Worten erhalten ,und der En^cl dea 
ITerrn verbot ihm, es Evu zu Hilgen'. Nach der shivischen Version liattc also Adam ein 
Traumgesicht schon vor der Geburt der beiden Kinder, und da er sich den Inhalt des- 
selben stark au Henen genommen batte, ao eraebien ibm auf Befehl dea Herrn der Ers- 
engel Miebael, um ihn zu trösten und zuglei(*>h zu verbieten, Ev» eine Mitlbeilun^ <Uvon all 
nja<^hen. DieHen Iptzt^rcnaiintin T'mstand findet man in der slavischcn Tcxtflbi rlicfoning 
der ersten Kedacüon kaum .ncliwacii angedeutet in dem Verbum m Hspki^H ,8prich nicht aus', 
ohne Hinzuftigung des Objeote«. In allen drei Handsduriften ist gerade an dieser SteUe 
der slavisehe Text stark cormmpirt; nach m mUsstc man wörtlicb flbersctzcu: ,0 Adam, 
sprich nicht aus, sei weder betrübt, noch liabe Rain iiocli Kummer in deinem Herzen;' 
noch sinnloser in Jiidgr.i ,0 Adam, Adam, sei weder betrllbt, noch sprich es aus, habe Kain 
und habe nicht (!).> und in tx ,0 Adam, sei niebt betrabt in deinem Herzen, noch ^rich 
etwas.' leb habe nur aar Noth versucht einen Sinn in die stark verdtfbte Stelle bineiu- 
xubringen. 

t? 3. 

H T«y nirkBurTk {l^JiMk iipH ti^''^''' • >*■ ■ ^'itTk, h rm^ po^x KdHH4 h flsua, b^ata lero . h 
IM wfkmim saspMniMM (akspMTA wi»?) nscMJcr« hj^ mi ciMTMih sa Kvwmn» Micrre . n 
wrAA caipUMiui c< . ai • A-kra, n#iuaB4 Üa^m^ Mmor cseio Ißskro^ h pm mm * caspuuHUH 

NMUMOCl'HKkHO . H3HA'''^S M ^»A»Mk^- H3klllk,VI>IUf H OKp'^TOUlf flSiAA OV-KHH£Ma H«iMHAOCTHKkHi> 

jNfRwe }lUimmm*npm recnoAi^ i^yj^ArrtMUf AlH^aH^oy - phUH flA'<«oY, mi h3p«>im* iwwre cums^ 
neisM«^ B4NiiMf • A'liA'k TMik N Miwrs Hl lacRpaBM, HR (aa?) BMajfpMN aa cphA^itN caswMk. 

,Und hier vorbraehtc Adam bei Edfini 18 Jahre, und hier wurde ihm Kain 
niu! dr'<'!r'ti l'Jrudfr A1nd ;rf'l"'mi. V\u\ luicli der Zuit iiircs Aufwaehsens schickten 
sie sie zu den lleerdeu an einen Ort Kyriuo (^CyreneV) genannt. Und als 14 Jahre 
KU Ende waren, rief Adam sein Weib Eva und spräoti: 14 Jahre sind an Ende 
und Kain hat an seinem Bruder Abel lilut vergossen, wie es angesagt (?) word^ 
in uubarmherziger Weise. W'idl' ii wir ausifflicn. nn\ 7ii seilen. Und üIs sie nns- 
giugen, fanden sie Abel in unbarmherziger Weise von der Uaud Kaius getödtet. 
Und der Herr sprach zum Erzengel Miebael: Melde Adam: nichts sollst du deinem 
Sohn Kain wegen dieser That sagen, und niobt deswegen betrttbt sdn, sondwn es 
in deinem Hersen verwahren.* 

Die Zahl der Jahre, nftmliob 18, erwttbnt der griediiaehe Text schon in § 1, dagegen 

finde ich die Angabe der Jahreszahl, nach deren Vollendung der erste Ä[en8cheumord gc- 

Mheben sollte, weder im griechischen noch im lateinischen Text. Der Ort, wohin die Bruder 

i» 
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gMdudct wurdeu, um Heerdea zu weiden, wird Kyno und Kyrino gMdmeben. h/t damit 

Cyrcne gemeint? Nach der ersten Rcdaction ^ngen beide Eltern zur Stelle bin, wo Abel 
g«tödt«t war, und dazu stimmt auch der griechische Text (in § '6), während nach der 
ilavi0ob«n sweiteii BcdMtioii Ad«in allein anf em«iD £Mldn dahin aich beigab. Die IfiaBion 

des Erzengeb Mloihael erzählt auch der grieohiBohe Text ganz so. willirend von der 1^- 
stattiin*,^ Aht'ls! an einem Ort, der Reou oder Kreon p^esflirielKii wird ( wahrscheinlich ist 
Hebron gemeint), — das wird nur in der zweiten slavisclieu Kedaction erzählt, — weder 
der grieehiadM nodi der lateiniadbe Text etwas, berichten. 

§ 4-5. 

Tlo TOiUk poA" cuHA HiRkra h uapfii hm» tEMvy CuAk . h pisi HiRkra Kk !1a<1'«ov ' 

(lOAHXIt CUH4 AI-fccTO ÜHIAA, MiTOaU «Y^M KlHMh . Hk lipMH^^H, POCnO^^HMf iM«H, A<> Bk3AMI 

(aasAMMi?) xaiiMf aerey m acphTae^ npmumk Knunf. 

II pC'A" ^A-tAM. CWHOKh . H A''l|"pHH . A . H MiTh *].\,AMi. . ft , CkTk ,\-bTk H . A . H 
Ekll^AI Bk KO/tfCTk II Bk3knH TiUCOMk BfAHI6<Uk H pfM« ' CkBtpiiTf {*, tlAA AI««, Kk MHil ■ H 

•Yveii ci dA^i^ BMkMH, nemeau ac saMUi* «ikr« lecTk soiMcrk . m tkuptim t$ HtA» w« 
N eraaii na rpa ciyaHU. 

,Hierauf gebar Eva einen Sohn und nannte ihn Seth, und sie sprach zu Adani: 
Ich habe einen Sohn an die Stelle Abels, den Kain getödtet. geboren; komm, mein 
Herr, damit du (wir?) Gott Dank sagest (sagen?) und damit wir ihm ein Opfer 
darbfingen.' 

,Uih! Adam zeug-(t' 30 St.Imc und 30 Tfichtei-, und er lebte 930 Jahro. Und 
er verfiel in eine Krankheit und schrie mit lauter Stimme und sagte: Versammelt 
euch, meine Kinder, um mich. Adam hatte uäuüich grosse Angst bekommen, da 
er ntdit rnuK/t»f waa Kxankhdt a«. Und aeine Kinder ▼«lununelten ri«li und 
atandem auf drei Seiten.* 

IKe Geburt Selhi crwülint der griecfaiache Text in § 4, nur werden dort die Worte 
ScbawpiEV wxL SodCttV tc^ Oa^^ Adam in den Mund gelegt, wHhrend sie in der alavisohein 

Redaction von Kva «lecjirorhen werden. So .«luch in der zweitin Rediiction, wo Eva sagt: 
(Dann gebar icli Seth und spraeli (zu Adamj: Uerr, dein Herz soll uiciit zürnen, dass ich 
wieder einen Sofan geboren bebe statt Abel und ibm den Namen Seth gegeben.* Die Fort- 
aetaung steht fast wörtlich im griechischen Text, in § 5, nur von der Angst Adama qpridit 
er niclifs. Die letzten Wciio, die ich wörtlich wiedergab, enfsprerhen dem Sinne nach 
besser der lateinischen Stilisirung (in § 30); et congrcgati sunt in tres partes ante con- 
spectam äna, als dem griecbiaehen Texte: Ift olwoOääa y| jl) ^ tft» ftipi), wo von 
den drei Welttlieilen die Rede zu sein Hcheint. Endlich sei noch erwähnt., daas sowohl der 
latfinische Text in i; .'SO. wie juich der Lrritclii.srlu' Codex B (ein Vindobonensis) l^isohen- 
dort H genau dieselbe Zaiil der Jahre Adaum augeben. 

§ 6-7. 

H pwi CkJHk Miro f*HOK • OTh'U CTkHI f\xamt, TkTC< M-CTk H«<MOI|lk TKOU ; H pIMI flA^'^k ' 
W KA« iMOie, KOAiCI'k UiAIIKd KC I k Kk Mtrk . II piiUI* mMV^ «HA' ler« ' «Tkll, KA^ OOMH- 

MMeum aA4M pmatm m Ter* pA/i^ asMiuia Tsae ; m ftm GaiAk ■ era^ asa nas^ ck äumpm 
ceoNHo M nfmuMHf «ra pm, was num ■OMera «yreairra tm ci . flAMia pm * w mf^ tum 
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AA nm^jmm tu n p«« ; Gh» pm * vrvm, nsna^T npocr^H« Arker« nfd T wwy p«» m 
tkouunmf cf cpkAMi«, MA4 '('ko «Y^uuiirrb nh rwmAik n nfwntyiTiiTk nsk piia imM 

H M-T?,MITh B«Airrh TSM» . H pTH flAAiHk ■ Hl TM», tumßf AWM, Hf TM», Mk MMTIk «ipfk- 

,Und «da Sohn Seth sprach: O Vntn-, Vster Adain, was ist deine Kruücheit? 
Adaxa lAgfee: O mein Kind, ein ^ii s^tT Sduiurz iät in mir. Und seine Kinder 
«prar-hen zu il Vater, vielleicht gedenkst du der Güter (Ich Paradiesca und 
darum schmerzt vn dich so? Uud Seth sagt«: Vater, ich will mit meiner Mutter 
gehen nnd mu Paradies etm» bringeu, damit Tielieicht dein Sofamers gestilH wevda 
Adam aber »prach: O mein Kind, wie aolbt du in*i Fteadics gclaugen? Seth »agte: 
Vater, ich werde auf den (rciiliiinifreu Platz trpfrrnflher ParadieH hingehen und aua 
Herzen weinen, vieUeioht erhört uns der Herr und läwt den Engel (aua Paradiea) 
kotnmen und dnn Sohmets wird gestillt werden. Und Adam sagte : Nidit lo, mein 
Sohn, nieht lo, idi habe Schmer« im Leibe»' 

Auch dieser Furtgaug der KrzJlhluDg steht im griechiscdien Text in § 5 — 0, mit ganz 
geringfilgigen Abweichungen. Im riarisohen fehlt nnr die allgemeine Frage: ti eonv 
röV/C y'*'" vcao;. Im [rricLliisr lRii i>( Seth derjenige, iler an Adam die Frage stellt, n], er 
sich nicht uaoh dem Paradies zurücksehne, wodurch auch sein Eutsclihms, dorthin zu 
g«heo, in bessereu Zusammenhang gebracht wird. Das Bedenken Adams, ob Seth durtliiu 
werde gelangen kdnnen, fehlt im griechischen. In der Antwort Seths hat die daviiehe 
VerHioii liier die Worte ausgelassen : £7rt'r/,5«( y^tp «itfov eitt n^v XEi^aXT^v. Di<f nnherc l!e- 
seichnnng. worin der ächmerz Adams bestehe, fehlt in den griechischen Worteu vösb; 
vtA «ovo;, wahrend der laidnitehe Text ganz richtig m corpore hhuuaetit Nach dem 
slavischen Text dürfte man Termnthen, da^^s in seiner griechiaehen Voriage tv x^tmfi 
dabei stand. IMe Lesart aeMcra cipAmNfie in t ist falsch. 

% 8—10. 

H fm GvHUk ' «SM VN Mcfk tMueth, kim m vn iiphha* ; n pni flAMHk * mta« ckTtepn 

EOrit MtM H MATtpk TRJ», H CTK nWH-- 0\"A\H(l.im.MK M f'.hl KKCH ,MpkTKH KC»r,\ITI. .V^A' HAMk 
B»rk C*fjk IMHCKWM, Hb HsBkrhi pAfi,H norO)-EH;(«.Wk M . 1'0rA4 lipMBAHJKH (i «IdClt . S RUA'k 

IGsbr« MtmnM w ii»im«nn et, ntuma ckTsepM « 4mMiCMMitt. «qpuenwk . h a^a* I^^a^ 
era A^hu, h np-kcTMfnM AiasaltAi* recnoAMiM, n cairkcTii um aaA* smhh . H fm Giwta ' 

0Bp436<Mk lipMHAi Kk 3MHH H piHt leH lU WCH AM^J^A AIH«i'<>, i U A'*' ^Tk AP'^R' tSskS'fc 

A4 curlrra a Ha'm^ • *> tm» c^TsepM . m rero paa« mmctn h caMp^TN nip4- 

Tkr,\d npMHAi iiiW,v^"--> (lorrdniiiiii npitcTOAk rofii'?,vKHH cjffcA'k 0'"'' " KfcSMSA 
rrpAMikHUMk rAdc«M4 ' Ua^^», il.vM*, tai hsch ; 43k p-k^'' MCMk, r«cii<>AH7 m hi iworoy 

wiaTN . N p<« reoNAk * NHiter a« tmo caapMAk ci mmm erik mmi . mta« nKfuaimm «$ wk 
mm, np4rr«f"iM^ "ch MnetiA» ms« . MMoaM^ Tk^e rasia ftfUiw m cphAhil<T ▼■«oMsy 
K«4*cTH . .it. « m34 KM'AfTk Hp-kReBSAk, .a.-psH Ka4 «maedik n tm^ta . n ne TSiMh ne- 

,Und Seth sprach: Wie ist deine KranUieit, wie kam äe Ober dich? Und Adam 
sagte: AU Gott mich und deine Uutter, derenwegm wir steri)en und ihr alle todt 
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Min werilct, tri'Hi'liuffen liat, gab er uns den (Tiirteii im Paradies, den \Tir wegen 
Eva verloren haben. Als nflialidi die sechst« Stunde kam, «uh Kva den Satan und 
verehrte ihn, weil er die Gestalt Eugehi angeuomuiea hatte, und er gab Eva vom 
Baume und rie flbertrat die Gebote dee Hemi nad am von dem, vu ilir die Schlange 
geceicht hat. Und Seth fragte: Wer hat die ScUango belehrt? Adam sagte zu Hcinem 
Sohne: Der Teufel verwnndolto »ich in einen strahlenden und in der Gestallt eines 
£ogel8 kam er zur Schlange und sagte ihr: Du bist sehr klug, gib du vom Baume 
£v«f ne eoU kosten und auch Adam geben. Und so that eie, und deaehalb aind 
irir der Krankheit und dem Tode anheimgei'allen.' 

,Daun kam der Gebieter, und in der Mitte des l'nriKtitsc'i ivunlp srin Thron 
errichtet, und er rief mit furchtbarer Stimme: Adam, Adam, wu bist duV Ich aagte: 
Nackt bin ioh, o Herr, und kann nicht heraiukommea. Und der Heir aprach: Nie 
hast du dich so vor mir verborgen. Da du dich vor mir verbir<:;sf, fit< liast da 
meine (lelinte ülx'rtreten. Ich werdf dpiiicn Leib mit Wunden reichlicli versehen 
und dein lierz mit Schmerzen, l^ie erste Krankheit wird der Schmerz im Leibe 
Bein, die xireite KranUunt der Aogenaohmera und .die Taubheit, und darauf eonen 
alle übrigen 73 Krankheiten folgen.' 

Der Inhalt dieser Pluragraphe der alavieohen yersion kehrt im griechiechen Text 

4} 7 — 8 (zum Theil auch in den §§ 16—18), ebenso int lateinischen in den §ij ?>2 — 34, wieder. 
Einzelnem weicht ab. So weis» der griechische Text nii lits vnn der sechsten Stunde fwnlir- 
ücheiulich ist gemeint die sechste Stunde, in welcher fx-iyi/MV icapdscasic stutttindetj, doch 
in § 17 nach der griechiadien Handachrift B wird iviitijy erwiümt.' Die Hdrzfthlung von 
der Transfonnation Satans in die Gestalt eines Engels (i; 7 und 17) ist im ;:rie( Iiischen 
ausführlicher imd klarer dargestellt, als im slnvischen Text. Auch da« Gespriich Satans 
mit der Schiauge wird im slavischen Texte kaum angedeutet, <lagcgen im gricchischea 
^16 bmt ansgefithrt. Den Thron Gottes schildert der grieehisohe Test in § 8 fost mit 
denselben Worten wie der sluvt-ielic. Statt der 72 Kniukheiten. von denen in der slavischen 
Version die Rede ist, erwHliut der griechische Text niu- 70 (ij 8j, ebenso der iateiniache 
34); allein das vou Ceriaui edirte Bruchüttlck des grieclü^heu Textes spricht von 72 
Plagoi (nadi BCnsch, Buch der Jubilaeen, 8. 470). In diaaem Zusammenhange kehreo die 
72 Krankheiten auch in der iwMten slavischen Redaction irieder. 

. § 11-15. 

TerA4 lUMH ShSA^lHMr*'' INHt Kik «yneaeMh «MNMfc * wummtf wuskamk. N«Ml^ 

mjkt «MB . rerAA I6si>ra ck nAJMMk $mi MiMsy ' reeaeANM, ahrrjHH, A4H Murk oxk eoaktn 

TMC-w-H-- \ .\ CM OKH IIÖA''»'"'*'''» ' TphliMUfii iffVH ff>tf «l i.mk f-i. IßahS'k ' Mt 

KhaMO^KhH« leCTk IIOA'tiitHrH, Hk BkCTiIHM Ck (MMOiUlk Ctl^^HMh GHAi^Mh H H^H Up« t HKOY* pA», M 

tk niunmk iwcuimimik «furh im rMsit tmn, mß^ km» ty^MMUMT^ reoisM MMiirra«^ 
N npHMymrrk mt er^ ßjf^ «Me/amm, a* vmAfif »A* mk* nsNMrrh mn t$ »Merk. 

II RkCT.lKKlütl K--K.kr» Ck fWII«-,«»» CKC'lf^MK On.?CMk (IpHYCMtA'tl"* Kk (M» . M RM,\,'k IGKkT^ 
Sa'kp4 MAHa, HAMMMk lioTOypk, r«H-fcull H3-k< ru (klHa W.m GhA4 ■ H BkCtUUlU Cf H$Rkr4 jitA« 

' N«cli der l>nr»ti'lt<in|; Oitms (Con|i«iut binlor. I, 17- tS) Irt di« «eclufti Ta«i!««luni!<i fllr i^pj&ru» Kiftia-asn linntimnit, 
itacli dvDi lyriKbeu TwtanMI Adtnut ist die oeaato ämode der Naciit dem UieuM der £ug«l vurbukalteu, «r«U'Jii» Tor 
dMi Hu«)» 4er ^Mlieheit BcnUeUHit alalin. 
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H ITM* W r«iM MH% «WA« CAMhKOi«, «Tb «Mit A« CfcHfMlMMMB tl .B. -r« flflMUlhCnMil 

■Ulm MI X^TTTk Wkm • mm W P4AN H^C« SM «VMHMIMm Cl . N «dUM «h «rtpw rMMMk 

BMHiejMk M plHl • w nn-tpvj itf rotiTirri \ii ft hkoiiki KOTKiiurv- ci-p,t.i,i, Hk roiiiiiilH H3"tcTH kTO ; KAKO 
CAliiieillH 0VCT4 C&Obi OTKpi((TII Ha CKpa3k K<f:KHH H CKkUSHTH 30\'EU CSOK lUCMOyi K4Ke W 

MM-fcHfuiH, sc4pM, IIW0 Tl ]ifp4H-kx^ p«VKOio M«ieic; TorA^ SRi(|>k ptm «k MMM * w I6ukrc, 
OTh ciu% MI tuMum Mtem tu«« atmunkumm mmk, mmtm o^tiM^ «Tk tmi 

3aMfA<^ cf tectk . kjko cAi-fcuuii tu 0TK|rkcTH ei|'CT4 csoa h ckHlcTH <fTk fi.f'käi, fr%. urftKl 
TH Ni pm rocnoAk } M T« H 4ak X«i|Mir «^ühth tibi h HstcTM mM tb«b. 

T«rA4 Idnn m «TkvkqM hm wr* . Tor,v> Ghai> p«Hi Kk »vkpK ■ a' sdTKoprrh a 

iDanu wiedertun seul'zte Adam imd sprach isu aemen >5öluiea: Einen growen 
Sehnien habe ich, meine Kinder. Dann aag^te Eva unter Tlurtn«n m Unn: Stelle 
Huf, nieiQ Herr, und gib HUT von deiucni Schinens, damit wir ihn beide mildnaaider 
tlieileii; dvmi im iuetwegeu leidest <lii soldio Sclimerzon. Adaua aber sprach r.u 
Eva : Unmöglich ist e» zu theileu, soudem erhebe dich samrnt deinem Sohn Seth 
und gebe auf Paradies sn, nnd weinend bestreuet mit Staub enie Ebnpter, ob nkht 
et^vA Gott euer Gebet erhnrt und mir von dem Baum de> Oek gestattet, damit ixäi 
sehe, ob Hivh mein Sclmn/rz MtilU'ii liUsi,' 

,Uud Eva erhob s\rh nebst ilironi Sohn Seth und ^iug auf Paradies zu, und 
sie sah ein grosses Thier, namras Kotur, welches ihren Sohn Seth rerfelgte, mn ihn 
XU fressen. Eva fing an heftig zu weinen und sprach: 0 weh mir, mein süsses 
Kind, von nun iin Iiis zur Vi iid'ni«,' und bis zur zweiten Ankunft werden mir 
alle fluchen, da meinetwegen aiie Uel>el sich vennelurt haben. Und sie scbric mit 
grosser Sttnime anf da« Thier und sagte: 0 Thier, eeheust du dich niolit yw dem 
Ebenbild des gOttHclien Antlitzes V Du wil^t ilm fresHen? Wie wagSt dtt dtineu 
Mund g^en das Ebenbild Gottes zu üttnen und deine Z«!ine gegen ihn r.n zeigen? 
Gedenkst du nicht, Thier, wie ich dich mit eigener üaud gefüttert habef i>a sprach 
das Thier au ihr: O Eva, von nun an hast du Iceine Macht Uber uns, um uns au 
befehlen, denn von dir ist es ausgegm L t n Wie wagtest du deuten Mund z« öffnen 
und von dem l^anm m esxen, den dir der Herr nicht erlaubt hatte? Darum will 
ich auch dich tödteu und deine Kinder fressen.' 

,Da antwortete Eva nicht». Seth aber spnob nun Thier: Yemdilossen werde 
d«n Ifnod bis zum Gerielit, da du dicli gegen das Ebenbild Ghlttes erdreistetest; 
in 'leiner Lagerstätte sollst du verweilen bis in die Ewigkeit. Und so verweilt es 
auch bis in die Ewigkeit.' 

Der Forttfiuig der Erzfililniig sehliesst si('li sehr eng an die Fortsetzung des griechischen 
Textes in U — 12 an, mit nur ganz geringfügigen Abweichungen. Wo von dem Baum 
den Oels die iiede ist (griechisch £x zvj SsvSpou sv cp pssi cö IXaiov si; aütoti), hat der 
slavisohe Text die Vennittlung des Engels ausgehuaea; auch die genaue Beaeiehnung actt 
6}.£.i>yj\Lii xal 'ivaicaüooiiai ist in der slavigclien Version dureh allgemeinere Ausdrücke er- 
setzt, im uHchsteu Paragraph {§ 10) ist der griechische Ausdruck soXsiistv, auf das Thier 
(to &i)piC)V) bezogen, drastisch durch ,vertblgeu um ihn aufinifresaen' wiedergegeben. Die 
Befiirdttung Eva's, dass ihr alle Menwhen fluobea werden, besieht steh im Oriechiaehen nur 
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«nf den Tag der Anfenlehmig (ddy C1l6m de vifi '^f^ifa» t1)c dvooTiissttc], in der slavieoheik 

Version hcisst es da^egcu, da«8 wegen der üebel, die sich diircl) die Versündigung Eva'a 
vermehrt haben (naeh einer Handschrift ,vcnTjehren werden'), von nun an bis zum jüngsten 
Gericht Eva von allen verHucht werde. In dem Verweis, den Eva dem Untliier gibt, spricht 
der gneohiflefae Text gar tiiohti von der Pflege oder der Fttttarang der SeUange an* der 
Hand Evfi's. Mut etwa .K r sla\ i!<clie Text aus ilcm '.Tiecliisclien (nach Coclex B) rrjc «porepac 
sou üTzax'jfji dieses Motiv seibstAudig ausgemalt? Zu bemerken ist dabei, da«H auch die 
Texte der zweiten R^actiou au diesem Detail festhalten. Aach die Antirort, die die 
Schlaitge Eva gibt, bewegt rieh im Grieduedien in anderen Anidifl4dcen, ala in der 
pl^^^•^s^hrTl Vrrsion. In dem Aussprucli Sotlis , elon er gegen die Schlange- schleuflerte. 
findet man einige Moditicationen auf Öcitcn der slavischen Vereion. Seth spricht zur 
Sdilange, rie Mlle in ihrer Brotstlltte verweilen (eo auch in der «weiten RedactioQ), während 
der griechische Text cUeee Vemrtbeilimg niobt Seth in den Hnnd legt, der bloea aagt: 
aiziorrfh izi r?^c sixv;o; toj O-oO fto; r^iiini: r?;c y.pf""toc, wohl aber wird von dpr 
Schlange in der dritten i'ersuu von Seiten des Erzählers gesagt: tai siCop«6&i] sii villi 



we n iiMwi p ivMTM» TAMik oeN . N nipHN«Y«vH recnvAb AgifUTfM Maf mm, m pm GaAer ' *mo- 

fTtll ROiKHIl, KkSKp.lTM fl Kk OTKH«'»,- CI10M-:A\0V', llOMK-iiKf npHKi\ll>KII,\t> Ct (*:CTk H-zM^k' CUpkTH, 
H Hi H<M4Tlk KpdSkEU . H AM* aiM«^ «r. IlfM^TU (OTk Afi'^**! 61'<^ HtKrOHU H3rH4Hk KUCl'kj ' MSM'M, 

H absiMfc Gaftfc i^^eyru a apMHM ak vnntuf tnmmmf . a aaA'fc dAMik a aaaai m 
R43AkXHM)'itk H tuum. ««t stauM' a auMMKa m r«M«f caeie h apasku «ma« omh a 

(Und Seth kam mit seiner Mutter zum Paradiek, sie weinten und schluchztco, 
und an Gotl flehend^ bestreuten rie ihre Häupter mit Stanb. Und Gh>tt eehiokte 

idnen Krzeiiir«! Michael und dieser sprach zu Seth: Mann Gottes, kehre zu deinem 
Vntor '/.iirück. denn der Tag des Tod<"< ist iinn iH'raiii^'cii.ilTt. und es gibt kein Heil- 
mittel ttir ihn. Und er gab ihm drei Zweige (vom Baum, dcssenwegea er vertrieben 
wnrde): von der Fichte^ von der Ceder nnd von der Oyprease.' 

,Und Seth nalim die Zweige und brachte sie zu seinem Vater. Und Adam aah 
und erkannte sie, und stark seufzend wand er m^h einen Knuia, und setate ihn auf 
sein Haupt, uud rief seine Kinder und Enkel zu sich.' 

In dieser ErxiUilung bemerkt man zwar denselben weiteren Entwickelungsgang, wie im 
griechischen Text § l«^» doch einerseits ist die slavi.srhe Vcr^iion «regcnüher der griechischen 
entschieden gektirzt: die Rede Michaels ist auf zwei Zeilen zusHmuieugcflchrumpft, ander- 
mits enthiüt rie Motive, die dem grieohiachen Text hier gnas abgeben. Der grieeh i eehe 
Text weiss niclits von eini m «ulrr vmi drei Zweigen, wovon die slavischen Versionen er- 
zählen. Die lateinis<:he Vita Adae sagt von Seth und Eva (§ 43): ,ao tulenmt sccum 
adoraiuenta, hoc est aardum et crocum et calaminthen et ciuamommn,' allein von adora- 
menta ist aneb im griechiaohen Text in § 29 und im elaviBcbeo in § 27 die Rede. Eine 
gasa knnte Anapialnng an einen Zwrig enthält bei W. Uejrer «ne Handiehrif^ Iii (dritter 



§ Ifi— 17. 
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Clas««): ffic tulerunt secntn ramusculum et odorameuta-, ebenso eine (iaselbst mit 3 be- 
aeicbii«te Hrodachrift: ,rannimqiie arboris pandiri'. Noeh nllher erinnert an die slaTÜehe 

Version jener von W. Meyer 'S dtirle ZoiatB einer Handschrift III: ,'Ier T.ujXi.'] gibt 

Seth einen Zweig nit drei IMütttm vom Hniime der Erki imtniss'; iVcülcli wird daflelbst 
weiter erzlUilt: ,beini Uebergang tilJ(^r tieri Jonlim tkllt der Zweig in das WaM«r'. Diese 
EfdiMde, die «ich am Ende wuerer Apocrypbe abemmU geltend maeht, kennt die ilaTkdie 
ApoOtyphea*Litenitnr sehr gut AUS der Erzählung ,Semio de ligno erncis', welche in mchreran 
Texten vorliegt; ich citire die Iliiuptälelleu. Njvch einer Kodurtinn bej^iimt der Tr\t jene» 
^rmo' 80 (nach der wörtlichen Uebersetzuug): ,ÄU Adam uiit dem Kruuz begralten wurde, 
den er rieh selbst gewanden und anf den Kopf aufgesetzt hatte, von dem Bamn, dessea- 
wegeu er (aus dem Paradies) vertrieben ward, den ihm sein Sohn Seth gebracht hatte, 
welchen diesem ein Engel an* dem Paradies mitgegeben hatte, wuchs aus dem Kranz, aus 
dem Kopfe Adams, ein grosser liaum empor. . In einer anderen ausfuhrlicheren Uedaction 
holt der Text weiter ans: ,Adiiin war vor dem Thore des Paradiesea in Edem. Als deh die 
Tage sf'iiu -^ Tndes nJlhertdi, i rkrankte er an einer Krankheit. Sein Sohn Seth sprach zu 
seiner Mutter: O meine Mutter, du kennst alle seine Lebensschicksale, sage uns, wanim 
unser Vater so krankt? Eva sagte: 0 mein Sohn, er sehnt sich in einemfort nach den 
Gütern des ParadieBes; wenn er sieh daran erinnert, wird er krank. Sedi spraok: Ich will 

ins Paradies gehen und meinem Vater et^^il^ liringeu. vielleicht %vird dsidurcli stiii Sclinarz 
gestillt wenlen. Er ging und a<-lirie weinend vor dem Paradies, und der Erzengel brachte 
ihm den 13uum, von weichem Adam gekostet hatte, und sagte: Das ist der Baum (Holz), 
wdeher die Sünden löst, das der Baum, dar unreine Ottaabm vertreibt, dam ist die &Ieueh* 
tung fQr d\i' in di r Finsternis.'^ Hr fitidÜchen. . . . Seth nahm das Plolr, da.s ihm der F.npel 
gegeben und brachte es seinem Vater Adam. Als es Adam erblickte, erkannte er es und 
stark scufitend sprach er: Das ist das Hobs, d^enwegen ioh «na dem Pteadiea Tertrieben 
worde. Und er nahm es und flocht nch einen Knuts. . . Die deutliohsten Beiidiungen 
dieser Apocrvphc zu der oben ritirton Stolle der .sliivinflicn Version des Adiinibuchcs sind 
unverkennbar. Allordings bemerken wir dabei fortwahrend den Dualismus zwischen einem 
Baum (od«r Holz) und den drei Zweigen; in der abviiohen Redaction de ligno cmcis liest 
man, di» der dine Baam in drei Aeete emporgewadiBeu war (na rpN cTAkiw, eigentlich ,ia 
tres eoluninas'); so wird der Symbolismus der Einheit tiiid Drcifaltifrkcit zusammen trcfasst. 
Nach der 8la\nacbeu Version des Adiunbuches hat man sich also den ^ineu Baum des 
Paradieses in drei Aeste getheilt vomiatenen, von denoi doch wohl «nch jene drei Gerten 
liermhren, die Seth dem \'ater brachte, «send)« Xjtfto rm xiSpO» lol »ünaptaooo, wie es in 
d T !, .,'i'nde Gretsers (bei Wesselofskij, a, a. O., S. '?7;? ritirt"! lautot. Nsich derselben slavi- 
Bcheu Kedactiün sind von demselben Baum abzuleiten auch jene ,drei Baume' (oder Hölzer), 
die der Engel dem Mosea bei dem Flnss Menrha zeigte, aita welchen dann Moses «in Gefleebt 
machte und dieses an dem Qnellgabiete MerrfaaV pflanz; aneh diese ,drm Bftum^ waren: 

8 18—20. 

Gk^^sauiNMa ci niAeMh «ro, m smcti» wkicispk mtMMk a'^ x*^^"*-"^ amA'«. h Kknpo- 
(MUH Klsarsy, rasrsMsip« * e mjtn njum, tu sau ansMUM miU4 M4aiire Ham*^ rk«^«- 

B«NliM.I H OKI.URAmMl.Ha. nCRl:tC,Vk HÄ.Mk, MATH HiMA, MI.TO C< ,\H8kH0ie RHAHMh ; TOTA* KlKkrj 

prw - np-knopo^MO K4Mk, <«A' <m^> >"<o np-Likcru H4Ck tfWhf npliAkCTHTk tt uck 

npiSk 3dK0Hh HdtUk . fUtAM. KAWAiUUi |MH «Tk IMTMkHMW Ct^MU M HUWpfcHOY» CT(MHOY, 
MWIil(lB4irtUL.IM.CI. lULM. * 
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IWilk, ASk MM CkGAMiA'qr^ SKtpH MMURyN IWMk . H TM» ■UMAf AMiBM4 Ik CTfJIN^ mUf, «Tk 

pd(3Kl; Sc k\'k B<l{J(li T<e-k ](Ol|ltTk SlCpOUTH . H N40ystl W BkCI II l(0Ck<l4 I« Kk MkWt . 3MttU 

Mumm» HR* «rn«k nmt, n iwnniap Murk . m AMUMk cbTB«#ii ci jirMMMUMh «iiMSMik 
N tvkTAk mumK», rnrnq » irkcHk «iTMMiwyii^ mm m MTUk . m fiim tk Jiurk * iMi m 

(iMtcKAa (^» k \cyKTt ; ä3K (UWHniiH, hko arriAh lecTb, iioM»e»<» npwM.v «Tk !lA4<M0Rki cr^taHw, h 
r.)jro<vA)^k Kk lueAMy ° kahho AP'^^k^ P(i* MAMk rocno^k h« hctm, lejKi lecxk no cptA't (><ui. 

A|ii»9 )ecTk RAMuw BM-kf» A9^k . «iiN curkcTf 9Tk A|Hw4 T9re, T9 tu» KOSH B»\*Arr« 

M fH"kTAH K^tj'.viTj «Kc« II .vrrf/ui . n A3k Mcv'yi« T.\KOK,< f.^oKa II w.r\i ckHltA^X^ ^"^^^ AP'kR'» 
Toro, i'«rA' oiupkacciu cf ohh moh h iiiiA'tiJ(k uk<> h HArd MsCMk, h Rkcikuiujfk tt aiiM, 
<lkTO CkTKOfMf)^ . AHOCOAk XI MMIUNMk BkMTk. 

jAls sich sciue Kinder versaininelt Imtlen — uud es gab ilirer iu (xesammt' 
zahl bei zwei Tausemd Menschen — baten sie Eva, indem sie sagten: O unsere 
Mutter, du wetsst alles Geheime uud Offenkundige unseres \ aters Adam, sage uos. 
UDsere Mmiter, was bedeutet dieee wunderbare ErachMnitiig, die wir lehen? Da 
sprach Kva: leh will eucli, meine Kinder, mittheilen, auf welclic Weis© uns unser 
Feind überlistet hat, damit er nielit auch euch gefjen unser Gesetz überlistet. Adam 
hütete das Paradies von der östlichen Seite uud die Nordseite, ich hütete die west- 
liche mid sttdiiehe Seite. Adun bOtete die Thiere muinliehen Oeeohleehlee, ich 
hütete die Thiere weibliclK n Gc^c likclitos. Und so trat der Ft iud von jL'Uor Seite 
herein, an welcher Adam war, und er rief die Schlange zu sich und sagte ihr: Du 
biet behebt bei Gott^ daran] wird sie (Eva) vor allen anderen Wesen dir Glauben 
aohenken. Und er belehrte üe in alleni und er schickte sie in mir. Die Schlange glaubte, 
t's Kfi der Engel, und kam zu nur. Vml dir Teufel hatte sich in die CiL-stalt des 
Engels verwandelt imd kam heran straiilend, ein Engelslied singend, gleich einem 
Engel, und sprach vn mir: Eoet ihr von allem im Paradies befindlichen? Und da 
ich ihn für einen Engel hielt, w«l er von Adama Seite gekommen war, eo lagte 
ich iliiii: Von i'inem Baum hteaa mia der Heir niehti eaaen, der in der Mitte dea 
Paradieses steht.' 

,Der Teufel sprach: loh bedanre euch sehr, wmI ihr nichts versteht; allein ich 
sage euch so viel: .Inu r Baimi ist besser als alle anderen. Wenn ihr von jenem 
Baum kostet, so werdet ihr wie Cl itfer werden und straiilend Hein wie ilic Eugel. 
Und ich hörte diese Worte au uud als ich von Jenem Bamu kosi«t{>, da öffneten 
sich meine Augen und ich sah, daas ich nackt war, und käi weinte hef% darflbar, 
was idi gethan hatten Dar Teufel aber wurde unsiclitbar.' 

Im griechischen Texte wendet sich (§ 14) Adam mit harten Worten des Vorwurtö 
^'cgen Eva, und fordert sie auf, die Kachkommensehaft su versammeln und ihr dni Fehl- 
tritt ihrer beider zu erztthlen. 80 auch im Lateinischen (§ 4). Die slavische Version weicht 

kein Vorwurf konunt ans dem Mniidr Adams, Eva wird vielmehr von den versam- 
melten Nachkommen, als Mitwisserin Adams, gebeten, iliueu die auffallende Erscheinung, 
die Krankheit Adams, sn wkliUen. Alle slavischen Redaolionsn halten an £eser Begrün- 
dung fest, ja selbst in der Apocryphe ,de ligno cracis' bittet Seth seine Mutter um das- 
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f elbe (Tgl. oben S. 25). Li d«r l«teiiiiaoli«n Vita Ada« kommt die EnAhluDg Eva'e nieht to- 

frleich zur Au8f^l^ll■ull^^ Adam wüuBcLte nur, ilass sie ein«t, nach seloent Tode, ihren 
SöhiK ii u]l( s ( rzülilt'i» soll ihdc quod fecisti ])(ist mortem nieam referes fiUu tuia, oder nach 
iiudereu Let*iirt«n: relereut lilii nüstri liliia sui». W.Meyer, p. 236 — 237). 

Der Atkfaag d^ Er^Alnng Eva*s itimmt «ehr ediftii nun grieeUMhen Text § 16. 
jUIi' Motivf (Bewachung der Nonl und Ostj»eite des Paradieses dureh Adam, der Sud- und 
Westseite durch Eva, die Herrscliiitl Adams über die nihnidiche. Eva's über die weibHche 
Thicrvvclt) kehren im griechischen und im slaviecheu mit guiiK unbedeutenden \ ariatiüueu 
wied«r. Die Eindieflung des Fendieiee in swei HAlften enilhlt ancb Vita Adae, aber in 
§ 32. Dagegen ist das Gesprftcli Satans mit der Schlange im griechischen Texte viel aus- 
ttihrlicher und mit Einzelnheiten ausgestattet, von denen die slavischen Hi;dactioncn nichts 
wissen. Satjui motivirt im slavischen Texte seinen Vorschlag, durch die Schlange Eva zu 
flberlisieD, damit, dass üe bei Gott «dir gern flehen sei and daber auch Eva ibr Glauben 
schenken werde. Der griechische Text erzUhlt nichts davon. Dagegen lehlt im sliivisrhen 
der uSlhere Umstand, wie die Schlange ins Paradies gelaugte (im griechischen § 17j. Nur 
die Verwandlung Satans in die Gestalt eines Engels und sein Gesaug in der Art eines Engels 
kehrt im gtSeoluiehen und ilavieoheiL Texte g^aekndtang wieder. Aneb das Qeeprlcb 
zwifiiliLu und Satan besclu-Aukt sich im slavischen Text auf das wesentlichste, wahrend 
e« im griechischen den ganzen ID umf'iwst. Die letzten Worte des !; 20 im slavischen 
Texte entsprechen guu^ genau den eratca Worten des gnechlscheu Textes in § 20. 

In der zweiten elaviacben Redaction wird die Soene der Ueberliitung EvaV io dar- 
gestellt, das« Satan zuerst an sir die liekanntr Krage, ob sie von nllcn Frllchten des Para- 
dieses geniessen, stellt, und erst dann sicli an die Schlange wendet, um durch diese den 
Zweck zu erreichen. Das aiebt wie eine Kichtigstellung der ersten Redaction aus, nach 
weteber ee den Aneehdn bat« ab ob Eva nidit dnrek die Vermittlnug der Schlange» «on- 
dem auf Zureden Sat-.m?! die vprlnitrnr Fniclit ^-ckostet h.tttr. I)it griecliisclu- Text vcr- 
»uhiebt fast unmerklich das Subject sacavöc zu l'fiz, in § 17 geht zuerst ^'f.^ in oatavdU 
Ober, dann aber ersetst dieeen der Aoedruek 6 ^id,3oÄo; ttd crrätiato; -'A h^ätoz und die 
Worte des Bedauern« (in § 18: XuKoO(iai «spl 6|iAv ort w; xrr^vY; izzi), welebe in der 
slavischen Uedactinn j^HUKOAk (i Z'A^j'-.'K'-ji) ^pnVtit, werden im griechtecbra Texte viel deut- 
licher der Schiauge [ii in den Mund gelegt. 

% 21—22. 

«Iti. /K» rkSH{l4]fk AHCTRHH! CVt^KORkHO XA riCKiiMtC f(>,VMCTM- AlOt«, nCHtP»tf HKO vAmU 

SMf Mcmne noii^i.:«!, tMMMMmuß m iwiipiim . n akM^a e^ müctimh it nfhnmtäjfk cf n 
wumx^X*' "^A*« AP'fcMf era mereMi cutIa^ n iaShK4]fk rMMMa tuumM^ na flAMit^t rM- 

rMK • fl,vJ'«r r\f w.a\: Kkrr.tim n rTpmi.\»i t?k .MkN-lf, .\a tu ttrrioR'fcfMk mw^vo. 

H n^MHAi llA-t'Mk Kk MkNlt, H 43k 0TRpk30]fk 0yCT4 MOU, H ,V,HIU»Ak rMPOiMUM Sk 

MMfk • AgiMi H t><i3ov<M-k, KM MM» ckütcra ■ tui. H tum^At (Im^ ■* ere^aecrfc ci 
tm »mtf H •NA'k turvrvf «*m m caeie . m prii mm * w auae, ^ikT* ckraepa Mutki nenaTe 

«^AiMHjl^OiMk Ci OTk MHA«CTH CO:iCHI€ : 

,leh aber sauuuelte Feigenblätter, um meine Schande zu bedecken. Denn wie 
das Paradiek gethdlt war, die eine Httlfte Adam, die andere mir, alle Bitume ^ 
in meiner HttlAe waren, lieeaen das ganze Laub herabiallen, der Feigenbaum tbat 
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«8 aber nichti Und ich nfthm von diesen Blättern und umgürtete mich und trat 
unter den Baum , von welchem ich gekosti t , imd rief mit lauter Stimme zu 
Adam, indem ich sagte: Adam, Adam, wu biHt du? tStehe auf und komm bieher, 
«bmit ieb dir etwM wimderbwes taittheil&* 

«Und Adam kam su mir nnd Idi öffnete den Hand, und der Teufel qnraoh am mir 

vom Baum und von der £rkenntuiss, damit auch jener davon luMton mOchte. Und 
Adam kostete. nn(\ selm- Aiif,'vii f^fTncfcn sirli, und er sah seine und meine Nackt- 
heit, und er sprach zu mir: U Weib, was thatst du mir? Warum entlcmteu wir 
una von der Gnade Oottea?' 

Diese frnn7.e Darstellung «chliesst sieh genau in derselben Weise, auch im r'riecliiiMjhen 
'i'exte, in den Faragrapheu 20 — 21, au diuj vorhergehende an. Dort ist die an Adam ge- 
ziehtete Aufinunterung Eva'a bedeutend aaaflihrlieher «ratthlt ala im aUTiaehen Texte, nur 
der Zusatz, nach welchem Kva, mit Feigenbiftttem mngUrtet, unter den Baum trat, fehlt 
im {j^riechischen Text. Die zweite Herljietion weicht hier in der Darstellung etw;iH ab, wie 
das schon oben (S. 5) bemerkt wurde, iieachteuswcrtli liude ich den Zusatz in <iersel))en 
,,11 cfkßiuv MUM aacyvrk lu iM)f«Tk', der an die W(Hrte de> grieduaclien Testea in g 19 
erinnert, wo von der Ei«Ou|Aia (iMjpera) die Rede iat, d. L ,nnd in unserem Henen regte 
aich das Gefühl d«r Begierde'. 

§ 23—24. 

TerA« «Y^AiiMta)feMk a» wncMMxa r«Ma ifq^^rriAA MMjfiHAi^ a^auajMe Mrtm auc 
M rajreiUB mm * tm» riureMarh recnexb ' <MM^iuMk $m m «foiuuMTt tmfjv^, pa« 

CKOyie H MH«]K^CTB9 drriAh, a«IOI|l« NiitiAkNMIO^ie n-kcuk, C.UIUtJM K^rd Hdip kci-JHkHO . H CT4 

IM «piA'k PMS nprlcreaa rcowAkait . «a^mmm Aptuune HSkritai« urkriMMk iiMMAtk, mm 
(TfiMu MiuuM w[%tM rk h «tuim«. 

fl Kk%RA rfcn«,\^ f\\i.\\A flA,4.ui, flAAiWf . f1,\,i.MK iusi r^vii'? rH r^ack troh o^cAkiuii;ck 

H CyKOU^^k Cl likAO, llOHIfcMvf turk mmk . H p*Ht rOCIlCAk Kk UMi.MO^- KklO TH IIOB'kA'i 

Mira ma», ^ m m ckirkaa «ra AP^ka«, ier«au tm ppkjfa m mer»i n imsnii «ua srrtaM m 
au^iM r^wkgmf hu. 

,Dnnn harten wir in Iiinmilij^rlieu Re^onen die Stimme ilea l'.rzengc'ls Mieliael, 
der alle Engel zusammenricl und ihnen sagte: So spricht der Herr: Wir nullen 
hinuntergehen ins Paradies, damit ihr das Gerieht horet, wo Adam gesündigt hat 
und leL iliin das Urtheil sprechen werde. Und der Herr kam auf den Schultern 
der CluTubim herunter und eiii(> Menge Engel mit ihm, siunreud den iinaitfhrtrlit lien 
Gesang, verherrlichend Gott ohne Ende. Und der Thron Gottes erstand in der 
Ifitte des Paradieaea: die fittume Adams bltthtea in grosaer Blttthe auf, die Bäume 
meiner Hälfte warm welk geworden und mit abgefollenem Laub.* 

,Und der Herr rief Adam : 0 Adam, Adam. Adam sprach : Herr, ich habe deine 
Stimme «rehftrt iinrl bin heftig erselnoeken, da ich nackt bin. Unfl rlr r TTi rr sagte 
zu ihm: Wer liaT es dir gesagt, duas du nackt bist, hättest du nicht von dem 
Baum gekostet, von -welchem ich dir gesagt hatte nii^t in kosten? Und die Engel 
nahmen uns and trieben ans onwirach fort' 
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Gleiche Forteetzung der Erzählung auch im griechiachen Texte § 22 — 23; dort gihi 
Erzengel Bfichael mit der Trompete da« Zeichen, Gott kam ins Paradies herab iip. äp[iaco( 
Xepoußi(i, das Erblühen der Bstume in der HäU'te Adaius geschah in dem Augenbhck de« 
Enehflineiis Gotte§. Du GMprttoh des Henrn mit Adam ist im grieohisohcn Texte etwis 
»QsfUlurlicIier «ntSUt, die Sehlnmworte des skviidies fehlen dort 



H T4Ke CkTBOpH IMCh OTOlfSKAHM 9Tli pM», MU XI AMAH}^OMIi « ^PPMOMk H VAArOM- 
]fOMk MMk ' nSTpUrim HiCh MM», A4 ÜMlIMItMk M MCty . N UMm llAMtk rAJCSiMlt W- 

AHI6Mk ' nOMHAOtfH HU, KAa^UKO, IlKO Ckrp'illlH\-O.MK . oy-AtHAOrpk,\H 'I 0 tiAC^, KM\t,iKO . TWfi^ 

nocAAEHiiK ärrtA», reHft|ifH Hhi , flAMUt NU n«M«AM a h fit<u * re<n»AH, ii^niwycth AUirk 

ibMAMHt NM 4rriMI WUk pm » 9«Tn#WM fM «Tfc MMk . TOTA« AA'^ eMMMM, TM- 

rsMi ' RMiMcyii iMAWiWf ■* nfWMfmi um uM m tßfX^ nm , was «hTMpirni 

xpitTR«^' Borwr, A4 npiiMfco«' kaahao . «rriAk HoHAh Hfn;)-kcTAtii«H« m^At r« rAAroAAiiii ' iioaih- 

AOYM, EAAJiJUM, llpkRO Ck3A'HHt6 TROMS . H pfKOlUf arriAH Kk0l TO^ XI pltHk Kk BOrO^ « flAAMt ' 

nsMMM^ asiAiMe, i ^msw cuamms tm« . n fVM rscnsA» «k srrMMih csMiMk - opsM 

Ml Mm TSR* MTNTN HAMMV, IUHW SM^ «CTk tIßfMfifmf BMI MQMilAUl« «CTfc T4Ke; SITMH 
MlllfiKTAHkH« rA.irc.«.(\fM' ' rtp.tB(AkNk KCTk C01|'Ak TKOH roi-rf^,\H " Tlllliy nySllf AMIl I TWAS 
rOenOA^ npUllOyCTH HiM«^- EAarOff^fAHHie - Tk<HHHHk, AA^AHk H AMKAHk. 

,Und so mat^te er ans dem Panulies fremd. Wir aber baten die Engel nnd 

1 1 H'hen zu ihnen: Geduldet euch ein wttu<>- mit uns, damit wir zu Gott flehen. 
Und Adam schrie mit hinter Stimme: Erbarme dich unserer SUnden fTcIneter, 
habe Erbanueu mit uns, o Herr. Da Uessen die Engel, die ans forttrieben, etwas 
nadi, nnd Adam bat und ipraeh: 0 Herr, lasse mir Xahimg Eokammem, damit 
ieb lebe.' 

.Die Kiiirel tilhrtcn uns heran? aus dem PanuliL-.s tnid sperrten es von xim ab. 
Dann flehte Adam und sprach: Erbarme dich unser, o Gebieter, lasse mir Wohl- 
gerOche sukommen, wenn idi ein Gott darbringen soll, dass ich ihm Weih- 

raueh daHwinge. Engel loel bat tmanfhürfibh nnd spradi: Erbarme didi, o Gebieter, 
deiner ersten Seliöptinig. Und alle Engel spraehon dii.saellie Wort zu Gott lietreffa 
Adams: Erbarme dich, o Gebieter, deiner ersten Schöpfung. Und der Herr sprach 
zu seinen Engeln: Ist es recht, dass Adam so leidet, wie ihm der Urtheilsspruch 
lantete, oder Ist es ungeredit? Die Engel spradten m einem foirt: Oerecht ist d«n 
Urtheil, o Herr, in Wahrheit gerecht. Dann Hess ihm Gk>tt die Wohlgerflebe sU' 
kommen: Weihranch, Laudauum und Libannm.' 

Dem Inhalt dieses Absebniites der slayischen Version rataprieht nicht der «nmittelbare 

Anschluss des griechischen Textes, wo in § 24 — 26 zuernt die <lrei Verdammungsurtlieile 
((Iber Adam, Eva und die Schlange) erfühlt werden, die in der slavisehen Version hier 
leiden. Erst in den darauf folgenden Paragraphen 27— 30 des griechisclien Textes wird 
die Vetbannungsscene, so wie in der slavisehen Version, geschildert, doeh mit mehreren, 
nicht nnbedeatcnden Abweichungen. Davon, dass Gott die Kni^f 1 zur RcJc stellt, warum 
sie im Forttreiben Adams nachgelassen haben, steht im slavischeu 'l'ext( niehts. daher 
bleibt auch die Frage des lierrn an die Engel, ob sein Urtheil gerecht sei, in der slavischeu 



§ 25—27. 




so 



I. AKMimuive: V. JabiA. 



Venioii unmotivirt. In dit'ser iat die Reihenfolge der Erzilliluiif^ iiai Ii verschiedenen Texten 
der ersteu Itedaction ««ihwankend. Ic?i fulofi i]vn\ Texte tu und /, wfthrcnd u uml hfilgr. 
zweimal von den Wuhlger lieben spreciien, einmal vor der gäusiliclieu V'ertreibung Adams 
ans dem Paradies, dort wo tauAi der DarMellQiigv welcher ieh den Vorzug gebe, von der 
Nahrung die Rede üt, und dann uoehmulH nach der Kntternnng Adams aus dem Faradie*. 
Die Hiehtigkeit jener Reiheulolge , welelit- in unsere If ctin i niendata aut'genomnien ist. 
wird dureli den griechiscLeu Text iu ^ 28 bestütigt. Aucii da richtet Adsuu zu Gott die 
Bitte (vor der gUndicheii Entfernung ana dem Paradies): w^pte, 84c ftoe ta ifamü t9fi 
C(»"J)C, tva fpif(a -Jtp.v sxp/vr/Jt/vat jis. Die alaivischcn Worte klingen allerding» nicht so 
iIiMitllcli. /iim.'il 'n\ der (Iiinii.--chrirt m, wo. wie srliuii lictnri'kt \\orilen ist, von dem ()liirct 
]((>aHoy uur die erste Jjilbe ausgescliriebeu, walu'cud in / datür au» MissveratlUidniss j^fM.uHuoy 
eiDgeeetst ist Die Antwort Gottee auf dieses Verlangen Adame findet man im grieeliiechen 
Texte in § 28, im slsTiechen fehlt sie giluzlich. Die Bitte Adnma um süioSia steht im 
(iriechisclien in 29; aueli hitr bitten Kugel fiir Aduiu. ^\> nn nncli nii lit mit jenrn «llge- 
meiuen Worten der »lavischeu \ eraiou. Heuchteuswertli ist das M iwss erstund ni»» der »lavi- 
««^en Texte, daaa sie aus der Benennung Gottes 'Icri^X einen Engel foel gemaefat haben. 
Diese Vcrweclulnng kouunt nicht nur in den Texten der ersten Kedaction vor, sie wird 
auch in der zweiten Redaction durch die Texte pp und ;i/>' vfrtrctcn — ein weiterer Beweis 
tür die Abhängigkeit der zweiten slavischcn Redaction von der eräten. 

§ 28—29. 

AuiM w . a . HM|ni II MNMkTe «irfeA^ ««■kjfeMk m ahSMkKt)f«Mk WMme . jsk au l0iahrA 

Sk3knH\'k rA.ICO.Wk K<i\HI€.«k ' nOMH.tO^'H T1'.9pkH<, .MIHI pA\W fl^-I Mk C»IK<^ li.lTHTk . H rAAPO 

A4](k flA^MO^' - KkCT4HH, l'}CIIO.\,tm< .UOH, Cfg-k . O^'^l BO AO^'Xk <MON 9.W4A'fc 

sk <wkH-k H cpbAi'U« «uo« <»(t(A»H feAO wcrii Kk Mkirk . TorA4 flA^'Wk Kk MMrfc prw * Kiskro, 
n^iqceAMTk mm na «fMMM, AA <IiAI|N(TN nfrlAMik tih^ m wm Mmem «iv«Bk Tie« aork 

ckTKopHAk tecTk . Toro pJA» A\crov (i.:iA'>""K' rocnoA>>MN-: p.i3Ci)iiTH. Hk noHWRi lUWWlM ci 

H RkntnBIMH Kk B«rOYi TOrO p4AH Cp^Aklti •M«I6 Hi «TAOpAWTk Cf «Tk l-fKf. 

,Und wir aetsten uns vor die I^orte de« Paradieera. Adam legte sich an Boden nieder 
und weinte doroh elebaft Tage und sieben Nndite, und wir luitten nichts zu essen und 
fdldlen starken Hunprer. Idi Emi sdirii' iiilt Luitci- Stinnne: Erbarme dich iiM-iiuT, 
o Schöpfer, denn meinetwegen leidet Adam so sehr. Und ich sprach zu Adam: 
Erhebe dich, mein Herr, dase wir un« Nahrung suchen; denn schon ist mein Geist 
in mir klein geworden und mein Herz ist iu mir erstarrt. Dann sagte Adam zu mir: 
EvFi. «'f In Hillt iiii'iii (icniiUl). dass ich dich dem To«! lilu r^ch»'. A ^v\\ habe icli Sclieu. 
weil Gutt dein Antlitz gcschalfeu bat Darum knon ich die Schöpfung Gotte» nicht 
serstoren, sondem da du Eteue fiihlst und au Gott flehst, so kann sieh mein Hers 
von dir nicht trennen.' 

Dietie Fortsetzung der slavischeu Version tindet im griechisciien Text keine entspre- 
chende Parallele, wohl aber erinnert sie stark an den Anfiwg der Vita Adae, wo man liest: 
.Quandft cxpiilsi -nur de paradiso, feccnmt sibi taberuaculuui (cbis TabemaealllDi wii-d im 
Slavischen nicht erwähnt) et fiierunt VII die« lugentea et lamentante« in magna tristitiii; 
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post Vn ttutem dies CMpentnt eanrire et qnaerebdnt esonn, ut numduoirnit, et non in* 
▼eniebant' (ed. Heyer, p. 221, § 1). Aoc-h die unmittelbare P'ortnetzung der Vita ist im 

Slaviiic^lien vertrptpn: .Ttnic dixit Evft ad Adam: Domine mi, eaurio, qnaere nobis quod 
niaaducemus.' Der weitere Verlauf der Erzülihing gebt in beiden Verüioaen »umeinander. 
In der Vita sagt Eva (in 3 ), dan vielleiebt Adam |:nt thlte, wenn er ne tOdtetes tl^ouiiiie 
nii, putax fac me ut moriar . . . vis iuteriicere nie, iit muriar'; nach der glaviaohea Venton 
betUllt Adam der Oedanke, ob or uirlit Kva lljilitii sollte, doch schreckt er davor zurlick, 
ersteua weil sie eiue Schüpfung Gottes zweitens weil sie ja ihren Fehltritt bereut. In 
der Vite aagt Adam nur Beachwichtignn^ Eva*a: «Noli, Eva, talla dioere, ne forte a]»}iiam 
iterum maledictionem iaditcat iu nos dominu» dens. quomodo potent fieri, ut mittam uianum 
meain in carueni mcani'. lÜf sliuischc ifotivirunp wiederholt sich auch in der zweiten 
Redactiou; doch dauert dort das Wchkhtgen Adams nicht sieben, »onderu l'Uufzehu Tage} 
daa kommt in der entea Redaction im nAchsten Paragraph vor. 

§ 30—32. 

H >MT4 llAMftk M eaHA«]f««t auM amm m mi eayrkrejfea'k cMrlcm mmurnn, tmmm 
UiiMa rpmmf aauNf . m lum MtpATUtuattMk ci n jm^ aa fiAiMa (▼). aa ßjnm^ pmmum,) 

npNNWfmi tUMh CkN'kAk • Hiiip'kc raHkHO .WOAit4U.uk CI Mil.Mk . «I . A^M'H, TCr,\A C.VklllMJ(0<Mk 

j^x^rriM Hmuu (tL äLMgMM Hmpmm), m«mi|m m • iMMi . M nttMtk racnoAk HeaM^, m 
■hMMa . a . mm «Tk fm m a*M MMa. 

TerA' 91^ rornoAh ' TpkHHte h SAhMkitk H3k a^'hhh TRMijfk a' HSHArrk m otv movä 
Tietero ckH-kcH h ,\.\ 3kpHTk ;k(H4 tkob tibi m a«' TprnnitfTii . .ipprrt.tk lloH-^k (iihi • tjko 
ra4ro<tiTk r«cnoA<> Kk iVv>'MO\' ' )timw( troi« m CkTRopH)(k a' t^trh Tiis-k ha iickia kitiii«, Hk A<i 
lecTk T*rk tu RMMyiiMiHNe . ne «ikTO tu atiNcr caei» oeciieyHMMiMH; 

II jRu j^MTMk HeiMa necitAA Hamm^ * eraefw CKeru m bci aii|iN «ra ArnvH](b n tra 

XOA<i|iH\'k M ck-rK<>pH \mHW m iihT9MU, H ttäfmßt BackRCM Bn|MI NMMU . T4K«a(A* laMTa (lAM»a 

aeAORU H Kk30pd, A^ CkTROpMTk CiE-k XP'"^V- 

.Und Admm jitrind anf >in<I wir (lurt^hwandtTtMi 'iic rrnnw Krde und faudeu 
nichts zu e^sen. ausser Disteln, ein wildes (Tras. Und uln wir zurOckkehrten nach 
Edem (vi. aur Pforte dea Paradieaea), aebrieen wir «natirnmigp flehoid: Erbarme didi, 
O Gebieter und Schöpfer, deiner GeaehOpfe, lass uns Nahrung zukommeBi Und 
wahrend wir iinablfinsitj diirfli fflnfzehn Tajre beteten, liörten wir den Erzengel loel 
(vi. Michael loel) fUr uns bitten. Und der Herr befahl dem Erzengel loci und 
dieaer nahm den aiebenten Theil dea Paradiese« und gab naa. Dann spradi der 
Herr: Dorn und Distel soll aus deinen IlAnden hervorgehen unil von deinem Schweiss 
sollst du Nahrung haben, und dein Weib soll anf dirli Vilickeiid zitforn. Und Erzengel 
loci sagte: So spricht der Ilcrr zu Adam: Ich hübe nicht dein Weib gcs«-ha(fen dir 
sa befehlen, aoodem dir xu gehordien; warum geborchat du deinem Weil^? Abermals 
sagte Erzengel loel zu Adam, dass er llausthiere und alle Dinge von den fliegemlen 
und kriechenden Wesen absondere und die wilden und zahn»cn niachc und einem den 
Weeen Namen gebe. Ebenso nahm Adam Ochsen und ting an zu ackern, um sicli 
Nabrimg lu veraebafl^* 
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Aacb diM« Sdniderting berUlirt moh wohl in emigm Punkten mit der Vita, aber nidit 
mit dem grieehiMiiM Text. In der Vita spricht Adam: Sed snrgamus et quaernmus noUs 
linde vivamns iit non (Itfitiiiiiius 3i Et ;»iiibul;uite8 quiie^eniut üovem (vi. 8ept«in 
d., im Slavisobeu ist die Zeit des Ueruniwaudcms uicht aag^ebeu) et uoa invenerant 
aient habelMmt in paradieo, led hoc tantum inveniebant qnod animalia edebant. Die Rllelc- 
kebr, naeb dem \ erheblichen Soeben der Nahmng, vor das Paradies wird in der Vita 
zwar nicht ausdrlioklich ausgesproohrn, wold aber stilUchwci^jciKl vonnisirp<ir»t7,t; die »laviache 
Version ist hier vollständiger. Die neuen Webklagen Adam« und Kva's siud iu der Vit» 
kram angedeatet in den Worten: Sed inste et dignc plangamu» (diene T/esart Mifaehii rieb- 
tiger zu sein als plangimus) antf ci misju rtiim dei 4). Von den niiheren Umttftnden der 
■lavischen Version, die in der Mission loi ls 1 ■csti lien, weiss die Vitii ebenso ^^•eiiip' etwns 
an sagen, wie der grieclüsche Text Allerdings kommt im letzteren dort, wo Gott Adam 
das Urtheil sprioht (in § 24), die Erwiihnnng von der IVneht, die ihm die Erde tragen 
wird: dxdv6(xc wxl ipißöXou; dvarsÄsi cot erinnert an rpiiHHie Stthtkuk des slavischen Textes. 
Auch wird Adam zum V^orwurf iremaeht, dass er das Weib angehört hatte (eicsi^ . . •^xo'jaac 
vtfi YUVGUMÖ;), ganz wie im slavischen Text, liier dem Engel in den Mund gelegt, der als 
Bote des Herrn diese MiUbeiInng Adam machte. Fnr die weiterem RaithseUJige des EngelSi 

Adam die Thiere sich an Xntzcn ma^rhen nnd wie w mit Oehsea die Erde pflogen 
soll, lim sich Nahnmg zu versebaffen, enthnlt die Vita nnr ganz knr^e Anspielungen, in 
§22: £t tulit Adam Evam et pnerum ^sclion nach der (jieburt Kains) et duxit eos ad 
omatem, et misit dcnniniu deua per Ifiobacl angelam semina diversa et de£t Adae et 
«atendit A labomre «t colere terram, nt babeant frnetnm, unde viverent ipst et onmes 
generationes eonim. 

Die Worte des Engels, mit welchen er Adam die Nutzbarmachung der Thierwclt an- 
itttiii lantsn in den sbiviieben Texten d«r «rstm Redaetion etwas confus; in der sweitea 
wird der ganze Vorgang anders geschildert: ,Da erbarmte sich der FTerr, schickte den Erz- 
enfrel. nnd der Erzengel loel schied den fipbentcn Theil des Paradieses ans und gab nns. 
l' rUber hatten wir von der Fruclit des Doms gegessen, dann kam P^rzengel Michael und 
unterriebtete Adam in ]^ndwa>ken nnd gab ihm Weisen nnd Honig. Ebenso trieb er (aus 
Paradies) die Haus- und wilden Thiere, kriechende und fliegende Thiere und (ibergab sie 
Adam. Adam aber schied für Beinen C? ©brauch aus, wildes und zahmes, und gab Namen 
allen Haus- and wilden Tliicreu und j^em nährenden Wesen. Der Herr sprach zu 
Adam: Dom nnd IHstel nU)g« ans dscDsr Arbeit herroigeben. Und Adam nahm Oobsen und 
fing an den Boden sn pfll^^* (Nach d» eombinirten Texten der swdten Redaetion.) 

§ 33— M. 

pm AiNHMMa sa llAMMy * Mm isera msmm » mmmh smcMiM [m 9*»] . m *1ßi 

I|MI1IH <UOM KUTM, TOfA' 0 ' M]lt AM ^«ipflllH B»:«;HH EklTlf. nOH^H CfE'k Kk (UH . 

flAAMk PIHI ' BOiKMU t«fTk. HIKica U B«;iCHM pJH, BOXHM SIMM» H iMOpf M RkCA SkCiMHUMa . 

AHMse^a 0m ' m j^mk tm »mm pu^Tjeru, 4I|m m MSMiif um ptufu m ua mm tarn, m (()m 
4MM . llA«Ma pm • saT* mmn reoMAP»^ tsm«^ mcMk sak m m/iA mms . ßßmaMk iM#Sr 

^yCRA Cl ■ f1\A,Hk KCl ^H.A.tlUf, HKC r.»fllC< V»- ^^CiptTk ffcHHTll HA 1(M.\K> II OKAtllltl Cl yCl|l«Tk Rk 
■I.IOakHk OI>p<t3k II IICIIpai H ](9l|l(Tk A>*('li^'*<> ' ** P*'** A*IC^'^'^^ .lAlllllUII .VlkH-t |}dYKi>nHC4NHt« 
caSM . « SMNU ISMS^ M fVU ' KkTS »MM ntMßJHHk, TeMSf *ak N H^4 «MM. 
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J)s enobien der Teufel und Uieb vwr den Odisen stehen und liess nicht zu, 
daw Adern die Erde beerbeite» wnd der Teo£d epredi sn Adern: Hein iit £e Erde, 

Gott rrfhnrt allrs ninimlische (und das Paradies). Wenn du mein sein willst, ja, dann 
bearbeit« die Erde; willst du aber Gott gohören, ao gehe nur ins Paradirx. Adac) 
sagte: Qott gehört der Himmel und das Paradies, Gott gehört aber auch die Erde 
und dM Heer und die giiuse Welt Der Teufel spraeh: Ich laaee didi niefat die Erde 
bearbeiten, wenn du mir nicht durch dein Chirographum verschreibst, dess du mir 
gchfirst. Adam sagte: Wer der Frdc Herr ist. dem f^ehöre ancli i('h und meine Kinder. 
Adaui wiisste nämlich, dass der Herr aui die Erde heruutcristeigeu und die menschliche 
Qeetalt auf lieh nehmen und den Teufel niedertreten wird. Der Teufel aber war sehr 
erfreut und sprach: Schreibe mir dein ChirograplniBli Und Adam achrieb und sagte: 
Wer der Erde Herr, dessen bin auch ich und meine Kinder.* 

Diese Episode Tom Chirographum, das Adam dem Satan ausstellen mnsste, kennt weder 

der griechische Text noch die lateinische Vita. Sie beruht auf der dualistischen Auffassung, 
wonach Satan oder Sataniel der eigentliche Schöpfer der materiellen Welt war. Icli verweise 
fürs erste auf die unendlich reichen Zuaammensteilungen Ober diesen Gegenstand bei A. N. 
Weaselofiki, im V. Heft seiner ,BiaiieBBHia n oCmmto pyocmo jfjxomuo enoa*, im 
(^apitcl XI: ,^^rajHCTH4eoRifl noBlipbfl o Mi])()3ji;iina* (eraehienen im XLVL Bande des aka- 
demischen ,C6opHHK'l.' in St. Petersburg'!. JieinerkenHWPrth ist der Zusatz, wonach Adfim 
wusste, daes durch Christus die Erlösung der Menschheit erfolgen wird. Das musg irgendwo 
im Vorbergefaenden ensKhh worden sein. Allein unsere Version hat gerade diese Ankttndigung 
der Krlösung, die im griechiBchen Texte in § 28 Toricommt, gnns ausgelassen. Die ganae 
dualistisch geförbte Episode mnss schon bei der Tirsprlinp-üchen Abfassung" der slavificlien 
Version eingeschaltet worden sein; denn alle Teste der ersten Kedfiction kennen sie, und 
ans ihnen ist ne auch in die sweite slavisdie Redaetion dbergcgangcn, wo sie mit glmher 
AusfOhrliclikcit erslhlt wird, wie in der ersten, ja an einer Stelle ist hier die Reibenfolge 
der Dnrstellmip' snjrnr riditiirt-r. als in der ersten ReJactioii. Stuft Avr Teufel war erfreut, 
Adam aber wusste', liest mau iu der zweiten, in richtigerer Aufeinanderfoige der Satze, so: 
(denn Adam wusste, das» der Herr auf die Erde kommen und von der Jungtrau geboren 
werden wird. Der Teufel aber freute sidi sehr und sprach ete.* IXa Partikel (nam, enim), 
die in drei Texten der ersten Rcdactiou iiacli den» Worte {1,\a.nik fol^rt, liefürwortet die 
iVnnaiime, da»8 die richtige Reihenfolge der Siitze erst Da<;htrtlgliob gestört wiirde. Ich habe 
den Text gelassen, aber die Uebersetzung darnach geändert. 

4; 35—37. 

AhbKOAI. npiW.Tk (t0^'K0nHC4MKI6 flA<>MAie . H d3k, Hl\d .WiU (y-kyh KK OTMIW R.»IIII.W<v\' 

ilA^iWO^' ' Kkn-4HH, rocno^HHi, M noMOAii et rcrii«AOY ® 'Mi*^, A* tUGaKuxk HJCk OTk Axuuo^a 
cire, nsMsan cmk* nminiN mm* p^a» * flAMih an tm wk mmk • w IQahre, aoNwaH cmk« kjmhmn 
<f » iumgk caswH, n ^mmik aieie «ficttimrrh ti^ nsma» ckaA« rtm rernoA^ vrk pofk Mtmigk . 

XA n*cTHi«k fi .M. A.i'HHH t^'XA KAK0 M'.MKAk'iff»'» vt'Th c» rofii©,\k * H.»fK H ii(iriri«yrnrrk hamu 

H SM» A4 "*i|Mf et . MA . I* P*w flAMHk Kh iKMk ' iip>*V^* ■>» irkss^, fmMMif» Tarpk, n iniimm 
RMUMOi sMisn a aeAAeiRH aoAa aottt own n biiNmian a^ BeA<Vi " *A"KAM <* masw m» (SMrrew 
A* auM' <ae«B n msmi asri ak' cpkAMta caeieMa a A4 m iiSNAfTk pk^ nah 0i(trh Ttmgh . 

MtaüMSnlvTkit.^M.a. XULM. I^llt. S 
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tiXiW^ V.i,\WM CkbtlOAH C«SI . 4I|II M UIAHUIN MOU H UCI R-kAfrbl <M«K, Hl HSNIAII «Mk 

BOA^ HOpA^MkCKOyiO H n9r|>9^'.^H Cl KhCh Bh KOA H EkCI RiUlCkl TAdUU cRoteie Horpo^sH . 

mMHfKßf m <f tt«r«r, üMMrriu CMki««M|i<Y, m to^ «umamw m «rriiW M kmi imiim mthiiim, 
SB-fcpiiK^^^ H cKiM H, H KMi UhTHUi mpMitfnjw, (TMkiiii m» h «rtiu «i^kCTh Oamu, m«M|M et 

,Der Teufel nahm das Chirogruphum zu »ich. ich aber, uieiue Kinder, spradi 
u enrau Vstor: Stehe auf, meiii Herr, ilebe sn Gott» daw «r uns vom T«itfel befreie, 

denn du 1< idrst s» meinetwegen. Adan» aber sagte zu mir: O Eva, da du über 
deinen Ftshler (eig. IJoslieit) solclie Keue fflhlst, «o wird dich mein Hcrx erhören, 
weil Gott dich von nieiueu Kippen geädiuffeu hat Wir wollen vierzig Tage fasten, 
ob neh nicht der Herr nnser erbannt und tina Verstand und Leben an Theil werden 

IJtsst. Icli laiifTte: 0 mein Herr, du taste v'k iv,i;r Tage, und ieli ^vill fasten vieriind- 
vierzig Tage. Un«l Adam «pmch zu mir: Komm zum Fluss, ^Namens Tigris, nimm 
einen Stein und lege ihn unter deine FUssc, ste^e ins Wasser und umbUUe dich mit 
WaiMr, wie mit einem Hantel bis snm Nacken, nnd bete sa Golfe in deinem HerMOt 
nnd kein Wort soll ii1»f r rlr-ine flippen koniim vi. Und ich spr:irh; ^Tein Herr, ich 
werde aun meinem ganzen Herzen zu Gott rufen. Und Adam nagte zu mür; Htlte 
didi sehr; wenn du nicht mich siehst ttnd alle meine Merkmale, steige nicht aus 
dem Wasser heraus, schenke keinen Glauben den Worten, damit du nicht abermals 
Aergernisp leidest. Und Ailum irinjr mm .Inniun und stieg iub Wasser tun] tauelite 
ganz ins Wasser und beuetzte auch alle Huare seines Haupte«. Wülircnd er zu 
Gott flehte nnd seine Gebete emporrichtete, verHuumelten sich die Engel nnd alle 
fliegenden Wesen, tlie ^\il>K'ii und die Haustluere tind alle beflUgclten Vftgel, tud 
stellten sidi wie eine Wand am Adam herum, indem «e fOr ihn sa Gott b^ten.* 

Wenn snoh in einen anderen Zusammenhang gebracht — da das Vorhei^hende fehlt 

— kehrt der wesentliche Inhalt des hier Er/.alilti n auch in der Vit» : i s i wieder. In 
iler f^laviachen Version stehen zuerst einige Eva In ilin Muini gelegte Woiti- mit di r Er- 
wiederung Adams; alles erinnert stark an das oben zu Anfang des § 28 Erzithlte. Dann 
apricht Adam von der Busse, die im vierzigtngigen Fasten bestehen soll. Die Pnge Eva's, 
WM Busse sei, kennt die slnvischc Version nicht, nur der Satz: ,quod ego tibi induxi lai- 
borem et tribulutinnem' findet seine oben citirte Vertretung. Merkwürdi^XLr Weise fichreiben 
die meisten Texte der slavischeu Version in beiden Kedactiouen Eva 44 Tage des Fa/ttens 
an, also mehr und langer als Adam. Das et^ibt sich auch ans dem Verlauf der EnShlun^ 
als fidltig. Sonst stinnuen die nUlieren Umstünde überein. In der Vita schickt Adum, 
«ratiz wie in der siavischen Version. Eva zun» Tif^risflnss* (snrjre et vade ad Tigris fluviun>), 
Iftsst sie einen :?tcin unter die Füsse legen (tolle lapideni et sta super eum in aqua usque 
ad oollnm), heisst sie kein Wort spreohen (non esiet sermo de ore tuo) mit der Begrün- 
dung, die im Slavischen fehlt. Die Warnung Adams dagegen, die in der slavischen VerBi<m 
!in Evn f:;erirhfct uinl, fildt in der Vita. Auch das Fantanelien Adamn in den Jordan- 
riufls wird in der Vit«, eljenso wie im 8lavischen, unuattelbar daraul erzUhlt, aber die 
folgende Soene ist in der Vita etwas modifidrt: hier lisit der Fluss Jordan nur die in 
ihm wohnenden lebenden Wesen (omnia natantia quae in te sunt) am ihn hermn stehen. 




Slavhcu BmnUoB tu am muutoium AForarnnw. 



85 



während in der slavuchen Veriiifm das BIM viel allgemeiiier, ja groMUtiger geseidhnet 

wird. Im Slavischcn ist uiclit vom Stillstand den FluRse^^ die Rede, sondern die versam- 
melte lebendige Welt, mit Engeln an der Bpitse, mngibt Adam wie «ine Wand, und lieht 
ftlt ihn zu Gott! 

§ 38—39. 

AHHROAlk npHHA' Kk lUkH'fc rffTf Akf KklMk «Ep.4.q<».Mk H f K'kTiliJfTHIO. II U>Kt rTOUJfk Kk Ktxk, 
CAk3U UAHKU pOHiqiH HO 3IMAH, H rÄJir^Aä Kk MkH4 ' H9HAH KlRkrO lUk UCAkI, O^CAklUia BOrk 

iaeAHTaef tb««», m N4<a mtmu e^Miuu r•aMiA^ tt m aMh, a nechM mm reoMAk 

Kk TfE*!!. M xntlA'UIH OTk 8«^^ CHS . 43k >KI l>»3M4]fk, BKO AHUBOAk NsCTk H NHHeeNH MMe^ 

Ht 0TKiti|i4](^k . H 110 . . A>'HHH rfiiAevi|ie^' flA4.^\«n' CTk Hop,MHii h OKp-kTi c.\ k.\t, ahmr^a^rk 

H O^Bda et S-kAO, »A,A MKO lip*fcAkCTHAk MI KCI k . KPAa »U RHAit <WWi Kk KOA'k C1 «leipeY', 

c* aiMwe, a aemia «ow a asaiA* mi asa aeAM • 

,Der Ttnfpl kam 711 mir in der Gestillt und dem Lichtglanz eine« £nge]e, dort 
wo ich im Wasser stand, heftige 'Plirünen zu Hoden fallen lassend, imd er sprach 
EU mir: Komm heran», Eva, ouh dem Wasser, Gott bat dein Gebet erhört und auch 
itni Engel, die wir tOr eoeh beteten, and der Herr hat mieh an dir gaeayeH da« 
du aus ilicaeni Wasser IitriUiskdiniuest. {Jn<\ idi ti-i-kiiiiiite. dass es der Teufel sei, 
und antwortete ihm gar nichts. AIn aber nach vierzig Tagen Adam vom Jordan 
fortging, bemerkte er die Spur des Teufels und erschrak sehr, ob dieser nicht mich 
ttberÜBtat Ali er aber mkh im Waaeer stehen nh, war er hoeh erfienl Und er 
nahm nuch nnd fllhrto mieh «la dem Waaaer berana.' 

Dieae Fortsetzung der Erzilhlung stimmt im Ganzen iwd Grossen mit der Darstellung 
in Vita % 9 — 11 flbardni, allein die HotiTirang im einsdnen ist doch ▼enchieden. Naeh 

wie vifi1 Tagen der Teufel den Vnrsnrh machte Kvn zu llbprüstr-ii . davon fltclit im slavischcn 
Text nichts (im lateinischen; et transienint dies XVIII, doch uiit starken Varianten). Da- 
(regen wiederholen aieh die Worte ,et transligtiravit ae in olarttAtem angelonun et »büt ad 
Tigrem flutnen ad Evatn et invettit eam flentem' fast wOrtÜeh aucli in der slariadien Veraion. 
Auch die Anrede des TciifL!^» euthillt wesentlich dass, !br : .«'irrcili rt de tlumine .... audivit 
dominus deiis geuiitum vestrum .... et nos omues augeli rogavimus pro vnbis depreeantes 
dominmn et misit me nt edueerem vos de aqua . . . Allein hier bricht die Uebernn- 
stimmnng ab. Nach der Vita schenkte Kva den Worten Satans unbodeuklioh Glauben und 
wird von iliui v.n Adam tr'rülirt. und tjs knii])ft sidi daran ihi p-'ftzrn (i('.<*j)i"iU!h zwischen 
Adam, Eva und dem Teufel. Nach der 8la^'ischen Version dagegen erkannte Eva die IJat 
und Uelt Stand. Ent ala Adam nach Vollendung seiner Bosaeaeit in der Riebtimg gegen 
den Tigris seine Schritte lenkte und die Spur der FnsHstH|)fen <les Teufels erblickte, ward ea ihm 
banp-c nm Eva. Diese Variante wie<liMli'iIt Mch auch in der zweiten U. dai limi, nur noch 
weiter ausgemalt Da macht Satan zweimal den Ueberlistungsversuch, das erste Mal in 
der Geatalt dea Engels (so wie in der ersten Redactton), das zweite Mal verwandelt geradeaa 
in Adam; allein jene Uerkmale Adams, von denen oben die Rede war, die Eva an diesem 
falsclif'ii Arlam vermisste. retteten sie von der Gefahr uiu! sü hllcb im Wasser, bis 
der wirkliche Adam kam. Misstrauisch gemacht, wollte auch jetzt noch Eva früher das 
tZdchen' aehen, und dann erst folgte aie Adam. Ea ist mir nicht miiglieh ni aagen, ob 
dieaea ganie Detail der sweiten Radaotion eimnal aneh in der ersten an lesen war. Die 

4» 
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I. AnunDUnm: T. jAUtb. 



KrzAhliing dieser letzteren ist in der That etWM anininariscli gehalten« ao z. B. die im vcor- 
lierpelipndcn Text hervargfliobtne Warmiti"' Adams, ja nicht den Worten zu ^;lauben, son- 
dern auf Zeichen zu achten, wird hier nicht zu einem Motiv verwerthet. Es ist um so 
wahraclietidleber, dtw «BeaeB Schweigen nur in der nachher gemachten Kflmmg leinen 
Orand hat, da ja auch in § 36 (der ersten Uedaction) die Erwfthnnn^ der Zeichen in den 
Texten a und ( fehlt, d, h. »uageiassen worden ist 

% 40—41. 

Tor.\a Rh.ikiia flA'AU KiAHieAth rA.if^>MK o('.^akki«h K?Kiirc>, »»ci eo a^'V»- «-«JiA't.M. 

NMAf wutk N npiMMU OBiMseMk »MM, N «eMeMi c$ Kk eera^ m pn* * «krirkaiiijfk th, 

chrp-tiuiNx-k i H iip tiAk cTpduikHUiHk Up k( roAOAik . (ki'p'kuiHj(k TH, recnoAH, (krp'kuiHj^k . immIi 
ce rp-k^k MMi f4AN chTiApH (I . H nfmtM *rrMk ntmx^ IGnsli m tum * cmtmm, 
I6iu^ OTih i M K^Miiiii i y t mm u» IlMMk mMiAif «Th tIm amtn « a*VX^ ikmim n ii#imai 

Ii i(k3«p4TN <l lÜKkra rxk. AtAiHlk. T-kAO «TkKJ H4UlfrO flA4MA H BMAii lMAHllMIHI|,4Y 

»Mennf N . r . citTNAMiaiM re^cv^* « . r . «rruni» AI<)*t>P' 'Hqfh, mAW> "Hi** ■* 
■•IH M4r0«yX4Nm «hAHAi Htüick . m cuuaui««» n «rrMewh iiMtMHiiiM et nflA^ 
rroAo wk ra^roAMiiif ap](drrMk H«iMb ' CItTk CUTiMk» li^AM** apecTH rmtpk cMI»» fllM 

TlUpk pOyt;<»y TROKIft l£CTk. 

,1>ei rief Adam mit grosser Stumme: HOre auf su epredien, Eva, sehen ist der 

Gein* I mir vorrinfrerf 'vL achon trennt sich mein Geist von meinem Körper), 
souderu libcbe dich, gt lic hinan» und bete zu Oott, bis ich mei»i<»n Geist Gott ge- 
geben habe. Dann stand Eva auf, ging hinaus und hcl mit iiireni Antlitz zur Erde, 
und betete stt Gott und ^raeh: Ich habe geettndigt vor dir, o Herr, geeflndigt, 
O Gebieter, vor deinen Kngeln und KenhsHngeligfn Seraphim, gesündigt vor deinem 
furchtbHren Thron, •rcsiindi;j^t, o Herr, gesündigt; denn eine jede Sünde j^escliab 
durch mich. IJud der Engel den Herrn kam zu Eva und migte: Stehe auf, Eva, 
von deiner Bnese, denn schon ist Adam aus seinem K&rper geeohieden und sem 
Qeist ist geschieden und vor (Jott gegangen.' 

,Und Eva kehrte dorthin zurUck, wo der Leichnam unseres Vaters Adam liegt, 
und sie sah einen goldenen Weihrauchkessel und drei breunende Leuchter und drei 
Engel diese haltend und den Leichntun Adams berttuchemd und der Duft der 
Wohlgerliche erhol» sich bis zum Himmel. Und als die Engel sich versammelten, 
verbeugten sie sich vor dem Thron und der Erzengel loel sprach: Heilig über* 
heilig, o Herr, veneihe deinem Geschöpfe, denn es ist dait Geschöpf deiner 
ffitnde.« 

Hier beginnt von Neuem die Uebcreinstimmung zwischen dem slavischen und griechi- 
schen Text Die einleitenden Worte der alaviechen Version gehen dem griechischen Text 
allerdings ab, aber eheneo dem alavisohen das, was in § 31 der griechischen Fassung an 
lesen ist, bis auf die Worte: ävdoca (löXXov Bd^oi ^ 6e0 Ca»c o& dicoBö ti ievsö|ui {lou 
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etc vikc 3^«C toO teHanticoc oM. Ev» folgte dem Wnnseh Adams, und ihre Buaae in 

§ 88 des griechUchen Textes stimmt fast wörtlich mit dem alavischen ilberdlL Aneh die 
danmf folgende Meldung des Engels von dem Hinscheiden Adams ist in beiden Texten 
gleich BRÜhlt. Weiter jedoch ist der gricchifiche Text viel austüiirlicher, in § 33; von 
d«n Wagen und den vier Adlern weiss die slavisohe Redaelion, von welcher hier die Rede 

ist, nichtig; iu ihr folgt gleich das, vraa die letzte Hälfte des § 33 des griechischen Textes 
enthalt, nämlich: töov 5i sy«) (slavisch in der dritten Person auf Eva bezogen^ Oo\ua.Tqput 
Xpooöt (slavisch iui Singular), xai zpsic (fioXoc, xod idoü «dvxsc oi ü.ffs'KH (im slaviacUen 
nadt n, M^r. : drei Engel, sonst aueh nur im allgemdnen; heilige Engel) }istd Xißocvov 
«oi td Sünan^pta vwtl td; 'fLä/^'x; -^XQov eict t<k Oootaotijptov (im slaviscben kürzer und 
weniger deutlich) *ai ivc'y'joouv abza (im plin-isphon : wird der Leichnam bcrJluclicrt) xai rj 
dc|jU< toü 6o|ud(jLa'C0< i%dX,U(]iEV td atapEcb^ittta (im slavischen: der Weihraucii stieg zum 
Himmel empor). Das Gehet der Engel stimmt ttberein: <3tj-ff(üf,r^3Vf^ (ki sixi^ ooo eoclv 
■mi %Uyi\La twv X*^*^ ^^'^ '^"^'^ dYicov. Die im alavisehen I\ \te erwähnte KaAicibHHita ftir 
ÖUfiaCK^pWV kommt ancli in der sthr alten U ebersetz an der Mariae dormitio vor, vo^l. A. 
Popov in Bu6.itorpa«. MaTcpia.iu II, ä. 11. Dagegen steht mir kein Beleg fttr cirfemflbHHja» 
(vi. eBf&mB£.a) zur Verfügung. 

In dar «weiten Ucdactiou ist diese ganse Erstthlung sosammengeschrumpft an awei 
Zeilen: ,Di{ »ab fal. iialnm Eva doii Weihrauchkessel mit Laudanum, berftndiwte den 
Leichnam Adams und di-ei Engel hielteu brennende Lichter/ 

§ 42—44. 

KfAMKkl.Mk H Bk3kB4 CUlU CK«Kr« ChA4, H pf<U MUUOY ' B^CTAHH, ÜHA(, 9Tk rkAA «TkU,A TKO 

Mre M npMNiAM, bhaiwm was, Mscf IN isiA'lMa MCH NNRSMiiKc . sacTisii a» Oma^ "PHNlAf 

Nh MATIfSI CBOMM, H fm mM«\ ' Rk3pH CklH«^' HS mS* . H Kk3p-kak H SMA'll ClIAk KkCl IS WU S i 

CTR* arriAk. noit;i|K mvfc vk iip-tcTCiicwk i-ociiei,\i.HH.Mi. h ,«oaihii ci ra.iro.^difev- • no-MHrtoy«, 

KiUAUKO, TRdpk CROlO . lUKkl GhAI^ piMi Kk At^Tfpil CliOmi Ukakpu, UKC CAkHlil4t H A«^tU IM- 

ibUMONtTA cf nflrreMf m ammiim <• a* «tum (muht« Hamm . m pttf Hmupa * rA« MtcTk 
caiTh rtMk; fim GaMh Msm/m «aswa - in'A4 aacra j^sttml Mii][«Mk smahtn h 

«<i'jUAkKoiiif Ksrf rH,\ki .irriAkCKKjit^ nivk.yK roc»6fi,«Mk, » n^ki drrtAH KMHi«<iia rsdcSMa sasaasuH, 

jEva sah grosse Wunder, die vor Gott verrichtet wurden und weinte in grosser 

Furcht und rief ihren Sohn Seth und sprad) zu ihm: Stehe auf, Seth, von dem 
Leicliriam deinen \'at( ra und komm um ein Wimilor zit Hfheti, wit» du ein solches 
noch nie geeeben hast, Seth stand auf und kam zu seiner 3Iutter und sie sagte 
ihm: Blicke, mein Sohn, auf den Himmel. Und hinaufblickend sah Seth die ganse 
Eogelscbar vor dem Throne des Herrn stehen^ die betend sprachen: Erbarme 
dich, o Oeljietcr. Ji iiics ( IcsLlHiptt «. Wiederum sprach Seth zu seiner Mutter: 
Bücke hinauf, wie Sonne und Alond den Thron verehren, für unseren Vater Adam 
betend Und Eva sagte: Wo ist ihr Lieht? Seth sprach sti seiner Mutter: Als nch 
der Erzengel Michael erhob um zu beten, verstummten alle Erttfte der Engel vor 
dem Herrn, uiid \>lederum riefen die En;jel mit (grosser Stiiiimr sprechend: Gebene- 
deit ist der Ruhm des Herrn, der sein Geschöpf Adam begnadigt bat.' 
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Den Ajthiag dieses Abaehnittes finden wir im griechischen Text § 34 wieder, bis auf 

die letzten Worte xi\ Jsoviat jri'; toO rarpöc c/) WMu. T)it Fortsetzung Ist in di r slavi- 
sohen Venioa so gekürzt, dass mau obac die gricchinchc Vorlage, welche hier bedeutend 
uilblurBdier enaUt, den ZiMmmenhiing nicht begreifen wUt^e. Neeb ä«m Giiecihiedieii 
fingt Ev» iluren Sohn: tnrsc sio^v aifiiorsc oi '3capi3td|X£vot exl ni^v lepMStJffif* toü 

iciTCfi; ao'j; Und Seth antwortete ihr: ciiStot etotv i rfu^^z y-'^l r, zz}:i]'/ f^. vcal a'jzv. TCp^srfrrrovTSC 
«ai icpoocu^6(isvot ünsp toü icaxp6c t'^u 'Add(t. lu diesem Zusamineuhsing; i&t verständlich 
die weitere Furage Eva'e, die auch in der slavischen Redaction ubri<r geblieben ist: itat 
iw6 iad» t6 fAi aürÄv, wo/.» der ^echische Text weiter binzufilgt: Kai 5td ti YSYÖvaotv 
jisXavosiÄetc; und die Antwin-f Sctlis Inst das Hiltlisd i'§ 31'). Aus dem n;l<'listl"(>l;reii(len 
^echischei) Texte (§ 37) atimraeu zur slavi^chen Verflion die Worte: oi ö-ffÜM . . . ^6r^aa^^ 

vAv xstp">' a'jzt/'j, Aodu.). 

Sonderbarer Weise bleibt im «lavischeu Texte ^anflehst die Frage, wo sich der Lcinli- 
uam und wo die Seele Adams befindet, ganz ausser Betracht^ so dass mau nicht recht 
weiifl, wo die ganze Scene vor rieh geht In der zweiten Redaclion liest man allerdinge 
■ehon hier ganz deutlidi: ,Und als Seth zum Himiticl blickte, sah er die Seele seines 
Vaters Adam nirht weit vom Herrn stphm, und r-iiic Mrn<;c Knircl lu tetcn ffir Adam." 
AUeui aut die Darstellung der zweiten Kedaction dart man sich in der Ilcffcl nicht ver- 
laeaen, da sie reich an Mtaaveretändnissen ist Omgelcefart Icana ich im griechischen Text 
nicht nachweisen das mir nicht gans einleuchtende Motiv, warum alle anderen Engel ver» 
Stummten. wtthrend Erzenpfel Mirhael spnu'!i. Diese« Motiv kehrt mich in der zweiten Re- 
dactiuii der slavisdien Texte wieder: ,AIh aber der Erzengel Michael aufstand^ da ver- 
stomintea aUe nbrigen Engel.' 

§ 45—40. 

TOTA' npUHAi iMMOXUCTKC 4rrMh, X'P^'RX'HH H Cf(»d<|iHiUII, II KkSflUf TkAC HA'IAIOS« h 
MCTSHNM M Sk FlfW^lfeHIS «MTe H IveCiMINBMIN tsr» Ttf OMkM*X^' ■ ^ .-fHI^Kk . r .-TNH M» 

^sca n^enippk recae;^ f «fwV <"**•'> «tA"!"* m nffker«A% h «hMTk IIasm, n nprliAMTk ler» 

TSTAS svfMTtäk. ammk Hamm m npsHMi isre tW» pm leiMC^ recnsAh. 

n.iKKi rocnsA^ P** 1^ jpjfsmM^ * nkSNAH sk p4M ii nkSküiH iMjqiJNmidif nopj|^Hpo^' n 
KpMH rk.\o n,v.</»^oRC". H n^MiMia MseMMhNe SMcsie n npHiAiat lere . tsksira« h TitA* ilsiseM 

CkTBCpH npH Nie.Mk. 

«Dann kam eine Menge Engel, Cherabim und Seraphim, und sie nahmen den 

Leichnam Adams und legten ihn in den Gcrusia-See und. verherrlich' iid ilm. wu- 
schen ihn drei Mal. In di'v dritten Stunde nhvr sfreeUtr drr Herr seine Han^l ain, 
auf dem Throne sitzend, und nahm Adam und gab ihn dem Erzengel Micliacl und 
spraoh su «Uesem: Trage seinen Leichnam ins Paradies; sein Geist soll in dem 
dritten Himmel venveili-n, der Kftrper aber soll hier weilen bis zu meiner Aafer- 
!«tchini[r Pann nahm der Erzpnire! Ad iin tnid brachte ihn dort, wohin Gntt ihm 
es betolileii lialte. Wieder sprach der iierr zum Erzengel; (lehe liiueiu ins Paradies 
und nimm das pnrpunie Tncli und bedecke den Leieliuam Adams und nimm das 
Olivenöl und giesse es ülier ihn.' 
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Sumurnm BunisB m am nuimi Aiocumbm. 99 
Der Anfang diews Abaehnitto steht im €rri«ehifloh«n in § 37: itw 8uv(ö'/^voiv vaiSm. 

xcu äÄä7r).'iVSv «zötöv svwTrfw t'/Ö Oso'j. Dio Fortsetzung iirot-rjssv mpa^ tpsic xei'|jLSV0C 
ist ia dem oben g^tK'bricbencu slavisdieo Texte uicht deutlich Husgeaprouheu, allein in 
b^r. und n, wo vom Wuschen dia Leidmanu nichts gee&gt wird, Uert nwn dafülr: ,Sedi 
sah <h n (Ifist seines Vater» vor Gott drei Stunden stelitu.' OfTeabar und hier die Texte 
verdorben. Das weitere stimmt wieder tut prieeliisrhi h Uebtrliol"ernn<r, wenn anch iiiclit 
in alleu Eiiizelheiten. Die ächlusaworte entsprechen der gricchischcu iJarstelluug in 55 40, 
wo man Bestt cntaxdoene ficcd tAv oovMvmv t6 eA|Mt t«ö 'Alid(i «ai eveYxövtsc IXttiov tod 
«Xaio'j (Ti;i; 56(051»;) exysaTi sx" aOt<iv. 

In der zweiten slavisi ln 11 Hedaction wird .dieser I'n-^-jn** er/illdt: ,l.)a erbarmte sich 
der üerr, »treckte «eine Hand aua und nahm die aeele Adams und schickte deu I->zeugel, 
den Leichnam in beBtattea. Und diemr belehrte den Seth, und man nahm a^en Leichnam, 
nnd trag dieien auf den Ort, welcher Genisi-Sec genannt wird. Und hier grab man daa 
Grab und der Enengel veieah daa Grab mit einem Zeichen.' 

§ 47. 

H npH3bRj r«icn«,\fc f1,\a«a ti iUMi ■ flAa,«i fl.^j.M«. r\i wcu T-t.x^ ^1 0TK-k»|n • a, 43k 

H MKU NA abcivMaHwe ■MK^cNHw N <% aarkMi» poAMiifc «Merfc<ianttMih . n aprlni#MTH re- 
owA^ tfosh M . A ' trfäm m iMeam lere ea rpen, m apItAiw m pni * TieM era rmttipk 

Tork npHHoniTik ci. 

,Lnd der Herr rief Adam zu «ich und sagte: Adam, Adiun, wo bist du'/ L nd 
der Körper antwortete: Sieh' hier, o Herr. Der Heir apraeh: So engte ich dir: Exde 

bist du und in dieselbe Erde wir*t du wieder abgehen. Und zur Auferstehung wirst 
du auferstehen mit dem «ranzen mensrhliehen Gesehlerht. l'nd der Herr mueJite 
nach %'ier iSeiteu ein Zeieiieu den Kreuzes Ubers Grab, und man legte ilm iu!< Grab, 
und er begoee ee nnd sprach: Daa Ddnige von den Deinigen wird dir dafge- 
l»acht' 

Das Gc8prftch Gottes mit Adams Lciclmam kommt auch iiu gricchiacbeQ Text in § 41 
vor, nahem mit deneelben Worten enählt. iKe Fortactsang (in % 42) weicht etwas ab> Im grie- 
chis( In n Ti xt Imt Gott das Griib Adams versiegelt (enoi7j3£v 0 Ösic Zfpa'(H(i TpCyto^ov »ai isfpd- 
YiSe 'i> \iyfj[is.i'jy), im alaviaehen ist nur vuu der Ik-kreuzung des Grabes die Uede; der Spruch 
,daa Deinige- etc. wird euch wohl auf die Erde beziehen, wenn er uicht vielleicht erst aua der 
naehibigenden &slihhmg, wo vom Tode Evaa die Rede ist, hieher gerathen ut und ureprttngUdi 
auf Evn He/i!;; liMtti : pprachlieh wllnlr es wenigstens gut sm g. deutet werden kriinien: tkok 
(se. Kiskrj), «tw TKoajfk (sc. (Hsph) Tisit (sc. Aa'*'*'*^') iipMM«tiiTfc «1 Donnoeli luit die zweite 
Rednction den Spruch ausdrücklich ala eine Ansprache auf die Erde uutgetasst-, da liest 
man nämlich den ganaen Pamgraph ao: ,Und es wurde eine Stimm« vom Himmel laut, 

welrhr- ?;in-tc; Ailani. Af}am. I_^iid Adam sprach: IliiT hin irh, o Herr. T'nd der Herr 
»Igte: Ich sagte dir also: Erde bist du und in dieselbe Erde wirst <iu wi(>der abgehen. 
Und der Erde »prach er: Das Ddnige von den Deinigen wird dir dargebracht, von allen 
und fdr alle. Und so wurde Adam begraben aammt dem Krana, der auf aeinem Hanpte war.* 
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OOfJi EOHCI, yK«}Kf MI ttC» CkTKOpHAk OTh flA't'MORJ, T4K0 H CK HHMk J^d KWffi,Oy . H HpH- 

MMf IM rf>ovAiX>> »OH^k, r^droAwiiiH * rocnoAH, Koxi, npuHMH A^VX^ m«h . h T»y nfTkAJCTb 

,Eva lebte nneli Adam sechs Tage; betend und weinend sprach sie: Herr, 
Gott, wie du nüch voa der Rippe Adams gescbafifea hast, su möchte iob auch mit 
ihm idn. ünd ae Benkte ihr Haupt auf ihre Bnut^ indem lie lagte: Hemr, Gtott, 
«mpfang« meinsii Geist. Und eo gab ne Gott ihren G«iet' 

Im griechi«obeD Text ist die Svene vom Ilioscbeidea Ev» » Au^tührlicber dargestellt 
§ 42), doch Icduen unsere Sstse auch dort wieder; n&ptB mi( 6ci . . . ixb fäp twv 
|ieX(bv aÖToü £i:t>6qodc oXXi d^üoaäv (is . . . eni xi o(ü|ia oidtoü ouvtaf^Jvai . . . 
avffioi (xi>tfiz cüntouaa xal Uyjoaa - 6$i x&v dndycnv, d64ou cvsOftä |M>0 . «eci sdO^ 



H n^HHAi 4p)f4rr«,\i. AVHj^dHAk Kk Cham* " MK^\,"tH Cha', KaK^ .v,-> ck\-i).iHHi'k u.iTfpk 
ciM» . H n|Hii<AOUif . r . arrfAH, Kk3(KkUi( Tkao HiKk»(HHO h n«rpiE«ui> le, r^f h tIa« Aaa- 

MM« M IlKMiMa^ CUU MM . H QtHt ifi)^AmAk «k CHAOy - TAKC A' Ck^pülMUlk BhCMOre HM' 

tektu «yMUHMMiiMr» a^ni muKfktmm . iuru ptw n«m^ * raoiiirn asMUTk m mk .r. /ijuik, 

HRk.A. H Wk . K . H «k .41., H MCf il9 «INNflY, «ROM MTIMI UCMHMk M (k flpMCAklMMH 

TorAA apj^ArrMk HoMAk np«fA4SH K«rd, rAireAMqM • carrk, auth, twth, mnaoyma, cuTk 

rOCIK^Ak, HflMkHk MSO H 3f.UAH CAABkl W9. 

X'nd <!tT Krzcujrel Michael kiim zum Seth und bell lirt«- ihn. wie er scim- Mutter 
betitatteu wird. Uud drei Kugel kautcu, uabraeD den Lciciiuaui Evas und begrubeu 
ihn, wo auch der Leichnam Achims und ihres Sohnes Abel begraben war. Und 
der Er7.('n<j;t>l spnich zu Seth: 8u »ollst <lu jeden sterbenden Henscheu begraben bis 

ziun Tii<re (Itr Allfl'rstI•llUIlL^ Al»rni;ils ■^pr.icli er tn ilimt Vpnuistjiltet Eriunc- 
ruugsieier aui dritten l'u<^ und um neunten unii um zwuuzigstcn uud um vivr^igeten, 
und alles ordnun<rs<^erattafl, damit wir Engel mit den Seelen der Gerechten eine 
Frende daran haben. 

Dann verherrlielite der Erzengel Im! Cutt init Wm-ten: Heilijr. heilig, heilig, 
Aleluia, heilig iät der Herr, Ilinmiel und Knie sind voll neiues Uuhmoä/ 

Der Ab.s<-hluss der gnnzen Krzilhlung deckt t»ioh sehr schOn mit dem grieehischen 

Texf. Nur die Erinnerunir^tVier :tm driK; n. neunten, zwanzig»t''n und vierzigsten Tilge, 
von welelier in der slavisehen \ ersiou die Kcdc iat, hebt der griechiseiie Text nicht hervor. 



§ 49—50. 
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Kaititel IV. 

Die ausführliche Analyse der slavUchcn Veraion des Adanibuchcs bat uns klar gizei^i^ 
du8 lUr den grOflseren Theil des Koludt» die Ucberdtuttiinnitiag mit dem giiecbiecfaeD Tcort, 

den wir ans TiscliciidorrB Apocalypsc Miosis licimcii, nirrht in Frnpc ffps^fpllt wcnlpn kann. 
W enn man von dem einleitenden ersten Paragraph, der im Griechischen nicht enthalten irt, 
ftbeiekt, so stimmt der KntwioUimgHgang der Üjsfthlong der slavisohen Venion von § 2 
bü 27 incL mit jenem Aat grieehudieii Venion in § 2 — ^29 aehr aeliOn fibenin, und elieneo 
deckt sicli rüp T>7:nhlung der »lavischen Version in den 40 — 50 mit flrr srrirchischen 
Darstellung in den §§ 32 — 43. Was dazwischen liegt, die §§ 28—3!) der slavischcn Version, 
kommt im griechischen Texte gar nicht vor; ee iet aber in hohem Grade beachtenswerth, 
des« der grossere Theil dieses sehdnbsren Einscbiebeets «ndenwo, d. 1u in der lateinMchen 

Vita Adae wiedtjrkehrt . und zwar in den 1 -3, 4 — 8, 9 — 1!. Dnrnach vcn; iniift die 
slaviaohe Versiou des Adambuches den grösseren Theil des griechischen Textes mit einem 
nieht tmbetriehtlichen Theil der latetnisebett Vita Adue gerade uuh jeuer ersten Paalie, wo 
die lateimsohe Version Ibre eigenen Wege geht und von dem grieehisehen Texte ganz nn- 
abhUngig ist. Allerdiii^'H nicht das ganze cr'ito l)rifr<l der Vitn. vnn welchem in der gric- 
cbiechen Apocalypse nichts zu tiuden ist (d. h. § 1 — 21), fand Aufnahme in die slavische 
Version. Die Parngraphe 12 — 21 gehen aneh dem slaviseltMi Teicte ab. I^ebt man sieh den 
Inhalt dieses ganzen Drittels etwas nUlicr an, ro winl man buhl gewahr, dass es eigMitlich 
aus zwei oder drei seH)st;liidIj.''< H Episoden besteht; die erste, in der Bla\'ischeii Vi-rsion eut- 
halteue, reicht im lateiniHcheu Text bis incl. § 11; ihr Uuuptinlialt bezieht sich auf die 
Bnme Adams und Eva's im Tigns und Jordan — diese kennen also der latehkiache and 
slnvisehe Text, nur dem griechischen geht sie ab; die zweite und dritte Episode umfasst 
im Lir« iiiisclii II Ti \t dir 12 — 21, oder vielleicht wird es richtiger sein zu sagen, §4» 12 — ir>, 
und nbgewmdert davon §§ 17 — 21. lu der erstcu Uillfte dieser Fortsetzung, d. h. in der 
sweiten Episo<lc der ganzen Kdheniblge (i^i^ 12 — 1(>) ist von dem fUle Satans £e Rede, 
durch welchen sein MenscbenhaSH niotivirt wird. I>i(,-<*s Mutiv iVltlt nicht mir in der grie- 
chischen Ajii K;d\pse. Hondem nxich in fh-r slaviBeh«'n \ Crsion des Adaiidntrlies. In der 
zweiten Uillfte der Fortsetzung, d. h. in der dritten Episode der ganzen Keiheufolg^ uHm- 
lieh in den g§ 17 — 21, wird die Trennung EWs von Adun und die Niederkunft derselben 
geschildert. Auch davon wei»8 weder der griediiadie noch der slavisdie Text etwas zu &e- 
riiMi'ii. Im Ganzen sind es also drei Episoden« von denen nnr^die erste in der slavischen 
Fassung erhalten ist. 

Von einem nachtr^licliai Einsehub diesss StOökee in den Text der slaviaehen Version 

kann keine Re<le «ein. Der Inhalt der PsTSgiapbe 28—39 des slsiviachen Adanibuchcs sieht 
niclit darnach aus. Viel eher ma<!ht der p'riechisflic Text m der iia<li iltiii 2!> fid-rcndcn 
Erzählung den Eindruck eines plötzlichen Abbruches. Wenn Eva ilen Eiiuleru alle Erlebnisse 
des enten Eltempaares sn er^hlen hatte — und um das war sie ja gebeten, im Griedusehen 
lautet allerdhiga die ihr von Adam zugewiesene Aui'gabc etwas enger: töv ipiicev rffi mpa- 
P<£3S(oc — so sind die in den ^§ 28 — 39 der slavischen Version cTitbalfenon Episoden ein 
wesentlicher lieisttiudthcil üires Lebens. Alles das, was hier erzählt wird, stiess ja Adam und 
Eva noeh vor der Gehurt des ersten Kindes au, kann also in keiner Weise Air die Nach- 
kommenschaft als bekniiiit vorausgesetst werden. Der Cntstand aber, dass der grilsste Heil 

DdAMMftmi 4er pUL-WM. U. ILII B4. I. Akk. S 
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diewr ia der glavinchcn Vernon weitergeführten Erzähluii|r auch in der lateinieclien Yit^ 
AdttP 7.n Ifsfn ist, >( ]ilicnst dir 7.11 wii dc rli'>lt< ri ^Ixlcii iiTisofc^prochenc Vcniiufliim'j- Poi-firi- 
j«vX der iu deu slavischen Zusätzcu eiue selbständige Umarbeitung der BogouiilcQ erblicken 
wollt«, ein fOr tXk H«l m«. fidb mm meht wmush ^ lateiBiwihe Vita fttr ein guoHtaeohe» 
Denkmal ausg^ebeii will, wobei ioh «IleidiagS niebt in Abrede stellen uiöcht«, dass iu ein- 
zelucn slavit-rlii'u Motiven ancli ct^vris I!f);jf>iiii!isc!u s vorkommt 11 k;uui. Z, 15. die in den 
§^ 33 — 34 crzfililte Epiaude von dem Cbirug^rapüuni Adanw, das dieser dem Satan geben 
muMte, konnte in der Thaft ab eine Einaohaltuu<r jj^elten, weil im griechischen und lafeinisohen 
Text nichts daTMi an finden ist. Der Inhalt dieser Einschaltung (i^ 33 — 34) geht von der 
VorrtU88etzuii<r nm. »Inss Satan ein Recht auf die materiell* Welt besitzt, da«** alwu Adnni 
nur unter der Bedingung .die Erde bebauen darf, wenn er sich dorn Satau, als dem eigent- 
lichen 'Rem dersetlien, nnterwirft, d. h. ywachreibt. Der DnaliBniua, dne gewisse Zwei- 
theiluug der Ilt rrs« liaft, in die Gottes (Iber alles Himmliache und jene Satans (Iber allea 
Irdische, ist «oinif iu diener EinHclinlttni'^ deutl!('li gennjif !Ui«f»'pflprr»f>lipn. Und dieser Dua- 
liiuuus, SU autgetuHst, war ja bekauutliub eine der Grun<ilelu-en de» üugomilismos. Der bul- 
gariadie SchiiAsteUer dea X. Jahrhundert«, F^e8b]rter Coamas, mgt in sdner Polemik gi^ca 
die Bogomilen ausdrtlcklidi, daas sie den Teufel ah Schüpfer der Meiiaehen uml der gansen 
materiellen Welt verehrten: er leitet diese ihre Irrlehre von der bekannten Stelle im Evan- 
gelium ab, wo der Teufel zum Herrn spricht: ,Alleä das gebe ich dir, weim du vor mir 
ttiederfHllat und mich anbetest.' Und weiter citirt Coamaa die Worte des Herrn: ,Jetst wird 
<ler ^'ürst dieser Welt Verstössen werden' (Job. XII, 31) imd ,gckonimen ist der Fürst dieser 
Weif und findet nichts an mii-* (ib. XIV, '.10) und s;i;;t, dass die Rogomilen auf Ormid dipser 
iS.ltze den Tcul'el für den lierru und Fiii-sten der 8ehöptung Gottes erklärten. Und noch 
an einer dritten Stelle wiederholt Coamaa, daaa die Bogomilen den Teufel, den sie anoh 
Maniona hciaaen, SchSpfer und Eradiaffer aller irdtMdien Dinge nennen (Euknljevid, Aridv IV, 

Zur lickrättiguug der Vermutliung, dass diese Episode wirklich bogomilischcn Ursprungs 
BMn kdnnte, vi^rweiae ich auf ihr Vorkommen in einigen anderen Texten dnalistiMh-koomo- 
gonischen Inhalts, an denen die altkirtihenslavische Litcrratur ni<*ht arm ist. So liest man 
in den Moskauer ('tenija (HTCuifl RT> HMtiep, f>C)mecTii+, HcTiipin h ^iperuiocTcri 18^0 II) in 
einem von E. Barsov herausgegebenen Text des XVI. Jahrhundert«, der sieb ,Von dem 
Tiberiaa-Meere' betitelt, unsere Epiaoda in folgender Form: ,Der Herr achiekte aeinen En- 
engel Michael und befahl ihm (sc. Adam) die Erde zu aekt^ru, und Adam begann die Erde 
zu ackern, und Satan kam zu iluu und sagte ihm: Was thust du? Adam sprach: Ich ackere 
die Erde. Und Satäu sprach: Wer hat es dir befohlen? Adam sagte; Der Herr hat es 
mir befohlen. Und Satan sprach: Dem Heim gehört der Hinund, die Erde aber mir. 
Wenn du die Erde ackern willst, so gib mir ein Cliirnf^niphum auf «lieli und deiu f^auzeK 
natih dir kommendes Geschlecht. Und Adam sagte: Wenn die Erde dein ist, so bm auch 
ich dein, und er sclirieb das Chirographiun auf sich und auf das ganze uaehkommeude 
Gleaohleoht und abergab ea dem Satan. Balaa war erfreut und brachte ea in die IQUHIs und 
anf (>rund dieses Chirographnni!« nnhni der Teufel vom Tode Adams ;ni bis zur Kreuzigung 
Christi alle Verstorbeneu, die süudhaften wie die gerechten, gleichviel, in Empfang und führte 
ne iu die Hülle' (p. 7). 

Eine andere Handschrift jflngeren Datums (saec. XVIII), die in der Handschriften- 
«ammlung Grigorovii'a in Odern aieh befindet, enthftlt gldchfalls einen koamogonischen Text; 
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er ist herauBgegebfln von V. ModolBldj im Anhang (S. 237 if.) zu adneiit Werke: JbstupMKO- 
iiTepagypnit Muuns» craxm ,0 waytimdt nnrt*. BapinuR 1887). Die uns a n g a hattde Stdle 

laatet so; ,Un(l Satan hörte Jus Seufzen Adams wffroTi der Sftnde und, wIp er seit jeher 
hinterliHtifj und neidiHch war, kam er zu Adaiu und sagte ihm: ,lch will dir die Freude 
uiittheilen, der Herr wird sich deiner erbarmen, gib mir ein Cfairographum auf dich und 
d«im gMBie* QeMsUeabt;* 

Nach Pbrfirijev's VeMnathung (Anoitpii*. cniaamfl S. 178) wttre die Episode vom Chiro- 
giaphum aoM einer falschen Auffassung der Stelle des Paalmbriefes an die Colossaeer (II, 14) 
hervorgegangen, wo i^i).2'.'yj.z 'h y^jacmv yäipoYpa'fov gesagt wird. Ich glaube, die 

Phrase ,daH Chirogruphuui schreiben' oder »löschen' ist an und für sich nicht so wichtig 
(tnieh im A. T. kommt tm Tobiu einigemale jtv^^wfv* vor), dam ne allein fbr das ganze 
i[otiv den Anstog« hlltte geben können; wichtiger ist jedenfalls der unserer Episode zu 
0 runde liegende Gedanke, ilatss die materielle Welt und also auch die Nutzniefisuug der- 
selben in der Macht Satans, als ihres Uerm, stehe. Dag^en sind als zutreffend zu be- 
zeichnen andere zwei PiaraUeleu, die er anfuhrt Ein roBfliieher Pilger, Diaconue Areenina 
ThcHHalooicensi« (Socbauov)^ der im XVH. Jahrhundert Jeruaalem beauehte, adurieb: ^ na 
6]»e:rfc lopj^ana KUHeub, .utaxH cxonu XpiiCTOBu na iiCMt, a m^^ rl'.MT, KaMiiCM'S k^cth :iMicnn 
BH^iiTH, HTO ^asa-h pyKonucaiiic A;:(aH:ie' (und am Ufer Jordans ein Stein, an dem die Fuss- 
stapfen Gbrisli in eilcennen sind, und unter diesem Stein aieht man die Knodien des Drachens, 
der da.s Chirograpbuin Adauis beschützte). Noch illtcr ist die andere Anapielung an die 
riiiru^^niplnim-Kpisode, dir in rh r Polemik des ^faximus Gniecus gegen diese apooryphe Ver- 
sion /um Anwlrnek ^^i kduiiiuii ist (Co'iHiieiiifT MnKeHMa FpCKa I, 533 — Ml). 

Auffallend könnte e« ersclieiuen, wariuu dju« slavische Adambucli, uaclulem es sehou 
einen Theil der in der lateinischen Vita enthaltenen Erzählung wiedergibt, nämlich die 
§§ 1 — 11, niclit aueb die Fortaetsung davon, wenigstens den Inhalt der §§ 12 — IT, auf- 

geiiKiiiinr-u liat. Hier erklärt iinnilieli refri^pocliv Satau H.L•l!J^^t tbu Gniiid des Unsses, dt-n 
er gegen Adam hegte. Dieser rtlluie daher, daas Satan wegen Adaui au.s seiner Irüliereu 
rubmvolleu Stellung verstusseu wurde. Ak nämlich Adam von Gutt erschaffen war, kündigte 
Ersenget Michad tüXtn Engeln an, dass Gott in Adam nch «n Ebenbild ersdiaffen habe, 
welches sie verehren mUsscn. Erzengel Älichael war der erste, der die Vcrehruug leistete 
und dniiTi Satnn ntiffordi rte, dasselbe zu fhun. Satan weigerte sieh unter dem V^orwaude, 
das« Adam jüuger und geringer «ei als er. Seinem Beispiele der Weigerung folgten viele 
«ädere Engel. Satan drohte sogar, wenn es Gott so nicht redit sein sollte, mit der Erliebimg 
seines Sitzes Uber die Sterne des Himmels, um dem hr^chBtoa GK>tt gleichzukommen. Da 
Hirbte sieh Gott an Satan und seiueTi Eiiffcln und versfiesw sie aus dem Himmel auf die 
Erde und ihre weitere Existenz war schmerz vuU. So erzillilt im lateinischen Text Satan 
selbst sdnen Fall. W. Meyer hat kurze Anspielungen an das Motiv von der Missgnnst 
Sfttans aus TertnlUan nnd Iraiaeua hervorgehoben (a. a. O. S. 1U9) und auch eine Stelle 
aus Aiijjiistin herangezogen; aber sn detaillirt wie in der Vita Adac liude ieh diese <;anze 
Motivirung nur in einigen slavischen Texten dargestellt und zwar, was wohl zu beachten 
iat, gerade in solchen, wo auch daa vorerwähnte Cbin^praphnm mit«rwflluit wird. 

Ich flbergdie da« bei Eutbymius IQgabenus in smner Panoplia Doigmatiea tit XXVH, 

§ 6 — 7 über den Sataniel der Bogomilen Gesagte, ebenso die Darstellung Uber den bogo- 
miüschen Satan in dem Liber S. Joannis (bei Thilo, Codex apoeryphns novi testamentt, 
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p. 884 ff.), um nur die in iLkviachen Handflehriften niedergelegten Vereioaen, die weniger 

bekannt aeiu dürften, bcrauzuziebeu. 

In dem von Bareov herausgegebenen Texte, den ich schon oben citirt habe, wird die 
ÖchöpfungsgescUicbtc so ensäblt: ,Als es noch weder Himmel noch Erde gab, cxiatirte 
eünig und «lleiii daa Tiberiaa-Heer, und ea war nfeiioa. Der Heir atieg dnrdi die Luft 
an das Tibcria»-Mcer und »ah an» Meer einen WaHBervogel (Quackente) Bchwimmen, und 
da« war Satiinicl. Der Herr, al« ob er ihn nicht kannte, sagte zu ihm: Wer bist du'? 
Satauiel meldete sich: Ich bin Gutt. Und wie ueuust du midi? Sataniel antwortete: Dil 
biet Gott der Gstter und Herr der Herren. HStte &laniel nicht ao au Gott geaprochen, 
so würde ihn TiDtt dort am Tiberias-Meor 7äi Oruiiili L;< rltli1i t haben. Und der Herr 
sprach: Satauiel, tauche ins Meer und bringe mir Krdc und Feuerstein. Sataniel gehorchte, 
tauchte im Meer imd brachte Erde und Feaerstein. Der Herr nahm Erde und Saud, 
streute ea Ober daa Tiberiaa-Ueer und apradi: Es werde auf dem Heere die Erde, didt 
und breit. Uncl pr nnlmi von Sataniel den Feuerstein und brach ihn entzwei, iitid das in 
der rechten Uaud beiiudlicbe ätück bdiielt der Herr bei sieb, das iu der Linken gab er 
Satanid. Und der Herr nafani einen Stab und fing an auf den Stein an achlagen, und er 
sprach: Es sollen aua diesem Stein Engd und Encengel, in meiner Gestalt und nach 
meinem Ebenbild, k(".rper!un. liLniusflie^i-n. T'iid s.inleiidi VjL-g'auncn ilie Kr;tf(e des Feiicr?; 
heraasssuäiegeu, und der Herr schuf Kugel und Erzengel und alle neun iiangordnnngcu. 
Und als Sataniel sah, was der Herr gctiiau, ling audi er an auf den Stein an schlagen, 
den ihm Gott aus der Unken Hand gereicht hatte, und auch bei Satan ii 1 begannen seinCi 
Satauiels. Kiiufl In nuiH?.tiHir;i;en, imd er schnf sich eine prnase Schar. \_'\u\ der Herr 
machte Satauiel zimi Obersten (Iber alle Uangordnungcn der Engel und der Herr ersciiieu 
bd der neunten Rangordnung (?). Als Sataniel Gott von allen Engeln gepriesen sab, 
wollte er Gott !> h »ein und fes^ti in .seinem Hochnmth den GedHiiketi: Ich will meinen 
Titron auf den Wolken errichten und werde dem Allerliuch.sten «rli ielieii. (rott .--einen 

bösen Hintergedanken erkuunte, wollte er ihn sammt seiuer ganzen bösen Scliar auf die 
Erde stOrzen, vaaä er lieaa lltichael gegen Sataniel loa. Michael kam, aber das Feuer Sate- 
niels sengte ihn. Und er kehrte zum Herrn zurück: Sich, ich that was du mir befohlen hast, aber 
ihm Fi-iier SatLitiielf? neiifftc mieh. Ih r Herr uiachtc Michael zum Mönch (d. Ii. maehte ihm die 
Tonsur) und gab ihm deu i»iamcn Miciiael, Sataniel aber uaoute er Satan. Und der Herr schickte 
(abermata) seinen Engel Michael und befahl ihm Sataniel mit dem Scepter su achlagen 
und ihn sammt seiner bösen Schar auf die Knie zu stUrzen. Sataniel wurde das ,el' 
weggenommen und dem Michael gegelien nnd von da an liiess dieser Erzengel Michael, 
Satauiel aber Satan. Uud der Herr schickte lilichAel gegen Satan, und Satau wollte noch 
immer nicht Hichacl bis m seinem Thron herantreten lassen und tr war nusamuthig (f). 
Da kam Rrzcngd Michael uud sciilug ihn mit dem Scepter imd warf ihn auf die Erde 
sanmit »einer fr-mzen Sdiar. und seine Scharen fielen drei Ta^'e riiifl drei Nürhte, wie 
die Tropfen des Uegens, herab. Am dritten Tage ward eine Versammlung der Engel, und 
der Heir setste den Eraengel Michael über alle Engdacharen und die Engel sagten (?) 
und der Himmel wurde geschlossen (?). Wo jemanden das Feuer erwischte (?), mandie in 
Bergen, nutnclie iu AbgrHndcn, andere durch die Luft tliegenfl, mattdie sohwimmend, wo 
er einen erwiüchte, da weilt er noeh bis auf den heutigen Tag. 



fUnd dann schuf der Herr daa Paradies auf der Öataeite und er beaohloaB den eraten 
Menschen Adam su schafien und er madito aetnen KSipor ans sieben fiestandthdlan: den 
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Kfirper (dw EldMli?) aus £rd«^ dw Knodien ans Stdn, daa Blut atu Meer, die Augen am 
Soune, die Gedanken aiia Wolken, den AÜiem &tu Wind, die WArme aus Feuer. Und der 
Herr «Hnp; in den Himmel hinauf ru Meinem Vater nm die Seele f'flr Adani (zu holen). 
Satan wu^stu mclit wat» unzustelleD: er Htach mit den Fingern in den Kürper Adam». 
Und der Herr kam an seiner SchOpftmg, nun KOrper Adama, und «ah diesen voll Stiche, 
und er sprach: O Trafel, wie wagtest dn meiner Schöpfung da« anzuthunV Und der 
Teuft»! PHfjte: Herr, wenn der Mensch das Gefühl bekommt (?), dnm er kraols ^^'enorden. 
»o soll er deiner gedenken. Der Herr kdbrtt: die Wunden Adams nach innen und davon 
rOhren die Krankheiten her. Satan bewirkte es, dam, wenn Jemand den Sdimera fthlt. 
er den Seufzer: ,01i. (di. Herr erbarme dich^' ausstösst. Der Herr braelite A-bun ins Lf h« ii 
und ffah ihm im l'ariulii^^ die Gewalt (Iber alle Vögel. Ilauh- und Uansthiere. Un<l der 
Herr sah, es sei nicht gut, dass Adam allein ioi Paradies weUe, und er entschloss sich 
ihm eine Geflihrtin an Mhi^en und er legte Sehtaf in Adam nnd nahm ans ihm eine Rippe 
heraus und erschnf ihm die Gefährtin, und er fragte Adam: Adam, was sahst dn im Traum? 
Und Adam »a^rte: Herr, ieli sali den Apostel Petrus in Rom mit dem Kopf nach unten ge- 
kreusugt, den Apostel Paulus in Damascu«, Joanuee iu Ephesus, und dich, o Herr, in JoruBalem, 
am GUiIgotha, aoTs Kreua geschlagen und mit der Lanae in die Rippen gestoehen . . . 

W<nter folgt die Erxählung von den drei Uftumcn, die Adam im Paradies gepflanst, 
die Ueberlistungsscene durch den Teufel und die SeLlaiitre. das Kosten der verbotenen 
Frucht, das Verdammoiigsurthcil Uber Adam und Eva, die Verbannung der beiden aus 
dem Paradies, ihre Wehklagen und die TtiMxag derselben durch den Ersengel Michael, 
der Adam die Feldarbat lehrte, dann daa sehon «wlhate OhirafmphunL Heine Ueber- 
setzung des oben eitirfon Stfieki s ist wörtlich und sieher. bis auf einige verderbte Stelleu, 
wo ich das Fnigezeieiu n setzen musstc, da mir die Paralieltexte keinen Aufschluss gaben. 

Dieselbe Erattldung steht auch in einer Handschrift aus der Sammlung Grigorovics 
(vgl. oben S. 43), nur etwas weiter ausholend, mit «ner widenpmdwvollen Einleitnng. JfVOher 
als alle sichtbaren nnd uusichtbar«ii Geschöpfe, frlllier als Er«le war der ITei r Sabaoth, 
in den Ltlfton, iu drei Wölbungen, von Reinem AnfHt:^ strahlte ein sieben Mal stärkeres 
lacht als das der Welt. Die drei Wölbungen siclitcu symboüsch die heilige Dreilaltig- 
keit dar. Den Sohn halte der Vater neh vom Henen gerissen und geboren und den het- 
li^fcTi (reist aus dem Mund in der Gestalt der Taube heraustiiegen lassen. Ueber den drei 
Wölbungen stand das Kreuz. Sonst war gar niehts da. weder Himmel norh Krde, weder 
Engel noch Ei-nsougel, Giierubim und Seraphim, weder Flüsse noch Seen, noch Quellen, 
wednr B«ige noch W<dken, weder Sterne noch I^dit, weder Tag imcih Naoht Der Sohn 
Gottes erschuf auf Befehl des Vaters die ganze sichtbare und nnsiehtbare Welt und wie es 
der Herr sagte, ho gesrhah es «liireli den heili^^'u Geist uns seinem weisen Munde. Der 
Herr sagte, es werde der Krystallhimmel auf eisernen Silulen, es werden Seen und Wolken, 
Sterne und Lieht, und den Wind bÜM er ans sriner &xisC. Er pflanate daa Paradies im 
Osten, dort ntzt Engel (vi. Gott). Der Frost kommt vom Gesichte des Herrn, der Donner 
ist seine Stimme, der Ulitz ist da« Wort ans dem Munde <iot(ef«. die Sonne rührt von der inneren 
Seite des (jrewanties des Herrn her, mit welcher er sein Gesicht wischte, und dw Mond vom 
Gesieht Und Oott befahl und es entstand eine Unzahl von festen «semen Sftulen in den 
Lüften and auf diesen ein Stein und auf dem Stein die Erde, nnter der Erde abir die 
IlülU-, «ranz von Kuj)fer, mit eisernen Pfosten und eherner Pforte, uuter der Hi.lle der 
bodenlose Tartarus. Und über der Hölle aui' unzäldigen Sftuleu sttitst sich ein Stein und 
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«nf dem Stein die Eid«. Und d«r Herr epnidi: Ea werde auf der Erde das eahige Tiberias» 

Walser. Die erste Erde ist nuf der Luft goschafTen uud befestigt, die zweite ant' der H'Ule, 
nnd aiif dieser Erde ist da« (TiberiaH-)Meer, und dieses Tiberias-Meer hat krinf I tor. Und 
der Herr kam durch die Luft auf <ia« Tiberias-Meer und sah hier einen Wasscrvogel 
eekwuunieii' < • . . 

Nach dieser Einleitamg wird das Weitere mit geringen Abweichungen so erzilhlt wie 
oben; man bemerkt nur einzelne Znslltze, die zum Theil verschifdene Varianten in (Üeser 
Compiiatiuu enthalten. 60 sagt der Herr, nachdem er seine Engel eritcliuöeii: dreiunddreuHaig 
Walfische sollen auf iem 'nbnnaswasser wecden nnd auf diesen Walfischen ruhe die Erde. 
Und der Herr streute die Erde Uber sie?, damit sie dick, breit uud weit werde. Nuu schuf 
er alle lebenden Wesen, die Enbrel aber musstrn atts dt ni Paradies den Walfischen Nahning 
bringen. Da sprach Saiau zum iiei-rn Sabuuth: leb habe mehr Kraft in mir, ich bin dem 
Alleilioehslien fthnlicb. Satan war (nilmlich) sn den Ensnogeln gesHhU und in dm Himniel 
aufgenommen worden, aber er begann sich zu tlbcrhcbcn und mit dem Gedanken sich 
herumzutragen: ich werde mir den Thron (Iber den Stenden auf den Lüften errichten. Weiter 
folgt auf Befehl Gottes der Kampf l^Iichacls mit dem Satan und seinen teuflischen Krftfteu, 
wie eben. Als MiehaiBl den Satan stdnte, spraoh der Hern Amen, Amen, dar Hinunel ist 
nfesclilossf'n tmd die in der Luft seliwebenden Teufel fallen auf Gottes Befehl, von der 
Hechten der höchsten götthcheu Vorsehung (geschleudert?), auf die Erde und zerschellen. 
Und Satan sprach: Der Herr wari' mich nieder auf die Erde und ich setze mich ins Hans 
Jacobs und werde gepriesen werden von den Hmtchen. Statt der gefallenen Engel follte 
der Herr (die Welt) mit Mensclien, statt de» Satans schuf er den h ihlu lu n ^Icnschen Adam. 
Folgt die Aulzahluug der Bestandtheilc, aus welchen Adams Leib gebildet wurde. Die 
StOnmg der Arbeit durch den Teofiet, welche der Herr wieder gut machte, und nachdem 
er den yom Himmel gebrachten Geist in den Körper hineingelegt, lebte Adam auf. Und 
der Herr sprach zn Hatnn: Vereine den Adam. Satnn aber sagte: Ich werde nicht deine 
äcböpfuug verehren. Und der Herr sprach: Elender Teufel, hinterlistiger Satan! Folgt Adams 
Schlaf, Erschaffimg Eva^s und das Traumgesieht Adams. 

In dieser »w e llen Endlhlang, deren kosmogonischer Theil uns hier nisht weiter be> 
^pliUftisrt ' - ich verweif r dnrflber auf zwei cii'H ilienLin ficpcnstand <,'C^v^d)nete Fnr- 
schimgen, jene von V. Moculakij ,lIcTopHKo-jiiHTepaTypHuft tumsa^ih CTHxa 0 rojiyÖHHofi RHHrfe', 
Bapunna 1887, und vom Akademiker A. K. Veselevskij im V. Heft seiner ,PiSiieBaHi« m 
oCiacTH pjGCBaro ^xoBiiaro erwxa. ('.-Ilßrs. 1889, Cap XI. S. 41 49 — ist beachtenswerth 
der in der erftferen Keilaction fehleii'lf Zusatz, nach welchem, als Adam von Gott iii's 
Leben gerufen wurde, Satan au%etbrdert war Adam zu vereiiren — also das Motiv, welches 
Satan selbst in der latdnisdien Yita Adae snr Sprache bringt* 

* Ueber Aea Fall S*taiiieU, der dvr .jVelt««!« dvr lU. Ranirordnuit]; war*, kämmt in ein«r Palaea d«8 XVI.— XVII. Jahr- 
hnoilert« untvr dem vlerton ^«linpfungxtiiji «im: ErijÜilniii; vor. Der betreffend« AhM-linitt ii>t nti^lrarkt tiei l'orlirijov auf 
8. M MiDW «pocrjphwt BndUilang«a 4oa allau TeataDtsatm [gl. F«l«»bats 1877, in XVU. Baiuta de* .(X'opBnKi.-). Hi«r 
SMCkMit iM- Fdl ahn« Ifldwala Zatlnu aw folg«nd«M Onmiti ,Br (MwM) «ah wJe hüMo Gott die Erde auiiireKtatM 
tarn, vtä «TTCHiiaf aiek la nIinh HediiraUb «dA tfmb lan«lukmt WtoMbtai dad 4nm «ial«lN»iili«ciNa Hugmau, 
alMT l«li«KiMDMi4 Mf ibam. leb wUl ■af disBrto fdwi^ dta» IuBmÜs Mhmm wid Ol«r ila kamakm«i* •!« 0^ 
BMd n«hi«a ItoMt ««ide leh mf Sn W4ilkiM MiichiliB. Da ilBnil« ilm Oalt Mghleh HIibb*I haraalir -w^pn 4m 
nodimndw Minai Oadukma. VtmA ihn tt3iM bMd> «adi jam^ <Ua II« Mrtfh « mnn, Mknto Mir} «te.SHii 
«fiir/Mi <iie vom liimrncl hmh uni («iirig*««» ÜMuin) fialen fab in Um notanl* BOU t hiiab, mdtit UMm« sof 4«r Ml^ 
atidore iii der Luit' JMct ent wbd vom Ernngvl HIchMl «nXblt, iltr um M nuiO» *m OdUIeaM M« Oott am 
Artitwi wn[M«lrt wmS. — la ImmIImb niditeH^m Snahuiy PMSfQn^ SbiIbIbhi aoek riaa urfaM VeniMi fa w l h o a 
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Noch devtHeher tritt «Im Motiv, im wdobw es lieh luer handdt, in «iner apoeryphen 

Erzählung von der ErschaiFung der Welt hervor. Meinfs WiHsens i.st sie in ilireui vulleu 
Umfang noch nicht lienuiHije^'f'bcn, doch die Hauptstcllen wurden Hchon in der nuiBterhatt-en 
Beschreibung vuu A. Tii. Byckuv ^GuHcaeie gepsoBHOcjiaBflHCRHXii h pyc<;Kaxi> iiyKouHcui>u'& 
efiopanton Hiuiep. oytui. Mia. C-IMn. 1882, 8. 484 — 486) heraiugdiolieii. Ich theile dime 
in wortgetreuer Uebersetzuiig (nacdi Vornahme einiger Correotoren im slavischen Text) mit: 
,Gott befahl ihnen (sc. Adam und Eva) von allen Hftumen zu essen mit Ausnahme eines 
Baumes, von welchem Gott allein geniosst, und er sagte ihnen: Weuu ihr von diesem Baum 
ko«tet, M werdet ihr des Todea eterbeii; md wenn ihr dien Sttade nieht begeht und von 
diesem Haum nii ht koaiet, hi> werdet ihr weder Tod aeheii, noch Kummer, Sorgen und 
Krankheit« 11 lialien. Nnelideni der Herr Bn gesprochen, ging er in den Himmel und sprach 
zu allen Engelsordnungen : der ersten liangordnimg dem äSataniel, der zweiten dem Michael, der 
dritten dem Gabriel, der vierten dem Raphael, der ftlnften dem Und, daaa aie alle hingehen 
und Adam verehren aollen, jeder mit seinem Heer; bei einem jeden von ihnen (waren) 
70 Scharen nnfl sie (waren) himmlische Heerführer; sie f<ollen also gehen tind Ad.im ver- 
ehren. Alle wollten Adam ilire Vereliruog erweisen, der einzige Erzengel äatAuiel wollte 
nieht Adam verehren. Der Herr ecAiielEte au ihm den Erseogd Gabriel; Gabnel kam so 
ihm und sagte es iluu. Sataniel aber war hochmtlthig geworden und sprach: Ich brauohe 
ihn nicht zu \erehreu, da ich eine frühere Hehfipfung bin als er. Gabriel sa<rte zn ihm: 
Sataniel, du wirst Gott iu Zorn versetsen; wollen wir gehen nach dem Wort« des Herrn 
md Adam «naere Verehrung' erweiaen. Sataniel aber aptaeh: Gehe von mir und aage 
dem Herrn: Herr, ich brauche nicht Adam zu verehrent da er deine letzte Schöpfnng ist. 
Und :ds Gfibricl von den Scharen Sataniel» fortp-in<^. fsprachen diese zu Sataniel: Gehe, 
ersUrne den Gebieter nicht, verrichte die Verehrung wie sie dir Gott befiehlt Und Sataniel 
«praoh: Ihr mtad meines Heeres Scliaren, sehet zu, was ich gethan habe. Und der Elende 
^Mhte h» mh: Wenn er (Gott) mieh aoa don «ebenten ffimmd veratoeat, ao werde ieh im 
H;iu9e Jacobs berrachcn und das «fuiize Geheimuiss imter den Menachen scluuien. Aber der 
allgebcude Herr, der alle Gcheimninse «einer Geschöpfe kennt, als er den Hoclunnth des 
Elenden hörte . . . / Hier bricht leider die ErzälUung in der Handschrift ab, mehrere Blätter 
aind verloren gcgaagen, die erat mit der Hilfe «nea FaraUeltottea auageftdlt werden kannten, 
von dem ich jedoch bis jetzt keine Notiz habe. Die Fortsetzung (nach der besagten l'nter- 
breeliunpr) behandelt schon die Busse Adam's und Ex'a's: .Adam sali eine Waldin.sel und 
als er zum Flueis, der PliUon (sie!) heisst, kam, trennte er sich vuu Eva, und sie stiegen iu 

den flnaa Ina zum Haia und begaouien beide au beten. Dvr langdnldaide Herr wollte eeinen 

Geschöpfen die Sünden vertri-lien. Ah aber Sataniel sah, daaa Gott Adam begnadigen wollte, 
«chiekt« er denselben' Ljaknccna, und Ljakuccus kam zur Eva und nh er t»ie im Flusse 
stehen und beten sah, verwandelte er sich in den Engel und sprach: Eva, Eva, erhört ist 



OitfaDilHidW (Mf a. W^SI, M* <S«ar BanMmft &m J.YJL M Mmtn i Mti ). Ri«r alt iim UMv Fitib ihMllMh viir diM 
titialrt dl«Mr DanMlMif 4«n Plan wiiklieb «uipaAUirt hstte: ,Uh werde mir den Thmn va( im Wolken errichten 
und den ADerhHelist«n ithnBeh wertem, damit micli meino iVhar lobpreiw. t'nd cir fahr in dio HOhfi »nd machte sich cum 
llcnofc der E:iiK"**I-''liiir. I'ikI Untt :.^'imiii (f.'c""'r m.H ^\'!'iirktt> ilnn Kr;:*'iit:--'l Mii^liÄ.-»! .Minr .llii'li.ift %*ennochti? .uitAi rli^'l» 
gegen KaUinie! H^tlil» nu^utetdiWu, lirmi .i r «.ah .^n il::n (rnisKi (< ttitoit und dnrfte nicht auf ihn blicken'. Und er liani 
surOck tu Gott und nfiravh: Hvrr. uttioi i.<i nn ilim H.'iiin (i.itii'iiMt. Und dar HatT mdiB TM Uns dia OgMUiait lMmb> Jatat 
([«laug der Kau|>f und Midutol trat in dio friihvron Kochl« tiataaiela. 
> Offenbar war von di«mm hjakui-«»» achon einmal die Kode, wahrsc]ieiiiltch («leffentlieh der ersten Ueberlistung Era's im 
l'aiaihea. Dies wird durck dwi bUmtaehM Sotfemos bertitift, wo LotfatmOtt» wirklich diaa« BoUe ql«lt. VgL weiter nute«. 
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dein Oebet, vemelieci nnd endt euere Sondeti. ffie ab«r liew nbh betrügen und lief m Aiiiaa. 

Adam sah sie und ipcaob: Was thust du? Sie be^ff jetzt alles und sah wie Lokuceus (im 
Oesicht'y dunkel geworden, mid sagte: 0 du cli iidBr Teufel, was haben wir dir pethan? l^m 
deiuetwilleu sind wir auti dem i-aradies vertriebeu. Watt liabeu wir dir BOses getUau? Er sagte 
aber: Unser Vater Sataniel iat enerwegen ans dem Himmel venloHen und inr alle rind 
herabgefallen. Adam weinte ond fing an die Erde au bearbeiten, Eva aber gebar Kinder^ 
zuerst Kain, dann Abel . . .' 

Diese Version int in mehr aU einer Beziehung beachtenswerth. Sie stimmt mit der Vita 
Adae nicht nur in dem Motiv der Verareigerung der Verehrung Adam« ttberrin, eoodem 
auch dit S?» t ne von dem neuen UeberHsttmi^yversiielic Eva's <rele<^t nflich ihrer Busse im 
Wasser wird im Siuue der Vita Adae und nicht im tiiuue der slaviachen Version des Adiuii- 
buches erxfthlt. Denn wie scliou oben (S. 35) hervorgehoben wurde, in der slaviachen Ver- 
aion dea Adambnchea ifidenteht Eva negruch den neuen Verauehongen Satana, wiüirend 
nach f!rr I.itfinischen Vita nnd nach der hier fratniifnffiriach erhaltenen Erz'llihmg Eva 
aucl» diesmal den Worten Satan» (der hier durch einen Diener Namen» Lakucens oder 
Lokuoetu, d. h. Loquendus, vertreten ist) Glauben schenkt und Folge leistet Diese Ueber- 
einstimnumg iu einem wesentlichen Putikte der ganaen Episode ist augleicb der beste Be- 
weis, il&sä die letzte Vcrstt^n m\t jener den ^lavischcn Adambuohes ttichts Gern einsames 
hat bis auf die Gleichheit des behandelten Gegenstandes.* 

Die vorausgehend» Betrachtung zeicht, daaa der Bearbeiter der slaviadiMi Verakm daa 
Adambuchn Material genug gehabt hutte, um wenigstens bei der zweiten Redaetion, deren Ab- 
fasHung efw.i ni's XV. Jahrhundert fiillt, <li-u Text hc/.df^lich SatacivlM m crwritorn, um 
etwa die Geschichte vou seinem Fall iu der Art der lateinischen Vita Adac einzuschalten 
und dergleichen mehr. Es geschah dennoch nichto derartige», wie der Inhalt der slavischen 
Version zeigt. In allen Texten, zuuial der ersten und }llter< n shivix hen Kedaction, herrflobt 
ein merkwürdiges Massluilti u. \\*l« ho8 bei der vielfach wörtlichen Uebercinstiniimiiiix eines 
russischen mit den drei sUdslavischcu, scrbo-bulgariseheu Texten eutschiedcu die Aunalune 
befürwortet, dass wir es mit einer feat abgeachloMenen Redaetion zu thun haben, deren 
letzte Quelle Bicherlich aut t iin n i^riechischen Text zurückgeht. Dieae Quelle aber vereinigte 
in Ach — und das ist wolil der Ilatipt'^'-cwinit, der sicli ans unserer Annlvse erfriht — 
den ganzen Inhalt der griecliiHchen sogenannten Apooalypse, bereichert und erweitert um 
den Erallhlungsstoff, der in der lateiniadien Vita Adae tn § 1 — 11 behandelt wird, und 
zwar zeigt die slavischc Version, dass diese Erweiterung in jenem irrif cliinchen Texte, der 
die Vorlnge des slavischen Adambuches bildete, hinter dem § 29 der Apucalypse gestanden 
haben muss. 

Nicht floit gleicher Sicherheit best sieh die I^rage beantworten, ob dort, wo der 
alavisohe Text deutlidi genug eine Kürzung der griechischen Krzillilung (hu r^ti llt, diene 
kUrsere Fassung von dem slavischen Uebersetaer nnd Bearbeiter herrilhrt, oder bereits in 

' Da* Motfv vom dm VM Satiai wafM iat TMvafgtrtaii Vardhmy AiUau *M m«di 1* jauM mu (itadiiidMm 
,'lnifAi mXmS mfitxw» M tgS 'kU^ iu AKklrehMiUTÜckB HboMittM Tazt «nilhnt, den Andr. Popor mstar U^Mr- 
Mh^ft rfHMS telii MtfMS K MU;^ ia KodUUl I8S1 bentufrefreben hat. V«^. dlMlIwt B. 2 ,< Hm rur*Mm «M» MM M 
iiMMWM . NM O nrä nauMMMt «MiiMi, T«r* A'tiuM Hju^wic«, N s*^iltm rtum rätnm^' (wt •mgt, dan ar dkmm 

V. r-ii - <au wuriK', weil or «Ion vuii Gutt ürachslTiHirii Mnonchci!! i.ii lii vin Ureu « il'.!,.. ,]..r ;ri .. :!, inilein pr w »jiriclit), 
Ich vtiTwoi»*! uocil Auf die «pocryuhe B^sjlhlimf^ ilo» Streiten BniR'.-Iien Cliri.itUf« inil S.ii.tu. v^.iltri n.l tler Ti<!rxi|^tä^giMi 
Ka»tiMi in iliT Wil»to. (Miiptt . i t i l ii i nr»vov U, 482 ff. und 'i>. i Mul in >tir;iii- S K.1 XXIl, -im). Auch 

lU w«iit ttatMi tWu C'briiiliu iu <lim ilimm»!, wvil die Krd« Hin (iMano) Hoiliglbum »ri; auch da i'rxXhIt er aeineii Dienern, 

da« «r daniat wmtotnD wuiti, wall ar daa «an niaan (Chritti) Vaiar anahaStaan äiam alehl vanbiao «aUta. 
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•eiiwr giiediiidiflii Voiliga dnrofagvfittnt war. ESiii^M ktanto iainMilüik waf RAcfantdif des 
slATiMihen Uebenetien geaetet werden, doch schwerlich Alles. Zum Beupicl wanim gollte die 

Tpritnderte Sih\ation des ^2, <\k' kleinen Zn^ii*;" in § 3, 8, 14. 15. 21. die ModiUcationrn 
in § 16, 18, 19 und noch einige« Andere gerade von dem Uebereetzer herrührenV K« ist 
wohl wahwchftiiilicher, dau er solche Aenderungen mhoB in seiner Vorlage vor&nd. Da- 
gegen Kttnni^w der Axt, dan danmtnr lelbat der Bann, leide^ ntttaMii wohl entweder dem 
enten aUmeeben Uebenetser oder einem ipKteren Abaelireiber snr Lut gelegt werden. 



Knpltel V. 

Die zweite Ueductiuu de« Hluvi8<;heu Adunibucrlies beruht, wie wir bereits sagten, auf 
dem Texte der entm. Dafilr sprechen neben der Qleiehh^t des »praohliohen Ausdmdt«, 
von welchem oben S. 10 — 12 die Rede war, die vielen UebereinHtimmnngen zwiacben den beiden 
Rcdactionen gerade in solchen THnpen. die der glnvisehrn Vfirsion des Adnmbiirlie« punz 
besuodert» eigeuthümlioh sind. So kennen alle Texte der zweiten Kedaction, ebenso wie die 
der enten, jene Einschalttmg (§ 33 — 34), die vom Chtrographtmi Adams handeil In cUesem 
Abschnitt kmnmt sogar in <len Texten der sweitMl Redaction ein sprachHcher Aiisdmck 
vor. dfn dir fretf Hcdartinn, nacli den nna vorljrjr"i<l<'n TLmdscliriftin zn iirthcilrn. irar 
nicht autweisf, und doch scheiut er aus einer südalsiviwehen (juelic und Vorlage geHossen 
en snn. Nachdem Adam eingewilligt hatte, das Chirographum aoaiustellen, heiset es: ,a9*T<& 
nAffiA N SMHC4 ^'KonHcaHif «SM' ppf ,aJUTka4f<i« H MNMM ^ » wuc ^iii » cm' fr, ,BaA (Iaam-k MOMü^ 
•5.*nMfa pitKcnHC4HH( cm' /«•', ,H KSAT'v fl,\,.«'WT» «»(»MHiio H HAHMca pDKcnnf .wu' jw (sumpsit tabulanj et 
Ma ipsit chirographum). Man kann olme Bedenken behaupten, dass diese zwei äfttze bereits 
in der ersten Redaction, die aOdsIaviadier Provemens war, so gelantet haben: buat^ lumA 
(mittelbulgariaeh für ntm») h mmmm ^ntmtmm mm. Die ruHMohen Abeehreilx-r, die den 
Ac<'iHativiiB nAMA nicht verstanden, fchrieben oaima, als würde es »h'h mn eine .^rlmlter 
handeln; ein Text machte daraus <m«hu (wodurch <ler o-Vocal in imoha angedeutet wird), 
ein anderer schrieb sogar gani wOlkllrHdi •mphhvio (Tinte!). Idi habe bereifet oben (unter 
dem § 33 — 34, S. 38) von der Teztverwiming getprodien, die gerade «n (fieser Stelle in den 

HaiuLsciii iitt n (U^r ersten Redaction bemerkbar ist. Nicht nnr rinp Verschiebung, BOndem 
auch eine Aiislatutnng der SAtze scheint also stattgefunden zu haben. 

Für die Abhäugigkcit der zweiten Redaction von der ersten spricht femer die in beiden 
■laviacAien Bedaotionen gleiehmlssig von der lateinisdien Datatellung abweichende Obarakteri- 
sirung Kva's withrend dor T'i IterlistuugBverauclie Satans zur Zeit ihrer Husse im Tigrisfluas 
(4j 38 — 3y). I>ie lateinische und ebenso die arnliisehr nnd ntbiopisohe Version (vergl. bei 
W. Meyer, a. a. O., S. 223 — 224 in den Fussnotenj lassen Eva den Vorspiegelungen Sataus 
CHauben aohenken, wihrend ne in beiden slavisdien Bedaettonen dem ^neden Satana sieg- 
reich widersteht. Ich habe bereits oben (S. 35—36) darauf aufmerksam gemacht, dass hier in 
Kiiizellieiten die zweite Redaction von der erste n abweicht, die zweite ist sogar ausführlicher 
als die erste: allein schon wieder sprechen Anzeichen dafllr, dasa in der ersten Redaction, 
wie ne uns vorliegt, einige nachträgliche Kflmmgen atettgrfnnden haben. Denn schon in 
§ 36 er/Ahlen Codices m und / die Rede Adams kllrzer als n und hc.lgr.\ die Maliinmj,' 
Adams an £v% sie aoUe sich in Afeht nehmen, nicht ans dem Wasser hcrao^gehen, bis sie 

DmMirnM tkt Cl. ILIT. H. L«M. 7 
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nieht ihn und «eine Zeichen erblickt, und fremden Worten keinen GUmben eehenken, 

steht mir in n und belgr., daraus ist sie iiuch oben in unsere lectio cmendata aufgenommen. 
Sobald mau aber diespf^ Motiv in i; M ekelten lüsst — und für seine Urspriln^^lidikcil spricht, 
schon der Umstand, dass es auch in der zweiten Kedactiou wiederkehrt in den Worten: 
,Und er (Adam) machte mir dn geheimes Zeichen, da wirst, sagte er, nicht herauskommen, 
bis nicht ich eriKsheine* — so erwartet man iigend eine EkirtQmnng, Vanrarthuag oder 
Aaw(>ii(luii|.' (!f.ss(l!»en in den 38 — 39. Die erste Redaction hatte dennoch keinen Ge- 
brauch davon gemacht, weuu man uuKerem gegeuwilrtigen Texte tnib( tlinryt Glauben schenken 
■will. Allein woher hat dann die zweite liedactiou die Erweiterung der Sitimtion entlehnt? 
So gans als freie Er£chtang sieht sie nieht aus. Dass Satan, nadidem seine Lügen beim 
ersten Besuche keine Wirkung gohiil)t, nach drei Tagen in der Gestalt Adams von nonrni 
den Ver(«uf!t mnclitr, Kvh zu überlisten, und dass Eva diesmal nur danun der Gefahr ent- 
ging, weii sie das von Adam gegebene Zeichen vermis«te — alle diese Einzelheiten atcben 
in innigem Zosammenhaog mit den Andeutnngen Adams in § 36. Ich maehe noch auf das 
im arabischen und äthiopisciien Adambuch vorkommende Zeichen aulinerksain . W. Mi ycr, 
a. a. O., S. *>2:3--224, wodurch ilii Dditung der Zosütse der sweitea Bedaction ak will- 
kürliche Enveiteruug ausgesuhlossen ist. 

Der Znsammenhang zwiscdi«! der zweiten and ersten Redaction ec^bt meh aneh ans 
der besonderen Stellung des Tranmes, durch welchen Abels Tori im Voraus ausreküödigt 
wird, l'cifle Rediictionen versetzen n'linliili den Tranin in dif Zeit vor der (l('l)iirt Kains 
und Abels, vvMlureud der griechische und lateinische Text denselben nach der Geburt Kaiua 
nnd Abels wsllhlen nnd meht bei Adam, sondem bei Em stattfinden lassm. Vergleiche 
das zu 2 (S. 19) Angemerkte. Da ich vom Geeicht^Hmkle der alavisohen Veraion einen 
Grund IIb- diese Abw* i<'1iin)>; niclit ersehen kann, so setze ioh, wie oben gesagt wurde, 
diese Modification schon in der grieehischeu Vorlage voraus. 

Nur in den beiden slavischeu Uedactioueu wird jenes Ungeheuer, das Seth auf dem 
Wege zum Paradie» anfressen wollte (§ 13), mit tinen beeonderen Namen genannt: Kotur, 
Kutur oder Gorgoni, auch Krokodil. In der Intcinisclu n \\\.\ licisst i^s serpena bestia 
(§ 37), im griechischen Tfxt hlos ;ill</t ini in Oy,v/jV. Alle Übrigen Henennnngen sind klar, 
nur Kotur oder Kutur bedurt der Kikiänuig. Wenn tlas Wort nicht aus Kivtaupr/C entstanden 
iat, — diese ErkUmng schrieb ich mir in das Exemplar sehen vor sehr vielen Jahren — so 
nniss man an das bulgarische Ky'n^p* erinnern, ^v ^ ^l ll(•^4 freilich seinerseits nicht ganz klar ist 
Liest man KyTT.pT>, so ist darunter, wie im bulgarisf-hpu Kyrpe, die Bedeutung .Hund' 
zu verstehen, vgl. neugriechisch swurä^'. cagua che ha tiglinoli, xo'JTp&6/.T,c raeschino, mwero 
(Somavera). Zieht man dagegen die Lesart Koryi» vor. so mnas wohl an öne Keboifonn 
von KoTTi (Kater) gedacht werden, vgl. & KoCOOr, p. K r. 

Auch dn- Ausruf Eva's in t; 13 ,von nun bis in die Ewigkeit werden mieh alle Men- 
schen verfluchen' steht in dieser Form nur in den beiden slavischeu liedactionen; hat 
er vielleicht auch schon in der grieehischen Vorlage so gelautet? 

Jener in % 44 der ersten Kedaction nilf^ctlieiltc Satz ,al8 der Erzengel jNrirluu I attf- 
st;\nd. versttimmtfn Kngclscharen.' den ich im Griechisclun nicht nachweisen kann, 

wiederholt »ich wöitHch auch in der »weiten liedactiou — ebenfalls ein starkes Zeichen 
der Zusammcngehürigkeit beider Sedaetionen. 

In denjenigen BestandtheUen der Legende, die nur iu der lateinischen Vita Adae ihre 
ParaUele haben, tritt die Abhüngigkeit der «weiten Bedaction von der ersten, wo nM^Uoh, 
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nocb dentlioher hervor. So und die §§ 28—39 in beiden Redactionen bddalie wnrdieh 

abereiiiHtkunu nU. Auch die im IftteilUMhen Texte gar nicht em-tthnte Abtretuu^^ ilts x'ic- 
benten Theilcs dis l'aradiescs im «Ins troRtlosc Kltcnipaar (§31) kehrt in der 2>\t-iifn He- 
daction wieder (vgl. oben S. 32). Beachte endlich das uut° S. 34 betreffs der Zahl der Buwe- 
tage gesagte. 

Mim mtlwen -mt aber «ueb «nf die Abw«iehiingen swieohen den beiden elavieidien Re- 

dactifinen iiiih( r Angriunerk richten. 

Vor Allem tiftllt die Umarbeitung des ErzilldungsstoflfcH in der (jruppining der Motive 
auL In den vier, mit der kurzen Einleitung vensehenen Texten der zweiten Rodaction 
(Nr. 6 — 9) findet man ment AuMitlge «ns dm §§ 1, 2, S, 5, 6 der «raten Redeetion, gleich 
darauf springt die KrzUhlung auf § 17. Tn der Handüchrifit Nr. 5 ftlllt alles da» weg und 
die ErxHlilnntr hf^'tnnt «gleich init 4? 18. In dif soii Parnfrraph sind in allen filnf 'I't xten 
einige Sätze autt dem § 1 liugetiochteu. Danuil lulgen, nicht immer utit vollem luhalt^ 
sondern im Aumog, nun Thdl aber anoh mit ZnMiien, die §§ 19, 20, 22, 21, 22, 21, 23, 
24, 25, 28, 29, 30, 2(5, 27^ 31— S4, 35—39. Jetzt kommen al» fortgesetzte ErzHhlung Eva'« 
die 3. 4. 5. Von da nn wird die Erzithltinfr der 7, 8, 10, 13, M. 15. 1^, 17 in der 
dritten Person getühn, und mit Auszügen aus den 41— J")U schliefst djis Ganze. Diese Um- 
arbeitung des Stoffiee in der Reihenfolge der £raah1tmg oeheint Iceine andere Tendems zu 
verfolgen, als daes der tmbekannte VcrfuMr denelben eine, wie es ihm vorkamt richtigere 
clironolopiffhe Roiltenfolge zu gebPTi be*<treht war. Es wird ihm aittpefallcn sein, dji«.s in 
seiner ^'orlagc der iSflndeufall Adams zwei Mal zur Sprache kommt, datw Seth schon in 
der eraten Bsifte der Erzfthlung handelnd auftritt rnid erst naebber Kva von nenem die 
Schieksale der ersten Eltern wtthrend ihres Aufenthaltes im Pamd' i i l ninnittt lltar nach 
der treibung aus demsrlhrn vorhriugt. Der Verfjisser hat in dir l'hal (iiirch seine Um- 
arbeitung das erreicht, da^ die in den §§ 6—11 enthaltene Erzälüung der ersten liedao- 
tion, dnrcb die Verschiebung der ^§ 4 — 17 nach hinten, wesentlich abgekttrtt werden 
konnte. Da.s in den ^i; 8, 9, 10 von Adam über ^e Voij^lnge im Parndies EnMhlte konnte 
nuf ditsc t iitiant'ii, da es bercil.s in ili-ii iji; 19—23, die narli der neuen Anordnung 

vorausgingen, enthalten war. Ich mochte vermuthen, wie ie.h es schon oben sagte, das« 
diese Umarbeitung auf nissisobem Boden und zwar von Jemandem, dem der Inhalt der 
Palnea gut bekannt war, heweritstelligt wurde. Denn ebb paar Stellen der sweiten Redac» 
tioii lauten so, duss sie nielit uline Beeinflussung seitens der Palaea zu Stande gekommen 
zu »ein scheinen. Ich will sie iuigeben. Statt der ii\ 5? 21 der erNten Kedrvction von Eva 
allein gesammelten Feigenbliltter. ist in der zweiten Kedactiou von «lern Zusammennähen 
der Feigenbllltter, aas welchen sieh Adam und £va Kleidung machten, die Rede. Aller- 
dings ist das die Darstellung der Bibel (Gen. 3, 7), allein andi m der Pklaea lesen wir 
dasselbe (Palaea v. J. 1477 fol. 43, ool. C); man vgL: 



H BHHAOXWM-k noAi' AftW M» M 
H cuiH)f»M-k iiMcTsIf CMeaesHM N 

WJ^MM COBI. 



poL J477, 
H nimeTs ort suurtm cmosmmm i 



Eine andere Bednflnsnmg der sweiten Hedaetion seitens d« Palaea erblicke ieh in 
der Kbige Adams wegm des verlotenen Paradieaea Yfß.: 



1* 
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pp, paL 
9m» Mm, $m npNvfcTnni, 9m kpamtj h«- | 9m npic(gtr»)MW»* mm mmttßiM lucjamirfc, 

H3|M<WNN<t.l .M»HA (i.«AM rCM K<<(UH-K KTh, .» (jKrM (l.l,VH '■ .» HrSM 04^" SATROpiM'k, H« -MOrtH TIK* COTRO^ 
84Tft0pfN-k (CTk A\tlACCTtlK< IICUMAO^H <MA IM^- I UlAPO H MfMf C03j^4IHJiarO, A' H'klütH TKOH]^ Uft^k- 

aun. I rm/k imcuiiiwca. 

Scluni l'orfirijev hat darauf aiiruuTkmim «rfJir.H'ht, (biw diese Kla^'f AdaniB über daH 
vcrluri-ue l'uradiua im ZuiMumueuiiaug steht mit den poetischeu Bildern der griccliisch-christ- 
liehen Kbrohendtchtung, die in der orientaUflohen. Kirohe auf den Sonntag zr,z zup'jtfäyj'j 
die Krinnenmg an die Vertreibung Adanw am dem Paradies fdert. Da lieat man in einer 
Stidiere nntm- AiHl(-r( jn: .Exieiis Adam innnibtis f;uiom feriens dicebat: inisericors, niiserere 
uici qut lapauä smu.' In i-iiicr anderen: ,Paradise saiictistunie, tu qui mea caiua plautatos 
et propter Evam «laiisiw e^, ruga ülum qui te oondidit et me oreavit, ut toi« floribo« im* 
pteai* vu dgl. mdir. Vgl Auovpii*. oaaauji, S. 105. Uebrigeni mau bemeiltt weiden, dae« 
unter allen Texten des slaviscben Adambuclios blos pp die Klage Ädauis eingeflochten hat» 

lieber den Tod xVbcls erzühlt die erste Itediutinn des Adambucbe« ganz kurz in § 3, 
die zweite wiederholt Einige» nach der ersten. Aduiii thcilt Eva die oflfenbar nach dem 
Traumgenelit berechnete Verrnndiung mit, daee Abel getSdtet sei, geht aber, nach dieser 
Redaetiott, nioht mit Eva. sunderu allein, auf einem Eselein rt itcnd. an den Ort de» Mordes, 
nnd nadi einigen Textf-n Ixstaftct ir Abel dorf (no pr'), nacli anderen bringt er ilm an 
eiueu Ort Ereuu (pr) oder Kenn ijn)). Es ist mir nicht gelungen ausfindig zu niaclien, wo- 
her die zweite Redaotion dieses Detail entlehnt haben mag. Die versehiedenen Verrionen, 
die wir sonst aus slavischen Apocryphen kennen, erzählen von dem Tode und der Be- 
Ktattung Ald is i iifw. rler so wie es bei Porfirijev S. 207 steht: ,Adam saü« ftbor dem T^cicb- 
uam Abels drei läge, ohne zu wisseu, via» er antaugcu sollte. Da kam der Engel dea 
Herrn, sagte Adam, dass Abel von nun an todt und lautlos sei, und dass ttcfa an ihm das 
Vcrdanmnmgsnrtheil vollziehe: .Enle bist du und in die Erde wirst dn gdien.* Adam fing 
darüber zu wtim n au, fand ( im St. inlnihle, legt« dort drii Li i< lmam nieder und knm tüg- 
lich mu zuzusehen, wio dut Körper sieh ailmählig zersetzte, worüber er Wehklagen erhob' 
(ans dner Falaea). Odw aber so, wie es bei Porfir^ev an «ner anderen SteUe (8. lOU) 
oder in den Palaeen vom Jahre 1406 und vom Jshre 1477 geflchildort wird, nttmlieh: 
,Adam und Eva weinten tilx r Abel 30 Jahre, imd sein Ijciehnam ging niclit in F^Uilniss 
Uber, und sie verstanden nicht ihn zu begraben. Auf Befehl tiottes flogen zwei Turteltjmben 
heran, eine von ihnen starb, und die andere grub eine Qrube tiud legte die Todtc hinein 
und begrub sie. Als dies Adam und Eva sahen, b^pnben auch sie Abel nnd stiUten ihre 
ThrUncn.' Die letzte Version erinnert an das bei Fabricius (Cod. psendep. II, 47) Mi^gedldlte, 
nur stellt im Slavischen die Turteltaube, dorf aber eorvns. 

(ianz eigenthUmlich lautet in der zweiten iledaetiou die Erzahhmg von der Lcbcus- 
wdse des ersten Eltenipaares nach der ihnen von Gott erwieseneu Gunst, die sie durch 
den £rsesgel Joel in dem siebenten Thal des Paradieses bekünu n ;>1). Nach der zweiten 
Redaction wird als eine Folm davon erzjiblt. wie ich schon oben 8. ;i2 citirte, das« Adam 
und Eva jetzt durch die Untenveisuug im Ackerbau statt der frühereu Uornenfrüchte Weizen 
und Hunig gemessen können. In der ersten Redaction findet man nach unswen jetngen 
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(vier) Handfloliriften niobta davon, doch aagte ich bereits anf S. 32, dass, wenn man am 
dieser Stt'lle die verschiedenen Texte der beiden Redactioneii mit einander vergleicht, eine 
gewisse ^'('r^virnnl^r lifnifrkhar wird. Z«m Hcisjjiel der AusH])rtic!i des Herrn zu Adiirn ,Doru uud 
Distel mögen aus deinen Mühen emporwachsen' ist in der zweiten Redaction ontschiedeu 
an fakche Stelle geraden. Diesee ÜHheil des Herrn moss der Belehrung Adams im Aeker^ 
hau duroh den Eraengel Michael (in der ersten Redaetion: loci) jedeniallB vorau8gelien. 
wie man das iti Jtr ersten Rcdaftinji wirklich findet. Auffallend ist e? iuich tind sieht mir 
nie eine Lücke mm, da8S in der zweiten Redaction von den Folgen der Sünde für Eva 
hier nichts gettHgt wird. Sollte es darum geschehen sein, weil Eva redend auftritt nnd da- 
Tom das tttr sie geltende Urtheil erst spftter Adam in d^i Mund geleigt wurde? Herkwttrdig 
ist es jedenfalls, dass die erste Kf d.iftion in t; 10 imr von den Plagen, die Adam treffen 
wenlen, spricht; die zweite aber dort, wo dieser Paragrapli eingeschaltet ist, ausserdem noch 
folgende auf Eva sich beziehende Worte hinzufügt: Uud euerer Mutter sprach er (sc. der Herr); 
Immer soll dein Hann aber dir gebieten; wran dn gebHrst, sollst dn in Todetgefidir aohweben. 

Seth und Eva kommen vor das Paradies, weinen und wehklagen, mit Staub lu derkend 
das Haupt, )iU Erzenfrei Miehnel erseheint. N'uii verlautet in der ersten Redüetinn nichts 
davon, dass beth irgeudweiclie Bitte vurgubracht hiUte Iß), was doeli »ehr HuttaUen muss. 
Man e r warte t gaas entschieden, dass aus ihren Wehklagen iif^endwie ein Wunsch hervor^ 
treten wird. In der That begegnet uns in der zweiten Redaction folgendes ganz dnuimtiseli 
gehaltenes Gesprach: ,Erzenpel Mieli;ie1 zeif?tc sich ihnen uud sprach: Was lamentirt ihr? 
Seth sagte: Herr, mein Vater ist krank und wünscht sich Guter des Paradieses, er möchte 
von dem Olivenbaum bekommen (tag. sehen), viell^dit wird dadurch san Leid gestillt. 
Dana sprach der Engel' u. s. w. Man kann zwar sagen, dass der Verfiisser der zweiten 
Redflction die.^en Zusatz nach dem Vorliild des vorher in § 13 Gesagten sclbstiVndi^ nach- 
gebildet uud aus Eigenem kinsugefügt hat; uicht unmöglich ist es aber auch, dass in unseren 
Testen der ersten Redaction eine Verkürzung stattgefintden hat Dieae ganse Scene fand 
auch in die Palaea Aufnahme (TojiKORaii na^ieü 1477 tOJI/kt foh 56, col. a. b), allein dort 
l'i i-"* di r l};umi nicht dei- Raum de» Oels, sondern mhackahhu ('livSpov eXäo'j) oder 

M<».tA CA MMM pA\M <HHA9K4Hid («c«/ö|ji£vo( sXoiiov eXsou). Iu der Paiaca wird hier auch das 
enfthlt, was die Vita Adae in § 41 — 42 enthftit, wovon unser Adambuch nichts weiaa. Nach 
den sonst reelit empfflihlenBwerthen Eigeuseliaften des slavincheu Adambuches zu urtheilen, 
dürfte d;»s Niehtvorkonimen dieser Episode in den 1>eiden .slaviselien Itidaef ionen stark zu 
Gunsten der Annahme von der nachträglichen Einschaltung derselben iu die Texte des 
Adambaches spreohen. Dafllr entschied ndi auch W. Mey» hinsaditlieh des latomschen 
Textes (a. a. O. 204), wuhrcnd der verstorbene Professor Porfirijev die Priorität der Pro- 
phezeiung des Engels für das Adanibuch in Anspruch nrdim i'H. 37 — 38V Hie K])is(ide iu 
der Paluea, flir welche mir ein nissiHcber Text zur VerfÜgimg steht (vom Jahre 1477; in 
der Palaea vom Jahre 1406 scheint diese Episode nicht enthalten zu sein) stimmt mit dem 
serbisehen Texte (saec. XV — XVJ) in dem Nioodemus-Evai^lium, herausgegeben nach einer 
Wiener Handschrift im 63. Band des st rUis< lu-ii r.niennK von Prof. Lj. Stojanovic, beinahe 
wörtlich Uberein — ein Beweis, dass unsere Kpiwode wirklich in die commentirte Pfilaea, 
deren compilativcr Chwakter allgemein bekannt ist, aus dem Nicodemus-Evaugelium iierüber- 
genommen sein muss. Daa GegenAeil davon, d. h. eine ESnaehaltung aus der Pälaea in 
das Nicodemus-Evangelium, gilt wenigstens innerhalb der altkireln nslaNiselien Literatur als 
ausgeschlossen. Znr Veransofaanlichuog des ParaUeliamus stelle ich beide Texte nebendnander: 
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S«rb, Nieod. w. 

ilMCM«Tk MfkB* MUMUNHH, Jf«TII|Ny MH n«AU3aTH 

liM« Mm, tWA* mMnvHmf mh Myiiw^ , tctaa Gut k 

flsk KPAa ckjf^ii A\c<u rocno;i,4 oy- Kpjih 

|»AHCKUXIk, n«HI6Xi 34TB0PH B 4rr(Ak ro<IIOAkHk 
MN](«Mh, H IHM MM Ct ^KM ■ «Ik MCAMk HtCMk 

•Tk r«<n«A', Ha^k TkAOiUk erkii« tiokt* im- 

(TasiUeHv TiK-i; ov-KC piKoy', Gmti, Hf mo3h Tpoy"- 

AHTH Ci Ck CAk3a.VUI AVOAM£ Ci H lip«« MMM AP'^' 
rklMr* MIMMMMM |MAM| IMM4MUUIH «TklU 

cMWr« Hamm 6 ■»«■kjiiN tImh mt», mmmh nh- 

pAäk'k Kk iiocA'tsA**'*'**' A^**" Kp'tüUiHk, HgrA<> HcnAk- 
MHM IMyAiTk . 6 . THC«YI|lk N IHTk CkTkN AttTU. . 
TVTAA IWMAm IM MMAWBkSAMIiMMklH ChMk K9XHH 
XpH<T«Ck H CkTROpHTk KkCKp'fclUfHHMt TiiAOy fl^AAlAlO 
H OatlIRfTk T-fcAfC4 A«pkTBUM;f k . H Tk HpHUlkAk Kk 
MOpAdHkCK0\'l« fi±Km[ KpkCTMTk t» H lePAA BkMk H3H- 
AITk «Tk MAU ■■•M'UiMItUK, TOrAÜ «Tk MMB MM- 
ACfTIt ItXO nOAt4;K(Tk KCl P.-fcpO\|'»t|lf»C Kk Hk H KOy- 
A<Tk KAtU MHMRMtHK Kk paA*-''^')''' PA;KAAI»Tk 
C( «Tk lAA^ XI H A^' XH3Hk K-tiMMO^. 

BOmm XpHCT«Ck BkUAfTk «Tkl|« TtMBTO Bk (MM 

Kk noMiuMBMim. 



Pofoea i477. 
II n«CAa (sc. Adam) ahm CMiro Oü^ W 

RparOMlk pAM r.MroAA A* npocMUi« ov recrwAA H 

IIOCAfTk TH ArrtA-k CKOH A-« Afi^^ MM MACAA (D 
AP«M MNMBMim, A4 «UJfk IM«MSM<b TbU «M- 
(ro MMiMiiHAro. 

flns 'A\t ÜH^k ^:^AA fkx'Tk .v«>^.* rocnoA* 
Bpar-k iA*AikCKki}pk sa paiAUk, hkh mh ca «py^r- 
m'k rocnoAkNk Mti)f4NAik, riuroAik ' icMk 
iM(T4KA«H-k «t^irk «TkCTM iMrlni . TMi «VM 

pIK«^-, {inJ^t, Hf .MCSH M-KC TU TpO^AHTHCA CTi 
CAi344HM <M9AACA iVMCAA pAAH MHAORAHTA, A' 
MMMUH WTklU Cmr« ÜAAAU (0) KOA-kSHM TfAWI 

V . ThMh a» NirlMik auummmk m «mmmim 0 

Hirc npiiuTH, pasRis b nocAliAHAA .\nu. e.r\A 

HCIIOAHA HAKOV'AOV^k . ,« . H . <^ . ,\-kTk . TOPAA 
lipTHAilTk CUHlk KOXYm B03AWEAfHUH XpHCTO<-k H 

Tf AfCA AMpT8fel]f% » N T% MpiNArni n m pAAHkCTfcH 

p-ku-fc KpfcCTHTM r* . M p.ry.\ mMMyiTk kOAV 

TOPAA i& OA'ku MHAOC'Ikl CK04U lli»AI4XUTk BCA 
■"kpOflMIIMI Jl MVATk «Mim MHMMMMHH N ItO- 
pOXCAMH MYA"^ BOA^*^ H A*YY*^ K 



Tor A4 npfNAITk rUMOBMHUM 



Die wBrtlidie latehiiflohe Ueberaetning aus dem NioodemuB-ETmngelinm, die ich bier 

folgen lasse, bezweckt zu zeigen, wie nahe rich der Hliivische Text mit dem latemischen 
berölirt: ,Quando ad portam Para<li8i miferam rop^nfmn DinniTinTn, nt angelum sunm mitte- 
ret, qui mihi oleum de arbore ini«ericordiao daret, volenti ungucrc corpus, cum inlirmus essem: 
tunc Seth . . ibatt mm ego ewem orans dominum ad portam Ftoadisi, quoniam angeliu 
doimni Michael clauserat cum, apparuit uiihi dicens: ego misHUH »um n domino« anper cor- 
pus piitris fui t^'onstiditus ; tilii ('r;r*> dico, Seth, noli fatigari rum la< riiiiis nrnns ?'t deprecans 
proptcr oleum (ügui) initiencurdiae, ut perunguas patrem tuum Adam pro doloribus corporia 
sni. Quia nnUo modo poteris de eo accipere, niti in novmmiii diebus tempcHrmu, quaodo 
completi iherint quinque milia et qmngenti et qiiinque anni. Tnnc veniet in tenram ama- 
tissimus filinFi dei ChristUH et resurroc^tioiiem corporis A<lno efTirict t-t rr-stisrhabit (Corpora 
niortuorum. Et ip«e venieiis ad Humen Jordanem baptizabitur et dum egressu» fuerit de 
aqua Jordanis, tuno de oleo misericordiae snae uuguet oumea credentw in ae, et erit oleum 
miserioordiae in gandinm (eomm), qui renaaountur es aqua et ipiritu in vitwn «etemain. 
Tunc descendens in terram amutisflimus Blius dei ChnKtu» introdneet patrem tUUm in Fa- 
radiflum ad arborem miaerioozdiae.* VgL W. Meyer, ä. 23d — 236« 
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Nach der erateu Redactiou hielten aiuh Adain und Eva auch aach der Verbanmmg 
alt« dem PlunMÜet nidit wdt davon auf, in Edem oder bei Ed«m (§ 8 n^M 6A>M'fc). IStmoh 

der Kweiten zogen nie fort, nachdem ÜB diBll Ueberlistnngsversuchen seitens den Satan* 
wJlhrcnd '\]irvv Russe •rlür l^lii li entronnen waren, und lieflsen »ich m Mndinm nieder fii npH- 
uiiAUM ctA^x**"^ ""^ AXaAW'W k/. Diese Notiz kann die zweite Kedaction an» der Palaca ent- 
Idint oder wenigsten« aus derselben Quelle geschöpft habm, aas welcher sie in dieses 
Denkmal kiim. In der von A. PopoT beraUBg^ebenen sogenannten ,gckanten Palaea dw 
niBsinfheTi Redaction' (hormisfreerclitTi i'-i Ai^lianpf zu Kinira fiiiiria m-Gcrn ii :jcmjiii) lese 
ich auf Seite 7: fflA^Mii ;ki h ck öitroto m3u;^i hs-k ocTp«u T«ro k 3iai4Io MdA>*<<^''^' (Adam 
antem et Ets exiemnt ex insala illa in tenram Madiam). In den Fragen nnd Antworten, 
die dar heilige Gregorius, HaHÜiuH und Johanne« Thcologus nntercinandcr imstauschen 
^wovon tr-li r im Ahschrifi duh dem Serbischen Codex SredEovid's besitse) wird gleichfalls 
zwei Mal auf Hadiam angespielt: 

Kkiipeck ' 9Kmfß^ cTBopmit RucTk ÜA^Mk, ' Qoaestio : Und« ereatns est Adam? Hc- 

ÄRisTik ! • iK->,i,,oKJi«Tk Kk,v'tTH, HKo flJfcHk H ' HponHio: Nec€88e est scirc, qnod pater et 

BCMioi-ki Kcrk ci>3A<> pis^'Hoic cKoieio ilfi,AMA, Kk- omnipoteus deus coudidlt 8ua manu Adam, 

sfcAUt npami sk 3mmm MäffmuuMK^ snmpto luto in terra Madism. 

Pikiipcck * rA't sacMN t$ mtAksh (ms) pau Quaestio: Übt consedit Adam, poHtquam 

flA-tAVk a>K-kTik * Bh ansMH mtMmmikaulMf no c Priradiso egreRnns (st? T^enponsio: In terra 

cpi^A*^ 3«MAi. I Madiam, medio in loco terrae. 

Eh ist schon Ii :» (S. 24 — 25) zu den §§ 16 — 17 des Textes bemerkt worden, dass alle 
»hivificlH II 'l'extc, also beide Redactionen des AdambucbeK, abweichend von der rfrit r liisiclien 
und lateinischen Version, Seth ans dem Paradies einen oder drei Zweige für Adant mit- 
bringen lassen. Ob &n Zweig (ao in der swriten Redaction, wo dar Ansdmck a^rik ge- 
bfttueht wurde) oder rirci Gierten (ao in der ersten Redaction, wo daftlr das Wort np^Tik 
vem-endet winl), jedenfalls muns das Motiv zu den wesentUcheu HcHtandihfilou des sla- 
vischen Adambuches gerechnet werden. Daher auch in allen slavischen Texten die weitere 
Veiwendung dieses (odw dieser) Zweiges mm 'V^nden «ms SiannS} den sidb Adam «dbsl 
auf'tf Haupt setzte (§ 17). Die zweite Bedaotion erinnert sich des Kranaes aadi noch am 
Scliliiss der Erzäliliin«^ hv'i der l?< stat1nno^ Adams: ,m TaKO n«rpfi!OUia rtA-*«.« rk «"kHUfMk' (et 
ita »ej»elivenint Adam cum Corona) sagen alle Texte der zweiten R<'diiotion. Da jedoch in 
keinem Texte der ersten Redaction, trotz ihrer grösseren Ausführlichkeit in der Schilderung 
der Begiitbnisrfeier, des Knaasa i^rwtthnung geschieht, so darf man mit grosser Bestimmt- 
heit behaupten, das« aueli in der nisprün^^lichen slavischen Version am Schlus« der Er- 
zAlilung der Kranz Adams nicht mehr zur Sprnrbp kam. Offenbar waren die Texte der 
späteren Redaction bemüht, schon hier, bei der Adaudegendc, Anknüpfungspunkte zu finden 
für jenen wdteren Cydus von Leigenden, der steh um das Kgnum crucis dreht. Das er- 
gibt nch auch aus dem Schwanken der Tearte der zweiten Redaction bezüglich des Ab- 
achluflses di r tnuizen Legende. Im Texte pn fso aiuh in pr , tr) sind die letzten Worte: 
N T«V M3p<iCTi AP'kKO K3 BfNi^i flAaM«K4 Ha TAUKi Ha ÜAa^MOSi (et ibi crevit nrbor ex corona 
Adae quae in eapita nns nat); Text pr fllgt zu diesen Wortm noch hinan: n auerk 
TO BMlfee H irfawTSis B^Aii"*^ ■so^acTOMk rp» cTMiM tterjuuf h ko«ahh« c«<iiTai«i4i(cA a\Mt- 
pNtiMo M aucTk afeiuaaa wc^x^ Alf'^ («t erat arbor haeo m^pia et pnlchritodine mirabilis et 
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allkodme in treu firondw (eigentlieh oolnnmaa) craacebat quae in unnm ooniongebMilar, 
aeptiesque «Itior omnibuH arboribiifl erat). Der Text jap' beignUgt sich uidtt mebr mit die*» 

Knvcitenmf?. nondern da stlioii hier von dem uns f!em Haupte Adams emporfrewachsenen 
Baum die Rede i»t, so setzt er die Erzahluug fort und fUgt noch die äage vom zweiten 
nnd dritten Baum (s Kreoihols) binm. Belanntlteh konunen iolehe Erweitenuigen auoh 
bei dem latciniHclien Text vor (in der Gruppe III, vgl. W. Moyer a. a. 0. 815), die den 
Ilcrausgcber dor Vita Adae veranlassten, der Geachichtc dos Krcnzliolzes vor Christus eine 
besondere Abhandlung zu widmen (im XVil. Band der Abhandlungen der philoflophitioh- 
philoh>gi8chen Clmte der kgl. bayer. Altadesiie der WiBsauehaft«!, Mflnefaen 1882, n. Abb., 
p. 101 — 160). Eine sehr wichtige &w«terung hat diese Untersuchung durcb den nuMbchen 
Oelehi-ten, Akademiker AlesundLr N. Veselovskij prlnliron, dir nh zelmfo Abhandlung seiner 
(Forschungen auf dem Gebiete der rassischen geistlichen Volksdichtung.' (PaauCKaiiia Wb 
ofijutCTH pyecKaro ;^xoBHaio CTHxa) demaelben Gegenstande, im Zusammenhang mit den 
grieduBch«ilavtMben Quellen, «ne anefilbrlidie Stu^e widmete: xetamu o KpmA 

Kpecra h cjiono FpHropl» o Tpexi KpecTiiwx-b ^penaxt' (Die westlichen liegenden vom Holz 
des Krenzps und die Rode des Gregorius von den drei Kren/.lifi1znm\ nuf S. 8(i7 — -424. 
Ich kann hier weder auf die eräte noch aut die zweite AbimudUmg naher eingeben. 

Beim gttnsBdien Stüleebweigen des grieelmoben und lateinisdien Textes sebeint die 
V«rmnthun<? nahe zn liegen, dass die Episode von dem 6inen oder den drei Zweigen in dem 
slavischcn Adambuch etwas nachträglich Eingeschaltete« darstelh. Betreffs der Er^\ eiteningen 
der zweiten iledaction gebe ich selbst das gerne zu, halte daher auch die in dieser Re- 
daetiein vertretene ü^emon von <in«n Zweige (•■Itwi) for eeoundar. IH^egen miiebte iob 
die Version der ersten Redaction, welche von drei Gerten (np«^TU) spricht, fdr ursprOng^ 
lieh halten, d. Ii. i-clion lici Ii r ^a-iechischen Vorlage de« .slavischeu Adanibuches voraus- 
setzen. Man bedenke doch, da^^ auch nach dem griechischen Text (§ 2U) Adam, getrieben 
ans dem Paradiese, sieh sdoiSEa; äp(tt|iata wOnscbt, und nacb der Vita § 43 kehren Eva 
und Sedt surflek ,ac tulerunt secum odoramenta, hoc est nnrdum et crocum et calaminthen 
et cinamonjnm', nnd die drei Gerten sind aneli den bulHamiHchen Holzarten der Conileren 
eutDommen, die bald als Holz, bald als Beeren, bald als Uarz für die dpotp/XTa sünt^a; 
verwendet werdm kfinnen. Für das Hdc des Kreuiei werden diese drei Gerten in nnserar 
Bedaotion noeb gnr niebt verwertb^ und gerade das sebeint filr das relativ bebe Alter 
dieses Motive in der I/nii-cnde m sprechen. 

In dem Epilog der Legende, welche von dem Hinscheiden Adams spricht, i!>t die 
aweite Redaction im Verhältnis» zur ersten auffallend kurz und darum unverständlich, wo- 
zu audi die sohkchte Textflberlielenuig wesentlioh beitillgt Zum Beispiel aus den Worbeu 
Adams (i? 40), dass sein Geist schon scheide, oder vielleicht au.s den Worten des Engel« (§ 4 1). 
dfifs Hein Geist schon goschtetlen und 7.n Gott absrejrantren sei. machten pp und pr den 
Satz: ,un«l er (Adam? oder sie, Evai'j sah die iiaiid des Herrn iu Empfang nehmen seine 
Seele'«, im Text pr* wurde sogar Setb zum Subject des Satzes, was ganz fabeb ist, da von 
Seth erst weiter unten die Rede ist. Unmittelbar darauf folgt in der ersten Redaction, 
dass Eva das goldene Rauchgef^ss und drei Leuchter (? Lampfin? im Grief^hischen stehen 
zpiii fvüjax an dieser ätelle) sah und die Engel, die etwas, es ist nicht gesagt was, in der 
Hand hielten und den Leiebnam Adams berttneherten. Schon diese Darstellung ist nichts 
weniger als klar, die zweite Redaction aber machte daraus eine noch grössere Verwirrung; 
in pp blieb weDigstena dsa Verbum: ,and fiva sab das Kaucbget^ mit Ladanam, berftn- 
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obrarnd den LeiduiMn AdaouB,* in pr und wurde aber des Ganie verdreht ia folgenden 

Satz: ,dann nahm Eva das UauchgefUsR mit Ladennm und beittnaherte den Lok-lmam 
Adams!' Weiter erzählt die erste Redaction, mit einiger Kürzung deusen, wa« im Uriechi- 
achen der § 35 bietet, dass Eva ihren Öohn Seth herbeirief und ihn susehen liesa, ^wie alle 
Engeboberen, vor dem lluwn des Herrn itehend, bei Gott nm Adnin noh verwendeten. 
Die xwwte Redaction machte daraus, dasa Seth die Seele Adams unweit (oder: weit) von 
Gott stehen nah und die J^ngel Hir Adam Ftlr8pra<;he eiiikg^ten. Ausgelassen ist in der 
zweiten liedaction der Hinweis Seths auf Sonne und Mond, und geblieben nur der aus 
dem Zniaaninenhang hcrausgeriBieiie Satz: .Als der Ersengel Miehad an&faad, da ver- 
stummten alle Eugel.' Diesm Sati gestehe ich, niclit zu verstellen. Ohne die Nennung des 
Erzengels Michael könnte man vcrmtitlRn. diiHt, Seth mit dem Verstummen Jiis besagen 
wollte, was im Griechischen, uiultrs ausgedrückt, so lautet: oü dövoviai foUvsiv Evuyjttov 
TOO yiotöc tAv SXov KioA xodrou /dftiv exp6^ xh fAc ^ obiAy. Sodann bemerkt man in 
der swoten Redaction Kürzungen im Veiiittltniss zum § 4ö der ersten Hhunschen oder zu 
§ 37 der griechischen Redaction, ja selbst die allein Ittfri.Hclic lleilienfolf^e der Stttze ist 
voTBchobeu. Nach der ersten Redaction kamen Engel, Cherubim und Seraphim, und trugen 
Adaaw Leichnam sum Geru«a-äee (im Grieohisohen trug nor einer von den Seraphim den 
Adam dortttia) dann erat naek drei Stunden streckte der Herr «ebe Hand aas, hob 
Adam nnd pab ihn dem Erzenp^el 3ficliael. So wird der Hergang auch vom griechischen 
Text erzählt. In der zweiten Redaction dagegen 8tre<-kt (iott irflher seine Hand aus, nunnit 
die Seele Adams und schickt Michael, um den Leichnam zu bestatten; dann erst folgen 
die Slitae: ,imd beldirte Sedi, und sie (wer?) nabmen den Leiohnam Adams und trugen 
ihn zum Ort, Gerusia-See genannt.' Durch diese Verdrehung wird der See als der Bcgrftbuii^ 
ort aufgefasst und (kr Satz ,belelirte Seth' aus einem spflteren ZtiHiuiuiu nlianp an unrichtige 
Stelle verschoben. Aehnliche Verschiebung der Sätze bemerkt mau aucli in der uUchst^ 
folgenden EraiUnng. Naeli der sweiten Redaetion wird sueret «nsHblt, dass der Enengel 
jdas Grab gegraben Und daa Grabmal mit Zeichen versehen', imd dann folgen die Worte: 
,nnd ea war die Stimme vom Himmel latif, «elehe sprneh: Adt\n>, Adam. I>ieser sprach, 
(da bin) ich, o Herr, ich sagte dir also: Erde bist liu und zurück in die Erde wirst du 
gehen.* Naeh der Sehilderung der erstm Redaction, welehe dem grieehiBebett Text in § 41 
und 42 entspricht, richtete Gott zuerst jene Worte an Adams Leichnam und dann wurde 
da« Crah vrrsietreU. SclbstverstAndHrli mtisnen zur selben Zeit aucli au die Erde diejenigen 
Worte gerichtet gewesen sein, von welchen ich oben auf S. 39 spraeh; sie sind in beiden 
Redaetionen enthalten und folgen flberall nach der An^radie des Leichnams. 

Noch kurzer winl in der sweiten Bedaction im Verhältuiss zur ersten von dem Ifin* 
scheiden Eva's licrielitet; da heisst es nur: .So betete nuch Eva mit riilirender Stinnne zn 
Gott, indem sie sagte: Herr uud Gebieter, empfange meinen Geist. Und so, am sechsten 
Tage nadi Adam, senkte sie ihr Hanpt und flbergab Gott ihrm Geist. Und man bestattete 
sie dort neben ihrem Sohn Abel.' 

Der fjanze Tiili;ilt des g 50, nämlich die Beleluruug, die Avr Erzeni^cl rioel) über die Bestat- 
tung der l'dilti u dem Überlebenden Seth .ertheilte, ist in der zweiten Hedacti<m ausgelassen. 

Das Ergebnise dieser vergleichenden Betrachtung der zweiten Redaction Ittest sich knrs 
in folgenden Paaktm sasammenfassni: 

1. die zweite ilaetion ist unzweifelhaft gilnzlieh abbttagig von der ersten, die ihre 
Haupt-, wo nicht einzige Quelle bildete; 

DMftiAriiltBtertlL.Aa«.a. Ult.SA. I.AH. S 
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2. n«ben der Vorlage der ersten Becbteüoii aeluint der Bearbeiter der Bwwten die 

Pklaoa gekannt zu haben; ob auch noch andere Quellen und welche, Ut nicht ausgemacht; 

3. der Hniiptuntcrsehied zwischen der ersten und zweiten Redaction besteht in der 
verftndeften Anordnung der eiuzeluea Motive der Erzählung seitens der letzteren Redaction, 
wobei die. Tendeaa voigeeohwebt an baben acbem^ eine der ofaionologischen Reibenfolge 
beeeer entsprecbmde Anordnung bennatallen. Audi dabei kennte die Falae« als Vovbild 
gedient haben. 



Kapitel YL 

Nicht Alles, was iu den grossen Sagenkreis über Adam und Eva hineingehurt, ist im 
Adambueh vertreten, allein der anseeriialb dieser einheitlichen Sebüda^ng liegende Stoff 

bildet eigentlich nicht mehr die Aufgabe dieser Untersuchung. Dennoch, mit Rücksicht dar- 
aul . d;isH die ,i]tkiirl>en<i1avis!Hien Texte ihr* ni Inhalt nach dem eurnprtischen Wes^ten gänz- 
lich uubckauut smd, will ich einiges aut Adum Bezügliches aus mehreren derselben nachtragen, 
zumal sieh daraus einige weitere I^irallelen su dem in früheren Kapiteln Dargestellten eigdmi. 

Die sogenannte hiatorische Pulaea, die »us deui Griechisclien flbersetst ist (lieraus- 
gcgeben von A. Popov^.. herlelitct manclu s riln-r .\i!:un und Kva, das im Adamhurh nicht 
zu finden ist. So wiixi die von Satan uu Kva im Paradies gerichtete Frage dadunih moti- 
virt, diu<8 ja Satan xonächst nicht wusste, welche Bedingungen Gott den Protopksten ge- 
steUt hatte (iV^na* r^rMA 6a'rb, im bIaiuh «fao mai • aora nspVwiM mm, a^n^JiMMini 
o^'BMA'kTMV Dieselbe Motivirung liest man luu li in der l oiiinientirten Pulaeii: h oy.wHAHK'k 

CA WIlUTOSaUM 34K0H4 . . W BO bIsA''^' ASlUKklH STO lO eA\0K%. m&IA±HO HMIl HCTH KOrOiHk HAH K4li 

34n«K'kAh w HiiWk BkKT^ HMk (und sich einschmeichelnd fragte er nach der Bedingung 
. . denn der BOee wusste ntoht, was ans den Pflanaongen ihnen ron Gott befohlen war 

zu genie^Heu und (iberlmupt welcher Befehl und worfiber an sie von ihm ergangen war). 
Wenn meine rdien ansgesprochene Verniuthuug, das« dem BeaHicitcr der z-\reiten Redaction 
des Atlambuches die Pulaea bekannt war, stichhältig ist, trkliirt »ich aus diesem Zu- 
sammenhang auch die in der aweiten Redaction starit umgearbätete UeberHstangssoene 
(vgi oben S. 27). Xadi dieser kam Satan zuerst in der Gestalt eines strahlenden EngeU 
zu fiva und stellte die bekannte Frage, dann ging er ztir Schlan<re und überredete diese, 
Eva zu vertUhren. Die erste Frage hatte also offenbar die vorläufige Auskundschaftung 
nun Zweck, ganz wie es in der Palaea dargestellt wird. 

Dieselbe Palae;i berührt auch die Fnige von dem Lebensbaiun und sagt, die einen 
tlenktii dabei an den Fcifrenbaiim. die anderen an die Weinrebe; sie verwirft beifle:^. Was 
die Weinrebe betriff so ist auf die bekannte Polewik des Jerusalemer Mouches Athanasius 
an Panko (einen Bulgsareo offenbar) an rerweiaen, die so tantet (in der Uebersetsung aus dem 
Aldtirchenslaxäschen): JESnige erziiiden jetzt, dass du Uber den Baum der Erkonntniss des 
Guten mid Bösen, von wclclieni Guit Adam zu kosten verboten }mtte, viel lehrst und dass 
du sagst, es sei Wein gewesen.' Folgt Polemik dagegen (vgl. A. Vesdovskij a. a. ü., S. 396 
bis 397). In der «Visio Baruch' (vgl. den serbischen Text bei Novakovid in Stsrine XVIII, 
S. 206) fingt Baruch den Engel: ,Zeige mir den Baum, durch welchen Adam und Eva 
überlistet und aus dem Paradies vertrieben wurden, l^nd der I''n;rf'l sap^tc; Höre, Barncli! 
1. ist es die Weinrebe; 2. die SUudeulust, welche Satauiel über Adam und Eva auagegossen; 
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dwmn verflachte Gott die Wmmrelw, weldie Sslaniel gepflaost hatte . ,* Ueber die Ytae- 
knttpfnng dieser Rebe mit jeuer Noe's vgl. A. Veaelovakij a. a. O. Ich atiie noeh KU» dem 
Gespräch der drei Heiligen '(irr L-fn i:iH, Basilius, Joliiiuue.s; die PVage: Kcue a**:-'* 3f.vi,\M 
KkicTh npMM MMo; <Ds'iTk - rfi^sfi^ . Hite smu rp*SAk m HsRkroy 3'miwi nfrfciiuTH rpssxtMk (qnod 
opoB in ten* pnumun fiietom eit noTnm? Bespoiuio: Uva, iMm oomedit uvam et serpeiu 
Evain per uvarn deoepH) Bokolov, B. 8. Ueber die wnteren Veigleiche ▼erweiee ich anf 
Porfirijev AjlOKp. CKnrmniji, KnrjniTF. 1873, S. 39; Sokolov, S. 11?^ ff. Die Ansieht der Pulaea 
besteht dagegen darin, dass der Lebensbaum nichts anderes sei als Jesus Christus nu(i der 
heilige Geist, der sich Adam ab eine hohe Eiche, bis zum Himmel reichend, zeigte — 
dsB war kein eeiberer BauiDf londeim ,der Bnhm Qotteei'. Neben der hiitoriMdien PaUea 
(ed. A. Popov, S. G) viri. Aber denselben Lebenebonm mit dieeer Dentong die Teacte bei 
i'orlirijev a. a. O., S. 205, 207. 

Diese Falaca weiss auch, dass ,Adam, nachdem er das Paradies verlassen, 30 Tage 
weinend mbradite nnd dann Eva bowohnte*; ein anderer Text fügt Unsn: ,Anathema mt, 
wer sagt, daae Adani im Paradies der Eva beigewohnt habe* (Porfirijev a. a. O., S. 207). 

In der roiiinientinen Palnea (ich gebrauche dir Tcx+f vom Jahre 140t) and 1477), welehc 
von Satz zu 6&tz tien Text der Bibel in der ät'liüptungsgeschichte ausführlich erlHutert, 
kommen anf Adam besOglich folgende Motive vor: Nadidem gesagt worden, dan Adam an 
demselben Tage, an welchem er das Gebot Gottes flbertreten, auch schon aus dem Paradies 
Vertrieben wind, wird weiter die Frage aufgeworfen und beanfsvortet: ,Da viele disputirend 
sagen, wie viele Tage Adam im Paradies zugebracht, so beiiaupten die einen, sechs Stunden 
.... die heiL Sehrift sagt abur, dass Adam vierzig Tage im jParadies zugebraelit.' Im Zn« 
sanunenhang damit lesen wir in einem anderen Palaea Text (bei Porfirijev a. a. O.» S. 204): 
.Ah Ooft sie 'Adam und Eva) aus dem Paradies vertrieben, Hess sich Adam gegenfll)er dem 
Paradies auf der Insel Aäulei (vL Afulei) nieder und Gott Ueas das Paradies durch Cheru- 
bim bewacht sein. Und Adam nnd Eva waren im Paradies von der drittm Ins snr sechsten 
Stunde, nach dem Sinnbild Ckrttes. Wie muer Herr Jesus Christ lu in das irdische Herz 
sieh f iiiscbloss und am dritten auferstand . . . Auch in den Fraj;en nnd Antworten der 
drei Heiligen (Gregorius, BasUiu« und Johannes Theologus) steht die Frage; koamko jm aprkswcTk 
flAMik wk pdH (<]asintam temptis Adam in paradieo Aiit?); die Antwort laotek: • . « . 'TS »uuk 
Ao . A • -ro (a nexta hora nsque ad nonam). Von einem sechsstündigen Anfenthalt Adams im 
Paradies wird andi in jndi-iclieu Quellen er/.;i]ilt, wie Purärijev (AnoRpHiP. rr:a:win3i 39) 
unter Berufung auf Bartoloccii, Kibliotheca magna rabbiniea I, fol. 04 hervorhebt. Vgl. au<-h 
Garl Beaold, Die SchatshOhle, S. 7: ,In der dritten Stunde gingen sie hinein ins Paradies 
nnd drd Stmiden lang erlreat«! sie sich der Wbkltbnten Ootte«, und drei Standen lang 
war ihre Srhtmde blos^. in>d in der neunten Stunde geschah ihr .\nsfjnng aus dem P.iradies.' 

Die comiiientirte Palaea spricht raisonnirend von den vier Elementen des nieuselihcheu 
Körpers: ,vom Feuer liat er die Warme, von der Luft die Killte, von der Erde die Trocken- 
h«t nnd von dem Wasser die Fl<ls8igk«t,' dagegen lesen wir in den Fragen und Antworten 
der heiligen Gregoriiis. Basilius nnd Johannes Theologus etwas ganz anderes. Da wird 
7ticrst die Frapc anfp-eworfen • iX> koi'^oy cTROpfNk kwctk t1i.i,Mk l unde Adani faetu.s est) und 
die Antwort lautet: iio^OKiKTk :ta K-k^'i^TH, UK« (bkiik m tiCKncru Bork cw3M poyKcio ckohsM fl;v*^M^ 
sufcMa apMT% Bh SfAMN MSAWMihcu'bi necyrkA'fc smmi (diese Stelle war sdion ob«i S. 65 w- 
wlllmt). Die nUchstc Frage lantirt: • neie scmm MCTk flAMik terra Adam factos 

est?) und die Autwort sagt: 0) lyareni m rawsHa H IP «pumk. m ricMTh . A t\x^ atuMik 
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dAMik (de 6ri^ et GUnbn et de Cnoyn et de Teniai : hie de teirii Adam). THa Er* 

klMmng dieeer vier Worte will weder mir seibat, uoclt deu Orientalistt^n, dtmen udl oe 
vorlof^tp. ^pünfr«*". Ich kann aucli nicht bestimmen, ob vier Krdarten oder \n(!r Wcltgog'pndpn 
darunter gemeint sind, denu der slavisohe Ausdruck mmau kann beides bedeuten. Gleich 
dwuif folgt iu denuelbea Texte: 



Et itÄ crcavit corpua eiiia de orto par- 
tibus quattuor compositionum : prima pars de 
terra ligulari, quae deterior est onmibus par- 
tibus; altera de man, quae eat (hhi(^ et 
sapientin; tertia de sole, quae est pulehritiido 
et onili eins; f|uarta de uubibus caclestibTm. 
qua«; e.st cojritatio et mulUties; quinta de veulu, 
id est aere, quae eet spiritra et invidia; lexta 
de lapidibofl, quae eat fiimitas; scptima de 
lumine huiiis mimdi, qui came facttis est, baec 
est humilitas et modestia ; octava pars de spiritu 
aancto, oomatitata in bominibna ad («meai bo- 
nttatem, pleaa aalutia: luiae potuuua pari eil. 

FUr die Vergleichung mit den Übrigen alaviscbcn und westlftndischcn derartigen Testen 
kann ich jetst auf Motfnlskij a. r. O. S. 77—88 Temdaen, wozu aber anob SokoloVa lib« 
TepiaJII I, S. 166 — 107 zu vergleichen ist, wo noch das Buch der Geheimruaie Enooha 
benmgeiogen wird. Vgl. auch C. Beioldf Die Scbatshöble (Leipsig 188S), S. 3. 

Iu dem Buletzt genannteu Gespräch der dm Heiligen aohMeaat noh an die acht TheslB 
Adams folgende AttMinandecsetaung numittetbar an: 



H T4K0 CTKOpH tIaO ief« (D Wc'mU MKTH Hf- 
TW^k CkCTdBk ' «liCTk npkKJ CO SA" SIMAktttll«, 
TO WCTk X^V"^^'"" ^^X*" l«^'* . .B. CD M«fiä, 
T* MCTfc HflUh H ««YA^W'h • •>'• V tAMftiliä, T» 

leCTk KpaC0T4 H WHH mMWf . .\. Hb lVKA4Kk m- 
EKkHM)fl>, TO IKeXk ,MkIf AK tt ,MWK^T.« » iT" K'k- 
T{M, I6}K( leCTk &k3X9^', '>'0 MiC rk ,VU\'JMHHs H 

MnuTk , Q tuMwiMH, mm wm «fra^ 
XAimM . .a. • tmkrä cire mh^a, tum» crao^iak 

M.«t.'l HN>. TO WXTK 0^it«H/1fHHt6 II KflOTOCTh . .H. 
"MCTk urrv A^VX' CRfTJirO, n9<T4R<\UIHMi Kk HA9- 

ffkiykjo IM BCMWMii lAMrocn, 

T» leCTk 



II MKO CTKOpH Kork {lA<l>Hd H Hf sli H>UfHH 
NiiMOy H UpHSBd aHTIAU *UTUpf K' «Bil ' A\Hy4HA4, 
TMtfUAä, OyyMM, N PIW tUHUk ' MA^TI II 

ltSMl|iHTi HiiM IMMf « Mhx.uiak m Ußfi IM akCTCKk 
H KHA'k SR-ksA^V' ^iHaÄcev !w<-! ii Rk3i 

(0 M cAOKO 43k, H npHN(C( npicA^ Kor4 . r4apMi«k 
]« HAI M a«MA^ N ■•lA'tek tttSA^Yi A""*'!' 
IBH, H BhJi A M CAMM A*f*, " npMNCf np-k,\k 

ROrA . pA^MUh MI HA* H4 nOAMfNOlimf I« RHA'k 

asii^Ao^', HiHf leN Üpäxtyck {'.\ h Kka* Oi hi caobo 
aaii, M npmHt np±fijk kopa . OvpNAk atf MA* «4 
neM^AUiwe h WA'fc aataA^r» Omnutm 

(sie!), H KkM NC CAORO .UUCAHTI H npHHfCI np*k Vh 

Bor4 . H iioKfA'k kork O^'pMAoy ' Vthh . OypHAk 

»t pfSt HiM9tf ■ flA4Alk H4piHi Cf. (Vgl. daiHlbe 

nur etwas gekflntt bn TtchonnvoT, II, 444.) 



Et ubi deus Adam creavit, ucquc uomen 
ei erat, couvucavit quattuor augelas ad hu: 
Michaelem, Gabrielem, Uridem et Raphaelein, 
quibus dixit: ite et quacrite nomen ei . M'\- 
ehacl \ crsus orientem exiit et stellam, quae 
Auutulc appellatur vidit« de qua literam A 
sumpit et ad deum attolit . Gabriel attt«n 
versna oecidratem mt et videiis atellam, cui 
Dysia nomen e«t, sumpsit de ca literam D et 
ad deum attulit . Kaphael versus Septem* 
trionem profectos eat, ubi atellam vidit quae 
ArCtuH appellatur, et sumpsit de ea litenon 
\ et ad deum atttdit . Uriel dcniqne versus 
merkliem perexit, ubi steUam quae Mesembria 
didtnr vidit, sumpsitqne de ea literam M, quam 
ad deum attulit . Tunc deus Urieleni legere 
iuMit, Uriei vero dixit: Adam appeUatua eat 
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Viel kOner wird (httselbe Mottv^ im Axmwag am der mwnwAm Palaea (haransgegeben Ton 
Aiidr. Popov im Anhang zur historischen Bibel) so erzählt: ,Und Qott erschuf den Menschen 
und er nahm den Staub %'on der Erde und or 8(;htif den Menschen nach seiner Gestalt und 
Aehnlichkeit, und er schickte den Engel und dieser nahm im Osten im Westen D, im 
Buden H, im Norden h (Erb) und spraoh den Naman: Ad«m.* Vtm •wfß. eine gm» idm- 
Behe ErzAhlung mitgetheilt sch<iii bei Fabricius cod. pMadept<^r. L 49 — 50. 

In denifl(-lben Gesprftrh. daH mir, wie Ht:h(iii jjesagt, in tkr iiitesten bis jetzt nach- 
weislichen Fonn nach der Sredkovid'schen Uandschrii't vorli^, nehmen noch folgende 
Fragen anf Adam Bezug: 

KeMM apkmi flAMtk rfc lerAa Mjtjm. aycTk; OMn ' Haeaiew, .« . '«<fcTUi4 sksp^a h i6«'rA 
aHcbow .a. •A'IcTkHd. Qnaestio: Cuius aetatis Adani erat, quando creotos eit? Beaponaio: Itt- 
venis aetatis trigint^i uiinoruin, et Eva virgo triginta annorum. 

Buip«ck . MMUUL vk rA4iu flAAM0B4; (Ps'lTik ' MW . A . AWAK KkütcTM Hk NMb QuMifio: Qnan> 
tnm erat oapnt Ada«? Besp<Hi«io: (taatom) nt triginta bomüies in iUud tntrare poment. 

BkllpOCh . KWfi,A Ck3fi,A Kork ÜA^KJ; (DK'k'l'k ' .MkcCIM AXdfikTA . Kl ., Rk .V^Hk (MKOMU nm'lCk, «Y 

«i4Ck .3. Ai'Hi. Quaestio: Quando creavit deu8 Adam? Responaiu: Meuse Martio, die vigeaimo 
quiuto, qui parasceve appellatur, hora sexta dieL 

Unter dieaen Fragen nimmt jene fibcr die GiVaae dea Hanptea Adanw eine beaoadeire 

Aufnierksamkeit in Anspruch, denn darüber wird uns auch in der bekannten slaviiicheu 
Comptlatiou ,dc lif^nn crncis', welche dem Poj» Jcreiniafi zugeschrieben wird, Folgendea er- 
zählt ^icli übersetze nach dem Texte Sukuluv t«, MaTupiaju, ä. äö): 

^la Jeana sehn Jahre alt war, und ab er einca ll^igea mit adnen AUengenoaBOi amn 
Jordan ging, fanden sie das Haupt Adams. JesoB sagte : Das ist das Werk meiner Hände,' 
und er schrieb darauf mit seinem Fiuf(er: Adam und Adams Haupt Denn Adam wnr fi:Pf^en- 
Uber dem Paradies gestorben und in s Grabmal beigesetzt worden. In den Tagen aber, als 
Cäiriatna, unaer Henr, geboren wurde, befthl er dem Jordan eine Ueberaehwemmnng an mndian 
und seine Gebeine miarfnandtrintragen, nach vier Richtungen, von welchen Erden (oder iJudem) 
es (der Stoff) genommen war* r.n seiner Erschaffung, und sicineii (Tel)einrn p^etauft zu werden ein- 
mal durch den Jordan, dann durchs Meer, drittens sein Haupt durch das Blut unseres Herrn Jesus 
GhriatuB. Und als adn Haupt muh Jemaalem gebracht imd dieaea Wunder geschehen war, 
liefen alle zur Besichtigung ihrea Urgroasvaters, Uein und gross, und alle staunten doa 
Haupt Adams, seine Grösse, an. Es war niünlich so gross, dass dreissi;^ .Männer in dem- 
selben sitsen konnten. Und es gab in jenen Tagen in Jerusalem zwei Ftlrstcn, Marturios 
(▼L Hardarina) und Toraa (▼!. Toraa, Lrtariua, Nialoria), wdche um daa Hanpt Adama stritten, 
indem Martuiiua oi^te: Es soll begraben werden; Turas aber apaadi: £a aoU iu meinem Hause 
sein, denn dieser war der kleinere ; iliiiri re?) Fiir.st, darum sprach er: Esaoll mir zu Theil 
werden, daa Haupt meine« Uigroeavaters in Emplang zu nehmen. Und mit Mühe gelang ea 
ihm daa Volk m beainA%en und «r beham daa Haupt aeines Ütgroaavatem in aein Bana nnd 
er inanerte es in's Thor ein und stellte es auf einen wunderschSnen Platz, damit er in das 
Han^i eintretend beim Einpfan^r «l'ir* •iiisr-tlti', und auch Andere von jener Gej^eml i'vl. »eeh« 
Männer, die mit ihm kamen) kamen zur Besichtigung und wunderten sich. Nistoris (Turas) lebte 



> Ich fMo den Spruch m auf, dam aack dan oIhmi etttitan SchOpfiuicigMdiiebtw (& iü), OM dar Vatar MinMi üolia 
pnnzfl rnKtorivllc Welt oiid aocii imt Laib AJaaia ■okaffan Uait. 

> Dia viar Maitaa odar OafawUa «nte aaatan (aaf «. abM cMiL 
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wenig« Jalire, da« Haupt wtaa» Urgrosavaters anaehanatid, tuid «r ipaeh ao: Legat miah 
in diene Haupt, und wenn icli sterbe, soll man mich (hier) begraben. Christua aber wehrte et 

ihn), da er wUMste, was kommen wird. Dem MartmriuB war befohlen, es (da« ITanpf) hinau» ans der 
Ütfuh lu briogeu und e» m beütatten au «iaem Ort, Schädelort (Uoigatha) soll der Name 
deaeelbon eän. Denn dort sollte auch imeer Herr, der ErlOeer, den Tod empfangen und 
dureh deaaen Blut sjIIk i s (das Haupt) getauft werden, diui aus seinen Kippen geronnen. 
Und so pf srhftl» nacli sechzig Jahren die Tlcstattung de« TTaiipfe.^ Adams' . . . Die hier er- 
wähnte dreifache Tanfe kommt aar Frage zugespitst in einem glagolitischen von mir heraus- 
g^ebenen Text vor (Pnkia. S. 48): ,Womit würde Adam getauft? Antwort: Ein Theil im 
ein anderer im Jotdaa, ein dritter mit dem Blnte dea Heini.' 

Eine (ranz andere Version von dem Haupte Adams liefert ein serbischer Text dea 
XV. Jahrhunderts (bei Tichouravov J, 312), ein anderer de« XVII. JahrhundurtH (bei Sto- 
janovic, TjiacuKK B. 63, ä. 59) und eine viel jüngere Moskauer Uandschrift, mich der Mit- 
theilung A. N. Fypina (JIokh. v orpev. uotb, S. 8). Ich gebe die Uebereetaung mit einigea 
atillechweigenden Berichtigungen des slavischeu Textes: 

,Das Hmipt Adams »tand in den Wurzeln und niemand wus-ste davon. Salomon ging 
ins Feld auf die Jagd und ein plötzlicher Sturm Uberraachte ihn. Ein Diener, welcher daa 
Obergewand dea Kaiaera trug, traf nicht mit dem Kaiaer xnaammen, und d* er eine HoUe 
sah, trat er in diese; er führte mit sich einen Windhund und eillCU Falken. Uod in der 
Höhlt- sitzend, sah er, das« die Höhle nicht von Stein, sondern von Goboin war. Al^ der 
Sturm aui horte, kam der Diener aua der Höhle heraus und fand den Kaiser. Und Salomon 
aagte ihm; Menadi, wo thateat du mdn Oewand hin? Ich bin vom Gewitter ganz durch- 
nSaat. Und er fragte ihn: Sage mir, warn: i ■]■) nicht vom Sturm mitgenommen bist? Der 
Hiener antwortete: Herr, ich sah die Höhle und trat in dieaelbL', imin Pftrd stand drauHsen, 
uud ich gin^ hinein mit Hund und Falken. Uud ich sah, da-sa diese Höhle aue Gebein und 
nicht ana Stein iai Morgens kam der Kaiser dahin und reinigte daa Gebein yüb den Wuraebi und 
der Erde und er erkannte, daaa ea Adama Haupt war und daas dies^ mit dem Hola (Baum) 
gebracht war, das der Enfjel dem Seth ;rf'?'' bcji hatte, als Adam im Sterben war. Und Salomon 
liess Menschen holen und alle versammelten sich, vom Kleinsten bis zum Grössten, und er 
befahl ihnen: Wie ihr mich seht, so thuet Und Salomon nalim einen Stein, verneigte sich vor ihm, 
(dem Stdn? wohl eher dem Haupt), indem er aprach: Ich verehre dich, ala die eraSe SdiOpInng 
Gottes — und warf den Stein aufs Haupt Adams und sprach: Ich schlage dich als einen 
Verbreeher Gottes. Und das ganze Volk warf Steine und de errichteten Ldthoatraton, die 
Hebräer nennen es Golgotha.' 

In der Fdaea atdit von dem Ableben Adama Folgendea: n merk Üa^^ Vk. werpHtk 

fl^VATH «fcTW . A . M . A . M «^'A(0< . H R3AU14 JIM T^AO «rO AmAH EOXTH H norpfROdl.t H nOCpi\H 

SfMAA Kit UfttytAAMMk-k, H,\tiKt (saoiAitt.t rccncA.1 inu ca HapHUAiTk ACEHCi A\-kcTc, (Rfj-tcMCKU iWro^. 
(Kt Adam \-ixit in insula Aphulia Mi) auiios et mortuus est. El augeli dei sumpscrunt corpus 
«na et aepeliverumt in medio loeo terrae, ha Jeruaalem, übt dominus cmdfizna eat, qui 
loona eraneorum dicitur. hebraice Golgotha). Mit dieser Darstellung ist zu vergleichen fol- 
gender auaanuneuluuigender Abachnitt Uber Adam aua den Ofteia citirten Fragen und Antworten: 



lle ivkTk mr'iMMHn IUmmu ha fou, 
un'mam KsaVa H p^AX Kahiu h a"W* HUiUi 
MMm( . M ne t«m' a» naaa . a . «"kra me^ a 



Poat triginta annoe espukioniB Adae de 

paradiso, Eva oonoepit et peperit Cain et 
üüam Calamanam . £t poatea itennn trigiuta 
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uMMk CT» /skvh 9fn Emmk Umm «mt« cimtro, 
Vi^Th ' . 4 . MT« i^nrfca^ . ■ . wciipuM, 

.r. A^dTtph Cf3k HiAA CTROpH . -A SpATJ C1|*CH . 
. ( . Kp4Kk n^AHt* . . S . SfMAM IVCKSpkHH . . 3 . 
(OpMINIM 0 nra IMMÜCMl).* 

IlrrMlh NM ll0*liO|AMBk dA'Mk .t. A%Tk ä 

.T. CMI Rk IlfMJilH 3a flKIAd (WHJ CI!Cf^:^f H n?AH 

0mt4 . H lerA^ siuui flA^^b hi ii{H(CA9yui4Ak 

TIMp'lU CSOWr», XMIlkllM Kk paH, NM'kHIlM INAf 

N «MM KM*« mmtekiCTimm. 

Ilo ÖCA«YUidHH }Kt Aa'^ H3r HJHH H3 

fJM IMMM <l Ib WTMk IMfINMKMU ^^^MKH N 
TOlv) WNTh HaMI' A.A. A±rk H oyiMfrkTk . mI- 

r(H4 C(KhT(KpJt . KS . A>>Mk H4 Afkcr t! ftiKM-AH K-CTk 
»Cl TOY" n«rp<«fHh ßspAMb, HcdKk . H llpMHKU« 

Hmimm nah tßiynkftiä u mi'un n iwiiipH tnf- 
r«vvfai, H Tay i M « — a»rk . m i-kM Aammm 

KkSkMUi« JNriAH M Hfcktitf ncrpfEoiiif H nocp-fcA''^ 

SMMi Bk l6pOYC4AHA|-fc, H4 Allcrfc HA'b»» BOrd 



oamoi TixH et pqiarit Abel et iorarem dm 

Deboram . Et postquam centum anni expled 
sunt, Caiti fmtrcni Aliel cxrcidit et Septem 
poeoM (delicta) a deo suscepit 

Qnaeitio; qaae eimt eeptem deliet» Oein? 
Rcsponsio: 1. deimi ira aifecit, 2. patrem of- 
feudit, 3. niatrem filin j)riv!ivit, 4. fratrem oo- 
cidit, ö. aangaiaem profudit, 6. terram inqui- 
jiamtt 7. abnegalioiiem a deo meditatns eit 

Foitea Adam dnoentoe annos vixit «t 
postquam teroentn» annoe Abel ülium suiun 
luguit, geaoit Seth . £t douec Adam non 
inoboediebat craatori lao, virebat in pandiBO, 
erat ipectaoa lamper apertoa oaeloe et emii 
aii<rc-Iis oantans et jleiiim glorifieane in oon- 
tiuuuni. 

Poet inoboedieotiaiD et poet expulsioaem 
de panidiao Adam migiavit in insulam qua« 

Aphylia apptllatur et ibi vixit Adam non- 
gentos et trigiutu aanos in loco Arulia 
I (Aphulia?) . Est vero ibi sepultus Abraham, 
leaae et laoobam ez Aegypto tianipwtKtnm 
ibi in ccclesia in dujtplici antro (sepclierunt) 
ihiqtie r^iiiesciiut . Kl eorpiis Adae anyfeli 
8UBceperuiit et portanten »epeliermit in medio 
looo tamie, in leniMlem, eo )oeo, nbi detim 

CFQlClfixeVUllt. 



Da» Uebereinstinimende ^wiscbeu der DarateUung der Palaea und dieser in die Gespräche 
der drei HeOigen eingeechalteten EnAhlimg betriflt das Grab Adame im Hittelpiuikt der 
Erde, in Jeruaalem, an derselben Stelle, wo später Christus gekreuzigt wttrdc. Diete 

fromme Utberlieferung wird bereits bei TertulHan, Ba.siliiis, JolianncH r'lirysostnnms »nd 
Epiphanius besprochen, worüber niüiere Nachweise bei Portirijev in ÄnoKpH*HHecRifl csa- 
aa^, Kasan 1878, S. 105—107 ni finden smd, vgl audi Sokolov, Mar^ara, 8. 161 ff. 
Im griechischen Texte der Apocalypse Mosis wini al» das Grab Adunis ganz deutlich der 
Ort im Paradies 1)ezeichnet, wo Gott den Staub gefunden und Adam gebildet hatte: dp- 
föcspoi (sc. Adam und Abel) Etdtp]oav xatd 'npooro^iv ^soO sU ~a pipiQ toü icopa^iaou 
sie xHf» t&Km iv ^ säpev xöv pOv ö 8eöc (Tisehendort, Apuc. Apocr. 21). In der ersten 
Redaction des slavischen Adambuefaes ist die Ausdrucksweise ^war nicht so deutlich, den- 
noch lassen einige Wundtinjfcn in § 45, 46, 47 auf das Paradies al» den Ort der Bestattung 
Adams echUeeeen. Dagegen ist die Situation der zweiten Redaction gans unklar. Wälirend 



Dia fiohf'Dt« Hände Ktia» int iu der SrMncnviiTackcn Hando^hrift unleawlidi, luur vom leliMn Wort bU«b Ulkt/HA ttbrig, 
xl«o vi'ilK'H lit «T^tHHM «n. t»ri n*tt\\»tA? Dam Riiigvklumniortt! Ii«<it iMa im dar gaklUlMa HltoriMllMI Iii«Imk 

McbiKhati Text (M 8t(|)uo*iA| rjacuB U, & 6t, ■toki ab <Im Siabwiat «M mmw (iatnann nuimiilQ. 
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in d« «Mtm dxipoomt X{|nnf} nur ah der Ort der Waschung gilt, nadieik mehnM Tonte 

der zweiten Kcdaction dfirans atich die Grabstiltte Adam» 'so in pr: h t8 HCKOndiui «m«^! 
ujigei^iUr uo auch /r; pr' und pp haben allerdings diesen Saks uichtj; alle aber sind 
darin einig, dass dort, wo Adam begraben war, aoB dem Haupt und Kranz desselben ein 
BaniB «mporwuolha. 



KftBltel TEL 

Die Ueberschreitong der nächstem Angabe dorch die Beiträge de« sechsten Kapitels 
mag auch diesen letzten Zusatz eini^emiassen rechtfertigen. Nachdem die Analyse des 
slaTUMshen Adaiubuohes eine Zusammenlassung der griechischen Apucsalypse mit der laiei- 
oisdien VHs benroif erafen, wird «■ nicht ttbetflUaiig lein mit venigen Worten «nf die 
Beflexe der lateinischen Vit» i& den sira nordwestalaviwlMin litanturen, dar hofamiidiflll 
und polnischen, hinzuweisen. 

Die vielen eehtmittelalterlicheu Schütze der altböhmiachen Literatur waren im Laufe 
dm XDL Jahrbondarti duroh einen wohl belcannten Umstand stark in d«i Hintergttmd 
vcardxSngt, man wird iluK u erst in neuester Zeit gerecht. Zu soIcIk u Stoffen, auf die man 
cret in letzter Zeit melir Aufinerksaniktit riditct. f^ehört auch das althrilmiische Leben 
Adams und Eva's. Bibliograpliisch ^\'uaste man zwar schon lange, dass die böhmische 
Lileratiir kandsohrififidi eme ,Knilia o AdsmS a £vSV(Liber de Admn et Eva)» in maihxenn 
Testen bssitst, die in ihrer letetm Gestalt «IlerdiBgs lüclrt ttber die erste HÜSte des 
XV. Jalurhundcrts hinausreichen {virl. J. Jungmann, Ilistorit^ litcratury ccsk^. v Praze 1849, 
S. 40, oddC'l. II, 137 und ,Dodavky a doplnky dazu von J. J. Hanus, v Prazc 18*)9, 
S. 22; vgL auch Josef Jirecek's »Rukovßt' s. v. Adamüv äüvot). Aber erst im Jahre 1888 
gab Prof. Fr. X. FmiA in söner Ztttsehrift .Krok* (Jahrgang II, Heft 5, 6, 7) eben voll- 
stilndigen Text dieses altbohmischen Werkes heraus, in der litcraturgcschichtlich -biblio- 
graphischen Abliandlunjf .I>nrli<ivn( romdny: Josef a Aseneth. ^ivot Joscfüv. Adam a Eva', 
wo in den cnvfthnten drei Heften das Thema ,Adum a Eva' behandelt wird. Bei der Her- 
ausgabe des böhmiscben Textes bentttste der Heraii^bw im ▼dien Umfimge die Huseal- 
faandschrift 3, F. 22, deren Abfiwsung (doch nicht die erste Uebersctzung) er in das Jahr 1414 
versetzt; dann eine zweite, nur die ersten zwölf Kapitel iimfaspondt' Hnndscltrift. die zwar 
junger ist als der Musealtext, aber die böhmische Iledaction clieser Legende in (Üterer Vas- 
suag erhalten haben soll. Naeh Firasfk'B nieht sdur tief gehenden Forscbungen bembt das 
letztere Bruchstück auf einem lateinischen Text der Vita Adae der IL dasse, sumal auf 
Nr. f) \md 3 (nach der Classification W. Meyer's), wilhrend jener erstgenannte vollst.»« ndi^e 
Text vom Jahre 1414 der III. Classe zugezählt wird. Ich finde diese Unterscheidung durch 
das ao Umfang allerdings reoht unansdmlidie erste Fragment nieht bestätigt. Aus den 
ersten zwölf Paragraphen desselben Ittsst sich das, «M der Heranegeber behauptet, nidit 
ahh-itcn. Audi die liehiiiiptung, dass das Fmofnient ,8cinem Ursprung nach lU: r, besser 
und correctcr sei als der Musealtext, ist kaum im vollen Umfang aofirecht zu halten. Darob 
die Vergleichung der beiden Texte mit dem latmnisohen Original bann man nch leicht 
ttberseugen, erstois» dass sie mcht ganx nnsbUbig^g vem eiiMnder entstanden sind, nnd 
zweitens, dass die richtigere, d. h. mit dem lateinischen Text besser Oberdnstinnnende Les- 
art bald in dem einen, bald in dem anderen zu finden ist 
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Fflr die innaEe AWiftngigkwt spreolMii u. A. aoldw Beupiele: kdyi id b} Ii vyhiuini ■ 
rdje rozkoasi) ftag., kdyi byK yyhiubii i räje roskossn^ho, miis.; snad zemf eme hla- 
dem, frag., snad va nmrzeva liladeiii, mus.; at snad Pdn Wh na nrfa niekakdho zlofe- 
ceustvie neuvede, frag., by anad aiejak^ho zlorzeczenstvie neuvcdl na najf Pän buoh^ 
mus.; vatan a.hl«dajiDe, frag., rattA brao hledsjva, mos.; a zjedn^ nim, abycluuy iiivi 
bjlit frag'., a zjednilt n^m, czfm bychom siva byla, mna.; a Mbudii naise proaby aelj- 
Bs^ny, fraor.. a tak uebylv by uslyssany prozby nasse, mua.; vvjdi. Evo, z ^eky a 
odpoöin a \iec nephir, frag., vyjdi, Evo, s rzeky a ()dpo<3sia sobie a ji2 viecze neplaca, 
mns.; a tielo jejit; l)yla jest ssiaaU«, frag., a tielo jeji'c bMiw modro asinalostf, moi.; 
vzdilleui smc od pfiebytko rajik£ho a od nffeasefii« dndioTiifebo, frag.» jme tbaveni 
prstft'bytka rajskcho a utiesaenfe dnrbovnfebo, mns.: n. n. a. 

Die grössere Uebemnftlinunung dea Textes vom Jahre 1414 (mua.) mit dem lateiniBchen 
imtorliegt keinem Zwdfel an folgenden Stetten: po t6 visfe tem (§ 1), abych pustil mkn 
mü na Vi€ tielo (§ 3), czos sü zvfersata jedla (§ 4), naS pokmi biesse angelek^ (§ 4), 
tohn sprnvprili vic a bodulu plakati mäva (ib.), jen2 uczinil mis (ib.), rtovi? nassi ne- 
czisti m uczinieni (§ 6), pru zapoviedieu^ drzevo (ib.), ielej mne a ahromazd vHHpczky 
ryby 8), a dal vim pokim (§ 9), pronzto nynfe sinratek ya&td (ib., fehlt im frag, ganz), 
kterüz lem nitel v nebesiech a ardiangely (§ 19). An mdirerm anderen Stdlen iat aller- 
dings frag, genauer und dem lateinischen Text nnher. aber ich gehe nicht weiter darauf ein. 

Von § 13 angefangen liegt kein paralleler Text neben jenem der Muaealhaudsohrift 
aar Yeigleichung vor, d. h. in der Ausgabe Pruaiku iat nur der Musealtext abgedruckt, 
andere, die Tergliohen werden kdnnten, lind nodi nieht anglvgKeh. Der abgedmebte a«gt 
in der That deutlich, an vielen Stellen, daas er mit den lateinischen Texten der II. und 
TIT. (?ln8se llbcrcinstimmt, z. B. in § 18 wurden bei der Uebersetznng' die Worte bemitzt: 
qut non renpundit ei verbum, hoc viduus Eva (neodpoviedicl jie Adam slova. Tu vidüczi 
Eva . .). In § 19 naoh den Worten ,nnntiate domino meo* folgt der Znaata: qnod ego 
nmltiini torqneor et magnos dolores patior (^e jd se velmi niiitlm a boleati velikö trpfm). 
Am Anfiinj:;' des § 20 steht die UeberHetznnp tler Worte: et dtiin Inminaria revertcrtotur 
(versus orientem aoUs rugientia, oder vielleicht ntcntia}, per nutum (?) ipsorum Adam in- 
teUezit qnod Eva gravi dolore torqaeratar (a kdya sie vmesovAdin avfeosnoviä nebeaatfe 
na v^ohod aluncze rzevücze, akrze rzvauie jich slysze tu Adam rzvanfe srozumiel ieat, ae 
Kva muezf sie tiezkü boleati). In deniHelben Paragraph folgt nach den Worten ,et depre- 
catuB est Adam dominum pro Eva' ein langes Uebet Adams (ganz in der Phraseologie der 
Ablieben Gtebete gehalten) and ebenao steht in § 21 ein Gebet Eva's, das nach den Worten 
des Engels ,para te ad partum' eingeschaltet iat: Eva dankt Gott fUr die frohe Kunde 
nnd bittet nm die Erlei<:hferung der I^rlnüf rzen. Gleich darauf erfolgt« ihre Entbindung 
und da liest man die Uebersetsung der Worte: Eva vero iguorans et admirans — bis 
— caro noatra eat (bn W. Meyer aus den Handadiriften III, atif S. 228 angefiUirt). 
Ebenao folgen bald darauf die Wrate ,angclus vero domini ostendit Evao (et doouit eam), 
(jtialiter puenim laetare deberet et ntitriro fandiel pak holi Evie poviediel a nauczil ji, 
kterak by dieti knnila a cbovati mieia). In g 2ö spricht Adam zu. seinen Söhnen: ,Meine 
Heben Sobne' (so im Latriniacben III: Et dixit Adam ad filioa snoe: fiÜi carisaimi, narrabo 
vobis . . .). In § 26 aiad nach den Worten ,timoir OOmprdiendit me' zuerst einige rhe- 
torisclie Ausscbmlicknng'en des Schreckens und dann ein zu Gott gerichtetes Gebet (in- 
geschaltet. In § 27 lauten die Worte Gottes nach dem böhmisclien Text so: ^dam quo- 

DojMirillniiryUUlliLCL SULSi. hitk. t 
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Bitun cor tmim dü«üt idleiidain, «eoien tnmn unnistrabit mihi in Meulmn.* In § 80 wird 
die Zaiil der um Adam Versammelten auf L und V Tausend gerechnet ,exceptiB mulieribus 

et pnrvulis-. Ii\ § "31 sprachen alle Versammelten zu Adam (nicht Seth allein, wie im 
Lateinischen, übrigens halte icli das fUr ein Sohreibversebenj. In § 37 spricht Eva: Male- 
dida sunt qtu non eiutodiunt (kterak ilonceoBem «d, ktmia neostnrfehajf . .). In § 86 wird 
die Lesart ,furor dolori.^ no8trI- der Uebenetaang xa Grunde gelegt: .Ijulesi prcblivoetl 
CJlcicli darauf foVt in dein Ijüilmiischcii Texte zuerst die Fratre Kva's: .Die mihi, serpens, 
quomodu apertum e«t oa tuum, ut emitteres veneuum contra iniaginem dei?* Dann erst als 
&wi«derui]g die FVtge der SdilnngB. Am Ebde dn Peragrapha hat der Uebenetzer wahr- 
eebimilich den lateimechen Text mieeventanden und eo fibereetst: »stetim reee«eit a plaga*! 
Selbstverstllndlich sind die §4} 41 — 42 in tler Ucbcrsctzung vertrcton. Am Ende des 
§ 42 folgen diese Worte: ,Et statim abiit augelas ab eo in paradisum uttulitqne ei 
ramuni cum tribtu Iblüs de arbore scientiae boui et mali, propter (juam expuisi eraut de 
paradiso Adam et Eva . £t dedit nmum Seth et dizit: hnno rammn adfer patri tno Adam 
ad delectationcm et laetitiam cordis eiuB . Propera et noli morari venire ad patrem tuum, 
quoniam etc. (cf. § 43). Iti 43 ist von dem Verlust des Zweiges die Kede: Et r<intipit, 
ut cum flumeu lordancm trnnsgredercntur, Seth ranium quem angelus sibi dcdcrat In aquani 
dimitteret n. s. w. Adam fingt, ob ihm der Engel etwas gesdiidct habe? Mit Sehrecken erstUl 
Sedi, was unterwegs geschehen war und wird vom Vater zurlickf^cscliickt zum JordanHuss, 
wo er den Zweig wiederfindet. Adam freute sich als er ihn sah und sprach; ,Sieh. das 
ist mein Tod und meine Auferstehung.' Und er bat alle seine iSöhnc, dass sie diesen Zweig 
pflanien möchten ,ad caput sepolohri mu*. Nun folgt gleich die Enetthlung des § 45, 
worin Adam spricht: ,8epelite me contra ortnm solts in agro rei^onis (terrae) hnins' (na 
roll l:r;>"ny ti). An die Worte bezüglich Seths schliesft sieh an: et omnes filii eius fleutes 
amaritiäime, dicebant: Vae uobis, domiue pater carissime, quare iuduxisti in nos morburo 
et mortem? Et eooe ». Michael etc. (§ 46). In § 47 fehlen die ersten Worte (der Gesang 
der Engel), erst in § 48 stehen sie hinter den Worten: ,dormitatio mortuorum' (nur etwas 
erweitert''. Die Restattiing erfolgte in en loco qui dicitur Cahaiiae. Nachdem die Engel 
den einzigen Zeugen der Bestattung, Eva und Setli, die Mahnung ertheilt luitt«n, in lihn- 
licher Weise auch andere Todtcn zu beschicken, gingen sie weg. Jetzt wird die Erzftblung 
von dem Holz des Kreuses eingeschaltet: Seth hatte dm Zweig nach dem Wunsche Adama 
über dem Haupt des Vaters gepflanzt, welcher zu einem grossen Baum heranwuchs. Nach 
vielen .Taliren fanden es die Jä'^'er des K*)nig8 Salomou und brachten ea diesem, der es 
im Tempel aufbewahrte. Da kuui die Königin des Südens, um Salomons Weisheit zu sehen; 
er sagte ihr alle seine Schfttse, so auch dieses Hole im TempeL Nun ecfblgte ihre Tro- 
pheswnug. Darauf Hess SalomoQ das Holz, beschwert mit Steinen, in den Teich werfen, 
wo nachher der Engel des Herrn zu erscheinen pflegte, um das Wasser in Bewegung za 
setzen. Auf diesem Holz wrurde endlich Christus gekreuzigt, au dem Ort, wo Adnm be- 
graben war, und von diesem Höh floss auf das Hanpit dss ersten H«uohm das Blnt 
unseres Erlösers herab. Das ist der Inhalt des Einschiebsels. Auch in § 50 ist ein kurzes 
Gebet Eva's eingeschaltet. In § 51 feLleu die letzten Worte: ,tunc Seth fccit tahnlas,' da- 
gegen steht jener Zusatz betrefis des achten i'ages, den man bei W. Meyer, S. 244 nachlesen kann.* 



* IMtn tat ««MdiMMm Tnlni dtr MhaiiKhon imwiiMhm Uebamteni« Vit« A4m, TArUttnia h 

•iiiMder «Ol «iMt aKbma. PiSüiiit «olHinnliMi wariM wnm, MM 4i» aiauhniieto LiMratnr Mcb inm BntliaMI^ 




SLAvacaa Brnnlaa lu mir mmmannr AFOOBna*. 
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So rieht die böhmiedte ,Vtta Adae' in ihrer iinaUiIiiigigeD SteUniig «b adbettndige» 

Werk aus. Es nmss aher hinzuirLfdj^'f \\erden, daas derselbe Text nocli !n einem anderen 
Werk der altbüliinisdun Literatur verarbeitet is^t, (Ins allerdings im Grunde [XPiiornmeTi 
ebenso auf Uteinisclien Vorlogen beruht, wie die soeben bcaprochenc Vita Adae. Diesen 
audera Werk wird in der böhnuichen lätemtaigeacihichte unter dem Stichwort ,Solfemiis' 
«ntirt, ygi J. Jimgmann, WaL lit Üeaki, odd. III, r 900. ^vu Handschriften und alte Äua- 
leraben aufg'ezilhlt werden, oder in Riegers Nauenf Hloviifk VIII. S. 773 — 774, 8. v. iSoIfemus. 
in der liegel begnügt nmu »ich mit dem in Vybor II, ä. 471 — 4\i6 abgedruckten Bruoh- 
•tadc, tOr die writeren Vergleiche iflt jedoeh «n ▼oll§tlBdigar Text unentliehrlich. Mir 
stajiden durch die gel'illlige Vermittlung Dr. Poli'vka's Auszüge ani zwei Pra^rer Handschriften, 
Mus. sign. 3, F. 23 und Univers. XVII, F. 26, zur VerfU^mg, ausserdem konnte ich auf 
einige Zeit den im Jahre 1553 erschienenen Druck der von ,Syxt % Ottrssdorffu a Jan 
KoMfsky- z KoeolFe' herrOhrenden böhmischen Bearbeitung deeaelben SoUemne bentttaen. 
Wenn ich auch dadurch in die Lage kam, das gegenseitige Verhaltniss des alten Druckea, 
in der Redaction Svxt's von Ottersdorf und Johrinn Ko.^toFjikv'.». zu den tiandschriftUchen 
Texten und dieser beiden zu dem böhmischen der Vita Adae einigermassen 2u begreifen, 
Bo macht doeh da«, was idi in MaoUblgmden darüber tagen kann, kernen Ansprach anf 
^ LOanng dieser nicht arnnterswanten litcratuigeMfaichtliohen Frage, es soll vielmehr eine 
gründliche selbständige üntersuchuupr dudiircli erfät an^crcfrt werden. Vor Allem muss ich 
kervorhebeUf das« das bei Gra^e in seinem Tresor citirte Werk ^hrygonius, Vita Adami 
v^el alias antiqnitus So1f(»nus, Uber admodnm jnenndus et eolstü plenus. Rragae 1558' in 
der Wirklichkeit nicht als ein lateinisches Buch existirt, sondern ttttr der lateinisch Uber- 
aetzte Titel eines böhmischen Druckes ist. Das in meinen HjUiden gewesene Fxemplar des 
Druckes vom Jalire 1553 ist sehr defect, das Titelblatt fehlt ganz, ich k&un auch nicht 
glauben, dsss die Citate bei Jungmann n. A. den Titd des ersten Dniokes richtig wieder- 
geben. Dieser lautet b«i der Auagabe des Jahres 1600 (es soll anch eine Ansgidie des 
Jahres 1564 vorhanden sein, die irli jedoch nirgends bibliographisch ^jenau bescUrieben 
finde) so: ,^iwot Adamäw, Auch, Ginak od Starodawua, SoliTemus, Kuijiiu weimj kra- 
tochwilna, a vtßssenai,' — also ganz so, wie in der lateinischen Uebersetzung der Titel der 
Ausgabe yom Jahre 155S wiedeigegeben ist Es ist mir daher wahrseheinfich, dass auch in 
dem ersten Drucke der Titel des Werkes so und nicht anders lautete. Wenn noch irgendwo 
ein conipIctPi^ Kxcmplnr des Hiirhc.=i vorhanden ist, so kannte man das riclitip; stellen. In 
der Ausgabe des Jalires IbOO liest man aui dem Titelblatt uocli Folgendes: ,K C/tenafj, 
C9fta rozum^ . RosnnmiSge roswiüittg, Roswalhige rossQsng; Rossaudj^ Ndumifg; nepotupng 
a nephindrug, ale vmysslj, lepssy vdeleg, a my budeme Tebe ohwalitj . Wytisst^na 
w Starem M£st£ Prasskem v Jana Otthmara Jakubowa, Impressora a MisstSnijna w Stare 

einer Tenifloirten Legen!», wo von dem Aditmsapfol dio K«d« ist. Dm b«trvir«nde Dnirliatflck hat der bil>lint]ie>k«r de* 
kIMglich bOhmiaclieD Maasmiui iB Pnf, I>r. A. PalNii. aa* don tttgtamMtnifmi, div or in «in« l*api<>rh«ndwhiift de* 
Pl^gar DoB-diiltok lUftbüaitm Ihnd, aniMUMBgaitoUt und in Clmpis OmMIw notw IMM, 8. 238-24», unter der Ueb«r- 
MhiUt tStiMMU äbjfkf o Aiammi ■ Br« m XIV ■lehd' k«fm««||«li«. Sotrait nu Mcb 4m «rkahMiM SiniliMi Uwr 
ta UfeaH a«r U^m»» «tSmIIm tauu, «ndttdt* ito m 4«r VaHMMug im l^di, 4«r apUir «mM Um vaä mm 
Vriiakwr am»tJ4rii wwd«. dm fUl 4h B^fik «M&iifCMt tailfMRbm, 4ar im FtndiM dto BtrrliehWiHi ^ 
Bt—nit Milte. Ala aber der T»bM «rhkr, daaa dar Ueaaeb an i«iMr Stella in PtnrfiM ai<>b «rnblbaSuid, faaato «r den 
EutiieMii-vi lim liurcli V..r^lli■■K^■lllll|,-l-■ll. iln.-.^ ,ir um Ii .li iii (ii-uusit der vcrbot«DOti Frnchl seibat ,wie Gott lienliil; uipl \>ic 
Sonn" 1.0111 wfr.U', t.n (Jiuini»' :i htm .\c!.<iii (,'cni>«« Ton der Kniciit (da« Wort ^piel' »taht »war in dem 

erh.'iltt'ii' ii Ilriii'liitilok nii ht. i«t jeiliM-li tiijUt'>U'iikh''li wriiu^r.tiu tm u:. ,HtHjr <lir^ blieb ihm llKlrllini_ Wlill ■!■ !■ Flocb 
ge^eMou wurde. Und aucii kente nocli bat aein Ueacbleciil an der Keble das Abzaicluu.' 

9» 
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PrmtB LediA Faai 19X30.* Dtr Til«l dn Jalira« 1600 viederiiolt msk oscfa bd der Ans- 

rrahe vom Jahre 1721, die sich nach der Vergleichung Dr. PoUvka*« ab «in genancr 
Wiederabdruck der Ausgabe vom Jahre 1600 heraasstcllt 

Alles was Juagmann und die spiltcroD Literaturhistoriker (nach dem Vorgang Bolbins) 
Qber das Biieh ,SolfiuinM* beiriditeii, ist der Vorrede des ersten Dmekes entttommen, kommt 
aber auch schon in den handschrifitliohen Exemplaren des Werkes vor. So liest man in 
der ITandschrift der Prager Uriivorsitatabibliothek XVII, F. 2»] nui' IM. zuerst ,Von der 
iScliöuheit dieses Buches und wie es lautet' (0 pieknosti tiechto kniezek a ktcrak slowu), 
wo der anouTme Verfasser der latehusehen Uebersetsong' sieh an Jemanden wendet (da 
das Vorausgehende fehlt, so sirht man nicht, wer die angeredete Person war) und Folgendes 
erKithlt: ,Aber als ich Ihm dir in .\ntiochIcn ^var, wiinUst du von der Srhönbeit die.ses 
Udchleins, in unserer iäprache lautet es ,Leben Adams', in Kenntniss gesetzt und es gefiel 
Eneron ErraesseD, dass es aus der arabisehen Sprache in die lateinisehe Übersetzt werde. 
Indem ich Euerem Befehl gehoiWUB sa gefallen trachtete, da ich verpflichtet bin Euerem 
Willen zu frehoreheu, tibersetzte '}rh dieses I'üclileiu. wclciu^s die Latein< r nocli nicht be- 
saasen, da es auch im Arabischen äusserst selten anzutreffen ist, mit grosser iSorgtalt aus 
dem Arabisdien im Lateinisehe^ . . ^ Nachdem der Ueibenetsw noeh knra die EigenthUm- 
liclikt iten der arabischen Redeweise gegentlbw der Lateinisohen hervorgehoben und da« 
Werk als si lir nützlich und anifl.sant Viezeiclmet. erznblt er weiter nnter der Ucberschrift 
,Wer hat dieses Büchlein verfassf (Klo gesl tyto kuiezky skladal) Folgendes: ,. . . Der 
Verfasser dieses Büchleins hiess Ffingouius, Doctor Jerosoliuütanua, der zuerst Jude war, 
nnd spittter geteuft neneidings nach der Tanie dieses ^oUän in arsbisdier Sprache veir- 
fasst und ilem Bischof, von welchen- er getauft wurde, als Geschenk verehrt hat, in welchem 
er vipIp %\ninderbarc und witzige Sachen von dem erstgeschaffenen Menschen schrieb. So 
gut ich es niur vermag, will ich seine Art bewahren." Nun beginnt die eigentliche Ueber- 
setsong mit der Wnimong ,Mdnem' all«1rikihsten nnd im Ghtuben der durisdiehen FrOmmig^ 
keit standhaftesten Herrn Gwildns (im andenn Text Wildau) aus der Stadt Valenzia in TripoUs, 
dem berühmten Bischof sein Untergebener und niedrigster Diener Ffrisronius* . . . Die Wid- 
mung ergeht sich in Lobeserhebungen an den Bisohof, der mit den berühmtesten Männern 
des alten Testamentes verglichen wird nnd da er in den sieben Kllnstea htfohst bewandart 
war, so ^vollto ihm der Verfasser auch dieses Bueh widmen. Der «gendich« Text beginnt 
mit den Worten: ,Hier beoinnt Solfemns oder da.s Leben Adams von seinem Anfange bis 
com Ende' (Tuto poczina se Solfcmus anebo ziwot Adamow, od geho poczietie az do 
alkonaiüe). 

' Im Ori^nal ao: Ale kdji aeai bjrl t I«1>o w Aotiuchij, ocnsmeno g^t^ tobie o piekuustti b«<ciih> kuieii«k, tuuat n«eji siwot 
Atiamow «lowe, y libilo 88 g««t mocsnofti «ruaie, aby b;li piMlomiy s Anbake necu w litinskn . Zagriste wauiema 
mkaHni iriyi m pokoniia UUti, poniawaidi «imQ woU powiBM um piwhirhiS, tjto kninky • w«Uka prscai, htcfTok 
imtoB gm imrimrt, ffutoM j « s i t l i Ajrc b pnmlai nMk» «ri s n i y §m — | h1mI1 hmi Hgtali ■ waUka fiimi 
• AiaMt iinri « liaMkH . A Ib mm k muA «aS a ckmto THtaO . AI* «eBka pw liM n oHgl »iiliiy oS laüualhMr, 
wA ti>V «V]r*Ml « «Inwaal laebowAwagi . OmI aagMa TiKacane a kntMkwOiw «M, a a wl i^ H a pnia coa iriMha t» 
milo g«st 

> Im Ofijrina,) 9o: ,A tyto kni^hy sa^^ift« kto« dcUd«) g**t, yaknt |Mtcxal fr« paati ■ |>oiiciiaIita Sale a Ada vtaaani aepi*. 

ni:»'!iil i;»>«t .'»Iii !<« rf>t:ii-h't jm] izil rsoK ya rfrurriifli mviiiU . Skljniiit.'l r-\ffi%tf iH'Ail" klurit-k -'Uli fcrv.t Ftrl^miu« 

Doktor Jefo»oliinit»«u», l^i< r>r [ir«> t i l l'»w>» xidcni a potoiii kriliw *6 » r.' ui.- p.i kniu f^i-m ivi.i knwikr anlicka r««cai 
■InU gett . A tomn biKkufiu •'! kv r")!"/ kntieo pwt p«>lal gnt gmen ;>"twm mmitivt-h luvnTck a «Mpl^ah «iSCBi 
0 prwaiaia «twonfoem rxlowirka jiMil g&n . AI« csot sstIo^ iDocii bndn, nbycivi gebn ladtowam.* 
* ÜB O^ioal; ,Panu memn narvryniamn a w wien« kri. -;>.in«kpbo nateuNMlwie naT>utMan>it7MiaM OviMowi a adMa 
WalBBHi Tiyp«bkalu> alawaam Bjrakafa FMgoaia* gaiw fMaaj a aagraMOHi ilaiateik . 
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Itaia darf füglich enmiten, dai§ die ToDstlliidige Aiugmbe dieaei Werkes auf Ghnmd 

der rorhandeueu* Haudscliriften eine der nAchsten Aufgaben der philologischen Claaae der 
k^nig'lich böhmischen Franz Josepha-Akademic bilden wird. Dann wird fiiich rÜe Vcrfrlei- 
cliuug der älteren handschriftlich erhaltenen Reduction des Solfcrnus mit der Ncnbcarbei- 
taag d«i Werkes durch Syxt von Ottendorff und Johann Kosofsk;^ ermöglicht werden. 
Ich Ycrwdsa fites errte anf das Zcugniss der letztgenannten Bearbeiter, nach welchem es 
ihnen dämm zn thiin war. fliü erst»}, lmnd»chriftliclie, Redaction kürzer zu fassen. Man liest 
oAmlich in der Vorrede (^Pfednihiva) zu ihrer Auagabe, nachdem in derselben der Inhalt 
des Werkss ansfllhrliGh anslydit wordm, betreffs des eigentlichen Verfassen dessdben 
ungefilhr das, was wir aus der handschriftlichen Vorrede bereits kennen.* Dann wird 
80 fortgesetzt: ,Al8 nachher unsere Vtirfahren, die alten Böhmen, das Buih liLbfrcwanneii, 
liesseu si« sich daiuelbe in unsere bühmische Sprache Ubersetzeu und dieses ist in viel 
ausfohrlieheren Worten abgcfasst. als das jetst Ohersetste und v^asete." Mit diesen Worten 
wird dcuthch ausgesprochen, dass die Bearbeiter der ersten gedruckten Ausgabe des Sol- 
fernus jt'iw luiii(iHehriftlich noch vorluuidcuo ültLre Redaction, die sie für atisfllhrlicher er- 
klftren, wohl gekannt und jedenfalls auch gebraucht haben. Sie bezeichnen zwar auch 
ihren gedruckten Teact als Jetst tibersetst und abgefassf , es sdietnt aber nicht; dass man diese 
Worte auf daa lateinische Original zu beziehen hat, viehndir wird das Jetzt Ubersetzte und 
abgefasste' nur im Himie oiiior nciKii Bcarljcitunp eben jenes nltrn bölnniHclicn Ti'xtcs auf- 
zufassen sein. Allerdings bin ich nicht in der Lage darüber mit voller Bestimmtheit su 
sprechen, da es mir nicht miJgUch war einen vollständigen handsehiififidien Text mit dem 
ersten Dmek an veigleiohea, allein soweit es sich nm das in V^bor II abgedruckte StOok 
hautlelt. cr<,nbt t^icli aus clcr Verglcichung desselben mit dem in der Auj^fi^iibe voin Jalire IJiS'? 
enthaiteueu Text das sichere Resultat, dass ,äyxt z üttcrssdorffu a Jan Kosofsky z Kosofe' 
wirklich nur einen unwesentlich gekürzten Auszug aus der ursprünglichen ausfllhriicheren 
Bedaction gemacht haben. Das in V^bor II mi^etlieilte Stück umfimt ha alten Druck die 
Cap. LIII bis LXII. Inwieweit die besagten Ileraixsgeber auch Aenderungen oder Zusätze 
an dctn ihnen \ ori^elep-enen haiidsehrlfflieheTi Text vornahmen, das kann ieh nieht anf^elien. 

Da diui biiiimiMihe Werk in der eurupätsüheu Literatur wenig oder gar nicht bekannt 
ist — ersihlen ja selbst die «nheimisohm Literatiirlustoriker so gut wie nichts von demsdben — 
so halte ich es für augezeigt, den Inhalt desselben in der Weise zur Kenutniss zu bringen, 
dass ich die fortlaufenden Kapitel- oder ColumnenUbcrscbriften der Ansn^abe vom Jahre 1 553, 
die Uber den Verlauf der Erzählung ziemlich genaue Ucbersicht geben, im Original und in 
der Uebersetsung mittheile. Oer Vorsng der einen oder der anderen Fassung richtet sich 
nach dem reicheren Inhalt In d« Uebenetsuag sind hluBg beide berttcknoht^t. 

> Mm kamt di« Hiuml-TMliudMbriftop S, F. SS; a, F. SS, nod dio UaivanltitthuMtacbrUt XVII, F. SS — atla dni sm 
im ZT. Jiintondtffc Wb» BndKhria wbd awA ab In Sw MnWbliiidMk im hMgam AUOmtt am Pnf wwahrt u- 
gtührt Stek dM avidiSeUklin «hiUlUAm <Itq|BlH dM Hm nkm» Pnuix Ekert (■■ Dr. U. Mfrb) iM> dto 
Handiehrift tAm -ww nnf JakrM d«Mlb«t aiehl n Snda, ils tat aka kImi tot ikngerer Zail TandiaUaii. 

* li'li < it;i>^ blo« dio Ori^inalwortv; T}tu |iak knijlijr nidu itneb ilwoU AdaniowA 1>>U un pfedkein foifl Aiabllum od nie- 
yiikäiiü t'rii^oU Doktor« Oonl»ll4^lnl■k/hl> nlnfonv » mpoiny . Ktarvito sa rodem x AnbakA tvmi « D«l>ni«i»twij tidowiddho 
Ttjwii(^ s mitoeti H!>?.j oti.tjiui.lw 1kl "«kt? iievft^rv vt^'^nfj Kry;*'-» IMtiÄ imrlnlaupil, f«lov.n ltii7:j j.riyjii n «<;lvo w« giD^nu 

Trojice 8w«t* WiIUhiivwj ua luu uituta WalisuUa Tn(i"l«k.'iii, h..iln.Miiii Uu>k<t|iu pokriiti d«l . A «n gii kfoftUnem na 
tiiKiuonlj »«i wolikii «r<lr£ii<ati knijliu luto foi'ij Arabakau >• {"■;itinii ti ii. ij awi^ma BiakapOi yalnnil awdlBlt ■ÜMaM ohy 
dacbown(jina piipww ^imia gi «dMlal . T« ninkily w f»i launskau byla pfelol«na. 



* lin ÜriKinal; .Kild itotnm pt«dkow< oaari irtiifij Clocbowi tak gl zaroilowali, tie «ao (ti do yazykn naaseho cteakibo taU 
Mbi« ff •Uxiti dali . A oaebiiQ ^ tumMm obuinii^iiith »Ivw^eli MtU tat» aym^ fMoteaa a a«(fdna gHf»). 
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I. AaBAnNUDi»: V, JaoiA. 



Kap. I. Pfedkeni a nayprwce wypisuffe se 
w t6to kapitale to, ktcrak Päti Buuli «tworiti rkiil 
Adaiua a roskdxal And^läm wssem gciuu se klunöti, 
a oni le klniSli krom 8wMl(ni<M§e. 

K;i]>. II. Ktf'nik iiyjsnj" Sw^Udiiiiß : !rir..'ik Lu- 
ciffer bozskdiuu roskilzauij «e prutiwil y s Aud6ly 
gemu podd«ii>*itti. 

Kap. ni. Kterak Swftlonoü wyhnaati z nebe y 
gest äw^tla-2trAatec. 

Kap. IV. Kterak Paan Biioh wodü Adanui pO 

Kap. V. Ktvrak Kw» stwofcna z kottti Adamüwy 
a yak pm Pin Baoh x»pow^ aby s df«w« owgtoe 

Tic<rr>r1Ii, (i ktcrnk Lunper to woBCcko sirfidfil An 
posla swelio teyneiio Azafia. 

Kap. VI. Kteiak Aiaff wypimiruge tmi po- 
adttwQ o Adamowi pfed Loapenm a ghi^iiiiL 

Kap. VIL Kterak Lucip«r an bo6w«l Piu 
Bttob dit»l d<ti Adamowi pf^bytek s b«1io« Liidpw 
wyhuin « ebttt obeilati Adama aby pfed ii(jm 



Kap. Vm. Kterak Auff poael liaciperaow do 

«e dal t/ijmi kygi bijti. 

K.i|) IX. Klcrak Bezefar poselstwlj swe ozna- 
tnowal n Luciper ieby ae chtti madjü nad lltcbalem 
archand^lein. 

Kap. X. Etei»k 8oUenuu mandiaa nddn wj- 
dal aby k Bohn Or&tomw« wyaUni bylL 



Kap. XI. Kaddu Solfernown wssickni cicrti 
chwÄlili, a zato geho Hia2n6 proftyli, aby U prAce 
pro n6 ,v pro aebe aobft do nebea ^jti neiriftQ. A 
tak lincd R Lifltcm w«Nc\in orAtOiy k Bob« «yslali. 

Kap. XII. Kaddy Luinj«'rowy wsseckn obec 
pekelnau swolaü, aby wsüickm o toin p(N»elstwij do 
nabe wMoniMt tD<U. 

K:i\'. XITI Ktt'rak poslow^ »TAbelsstj pfissli 
k braiiilm nebeskym, iAdug^ca, aby byli do nebe 
pnsattai, a kterak AjuI«1 Heqrel poBnaw Lunarya 
p« caenren^ kidüiej potel ae s Bim hadrowsti. 



Kap. I. Von der FIr«eliaAiQg Adama und der 

von (lOtt anbefohlenen Verehning dc&splbni. nur (Vr 
UburuiUtUigc Lucifer wollte seine Verehrung nicht 
bese Ilgen. 

Kap. II. IXni Lni ifer winl von geinen Engelo 
der liath ertbeilt, naehsageben, den er nicbt befolgt 

Kitp. nL Lncifer wird vom Himmel verstoeseo 

und sioll von n'i;) nn T-iiripi^r, .il'? Vprltf^n-^r des 
Lichtes Ucissen; Adam winl ins Paradies gebracht 
(eig. ftbartangieii» pTenaaea). 

Kap. IV. Gott der Ilorr verbietet Adam TOB 
, der Frucht des Lebenshtinnif"« zti peniesssen 

iKap. V. Eva wird aus der Rippe erseliaffen, 
«ine Waabe wird ihnen tob ChMt mgetheik. Eia 
.Vii^'ipHher Lueipers meldet dieaam, waa Gott im 

i'aradieg gethau. 

Kap. Der Auupitber bericbtet vor den 
Hilthen der ilüilc, was er im Paradies geaeheiL (Dar 

Ausspaher hies« Azaff.) 

Kap. VU. Laoiper blüt Beratbung, er dringt 
darauf, dato ein Bote an Adan gesdiickt werd«. 

(OenaiKT in der Kapitelüberschrift: Luciper ilrgerte 
aicb, das« (jott Adam dort den Aufenthalt auge- 
wieeen, tob wo er aelfaat vertfiaben war, nad woOta 
einen Bolen an Adam aebieken, daas dieaer Tor ibm 

erscheine). 

Kap, VITT. D«r Amaplber wXttei niebt aber^ 

mals lnn;;r!ip'ii (in der Küpll'-liiln-rsdirifl rivirli dr-r 
ZuaaUt: hebcr wollte er sich prügeln lossenj und Ue- 
ae&r nrante flni O rt Ot aan. 

Knp. IX. Bezefkr bericbtet Uber seine Bot- 
ftcliaft, Luciper wollte an Eraengel Mickaei llacbe 
üben. 

Kap. X. SeKemaa gibt Uogen Radi (olmlick, 

nach der Kapilelilbcnjchnft : dass .Abgesandte, Ura- 
toren, zu Gott geschickt werden)-, dcu Teufeln ge- 
fidlt dieaer Ratk. 

Kap. XI. Niu tiili u: er ausgesprochen, billigten 
alle aeinen Batb, uau wiihlte die Oratoren und schrieb 
ihnen BeglanbignngaaobTeiben. 

Kap. XJI. Die ganze Ilölleiigemeinde wurde 
Kusanunenberufeu, damit alle von dieser Geaaadt- 
aehaft Kimda bekenunaiB. 

Kap. XIII. SolfeiTius kam mit den Abgesandten 
zam Ilinimel. Der Plortuer schlo«» vor ihnen den 
Himmel. 
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Kap. XIV. P«tlow^ » vttitamii häji byli do 
nebe pnsfitöni weltni strassiwij byli, • nfliktof^ Miacligr 

Mac naspHtok vtijkuti chltM 

Kap. XV. Poslowö gcdni djuh« lissili, prawijce 
abj ge nestrachowdi als waaali byli, ponfiwiUli to 
«hledli, ie w tom kuani, ■ nihoi laa arylmäni, 
iaduöbo nebylo. 



Kap. XVI. Paan HSl ae • raddanü twjua po- 

Mditi a Solferiius po(!;iw listu w'-njc^bo J podal 
mluwiti prede wsaij riijaalj uobcskau. 

Ka]> X\ II Ktcrak Solfernus po6al swau pH 
w66ti pfed Paancin Bobetn a Iladdami geho tu 
pHjsedijc^Vmi, & ktcrak se ta cbyträ fuß gobo Towa- 
iTasuom dobfe IQliOa. 

Kap. XVIII. Raffacl Kandcr oKnamtigc wuoli 
boiij a odpow^d dAviik »a n^kteni »Iowa Solfcrnowa, 
• 8o]feniowi ae giS steyakalo poalanelwti y po^al 
reptati. 

Kaji .KTX S.,lf. rnus niluwij a iAwi odpoired 
na artykulo Hartaclowy poraadni. 

Kap. XX. Baddy hoUki diwili ae diAbdakAnii 
prcchytremu mluwenQ « Rafiad diwi odpawtd, proC 
aaa nebe stratiii. 



Knp. XXI. S'-ilfptiiiis a ginfj poslow^ |v.rti?ilt 
Tarturt'owi doktorowi w PrÄnijcb tu pH w4sti, « on 
BÖ ncrad k sob« to pKjAw Baddy a nanfian^ od 
nteh üdaL 

Kap. XXn. Kteralc welmi pehadnS ■ wey- 
mluwut^ tu pH wodi TartarviiN dMUlftttWag« M toho, 
aby Via na tom saoda oaaadöl. 

Kap. XXm. PtaB ta pK a aabe AoH a Raddy 

ssli saiidit nn Iniamf PaUo » Micbalowt diu IM 

movnjf od Hoiia. 



Kap. XXIV. List mocno«ti a jiorutea^ ti pfe 
od Boba vkiiaan pfed FAay «audcy od Michala. 

Kap. XXV. Michal arcliandd tu pH w^sti 
wftlnü pitnä zaöal pt> Artykulijvh c»i se gett Pa- 
nnom poaluom od Lucipera wyslauytu uo welmi do- 
bta KjbUo. 



Kap. XIV. Die Abgeaaodten der HUDe werden 
in dm Himd biweiiigahiiwB. 

Kap. XV. Solferniu und die ALgesaudiun «er- 
holten sich (es hiesB nttmlich in der vorhergehen- 
den Kapitelaborschnft: Als die Abgesandten und 
Oratoren in den Himmel hineingolaasen wurden, 
waren sie sehr Ungstlich und einige wollten aus 
Furcht daronfliebea^ doch Itkrohteileii aie daa Äut- 
liU Ckittea. 

Kap. XVI. Die Abgeaandlen iriaaen Dieht, was 

si< tliun '^on< n Der Krzi. tifr' l bcftchtt ihnen zu sprc- 
cbun, Sulfcmus Uborgab dos ll^laabiguiigMcbreibeQ 
und bogann rieh »t entaehnldigea. 

Kap. XVII. S<df«rnu8 beginnt den Process vor 
Gott und bt inon B'-i>.it/.i'rn zu nilireii| iadooi W ihn 
in drei Artikel theilt. Er spricht. 

Kap. XVI II T'r.fai I, der Kanzler, gibt Solfernus 
die Autwort. In der Kapitelttberschiift steht der Za> 
satx, SoUennia baba nicht «rtnigoa kühUMa ihn nlag 
anzuh^hren und habe angofangen an llinmi. 

Kap. XIX. Solfernus erwidert nad apricht 

naclt Punkten gegen Rafael. 

Kap. XX. Ra&el antwortet In der Kapital- 
Qbcrachrifl steht, dass die Räthe Gottes Qber die 
achlanen teufliachen Keden verwundert waren und 
Balael in «einer Antwort ani^iBandeitetgte, wannn 
joD» dea ^oomI twkno haben. 

Kap. XXT. E* find<^t »»int! Rcrathunp drr teuf- 
lischen Abgesandten statt, Solfernus war schon er- 
mttdet, er und andere Abgesandte betrauten Tai^ 
tjtrciis, drn Dovtor der Rechte, mit der Ftthmng dea 
Processes, er verlangt Instructionen. 

Kap. XXII. Tartareua epriebt wbr Mbkn vnd 

beredt. Nach der KapitclUberschriil erlangte er durch 
•eine Rede, das« Uott den Voraita bei dieeem Oe- 
riebt an&ogeben neb eniaehloes. 

Kap. XXm. Der Herr gab den Tenftb naeli 

and Uberlieas die Procrssfulirini^ doin Kfzonpr! Mi- 
chael. Nach der Kapitelltberschrilt begaben sich 
die Ruthe in den schOnen PafaMt und €h)tt gab seine 

Voüüiiu liti n dem Micha«!|. 

Kap. XXJV. Der heilige Michael legt den 
Riefatem lenie Volbnaditen vor. 

Kap. XXV. Als Anw.ilt Gott*« eriiffnot Ens- 
engel Michael sehr fleissig die Verhandlung und 
führt die Debatten nach einzvluea Punkten. 
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Kap. XX\^. Jak sau diiblow6 hnßwy weli- 
kyml yii-'j mluwenij Michalowo reptilnij w nebi vfii- 
nili « Tartareas d&wÄ odpowCd na kaidy artj'kul 
od ]f idiala ptrondowiai^. 

Hup. XXVTT. Mii'lml (izniiinugi' co sau DiaLIowd 

ua swim saöiuu godiuUi proU Piuu Bobu giuäk nei 
tu mlawfj. 

Kap. XX\^n Tnmn.«» ddwi odpow«d na 
artykule Miclialowy poraadn6. 

Kap. XXTX. Raffael knO» roiUul DUUnom 

odstaupiti na stmiiu a oni pjUj te HU na lUddieli 
butekych miK-Tid jin-st-nli, 

Kap. XXX. Kterak ukiizaan bjl luUes Pänu 
BtUm, • Pin Bttoh gej tehwdil. 

Kap. XXXI. Kt«nik M cito pfo w«d«iiij j 
ntlez, kteryi ae poaluora od Luciperm wjJbnpa ne 

mfaui lijbil. 

K«p. XXXn. Podow« dUbelMtQ dtkowaK 
z ni^t. zu a taadali weypisa, j d4ii grat gim bei 

messkdDij. 

Kap. XXXm. BaSud kaoMt wuoli boiij po- 
sluom dUbelsk^n osuiaB^g«^ a Lmuintt a tako byl 

welmi bnäwiw. 

Kap. XXXIV. Kterak ti poakmö gdauoe wen 
s nebe tan vüat wakliowali ai ae 7 «aditi po&dL 

Kap. XXXV. Lucip«r aby tu Legaty uLm 
8 Baddaiui swymi prcslyasel, vsslj ohcy wen wy- 
■üHiiHti kfaal. 

Kap. XXXVI. Solfernus oznaaui^ kterak Pia 
Booli tn pfi s Mb« dotil a na twi Raddj toho 

podal. 

Kap. XXXVII. Op^t Solfernus oznamogo pied 
obcy spuosob pre a doktor ctetl niUex. 

Kii|i XXXVni. Luciper se pro uÜez welmi 
hnSwal a na n^m pfestati o«>cht<i, tii y gebo fiaddy 
aby w pomttiK pfimlanwiB ae. 

Kap. XXXIX. Kterak Lueiper radil, iionf wiid^ 
•e nad bohem ponutiti nemohau, aby so m»uii nad 
gdw atwolaoyiB to gast nad fidmi. 

Ka|) XL C^.rrttj se o to radili aby peklo 
7.prawili a liäy zkazyii, a Micbala aby dosiiiill. 



: y. Jaai«. 

Kap. XXVI. Er brachte durch Mine Rade 

die Abgesandtc-ii LtKipf rs in Zoru. Sic murrten (so 
heisst es in der Kapiteiüberschriil) und Tartarcoa 
gab pnnktwaiM die Antwort 

Kap. XXVIT. Mi<-}ia.'l lirriclitiit (lartlber. was 

die Teiifol iu ihrer Versammlung gegen Qott 
▼orgebracht haben, gani andeis als iie jetat 

sprechen. 

Kap. XXVni. TRiinmis cnvidprt abermals 
dem Mielmel auf jeden oinzciuen Punkt. 

Eap. XXIX. Der Eansler Bafiul baftM den 
TsuMn Ui l^eite m treten und ne weigern aiek 

Kap. XXX. Der Urtheilssprucb wurde Öott 
TOigdeigt und von ibm gabOEgt 

Kap. XXXI. Die Proccssverhandlung und der 
Urtbeilasprack wird voigeleaBn, aber den y<m Ln- 
dp«r abgMindlan Tanftk gaflüh ar nidit 

Kap. KXXn. Die Abgeaandten daa Tanftb 
verlangen «ine AbMhrift daa Urtbeilaapnicbea. 

Kap. XXXIII. Der Kanzler Ra&el tbdlt den 
teuflischen Abgesandten den Willen GottM uH nnd 

Lunarius i>t fi'irUber »ehr aufgtlirarht. 

Kap. XXXIV. Die Abgesandten sieben mit dem 
UrAeOMfntieb aas dem Hinunet weg, nnterwega 

sprechen sie ilm nmi gerathen darii1)' r in Strf^il. 

Kap. XXXV. Die Oratoren des Teufels kamca 
mit der Botschaft nach Hause. Um sie allein zu 
▼emebman, Usat Lamper die gann Gemeinda binaita- 

Kap. XXXVI. Solfernus berichtet, wie Gott die 
FabniDg des ProeessM ron sieh abgelefant nad auf 

seine Ritthe llliLrtifigen hat. 

Kap. XXXVII. Abermals berichtet Solfernus 
vor der (jemcinde Ober den Gang des Proceases 
vnd der Doetor varlieat den UifteUaspnidi. 

Kap. XXXVIII. Luciper I.st ULer den TT,tT„.il.s. 
sprach sehr au%ebracht und will sich mit ibm nicht 
anfnedenstellen, ebenso aeine Rithe sianan aber dm 

Rache nach. 

Kap. XXXIX. Luciper gibt den Rath, da man 
sich an UoK nicht rttchen kOnne, so solle man an 
■einem GaMbO^a, d. b. an dam MoBBcbaD, Baehe ttbao. 

Kap. XI, Die Teufel berathen hcIi (lartlber, wie 
aie die Iliille aufrichten und das Paradies verderben 
kKaotan nad Uichaiel bewJdtigan. Diesen Rath gibt 
Lnoarins. 
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Kap. XLI. Kterak 8C Lokwcnciiu » Lunaricm 
Mi) 0 10 tefan^ di> Rtgt. 

Kap. XLII. Lokwfiiclus ,1 T>uii;irius skrz'- Te- 
nebraada & MaroheÜndA w luijr vwedeui a Tarta- 
rmn dobfc nidO. 

Kap. XLm. Stonk dricla Rada o okla- 
mtMdj AdAiQA & o potwneaij piiw dübelikj^ch. 



Ksp. XLIV. Tenebrandua mluwil od obce a 
lirt uimÄi k Baba o piiw stwnenlj. 



Kap. XL\ . Li>t druhy obzwlaiwf psin byl 
k NebciisaDUoni a ti oba do nebe dcxUnL 

Kap. XLVT Man !u linilea* podal tiat& Arze 
Haffaele a n^co zuiistii^ mlmvit, 

Kap. LXV'U. Marclielindowi diind udpow^ 
Urtownij, ktemift pHneal dd PekU. 

Kap. XL VIII. Kterak geM PAn Buoli ni^il 
potwrditi prdw pekflnlicli. n 1o irfst r!if5J'!iiom (^tcmi, 

Kap. XLiX. Kaddy bo*»kö l^i takee twrdij 
dUUbki imAw*, a Lut tn teU se V FM» pfade 



Kap. L. LnnariuB mluwil horliw6 proti tomu 
gich l'i&w potwrzenij, a Luciper ho prosjl aby so 



Kap. XLI. Einen anderen Kath ertheilt Loquen- 
dm, er guMik davOber mit Laaaiiui in StaiL 

K;i]>. XLII. TenebranduH und Marchelindus 
beaAnlligen die beiden Uegner, Loquendaa and La- 
Bariaa, tmd Tartarena gibt «inen guten Batb. 

Kap. XLin. Kinc Berathung wird al^hahen 
betreffs der Ueberliatung AiLiiiis und der Erlangung 
der Bestätigung der Kechiu der ToufeL (in der 
Kapitclnberachrift: Luciper gibt Antwort, firfgt der 

Rath di-8 HauptniannN Aütarot). 

Kap. XLIV. Die UoUengemeiade wird zu- 
■ammenberafen und yor der fi;aiix«n Gemeinde wie- 
der das an Gott iri': :« lit.-tr Si.hroibi-n vi-rloscn. (In 
der KapitelUbertchrifl: Tencbrandaa spricht im Namen 
der Oemeinde nnd ein Sebreiben wird an Oott ge- 
richtet b> luif-- iL !■ ^!l■^t.iti^»ung iiircr Rechte.) 

Kap. XLV. Ein andcrfti« Tcufi:l«8clir«iben wird 
an diu Uiuimlisckcn adrcsairt und dies« bt$idea 
ScbreilMn werden in den Himmel geaehickt 

Kap. XLVl. MarchelinduH Uberpil>t d'w .Schreiben 
durch den Rafael und spricht Einip ■^ iiiiindlii h <\nm. 

Kap. XV'U. Marclu'tiudus iK'koninit brietiiche 
Antwerl^ die er lur UflUe bringt 

Kap. XLVIIl. Tartareus liest diese vor der 
mci^iili". Gott geruhte ihii»'n ihre Iffcfitf zu ln '-tiStifjf n. 

Kap. XLLX. Auch die Engel Uottes atiuuucu 
dieser BestlUigung der teoflisebea Reehte bei, ancb 

ihr Brief wird den Teufeln vorgeleMO. 

Kap. L. Lunarius spricht hefHg g<^gen diese 
ihre Uechlabestittigung, Luciper muss ihn bitten sich 
an beruhtes. 



Nach dem fünfzigsten Kapitel bcgiuut gewisBermaMen die sweite Hälfte dei Werltes, 
diese Emtheilm^ in awm HfllAen iat sehon üneaerlioli im Druck gekennadcbnet 

Kap. U. Poaehtw^ od Ghipeh^hiow a lUge» 
abj nidioho w^piawUi aa okbunkalj Adama a £wy. 



Kap. Ln. 
a Pän Buob 
wyhoatir 



Adam y Ewa oklamtoi 
defetü a roakiaal g« 



fUge 



Kap. LIIT KtTnk so Lokwenciu» chlnbil 
w pekle ie oklamal Ewu y Adaiua, a ic sau 2 
B4f» wybndoi. 



Kapi. LI. Die SpKher melden aua dem Pa» 

dies, man sollte jemanden hlnaehiclcen am Adam 

und Eva zu verftlliren. 

Kap. Lll. Adam und Eva werden im Paradies 
aberiiatet, Gott der Herr venlammt sie nnd boliehlt 
aie ana dem Faradiea hinansautreiben. In Kapitel- 
aberschriften heiast ek: Dnrch den Rath dea Tetifeb 
LcK|uenc-iuH wird Eva im l'aradiex überlistet. Sie 
gibt Adam den Apfel und daflir wird sie nebst 
Adam aua dem Baradi» Tertrieben. Die SdiZange 
wird von CMt ver6tteht 

Kaj). LTII L'^ptencius brUstet sich in der Flölle 
damit, daas er Eva nnd Adam Uberlistet, daa» «i« aua 
dem Paiadiea Tertrieben worden. AUeTanftlftioblocken. 

10 
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Kkp. UV. Kterak Adam » Em lelegfjce, ie 

ftnili pokAtiij. 

Kap. LV. Lunarius prcitliwic niluwfl pnli 
Adamowi a £w£, ai ho Luoiper trectai. 

Kap. LVI. DUlblowae pdai bjU alij Adani» 
a Ewn od {loUnij odwedli, • Ewa potodila im 

Sjmy. 



Ktip. LVli. Kterak ae Ludper oto püu6 
atanU, nhy »« UM Da airnc n«rodili a »«rosmiliafi. 

Ka)'. TA'llI. T^iinuftua wyslän byl aliy i kl-tniu! 
Sjny AdaDiowy, Kayna a Abele, a geden druheho 
aby labü. 

Kap. UX. Kterak ae Lutkariiu cMubil, i» 
Mord meijp bntiy ipaiMobil, a Luciper nnt dAkomL 



Kap. LX. Adam ae atragd vmfijti a wypnk- 

wnv.il sw>' rorli'os proi gegr Pin Buoh x Big« 

wytillati rozkäzai. 



. Kap. IjXI. Adam omamowal potopu nr#t> a 
gind wfoj bodauey. 



Kap. LXU. Adam podal Emt a Sdtha qma 
Bweho k Bnoim Bajik^ pn> vkf nitocrdeinstwy. 



Kap. LXnL Adam vmrtel a mad do Ljmbn 
a DiAblowd k nimiii tarn paalali. 



Kap. LXlV. Kterak DÜblowte Adauui na- 
nlauwali abjr ae Boka qwotiwil, a gim aa poddaL 



Kap. LIV. Adam und En, bereamd, daaa 

üfr R«?fehle Gottes Ubertraten, hrrnthnn sich 

darüber, wie »ie Basse thun sollen. Die Tculid 
«uokten das au Tereitaln. 

Kap. LV. Lunarius spriclit jUlizorni|; gegen 
Adam und Eva, bia ihn Luciper züchtigt. Lo([nen- 
ciua ▼anudit ea von naoem Eva m betrüguu. 

Kap. LVI. Die Tenfol geben aiek alki Hllhe 

um Adam nr<l Evn von der Busse jibwfTi'lig zu 
macheo; Eva gt-bilrt zwei Sühne. Nach der Colunintm- 
überadiriftt Adam aaakt mit Loqueneiua und Eva ge- 
bärt Sahne. 

Kap. LVU. Lueiper iat aehr bemttht zu ver- 
hindon, data die Henachan auf der Welt gebomin 
werden und nek Termekrea. 

Kaji. I.VIIT T.an.'irius \\m\ (fcschickt tun i1:e 
ä^ihn« Adams, Kain und Abel, «i hintei]gelicu, datuit 
emer den andaren tBdte. Ja. der OahuaimiKbenebrift: 
Kitiii tddtet Abel, Lantech eracbici^st Kain. 

Kap. UX. Lunarina brüaiet sich damit, dass 
er den Hwd zwücben den Brttdem hcrvorgerufini ; 
Luciper dankt ihm datVir. In der Column<'nUbcr- 
acbrift: Luaariu« briiaiele üch in der UiiUe und bica« 
die anderen beaoffene Bauen. 

Kap. LX. Adam- bereitet aiek zum Tod Tor 

und erzSblt »einer Nüchkomnufiischatl, warum Gott 
ihn aus dem Paradies hinausjagen Hess. In dor 
Colunnenttberschrift: Ad.iia bereitet aiek zum Tode, 
in schwprfr Krankheit eröffnet er aeiaen Söhnen 
wunderbare Dinge. 

Kap. LXT. Adam kflndigt die Sinfluth und 

andere zukünftige Dinge an. In der ColumnenUbcr- 
aohnft: Adam enüüüt zukünftige üreignisae, die 
Sflkne fragen ihn, warum er im Bette liege. 

Kap. LXU. Adam tichickt Era und seinen 

Sohn .*»ptli 7,iir Pforte des Paradieses um das Ocl 
der Banuberiigkeit. In der ColumnenQbenjchrift: 
Adam verlangt Arznei aus dem Himmel, Seth 
und Eva gehen mit dieser Miaaion ab, Adam atirbt 
achon. 

Kap. LXni. Adam starb und stieg in den 
LimbuN berab, die TmifVl schiekten ihm ihre I.^ute 
nach. In dur Cülumncntlberachrift: Adam stirbt, 
seine Seele gelangt in den Lnubua. Die Teuftl be* 
i-atben sich, wie ai« «icb d«a Luubua bemSditligea 
kOuitten. 

Kap. LXIV. Die aus der Hülle ge«chickten 
Teufel suelicn Adam zu Überreden, daaa er eieb 
Gott widenetse und ihnen eii^b«. 
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K«p. LXV. AdamdModptraribdiBMicwABm 

pinu a Btn-oKtrli necho« pfOliwili • dÜMowi to 
onuumugij Lncip^rowi. 



Exf. LXVI 0(i«t SoKmnt poiU>n byl k Ada- 
mnrt, »bj M podtbU Lnciperowi. 

Kap I.XVTI Arilin <1.il DlA&blnMD odpow£d, 
pro kteraui se oni wclmi hu^walL 



Kup. LXV'^m. Pän li&h iiuige lilMt nad Adauiein 
lifiQ mkiMli List yaMi a gclio ciertuon podati aby 
Adama tak aetiipilL 



Kap. LXnC List tu od Boba kdy« byl 

|pr< 't' ti u I'.'ldf. Lii'^ipcr wdmi bniwiw roflUUal 
Mri^n«^ swB kygem bijti. 

Kh]). LX X. Dklblowee dali Ptana Bohu Ibtownlj 

fldpow6<l na (^elio psanij^ 

Kap. LXXl. Ktenlk Jabul promienil se w spuosob 
Adama aby Ewu oklamal. 



Kap. LXXil. Dwa diäblowe« chytfij vlttf-W 
£wn okiuMti ale mnobli. 



K;i|' T.XXIIT T.iiriprr k;izul sw.ilriti WsM-i>ku 

obec « ti dwa diäblowv uznainciiowaJi u Adamowi 
a Ew«. 

Kap. LXXIV. Klerak No« W8tau|iil do Lunba 
7 Abialiäm y Moysljll takd y Bawid. 



Kap. LX^V. IzayiU proruk pfisael do limbu 
a te rakowaÜ prorokoir^ o pfijMty Sjma boiQbo a 
« »m4m wyswoboMoQ. 



Kap. LXXVI. Diilblowee st» rudili aby k bra- 
nim D«b«sk^ podali a äprairedlnosti aby od nich 
pH w«dl poru6ili. 



Kap. LXV. Adam ant» eitol^ «r mlle aebfln 

Herrn und Schöpfer kfinpn Widerstand leisten nnd 
die Teufel melden das dem Luciper. In der Co- 
lumnenaberschrift : Die Tcnfid praiaaa TOT Adam 
ihren Luciper, Afinm antwortet ihnra, aber rie geben 

eich Mtüio ihn zu Uberreden. 

Kap. LXVI. AbenaaltirirdSalfannaaBA&n 
gesebickl^ dMa er sidi den Lneiper «i|pebe. 

Kap. LXVII. Adam pab (l< ii T« ufdn die Ant- 
wort, Uber die sie setir aafgebracbt waren. In der 
Colnmneiillberaobrift: Adam antwortet, die Teufel 

wi-rdi'n wUthi-nd und schlagen ihn fe-it in Fessel, 

Kap. LXVnL üott der Herr hatte Erbarmen 
mit Adam nnd befäbl einen Brief xa schreiben und 
diesen den Teufehi zu übergeben, damit sie Adam 
nicbt so sehr qoJllen. Der £ngel gab den Teofeia 
den Brief. 

Kap. LXIX. Als der Brief von Oott in der 

Hölh- vorc-lesen wurde . befiihl Luciper wlUhend 
seine Wilchter zu prUgehi. Solfemoa tadelte ihn 
deitwegen. 

Kap. LXX. Die Teufel gaben Gott eine ecbrift- 

I liehe Antwort auf sein .Schreiben. 

Kap. LXXI. Der Teufel verwandelte sich in 
die Gestalt Adams um Eva au betrügen. In der 

(.'olumnenllbei-schrift : T am i-^t f.:irli il««io Tode im 
Limbu», TartareuM woilie sie iiix.rlieieii. 

Kap. LX,\II. Zwei schlaue Teufel wollten Eva 
hintergehen, »In-r konnten nicht. In der ColumneD' 
ülM rüchrift: Kva widerstand den Teufeln, tue er- 
blickte Adam im Limkua. Adam und Eva sind im 
Limbu» mit den Sttbnen. 

K:i\i T.XXIII. Luciper befahl die ^aiize (je- 
meinde ku verbummeln und die bnüden Teufel er- 
statteten Berieht tiber Adam nnd Era. 

LXXIV. Noe stiejr in den Liuibus und 
I Abraham und Mohcb, eben!«) David. In der ("o- 
lumncnUher^chrift: In den Limbuä kam Noc und 
andere Patriarehen, dann Mosee nnd andere heilige 

I Vnter. 

Kap. LXXV. Der IVüpliet Isaias kam in <len 
Limbns nnd hier besprachen die Ptapheten die An- 
kunft des S<ibTir«< (iofff" tuifl ihre Rcfreiunjf. In der 
ColuuinenUbersebrifl : Die Gel'augenen berietlien aicli, 
wen sie sum Himmel aeliiekmi eollen. 

Knp. LX.Wi Die Teufel birielben sieh, wie 
sie zur Pforte des Himmels schicken sollten anr Ge- 
recbt%keit nm ihr die Ptaceiafllhniiv anxnTertnmea. 
In der Colnmoenaberschrift: Ab die Teufel davon 
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Kap. l>XXVir. Pfe se zatinla pred Wnem 
Bohfui ükrzo Sprawedliwost, OrAtora od Lucip^ra, a 
•kne Uikadenstirtj od Adanu. 

K;^p. LXXMU. tu Pf» wedenQ od tfthM Otob 

a Oi-UHtoruow. 

Kap. LXXIX. Kterak prokurAtorowc' diitkliwö 
mlawili proti wbt. 

K tp. LXXX. Y»k7 le gwt atal ii«alei DiAUuom 

do JVkln. 

Kap. LXXXl. Milosrdenstwij »w^iu do Limbu 
«mimil, i« g««t PH obdriclt a fiimwedliwoBt swj'm 
ttlkif a Ladper m wefani faaAwol. 

Kap. LXXXIl. Luciper se na Paan« Boha 
welmi Iin4lw«l| cklti n«b« moc/ dobjfwati a na kiisy 

rosu-liRti. 

Kap. LXXXIU. £>wat4 Trogice w Itaddu wcssla, 
kdo s ^idi Ooob mi bjfd wykupitelem. 

Kap. LXXXIV. 0 NaiDMalj Fiii»G«»jBM «yna 

Kap. LXXXV. SapelkUi Lacyperowi naamatä 
0 Oaftjnowi <e diwj tii^. 

Kap. LXXX VI. Lueiper smlaw iw« Raddy 

radil f«e s niuii o Oei^ase. 

Kap. LXXXVn. NftkteFj ebttli, aby OcftjU obe- 
tUa bjl pfed Lucipara, a ginj aby bjlo k ntain po- 
•Uoo. 

Kap. l.XXXVm. Lueiper Cclerentyna na nvrH 
podal aby tak g«dM] aby OÖ^jlS n« umf«! a on ne 
moba nii sgadnati cbttt w wobAsyti. 

Kap. LXXXTX. Pin CkiijÜ ukfiiow^n a wstau- 
|nl mocni do PokeL 

Kap.XC. Pänwywcdl.^dama sginymi x i^ymbu, 
a Lueiper > twfm brosnS pie$tr««wn. 



hörton, sogleich übergaben sie der Gerecb%k<Mt 
ibreo i^rooeM und di« Qefangenea den ihrigea der 
Bwobernglteit Die Qerecbtigkeit btgaiui nun^ 

die Barmherzigkeit nntworteto. 

Ka|j.LXXVIT. Der l'rnccss tippanii vwOott dem 
Herrn durch die Gcrccluigkeit im Namen Lucipers 
ond di0 Banabenigfcdt im Nauen Adaauw 

Ki^ LXXVin. IKe PortwtsoQg. 

Kap. LXXIX. Die IVocuratoreu sprechen mit 
AnsOfl^diketteik einer gegen den anderen. 

Kap. LXXX. Der UrtheilsRpnich, im Himmel 

gelesen, betrefta der Teufel in der HiIIIp 

Kap. LXXXL Die Barmherzigkeit gibt den 
Ihrigen im limbaa kimd, dam eie den Procen ge- 
wonnen und rlif nr<)->-< hti^ck' it den Ihrigen daeaelb«. 

Lueiper geriith darüber m Zorn. 

Kap. LXXXn. Lueiper, wtUhend auf Gott den 
Herrn, wollte den Himmel aait Gewalk b^ommea 

■ und in Stfifke zerreissen. 

j Kap. LXXXIU. Die heilige Dreifaltigkeit tritt 
I in BeiBtbwng darnber ein, welche Penon den Er- 

j lijw!r stellen soll. 

Kap. LXXXIV. Von der Geburt des Herrn Jeen, 
des Sohnes Gottes. 

Kap. LXXXV, Die Splber Lndpen berichten 

I Uber Jesu'*! AVuiiiliTtliiiti'n. 

Kap I.XXW'I. I.uoiper vcrsanimolf seinen 
Rath und bentthiR'hiiigC sich mii ihm betrcti'a Jesus. 

Kap. LXXXVU. Die Einen wollton, dam Jeaua 
vor den Lueiper citirt werde, die AudeNB, dans an 

ihm ^seliiekt werde. 

Kttp. LXXXV'III Liiri[iiT M'hirktt! auf den Kath 
des Solfemus den CetercnnnuH in <1ic Wel^ dan er an 
anstelle, iLi-s» .Icsus niclil <terlM-. I->i>i'li jener vermodite 
nichts au!>£iinchteu und wollte sich aufh&ageii. 

Kap. LXXXIX. Ren- Jeens wird gekreurigt 

iirtd sU'ii;i Hill M;u'lit in die Ri'ine. Oolumnenttbcr» 
sciiriu fügt hinzu: Lueiper erselmckt (Urlilier. 

Kap. XC. Der Herr f)ihrt« Adam nebst Anderen 
aus den Limbu» heraus und Lueiper mit den Smnigai 
war darüber fUrchterUch erBchrocken. 



Scbou die eiuLciuiiscUeu Litcratiiriii.storiker bt-nierkten, das« die obeu zur 8pracbe ge- 
brachte a1tbolnni0ehe Vita Adae im Solferaus als eine Episode dea Gänsen verwerthet 
wnrdt'. Die Viru .\dac {^ilt also als d)w ältere Werk, welches «pilter, vielleicht gej^eu da« 
Ende des XIV. Jabrhunderta, in den FroceBsus juria Satanici Aaihahme fand. Beim leti- 
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term Werk mttuen latriniMdie Vorliilder vonMugeaetst werden, deren Naebirda UAi freiUeh 

anderen ttberlassen miua. Die Einschaltung der schon frliher ins Böhmische übersetzten 
Vita Adae in den Snlfcrtui» ergibt sich aus der luuliwi islir' . n Utbcreiustimmuug des oben 
nach der Au^abe i'riuiik.'8 charakteriürten altbubmieclieu i'extes mit den betreffenden Be- 
BtBsdtheilen des Solfemns nach der HittheUimg in Vj^bor II. Abgesehen von den dem 
erweiterten Rühmen deM Suliemus entsprechenden Einschaltungen Blünmen lOnat die Texte 
lnuKilic wDitlicli übercin. Im sprachliclicn Aiisidruck bemerkt mrrn, wcnifrsfens bctrofTtud 
die ersten zwfilt Kapitel der Vita Adae, im Öolf'emus bald einen näheren Anschluss an 
frag., bald an mos., Btellenweise bietet er eine dritte, d. h. berichtigte, dem lateinischen 
TflKt i^er gerückte Ueberaelsung. IHe Erweiterung des gew&hnEchen Adam-Textea durch 
die dramatischen Teulelssceuen, im Sinne des Solfernus, fand statt nat^h dem § 8 und 
nach dem § 23. n:i<:;'c<ien jene in <1fni T.f^hen Adanjs einprcschalteten Gebete, von donfn 
oben die Uede war, lehleu hier gäuzht-h, und ebenso teilten die §§ 37 — 40, d. h. die Sceuo 
▼on don Seth auf dem Weg anm Panidiee bedrohwaden Ungeheuer.' 



*Vmäm VatUltiüa ■wiiehMi dm 
TWUwrlMMiHriwn, fltea ich ahitf» 



tMudtu Testra dar Vitt Adas (di* bei Fniaik Mbgadnnkt liiid) und dam Stil/erniu ta 



JÜM. Ondidu^ 9, F. 22. 

1. Adas • Et« kljn bjH «Tbiuuü 
a H}« rotVosnn jbo, ncaintli wAi« «lilnnk 

a pK-lk-lll r«t''il;l litll jlil''7t' r. VF>lik''ri-i z.i- 

muüiu . l'u Msdati [lak du«cii pocxeli iftcji- 
nieti i lili'HUrhUMM* paknm ■ki^ Jedli 
• B«iDic|ii«<diti. 

3. ChcxeMli, i«bij mie, utt ji ttnirn 
a (Dail nirede tie I'än buoh tue du rfjr, 

Mirz En a uerod tak luluv-tti, bv 
■nad ninjakAho iloneneaMvie neuvedl 
na Pin baoli . I ktmk mmu i» 
iIigFeh pwtil nikm miMuA Mot 

*. A :.'a- IX .l-.ir lakoTÄho 

pokmiii, jakv aU v rAji luiela, l oamohla 
nalcKti, j«dM taliko, «IM «& ntarwii^ 

jedl«. 

Protoz modlra m jrmn a xjednil 
nim, tMim bTcluMii aivs byU. 

S.Tftl ilr ilin."l v-Af. /ky ryby i ti»-o- 
cxichoT^ iH^vatli imi si abüiüpili Adaina i pla- 
kaii apolu * n{iii rxTanim Tnlikym, prul» 
ie pneabipil przikatani« irt«-iirxit*tln>TAbo 
a Tvvrxen i vclik/ chvAly roxkownA . A 
««diiJ«nUik«iitev«didluidiiv noMkdci, 
•< nuBvIo bM jadnebo XL imL 



.nvmtM. fflmdietrjll Ä, F. 9. 
Adam » Er« ItHji «A tjli «yhsM 
X rij« retkaatl. ofieltcb« «obt« itfnak 

% liyli «d T ninm xa "«dm dnt plafi'c« a 
Ikigii'« n Tolik^m zllrontku . A po xednii 
dne<'h po<'»)i »ü l»ri ■ ti AiUm i Kva i lilo- 
dicba aobia {tokrinäv, abjr jnlli, a iwiia- 
laaÜ aL 

Cbewill, aabt mle, af ji umru a 



CM«. XVIJ, F. M. 

1 FiTTlf fcl^Jfl TjllHlrtll^ 

Uechn i rage nckMri, Tdlalali aoby* tta- 

nuk a biecbu teAm Aul} placxirxe a lka|fi«* 
T w«lik»in uuiiütu . A po aedmi dnaeh 

pot'xvli gmi Utitnifli n li;>'dsti H'itjio p*" 
kriDow, abjr gmlli, nama^cxe gieb. 



I 

I anad ti« uv«d« Pin biU r tij, nebo 
pro mi>' »i I iltitil vytiii.-ir. 

Nemitt«' tak Kvi.. »( tiimt Visi bitt 
na Dia niekak^bo irl'>ri-i iiuk^v if u'taTede . 
Ktarak to möt b^U, abjrcb vatabl mka 
mA (ml) avteai tial«. 

A choi)i««o hlodali »n pnkrroÄv dcrirl 
dn( a nenalexli »d takov^u. ktarak/ ni 
r.Aji ul^•^':■.. ala takov^ taUho ■■Iw l i, 
jakci huvada jedla. 

Snadt n&m Pin b6h »dpoatl a amiliu« 
■)• nad BMii a adm, abfcbiiqr 

bylL 

braly aii Diu k bieiuu a oklltili >ii bu a 
Tiida Jordiiiu atila od IdhofiBJ 
ai da XXVUI diU. 



Cbeaeadi» wUaihi aty» VHM, I 
kdy c y a aaMU bndn, ▼«radal tin pau bool 

d<» ra^, D<^bo pro mi»-' \vvjiMAn ^r^'i odtnd. 

Norod Ew« inln« iii uk. a'. mnti «piirt 
ni«kt«ra »Iorx<H-r<;UHin ie in;vv»t'<ie mä iiäj 
pan baob . Kt-bu klerak u> muoie byti. 
abycli 7« paitil nikM um w fide am. 

A tbiidier?-' hl"i1.ii; «u lii wit-t dnjj 
poknnu tebo«, > :ikua gvn w ragi mioU, 

s nvnalv^ii ^"<(i, irodiaa j^ahocto awiaiiala 

a bnwada ^uiim^bu. 

Snadt odpuKti nain a aoilhi^ ae nad 
naail |nui baob aaia a spiUMobi nam, 
ada hfAim atwl VyB. 

A yhiii-il "••■(.■I zky isawajficio a lywn- 
^r»M>riis!i pr/.i"'<li fc,-M! k nlemii a obklicmili 
au ^ho a plakali hu Hj-it ^Ui h uim Ikanim 
waliiljrBi protf-zc ln^'^itc prjM^lupil prxlka- 
■aniaatworxitrl" 'i xi' ^r^i wyurrunctak« 
ätawy mikani . A wnda Jonlaiuka itala 
(Mt od to bodiiqr ncU'kai'xi as oiaill» 
' gi^at bcx jiilnubo dwadrioli dnij 

W]« iai Solfaraua dl« Erwailonuig im nnptflnflicbMl Adambueh* ataUgehindmi, daa ersieht man ana d«ir Ktvll« in § 1>. In 
dan baUsB AdanlMrtaD to^mil dar Taai ao: 

TeMy rothnieTal «e Jart SaatUa «Mk dteM, a rnHutaalT ■• ▼ a*ia(lort angaldi« i mti k raecaa Tipia k Evi» « salaal 

ji, ,ui;i piano rMo«. 9. P. SB). 

I>araii>- ^ irf!.. \ui s lt'. r:iii» dnreh Er«eil»run|f ; 
Tabdjr ruxhiiivwal w gvrt i^Mtitmwttt, I» gaal Liicipar knieae dyabuUk«, a »wulaw raddu awu y taial ae g«*l, 
et* Vf • (laai aalBiti miali f ailawd C**t »«UariDaa dyabal • raka a. a. w. fii^it «Ina ^uaa Bad* daa Soltanna» 
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1. AaaAimumi V. JmhA. 



Sohon aus dem iu Vybür II abgedruckten BrucliHtHck, noch mehr uufl dem hier mit- 
getheilten Inhalt t rpibt sicli, daas einer der Ti viftl ihn Xamcn T-iKpuncius führt«. In dieser 
Benennung erkennt mau uuschwer jenen Ljakucej oder Lokucej der slaviscben Version 
wieder, von dem oben auf S. 47 die Bede w«r. In der That ist Loqaenciua, naoh dem In- 
balt d«fl Sol£nni», jener Teufel, der Eva im Faradiet ttberliatet hatte — dae betreffende 
Stück der Erzählung fLlilf in tkr Peltrsbnrp-cr Handschrift — : er ist es auch, fli r vnn 
I.nrifpT beiiuftragt war, Eva wahrend der BuHge zuzusetzen (vgl. iu Vybor II, 478: Tehdy 
Sei jest Loqucacius dilbel k fece Tigrim k Evi; a promfnil sc- jeat v svC'tlost augelskil a na- 
lesl ji plajäci n. a. w.). Aua Aer XJebereinilimmung', die nicht bloe im Namen, sondern aueh 
aachlich zutrifft, kann man auf eine Abhängigkeit der Petersburger l'i dat^don von den west- 
eurnjjiHsclien Vnrhirr<'n HclilicMsen. Ob diese auf dem Wriri^ der »hivischen Literaturen, etwa 
iu der Riclituug: böhmisch - polnisch -wciasrusäiBch, oder in einer anderen Weise zu Ötande 
kam, daa Iftaat lich auntchst noch nicht beatimmen. 



In der polnischen Literatur sind gerade iu deu letztei^ zwei Jahren, Dank dem 
ein^cht«Tollen Eifer, der in der Krakauer Akademie fdr die altere polnisehe Idteratur er- 
wacht ist, zwei alte Drucke neu au%el<^ worden, die sich mit unncrer Frage eng berühren. 
Dr. Z. Celichowski gab im J;ilirf' IHftü neu lif^rnns dir .ITi-;f urv in liarzo cudiia o sfwnrr^pinu 
uieb» i ziemi 1551' (Uistoria valde uiirabüis de creatioue caeli et terrae). Der Verl'asaer de« 
Bochleina heimt Cbrystophor Paoeman, die Widmung daiirt aus Krakan vom Jahre 164ü, 
also Tor diesem Jahre war das Büchlein schon Terfinsst Der Ver&«ser gibt iudiroct selbst 
au. «ein Werk ins Pclnische nur unigearbeitet zu haben, oftVnhnr nach dem Intciiiischen 
Original (oharujiic W. W. ty kwä^ieczki w ktorych »n istorie barzo cmlne i ku widzcniu 
owszcjki u^yteczne . . . kt^rem z pilnoäci^ teraz na polskic wyjozyjf). Den Inhalt des BUoh- 
lona bildet die uns wohlbekannte ,Vita Adae*, aber mit einigen ZugAts^ aus der Geachichte 
•1er Schöpfung versehen, die der eigentlichen Erzäthlung (Iber Adam und ?'va vorausgehen. 
Eine solche Einleitung kommt auch in dem lateinischen Incunabeldrnck der Vitn Adne vor 
(_vgl. W. Meyer a. a. O., S. 215;. In dieser Einleitung wird Alles nach der Bibel erzalilt. 
Erst mit der VertreibuBg Adama aus dem Paradies (nach der neuen Krakauer Ausgabe auf 
S. Ifi; bfjrinnt di rji iii;j;c Abschnitt des Buclileins. der mit «1er eigcutlichen Vita Adac iden- 
tisch ist. Die polnische Darstellung «innert \iellach selbst im Ausdruck au. deu böhmischen 



iwlist eiui^eii i /<>ri nl.i im rkniii" ii ■ i ii» nml i'.. - m IT. Luclfer«, kmfi il.'n.-ii l-i ijui-m ;iis :i;i_'i-wliirlit wiri). 

}li<*r knapft dii> KraibluuK vou neueiu au dua AdAiubuch au: Tekdy «aiel foit L<M|uenriuii (l;rAb«l k ri«cx» Tigrim k EwM 

ii uitMiil «e vf swiethMi ugvUlut A «wl«al gl |iIaeiiaaQ. In waliwiM b »merk au wir di« U«bai«iii«UaiaiiHif aad 

ErweilvTUU^ Qbliclier Art: 



J»/«u. IlawUrhriji 3, F. SS | 

Ipocul Utki <Unli«l jilaksti, jnko liy 
JI« Mal i nekl k nja dfibel: Vjjdi, 
Bva, I imI^ » odpMfin Mihia ajli viMn 
M|illMB Md arancnj * Jli napaelnj 
Mit not trii AIhk u. iL w. 



Hl. A pro valikä mdlobu p«dU u 
Ji ii Adaaio*L 



Fraucit. .1, F. 3. 

\ on tak6 djabel jako litujc jie (i-H e 
fMiaä • Tsee Ii ni: Vjjdi, m taky a 
, a viM Mptai; JU MalH4 



A lidjri jMt vyitofÜB npadl« joat na 
nni i paadvilil jl d/akal • Mtnie ■ pH- 
Ji Ii AdaawvL 



! I'ui,:. ,Y17/, F. SfS. 

A IUI tlyabL.I vako ziili>|r<> pocsitl 
galt plakali a llwlt « nwltl g«>l k » 
Ewo, i^ft««tiw« • T««lMblil« atwe. 

rCMii» ln>«ic, w.rptli« vivo t r»oky a ne 
Mttakny n gi^ wiooxo no|ilncit alc prxv- 
niufi ml iloaci stv o a <>i: 1 1. .i n i t- .i ,■ fi 
a anis wiiK-x« gil buU peczbwa am >niutoa 
ty anis aiia tw4j iuimm n. a. w. 

A idyt MMie wy«!» pro w«|lktt 
maiobit pädia gwt m «Mni a pondvifcl 
gi« iytIM a w«41 gi k AdamowL 



Dlgitlzed by Google 



79 



Text, vlüirend die Absofaireifungen das Solfisrntis gSnslich fehlen, ebenso jene dngesduilteten 
Gebete, die in dem bölmiischen Texte in den 20 und 21 zu finden sind. Dagegen vrird 
nnch der Erzätblung von der Trennung Abels von Cn'm (hinter dem §. 23"i ein Kapitel ein- 
geschaltet, das den weitereu Schioksateu Caius und Abel», d. h. der Ivrmordung Abels und 
dem späteren Leben CaSns gewidmet ist (Akad. Ausgabe, 8. 22—23). Duraiif folgt gleich 
§. 30 der Vit« bis incl. 36, die Begegnung Seths mit dem Ungeheuer, das ihn gebissen, 
fehlt auch hier (also die §§ 37 — 39 des höhrni'fchcQ .ZivoC jrfhfii ilc-m jjoluisdiLii Text ab), 
und die Enählting wird gleich mit dem Erscheinen i^etha vor der Pforte des Paradieses 
furtge^eürt. Im Weiteveik hemcfat voUe Uebereinstimmung mit dem böhmischen ^ivot, nur 
sind die §§ 46 und 48 etwas kQnu- gefnsst, ab im bShmisehen Texte (x. B. Aer finengel 
Vricl wird nicht rrenannt, dnixeürn der Ort, wo Adam und Eva bestattet wurden, heisst hier 
jBerg Ebron', S. 28). Die weiteren Schicksale des Zweiges (Episode vom Holz des Kreuzes) 
werden auch hier erxähli Mit dem Tode Eva's, der Erscheiiuiug de.H Erzengels Michael und 
dwPlropheseimi^der Herrliefakot de« mkanftigen achten Tages schUesst dM gaaae ErsKhlmig. 

Ganz vor kurzem ist in derselben Serie der altpohiischen Texte, die von der Knikauer 
Akmleinie herausgegeben werden (Biblioteka pisarz6w polskieh), eine von Dr. Anlnir Üenis 
be«oi^ie Neuausgabe des ,Proce8sus äathanae- nach einem alten Druck vom Jalire 1570 
erseUenen: ,Postcpek {wawa eaartowskiego prsedw narodowi Indskiemu' (w Krakowie 1892), 
also: .Processus joxis diabolici contra gentein hunKinani.' Der Charakter tmd die Tendenz 
der Schrift erinnern ganz an den böhmischen Öoltcrnus, doch sind e« zwei, wie es scheint, 
von einander unabhängige Werke. Der Ilcrausgeber, der eine ausfUlu-liche Analyse dieses 
«iVoeessas juris diabolici* anderswo an geben verspricht, hebt mit Reeht aohon jetst hervor 
(S. 5), dass der polnische Text kein Ori^^oalwcrk vorstellt, sondern eine nach Iremden. 
wohl li;ni|)tsnrhlirli latcinisehen Vorliildcm p^emnehtp Coinpilation eines unbekannten fiol- 
nischeu Vortassers. in der Tiiat iiat er das ihm vorgcicgone Material mit einem gewissen 
Bestreben nach der Originalitlkt verarbeitet, und darin unterscheidet rieh das polnische Werk 
stark vom bühmischen. Der Hau|)tteufel heisst allerdings auch hier Lucyper (ob i^wischen 
Lucyfer oder Liievper jener Unterschied dnrelifrcfiihrt wurde. d<'n ivir ' hen im Böhmischen 
fanden, das lässt sich nicht sagen, da der Anfang des polnischen W erkes fehlt, das eiusige 
bisher bekannte alte Exemplar ist eben defect), aber mehrere seiner Diener haben gana 
national klingende Namen: Postawa, Huohawiec, Oserniee, Czeczot, Smolisz, Szczebot, La- 
tawiee. l^frokot n. s. w. Adams Srhieksale werden natflrlieli auch liier fortwillireiul in die 
ErsähluDg, zumal in ihren ersten Abschnitten, eingeflochten. Gleich am Autaug liest man: 
Gott habe den Teufel Verstössen, weil er nidit Adam verahron wollte (iz sIq nie cheial 
k&nia^ Adnmowi w mjn . . . S. 8). Zur Verftahrnng Adams und Eva^a im Paradies war 
liier der Teufel Nnniens Postawa f:\.U() nieht Lcxiueneiiisl auaerkoren (S. Der Ver- 

ffUirungsverauch wHhrend der Busse Eva's kommt hier nicht vor, wohl aber wird der laut- 
gewordene Wunsch Eva's, das ci-stgeborene Kind musobriugen, auf Mrokot's Ueberlisiungs- 
versuch znrackgefllhrt, weldien Adams Wachsamkeit vereitelto fß, 20 — 2iy Bdial fongirt 
als Hauptanklftger Adams vor Gott. wAhreud im Solfernus Belial überhaupt aus dem Spiele 
bleibt. Erzengel Michael war Adams Anwalt. Im zehnten Abschnitt, wo vom Tode Adams 
die Rede ist, werden in aller KUrze der W^ Seths zum Paradies, der Zweig von» Lebens- 
baum, der Verlust desselben und die Auffindung, dann die Hanptmomento ans den Schick- 
salen des Kreuzholxes eiugeäoehtcu (S. 56 — 97). Der weitere Inhalt des Bflchleins hat mit 
unserem Gegenstand nichts zu thim. 
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I. AnuMBunw: T. JjMt. 



I^feMor A. BrQckiMr weist im AxMv filr dsviMlie FUlolo^fi, Bd. XY, S. 470—475, 
nsdi, dass dieser polmaohe Post^pek auoh ins BnsMiohe flbenetet wurde und svrar stellt 

in eiin;,'-('ii Ilitnilfcliriftfn flic ■Inhrrsznhl 1687 als da» Datum der ppinacliten Ufbcrst-fznng. 
Der nissiwihe Text ist noch nicht herausgegeben, auf niebrere Handschriften dcssciben machte 
Herr I. A. §ljapkiu in »einer ausgezeiclmeten Monographie über den bL Demetrius von Eo- 
eloT (Ca ^BMiTpift PocTOBcxIt ■ ero speiu, GL-II6n. 1891) auf S. 91 attfitneilcMm, «ad in 
den kurzen AnszOgen au» einer Handschrift, ib. 97, erkannte eben Prot Brttckncr die Iden» 
titÄt der rnssisrhcn Ucbcrsctzung mit dem pohiiscbeu PostQjjek. Nacb der zwar kurzen, aber 
prUcLaen lie«<;hreibung einer Handschrift dieses Textes, die sich in der Sammlung Uiiludov's 
in Moskau befindet (vgl. Oitacaide pyKOimoeft BKaatOTeu A. H. Xjjffoaa, coeramus Ah- 
jpeft rionoH-b. MucKRa 1872, S. 494 ff., Nr. 246), ist es mir möglich, die Uebereinatimmung 
stwiHehcu der ru8«i.«chp!i T't'brrHt-fztinir iin»1 Hfiii polnt.srlifn Ori^'innl nilbst bis in die Kupitel- 
eintheilung zu vertbigcn, und da der polnische Text in dem einzigen bis jetzt bekannten 
Exemplar des alten Drockes vom Jahre 1570 am Anfong defeot ist, so enetst einstweilen 
die rns>ii8t-!ie Uebersetaung für das erste Kapitel sogar «las fehlende polnische Original. In 
ih r rusHi.s< li( n Uf bfrsrt^nn;! citirt in;in (A. Popov und I. A. Sljapkiii i sils den Tit-cl des 
Werkes folgende Worte: llpoTUB'b icüuu'tea BcesecTuaru öoxcia TBopeala sauHCTuoc i:y■Mj^eme 
u sxoe noBefleBie npomaToro AeMOsa (Contra hominemf VenerahHem Det oreatnnun, malignnm 
indicium et pravus proccssus nialcdicti daemonis) ; es scheint mir aber iraglieh, ob dn« der 
richtige Gesamiuttitcl den Werkes ist, da ja in der rtHsisehen Uebcrsttzun;^' (nnch di r ßi - 
schreibuug A. Popov's) auch die L'eberschritt des ersten Kapitels eben so hiutet. \ idkicht 
hat man also die Uebersdirift des ersten Kapitels in der russischen Ucbcrsctzung zum 
Hanpttitel gemadit, da möglicher Weise in dem Exemplar, welches dem flbersetxenden 
Russen vorlag, das Titelblatt weggerissen war. Im polnisdien, allerding« ebenfalls defecten 
Kxemplar führt das Werk fortlaufend durch alle Blätter den Colnmnentitel .Pofäfr^pck prnwn 
czartowskiego (links) przeciw uarodowi ludzkieniu (rechts), und man darf vennutlien, dass 
diese Worte nnr die Wiedeiliolung des fi^mpttttsls bilden. In der Gbludoy'sehen Handschrift 
geht dem ersten Kapitel eine Inhaltsübersicht, Summa huins libri, und dann die Vorrede, 
Prooemiun». voraus: beides dürite der Uebersetzpr ■.nu-h im polnischen Original vorgefunden 
haben, doch muss er in die aus dem Polnischen (ibersetzte V'orrede auch seinerseits etwas 
lnnsug«fitlgt haben« denn er spricht (vgL I. A. ^Ijapkin, S. 97) Ton d<mi von ihm benntaten 
polnischen Exemplar, dass es stdiou alt und am Ende defect war, und behauptet das im 
Oritrinal am Kndv. Fehlende durch andere von bösen Tliatcn abschreckende HiHtrirelun und 
das Gebet des Herrn ersetzt su haben. Eine Nebeneinanderstellung des Inhaltsverzeichnisses 
der beiden Texte wird die Richtigkeit meiner Behauptungen bestätigen. Von Kapitel II bb 
XXI gehen uiimlich die beiden Texte ganz parallel nebeneinaftder, kanm hie und da ist 
eine kleine Abweichong von der wörtUehem Uebereinatinimung constatirbar. 



Pvlnisoh: 
B«sdsiideDie L — — 

Bozd. IL O zdnidzeuiu Adama. 

Rosd. m. Jako csard muaeki^f na boga i 



Rttssisehj 
rajaa .al ü^iira <ms4 acMmMre aftiA 

TRoptHitü aaRHCTHM TSO^KMt (?) H 9AM IMSIAOO* Op^ 

KAATarO A>'H0H4. 

FAaKA .R. ^HTfiiMk IipiAltilHlM Ü/^äMA. 

r«sB4 .r. Km» am*«nn JitMeB* n^mMCAT^ 
IM rXs cfs, 
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Bimd. ly. Jak» vmm do nwbs pcaty nroje 

Rosd. V. Jako cs«rei do tuebA pnyiiG pncd 
nv^estat paAski spmwowai; poselstwo. 

Kozd. VI. Jako czaroi prawem po8tQpaj% pneciw 
aarodowi ludzkicmu. 

Boid. Vn. Jiko OMfd ndaifi o dou« Abkmo. 

Rozd. VUI. 0 t w ittyin Müocierdiia albo Kle- 
mencyej. 

Rmd. IX. 0 wnteocyej botki«!go mi^flitmtit. 
BMd. X. O inieroi Ädraia. 

Rozd. XI. 0 potopie. 

Kozd. XII. O przyicta na iwutpMiaKiTalim, 

ktörego sif czarci obawiali. 

Rozd. Xin. O zwojowaniu piekla przvz Krystusa. 

Botd. XIV. Jsko eurot nti w ponktwie do 
niebft. 

Bold. XV. O >ljnn winsiowMiiii ewrte. 
Bcid. XVI. O Motausy^ pariikiej. 

R4»d. X\'TI. () fziiitowskim si-jmi«. 
Rozd. XVUL O pokiuuich prsesxk«diiy4cyc}i 
ludziotn. 

' Bold. XIX. Co » Boe «nrci maj%. 
Bold. XX. O fcotannuh cwtaimkieh. 

Bosd. XXI. 0 OMiownicAch. 

1 



unnAiocnR.. fit 

HMpjMJMTlk. 

PAdlU .«. lUm AMMMN NA MM n/MUm H np|A 

r<\4K4 .S. K4K« A*'MOHH «yrtö)IUIH> llpHKHO- 
CATk H HHiM'k CfBA tlpäBJtkTX H S3IAU(WTCi» H4 

Tmi« . s . Km» AMMiM cM-kiilMv w aAi 

flBI/tlKic. 

TmU .N. C3 cfoM'k AI^OaIm CH^<lk SA^m 

Fmm.A- (0)yK43-k ri« xkAW[ (V n^oMtf&f*. 

Fmu .1. Q cMifTH Hamms'L 

Fam« .m. O ««TMrk. 

Pmu .u. G> pnKAßenrk rX» humt» Ihm Xa. 

Fmm «n. O X^^**^ MNirfc ma n w 

Taasa .AI« Kak* aMMM% B«Aimrk ««na« no- 

CA0iH-K K NKCH. 

rASRi . ei . G> BCI3A0M-K np«H4pHU4MTH A'MMM 
N RAKO (tOA*^ npOKAHNAITV 

Faaia O miHiiiM NO A'k^ Ki XX 
cÜA aSu. 

VAAtLA . 31 . G) A'AlOHCKOiH'k C0B(>4hTh H JijtMk. 
VamU .NI. Q MBVCA]fk H il|HnMIIAMIII](% 

KWACk. 

Faaia Hütt cmaS iMdiTh ji^mmul 
Faaia .k. O^AHmAUp^ a*m0immx% cHyim 

Fama .«a. O rfcipA|fk N ypomuMifk M>^ 



So weit reicht die U('1)(^ri'inHtiiinniiii<^, die HOh BOch ans den gleichlautenden Anfang»* 
Worten der tiazelmn Kiipitol erweisen lilsst, worauf icli nicht n&her eingehen will, in 
der Erwartung, dass nun der rossiBche Text bald im vollen Umfange herausgege^^'Ti wf-rden 
wird. Nadi dem Kapitel XXI mtu» der (Jeberaetscr in jener polnischen Vorlage irgend 
einem Fehler oder Ifiiigel mtdeekt haben, der ihn hinderte die Ueberaetmng in Ende ni 
bringen. Uebrigeus, da ung ja der Text des Kjipitel« XXI in der niüfliAchen Uebersetzung 
norh niclit bekannt ist, so können wir nicht mit Ik'Htirnmthcit sa^jen. wie weif in der rii-<- 
eischeu lieurbcituug der Text reicht, ob er nicht auch etwa« mehr als dm iCoxd. 

des pohuidieB Textes omfiMiBt Anffidlend ist es, dsss aoeh im Fohtisehen die Rosdnelenta 

XXn — XXV keine UeberHcliriftea fUhmAf wie es bei votmugehenden der Fall ist; aUer» 

IKatocteiA« 4«r fkiL^tat. CL XLU. Bd. L Abk. 11 
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I. Amumduino: V. JmiA. 



^Sngt bildfln diese dem Inhalt nadi nur die Foitaetsoiig der im Kapitd XXI aagelBiigieiien 
En&hlung von den Hexen. 

Der ni»R!R(:he Uebersetzor, um die Zahl von '2b Kapiteln, die er in der TnlialtBQbersicht 
gefunden Laben mag. ntT^^niulieii, fügte in Heiner Arbeit U)lgen(ie \ier Niieliträ^fe hinza: 

Faam .Nr. Hsik 3*fnM^ m nMOurp «mMsik im cvfi*}(\, rp-kxoTBopHMn n ■mmhna iclMirw 

(Tama KA ) G> «ynilUHXtA a^uy-k <t.t(iv\v-kti(Kii<M-K H SfptMRHIUKHUM-k «MflMMIk. 

Fllr die ersten zivei Kii])Itel ditses N'aeiitrafrs sagt der rnssisclie Verfu-^ser selbst, dass 
er »ie dem äpecuiuui uiaguum entnommen bat, dasitelbe gilt auch tOr die beiden letzt«]) 
Kapitel So lange man nicht den Inhalt dieser Enilhlimgen nllher kennt, iat es «ohwer dit 
Quelle genaner an/ngcben. Dennoch finde ich flir Kapitel 24 und 25 wirklieh die paralleleB 
Belege bei Vladimirov (Bcjihküc Hcpna-io. Il3CJi'fe;(0BaHic II. B. Bjia;(HMipoBa, I^focKBa 1884) 
in seiner Beilage Nr. 3, aul' S. 70, als Kapitel 15Ü und 151, deren Ueberachrifteu gans imt 
unseren tthereinitinunen. 

Aueh der letste ZnntB, yon welchem der rauieehe Üebenetier in der Vorrede qridi^ 
kommt am £udc des Werkes wirklich vor. das igt pMüMWium «MTWU a<aii|MMiiy« rJjuK\ 
NÜiM« K xfr**»'\ d. h. die £xplioatio orationie Domini 
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AN HAN G. 

Teit der Handsebrift m. mit abweichenden Lesarteit aus hdgr, luw. und sum Theil dir. 
&Aaee' w Ax^^'^ h w 668*^' . aaisAd h ckcpkiucNff . äK^3k^ w bmh, 

KMi' n )forfcHrf tn X9ft,1um\ arfcpTt* A c'nbtni A htnimi* mpiMTVi • omn" xi no* 

BUtHlMU. llAMMKt*" PA^" A JfpAN^" €« A [n] MT4IX^'*. HC IIOKCA'bB'uMy A^/MMf 

nilM" m cM'fcHgfd" Hh** jfeAH'ra'' nA" aniih" hn** €wtcna^ hW*, aomImx« Nf noM- 

ÜHTk M'*. VäXteiKt A 6«ui. 

2. erAA c%rpitiuN* | M npicT^nN adnorhAN niio't lUrMAiik bu" As p^h* h' hm*' (m. m*) 
^Ad" iMNk* otf«' ^uft, Sauii* A rkA« im* M'fccT'h' np^« Afufnm pAkasutm, ■NA'fc* 

^M^k* KAKO X'*!''^ ^ANI'U KiAHl A AuAAi BpATA Mllä'*t A ■HA'k KAIfiO X^MÜ^ fisHTN 

KaAik Anuii . A iMKpikBi" 4m"" aiAMN". tota" npfhAf ^pjcAmik" fflH^fAAAK 



Die abweichenden Lvsarton, ohn« jeden ZuBatz, sind aus der belgr. Ilandschrift entlehnt, jene aiu 
dem 2ioT«k<rn6'«cii«o T«xt aind mit n. Angedeutet, and die um dem IhiooT'aclieii T«xt mit il. Ailea im 
Test taSt g^cher ZaU «i^eiolmete wird in den betreffenden uderen tbndwsltriften dnrdi du ia der 

Anmerkung Mitgethcilte ersetzt. Das SülUi'hweigcii Litn lTs der anderen Handschriften setzt lexicalische 
ond gnunmatiBche Uebereinstimmang mit dem Uaupttexte vor«u. JUas Zeichen -f- vor der VarisDte !>•- 
dentet räum Zands zn dem mit der ZaU aBfresetebaeten Worte des Hanpttextes ; da« Zeieben 0 bedentek 

daa Fehlen des angc>/.< i I i. t : Wurtesin der betreflFenden Handschrift. Der Hatipltcxi ist pulai ()>:raphisch tr««i. 

< + «SM * BM-yoA'fcX^ SKltp. * «« irriiqi ^ h wtA m '* •sroR'hMk ** x'P'h^Y*' « m 



Emmo do Adsm et Sv» ab üiitio Tuqne «d finem, demonatratio , FiHter benodlo. 

1. Adam ante peceatum «ommianmi in Faradiso erat omniaqne ad nmtum babebat, 
omniaque (aaunaatia) ad natum eiu ambolabaot: ferae et pecora et avea Tolatilaa; baae 

omnia Adac mit« ambulabant et ves<'f'l>HTitur et volabant Sine Adae inasn, ad res dato, 
neqae ambulare axtdebant nequc iacere ueque quidquam comedere, pritiaquam ab eo iuasae 
eaaent Eodem modo eli«n Eva. 

2. Poatqoam toto paoesrit et praecepta domini negleiit, e Paradiao expulsaa est atque 

com uxore Eva cxien" nnt« portsim Paradisi consedit Vidit Adam usoinnlum^j Cum ii;eni- 

torum esse et Abel Iratrem eius^ viditque Abel a Cain inteifectum iri mtiltiunque dqluit 

11» 
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AaA^*" A «Md * ^AM»"* Ni" AapkIVi'' nA** CKpklM» Hn" NMA'» RMHa" mA'* 
CH^UU'* e^fMk** CMH"". 

SpkUlHUM .aTi* A'fc^ (npH384 ÜA^Mk SmOf OMIO ($BBOy H p< ISN * Ckl^klintlltl Ci AtTk 

.,Cl> h)" C%TBOpHAk T KdHN% KpkCk (o)* BpAT'fe' CBO«**« «KO'*' T Oypmo' NCMHAOmiBHO . 
H^H^f " H l'.HAM*". H3UJkUJC* H OKp'kTOUJt" flBfAd ' O^r.HtHd' ' HtAVVTlBHO' pkKOW" VkäVh 
HOBÖ'". M*' pe" I k" Kk" dp'vdlTAO^" MHJfaHAS" • pKUH** MM'ITO'* KX^ptUm" 

(lol. 33") CBOIM^ KdMHS I 0 X^AK TO'", Hh" STO" BKCKpkKHTk Hh" ^a" CKpHCTk ' Bk 

Cp'l'l.H CKOH'"". 

4. IIÖ TOiWk pO,\,H^ ' CHd (>KKa" H Hdpri'k' HMt tMH IrHAk ' • H p^ Kk fl^dAv8 * 

po.vH)' cHd Afv^CTO* /fr.fAd. ero' »bh' KaHNk"* . ni npHHAH, tm mo«, Bk^A^m' 

XBd.xS' H XpkTEOY* iipHHtlWk CmS'. 

Ö. If pOAH* /T,VdA\k CMOBk H ^Vt^U'^P»»'' h' 'A'HTk flAtlMk .A> '^'k^ «A. 

ii ndAi* Bk EOAccTk . h' Bs^kuii ^a"' faa" sfAHc" pf'^ ' ckfiipii'ra^ HfAd MOit Kk 

" flA'Alt, ÜAAMI, Hi CKpkEHM N NSk^'l(M HiWfcH RmNA H M NM'bl. 

■V. > 0 * Bk I^O'^^'k " " ^ nc> Rp-bAUHIC KkBpilCTiNHIO IMMl H]fk Kk CKOTOy, TO <M-fccTO 
lU^JUM Cf KVPHHO . WM »i «US belgr. < SpATA «««rO «W ^ pOJKAIMk * 11311^'^^«^ 

A* BHAHMk POV-KO>" RiHMMOr . KPA« O^VAUHM TJRMWS (HcSH A H4f1p40l6 ncTM'uM H HA^X«^ 

H OEpItTO^Oy " K.IHH.1 0\'CHK(U4 Bp4Ta CBOI«rO '"0 " H flOCAd Pk Jp^TrAJ A\H)CAHi«a r.V.I 
Kk «A'MMY H pISI MMe^' ' N( HS'pi^H MinTO äi» M W AP^VSitXk MHO l|IO MI BkCKf kBM Hk BkCXPJHH 

CflMMk. 

■i. ' fiC;\H, H.tpnr * UTA ' CMTk * .1HTH ein uierkwtlrdiger Grseciimiu * 0, «1 hit 
und fügt nach KdHHk noch B0«Tk hinn * nptAAMf ^saak ^ 0. 

6. ^0 * (hTM^ * MW>* * BkMAK * TAM * (UI|pi,T( CA 



Timc archangelna Michael ad Adani venit et dudt et: Adun, noli prommewre neque do» 
lere, neqiie de Cain corde tnn cmnm habere. 

'6. Et ibi Adam prop« Edem duodoviginti aonos permansit ibique Caiu et fratrem 
eiits Aticl geniut Et dixit Adtun ad Enm et miaerant (liberal?) ad gregea in Kyno locmn. 
Qaando vero (|uattnordeciTn anni oom^eti sunt» Adam ozorem suam Evam vocavit et dixit 
ei : compkti sunt rpiattuordecim anni et Cnin cacdcm (sanpfiiinem) fratris sui fecit, quem- 
admodum dictum est, crudeliter (inipiej. Exeamus et videamus. Exeuutes Abel crudeliter 
nuum Cain oeoisom iaven«niBt. Et dominiM dixit ad arehangelam IGehaeleni: nuntia Adae, 
ne quid opprobret filio sao CSain propter hoc faciuus, nevc dolcat sed in corde 8Uo abscondaL 

4. Postea Eva filium peperit et nonien Seth ei dedit. Et dixit Eva ad Adam: filrnm 
peperi loco Ab«l, quem Cain occidcrat Veni ergo, domiue mi, ut deu gratias agiis (vi. aga- 
mufl) atque lacrificimn ei olferamoa. 

6. Et genuit Adam filio« triginta filiasque tri^iuta et vixit Adam annoa nongeutos tri- 
ginta et in morbma oecidit et vooe magna damavit et dixit: eongreigamini, filii mei, ad me. 
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er«" H cTd)f B Hd rpM cTpann. 

HSBdllJ EAI d pdHCK«iA, TOTO pd^ BOAMIUH TdKVt': 

7. H' pc ÜHAk^' ' O"*«'« HA,«" CK Marfpk A\oio M tipHHtA\k^ vl' pa»'\ e\a kako 

BOAlCTk OyTOAM^ Cf" I . f1\dA\k pC ' 0 Hf;i,0, K&KO TM X& KMWXtlUH K'A p<iH; On^k ;fül. 34») 

pf ' o ie. MaMA^*^" iipc: I pdHO iwfecTO npOTlKh pnio h »kciiAiiM^ et' H,^k cpu^a o^cah- 
UJKT hh' rk M npHniscTHTk ' ärrTxd'" iV o<)-TOAMTk A\.\kBb' GOAtcTM" TBOfH"i m' pi^ ^a^" * 

IM TdKO, CH^ MOh\ Hf TdKO, H% BOACCTk Hp'feEHOlO''' H<MdMk. 

U pi OliA^' * K4K0' TH' 6* BOAiCTk', KdKo' Ah' Th' npHHAi'i m' pf' ^AMIk' * 
6IVI CkTWpH Bk MfHt H AAiT(f)pk TBOmN H <b Hf»* pAXH* ^MHpM* H «1^ BkCH MpkTM 
odAITki Bk^ NdMk* CA* pdHCKkl, HX ^BbS' pd*" llOrSmXW* TOT»* • TOTAA* tfUh 

BAHXM Cf *M »B»% IldKAOHH tt ^BBd" A" BH^'^'S RIKo" CkTBOpH Ct Kpark" dlTAkCKU* 



6. ' GHTk ' 0 ' SiAHtO KOiUCTk HiM4<Mk * p'kUlA ^ nOiHNHOyKUim " KMTAa. 

7. * 0 ■ cNTk * MA«r ck AUTfpHw (KOMM, «k «mUmm, mjk d * m w i mc iy ^ pja * «fre- 

AHTk TH r( ^ II3HAH •» <t, H9MA0V ^«'ff''- * "A' * + IIS^ f'» '* lUN dVdk " BMKTk 

T8«<0, .UAkB« KOAiCTM TMA ll " ip-kRHOyi». 

_ Ä * «ITk . KiKO TM n^HHA* K«A*C1 k » H^M/Vk ffU * KüUlOlf * TOrO pa^H * 0 * MAiMk 

ik ^ WB'rM * wr» * aom imaIc Mlfrd /i/ma/MA m 0 in (e/^rr., aber in d n^KA^mcji. 

mr* H IMA'k MO CkTBOpHCÄ BfTk . . CtrkCTk ** nMMM " WUai, " TOro P4AH Ck<WpkTH nplA«*- 
J«Mk Cf. 

Pertiiiluit eniin Adiiin iiiiiltmn, quoiiiaiii i>ruurabat., quid morbiU BHWti £t eOlllg'fBgftii MUlt 
filü eiu8 ct tribus ex partibus circumBteteruut eum. 

Et fflins «ioa 8«th dmt: Pater, pat» Adam, qua« «rt ittfinoilM tu? Et Adai» m- 
qKmdit: tili mt, vwgmu morbui in me est Et fiUi eiuB dixttiut: Pktert mniii* Imhib Fan- 
din reminisceris et ideo sie dolofl? 

7. Et Seth dixit: Pater, cgo et mater mea ibimiu, ut afferamiu de Paradbo, for- 
sitan mitigetur morbas tutu. Adam dixit: o fili, qoomodo iu Parsdimim intrabis? Seth dixit: 
Pater, prodibo in araplnm loeuin Terau Paradianm et lagrimabo az oorde, et dominna «xan- 
diet noa at(]ue angelura admittct, qui vebemeittiaiB nMwbi tut kniet Adam vero dixU: non 
ita, fili, non ita, Beil morhum vcütris haben. 

S. £t Seth dixit: qunlui ct»l i^te murbuä et quumodo tibi veuitV Et Adam respondit: 
qnando deaa me et matrem toam oreavit, euiua caitM moritnri lumna voaque omnea moriemini, 
hortam Patadisi dena nobia dedit, qttem per ETam perdidimua: tono appiroiiiiiiqiiante hora 
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cSr» 6nt, arfcrrk h a^>^ AamaB . A tm» ckTie^ . Torw ^«an bwmctk* n* 
uXprnt üffcAAJCWM 

10. To(rAd)' npfHAi MM nocpit*' |»iN' iMCT4n* nprkcTMifc iW n rrjMiiiiiH''* 
rMCW*** ^A^^f Üa^m«, TA« cch; aak pciws* * imtl* «Mk* ni* h' im* üiork* hjmitn'« 

A' f« ' NMWA T4K»* ckpHük* M* MI* «r* MÜW * . IM a(|N«Jllllll* Ct MaK, npt- 

rr^nMAk §ch aanotsit*^ /mow"*. ^Miwiroif na' i4ao tkoc pahh" h cjh^c tbm boacctY . d (■«)- 

3d" MpliBOBOAk, (K.-fä tiB3A WMtr.C.\K)" H rA»ix'<>Ta . H" HO TW* HOf A'kA.iiwTK BSC« e3M" . 

11. Tci^' pi' nA,«!*"" Kk' CHOi:a ii;on . f;k J VK\;ub i;t.vMf.o' h" pt' " UfAHKb" BO- 
A'h3Hk' HMd*, SSA*! "^^öa . rord HKr.d' c* n.xa'i« pe iA\*i • i h. cvicraHH^ a^h AXU'k* 9 
boaictV tkok>\ cm' «Ka iioA'Ji'VnKt. . vT'" AXfiif' r.o* na>:o i pKiimui ncAfCTT*. 

ifut. 36'; 12, PT' /l^vd** Ii* (jKirt;' • cACTaini ck ciio .mni Ohto*" j h^h npcTHKj^- p4w ck* 
nAd'u", nocHiuififif ripvicrk na lAde'fc' cboh', KaKo o^'CAHiuiTk fTk* i\UTK>i Bdio' li 

npiioO^CTHT AUI ' \& AP'^ MdCAHNd", A^ mi^ fAA KAKO nOKOHT"MH " BOAfCTk. 

9. fi \,]l in Ix-Ip-. • 3<<Mfc.H4J f! * SAIH 

JO. * TOrAA * oocirkA'fc P**"/ '^'^^ " Bk3 lu getchriebea ' h cta * + tai ^ l>^Xk 

* rii M AMrK NaiiT% turk «eMk '0 ■ eicpiMk <i mcb Q Mm tm», t* kmo mm werk tm« * 

leiiiH (I Mot II " pAiuMM " das EiogekkuiiMrle «it ictj^.« wo meli km mocli wufM ^»Is^ ^ 

Jib31 ohne KOVA< " »31 .«. H .K., d ASH. 

//. > TOTAA MMN > IkaAkyMY AMMk (n) fMHf Kk t. C. »ANKO^ * MACCTk * WITJ * 0 

* MH ' TKow, " n^Hij*;i Mtt» ().i,vh tjko ' i:i>,uiiim 

* n«<MfrkTi * fli^cTiM, mpkcnuk d * rAMH mow, taau cm« d • rk ' umoif Aiirk am- 
camm'na '* NAMmirrk am m. 

Bcxta Eva genu flexit viditqne diabolum, in effigiem aogeli conversuui, qtu ei de mrbore 
dedit. Et Kva pmecpptiH «luiinni iic;:lictis mandueavit qnorl ci scrpoii!« dL-dit. 

9. Et Beth dixit: <[iüh serpenteni edocuit? Adam respondit iiiio: diabühis apleodene 
factni flit et aogeli effigie sumpta ad serpentem venit et' dixit ei : tu valde pradens es, tu 
(froetom) arborii hoiiie Evae ds nt oomedttt atque Adae det Qaod faotoin eoL Trof/ben^ 
infirmitnli et morti nubditi Bumus. 

10. Tiinc dominus venit locatoqiie throno divino in iru din Pnradiso ymireoda voce rlam«- 
vit: Adaui, Adam, ubi es? Ego respondi: nadua som, domiue, et nun possum prodire. Et doiui- 
rnu dixit: iraiiquam ita te abooondisli; quoniain abflcondis te, praeeeptmn meam nef^lexieti. 
MultipKoabo vulnern ncrporiR tiii et dolores OttNÜB tili. Primus morbus (erit): dolores ventris, 
alter morbus dolores oculorum ct snrditas, mox omnes (vi. septuagintn Ann) morbi seqncntnr. 

11. Tuuc Adam multum suspiraus üliis suis dixit: niaguum dolorem habeo, filü meü 
Et Eva inter laerimaa ^Bxit donbef m>g«, da mihi partem dolens tai, nt ambo dolea- 
tnus, nam(|ue niea causa hime dotonmi paterifl. 

12. Dixit Adam Evae: suige «um filio meo äetb^ perge vtetm» Paradisom lacrinans^ 
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ahm' h fit ' w" repl;" a\h1;", -tf v,o A\ot" cxaKoe". * cfi\M ^o" tBi-io iipHuiKc i kKHaa 

KAfTH Afw" JfOipk^" KKCH . AVIHf Bo" pd*"" i:KCI,' 8i\VH0]KHIllf". 

14. 11 Ck^KIlH* Kk U,pi0' ;SK'bp<M PAiico" i:«AM«", p^' • w' nK+.poV*', NC BOHIUH AH 

hk0h;k' irAiaro ospaart' r\rh'. H»" )fOi)i«iiH^ h^Iictm* «ro' . k.iko cA\'h«iiiH cn-cTa" cKoa' 
x&BopH" Ha H-vKa'" h" wbhkhth ^^bh'' crom'' Kk himS"; kaho m noAA'bNcuiH KaKo tc 
X'paHc*'^ pkKOM''' Moto**; Tora sti-^'" pT Kk" nch" | • o 6kko'" 0> »ah hi hmaiuh CMm'* (.fou 86^ 

Ha* HdAfiH A^** nOnACBdCllJH" Ha'', WTH** TfB'fe Ci'" 3aH<A0". KaKO TAVtlCIIIH Tkl 

^taepHTk*^ iicra cEoa h"^ chIicth^ <Xr xpiuuLt troxc" tm*' Nf" pc" rk| T^jMi'* X^Hi^ 

OyTOTH** Tint H*^ HjrkeTH^ ]fOI|l^" 'i(\A TKOa. 

15. T^AA 6nM Nf ^Btqia HiisTo'. Tora Ontk pT kw 3Bi;pl3' * dantopäT** m* 
Sera tmJI* a» cSa«* noNnri' «ipaak nKlH x^>ui<' pa3opiiTM' . b' aookh ciof'* n* 
b1m(w* a^* nptaiafuiN* . fi' rai»' nykaiutänk* kl' rfcKu*. 

id. ' N KkCT. mwra * + CMT^Mk, H npH)fOHC,\acTa ' n mxk, SR-fcpa * ri ahh H<Mf mM9\' 

* re^roHN * roHHiut * ite cmtj * BkcnAAKas a-fcAO "0 " ckipkUMHUu m RToparo 

» jfOTfTk Mi '* pa,VH EO '•• RkCd HM '* «^'«HKO^KIT' CI. 

i4. ^ Bha«r"M ' 3>tflM * N IPMI W avklf9^ * NR«MI ' «RmB * H 9KpA3A ^ «Bim * 0 

* <0«|ikCTH mftr» a«H ** wc(»4Sk ckim hah " aviftsu cs«ie ** + Hk ;(oi{iiuiH ii3-kcTM wr» 
'* + snkpwi =^ YP'*""^!f'' pc'v now a\cm k> SR-tpk Kk KRS'k " 0 KRro *" R^acTN *" hh 

*■ iiouA-fciMiuiM twmm nptxA« " a*ntA9 ci fc^Tk) (Di^cth *^ cirkcH *' <D NirM» 
" w piHf TH *'T*NaM "0 ** MsrfceTN (d. h. HSMcTH? 10 B«detttaDg: Tertilgcn). 

/•'». ■ 0 * SKlpto ' 34TB«pH Mgr. d ' ckcu ^ TM« AI^HCUIH IM * 0^ in d ]fOi|liaiH 
|MS9pHTH ' H «k * np^BUItaWUlH Bk BCf KtKU * 0. < 



«paigentM ptilverem in capita veatra, forsitan deus preces vestras exandiat et ooneedat mihi 
de arbore olivae, nt sentiam, an forte dolor mens lematnr. 

13. Et cum Eva siir^'i-ns cum (ilio RUo ad ParadiKum appropin(|uarei, vidit (Eva) be- 
sttain niaguam nomine Cotnr (felis), qnae filinm eins Seth devnrntfirn pcrscqucbatnr. Et Eva 
in magna« lacrimas cffundens disit: vac milü, fili dulcisflime, abliim; U8i|ue ud aileruni 
adventum maledieent mihi omnea, quis mea de mua onmia mala mnlt^Bcata snnt 

14. Et ad regem bestiarum magna tocc plamavit : o bcHtia, nonne flffi^idDi vnltiu do- 
mini perhorrpsris. PCfl devorare cum vis? quomodo os tmim contra honiinem npprirc aiides 
dentesqne tuos ei osteudere? nonne reminiaccris, quemadniodum manu nii-a initriverim teV 
Tuno beetia ei dixit: o Eva, abhine iam potestatem snper no« a«tlUun habei, nt impeoraa 
nobii«, quoniim a te initinm factum est Quomodo os tnum apcrire ausa ea et mandneare 
de arbore, quam deus non iuissit? Hac «le caiiHfi occidere te volo et fiü"!» tuos dfvnrarc 

15. Tunc Eva uiliil respondit, Seth autem dixit bestiae: claudatur os tuum usquc ad 
indioinm, qvontam «ffigiem divinam perdere voluiBti; in latibub tuo in Bempiternnm habi- 
tabie. Et nc permanet in aempitemum. 
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16. II npHMAi OHTk Ck^ MdNKf)^ m' 9k* f>aH\ IIA4HCI)1H' pHA,dNl|lH* H* Bk- 

niioi|iH* Kk nocHnovcifie'' npkcrVio* rAdKH* ckoh* . A npHnoycTH rk ipx^M ÜIn- 

jCdHAd H pt Oha^ ' h'Ähc r.}t;fH, KkaKparu et Kk ckocm^" \vTi,^% VVTH* npHBAlXHAk Cf 

AMk tl'O" K* CMpkTkl m" H« " MM*»"^" BpdHßS". H AM« npkTkl"' IKBrH, | 

^fol. 36'J MAP*'" M KV-n^pHns. 

H lik^AX*"^^*^^^^^' h3Eh' ccgc' B'bNiu,k H noAO^H^ Hü rAiBoy*" H npiUBa'^ hIa^ cboa 
H BHOY'Hird". 

1^^. (GenpiiBiUHA'v et *i«AOA>k wro' m' v.m ' Kc f-.'^ ■mcxoiWk a''-'*'' V"'^"'^'^ (\ioa«m . h 
KkJipocH\-oy' lOKroy, r.vwijie ■ o m&th »aiua, tw kca ;jHdi«iiin' vl'ii,d Hdiucro t\\a/M 

CKpCKHtl WBkUIKAI«HMia' . IIO(rt'.-.Kk NdA\k, AI\TH NdUIÜ, MTO C§ AHKHO BHAHiMk) . A" ft* 

Ukf' BKKa ' • nopkHAM* lUk*, ni^a moa, k^ko npItAkCTki ha Bpark, A'*' hi ' np'feAk- 

CTNTk^ Ka' npit3k 3AK0Hk BAUJk^ . ^Xä" fUHOX'kuif p^H HA" BkCTOKk" H CCECpCK^* 

CT^MlS''« iok" Skiui"' c%baioaaI( k%" aandA^" m" roa^ahch". ftAA*" ■MWA'kuii*' jarfepH** 
maKmff* noAk" Aa^** ^wm iawa'^^'* is'bpN'* mmhcku" noAk**. 

ntupt» ck npkCTiM rAAB«^ eam * am, cnn * 9n9tf cb«nam\* ' iNtm« " •{• «AMif "0 "0 

** npoyTkl <D Af^BA (0 Hir«M(l H3krHJHk BklC(Tk) " H Kf^VPO. 

17. 1 BkMTk «Tk * npC^TU ' 0 * 3-fcA« * CKMTk * «B"k ' K'fcHHk " Rk3<t0iKH belgr. n 

* + CBM» hdgr. n 4> cBA, BkCA i» " + N]fk httgr., IMMha Hjfk «. 

18. Das Eingeklammprtc kommt in li-hjr. n V'jv. ' ii\'k !:finf so ■«'X'' " * BAnjWCHiUl n ' g/kcM n 

* H WSIMUHIM n <■ TorAJ i«b'b4 pi*W ^«^«^r. n *> iip koo^üMaw ^«^^r. iMB'iMk n ' 0 in btlgr. n ^ HMUk 
Mgr. NAMk n * (D RkcroHHU« cTfMHkt N cini|M«Yi* ^i"- bacto<«'nIi» ci^«* m tnutpitm n, Uktrmk 

H ci.KFjIkfKAiAS. CTfiMUk d a3k :Kf 6'? " v " 3atlit,\HO^'IO II IWaAHOVW <"l il,»KCH|- hehjr.. VHtO't^ H fna 

cTfidHÜ n >* rkBAieA4llll (ju.ti«A^UlM n " jUifiKkCKUie Bi&'tp« bei<)r., SB-kpk <uä%dCKii n 

'* MBAWAAJTI^ ^ MiNkCRkM 9Bi#M, iH « ftUt d«B letKet«. 

16. Et Sctli Piim m.ttre ;u! T'aradiaum venerunt lacrimBntes et implorantes. n<\ dcmn 
clamantes, spargcntes pulvere capita sua. £t deus archaogclum Michaclem misit, qui Seth 

■ dixit: homo ä/A, revertere ad patrem tuum, qnl» diM morti« ei appropinqaavit neque 
tlllutn remedium habet; deditque ei tres virgai^: pinum, ccdrum, (^paiisBrna. 

17. Seth virjrns susccpit f-t ml patrem attulit. Adaai vidtiis^ afruovit eas et valde BUSpi- 
raus coronam aibi nexit et in capiu; poauit; advocavit<jue tilio» suoh et uepotes. 

18. Et «un fiUi eins oo&gregati ea«ent, erant uempe onmes ad duo milia bominuiii, 
rogayerunt Kvam dioente«: mater nostra ta acis omnia arcana et revelata patiia noatri Adae; 
aarra nobis, mater nostra. quid hoc miruin videamufi. Tunc Kva loruta est : explicabo vobia, 
liberi mei, quomodo diabolus uoa seduxerit, ue et voa contra legem veatnun aeducat. Adam 
Fkndmim onealein venu et leftteiitrifHialBm plagam emrtodiebat, ego Eva vemiw ooddeik- 
tem et meridiem cnitodiebam. Adim cuatodiebat ammalia marea, «go Eva coatodkibaai ani- 
malia feminas. 
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19. lld(Kkl)' KkNHA« AVdBOAk Oh' rrp^H^', tX' Kk^f)' ßlilllC ' f^HtiA H npHSRd 3MlflO 

KK eine" H pe sh' • (th' tcn Awscma cy £va napan Kc'b\-k i;.n|isH . rtnt, x-oijieTk k*- 

pOKtJI'H . H MdO^-SM t BC( . 3A\HM MHHfJH, »KO afvAW ^ II llpH,\,t) iWH'V. (h)* 

AVdKCAk (cTBopH* ci drrAkrKMMk" WBp430A\k ') M iipVH^v* üf \hkw'"' ckIitsa", iic>oi|ih" 

MHCI|IH, HKO dITAK llOHiAt lipHHAC <i' fTA<IA^ORf CTpOHC) H p'^X'»'*' i3k'° ' 6AHII0" 

AP'feRC» pt Hfl* rk" HC öcrhM e*'* e'" nocp*^' pdH*'. 

20. jl,VdKOAk pr ' MH^ nOXAAti' Bd^ | nONC'" NC pda^M'faiTd' HMSTO^ (HK CHKo)' TAM <,foL 86*) 
Bd* * TO 6 BAXCH^ Bkcfe^ ^p'^KK . dl|M CN'feCTd'^ f^'ktia TOrO, TO' RBH 

BÄxt^, H CK^TAH sA^kjenf Ako h drpAH . (Mio)^k teroy. ira bo' ch'^ao!' A a^ba top^ 

TOrd ÜWphJMCT«' Cf WHH A\6h A KNAil* HKO** A"* HAFA'" itMk.^ « A" KkCIUUUM'" «f"» 
HTO" CTBOpuf". AV^K«*" H«^HAHA^k" UkT". 

21. lIjSk' Xi' («BHpd^ AHCTBYe* A" nOKpHBdK* CpMAOT^' M0ie» HOIM"' BM9 VkttM p«j^^ 

aW'i»^ noAomiik* ^aamA* immmhihL^ Aurfe'« KOf Ar^Bl^i b^um n (mmo)' cTp«N8% 

id. > belgr. h T4K0 a, m nur lu - 0 in &e^<fr., n lu CTp4Kt) WMtl '' Ktt^^ ' ^ii " i^^Mk 
n, du ut die ricbtige Leaut * ort * im» EfaigaUuBBintB &ibb im « d mid mu ÜHfe nv die 
Worte A necd« w, in 11 «ber so: p^srk ikcfjfk iit|MH Tirt ]fei|tiTk M|)eB4TM h iM«tf*m ir« RbCf<«8, u. s. w.; 
lupM ist die griedüsehe Präposition -tfi — cm weiterer tnorkwflwlipor Oraccismus " r Mijr. n • am 
belgr. n csicTfifk KfAHKO KO AUtic &e/yr., cR-icTdAk Ka<WHf n " iioioi{iii (e^f/r., noioi|iH n **arriAkCKtfion'fccHk 
hdgr. n 0 ie/jp*. n ** fMtauu bdjfr. n, d Kp4CH4d das Eingcklanunerte aus belgr. h riu^k 
K MMOV helfjr. n " Hk KA**« ** tum KO IWTfc 6«/()rr., mcTN TTO lerrh « '» nocp-kA* «WM 

i^Ä ' XMdiO belgr. ^ iKAAK n • -lUiueTf n, ■wkc'rk tei^r. * 0 helgr. n * aus belgr., n ik u '•' K,\.y 
X4M ^«V., Kd43K4l N * orkcTl 6e/i;r. 1t ' A KU, TO H KH » * eii^gescbahet aus Mgr., n hu s»](k TaK0K4 
c«M4 * 4hi|iks«rrk cpaAWrwr «um Mgr-, «aror« 4*ew n " A ammoa*. HiaHAH«k buc h iiitaKaxk ci 

S%AO (n Bt4HK0) belgr. ti; Wortr Ti o f 1 K^pMjfk fehlen. 

^i. ' H ' AHCTHt CMOK«b'h« belgr., A. CMOBOSMM n * HCKpui« H4r«T« n, freij^r. ebenau, doch 
dl«TS * 0 hatgr. n * U M«WM CTfMtrfc M^., 14 MM» <Tp4HlS 11 



19. Tunf (linlinlus intra\ it in ]>nrt<'in, ubi Atlfini ( n1. l'"v)i| erat nilvncavifqnc Kcrpctitfiii et 
dixit ci: tu dilcctus upud deura es, praeter unmea tibi ^Eva) credet; educuitque eiuu uniaia. 
Serpens nngchun bbm cndens, venit ad me. Et diabohiB Ai^li &ci«n smnpnt et mlde sploidms 
advenit, oantum aagelium cantjuiü. quasi angelua esaet, et dixH mihi: omiiiaiie puldira (tL qiuie 
in Pnrndisn stiTit ' ni.uuhtfaTisV l*'<jni<l«'iii aiifff Itiiu (»sso eiiin credcnH, «jniii e regioue Adae vencmti 
respoudi: »mnm arboroin dominus ims mandnc are vt-tuit, (juae iu ineilio ParaidiHO e»t. 

SK). £t diabülus dixit: multmu couimiacror vos, i^uod uihil iutellegitis; dico euiiu vobia 
afborem iirtam cmuiitma arboribus potiorein eaw; at de arbore hao mandnoaverilaa, tangnam 
dei eriti» et splendid! eritis sicuti angeli. Exaudivi eum ; poHtqiinm vero de arbore hac 
mandncavi. npi rti mint oculi mei et uudam me vidi et lacrimas efiudi propter id, quod fera. 
DiaboiuM uuteiu iiiviHiliilis tiictua est. 

81. ego f<»li» ooU^rebam et tiupitudinem meam abaoondebam. Namqne Puadiau» 
quaai diviaus erat, altern media pais ad Adam, «Iterft ad me pertinebat Qnae «vborea in 

DatRbiiAu4ctrkiL.Urt.Cl. XLII. M, I AM. U 
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1K> L AaMäMBUim: V. JmiO. 

gkCC AYcTt;i£ riOKpk-A'C, CA\OKOi:'HHU,d HC nOKpkA'C . aVcTBÜ«' H Hp^tMMAJ^'* et 

22. f1,VAAIi, d^AMf, l'A* *CH' (KkCTdMH H)' llplHAH Kk MH±. \a TM MCIlögll" HW^,© . 

H npüH^f Ha»** KW aVh* h* A3k' öiKpk^of ^cTä Moä, » A^AKOAk i'OKop'fcmt ' k' a\h1; 0 
(M. si') cri* H BMA'fc HdrorS a/iom h rgoie, h |m mh* • w xfHWi | hto (kTBop« Aurfe; hohto** 

23. «ycAHUMX^'*^ nMc' ifXMTAA illM^fdHAd^ npHaHKawific* JrrAN* ■(»' n* fic* 

NMk * Titf» nifTk rk * ChMHAi^' efVANUIHTf r^i i CkTjHHUlUk dj^MMS 

H K4I» A4* «äxL* <mS • N CKHHAi 1^ M pdiWtt X*F^*"'*^* ■* MNOXkCTM imikf fie> 

iN|iff* iiiMAk4Ml}"irfim cMCtqif tta [Ng] NinptcTdMw * m ctA*" nec|rfcAH fan^nftcrOAk 
nik « AvMMM AfM iv|'rtuii'*ttFk'rli'''*«MAKO*'** mom'* CTpAMd" aT^* ISkUAi«!»*'' 

N WIUlAiNO". 



rMMMk BfAMRHMk Kk 4. rAm|lf 

22. ' aus 6«/jr. n, in n fcMcn <Viv vnraiisgchcnden Worte ' a3v TKt ' tajhii hf.l-j'- " ' ti>> 

■ tMv\' belgr. « * 0 htlgr. n ** ■nw «, «^A^iipMik «t> n. oifA'MiJC^ (& n. A4 ahumm' n " c*- 

9IIIIW 6«/^r. n. 

2^3. ' + kk HSCkj^k ^«ffr., Bk N*Bmihl](k n * npM3UB4K':i'k hdgr. n, MTtAhl CH 6e^^n_ * rm btlgr. n 
* «kNHA'kAik * cKAk ht^. n * 0 belgr. n * M^-3KA^-/j«f^j-., mV ct^Ak KkSA^KTk fk ä « («hne (m9) 

" hrlijr. — CKC^'» Ti * n9t0i|if belgr. n mMAkHHtMe btlgr. u " ct4 h,!,jr. 7i pju 

AM» erpsnB » ^ WKkmufM rfc hdgr. tekm «yiM« » " flliwuio (« feUt). 



mea psrte ennt» oinnc« folia deeuwenunt^ ted fioua non deeuant Snmpri folia et auooiiud me 
et veni «ob arboxem, de qua mandttcaTeram, et voee magna claaum: 

22. AdaiDt Adanii vüba. e*? eurge. veui ad mc, ut mira tibi enarrem. Adam vcoit ad me 
(juidem et ego aperui 08 nieum, sed diaboliis in mt lixjiu 'i;ilitr de arboro ti de cugnitione, 
t'oraitun et ille manducaret. Et Adam manducavit et ap«rti mul oculi eius viditque nudita- 
tem meain et snam. Et dizh mOii: mulier» quid fediti mihi? cor alienali tumua a gratia 
divina? 

23. Tunc audivimos vocem Michaelis iirchangeli, oonvocaotem «mnea angebe, qnibni 
dixit: dominus loqnitur sie: dcsceiidanius in Piiradisum, ut audintis senteutiHin, nbi Adam 
peccavent et qoale iudioimu de eo tacturas sim. £t dominus humeiis Cherubim portatoi 
deeeenffit emB nraltitiii^e amgelorum, qui oontiiiiio eaatam cautalHintt glorificantes denin 
perpetno; in aatem PanwÜM tfaxoniu domini stabat, arboxes Adami maguis floribus 
eflomeninl^ meae vero partiB arbon» marceaoebaiit et ambiwtae enutt (vi. folia deetdebant). 
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niX* TUM* N VfGOaX Ol', MNt* MdPk ICM^ . N* rk* Nk' NtM^** Nl^ TH nCVftAA« An»* 

NiTk* fCN*; Am»* m* bu* cN4«k* « Afku iroKi tu m* aeru* . & ümjc«* ha 

N* rÄd'' ffA^Mk^ • rioMA^H HU BAKO, WTM* csrpituiH'*. SmapaV Ci w mhV rH\ H 
TOTd I RHf)ifS* ürrAM rotwqii" Ha^a ' • il^AMk "xt pCHi"** noM(H)Aoy-H" mc", th, kako' , (foL 37^) 

|ipHnO\-CTH A\'H'f;" )fp<i(M«-)**, KAKO" »cmkÖ'* 33K", 

2t). HaKJAA^Ll't HM lin .VW MJK pÄM' M 3üTfiOplUU£ pin Vt^ HiT . TOI\l' fi^AMk 
- . .\» ^ , ... . Ä , , 

RknYaUIC. l AilflC * IIOA\AbH hm, KAKO, M npHnOVTTH <V\U GAl-CKX'AHli. (I'A X'OljlH CTKO- 

pHTH XpkTisS Roy. \ü npHHicH KdAHAO' . 2rrAk llwHAk* NCnp-tCTAHHO MAeiflH Ci' 

rAAUif"* noMA^H KAKo iipkKo ckaaHi'f cboci 

27. Fk pf Kk älTAW"* CKÖH*' ' npdKO AH T TAKO OdTHTH {1^^^^, KdKo' AAOy' Ck- 
xiiHo' MAh' HfnpdBiANO* TAKO'; Äl'rAU HinpilfCTAHiM VMX^ • npAKiilk f TIOH, 

24, * dM EiiigeUiunm«rto «m hdgr. und «, die Worte tai «h nur in « ■ rAJCk tmh oycAkiuiajTk 

Ijfl.r ri ' + /'of^r. RI.IHKC n * rk plHI Äf/,rr. Kh piHI It * W H^rCTil TRCHI f>4'10 " TU 

CH-tAK M-:cH hdfji'. U> oHora Ai**'^''^ CHkcTil it ' Ht i)'k)^k &e/^r. <D HfroXf th ask (>i)[k hi nein n * 0 
UIgr. ■ iioMHiM Mgr. ««MiiiH x ^* N roirk^^ HJCk csfp-kno 6e^. h mujfl tutk. (Biffcm m. 

2,5. ■ H T4KC ti, m nur Td * o^Toy^KAiHU Mgr. in n fo}ilt ' «uu Kl Ai9/iM]^o<Mk c> HiUk H leli/t: n 

* fWTfktrkrt HA' A14A0 beli/r. IMTpkn-fcTf HAMk. ^4 HOiMOAlMk Ci KOrtf » " H Kämt AJ^dMh VAMOAMk B(- 

MMMk «,^1^. 0 * w «AkMN TH cdrpiuiH^k M, Ckr|rklliM](eMk M^r. ' H.Kk hiigr. w mm( rptui- 
MAik «; «AK» Mgr. n * iwr^N)[t^ nn i«^. iMCMniiii n * reiiii|im hu belgr. -iiin N4Ck » in- 
«e«M cf H p«*» M<^. » "0 ftel^r. n » HAMh. ntlMk M WAiicHtAik (neMmtM» >0 '^«^9'*. n, mit 
lalgeiKl<'r Fortsetzung: Tor^' npHno^'CTH H4Aik rk AA,v<iMk ■< AHRAHk li rrwHUHk helgr. n. 

26. > H3IUA0UM iMCk n, MaMAUN M«Ck beigr. * fm Mgr. H * der von totaa bis mahao folgende 
Text felilt in btly, n * 0 • «MMHUf ff n, io iil0v>. Mät rXittll * nfhMW i«^. n. 

ST. > 0 iflifr. II * («Ak it&r- " 



24. Et iU'ii;% vocavit Adam ' (Adam, Adam, abi es)? qui di.xit: douiiue, audivi vocem tuam 
•ed pertitnui. quia nudns wim. Et donii&i» diadt «: qw* tibi apenüt, audnm te «gge, niu 
nMadnoassc» «le nrbore, de quM. mandttcare non te hmemm. £t uigeli ooniptteruut no» 

Itiqac crwleliier pcllere cocponmt. 

2ö. äic de ParadiMi alieuuti, xuppliee« aiigeÜH lociiti äiiinue: urate deum pru uobis (vi. 
expectate, donec deiun exoremus). £t Adam clamavit: müerere aoätri, dumiue, quonuuu 
peocavi (▼!. peecavimnB); miMrieon esto nobis, donüne. Tnno angdi pettemtas Ad*m oeMMi<- 
nmt. Adniu ven) cluinavit : luisererc mei, domint. pcrmitte mild nutrimeutiim, \\t vivam. 

2C. Anffeli de Paradiso hob ediixeruiit et PnradiHuin uobi« clauserunt. Tuuc Adam cla- 

mabat diccus: commiscrarc nos, domine, et pennittc mihi odoramenta, ut cum sacrificium 

deo oblatiinm rim, thjmiama offeram. Angeliu lod orare non deaiit, dioens: domine, «iom- 

muerare priniam ereatunun tuam. 

27. Et domhn» anfelii aiua diiit: inttuinne est, ut Adam ita sufferat, aiouti iudioatu» 

II» 
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i^. (II)' ciMT^ wft^ Aßifmu päNOM' . Äxmk,* iMr^Syr' ■pNoT' ik mw' 

Kif«*aHWB» . aa^'&t« m»i(W «MW»^* ■MM Ü IM 4M, TMfW, «• |MAN OM»* 

^ . . . 

iWM ckTr .^pH m' «onk" r imir' m ckuuiUH Kk nov; rero |MAH cpiM h< ä'.\k- 

.^'1 II" KkCTJ djk^Wk II ACe-t KkCt* ÄA\,\h' H HC tt'Ep*TeiJ*Mr* * Oftn i MH- 

SCCOXf '. TkKi\W U.KC.\k TpJK'« CC.U< -> H llJKkJ likaitpaTMCUIH " CC Nj' Kk il^ffC.Wk p.»4- 

TM ' > "ymtaiexwm ü. mm» i*!fr. m * rtak^mmmf m ifi'«(ir ii Mj^^mmf Mgr^ ~ — *— - 

T.-ZT *. t.1 1 Ml a .3. AMN II .3. i»N|iM * M MM «rre oriA«»* Ä'H.w-tY*** h kr A^? 
d.-i.i «Tu-fc^^jf^ ^ i-»,rriA-s t ■ - r < ira^viisjoi: iiexsjir*' i<7jr. r IUH4U cmjijn m iuiu](«jMk ■ * A3k 
» ■ >. * tMätäa^ »ifii ^-.Ijr^ in » fifhh «lies tob iSk ui Ins nucMn» HMnuik ' 0 kiyr. 

JMI k ^ It*"*- CIM «mrtk 9<>^. •H,-"* tyklMTk SIMHdft» CT^ATTk cilO. 

±-. - *t» >V*. » * MMPMM ■ * MOB* Mgr. m * ttVIU.«! Kk Mmt ("''jr. KkMjJIMk «CTk BJ 
• ' »au-k^ itrrk Ck M$rk M^. u >Dar steht ä a «MAHriuM- ' w >»'<« iy|i*Alilk M« 
>.V- * aE7_äfij: 1 .wi aa ' ii ¥tiiipi.n isrrk 6:l^r. 11 ocd <Uza d«r ZosAti: Toro ^^^^ m J w r o y 
ckSjUHHi ff«» ^jL3e^»m Mk * 0 &«?^. 11 * 9Mß(m o (^.V. #ay.i|fi— 1 <f 

- ;• * lk<w ». in » auch «cmaouh ' r-i- h i:; '•< : P-rson: 

mm^rtrrr^ «s » * aKiRoaEi M^r^ acm mpHce» kjbmw « ' ck «AMkk lA—itrAMW» 

M*-/'. « * «kiw^i'fk tno— f HU » ^ O^^rr. h * ni ■»■mrmi ^'jr. m. 

«*c »o. a.' a. L^um? Aii£«U rero contmuo re«pond«batit ; iiuitum t:«t. dumme, iudiciaiu tuuiii. 
Tunc diwixm pmiint d odomnent»; ifarniianuL ladanum «t lilNunini. 
Ee e»jiiM«itinQS ante portam Rwadiä. Adam lacrinum.« \-iiIm inoünaio bami iaediat 
Et *f?ptcm <lu'> praetfriermit. nr\ji.io t^uM mainitioau-iiini iiabnimu!» magnaqae 
imi- 1 a:«irr.pri #;uini*: et egu Ev» clamavi voce tuagtua: omtrmv mei, ci«aa«ir «loaitne; 
m'e« <!awa A<iam «ic patitur. 

39. El disi Adae; tinrge. donnine nü. m nntrimennim nobis qiui«iamiis: iam «mm aai- 
mnä cit? 'irsritnit et cor nieum in nie ileunnutiuu ei^t. Tuuo Aa;uu l<H-utu* t^>t ad lue: venit 
•zi:' Ä in »aiiutmi. nf niorn t»» tnulaui. 8e\l vem-r. *iuia imairint m nuuii ■icius cnesvh |M>eilt- 
i^ndauiijue üci* attjue ad deiim claiua»; idev» cor uicuiu uou disc^TÜi a te. 

30. Et Aid«itt*mirexit «t own«« tcnas pcfagraTimns neque qnidqaam mandiieaiidinn 
iavenimiis pneter iiiticaiD. heibam wfrtMeviu It«rumqae t«v«t»t «d p^^rtas Paradisa d»a> 
Timos K>gaiitctr commiseraK. dommi oeator. creatunun tiuua. penuitte nobt» ««cam. 



Digitized by Google 



SiMmmn BaradOB av tarn «mjwbtmi ArocsTran. 93 

31. H* tMHXo"* Cf rnnpUcTAH«' .«.' ahm*. Tora cAMiuapv* apiix'drrAd MH^'^HAd* 

HwHAd, MAl|ld W Hd . H flOBSAil fik ^p;|farr.\8' HvVHA^, h' Rk^ttWk .3. hk pdH' 
H Ht» ". TOI d pr l'k • TpkMf« H KAk*ieil,k* M3 ,\^\.,MH TUO»^ ' \A H3NA*Tk M <b ROTd 

CKOtro ' CH'bCH . A<l " 3pH )KiH4 TBOd | TeB'fe" M TpMlM|lC'rk (foL SS*) 

32. ^pxarFAk l&WHAk JM Kk itMM^ * T4MC0 rMTk rk • xmA TUN m' OkTM^HS' AA* 
f ' TCSll' HA^ IMCfAltHrf', h:k' A4 t TiBt Hd noCA^UIdHlTf . (nOHTO TU XINO^ C80W II»- 

cA«YiU4ieuiM)'; imku iktvik AwiMk nerkAA^^' ^x&f^<^' >V vX>Ak<iH' ckoth* BkcdKHi' BcqiN* 

^ AfTiyiHt N* XOAilMHl . H CTnfu"*ANCfft M"nHTCiAVkl", H N4pS akCfeNOM" milN NMiNi» 
TdKo" ndtTk BMMU'' H Bk^fpA"« A' C«TBO|»NTk Mh" XIP^"^ 

33. Tora A^MM*»' npVHA« h cTd (nplSAk Bo.\kMH)' h m fixannA su/m» paao- 

TdTT . H pT AxäM.^* • MM M BiMANdd* BNClTd Ck""" NBHdd' . h'^ \a dlflC 1|JCUIH* MON 
Bkl^. \A ftä^OTH" 3tMH* ' ai|lf i\M )fOltlCtUH RXlH ßkl^ HOHAH b' pdH . {fAd" p< * l^'fc"' 
Cd^'' HBHü H 3tAV\Hd'' H''pdH"H BkCa KkCCACHNdd. 

31. *0 * + M«AM|m(a) M NAMk htigr. n * ^im .«1. h«lgr. n * 0 M^. n ^ iksmi * ^ 

J«fyr. fi ' AJA' " R-^KHkiik htlgr., n BAA^k 34 (wahrBcheinlicli Schreib- oder Dnickfehler) • T84M it 
*" TBOiero belyr. H " M A«» belgr. n '* tib« " rpiiMTHTk i«lj/r. TpiniTixk «. 

32. ^ 0 n * + htlgr, n * il«B'kA4 bdgr. S4n«BfA4 « * 0 helgr. n '' (dAt^H * (kotu 
* II KCl &efyr. Bkci)fk n • «iiiiii n * N 9 htlgr. n ^ CTMpii Mi;r. n " iih tcmo idgr. ßJUk IW- 
TOMII H Kkf.TKOM IMflllN « " TütMRAI Mgr. n MMI Mjp-. ÜAMIk H BMOtt It 

33. * M AHMR«Ak * aus btlgr. n, nur sUibt in n: mtAMA * ANMBdAk Kk ÜAAM«^ hdgr. n * st- 
MM httgr. n * 0 b»lgr. * co^Tk ^ r- H päH Mge. mmm h paH n * ]coi4iitUH icij^r. a^ iuko 
jlni/mm • * T«rA4 süimm pm«T4N iiijr>'- « «Mi " nk4 it ** bxm Mfr. n >* + h 



31. Et quindociii) dies contincnter rogavimna. Tunc Michaelcm ardiEilgialliiii «t Joel 
ornntcs pro nolds ainllviinuf et loel archaii^nhiM a dfiniinn iassus acptimam pfirtem Para- 
disi exemit et nobis tribuit Tuue doauuu» dixit: apioa et tribuliu dd palmia tuis genmneut, 
et de Budore tao oomed««; nzor tm cum aapezerit te oontremiiOBi 

32. Archaugclus loci dixit Adae: «ic loquitur douiinus: uou creavi uxorcm tuam ad 
impenndvm tibi aed ad obaequendmn; cur nxori tnae oboedia? Iterum loel areluiiii^tta 
Adam pecora et onincm natoniin ▼otamti.Qiii et anrpentiuni et «aimaiitia fera et cicuria 
dlsccrnero 'mn%\\ i<\i\\\\h\m\\\v rebua nomina daie. Tone Tero -bovea aumpait et arare ooepit 

Ut nutrijuciituin f-ilii panirct. 

33. Ttmc diaboluB adveuieua oouatitit ante boves «t Adaiu iu agro coleudo prohibuit, 
«t diät Adae: mea annt taiNiia, dei autem aont ooelaatia; quod ai meiu eaae tm, laborw 
temm; ain dei eaae via, abeaa in Paiadianm. Adam dizit: donuni aant eaalcatia et teirttia, 
et Pkndienf et emnia oibia tenanim. 
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KCAMKO (ckGiM9);i,H CCEf, Al\it HE i:h IHUiM MfHf H KCf B'L^fPU MOt«, Ht HJU^H H.9k 

p*kKU, NM K'hpO^^'H 1 AOMk, NC IldKH CkGAd;«iH»eHil Bd^,4,CllJH)" . H^t'^ H^dAMi | Kk (foL SS**) 

rtrd'pdHto H KkHHA*'' Bk k6a,o^' h norpk3H'' ci" Bk'"BOAB'\ H KMCH** rAisH*** aefH% 

MAI61}iH CC nS, MATUM KkCHitillOlflll. 

37. }f l ov' c&NH,vouif ~ äi r.vkj u ckce ' r>K't:pVf Bfi|JH' h ckothS h BkCf nTW^ IMp* 
HdTYc crimce' HKO h' cT'tiHd npA'^ J^a^^mI;, MAM|if et Hk' cdv' A^ama, 

«|WI|Ih' 110 3«MMIt niiqil' Kk dtWl' ' H3HA.H ÖbbO H3 B0A^\ «fTAimiA Bk' MATIH* 
TU HU ' M IM dITAU O^CAHUia Bk* MUTB«'" MMqM< Ct o" lU^ N f " mCM MÜM (Tk K THtf 

jT^dM^ IwpAdtrb' H wBpFtf txk*' All(A)MMiMik' H «riMi «I» «A^* IMKO iiptAkmiTk' 



t*f^. n " nor|*tl9N tt helyr. n ck ■•A''' S^A' " " bajcw hdgr. Käa kajch n 

fAAtlkl Ci9m (n CR««) ncrpi>V.SM hihjr. II. 

_ ^7. * 0 ^^r. n * CkMHAOJfOY Cl ' H RkCI Slt|IN AfTIIIMW, SSi^W H CK9TN btlgr. tt * <T4BUM 
VmfCTk * W htlgr., WKphCTk flA'Md n ' AUTBU «kCNAdlM|M M HAMNIpl M &«2|rr. MMMflNAIk M N 
IM«<l8l|IHMk. 

_ ^8. > besser Mirk &e{jfr. * HA'Xi CTOcqf k sk B«A't i*^^' •> * CAksy &e^r. n * pONiiim &«{^. n 

* r/m helgr. n < MHrk htlgr. n * MA« fc«^. n * t% * MaTC«^ TI0M hdjr. n ** AlivKoy («{^. 0 n 
" 94 AüJjr. n " 0 belgr. n Ti fteijr. ROA* tu ". 

3$. > beaser 43k ii«3H4j^k 6e<jr. n * H MI ateHuiuXk ieiW«Y NH1K99K« . IM AI. anhh lidgr. h Hl- 
«rroNM mU) ffmiujpk . n iw . ai . a*** « * 0 M^. « * I«0amm M^. n * jifmmMinf Mjr. n 

* 3±A« ieA4 belgr. KIAHKO (A<< ' irp'iiiAkcTHAk Mi K^cTk (el^r. tl * avS MgT.U * AUM M^. AM M 
"> 4- BIAMKO MjfT. n *> MI HSk KOA* ^«^<r< H3k KOA* 



Corde meo deiim invocabo. Et dixit mihi Adam : nouitani tibi cave, ni«! videris me et onuiia iu- 
dicia mea, noli exire ex aqua neque credere verbis, quae tibi dicentur, uo iterum scandali- 
Mirii. Et Adam ad loidaiMim ▼«nit et in aqnam intnivit et tolnm ae aiarnt in aqnanit etiain 
CftpilloH capitis »ui, oraiiH dtum, prece«que ad eum mitten«. 

^1. Kt ihi ('onvf'TK'rimt angeli et omnia animantia, ferae et pecora, et omnea avee vo- 
latilett, circuuidcderuut Ädam «icuti parie«, orautea deiun pro Adam. 

88. DUbolna venit ad me (vL ad Evam), ^figiem et apleodorem ai^^eli praefleferama, laorimaa» 
qtie prnfimdeiia roagaaa« dütitmUii (Tl.£vae): cxi, Evn. ex aqua; dene preces tuas et nos angelos 
eiaudivit, den» preribn« omntinm pro vobi.s iii\t\» fecit; deus misit me ad te, ut ex aqua exeas. 

3ä. f>ed ego (Evaj diabolum eum es»e coguovi et niliU ei reapondi. Adam vero reverau» 
ablctdane vestigia diaboU vidit tamintqae, ne fbrte me (TLEvam) fefeliiiet; aed eou me(HEvt») 
in aqu alBDtem animadTertiaBet, laeiitiB aflhotiia aat et aamema me (vL eam) ex aqua ednotit. 



Digitized by Google 



99 L AiMiwwa—; V.Jsmb. 

Hpii\AMk XX ^ MM< Kk BS* . Tora' ^«M NdUUMIN* IMA«' «VEpddW" flk MMiä m' 

MAH r* 1 M p« ■ cki p1;iiiM' I M. TM. cu'p1;iiih»Wh\ kak;o\ njHfe*' ariVkia'TWH 

a(>4/^MM IMfi I Ol pn,\,Vl MM . i /J pt.lllH' TM llpt ^ CTpillUHM" np'fcCTOAW**, C«rf)'feUIH>^' TH 
l'M, (hi p hlllM* . KkCrtKk |;c lp h^A\IMf pa*' CKTKOpM ct. 

41. H tipYHAt illTAk I llk Kk i^Kirk H pi * tikCT^IHH, (lia'.O, (vl' lICKdIZINHrj . KVAF 

HHM4t iipH i'Uo ^A<>A^oKo H tcHA'ti KdAHAHNuB dAi^T^ H .f. crfeitiriii,N* ropcqic' H cth' 

ifTAkI tloXpi»)««!»". M M3MA«'' KCH r." KAl OoC-X-aHlVl ' AO Hlifk . m' CkUIIUlM*' CC dlTAW" 
IIOKAOMHUU" C< • CTä'' CTM""' KAKO' , llpCCTH IlHipk CKOw". MKO p^Kti TBOCtO c". 

i'J. BUNA' ]Kl' KHA'k' KCAHKa' M»bAC(^'1 CTOMl^d lip'b-' ßl'Omh H ttAAKA CC Ck CTpä^W* 
(All, 40") ■gAli«H''\ N lipiUlOII«* aUk CHO^re OhTA h' pc^ eM^' • BkCT<iHH' CD T'feAd CKOWO^ ^S^USI 

' N khaM Myr. w ' du Einffkliunnifirto an» betgr. taiä n, in m nur Rk 6R-k ; n ao: iHUMik r«. 

, . WA^AitlTk et K> t Ica.» ,M^irC ' *> '<r/(/r. »I * Kh ECV 'if K.l rcr • '• aus t«i^r. 77, vy TW\A 

* t¥( * Toi'AJ nkrr.iHk /»/(/r, r . KkCTiiKuiH n " MayA* KOHk h iipM'U»;i ' ':/</)■. n iii)-kcT0A«4U 
rrpANNNiMIk 'N</>/r. ii, h AIkI lnn»H TMNMk 

//. ' (• lii li)! . II, in II .' .iii\-.un'»,\h ' ,iu.s »» ' m H3HAH, boriclitigt au.» i< ' n(iH,M 

/w/i/i. ii|>iA4 <♦ A* •*■» " HK.iK(>.nM fi 'V/jr. H '■' TA*!» A««HTk btigi: n ' ä)u4 hjiuiiv {Ia^-w 
M^r, II * NMA'kXk Myr, » ' cR-kTiMkNMiMi i*^>'' « " '«.Hioyiii« " .r. h^lyr. n i' APk^eyTik 
T-kx'h K.IAIMK Tk.»* rtAJ««*K« ^. A/i-.. APkiKti|ii Tiyk MA<i|>< T-krto flAdiHCRO II 0 ie/</i-. II '* BAr«»y-- 

]£AHHW H.1MA* " IIOAlCAH^'^y a {H. «HeAiyS Cf) npiAk lip-kCTOAC^Mk 1*1 -f CTpdlllHiAtk) FAKtfit 

4^XdkrrAi» llwwAk ' «Tk miMk A^fi^r. n '* tum» ri» Wf r. ccm* rii « " TKjpk /«/r. »i >» casA^Ak ich «. 

/:V ' HitA'k ($MU ' ifAMM * CT^KIIM Cf Mgr. <TOM|M n * 0 belgr, n * Bk3iu Hskad bel^. 
iipLiuA (iHKA M * 0 Myr. N + Övm * 4Di(A ci«fro h htlfp'. O tIeaa cboito « ' imainiim ' 

« M]m Mjir. N >■ r- MiCTk RMM« Mj^i-. Mt CMCTk N. 

•10. Tuno AtUuu uuiga» voio »■Umiavit : cunrico Kva. iam rtnimiis mens in corpore de- 
luuüiiui i Ht ; .stii^<. «t mittv prvw» aid dcuui. douec aniimuii lueaui deo tradam. Tuiu 
Kv* evtkdvtw vultti in t<>niMn iwidit. pwe» «d deiim mint «t dixit: peocavi, domine, pee- 
mvi i^Wttiu mipfli» tniti et arrHphhn »enis alie praeditis. pcccKvi ooram throno tieineiido: 
|UHV«vi. doi\ni\i\ ptcravi: .n>uu' pcoi -r nii iht lut- tiiotiua fst. 

4U Kl *n^;l•l«* liouxiui viuü ad K\aui et düüt: surjfo. Kva. de poouitoutia. iam Adam 
do lH^r)Ht|v (Uvt^^Mt, Aauu» ein« «'xiit «t «panut conun d«<». Et Evb ad corpus Adae Tenit 
vidi! üirU^nlnm «im um « t tr\\'* i-aiul<. ii.u< anit iite* et «aiK-tos au'roU>s. siisteutanlcs eas, odor- 
«pto lh\ M^i.'.'.r.;»ti> jui v\-»« lutn !vrxh:\tur. Kt aiiiroli eon<n"»'i; <ti ul tlir. niim ndorabaot dioentw: 
ikMuclMik ü*u«u»» d*>nauHJs jvvne uiHtvrüko lu««.*. quia opu$ luauuimi limruui est. 

4^. Kv» vit»t nnnibuM i< ^^ntd d«um tmat et maguo cum timoi« laennuiTit filiaiii- 
t)iu' iv ili \ .vAVti« euidi&it: mr^ de wr^Kire patris ttti. veni ot videa» muatnlia, qtuie onn- 
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43. BkCTde'' xf' Omtk' h' iipm\t' (Kk MTpn cbomsh) h p« e^ii * K»3pH. (ruci-V. 

Cf' l'AdJfÖ' • nOMÄbH, KAKO'. TKdpk" ci:0»\ 

44. OHTk'p« Kk MTpM CttOitt • BX3pH' MKO cÄHUf H AÄHA IIOK<\dirfefT Ci llp-bCTOAti 
M «Mf|||H et 3« MdUlfrO ä\&MA . H pC ^UB4 • PAC e CBtTk VtUMkl pff Ol^TW 

mrpH cKocft • &rxä* cta^ apjfdiTAk AiqfdHAk' moahth ce, ^AkieouM' ncf* cham' 
maobabh"* TCdpk cmo ^A.«*. 

45. T«M llpVHA»Ulc' drrAH'. X^ptim^'H CfpA4lH'*'H Kk3Mllc'| (x'feAO <lAAAf\OBO H RO- («iL 41*> 

•14* nfoerfff rk* P^<My* ^i^"*^ c-fcAiiliH* na* nplirrMV, n npMCTk'^ jf^^iMk"* n ikA?" 
XpjpMTMf* MikX'^jkAS, n pf imA fk* • nmm rknA" tro" sk pdHi Ajc^" 

A«" np^BNKMTk'* BW** TIWTMMk» mN" . t4w'' X«** ifP** 1^" A«** ürhONCiiTk'* A« 
tUftMA MOtPO* 

MMqiMM c* Mifr. «kciyk MTfM M^MqiNjfk ct n * + rMMMk M^r. <i ' rAMi|N Mjr. w rmn. n 

• TB4pK CKCK> t t! ' 

44. ' lidKu (^MTk bel^r. h piK GuTk M * von «"kspH bis «r^d ausgelassen in und n, kommt aber 
TW in m • Situ MMT« ^/jr. «A4Mi ilTlitk n^KTi n * 0 Mgrr. « ■ M «fMilUWllM betfr. n nCH 
ief^r, n * jrrAU ''fl/^r. n • -f ArPMM MfT. BkaOfllllllt «VMH n * + JMrt](«Y iaifT. rMM|ll M 
S»Bt$l|l( n "> n«<WHA0B4llk. _ 

46. • nofHA* MH6)K'CT»« 4Pnik ts^. ft * yipO^-KHA\M H Mpi^MAUt * BkSIX^ io « «UMMA 

• aus . )!, im n - H tiOAOJKHlUf ' ripOcH SAJ-rfc te/jr. ri0)k( B/kdTl « ^ np«A4RM)fO^* te/jr. npo- 
cAiiRHUH n _ ' l orc MKO . T . 141 (,T9ro . GnTk [+ 3Kf mJ «1^*11 A^k np-^A 6r«<Mk wi4d citeir« (1a^m4 
cToiei|M . r . Hdcu . ( f h tu rIkAi rk IM np'fecTOA'fc h ftet^r. n * 0 « * ptfifwff hdgr, n ** BkM- 
Tk flAdMd ft«/^r. n " fiptAdCTk Kr« hel^, n <* W balgr, fijlllti tn n n t*^ batgr. « 
" ll#'fcs«^'A<Tk ielgr. n '='0 fceijr. n. 

43. 8ur|fens Seth venit iid matrem qime i'i dixit: aspice, fili, hi caeluni. Kt ««picien« 
totam niilitinTii :in«reloram vidit, Btantem ante tbroaum, qui onmteo, dicebant: mberere, do> 

mine, uialeriHe tuae, 

44. Selb fuitem dixit mattri anae: aspioe, qneinadinodiim aol et Iniia Ütronnm adoreat, 

«t pro patrc nostro Ädani oient Et Kvn dixit: nbi est lumen eonim? Seth mntri awnc dixit: 
qaando Michntl iircluingelus BUirexit nt oraret, omnes vtiintes angelonnn apnd denni ronti- 
cueriuit, et deiinie niagua voce exclaiuaveruut dictiute»: benedicta »it gloria douiini, qui 
materiam roam Adam commiBeratiu est 

4& Ttmc angeli, Cherubim et Seraphim Teucrunt et susoipientot« corpua Adae {MSUOTOnt 
in lacti Achcniwi et glorifieanteB hivabant ter. Tertiii uiittni ]\t>r,\ (hmnum niannni extcndit, 
■edens in tkrono, et suaeepit Adam ct dedit eum arcbangclo Michaeli, ct dixit ei dominus: 
anfer corpna aiua in Pandiamu, spiritua ywo eiua in terdo oaelo hafaitet Coipua antem 
«im habitot ibi neqiie ad meam r«nincotion«ak. 

nmiiiiiimii im »m mi n zlii.im. I. ah. U 
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ifXMivi)) • miNAN* n* f^' h ckAMH* iio|N^ii|ww' iiuu|MHHiiS' N iwiflH t4iq Jaamom 

ni . 1^ pr* TMce' TttH' * auMik im h wk tuc**;mmaw*iuihw imnahuu • 

«A* CTf4HU» H BiMani mi' kl. rposk n njyfcAr«* h fit • tbm tmiK Twt* i^ 
wcnt' «i** 

48. 6cBi' Xt* npilBu' no ^X^^Wt' .3. XHH% AIACIIIH et PAdUlf* IMdljM' * rti* Bf *, 

BKO** AVf ' eCH* CKTKOpWAw' vi' ptBpd ' fl>,aMOKa*, TdK©* H C HHA\I» ' A,<1 ' B*-^ ' . H lipHHH'li 
Hd rpS^t'' . I .WHjH • r.E . llplHA\H \\k MOM . H tH llp'k^.l \J(^K CKOH iiÖ»,*'. 

49. H npiMA«' <äpV^»i''' '^'' '^^"V'i"^'» kkOhiH h hjov-hh OMTd', xaKo' ciiacTpHTk' 
MTpk*rRoio' . h' iipVH,\,ouii' .r.' äi i <\kj . K%3emtt* T'tu\b nuxina h noi'pisoiiif" rtuio'" ch"", 

PA* H T'fcAW" dA'lMOfiw" H dBCAOBO" M CHd" H<*\ 

iir. ' nmmk * hämo * #Mt tmtiHf bJgr, g ün tj ^j iMb >< ^ narwiMk freier, n ^ 0 6«^. m 

* npiMiii Mjr. n ' n*ii|iiiiiin«y m iw^'^m^ ia^. n • netuui belgr. npMMH n * macauhn* mmm 
hdyr. mätAUM m*€M n >* toto 2>«r<7r. nfw/iH iHbiO m n " flAJMO&o &e/<7r. 4KpA.LM0S9 n. 

#7. ' npHSU ici^r. n ' d,VM(' pmi '« /'/i . h " P'^X*' ''^ ^'^r. tBk ^qfb Tf» n * 0 belgr. n 

* 4- To^TKA« M * rk r^Bk 6«^, » ' Ha^au W^fr. n»«MKM Üa^üm n * lytA-kirrk rk Ha^ma 

48. ' 0 6«/(;r. n * AHfH * KSRd r,\jiiu nnatioiim ei ''(hjr. i, ' w.\s iiorpiKfHTk »^.r'km- pa« 
N AAMM i«^. n (der letste mit 2^aaats llorpisOiiM) * rpofA" ■ >H>^ O0< ■* rMUH m 

* ni D ikMMM'irfcN Idgr. mn ikCfciuiH n. 

49. ' 0 6e/jr. n ' (M>h n ' ci b>;Ujr. ' kjko h ' cj]fp4HTTk « " MpT's'lU 6«/<fr. Mpk- 
T«vi M ^ + . r . Äefjfr. » * lk3<XMf fre^r. Sh3«Ui n " a«r|m(OX«^^^- nOA^xIuH n ^« M 
iefyr. 0 n " r^M Mgr, JAMilk «ndFrk ti " (hlMI «> CM^ iBW hdgr. öu « n. 

4Ü. Tunc an luuitrelus sum^Mit Adam ot ahstiilit euni, quo a dominü iimsns est. El 
iterum Chrintus archangelu dixit: iutra in I'anulisum et «ume strogulam purpuream et vel» 
«orpm Adae; «t aodpe oleum et fände raper eom. Ilm et eoipms Abd compome iuxta eum. 

47. Et domiuns Tocavit Adam et dixit : Adam, Adam, übt ea? Corpus autem reapoadh: 
ecce cgo, domine. Dominu» dixit : ita tibi locutiui aum : tt>rrn es et in eandem terram iteniui 
reverteri»; et in rcsurrectioue mea iterum remirges cum toto genorc humaao. £t domiaus 
ernoe dgiMvit sepulchram in qnattuor partes, et pomiit eom m aepnldumm et petfiidit et 
dizh: tna de tnii tibi «ffernutur. 

48. Eva post Adam >'i\it sex (fieu, oran» et inter lacrimas dicens: (louiiru- di iis, quem- 
admoduin lue de costa Adam crcaati, ita et com illo permaueam. Kt iuclinato capite ad 
pectus dixit: domine, 8u«ci])e äj,>iritam menm. Et ibi eptrttum euum deo tndidiL 

49. Et aiehangeltt» IGebael veutl ad Seth et doouit eom, quemadmodnm matrem «nam 
( oraponeret. Et tres angeli vencrant, soatulenmt oorpos Evae et eepefierunt obi et corpus 
Adae et Abel, filii eonu», erat. 
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50. äpx^rfjiK* pt OhaB' * TM» AA* cndcrylUil' ■kMHor» «mm oyMHpdMqidro a^' 

BKOXi" aiTAM KCAH*' Ct C% npdBeHAMH* XuidAUl . TOHl aplC<l[T.\k HwHAk iipOCA4tiH ' fia 
rAIOI}lC* * C'^ C% AA\*\ CTk i K , McnAkHH" HBO H 3tMAK C<UKH 61 w". 

SO. > H p«si 4p]f4rrfAii Kik (fiToy fr«/^. n * aucrpH freli/r. cajfpAHYuiH n ' AH< ^«'pr. n 

* 0 i^/^^r. n H Kk TpiTH nOMiH'kTt KrO H SCI nOiMfHH l€r« TBOpHTI l'tlgr. n * HKO H MU 

belgr. m»)Ki £9 H AMtn ' KhciAHMk (• n *afiAVitfi,HUMH belgr.n * np»atAMiiiTk belgr. ^* + eMMUk.n 
" MciMikNb bdijr. >* ctOK belgr. cB9M n. Beide Toxtc, belgr. und n, fttgcn am Ende bniu t 9lfCM«UMM MMM 
i'i.iMCAiHif .irr.\k cKOii)^k . -lU'.MOi- iickaohkhhk:' h c,\.m<t KK'kKij AMHk belgr. TOMÜTHJ^;! CMltä H fifiMMät^ 
SfUtMk H CMOMb H (l> CT'Luk AJ(«<Mk H MHU H OfXtH« U fU MKI UROMk dAIMHk 11 



50. ArchaujfeluB dixit Seth: Bic «epelias nrnnem hmniiiem morimtcm usqiic ail resur- 
rectioneni. item dixit ei: niemumtn t'ucite die tcrtio, uouu, vigeaimu et quadrageoimo et 
onmia inxta onünem, ut et nos aBgeü laotennir cum animüi iuatia. Tone wehwigeliis loel 
^orificftvit d«iim dioena: wnetoi, auictni, aanotiw, sanictiM domimu, plsni nmt caefi «t tem 
gloriae duB. 
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Naohtaräge und Beriohtlgimgen. 

Zur Aninerkuug 1 auf S. 4: Nachträglich biu ich iu der Lag» Uber den in Jksitz di« 
PtofeMom H. S. Orinov befindlioben Text aufi BectimmteBte su Tetücharn, da» dioaer 

Text wirklich zur ersten Gruppe zflhlt, also ala Nr. 6 der ersten Redaction gelten kann. 
Ufr Text botindct sirli in cincni Codex niisccllancus saec, X^^, dessen Sprache norli nn-hr, 
ala das im Miklosieh scheu Codex der Fall i«t, volkstlittinlich getilrbt ist, d. h. moderne 
Uulgarimshe Spraehfonn«n aufweist Der ErzHhlung gehen da» etstm drei Paragraphe durch 
Auefall vou BlUtteru aas dem Codex ab, Bonik etimmt sie merkwllrdüg mit dem HiBii|Mteit 
dieser Ausgabe Uberein. 

Ich hebe cim'jje bedpiitenfipre Stellen hervor, iriolir um die Uebereinntimniiinpr als um 
die Abweichungen zu verauschaulichcn, wobei ich dem Texte vou Paragraph zu Para- 
graph folge: 

% 4: nadt KMMk fdgfc noch ^«Th. Statt aikSAMM liest dr, ekSAMui ■ 
§ 1: Cfc aumOk MIL Aw}h hier steht der SefarnbfeUer HSHAie und aaeh wkmium Ok, 
ferner liest auoh dr. mMk aeaimi tm«. 

§ K ■ . s . n«KAOHH c>k *nrA » nHxk aK9 ckTBOpH cjk Rprh «trpMhrK. osp. Ferner stellt nach 
oTb Ap'kB4 da« Verbuiu cM-fccT^ und auch hier wiederholt sich der Schreibfehler aumium, 

(fUr BMttu). 

% 9; statt sMii» steht abermals amuuA, aber weitur smA. 

§ 10: mcTJiii . . M rta« . . |nmn m cmUi tms . . . nptmA jua ^ Dm weitere fehlt, nur 
gleich N rMfgtiTA und achlieast mit sOL ashl 

§ 18: <a AeMk mnuKk . . n^MTiUL raja* «es. 

§ 14: «a t^mf atckputk , . wrasfimi im «lasrfcu . . . Mama iSth • im 

§ 16: cik jM4HK4k CH — auch ohne Zusatz (C aP'^'k.i 0) Hfro>Kf HSkPHJHk r-kT 

§ 18: Der ganze l'a«sus c9B|Ms'ttiHAicf bis RiiAHjMk ieldt auch in dr. li;Kkr.i pin kk hm« .. 
aM9m uuih . . H4 BhcreKk n rtwpMRMk erfMJt., A3k 6a>4 caa«. sa mimao^* h no^oyAH«. 

§ 19: rkiHi GaVa . Auch hier fehlen die Zusfttse tu mh aHisaiM ete< und aamti MMim 
ete. und «ab mim|m ete.; dr. sebreibt gleiehfidl« rhcnm. 

§ 20: ohne HWfh eto. bloH trM SiO . . 

§ 22: fehlt samiM schreibt «yAMH)(it OL. 

§ 23 : HA pAMey ^tpevKHMty . . . HiAiAkMH^^;^ . . . «vria'Iiiii h wiia/khho. 

§ 25: ohne iioTphii-krt etc. blon: n«<u<>A-kTf liöy . . wth CArfriilUMX . . w Mirk . . . r*- 
HfqjiH Ha^au. Hier ist voll ausgcAchriebeu X(Mhal 

§ 27: die Worte h (mbsuh imaa eto* fthlen andi in dr. 

% 28: ÜA*^ lUMwini ofmmKk sa aaiMM wipaaeMa ama n fHA^ «T.s. ahm» m (MUj(e« 

«Kce CNtCTN. 
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§ 29: «MMMrtM . . feUt dw Znnts toto |)4ah n> mtfmf «t& . . ««aTfaHL 
§ 30: MV- ^ 

§ SS: fdüt d«r Zimte hmt* tu «to. . . ■rkiwA iniiM . . aimm imtomo n . . 

§ 35: 6Br4 pIK Kb H^äMtf . . päsuf""^ mmmthu. 

§ 36: steht der Zusatz wa^m^ah c& roa;& hm n cintm . . jSk 9CU . . fehlen die Wort»: 
§ 37; npH flj^AM'k. 

§ 38: Kb Bssit, ohne Worte HAßnu «rou^^h. nk koa'^; ap^i^iH no s. h rX^t^H Kk GB's'fc. 

% 39: 6^*4 M umm . . nmim muf m nrfci|i4 . . nirkiihcrmik Qitjk (*o betttndig in der 
dritten Person) . . nah Mgu^ 

§ 40: TM flAMM Rh Sert * wktTMm . . am'A* iV^^M^t NaumAMiN iiaap> 

§ 41: fehlt • we mM iiii u nmi dann a«^^ «re ivhah . . npHA« Gara mA^ i-bie flA<MOi» . . . 
.r. fs-ktiiHHUkt r^pxtint h ctm jrltu nei.\ph;KXi|iHT, ohne k<],\ riiAO Aa. • . MKMNia|UUSft T'fcM^ 
riClUlit • ci aa fTkt** R <!^c> Hjicin n TK4pb CKOA., uko p*Kov- tkoiw k-: . , . 

§ 4Ö: TorA<i «iitMAcuix Ar am . . TfcAO (I^ma, lelilt h iiisct.ikmiim i. 

§ 46: auch dr. hat }^ piii . . ihacao (ohne m4cahh'ho) . . 

§ 48: .a Jljm (nieht . . . iv»am 

§ 49: A« ciMCTpHT . . . MMN» . . flerpMCOMM TiMe Mk . « di« wjfk. 
$ fiO: A' aMcrpMiuM trhrnre «a, fehlt h ik. .a. 

Ich verdanke alle diese Stellen der liebeuswürdigen Zuvorkommenheit des Professors 
M. Ö. Drinov in Charkow, der meinem einstigen Schiller, Horm Privatdoceuten Boris Ljapunov, 
gcatattet hat, eine CoUation melneR TcKtee mit Mmem tu maohen. Bdden Henen aei hiemit 
mein aufrichtigster Dank ausgesprochen. 

Ai:f S 22 im slavisclu n Texte der §§ 11 — 15 ist in der dritten Zeile och in osa und 
in der tUiiiteu Zeile Hi in ha zu berichtigen. Auf S. 36 in der sechsten Zeile soll statt n 
die Bezeichnung der Handwdirift m itehen. 

Zn 8. 35 — 36 und S. 49, wo die dgenthOmliche, gans aWnohende Dantelhumr ^ 

beiden slavischen Rednctioncn von dem Verhalten Eva's gcgenttber den Verftlhninga- 
veraueheu Satans 7,iir Spmelic kam, milchte ich nachtrilfflich auf die merkwürdig damit 
Übereinstimmende i'lrziUduug des bülmiischeu Soileruus (in Kap. 71 und 72) hinweisen, nur 
besieht «ieb hier die von Eva bewiesene Standhafkiglteit meht anf ihre Bttneieit im Tigris- 
flnea, sondern auf die Zeit ihres Aufenthalt«» im Umbus. Nach Kap. 63 ff. war nflmlich 
Adam nai li inem Tode in den Limbns gekommen, womit die Teufel nicht einverstanden 
waren; sie trachteten da unten, in ihren Regionen, ihn auf ihre Seite su bringen und als 
daa ihnen nicht gelang, setiten rie ihm mit aDeihand Qnalen hart in, erat das directe 
iOneebretten des Herrn zwang sie davon absnstehen. Indeesen starb anch Eva und kam 
gleichfall« in den I.imhus. Naeli dem l?e.sehlus8 der Teufel war Tnrtnreiis gemhiekt um 
sie hier zu em-arti-n und in Adams Gestalt zur Auflehnung gegen Gott zu verleiten, doch 
richtete er ebensowenig etwas aua wie ein zweiter Teufel, der nach ihm kam. Der swa* 
maligi» VerfIBhnmgaTeimich des TenftBli, di« Anwendoiig der Lut durch die Arniahma dar 
Geatak Adame und die WiderBtendaftbigkdt Eva'a — ollea dae aind merkwttrd^ Aiüdioge 
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ans dam Solfmniu an das kiroheiuIa'nsdM Adambnch, daran ZaBammeiüuuig nür mäA 

gauz klar ist 

Zu S. 40. Die slavieche Redaction des Adanibuch( s scltliesftt mit der Erwfllmtmg' dor 
am dritten, ueuuten und viersigsten Tag zu verauatalteudeu Todtenfeier. Der griechische 
aad kteiiiiaehe T«ct apradiai nielitB davon. Alldn in der bysantinifleheD (eaaoiustisebeD) 
und ebanso in der kirchenslavischeu Lateratnr findet man dne kone Auscinandcractzang, 
«»leichsam einen physiologischen Commentar. zti rlipsfm kirchlichen Brauch. Ich liahe den 
alavificheu Text in Stariue B. X, S. 97 mitgetheilt und ebeudaselbst auch einen giiechiachen 
T«xt (nacih dar IGtÜhdlong VwoS. PavloVs, äst Zeit in Moskau, damals in Odessa) hlnsa- 
gefttgl Wlihrand ieh kurs dabin verweise, theQe ich hier noch einen zweiten griechischen 
Text. atiK dt'tnst'lhrn Noniocanon ^falfixa's, mit, in welchem nicht ao sehr die physiokigischet 
als die apocrypli-thtolopsfhe S( itf ziiin Ausdruck kommt; 

Kitf. pC! Aid -i atwtav, ötav droOdvifi i dvöpwitoc, *dnvouv ^rr^iwm St a6;oy si( 
id; y' r^ttspac xai sie tdc Ö' %ai sie tdc jt'; 

piaÖTj ditö Toö ocb|Aatoc, it^ts dripysTai sie tö oor/jTiov oitoö f,Tcyv, icöte sie jivt,[ii. 'H 
5e svdpEtoc ^uj^ig üicdYSi sie "ov loitov, oicoö sspooeu/« ;6v X(ori]pa ouicijc- Kai njv tpi'njv 
iQtispav dicspx®^ ^ fttiraXoc \uvi zffi ^uyt/^ ^ ^ oOpavöv, «ed gtiicetot «enä|fticpoa96V xoO 
foßspoö KpCCoO, xai icpooxuvsl töv Kupiov* 8td roüto -[ivErat >v£tt;ot>pYia n^v f i^{iipttvi. Kid 
oodv i:poaxüy/,i3iQ t^) Ösm, icdXtv jiezd 6pto|iöv tcj Osoö tiisdYSi |JLStd a.'cfekoo, xat Tf^; 
(1. aur^) Set^vet £&[iopfa xaiouin]TiQpia xtbv dYiiov xai SixaCwv, osoü £xa^v -d 6s>.ei |uiä • 
toö 6eoO aU tiv xÖ9|tov, iml fiav6dvai «öta SXXa i^ ^'"X^ ^ ^ ® "i^ÜJ^spac irO«v 
Ip^ecea sie «po<nt6vi]0ty, xai ?:d).tv ^ivs^at sie tdc 6' ^SKWupfixt. 'OtJioiwc xai sie tdc |i'ip- 
T"'.- sie ^poaxuvYjaiv, xol Xa|iß(b6ir tovm^ «otdibc sie t&v x^o^iov, foc £X6ib ß' ntipoixsla 
toö Kopioü 'j)(j.iii>v I. Xp. 

Zu S. 52, Z. 6 von unten: statt ,in dem siebenten Thal' ist zu lesen: ,in dem siebentes 
Theil'. 

Zu S. 59, wo von der Zettdauer dea Aufenthaltes Adams in Paradies die Rede ist, 

hätte man können auf die 122. Frage der Gespräche zwischen Silvester und Antonius (ein 
Werk, das dem Cäsarius zugeschrieben wird) nach dem unLlugst erschienenen klrchen- 
slavischen Texte (Bec^AU cb. Kecapiji, cüo6iuaai apxuMauApHTii Hcohh^i», MocKsa 1890, S. 8ä) 
verweisen. Vgl. Eiasnosdoev, Ks Bonpocy o qie<f ecxan wtmamaaa ^«ebj^ ipe» eunv* 
•reaefi', Oaccc« 1890, S. 9. 10. 

Zu S. 58 — 62. In derselben HfiTwisrhrift, welcher der Haupttext de« kirehenslavisohen 
Adambuohes eutnoiumeu ist, kommen au einer anderen Stelle verschiedene biblisch-apocrj'phe 
fVageu und Antworten vor, ans welcben ieh nur diejenigen beranahebe, die auf A^m 
Besug nehmen:' 

(M« 19) 1. Bruipork * kssmm ufkm cvra«pH ÜAMi'k wk pmi atere auirrk * 9 aat^rp . . A'» Miß/a, 

ä. &tMfOCW • r^i Kk3iTk röCIIOAk lipkCTk H CkTSOpM HAOsisiUi WTB'fcTk ' kk 3*MAH MAXHUiWlk», 

TO MTfc Miere Gpo^'CdAHMk, (fi^AA Miuw h mmV, r a« iVkCTb wr^, yssan ftu np«poKk - tAum am 
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4. K-kupock ' <D Koio «ihCTk cibTBO^ iro Kork; «Vs-k-Tk * .4. tIaw ir« <b simaio, .b. kocth fr« (D (foL 89) 
lU/MiMi . .r. m 9 iiMffc .A« SMb iro A iHMtcrfc jrrMbCHOW .f. A^Y^ a*» • rn-kr^ A 

5. J^n^Wn ' N4 KOAHKO •HtCTk päSA'km Wk AOSpOTti flA4M0R)$; .4. flsp44MV rMT«AI«BHB'cTBe . R. 

G44'ON» Moqik .r. HwKoy RdrarcTR« . a- AM* ifknoT« IwcH^S f AM* A^^IMA^ iV^Cv*)^!^ • * A'AP 

G0A64lMN)t n^iUMOYAPOC^'^ KOCH A'>A< flRHC4AW<HV, Citf ;\4KH,\CKC>1|'. 

6l B'uiforw * KM» frink. nporoBopH flA4M-k np-tuKAt, «rA4 KkA4A< ><i«V rtciMAk A«¥>ul>; iOrkn» * 
«VMi «tannf iIAM*^ pni MD) 1% ' «it» mm; m gmt * 4MMllL^ MiuiHi«, MiuiVia .r.>i|ik. 

I. R'Ui^rk * RMHM «NM'kiiii rocnoAW llAMUt Ai'fcTm * um» rnnffh chm ciMr« . Tor* 
§4fJ» UKC ncsKJAtiTk r?cno4,k fl^J^j, tako MUAHTk iOiAk ckiHa cRorro tr\ä 3.ik r;!^,v<^i> 

8. Kkniurk KTO ct^' IM4J iip-kcTdick khum rocnoA'; CDR'kT'k " fl,\a«wk, frji,^ Kk,v,JA» ''"t* a«^''"!^- 

9. fiklipOCk - KOAHKIW 4'kTk AtMA flSMk Hiil«rpfSfMki iDB'fcTk * A'kXk .A- CjkT'k, fi,9H fi,UIU flA4Alk 

•fMp<lTk « tV mrfumm u Ahm wk n/ltat Siurt, a 6b'mw ik GAMH'fc. 

10. Evi^OCm * TA* rkANTk llAMIk; «■iT'h ' IM .A>'Mfc NIWCN^ IM nirkCT«*! ■HMU'i N apMTh 
IWMI» AtfHf^ mWUWAMTIk nUARiAHM Ok 0«A«CTlll* 41 rpillMi« Cfc iMMfMfc. 

II. B^kn^iofk ■ TA* M4 KCiAi K rr;ki"fe EkicTk Rpk(|ifHif; (lyn-feTk • irA4 yoiji'kru» f!A4;«'v kaath et, 

M3kMAI "3k (~ Vf ^^f H ckfi,t K k AH iW.»,V" J «'cTKH ^ TAJ plHI (;R KJ Kfc flA.t.MS iick.w.m" ff Sa 

CR«k«AH'>'<^ l^^"^ ^Ol-'k <D A'^O'^' • <' A<> UCKaj Cf Kk THrpli p'kl^'k, {tA4Mk BkHHAI H4 IwpA'iHk 

KiiTN ci H aorphaH « .r.-i|i. sk hvA'o'cTrfcN fi^iil . tb^ (lA'Mk mA'k MOfi n iwrfciai, liBpA'Mk 

Bkai^TM Cf IkiOIITk ' TOr» fif^fi ll^lNAN iMyVk XpNCTMk RfhCrilTH IT» . TMM»A< CTA^ ■»A'fc MBlpi 
N IMrfc^Kf. 

Einen Tbeil diostr Frafren und Antworten tiudot man 1)ci Tichonrnvov (>rpci. KHnrn 
II, 448 — 460. Iktreö« der Frage Nr. ö vgl. jetzt KniBuogelcev ,EHie 110 Bonpocy 06% 
ucTOHuoKaxb Eecb^tu Tpex% CBHTUTeJieä', wo der grieehiBchc Text nach einer Pariser Hand- 
•dirift wilifeidieilt wird. Auf den 2iiuNumnenhMaig vider dlcMK Fhigen mit den kitdniseilMn 
loca Monachoruui hat Fh}f. ^danov im raBBiBchlm Journal d. SQaiat dar VoIknufkL (1892, 
Januarheft) hingewiesen. 

S. 63, Anmerkung 1. Die Lücke der Sreökoviö'schen Ilandschritt kaun durch die auf 
SoH 79 ttUBever HaadBolirift mitgetheilte Parallele riditig cooipletirt werdm. Da liest man 
ainüicli: BwNh ita« «vm apAT« caeer« .4. ■omAB^aatc ci, .a. Aiu wanaM, .r. Auripk wsisA'kTH, 

• A- Kp'T<1 H3r»BM, .«. KpkKk np«Ai4, .S. 3»/Mi1» U>r(K8pkHHl, .3. 4A^ H4Crt4AH DaS IctZtC ist WOhl 

bulgan^ctt tiir HACA'fcAH zu fassen, dann atinimt es mit dem bei iSredkoviö erhaltenen cA'fcAOKA 
(fiea HMA-fcA«K') gut aberein. Der griechiBdie Text hat 4^i]v iattMimtw (vgL Kamumdwr 
L L 84), man eigtlnxe also: m« iMCft'kA«M. 
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Kapitel VIL Dai altbohmtMhc Leben Adam« 64 — 66 

Der aUbnuaiiahft SoUtoniia im ZnaamirwHiheng edt den Lebae Adama 67—69 

Die Inbaltutibersicht des Solfemaa 70 — 77 

Daa altpolniMbe Leb«n Adams 7B — 79 

Der attpehiaelie Pmoatana Sataaiona md eise raiiiiehc üebenetniig deiaetben 79 — 89 
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NEUE GRIECHISCHE ZAUBEßPAPYEL 

vos 



TUBSELEUT IK ÜKK HinUJiU AH «. »VVSlUUat MM. 



^\ir sind in tlcr Lnire, unserer Sfimmlnnfr «.Tiechbicher Zauberj)iij>vri, weli'lie im 
XXXVL Baude der iJeukischritten «ier k. Akademie S. 27 ff. erschienen ist, eine Auswahl 
neuer, verwandter Texte folgen zu lassen; diese Verwandtechaft erstreckt sich auch auf die 
»odenreHi^ bekwintnn S&Mibertexte, welebe Beuveni,* Leemaiu,* Burthey* ▼evoffimliichteii. 
Wenn sie insofern einer Be«chtimg werth erscheinen, als durch dieselben eine RSrdenuig 
de» Studiums dor frfilier puhlicirteu Papyri eniiöglichf wird, welche auf die Untersuchungen 
A. Dieterich's,' K. Heims," K. Buresch'* u. A. veranlassend oder tVirdemd wirkten, so wird 
mdmeits wieder ein GeUet in aeinen Znaammenhang mit der ilten Magie sn%QMhloneii, 
Iber dessen Bezieinmgen zu letztere niolit sa sweifeha ist: wir meinen das OnJcelweMin. 

nitich an der Spitze einet« unsen-r iiuueu Papyri steht eine Piirtif, derf-n Titel zu 
£Dde so lautet: vikoi e^et twv iiccbv 6[i.7]pO}iavz(s)iou. Vorher gehen in bunter Auswahl 
Vene der Hin« nnd Odynee mit linksbeigeechriebenen Zahlen, nnd awwr immer je drei Zahlen, 
von denen kdne 6 übersteigt, von oon bis c;g. Was diese Art su sfthlai betrifft, welche 
an unser modfmcs 6, ß n. criiiiicrt. hu fdilt vh nwlit an sonstigen Analogien: ilie 
Reste eines FiurbueiiH aus der Kuwerzeit tragen die Coiumnenzahlen oa 71 (British Museum 
l'apyr. CIX, 4), oaß (ibid. Nr. CIX, 1), oay (ibid. Kr. CIX, 5); nach den Ausführungen 
J. Wmsin's de Giaeeorum notis numeraUbus, Kiel 1886, ist man geneigt, diese Bneidmungen 
M> oofnifamen, wie onscr LXXI, 2; LXXI, 3 ähnlich wie die Angabe des Mnrsoiller Tso- 
kratespapjn-us 'Iao*pdTO'JC «apa'.vsoswv BB crklilrt. wird als „II. 2, d. i. zweite Abtheiltin^- 
der isokratischeu Kedeu, zweite Rede''. Andere Beispiele solcher 21Uhlung sind 1. c. p. 12 
cn; otß; oy; «8 ele. « 1, 1; I, 8; 1« 8| I, 4. Somit ist cn seUiessen, dass «nsere Sammlung 



> Ijotii« 4 Xr. EiMmM. 

* MoMti«» 1^ lt. I«, l«k 1* »Wd Lvfd. BH n, IBSfi, lOff., B9ff. 

* MhiDdlwifM dar pUL^iiit. CImm 4«r UdgL AkatMti» n BwOn tSW. 

* P^jnu mntrica io <len Jnhrb. Hir l'liil'il-'jcid, XVI. Sttpplemcotliiuiil IH»H. AhtnxBM T«>iibner 18$t. 

* De ratmn iiLtfriLia Marvellirii medici iii dou Scheda» philoloyae llsrnuuuiu Unooer »bUu« iSOft 
' Klaroi. Teiibner IMM'J. 

tf^kmitittn plul..|iiM. tl. XUI. IM. II. Adk. 1 
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IL AwuMDunn: C. Wimut. 



6X6x6 = 216 Veree Ilomers al« Loosorakel enthielt, die aber nicht vollständig erhalten 
sind, thcils fehlen die Verse rirlcr Vi rsfifückc, tliiils die Nummern, oft beides; von ßsy 
erat die voUstlndige Reihe gegenwärtig weiter. Die Zahl 6 wei»t daruut hin, dass niittelat 
Würfel, und swar entireder mit drei WUrfelii, oder mit einem einzigen auf dreifachen Wmf dai 
Orakel erschlossen wnirde; es ist dem viibjectivcn Erjiicssen anheimzuBtellen, weldie Würfe 
fllr glücklicli, ^v•cl^llc für uncldclxlifli an^usf-hcn siar!. Diese WnH'el wnrrn pan?. sn he- 
scliaffeu wie die unseren, einen iu Mittelägypten getündeucu dieser Art sah ich im Besitze 
dee Herrn Th. Graf in Wien. 

Auf den Zununmenhang zwischen dem Orakelweaen and der Zauberei der spftteren 
Zeit Ptn7Il^•p!lrn ist leicht: f1;i<; Orakel .1 es klarisehen Apollo steht mit der Zauberlittemtiir 
augenscheinlich iu Verbinduufr, woraut K. Ruresch (Äpollon Klarios, Inschrift A) richtig 
hingewieaen hat. Ad^pyr^ {lavzosuvT^; üpov ^'j^öv 'AiroXXcavo; lautet der Auiang einer Be- 
Bchwörnng, Parthey 1. e. 2, 81. Von Angnrium und Inoantation rRth auch die Didaebe 
ITI. 4 ;ib: texvov ^lotj {iTj yivou ouovotä^icoj: . . . [iTj^i e^taoi^öc |Jit^^s liaÖTjixar.viö: [ir^Si Tzzpi- 
xaüaipwv (zu letzterem vtrl. Srliol. ad constitutioncs apostolicas 7, 6 Tiy.x'xHriipui-r i 5'.ä 
6t>auüv Soxwv xw/.üecv vöso'jc ä[jiapria;). So war es auch noch in ganz »pilter Zeit: die 
•charfen Eriftsae vom Jahre 357 u. Chr. (Codes IX, 18. 5) und 386 Qbid. 1, 11. 2) eind ebenao 
gegen die Magier als gegen alle, welche die Zukunft erforschen vollen, gerichtet 

In später Zeit ist auch unser TToTnrrorakcl geschrieben worden, wie schon der Schrift- 
oharükter lehrt; wir werden es an die Wende de» 3. — 4. Jahriiunderts n. Chr. zu setsten liabeu, 
ans der auch die ttbrigen Zauberpapyri stammen, die ja unter einander so innig vcmrandt sind. 
Nach einer relativen Paue hatte das Orakclwescu vom 2. Jahrhundert n. Chr. wieder einen 
Aufscliwun«; pcnommcn. So hatte selbst das delphische Orakel, von Nero ;infj.n: holten 
(Cassius Dio 63, 14 D), eine Zeitlang geschwiegen (Locau, Pbaraal. V, III; Juvenol VI, öööj; 
unter Trajan besteht ei vieder (C. I. 0. 1. 1711). Ja ea kan eine orakeUrohe Zeit, van. 
der noch heute Inadurifteu aeugen, so orakelfroh, daas dn geKCfaickter Schwindler, «a 
AlexaTiiler von Ahonnteirhos war, luif t\vn Finfiill kommen konnte, den Glauben (hirnn zu 
exploiüren. Es würde uns zu weit fuhren, wollten wir die Zeugnisse fllr das spätere Drakel- 
veven wiedeibolen: Uaterial bietet Wulff, de ultima oracolorum aetate (vgl. Kaibel 1034, 
ZonanM XDI, 16, dn «ptiee Orakd etdht aueh, von Profeesor Gomperi hergestellt, bei 
Airxnnfler von Triilles ed. Pnsehmfinn). Ich erlaube mir, von einem dieser spJltcu Orfikcl 
im Besoudereu zu sprechen: Aiiuiiiauus Marcelliuus 19, 12, 3 (a. 359 n. Clir.; erzählt nämlich 
von Abydos und seinem Besuaurakel; Abydos ist eine Stadt, welche in einem Winkel der 
Thebab liegt Hier iat ein Orakel dee Looalgottes Besaa, weldies die Zukunft weissagt, 
und man ])ilegte seine Verdurung nach der althergebrachten Weise der Umwohnenden dar- 
zubrinp'en. Die einen Besuclier erforschten den Rath der Gottheit persönlich, andere durch 
Zwischeupcrsonen, wobei sich ihre Wünsche iu den schriftlichen Aufzeichnungen in genauer 
Fassung veniethen, und so legen denn Papyrus- und Peigamentstllckeben, welche die W<lnsche 
enthielten, im Tempel biswcolim nur so herum, spKter auch die OrakelsprUche selbst; in 
böswilliger Ab.sieht wurden nun dem Kaiser Constantin eiiiij^e dprselbeu hinter])racht. So 
wie hier mag es auch an anderen Orten ergangen sein, und solch ein spätes Orakel auf 
einer ohartula liegt noch im Originale vor: die erzheraogliche Sammlung in Wien bentat 
dn kleines PapyrosStüekeheu, iu den Schriftzügeu des 4. Jahrhundert« u. Chr., ganz im 
Format der Quittun^rou und Briefe, also ein kleines Hechteck, das auf der langen Seite 
ruht Das Orakel lautet: 
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dxooE xpi^i^l^öv xal 661DV fii^ Staicdpn* 

IXs«' SV otYl) tö axiffic liZu)\ii 00c. 

Es liegt iu der Thut eine gewisse Aohnlichkeit vor mit dem von ADinimnns MarneHitnis 
erirälmten Vorgang, und Böswilligkeit künnte auch liier zn-Lsclieu den Zeilen Alles linden. 
So erinnert rnia denn noch maaobes Ueberbleibset, manche Enfthlungf bei den Alten an 
die weite Verbreitung der Omkcl nm'Yi in spJlter Zeit, und nicht das letzte Zeugniu liegt 
iu deui Gegcnsttlck vor. wdclies i1;ih Christi [ithnni dem heidnisclioii Orakeiwrfen «Titfregen- 
setzte, jene noch erhaltenea sibylhuischeu Orakeln; noch jetst ertönt in einem alten Kircbeu- 
gei»auge der Veis: teete David oom Sibylla. 

Die Form der Bpftten Orakel zeigt eine grosse Jlannigfaltigkat, wir finden, wie in 
dem eben gezeip-ten Trimeter v^l. P iiiit'nv di <ir:iculis (juae exstaut graecis trimetro 
iambico compusiti», Berlin 188 i; K. Buresch 1. c, Insclirilt B 7 — 14; Rhein. Mus. XXXIV, 211; 
Epbem. epigr. III, 77, p. 236 R. Schoell satura H. Sauppio oblata 79, g. 179; Fbilostrat vit. 
8oph. I, 2; Plntarch de Pythtae oracnlts 20)» Hexameter, troebftiwhe Tetrameter (K. Boreich 
1. c, Inschrift B 3—5; Liikiaii Alcxntidcr ^fi: EiiBcbiiis, Praepar. evang. V, 13. 31 . . . aber auch 
in Prosa waren spät Orakel im Umlauf; deun wie hüttc sonst Psc-udo-Callisthenes 1, 3 
folgende Probe geben können: ö H iv rcp äZ'jzip loO Ispanätou &«ö; aOzwv XsYÖ[a«voc 
^(pijqiqitiQOSV «dcolc (den Aegyptem unter Nectanebo) el«äiv oStwc 6 ftjrfivt ßaotXeöc "^jsßi 
IcdXty Ev Ai7'j~(p 06 y^jP^*'**"'' ä).Xä vsdCwv %rti zvjz if^i^vj^ t>|icbv Ilspsa; uroTd^c... 
Ypd<fo'>ot zhi So^lEVTa aOtoic ypYjCjiöv ivi nr^v ßdsiv toO dv?pidvtoc Nsv.Tavsl?«;» In der Tbat 
waren solche Prophezeiungen Uber die Zukunft in Aegypten apHter im Umlaut, und es ist 
mir gelangen, zweimal in den Papyri ans Mittelägypten die Spur einer WeiBsagung dieaw 
Art zu find^ die auf einen Töpfer zur Zeit des K. iVmenophis zurttckgefubrt wird. Sie 
erweckt unser Intrrcffie, abgesehen vom eultiiilnstori^clien, mich darum, weil sie sich im 
Tone der noch vorliegeudeu iSibylliuischen Uiukel bewegt. Der eine Papyrus, der von ihr 
Kunde bringt, ist in Wien in der Sammlung des Ersherzogs Ratner, auf dem Veno einer 
Rechuung geiehrieben, unvoHstHndig, da nur die beiden letzten Schriftcolumnen in der 
Cursive des 3. Jahrlnindi rts u. Chr. erhalten n\\<\, luirl nuch diese liiekenliaft. Höhe 2.5 Cm., 
Breite 40 Cm., davon entfallen 12*0 Cm. auf den Rest der vorletzten Columne, 1-5 Cm. auf 
daa lateroolnmidnm, 14 Cm. auf die letste Columne; snletat ist ein freier Raum von 18 Cm. 
Der obere Sand betrSgt 1*5 Cm., der untere 2*3 Cm.; eine Kollesis ist in einer Entfernung 
von 8 Cm. von rechts, eine andere 11 Cm. von linica an sehen, beidemale 3 Cm. breit 

1. Colnnme. 

adetiivtojv xat i;apavo|iov 0 Se «s«si . . . aOou 
. . . |icv Otectov «üJla Xoeov uctk . . . a~ 

. . . a)Aa ir'jioa if yaiv s^cveto St ... . 
5 . . tq] toXatva atY'Ji:(Toc . . . . «ot 
.. . « oou »Wiatiio'jpY[Tj}i8VOt» .... «I 

■ iiutm;; i«t ditiwrta, in A«g:}'puin g«biliMhBal« Aa^prai-bo fllr fUr r-'^l i<t t:»; gcKhiitbni mit 1«« fW«lm Fahl«r| 

dar viw*« Vm» irt uh ii ck m >wi i i l> ai«i i . 

1* 
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4 Vt, AKUüKouumt C Wmmut. 

. . eeai tto OdUBV ßXaie[t]MV 

. . ost Toi^ ■^TTopi'.^ . . . r;avTcC 
. xaxo]üpYoc oaov oü* &<rzw s[icj£V8[Y*£tv 
10 . . G]u-(t> t'jn TO sKsvSsei; . . . 
.... 8ic]ep8ia«c 

.... cgxat oc xai tooc aSe/w(^o[oc 

.... aur]ap sirst o fisyac Öeoc Tj^fatot]'!; fsrixJXijöij . . . 

siv xsu sauiouc oi opoi avf aStov 

IR »TO« Me»o8i»)a8ccn ifcetsXsoasto» «oot 

to ti.7)vtv «ac noXXooc wtnLocQitj^ietc ativmv 

Hjsös^ct ?e £* ot>pia^ o {tsic ij . . . 

oXr^C uicoipj^wv xat anctoi ... | 

- . to . ... aoToc e» teaiv avoauuv si( aiY'jli:"'^vJ y^xai yi[y^ 
SO . . TU . . o]otepov 3pr,;xo67]a£rw^ 0 9e eüU»« . . . . . 

, . etxtt z<x KovJai'jcoTccDv tinvot m xz v(fw^wx xa-aa^a 

. . Tta Ol ra>v iY|V aiY^xov xaxoucouvKov xa~oi/^c 

.tat fftut 8« o^ivujc «opsu6i)Mvtai icetpa «XGt(o)0 

ab . . . . ta sa'jTwv xaxa rp'zvi -a eXeivcov xat ano 

. . . . TYj Tj eirrcrrjc itspt sWwTjvüjv 3s e?aura leaXtv 

.... (isvoc e^arcu («' con. xa . . . . -^vi .... 

mu ««av(i»v wKcocxXoosi «ooav 7)]v aiYu[mov 

niAK . . . . «at C0C8 0 oUa« 

so . . TJJV T(ov Cfovo]ipop(i)v itoXtv xaTairatst . . . 

ZTiti ÖS At^T^ £vxT'.aÖ7;aeTat .... 

ijlUoc Tcaai 'TrapaYSVT^Tat -»j -£ at^uirroc 

2. Colnmne. 

[xai ctYa/.tJiarja sxst jiETcvsxÖsvra z».).« c[r'jt]w^*st ei« OjV 
aauXov 7j v£ icapaOaXaaato« iroXtc 'fyXtj tcov 'xXiitov soTat 5ux 
(to) tov oYotdoiy &GU|iova xcu xvTjifiv ci[c tiej^t^iv icsicopsooOoc 
«cce tivac StEpxo|jisvot»c Xijtev etarr^v i7/]v navcotfoyo<^ 
6 atc Tjv [|i]£Totx£i307) xav Y=voc cfv^cmv [x]<i'. tote ifj atYüxcoc 
[cu]?pav[ö]>jc£ta'. sitav o Ta XEvxTjXCVTa iiEVTe eoj eofievt}« 

[Mvoc Ssoc |UTion)€ lättoc ncce eo^ttoSot tooc icspt 

'//Tac T-'/JC TC0'5T£T£).£'JTTjX0Tr;.c »svaaTTjVat tva ficxacr/fo-t tco" 
10 aYajÜcov m', zöXei t'..ut<i)v ^üX'/ppoTjoEt xat o Xei^Ösi^ üSaxet"" vtt 
Xoc] ieXTjp(oOrj3£TQU xoi 0 [AST)Q[tfis3|tsvoc aau|i.fa>yoc 
XSHO'ov ^^^^ 8patisnm »cmXi» «Ott tote to Oepoc tSiov Xi}|i 
4euK «(MTaie^S^SpoiMV sutamot Qn«|fto(o) «vo«» saovmi «gcv 
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16 &I] ««XatJi<{«8i 8cin}V tuv «ewoiv tec^ «ou atta «otvtnv 
C<Bvof op(ov 7] t£ cwfoiEco^ |isxpt ^WKW Smcncfiqoctc Sufuvii 

oic ai7ijvs;(0K] xov ^ xspatua Gatl'a« «ateOero ev ijXiou 

f tic 

Nach Abmtse: 

arfojXoY'.a x«pa[ic(r); iJi.s^JTjpaEV£'j|jLSVl] 

Sjovatov icspt xm xrq acfa«t» (leXXov 

(Ende.) 

E« rflhrt also dieiea Orakel Uber die künftigen SdiidcBik Aegyptens von einem fabel- • 

hal'teu Töpfer her, das derselbe angeblich dem K. Anieuopis widmete; von ihm Stammt 
die Interpretation, d'ip mit i\vm Wnrte MfjTzz^jZ idJitzlich abbricht. Der Tnn dieser Pr*)- 
pbeaeiuugen kelirt wieder in den oibyllinenbttcliem, ich citire, nur um ein Beispiel zu geben, 
XIV, 116 ff. 

'j(a).xco6<oprj;tv ro).s|jiou xdptv aöiip iitstta 

ttpoeuoet 5u str^ tö (isÄav zsS&v AtY6i:coto 
X<tt(»)V dpooCiiijv' XvfAi H td «dvcot Mc6i^ 
«Ott zöXsiio; )."i;oTat •:£ ipövoi t' &v8poxTao(a( tt* 
ÄoXXat 5' aöte xöXirjec dvftpwrmv xoXsjiiatcöv 
KpT^vio|ioi< diEoXoövxac üxö atpau-^c }caXa|uuuv etc. 

Der Text des TSpferovakds rnoMte eine gewisse Verbreitung genossen baben; denn, 

was selten vorkommt^ enfthlt von ihm noch ein zweites Schriftstück in drei Fragmenten, 
so weit irli zu iirtheilen vcmuifj', um dem Beginne, der Scenc, wie <]^'.r KömV dit' Wnrtf 
des Töpfers aufzeichnen iftsat (Frivatbesite Tb. Graf's). Das erste i'ragmeat hat 5*5 Cm. 
Rahe, 6 Gm. Breite; Schrift des 2. Jabtluniderts n. Chr. 

6] ßGt«Xfio( 6ao|Mt[oac 

asoöat sixa ouv 

sx|s).£'j'3~ '.iyj'fO'x\[L[Ln.~ia 

. . CO |jicv aivxparf ... 
. . so %pm , . . 
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Das tirote Fngauoii M 6 Gm. breit, 8 Cnu hoch: 

. . . . too Xaoo mu tqo ßaa(Xei»c 
.... «Ol axoooovtoc tooto» ate 

fiiOT?iv *at] sapavojiov ßXaa^fT^iifoüVTOC 
.... 8]4T^caC|A£vov twv ^paiv . . . 
. .»tft Mtst x£fia|ita . . . 
. . voi «QU, r lEOptt 

. . TO irposta/Osv sx 

. . tvoc a 

. . 901« «c 

. . Xato 

Dm dritte Fragment ist 7 Cm. breit, lO*.^ Cm. ligt-h: 

sxoXoyJvTO zfocspvv t^/mu va^ov £[tta os 
. . eJ i^asiXsoB «otptt . . . oc etc 
. . «Ol oostpiSoc «oX(ic«Xs9[car . . 

|A]£Y''3tO)V sraivrov a[5t]a 

xapsoioKa Ta ts ayaOa xa[» 

sxjeivov tov xspov**« etc to (is 

stirovtoc £p}i.ou aÄ00':a).Tj3£i 
0 x£pa{A£y; wwv «ittovv,;av[rwv 

v5£ xaTE/.O'.v:;: v.i'. osa3an£v[oi 
a5s3-CiTtD; TTj xa{isivoi «45«" 
tcov f psvwv *oa 6s<;<;popou ti« 
etc . . oopa . . oieo(|»[tav 

So lialii'u wir denn geieheD, dam Orakel aller Art in Aeigypten auch apAt noch circn- 
lirtcD. Wir kelirtii nuu zu dem II meromantejou znrlUk. 

Zu unserem Wttrfelorakcl exifitiren bekanntlich trefHiche Analoga. Inwihrift^'n, die in 
Kleinasien häufiger vorkommen. Sie sind, vom Teste selbst abgesehen, in ihrer ganzen 
Einriehtang Ahnlidi, und es genOgt, auf Hermei XXm, 58281 (vgl. Hermes X, 193 ff.; Kaibel 
Epigr. 1038 ff.; Pausanias VIT. 25. 6; Schol. Pindar. Pyth. IV, 3371 liinzuwelsen. 

Würfel bei einem Orakel, allerdings niclit in derselben Art wie liier, haben zu thun 
in der Erzählung Sueton's Tiber. 14. Tiberius cum , . . iuxta Patavium adisset Gerjouis 
oracnlmu, aorte traeta qua mouebatur nt . . . in Aponi fentem tak» aureos iaoeret, evenH 
11t BUinmum nmnenim iarti ab co ostcndercnt. In ausgedehnter Weite ist bei den BOrtOB 
von Dichterversen Gebraoch gemacht worden. Die sortes YergiUanae verkandeten, nach 
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SpartiannB Tita Hndriani 1., dem jungen Adrian die Tbronfolg« auf Trajan durch Vergil 
Aen. 6, 808—812. Severus Alexander (vita 4; 14) erhielt Aen. 6, 882 und 6, 847—853 zur 
Antwort, Chiuflius II (vita 10) die Verse Aen. I, 265. 278; VL Sfi9. Gewiss lasacn ditfi 
Angaben wenigstens auf die Existenz der sortes in späterer Zeit scbliessen. Wie wäre es 
denn aneh sonst ta erklKren, dam man in christlicher Zeit dn Aeqnivalent für diese snohte 
and fiuid, indem man die sortM sanctoruin dsifUr befragte? (Süldan, Gesohichte der Hexen- 
processc 84. Dulicmicl. sur les aorts des saiiits in M<5moirfH dv ramufinir acjKlt'iuie des in- 
scriptioos et belles-lettres XIX, 287). Das griechische Analogon ist die Yem-endung vor 
AUrän Homer's (neben Heslod und Euripides) an abergUliiInBolMn Zwei&en. Aach seine 
Verse enoheinen als Orakel: Gassins Dio 78» 8 ö Zs^e 6 B^Xoc ivoiMCdfievo« ml äv 
'A«et|ie(iq^ tfjc Soploc tt|UD|iey6( . . . I/sß^if . . . td £«1} taGia eipifiKet* 

!Skp6l $e Cvmi[* otepvov 8b llooet^doovt b 478 f. 

ib. 40: dem Maorinns antwortete dasselbe Orakel: 

aij^ U ßii2 XiXotoi xo^^^v $s oe r^po« oidv« (v. ^voICk) H 103 f. 

Sollte der semitische Orient die Ileirast dieses Chebrauches sein? Dem Cassius Dio 

gelbst orscbipnrn im Trniinie als VorbcdeutuTin|- die Verse A lf!"'>f. f80. Elidel, noinerischc 
Verse stellen auch soumi mit der Magie und dem Aberglauben in Zusammenhang: dies 
meine Zanberpapyri Z. 468 ff., 821 ff., 2 146 ff. mit den Versen 8 424; K 198; 621; 
664; 572; E 386; '^l. meine Neue griechische Ostraka, Wiener Studien Vlli, 116; Alexander 
von Tralles II, j). 581 tinpfiehlt gegen Podagra den Vers ß ii5 auf Goldblech zu schreiben. 
Marcellus VIII, bü: iioc etiiuu remedium . . . oculorum . . . prohibebit scriptum in charta 
vii^nc pc<ußpc f/voxsipa; (Heim L c 122): 

rfih'ii^ Ii liOLYZ e^op(| xal itdvt' e^axiust (P 277, \ 109, (i 323) 
XV, 108: gegen «tiras in der Kehle stecken Gebliebene« empfiehlt sich k 634 

si 'Atdoc S6{fc({«(sv itaxfii (v, d^ooi^) ilcposf övsw. 

Nunmehr lernen wir auch, durch den Papyrus, den Vorgang, wie bei den sortes Homeri 
oder VerfriH die Zukunlt erforscht wurde, auf das Anscliauh'eh.'<te kennen; man wtlrfclt und 
schlägt die Nummer nach. Kinc so ausgedehnte Verwendung, wie wir sie jetst antreffen, 
konnten wir nach dem Biaberigen niobt erwarten. Nach den Gestogen geocdnet erscheinen 
folgende Verse: 



A (212). 541. 

\i 24. (IG. 200. 204. 325. (478. s. oben), 
r 37. 51. 66. 255. (277. s. oben). 
A 26. 62. 95. 101. 161. 264. (V 316.) 320. 3ü2. 
412. 443. 

E 85. 218. bis 284. 408v 413. 6d4. 740. 899. 
(386. s. oben). 



Z 826. 

H 3B0, (103. 8. oben). 

9 94. 244. 246. 282, 299. 413. (424. s. oben !, 
l 43. 120. 133. 137. 598. (617?). (626?). 696. 
K 71. 198. 294. 808. 388. 447. 496. 521. 664. 
572. 

A 69. 126. (371?). 427. 664. 789. 
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M 173. 81fi. 243. 418. 

N fehlt 

H 53. 81. 100. 212. 808. 
ü 52. 129. 203. 
n 72. dl. 260. 282. 
P 197. 201. (475?). 
i: 17. 121. 128. 328. 329. 463. 535. 
T 107. 119. 138. 175. 185. 189. 
r 242. 260. 
* 223. 474. 

X 13. 50. 185. 219. 263. 268. 348. 412. 484. 
49Ö. 513. 

Q 203. 363. 602. 725. 

a 65. 356 
^ 273. 329. 
T 117. 196. 215. 
« 685. 

e 220. 208. 345. 



C 201. 244. 

30. 35. 64. 65. 76. 

0 321. 

l, X ielileU. 

X 80. (228). 278. 443. 456. (684. i. obm). 

(1 342. 

V (136). 308. 339. 421. 

1 ig."). 3Gi. 
0 fehlt 

- 19. 79. 81. 
j> 244. 
0 10. 176. 
t 306. 360. 
t> 18. 355. 

7 156. 180. bis 196. 202. 207. 209. 212. 214. 

235. 257. 293. 322. 363. 369. 
X fehlt 
f 7. 26. 

CD fehlt 



Der Texteazustiuid in diesen Orakelu bietet uiclit^^ AulI^Uigea uad erhebt eich nicht 
Uber das Hrvem der belcaimten Varia leotio. An den Vereenden «rsclieiiien geleg^lieh 
g^aUMme Aentonngen. loh habe mir Hnn eine Zneamnicnstdlung aller nachweisbaren 

Ueberreste von Homcrrollcn gemacht, nnr! wenn wir von allen Zufälligkeiten, die bri deren 
Erhaltung obwalten, absehen, lasst sich noch immer erkennen, diuis gewisse Gesänge sich 
hftafigerer Venrielflütigang erfreuten als andere. So gibt es filr A die Ueberreste von vier 
Köllen (3 Sammlung Erzherzog Rainer, 1 London), ftlr B 3 (2 Sammlung Emlif rzit^ luiim r. 
1 Londoiii. für r 2 (London), fdr A 2 (Loudou), für E 3 (2 Lim<lon, 1 Sammlung Erz- 
herzog Hainer), fdr Z 2 (Paris, Lundou), für H 1 (Sanunlnng Erzhersog Rainer), fttr 1 1 
(dieH.), A 1 (Oxford), filr N 1 (Paris), fttr P 1 (Sammlang Grzheni^ Bainer), ftlr 2 3 (2 London, 
1 Paris), für W 1 (Xondou), fhr Q 2 (London), für y 2 (Sammlung Ereherzog Rainer, Th. 
GimT:, fiir }. 1 i'SaiiimltiTip; Krzlicrzog Rainer). Es lilsst sich rum bnm'rkrii, dass auch in 
den sortes Horaeri die öcailnge U, V, 1, E, I, X, Q, y, k öfter herangezogen wurden. 

Wir irenden ans nun sa einigen Bemerkungen Uber die wdteren Partien des Londoner 
Fapymi 121, wdcher an erster Stdle die genannten Orakel bietet; er ist 33 Gm. hooh and 
an 2-5 M. lang. Die erste Kollesis ist vom linken Rande 8 Cm. entfernt und 2*8 Cm. breit; 
darauf folgt in einer Entfeniung von 11*3 Cm. die zweite, 2 Cm. breit; narh 9 2 Cm. die 
dritte von 1'8 Cm. Breite; nach 9-7 die vierte mit 1-5 Cm., mich 11 Cm. die fünfte mit 
2*3 Cm., nach 11*5 Cm. die seohste mit 8 Cm., nach 18*8 Cm. die siebente mit 2*1 Cm., 
nach 19 Cm. die achte mit 2-2 Cm., nach 14 Cm. die neunte mit 3 Cin., nach 21 Cm. die 
zehnte mit Cm., nach 15 Cm. dio plfff mit .'^ Cm.. ■nt\<']t 2.''r.'] Cm, dir zwf^lfte mit 3 Cm., 
nach lU*ö Cm. die dreiüehnte mit 3 Cm., nacii 215 Cm. die letzte mit 3-5 Cm. Die CoUimneu 
haben die Breiten: I 8*3; H 11-6; IH tO-3; IV 9*6; V 10*5; VI 11; VH 11*3; Vm 4-4; 
IX 12-4; X 10 6; XI 8 4; XII 11; XIO 117; XIV 116; .XV 12-5? XVI 12 5; XVII 12. Die 
luteroolomnien sohwankeu zivischen 1*4 — 2 — 4*2 Cm. Weon es anch sieher ist, daae der 
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PapjTas Mu Asgyptm ataiiiiDt, lo ist m nicht ^noh atugemadit, ob nach der Text Aait 
entBtandeu ist. Lideu e» fehlt nicht an Anzeichen, dMi wenigitQni «mseliie Fwtien oder 

wenigstens Kedactionen de» Textes ägyptisch sind. 

Auf Aegypten weisen die Monatsnamen Z. 28Ü ff. und dies Aegyptiaci. Die ägyptischen 
Monate hatten bekanntlieh immer 30 Tage; und eo finden im andi in Colunme 14 R 
nur 30 Moaatatage geidlblt. Stellen wie Z. 695 fXi'^oy r6v iv .M£|x<f si Aox^ntöv <J47 xXdoov 
«upiav Mkjvyjv Al^uitTtav und die Erzählung T^ypsfJrj (y^ ßt^Xoc) ev 'A<pp'j5f:'iTro).£i sprechen 
t'(lr die ngyptische Herkunft. Auch die Keuntnisa des dreimal grüasten Hermes, 560 cpK- 
^yfxc 'Ep^^<;, iat suent in Aegypten nadiweisbar.* 

Nidit an verkennen und lexikalische und stiliatiaehe Aegypticismcn. Z. 195 ioci U «{ 
•/apaxrf)p£5, wo izz'. ?s unserem Dojjjjelpiitikt entspricht. Z. 589 ^üXa*rf,ptov dpytoa)|iaTO- 
fuXa^. Zi. in in Aegypten gang und gebe ist die teeluusehe Beueunoug inwawxr^m 
ßoEXsvafoo;* an den agyptieoben Amtaslil klingt an 874 nA tW s|Ma om DnjXaiOävta und 747 
^ 6tiiTiQC ooo. Die Foman Xtcföc Haie, AfS Bat, Z. 696 iv Mi|ifti, 890 itnfffj B04 «a£y 
nnd Igyptiieh. 



' OfBcinll in. Iu'inl J. r Hennef Trlimei^tii' zi> r-: in i iner Eliretiadreuue aiu Ileniioji'ili^ m!ii'Ti;i int^ r K. ( r.iIll.Tiii» P.E. R, 
82UO ÜHUf! 31 Cm , Kreit« 3*2 L'm., oberer Kauii Cm., Kolleniii vnn S Cm. Brril«, (,'ni. vcira linktin K«n4« vntüifllt; 



■ Tgl. Ortrakm WkdMMUw «60; Rm* «cndol. II, MS; V. Wikkm, Jakib. 4m VmhM« dar AlMvtfaiUMflmiad» in Blmm- 
land» lOXXVI, r. Daia«; Ih rt Jwit xfJ^'npO T BypB» 'Qphwit m Tfftfim. 0^ «yA mit Mmm 

^duntiV.» f^ufKn» oii|i»xow jsiriimn f (lnu(} y^jt«* Im. |<m( ( Hvw^vimu) mü (Mj/m ifl« ntpüi« «in(ifc}i4^ ptfifBM Mf V. 

•t9il|u:>i>tuii, s;(Kp«;^'nf»( (Wileken 1. e. WS) trietx« dam dl« Spreaatoawn ein la jeser Zelt, waldw die aiiiMnltaclM 
Kohle nicht kiiniite, nnd (jiiittnnj^n lie|;eo difUr vor auf Oitraka uod Papyri aelbat noch aui «lenn Anfang« de« 4. Jahrhaodert« 
n. CUt. P. E. U. 1679; S. CjuittaoK; CBUttn]tai a^wfr\i ftttfULtti Tpin)( (ti4ucTiüve() ii A)i{uin«ou xai . . . T>)piO( xoi Tvp«(iMin«(l nm 
m(imminy Xa^tn; A^ui^ti^ou j(asp(i):« i^[o|irv na{pa uxtf tpitT,( »3tx{Tiuva() uvovaf ut . . rjuvfou XiTfo; ona ncu< ic»[tT,zo>Ti] 
I? = J |i49opr, ^' o< nao{ut|>^-9«r) fH< ^soiiftTai) UaXif vcfu^ti^x'') «^|i(:uu(ijit), THo Aohnlirhkeit mit dem ©Uiik 

dtirteii OttrakoD tat uiiverk«u:ilnr. Miiii v.'rcli irln- awh P. E. R, 15*t; npi^Xnf »iip«[vo{ J-.a)imXni< y lorfvj Ü mj^Xia 
Xf^ f^nuxan X'P"* ^ a^uikirxovT. ysaitfym mu (curT. sa va) n)( «w^ckif 4 n» «|»uf«» aw StStioam» ilflkit 6 «litt 
aiM* IM apA« M ax-jj:«» ui vTjXau (Tran*iioiMaaar) S «IC laiu i ^WM il lim i J tl ««< TpivuiSnan); 7 ivöunMiiw| («oir. aa m») 

«t ««•■p«' (L S v|tw j w i a myn («mh) n^iagt as |M)Siw t^mallat % «fta^fia a»fia aai 10 

fHia|((«l} «||i(i^M() aJi J ^w n N«n 11 |mh Jwypaf n aai i|iaaa im tw» ifaw IS laaRMc awM m » naywMwiD* 

«at a»y« M KW Kpo^im tu« l^iayocanM iiqi«w I Ml a. Chr.). Igt kalianwB OriMt «raida atan die Spräa a«ai 
Haiaan Tarwaadat (Eranf. Lac. *, IT; llaltb. S, IS), in ariadMuhnd Hole; Plalafcb B^po«. 9, 19, p. CUK Ht* ot x*f'<*<K 
dppai^Nl . . «te lAvi« iXati«!« ^Xot; jr^stxi udlsixtf tii' atpo; {|t^c?< ii( dj« innuuon tun ßajkovtiuv. Uoiran^ dar 

warraaii BMar «rheiK-hte dalier irrtta»« Summen, wi« um EKroi Arttm itber die Verwaltung doe hadrianiarhvn Warmbadea 
in Ufrii.MiH lU lehreu: P. E. R 'Jn.'l .iri4 S07.1 letat. ri r liiiit. i I t/, /i3a|an) ^i-r, tfl^uiur.-A::..; ri,; (uyiir,; ap](B*{| 2 [«« 
).>l;j':>]; r.it t:' anttarrji t\i |iip>w a.d(.T,i.Mj xo] 3 |piXÄu>^ i\Xtiz«ij,it<j uistufu am rrp)anon [p|iv»3uif j^cj) 4 [^JXrjxvj ivap])^m 
Ä;vTi.;<.h; ijtr; it[oX«aj( xai «m ](;i])i(ca;;ti)] fi Isaf« «j]pi)Xi*u 2i]|U)TpMU Tou wu (rv5J»^t«,«{ (fN«fjin9]u J*j 0 [Xtwrev tT;{ 
air:]r,( munu^ mfiSvn\»t\ u[xt m xfcrvTr,; T ((14 iici)i]iXwn Kp(wc]au4UiK a|i)fMN«|ii iliffMn] ^aJUMt 8 [w» «k »O)]« 

wXnK «iT«u|ui ixiT((^bq«ai e]» <w ( [mi-.nnu XI«7«j tt.v mitifi i^MaMn ax}oXou4oit tO [tH «mjtnnyaTHitiiffli bb nx ■ii(«f|)( 
ifatiamt II ^MiXigi w* anwa ätp aw i i i» %if^m fAmurnm 18 aai «tw ^n^*!" ti^^wia* •• wa tfiwat ^i^iaiat IS f<(qpMHi} 
appipf*») vA, a c X a» [m )ta]rw aatusu xm wikmm U Xitm läfoa f«)La(aa]<|it(«ni] 4l *■* *t P***^ "V **■ 

1& [q^ftuoi xsmi iuaiou iiiiittjyHH lf> L i]e' rjToxpato^; uiiap«« lO'jriLMu Xuuniau 17 |aXJXi>,w-j ^tfjinuou |ir|i<rcau xtpoucou 
ItrfOTw i'jst^v; rjTu^^ou« IH sijiaTmu x^l** ■'''P'TiÄ'^) ^p^l'pwt 0 xal [rjioi] 19 (">»] ^(^(cjti;:) ainuim TO tou afT[uf<«ii] 
Ta/.avto« SO n zai 2J|>a]uu( i^uaouf [u; s]^«att]4l> 
DsnbdnAia 4u j^.-kiO. C1. XUI. M. U. Xhh. t 



lfferjxoXtü>[i Ti)i |i];|aXr,( xiytnai xai 91|»atatT,( [xai Xa^in^Tarr,; 
a^orttc xat I] Qo'jXr, a-jpjXiwt icXpuxviyn tu x^an9(Tu 
xai m [UV £iaTpi^T9{ nu an ti); ßoiriXr^ouoi); [,«>i(U); 
Ta }uy<Tta xaT0p4(u(UiTa xato^pOo»*; tt^ xaT^toi rafa{TTa< 
Tuyi; t[o'j xv]pi»'^ vaXXiijveu «ßsrnrj ^ui ouTi) [■] r>j(i; 

uinX[(iiaT«] ii{ TijY ouiun ac Bonitvai <ata ymf TCf (apj^mov 
Xsf«« ,Bi ojifuR* MMg aaipH t|i^Äi3cii« ^Xgxu" nv [«acfwaw 
)l|Hüv 9mu tptqicftaia» ifftia «( safmarai m iu[f« 
{fa|m|>J-j Xfx Tipr emvoSsv tu(Tt xsi yaXijvr;« iX[Bu« etc. 
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Neben dem einln iniiächeu Autornauu-u Br^^ä; eracheineu allerdings Titel wie 167 Av}|io> 
xwT'j'j 'i:mf'^i%; 862 lI'j'jaYÖf,o'j xal Ay^fACxpitou övsipatTTjtoi ; 940 K/.ayJwcvoO csX7)V'.aÄ''v; nV^er 
es ist jeae üdgeuthUmlichktit der magischen, chemischen und astrologischen Literatur be- 
kannt, fremde Namen, oft der grO e et e n AntoritMten, an die Spitee der Traotate zu stellen, 
om deren windigen Inhalt zu decken. (Epheeia Ghrammata S. Iff. Berthelot, originee de 
P*lcheinie. Pnris 1885. Dietfrich, I'npvnia mnpra. Einleittingen). 

Auch die sonstigen Angaben culturhistorischer Art sind so beschnffcn, rlass sie dor 
Annahme der Entstehung in römischer Kaiserzeit nicht widersprechen. Noch im 3. Jahr- 
hnndexi gibt es ein lebbaAes biteresse ftlr WettldLropfe and olympieohe Spiel«, sahlreiobe 
Aegypter erscheinen in den Siegcrlisten vertreten; nnd so wird auch in detn Papyras eine 
Zauberei zum Sicpe tincs Stsidiunililufers angepehen 398 vtxijf.xiv 9pO|Jii(o;; in Z. 401 wird 
gebeten lun X°4'^^ "^V Es fehlt uiclit die Nachricht aus dem Alterthum, das« 

Agonisten eidi mit allerlei Zanbrnaitteln cum Kampfe rOeteton; ao soll eb Mileeier aidi 
in eiuen Ringkampf mit einem Epheiiier eingelaivsen hüben, der Ephena Gramooata als 
Zftubermittcl Ix i sich trug; erst nachdem er ihm diesen Schutz entzogen hatte, konnte er 
jenen besiegen äuidas s. v. E. Yp.; Eustathius zur Odyssee p. 1864, 14. An die Ghidiatoren- 
gpide erinnert 175 tiovofidyac eCtexttfqfi^ooCt an das Wagenrennen 487 «dtox^C ««vrbc 
«pdTlMttOC «od iid dp(idiT(uv. 

Thermen, VAUhr und Wasserleitungen macheu sich die aberglHubischen Leute zu Nutzen, 
so das Blei der Kuhren 405 (i,ö/aßo( dico <{K>}(pC)f&pci(> soiXt^voc; 440 i;/wd4 |i.o>«tp^ dico <]^XP^- 
y6poo xoieou ; vgl. 0. Hirscb^d, Untenudrangen auf dem Gebiete d«r römiscben YerwahmigB- 
geedklchte 1 171. InZ. 477 utccxauaif^piov ßaXavsto'j, Tgl. 444 icopapptov ßetXavsfoo, Abflus« 
eines Hiuli's' ist fTrntin ilf-r ti-cIiiüsclH; Ausdruck, 'jicixastv. wi«>(lpr{rt';Te^'fn. 

Auch stimmen viele Bericbtc aus dem 2. nud 3. Jahrhundert n. Chr. überein, dass 
Aegypten von Räubern wimmelte, imd ein Netz vuu äicherheitspersüueu (0. Uirschfeld, die 
■gyptieche Poliiei, BoHüner Akademie 1892) genllgte nicbt gegen ibre Aassebreitiingen; 
blieb jemand in Aegypten l&ngcre Zeit aus, so glaubten gleich seine Leute, wie Lacian 
(Alexander) erzUhlt, er sei von den zahlreichen KsSubern erschlagen, und nichts ist in den 
Erotikern (Xcnophon von Ephesus schrieb im 3. Jahrhundert u. Chr., ihn ahmen andere in 
Form und Lihalt micb) bHufiger als eine Seene bei flgyptieeben Rlubem. So eraebeint 
denn auch ein Zaubermittel gegen Ränber Z. 378. 

Von Stoffen nnd Kieidungastocken wird erwftliut Byssos (208, 846} und 8d8 ein ovj- 
$dfiiov «ouvtiv. 

Aueb all die sablretehen Arten der Zanberei, welche Z. 294 aufgezüblt werden, blüben 

im 3. Jalirhundert' 

Die zahlrei' Iicu Angaben Uber Besclireibstoffe, Tinte und Format, so gesucht absonder- 
lich sie auch sein mi)gen, weisen ebenfalls auf jene Zeiten. Das Buehformat ist die Rolle 346 
«sptsKEfiiKC ö8ovi()> (3ü3atv(p 104 i^iyiU'i'/ e/s; 940 ss/.ijVMixd^ 1^ ^^i^KOi. Papyrus nnd adne 
Sorten werden genannt in Z. 197 x^'"l<> ^^^f ^^^1 X^^< MiOapöc; 590 itpaxaüf» 



■ laUkiana Alexander und Dc-niunax >iiid iiubesondere Uolelir«i>d : darnach g»h es oino Nokyninaiiti«*, KuKkiiionnnntip, slkjlliaiMteh 
•elirifllieli« tud Vacbloralt«!) «in Sptehilbt UUt lUgi» pät ileh «b mit GaiitoilwMliwOninfan and mit dm KuMi, LMM 
odwHHi dnidi XkviMrmiltol w IwAiiNbra (d. I. fdxfmulBiafiu f^tnad (aMwiMd «te.)) flcUlN M Mm, n MklttaM: 
•ehaAm Hl vorlMlilML UtlMr N«kmiMBti« «igl. Clem» TnMnUa. 16 d« dlvln., I, SB «onln Vatfn. 9% Tadtw, AumL II, W; 
SiMton, K«ni S>; PliafaM, H. M. XXZ, CknMM, Bom. BamgalL I, p. 4»5; Cotaltr. nMcdonloi, Or. ■Sael. «nr. X, p. MOt 
«M) amnm, Ale«. FMr. p. 11 Um UkaiwBaiili* Hineilt. FhnMophiuwiw p.Ta. 
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XdpriQv; 420iatcdbiiw cspaTm^v; aeHener «nehemt Pwgamen: 206 iiziypa'^w nOc /apaxr^pac 
sie Öspfia tiatvTjC; 201 SspiJWt «öneyov, irelctfcntUcli Ostrakou 382 5otpaxov disö brtkiamfi 
ip.a3<f)v| Y.'j'i'^PS. Dt'Hto häuiiger boU auf iMetalütlcch. Gold, Silber, Zinn, Blei ;j^e schrieben 
werden, und in der Thai die meisten Texte, die man auf »olclien blechen aus dem Alter- 
thom gefunden «nd riditig gelesen hat, beziehea auf Abeiglauben. Wir oitircn: 216, 
4S5, 496 «ftttXov «raratc8ptv6v; 467, 470 Xdf^va «toottsptv^; 278 ev ImeBk mootnpcvf «cd 
Iv^jys xp<ü{iaac sictct; 1002 ),'jl|5(i)V Xeitt^a noXißt^v diuö C^T^'j {iot>^«<ov; 405 Xaßs iioXii^ov 
^j»ayrpoy6pou ocoXfjvoc xotijoov /.äavav *at ypa^s; 440 icXdxotfv) [loX'.ßYjV i^t:^; 'l'jypo^opou 
toxoy iv)(dpa£ov ö ^oukst; 446 ';cÄ.äru(i|ia; 998 Xaßcuv Xeni'^a "i^Xtaxifjv; 606 tstuMov xooat- 
tspivdv; 691 (Ypd^e) iicl xpuo^o «erdXoo dp^upioo xaaotcspcvod. Zweimal loll sufStoffia 
geschrieben werden, wie sich ja beschriebene Leinwand noch in Aegypten findet: 808 ß'jas:- 
VOV pdxoc . . iriypays jisXovt: 367 f>ixo; Xivoüv xa6apöv, Ypä^s sie ai>-f>. Sonderbare Beschreib- 
■loffe werden erwähnt in Z. 474 Ypo^ps gv viX<j> xoxpivip d«« iCAot&u Vsva'jayijxöxoc ; vgl. 
Zanberpap. A. 66 und 211, 869 ^öjjjBV &Ka(ac; 869, 890 Xaßvv icXd&ov td^pinqc ixi^pa^s sl; 
iioatOV ^XXov. Zum Einritten der Schriftstücke in die Metallbleche dient oft ein "j^dtkutSrf 
Ypayslov 216, 399, 406, 425, 821, 998, 1002. Vgl. Tn lamella mrcn ncn cnprca srribes 
Marcellus VIII, 59. Russtinte iat allgemein anzuwenden: 234 }xsXavr<c Yf'*?''*o'j; 235 jxä/.av 
'laWHtöv; 476 Ctit'pvoiJLsXav; vgl. 529, 659 fftä<fs Cv^'j^yq; 645 Tpdys oiOdkTj Mfrcfi öfter 
Smiober 890 «mupdEpn ete. Dann Blut (810) vnd Erekle (930, 169). 

Die religiösen Verhältnisse weisen durchaus auf die Zeit des Synkretismus, neben echt- 
griechischen Göttert^-estalten erHcheineii ptlsche, neben orphiselu n Anschauungen gnostische 
und jüdisch-christliche, alles vermengt mit wüstem Dämonenglauben, wie folgende ZuHaninien- 
itelkng l«e1it lehrt: 

396 dyia bvoiinra rfjc K'jicpcSoc; 801 *Aic6XXii>v oie£v8ov l^üv; 824ft Vtfyn^; 637 
fl6sv;a aovf^p[ioC£V o WsxXYjiriöc; f>1*' f'-iZTI- 

632 ^YF^^^Sv ij'Iai«; 696 xöv ev Me|A^si 'Aa*>.Yimov; 560 rpiai^iYa; 'Cp{i^<', 457 Mom-rt 
*0c(fi; vollrtMi S^kretiamiu zeigt die Anrafho^ einer Göttin mit den Namen *lotc Neiisst; 
"ASpidistem ««]Lo<iivu(ft$ icoX6p.op7S; das Epitheton rM'jöirj\us kommt der Isia in, mXäpiop^s 
jedoch der Ilekat«, welcher meder omgekehrt jenes f^ttheton der Isis bdgelegt wird, 
Zauberpapyrus 27 An. 

660 Mt/^aYj/.; 324 Aßpacqt; 459 aa^acoS; 700 ö szt id Xspo'j^tv xa9<;|AäV^;; 567 nvcOjta 
c& dspoKtnic «dloö(tevov ot>tJ^Xotc «od 6v6tMKitv d<p9^Y^o(c; 692 iocev 8ovd|iis«tc iv^x«c 
^lakvj OsoO Igud. An die Eucharistie erinnert 710 a6 st o?voc otkt st otvo< d).)' -f} xc^o).-^ 
Tijc Wf^Tjvä? g!» £? otvoc o'jy. st oivo; dXXd rd ozKi-c/ya zod 'OoE(pto< td OKk&fjw. roö 'loÄ. 
Siebenmal «oll etwas gesagt werden 678, 705, 709, 751. 

243 öxifaMz 9thQ isl toüc leoolv Sx^v tV^v i^rtaw i da<^d«tov o ßpovTdCttv; 376 i 
ouov (l. doTpaictcov) i ßpovctbv 6 xaTCiKETrtoxtb; -öv o^piv xai ty;/ z^).r,YrfV B{t;csptXa|Jißdva»v xoi 
iMx6" (tipav £;ato(i)v t^jv xuxXov roO t^aJoo: 537 "IDis ^Iss [lEY^^ts 6 td öXa ouvs/tov xat 

CttOYovcbv xat ^ofxpazm xöv xöa|iov si; ov td icdvta ^<i>pei dy' o6 xat SYSVsto; 562 tsttopa 
fttfiiM xt^; Y^^;; vgl. Diatierich, papyr. magica 773. 

516 8a£|ftstv to& tdcoo toikoo; 589 8aC|tov«ie wxl ^vTda[iata; vgl 702 7«vntCo|iivi) ,tine 
Frau gejagt von Fhantaamoi*; 702 «XavotetftMUv; 900 ^pfaXei tttarf^ot wth )iivtt|MV 
räies Geistes. 

Die weitverbreiteten Zauberworte treffen wir auch in vorUegendera Stücke wieder. 22ti, 
320, 713 onp«t|t|ieq(apt; 310 avocpn) {utcnsUi; 324 t& ft^ra lv3Ögov Aßpaet^j 325 vaßocm* 



L lyui^üd by Google 



13 



IL 



CWi 



ootMt)iii]6; 595 wsußa^sve |Mt»vo6tXe(f( xpc^oeo und swrttek 713 os|isoiXa{i; 713 aßLenwA; 
720 fnpfiap fopßa <popßapßa ^copßwp etc.; 745 (>£as|j.iYaSfov aups xo^iqpt «eivmon) ^ttSCMh 
xiOTTj xo8if)p£ (975). Besonder» interfsnirf tins Z. 459 tiv 'Op'fotlxöv Xoy'j'^ itTxet xott --xsit-i, 
den wir in der Literatur ausdrücklich Ubcirliefert finden» da dies die Ephesia Grammata 
waren: (Hesychius) aaw mnaoxc Xi$ ztzpaq, Sativatisveoc. Verlweitet ma^ «neh Am Rmept 
Z. 197 gegen Augenweh gdwesoi «rin; es findet sich ähnlich bei Marcdlus Mll, 58: hoc 
etiam remediuni indubitate impetus oculonim, b5 praevenias, prohibelnf scri[)tuin in charta 
virgine poußp^ pvoicstpo« . . . quod ad coUum dolcntis licio suspeudi debet; 792 xoi(ji(0 (jiTj^evt 
Soüc axÖTtpVK» treffen wir trieder Im ICMreeUnt XYI, IS: obierra ne quicquam poetea loqoaris 
aui qutmquam appdUes «nteqiuun addonniasj hoe obienwos per tre» noetea 

Enge Verwandtschaft mit den Uhrigen ZauberpapjTri herrscht in Form und Inhalt. In 
Z. 874 frHchfint flie Briefform, die in «!cr ZsmberlitPrahir hrlie}>t war. Z. 200 Eine Kr- 
zäliluug von Zeua erscheint zu Zauberzwecken im Pariaer Papyrus Z. 825 wie hier: avspr^ 

Zi6c Iii MtteXddyy 'OXÖtMeoo {a-njxs t^v(ov ;d sC^wXa rwv Vexoiivv dtEd^owoi «poc 
Selva xal irotoövta to Ssiva xpölY^'' • • • ^^''^ [isW^ets o'>v jti^ ßpa^^vsT*. 

Auffallender L»t die Verwandtaehafk dort, wo sich mehr oder minder wörtliche Ueber- 
cinttumming voifindet, wie Beupiele »«gen eoUen: 



Pniaer Paf^mw 1345 £ 
8iRxa)kou|ftoa uymi .... wtm^ eoce 

YtttryC OHiiQTOpec o'Jpavo*suO|novo5Mtt- 
■cou; ev?o|iü)[Oüc xsX£ipi<; aOsto- 
p7jto)v e^pomoc* xp'jyc[A<BV 
f uXaxoc xatn](6ovttBV ifftipffmc 
a-cipoSioix-rj-ric xp^trcttoy^iovac 
xsiV7]3iYai&0(; "'^ anjpiYiioÖETai; 
jjaotiatuToupY'^y'I ypixtMtoXcuitova; 
^ßapetMCKpatopac otpc4ii)X«xat(K»c 

xauocoSstc av£|io£xaxTa; xocpavoiiotpoo^ 
oxortospsßouc avttYxsicaxtou; Tctjpo- 

av8(ia^£rac ßuSoxXovou^ Y^»'''/"'^ß*wC 
aXxt{ioßpi8o'JC aXxrjOt^üiAO'JC op.ptuo- 
Öyvaotac xpi|ivo^aiiovoic ßapu5ttt^ivai 
otSiQpot]«uXouc ete. 



Cot. 8 R Z. 368 ff. 

otxTjtopac 
oupavo'j axo;ou{ 

emetptev (tdtwijtmc »patatox6o»ec ^ 

Xao{ia6' uwoupYoy; yptxTozoXeiiova« 
fepe8caweop«c 



xpTjiivoxparopoc oüiYeat6c»|MU« 

ßapu3ai(iovac 



Jeder, der die eigenartige Zauberei durch Verleumdung der zu bezaubernden Person 
bei der Gottheit aus der prossen Aiaßolr^ rpCrC -^'Lf^yr,v kennt (Pariser Papyr. 2477 ff., 2678ff.), 
wird die Aelmliühkeit mit Col. 11 Yersz. 668ff. anerkennen; dort beginnen die Verleum- 
dungen mit hxm sodv ij ctKOödo, hiw mit ^ tchwt eCpiQxsv 8ti. Ebenso yerhXU es sieb 
awisohen CoL 9 Verso SSL 75Sff. und Fartscr P*pyr. 1301. 
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apxTS 6ea {ASYtonrj op-/ot>oa oopavou ßa- 

fSTTpry 6£a oroi/siov a'föaptov oyarr^iAa 'Vi 
iravToc irav'fSYY''iC ap(iovta rwv oXcov . . . tj 
£1« lou Ko/.oa E'^sa-moa tjv o xypioc 0(£o)c 
era^s xparata ysipi ocps^sw tov tspov ico/.ov 



apxTS apxrs ap'/ouoa tou o'jpavof'j] xai 
Tou o'jvKav-oc xoa|iou xat -cov actpcov t, atps- 

orKjfAatoc ßta xat avaYxr^ Bei den Anfangs- 
worten beachte mau die Assonanz, wie bei 
obigem aoxi xarasxi, Marcellus XXVTII, 72 
adam bedam alam betur alam botum etc. 
Heim 1. c. 132. 



Grössere Uebereinstimmung herrscht femer auch in einer metrischen Anrufung des 
Hermea, die uns schon aus Papyrus A meiner Zauberpapyri bekannt ist: 



Papyrus A. 414 ff. 

6p|iT( xo3|ioxpato)p syxapiis xuxKc OcXy^vkjc 
otp'jVY'jXs xai "csrpaYcovs Xo^mv ap/YjYcxa y'»<«3- 

rstOoiixaioauvö yXan'j^T^'f op« irLY/yors5£c/.B 
oiflspiov Spofiov £Üi30(ov UTCO Ts taptaptt Y^fJ? 

xaiJL'füJvoo Y^*"*''^^ o'PX^iTS^'* /.ajiTtasi tspirtov 
tou; taptapa y*'-"'!? "cs ^po-oyc ßtov ex- 

li'y'.pwv KpoYVtuorr^C ).£YT'i Osto; ovstpoc 

TjliEptVO'JC VÜXTEptVO'JC XpTj3|XC-'j; S1t'1TS[iir«>V 

Etasat ravta ßpotwv aXYijiiata oatc öspaxstat^ 
ÖS'jpo [laxap }ivTj[ii]; rcXsst'fpovi; t>t£ [isy'^'- 
OT, iiopipTj iXapoc t£ (favYjOt tXapoc ' S'sttct/.ov 
av6pu>ic(n 03t(o [xop^j* t' tXapov E7:tr£i).ov 
e|i&i T(o 8£tvt 0!ppa T£ |Aavto3'jvat; tat; cat; 
ops-at3t Xaßoi[it Sso|iat xopie tXswc lA'it y«v^'>> 
xai a({*£u?Sü)C {Af)t ^avctc. 
üEasvvtYaitov op9(ußauß(o vw) oSr^ps 
ootps 30ip£ savxavOapa EpEs/tYaÄ 
oavxtsnj Sto^sxaxiarr, axpoupoßops 
»ti^pe etc. 



Col. 9 Z. 734. 

epuTTj iravToxpatiop £vxap5tE xoxXs osXy^vTjc 
STpiYY'jX» Tc-paYtovE XoY<nv ap/rjYcta yX«)337jc 

XE'jOo^tXES'JV "/Xatlt^T/fOpS '/p'J307CS?l).£ 

Ospv ?po|iC(V etXt33(ov uiTo lapTttpa Yatifj; 
Trvs'jiiaTo; t^eXiou r^vio/s 

asavwv ts Xai* itaoi TEprcov 
TO'JC 'J'Ho taptapa y*'""!? ßpoToa; ß[iov] sxti- 

XS3aVT£C 

[AOtpCUV Ts xXlOSXTjp oot»'« XsY^ii ÖEtO? OVEtfO; 

TjUcpivouc *ai v'jxTcptvou| ;] ypr^snoo; sittics}!- 
t:o)v 

ta3£ xavrcov ßpotwv aXYT^naia ftspaKSDSt; 
Ss'jpo [xaxap •csr^c tEXEsttfpovE utE nEYtstE 
s'jjiop'fY^ tXapti) 8s voco ?iY|JiavOst; 5s a'f OapTo; 
ixoüp(»c |iavt03yv7jv ExitE|i,'|»ov a).T^^j 



. •:, • • • c,' .• ;cxc.» ^ '»I i ;. 

0t03£v|itYa8<ov opO{o ßa'jßo) voijpE 
xo^Typs io3Tjps 3'jps 3'jpos ravxt3nj 
8(o5cxaxi3rTj axpo'jpoßops xoSr^ps 
ptvcoTov etc. 



Wir vereinigen auch noch hier alles Material und die Angaben Ober die Zeichen und 
Symbole der Hekate-Selene (vgl. auch Roscher, Selene, Teuhner). Eine Hauptstelle <laf(lr 
ist Eusebius Praeparatio evaug. III, 11. 22 f.: 'ExdtTj &s i^sXTjVTj rctXtv (3'jfißoXov) rrj; -Kspi 
aünr^v |iEta3}nf3{iaT{3£ü>c xal xatd toüc ayr^iiaTisiAou« SoväfXäU);. Ato ipinop^o; 86va|Atc rFjC 
[leV vciu|it)vta; ^spouaa rf/V Xc'jyct{iova xai yp'j303(iv?aXov xai rac Xaiiitd5a; T^iijiiva;* ö 
xiXttöoc 5v Ettt tote |AET£ü)[i'/.c 'fipst rfj; •cö)V xaprcöv xaTspYasta; .... r?); 5" aO icaVjEXVjVOu 
1^ yaXxooävSaXo; c'j[ißcpX&v. ""II xai ix }isv toO xXä^o'j 'rtj; Sä'fvrj; Xdßot dv ti; auToi; to 
f;izt>pov £x 8s TOö ji7jxu)vo<; y<>'''|J'''''"' »'ti T:Xty6oc ttbv stGotxtCoiisvwv aurf/V '|up)v 
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. . . -cöCbv U (pspsi wOdauf 'Afzt^ M v^f» t&ft dMtm o&niQra. Daher M Mwedlus 
XV, 69 die Vena« an Hekate: 

Der zweite Vers ist imn, wie Htniu 1. c. 132 erkannte, fast identisch mit dem Vera 69 £ 
jene« Uekatehymnus, den ich in meinen Zuubtirpupvints 1887. S. 33 brachte: 

t1)C taptapo'j/ou 3rs{x|Mt «X6l( «i)p6M0V 
pö[ji|3oc oi9ii)poOc «oi x6oiv xudvsoc 

rXstOpv/ -ptytopov is/dpa i:ypo'J|j.£vr; 
oxÖTOc 3'^'''''^ ?'>^'i -'xp-'ip'i'j ar^tidvrp'.a . . . 

Von den Symbolen der Göttin spricht indessen noch eine andere Stelle, die im Zu- 
sammenhange so lautet: 38 ff. 

Cxicoc xöpTj S^dxQttva XoqAxdc dotpaiciQ 
&on!ip Xittv XöKOtva 
40 oxsOoc 'saXaiov, x6sxtv6v }lqo 0(>(ißoXov 

Havi/C Tovo;, i:'jp i^XtcoTCScr; ß'Ay^; 
X^f/Mikim iv9«0aa etc. 

Die Benehun{^ der V. 38 £ war bisher eehwierig; nun biin^ un» die Erklftmng Z. 824ft 
der Cioliiinne 7. Versu: etrixoXoOfiai as icdv[iop'fov ■/.i'. -^'/.'jiövvji.'-jv xai dtx^paxov 6«dv MV//if,v, 
Y^; rr^v |JLOpyTQv oO^cL: i'^ioTa-at it^v ö itotv^oac töv oüncavta xocfiov ' law, o o/TjlJ-ot-taa; (ai i 
iii lä sa^oi xai oxiti) o/iijiara [-or) xöojioo,] tva icdaav iSsav {zvj x6aiJiou) droTsXstnoc xai 
icvsOfM txdoKp f'J?^ • ■ • d'f avjO; i^ si; '^(öc aöiSavo(iLSv-/2 xai «7:6 (utöc £14 

ox^toc d«o^Toooo(v ctc iuUdoiv fipxouoa dnoXiliYaiv, wct ionv oö< ßoOc tuiOpoc ««bdeipoc 
ispac xdpxtv.: x'Kiiv X'W.oc ^pdxtnv ü'tt-'ic •/vi'xtt;'-/ Oipii^'j^'.: 5pi 'yr;^,^ x'jvrixiipa/.o; aiXo'jpo; 
XiSov «dp5a/,t<: |Ji'jYaA.oc (i*.£cov], lAa'fo;, ToXyiiop^foc icapOsvoc /.a[i,t:di; da-paTciiJ aTeX|ia 
xi)pu«ov ical; xXsi; ' sipr^xd gou zd arj|jisia xni xd 36(i.ßoXa. Endlich ist zu bemerken, dass 
für das Alter der in dieBon Kreiee obwaltenden YonteUnngen ebenso der Titel «ner 
Komödie des Araros (llavo; foyal),^ wie des Menander ,dte TheflflaJierinnein', Zauberinnen, 
die den Mond vom Hiimnel herabheselnvnren, sprich?. 

,Um den Kessel tjuixt den Heitin, went die Uiltijediirm hinein. KrOtc^ die in kält'ster 
Lage einanddreiaBig Nftoht' und Tage Gift anaecliwitzt, im Schlaf geboren, soll stierit im 
Kessel ichmoren . . . Fleisch von aumpfg-enilhrter Schlang' aied' imd back' im Kessel lang, 
EidecliHHUpen, Frf^Hchi'kralleu, Flcdennünschaar vor All*;!), l^lindsnhleirhstflcheln. Otterznntren, 
Eulenschwingen voUgcdrungen . . . Drachenschuppcu, W'olfeszahn, Hexenmumieu auch daran, 

* VtHk Sduilaak ^na» ntio totemdat mu>t I^netanMu H ««»kM OcMcmm p«etM 8. M, IM a» ilMtm atHike XmUn 
ßUtof. ^Mram SS, I m» Bial«* at^« (loixtüoat tittjf, «olMiiiI, d«r PmnAra «nlipiiBli« «tim 4w Tiimlir f m» «m* 
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und der Magen und der Schlnnd vom gefrttsdgioi finlMfinhimd: Schierlingswurzeln niüsst 
ihr haben, in der Dunkelheit g-ep^raben, . . . Finger mich vom Jnnp^femknaben heiTnlich ab- 
gewüi^t im Graben; kocht den Brei recht «teif und stark, wttrzt ihn dann mit Tigermark. 
AbgckflUt mit PkTiaiublut, und die Bitth' wird itark aud gut' So nDg«ii i&» JBkxan m 
M:u bt tli IV. 1. und Shakespeare hat bier trefflidi den Ton der alten Zauberer gefimden. 
lu (kr Tbat, niclit« war diesen zu grässlich, und h;t;!r«lT-!iv1if'Ti(l nuu\ ihre Recepte; pTJlssHcb, 
wie die Kirehen^ter vor Allen schildern/ haarsträubend nach den Darstellungen der Dichter, 
bdeei, d«a Studium der Zanberpapyri lehrt uii>i daas es fUr £iugeweihte doch nicht ao 
aig auafiel, als man nadh dein Wordaut d«r Beoepta und Beriohte glaub«i mttdite; man 
gubstituirte uArolich all din schlimmen Ingrcdicuzicn durch unschuldige Vertreter, und es 
sind rrtmzv, Sc)i]f!»Rel er)i;ilt< wdcbc die grauseu Kamen in der Zauberspraohe umdeuten, 
80 im Leydeaer l'ajiyrus XIII. 

Tpi'/s; xuvoxsfoXou (Paviaushaar) = ttvr/;oL> oiiep|jia Auiesaamen 

at|xa xTjva/aöxcxo; ---^ "faKi auxajiWTfj; 

Dem entsprechend fintlen wir in nnscrpin PapvniH vielfach Pflanzen und Pflauzen- 
extracte als Zauberiugredieuzieu erwähnt: cü*a[itvou 2üU; diCtuov ^'yTdvvjV 172; TCtTUV 175; 
GKiX% 177; ssüzÄov 173; axfoßOaa 183; x^xxoc ssics^scdc 185; Ibö; ik'jnö Most 184; 
XeXov äpcs[ua&ic lüvyoxXc&voo, älLoiac «MtOooc 584; «avKvdYie«] ßocdbn) 1050; wxmdefxffi 
4).eü,oa 547; Mvoy xatvoO 552; tcyciSa, ^ofvtxo; oatä 629; vtxoXdoü, auch erwfthnt bei Parthey 
!?. 214 und Pariser Pap\ r. iiL'Ol^: ipiou SL-([Laz<x 630; äprsfitot^t; 'sxtp'x auch Pariaer Papyr. 1089 
xovoxa'^öXatov ß&zavrj böb ^liritish Museum Papyrus XLVI x'jvoxs'^aXov fiotdvT,v); x}.(üva 
«Xa&ic 731; oa|itj^orjy{vip gtsfdvcp 794. 

Von Thicren ebenso: XoL-foO v£fKi).i,; 176 /ocpoOov 1CVeÖ(MiV« 181; xoXoßooTr^v 186; vgl, 
Marcellus XXXIll, 8: lacerü appellantar sive stelliones qui per parietem repimt, curti sunt 
quiijue Graece dsxcdaßwtat vocautur. 694 vuxXa^atcr^v; 203 ^sp|jia 6atviQCi 230 ics.ocGTSpd 
Xstmr^, xoptüvTj: 310 Gd(iaioc ovioo ptsXdvou; 345 mspov ißs(oc; 419 tUMO^tioo xap^{a; 
547 xpEioü oXo|XEÄavc>c irjfxifctXoc; 718 a^ixa (leXdWjC ßoic a^YÖc tu^uviou (cf. ^dXot 
p'/^/C [lEXaiv/jC iotiv ü8pdpYyf,''j; 'xtJj Osioo im Xf^'tikon der GidilMiuelierei' im Anhang ZU 
Paliadius de tebribiis ed. Ikraardi und Berthelot coUection des alchimistes grec« I, 4 ff. 
Dieterich P. Mag. 783). 946 afpa ai-fbi icoixO^ijc; 1049 xdvöoipov i^X.iaxöv; 530 <bd 2uo dppEVa. 

Vom Mineralreich u. dgL stammen: 169 ifit iip}«)p<R; 179 i(6|u; 230, 869 mwo^äpei; 
232 uda>p S^iPptttov; 630 o8(op C'i^vtov; 238 v<£p8(p po8(v(p; 346 «pt{ivcycp; 345 iiöp<|i; 209 oicdpTov 
dito ^vXXwzloo; 'SxaYxcovtov prjxtvTj; xctt ö.otpäy'w. 329 XJßovov dpaevtx^v; 344 odfu xoxuxdv; 
440 äp{ä|Ktsiv fttwti^ CH-tipva, ß^s^Ao, <3?öfa4, d^OT^, pszd üuoc icapd icötotpöv; 492 püico^ 
dxi ted aeivItdXou, pr^tivT], xorpoc; 498 68loy netXoxaXdjLi)« «tippa; 547 ii{£6oe «k' dv6pdw»y 
5putvü)v; 546 xol^t tspauxiv; 550 Aißavo? sitl 46).0)V d[i,iCeX{vu>y; 697 Saxi'j/.iiv ot?Tr}poOv dc«6 
dva-ptcizsSTj; ; 698 xp'vivov IXatov oder blos 695 xptvtvov; 70;) OOsov xöxxoy; Xtßdvou; 
551 Aü/vov dp.iXxa)tov; 945 mjÄCi^ dicö Tpö^^ ii$p<x(Uxoö; 952 ssÄYjViaxov /pHta und sici&u|iia. 



* AnfscbliLna oaxU Art der Kirclivariter (ibt aiidi die B«irkU) eine« bekeltrtoo Magier* Ui der Lebeosgeichiclite des liell. C)^ri«u 
Attft anwlMwii IS. SqMMiilnr p. S8SA, tm MH utdit Sm fiKMlMAMlM Ai«iliM Vh» Hart «nd BliitiitiMl. 
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SoUieaalich hebeu wir nooh dnige Eigendi11u]kihk«iteii lezUnlnelMr, ^nmmatiMlier 

tmd pal&ographUcher Art heraus. 

199 TQjiixpdviov eme Kjrankbeit; {tifozdpsztt^ 201; *tt(*Tj{wpivöv (212); vuxteptvov ib. Fieber- 
arten; 21S ^^pwaxiw Sciiambdn; 238 pöScm RomumIIm; 268 (»]tpa< dva^potii]; 590 fuXa- 
«tiljptov ooiUKOfüXaS; 757 Snonjc oo»» 

• 177 x'MSpov; 372 Cpj-'/^: TO" atnito;; 809 atixt^a; 175 xpatAjJia; 2ir>, 425 zstoJAov; 
.<)10 «leXavou; 718 {ieka-r/j;; 440 zA.dxay o. dgL 17ö |JMiyo|ia][;ac; 203 ^t^4 ß'ijMi; 
162 öcf^äv; 391 '^Ofr^zi atSTjpE; 804 sstv. 

i adBcr.: 264 «u; 821 ffWfmi-y lAtetMptmtion tti 676, 872, 905 Asterisau: 618, 587. 

Man beachte die paläographische Verschiedenheit ganzer Partien, wie sie in den Ab- 
kürzungen überhaupt fz. B. für «pöc 912 irp") und auch darin hervortritt, dass Apostroph, 
Punkt und ein gravisartiges Zeichen die Functionen tuuBchten: i^bö af-j-e/.ov; 9üö a-pj-sÄs; 
785 otpotrt»^» 

An den grossen ZaulH rp:ip\ ms hube ich noch einige kleinere angereiht, und zwar die 
Paipyri 122, 123, 124 von London, dann eini'^e Fmirmpiiti- <1< r Wiener Sammlung. (R.) Der 
Vollständigkeit halber sei noch auf folgende Texte hingewiesen: den Papyrus du Ijouvro 
Nr. XIV, 46, InTenteure Mr. 8878, von mir pnbUeirt im Prognunn] des Gynmutmm von 
Hemals 1889, S. 2 ff., und das llolztilfclchen der PapyruBBUomlimg Enhenoig lUiner in 
den Mittheilungen derselben Band V, 20, 1889. 

BMto dM P*pynw ÜXXL 

Bmolutackey damiiter UebemMe der Colnmiied IS mtd 19 von rnekwlrt» gecKblt 

Fragment 1. 

3-3 Cm. hoch, 4 Cm. breit; es cnthttlt eine Zeile Sdirift; die Jetste einer Coltume; dar- 
unter folgt nämlich der Kaad, 2*5 Cm. hoch ein freier Streifen. 

fa]8S |M] ic«k8[ opfttvtMV 9tiffi X^üfV* ^ T^veuwx] Z 432 

Abschliessend je sechs Verse stdit die ParagraphoB anch hier. Die Ergänzung der 
Ziffer . e; als Nummer den Vi rst ? kann nur a sein: denn erstens stehen wir hier vor dem 
Ende einer Colunme, und zwar entweder der ersten von denen, welche die bomemchen 
Vene entbalten, oder der awdten Colnmne; denn die dintte ist nns eofaon ineowat erfaakm, 
als ihre Wiederherstellnng fast voUatludig in unserer Macht ist. Wenn wir in letzterer 
rüe Ntunmcr des Verses, mit dem sie beginnt, abzithlcu, no fuideu wir als solclit; ßcY - darsiu.s 
folgt, dm» die letzte Zeile der zweiten Columne die Nummer trug; es bleibt also nur 
iibrig, ergiluzen, und -wir habm aoadt hier nodi den Beat der enteo Colonme der 

liomerieohen Vene vor uns (Beeto, Colmnne 19). 

EVagment II und m, aus Reeto, Cotnome 18. 

n. Hohe 5*6 Gm., Brdte 4 Gm. Vom oberen Rande iit nur 6UX 0*4 Gm. hoher Stmfen 

erhalten. 

lU. Hohe ö Cm., Breite 4*6 Cm. VoUetandig erhaltene HShe des oberen Rande« 3*2 Cm. 
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V 223 




3uo{isvsJaotv (isv x^H'*'^ [xarr|(pe(ir}v] 8t ooi ou)TCD 


1 dl 






T dü6 




^püSsv aojt Y o^s/.oc sicst o'jx [i^xsia^ai i'jjtoic 


V Kl U 

A öla 






1 255 


r,, 1 


OUX njWIJOV ITOMIInipBVtl] Bll% WNpSVQ^ Korfuj 




(ßaaj 


etltaftJUBv] 8e icXsov icpoOupov [icXeng «s» aoXni) , 


•i 355 


[?«ß] 




? 


(?«T] 


-14 X8V s]|ioi co3« sp-;ov [!r)t]o[3](Ci{iSvcic csXsseiev] 


K 303 






? 


IM 




? 



Der AnEangavefB der dritten Columne trl^ die Xniumer ^\ das Ende der enton, 

wie wir Meben Halien^ QCt$; hier liegt, wie der freie Ranil ohcrlialb der Schrift seigt, der 
Anfang einer Columne vor. es fragt sieli nur. nli der ersten oder der zweiten, ob wir also 
»la Venmuuuuer ooa oder vielnielir a^a, die nftchstc nacii o«?, ergänzen «olleu. Von 
Nummer aoa bis «s? «nnd ftlnfinal sechs, 30 Vene, folglich m wenig filr eine vollgtftn^ige 
Colnmne; wohl bekommen wir aber eine MMprediende Anzahl von VerHea, wenn wir con- 
statiren, dass die zweite Cohimnc sich von ct-'-t bis J-^zf, crstrcnlitc. iilso nber 3S Vei-se. 
Somit liegt unt* in Fragment II, III der Auiang der zweiten Columne mit Uomerversen 
vor; die vorhergehende mtiMt« dann die flbrigen SO Homerveree enflialten nnd daau nn» 
geflüur 8 Zeilen Qebnraehaanweisnog de» Homerorakeli. 

l^ ragnient III, au» Keoto, Columne 13. 
Höhe 3*7 Cm., Breite 3-2 Cm. 

'I 

^Xn~ QiX.xt[tiE?S&v TIC T^P "^^ a^awov aXXoc ofiowc ? I' 475 
pYp 3t»5a[tj xsvü.iixEvoc avSpoxiiij':«) sxt tu(xßo> ? A 371 

ßn *p 

m 

Eän Stock, mitten aus der swnten Golnmne, mit den Nummem nnd den ereten Badi- 
stabcn der Verse, deren Ergänzung natürlich nnr httehat problematiech aeili kann; P 475 
würde fUr sich alldn etehend einen Sinn geben. 

FVagment V, VI. 

V. Hölle 3 Cm., Breite 1 Cm. An dieMes ist zur i^uiktu iiuzukuüpieu da» Fragment: 

VI. Hohe 12 Cmn Breite 3 Cm. 

1 fva t[. 

.] |I(I6V[ 

] loSoc v[ 

J ou?S' a'jTs I 

] EtSpC»[ 

] Tttmne«[ 
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oc fttco] «mi imn][ov avtoYctv vqmtaOctt] K 899 

tau-a tjot 10 <l5o3n;vE frsXcüTYjoo) re xat zp^to] \ 80 

«CDC sJdsXsi; akov [Onvou sovov n^S atsXssxov] 1 26 

o]'|/c}i||ov o'|ttsXEo:{ov ooo «Xeoc ooicot dünm] B 326 

ir]piv! x]sv aviT^Osi; [or^v «aTptia TCUfltV tmoto] Y 

s]X6£tv o,pp' svösv ()ft>|ioi;pÖopa fap|iax sveixt)] ,3 329 

avsp J] an at(i)Vo[c vsoc «Xso xa8 5s |i£ X'»3P''ivJ Ü 725 

(jisy[.Jo|i$u> xpave[eaQat axaYyetXea Ite raxiota] ?1 626 

1 626 ichdnt venttudert vonuliegen. 

Fragment VTL 

Höh» 3 Cm., Brate 3'6 Cm. 

ttt «s tjot ayXatac Y- ^taaxftfioamv anaaeic p 244 
Jot taSs ravTof 
jevuoMt 

Fragment VUL Fragment IX. 

Hohe 4*4 Gm., Breite 1*8 Cm. Hbhe 2'6 Cm., Breite 8*2 Cm. 

ovoc .]iT Ott 

V« 

»V 

Mau hat die Wahl, aaß oder ßsß zu et^Hnzen. Vielleicht ist ou der Anfang von F 6ö. 

Fragment X. 

Hohe 2 Cm., Breite 4 Cm. 

Js|ioi to'j ?fl>pa- t[ 
|MNivo]v iTjX'JYExov roU[otisev m «icsttsotv «19 

Die Le«ai1i nueree Papyrus ist ala vana leetb bekannt mm Alexander Rhet. toL 8, 
p. 441, gegenftber der Uebeiliefeniiig in* SXfea. icoUl& (lAYiqO'Q. 

Fragment XI. 

Hohe 4 Gm.« Breite 3*5 Cm. 

. . ]ßö> 

fsp/so sap zoi vTfjsc 3s tot fr(]y} Oa/.aaoijc 1 43 
['|£'jörr^aEi<; ou5 ouce «Xo; }X'jOo)] sTTtOT^asic T 107 

j3cExpo](CQOaa ? 

[outoi -9 «YTcXswoe ot» t aotoOt ]^oj [U|tva»v I 617 
Jo6qu 
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Fragment XIL 
Httlie 2 Chn., Brake 2 5 Gm. 

•VNsn 

Fragment XIII. 
Hohf 4 Chi., Breite 14 Cm. 

«KSt 

1C0]X$(10V^S 

FragüMiit XIV. 
Hübe 5 Gm., BraHe 1*4 Cm. 

0609 

exX 
opr 
euj 
a 

iVagment XV. 
Hdhe 8 Cm., Brate 1-4 Cm. 

880tÄoo 

Fbngment XVL 
Hdhe 2 Gm., Bveite 2 Cm. 



Fragment XVII. 
Höhe 21 Cm., Breite 2 Cm. 



TcavTa 



ZAvaBPAvni. 

EVagment XVIIL 
Hahe 1*7 Gm., By«it« 1 Cm. 

F'ragiiient XiX. 
Höhe 2-2 Cm., Breite 2 Cm. 

«tttScc 

Fragment XX. 
Höhe 4-5 Cm., Breite 1-5 Cm. 

0X0 

Fragment XXL 
Hohe 3'9 Gm., Braite 1-5 Cm. 

:y.'i). 
ev» 

Fragment XXH 
Hohe 2'5 Cm., Mte 2 Cm. 

otxou 

Fragment XXHL 
H»he 2-1 Cm., Breite 1 Oax. 

im 

5|fta 



I 



80 n. AuAsmvim: C. Waarabr. 

lUcto, Oolnmne 17. 

[ß^] [ooxlpi] «amti^nv [coltttv ßouXijTQpe]« o(v(V]pa B 24 

[ßsi] pat](uiivt^ 00 (isy «oXa (« eon. « y) x[°^^ cv6io] 6u{iB Z 326 

[ ti<] Ol 2* tat 

[PssJ [. . . . 'j/aSa o'jx («uxg^i-trichen) s «ots oft\ßi<xc axotioeeaaJeXOoiv y 215 

[Yoa] [a|ci{iaji a{i<^oT£poi; aKcf^ouc «Sit «n]|Mi]t omtoo» ^ 214 & 

[foip] [to^ou] «t(pi»|ua6a ««[c «mXsiottev oi]e8Xov f 180 

[Ycty] ['^'^ T^J^K VifiSQiiC TOT^sey xflwwv oo( a]va vuxto S 808 

[YoS] [z%]vton)€ apsn)< |j{Htw]o>t6« vov o]e {ftoXen XP^ X 268 

[Y«8] . . .j8(C ev (ieYttp[MiOt «ooc 3 ert y>]ie]to( «orasc X 484 



[yßa] [ai'IJa yap ev xax[owyjTi ßpoToi vtaiotY^fiaaxriJrjaiv (» Mu«MMohM) t 380 

[tPP] h*'* *^ OOTOC ocvTjp ^ispoc] ßpoToc ou9c Ysv>]^ C 201 

[T^T] [*^ tsxvcv cn]T](»|i»v oo wxhov taa. S 128 

[YßiSJ [ou oc Vüv cn X t<m «BSfUYiisjvov Ycyeo6dtt X 219 

[Y^?] a]v?paat xooporepotoi f 310 A 316? 

yIy* ^JsuYsv; [isra V(o(-a ß)')tX(»)v xaxo; ©c sv 0{i{iJX(i> 8 Ü4 

Y)Yß *'[t*P ^ll*'*^ toiooSs wooic (xsjx)vT^[(xsJvoc EtTj C 244 

yITY O'jf [ajvto ssrrjpiis xaplij «ttt tict -/Oovi ßaiVct] A 443 

Y]y9 aXX[o]u Ceoc avSpeoot [voi]|jatB icavia tiXsuxo) X 328 m 

Y]yb vs[o]os 8b Gt Xttov ooov sfmisvai oo8 anoXBoOttt] 6 246 

YyIs |Wf^P o}ptXtc XtoosaOs a|i[o|unHX in]X6i«i>va] I 698 

Yj^oi o['.]voc o£ Tpcoit |isXi[rjSTj; o; ts xai oXXouc] ^ 298 

YjSß 2[pi]0V OXT^ SyJ TOt V<i[0C Sr/Xt'/ !i.T,'5£ - spcosi] X 185 

(y]?8 ß<*LM^' outcu; at xev -t 'fo[o>c 5avaotat ysvT^atl ö 282 

[yI^s w«3 00« so8 »c (« «onf- «n •) oYj? Y' [»'Jv«; xs(paX>3c amtXotXwi] X 348 

1y?]; ';'j|i,"£v aot (« aimiwtrichen) x':sv£[Et; Exsl o'j-oi {Jtopattici; £1^11] X 13 

yIsÖT sv(/,fct5* X tt'jö'. |AsVtov ouv EjAO'. to5s Scojia 9u).]aa3r)i4 s 208 

y]£,^ EIXE Y^po"*' ^rp<>9yp[&ü zayu xai i:o?o;J eXxt^ 0 10 90 

YJeY jJsXiCEpOV fD< (m «w. in ») ^£ÜY"*[^ XpO!f t>YTj XttXOV TfJE aJX(OT^ S 81 

Y]e) t*{i)]8s n» ei(fao[8ett |jt.i)t avSpwv iiigts yv'I'w]^*'^'' ^ 

Y]n 9Eu[jp]i»v ■)] x(>i6a>{v ta 8» Zfortynnvi vx^fsa iriic]cb( A 69 

y!?? ok||ro«w *' etin][oOa £?:o: totov x sicaxo'joa]'.; T 250 

Iy?»] oox E'.aa-/ (« "-^rri :i}.3V7,[v o'^fisvat $av&a) |iEV£).aw] A 12"» 95 

[YsPJ ij "t {Jisiotaxp&'j'£:[( sipsscoi (Uv xs fpsv»; »3C>]Xco~ 0 203 
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[YcyI a'j^ap £Y'"Y' Vi^"* '^'■''^ atctacoov okÄ. 8]vt v 339 

[ys'jJ supu(iax ot>[x oucnc socw voucc mu a}ofoc f 267 

[xgt] « SstXs ^eevMV i] pi] (loXa [Qo|mv opcmic] $361 

[tss] t» 9* «[t«|»v t*** iSflMW wuTTTp «npjov d «vcvtoot II 250 40 

Von eo8etv B 84 ist di« Hälfte noch erhalten. 

Z 326 also stand unprOnglich mit Rücksicht auf «Ins folgende % hier [ircxoi>.a (G-. Meyer 
Gr. Gr. § 274); die« kitnnte auch in der Homerhandechrift gestanden haben, welche ex- 
uerpirt wurde. 

9 94 oder o(i{£i]X(tt. 

X 348 Ton »(avoc) ut noch der Stamm erhalten. 

€ 301 fl und X von [ia).ct Hegt unklar vor. 

Die zertrfJnnnerte ('olumrii' liess sich in allen! Wrnenflinhen wiedcrlicrstellen, aiicli was 
die Numnierirung bctrilft, indem noch zwei kleine HnichstUcke erhalten sind, welche ich 
wohl oben an den riditigen Fiats venetst habe. Zur leichteren Nach])riifung »eien sie hier 
heransgehoben. 

Erstes üruclutUck 5 9 Cm. hoch, 21 Cui. Zweites Bruchstück 5-3 Cm. hoch, 1*5 Cm. 

breit: . breit; 
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Ri'cto, (V)luninc IG. 

5]afi tü» v'jv }iT/j£ ...]... x5Tj cHnjaOa y'^vcu« et X 288 

dJtcT Xwvsv «009 x[(^]<?^ iuxKSiv(£v)£x eopfoc r 37 

VJoS i](»te aQQ(vatoi[at 7tvsci]o]mQi IQ*ofi«a o 176 

ft]as «''X*^ viceXpism XtfxijiY]Bvc{ «Xtrmt«6o> ^1 lui 

5]ac ou^g XtniOt [tS WU opVSC 0|AO]ffOV« 6t»|»«V ^003 r X 2G3 

[5,3a] a>.). ifv. (is[v (j» «o* t crrig) ti-jÖ vTC'ist^ojAlsv a>.Xr^Xotatv A 62 

[5ß,5] l«yJ8 spt« »[v 2* x(>(Qt|&o« oifcü.»ov £v]5' oXoij 2 636 

[5ßYj \A 

WA - .JvtEl 

[5ßs] }afYj| ..«».. (MW . . 8 

vY)-'>-:t£ tt v[ö toSov] BxetC ay«jMsXi«v oocei« ^ 474 

[t]^« «tu jeip c i]6«[o|Mc] vtoßi) «{Kvi]oat6 otmu Q 608 



46 
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jvM» ts )[pti(OQV t]s «MC tmnjim xs Qovnc 


cf.vtS6 




PITT 


DUTOt tietc6[«Xni] oSoc toonot 008 ox^oioc 


ß 27S 








M 243 






njv TOI Z'^K[^Ziio}/^'}-:'-jf. xspct3tv Tsptys'j'xc 


K 2;' 4 




«IS 


icaot Sa *cv Tp(a)S3ai /"Xfitlv 'f-^J-'- /.uo&c apoto 


^ äö 






YffOL xau3)r[s|ji£vat sitsij ouxstt ♦:(io)ta Y^vai^ 


X 466 




QOß 


00« £07 o'j?£ s[otx8 tsov 6ic]oc apvTjaaoOot 


H 212 


60 


S8y 


«n^'tt (Itta3tp[e(|>et8 voov] (leta 0QV xai s|i.ov X7]p 


0 52 






«CK Ol aij|UHy[«v 0 os leetoetjat [etc] «Yodwv mp 


A 789 






•»X^C stMi «[«osnr ^ «Xut««]f»Xtt 


E 654 




Ms 




1 137 






a/HÄa TO jicV Yot3[0at xa'. •xsv.p'jjitjievov] nvat 


>. 443 


$5 




Cs'JC S' ciciYEtv'>[jiEvota[v ist xaxorrjia ßjapstav 


K 71 




««T 


ouo soiir;'joOa[t rot 5» oxm ataa&aatjv 


K 4*J5 






ei^oc c» [t(o 8 ooKiti Q<i>p stsXsJaoav 


[ 598 






XOtptt 96[o AaspTiaoTj tJov |iu8ov [ajKOOoo« 


T 185 






Ctvc 8* «pcifijy «y8p»oaiv] of cU«i t« |iitw8K n 


r 242 


TO 




«etvoc a*/Tjp[Taxa x«v «a]i avomov a[ti:](Q«rc9 


A 654 




l«Sjp 


«]aoo'j?f»j v['jv Y<*p w «X«]c icoXiv e . . . , «evtpecv . . 


"D PC 
D OD 








0 18 




ÖS? 


öatjjLOvi at[ps}iac ijao xou a>.Ä(ov jiyjfjiov axoüs 


B 200 








Ii 282 




«SS 




X 196 





K 294 vielleicht xpusoYxspascv? 

r 242 |u beide Baehstaben nnd rar Hälfte eriialten. 

A 654 a[it]ioa)to der erste Buchstabe uuklar. 

[^c]ß wohl hegt der bekannte Vers B 66 hiw offimbar zu Qnmdflf jedodi mit «ner 
Variante aui Schlius für ^o^fjorfotOLV. 

Von dem Anfangsbudutaben ic iat noch der Querbalken erlialtai. 



Recto. Columne 15. 



soa 
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K 447. Hit do endet jäh der Vera nod das Homworakei. 
Kaidi wtatfxbM Mgt niclit ein HtK-hstabe, sondern dn Zient. 

Tn klcttUT Scliiift sinrl die briilni Tvrrr])fc cinp<'fragcn. offeuhar um den Rinnn zu bo- 
nUtzeu, der zn beiden Seiten des Titels übrig g^cblicbcn war. Dnn Ende des ersten Koceptea 
lautet mit Auf lögung »o: juia (iSatoc Csi '£ usiiac aTC£^(&v?). 

Reolo, Colnmne 13. 

u 

Sr^IXOXpiro :;aiYVta (in dan Baad Obau voni>r>iigeiiui) 

ta x^Xita xpvoa imir^sai v'^i^iveoOeu Betov amtpov 
|>6ta p}e «pijnjpwc twilotc"* tniiaoae? 

/«>ov oynam (vqXov 7Wsa6j Csoac xo woy jpw» mpom iio 

|iet^a; {tsi otvo'j; }iaY£ipov pa] 8t»<iNia% vrji icopa" 
ötva^au ßocayi}y a£'.[C(»Jov Ose a'jTO'j ttc njv «onav 

Yoa'jv |iTj ta itoW.« Ä.aXstv jiirjTS 7:o)>.a ritvsiv ztcjv 

xo'}.a; ßa/vS rjtwinQC et< x[oJ xpa[i[vx""': jiov/fiaya; sCocap) 176 

|JL£V'>'JC \i/x/z-'rn aitoxot-O) a'jTcov xairvts'iv XaY'-'^ -/.ö^'/ 

r{i'j-/pa (x " " <^ ') rpwYOVTa xaTat(x[on£i30at sv.'././.'xv st; 'jmdc x^tspov»^ 

ßpcia; öoc a'jico vi({<a3[0Jai Xyai; iÄcuioi: xou; [ 

[....] CVQOC |urftc o[. • . •] oi[. . Jfff xo]ii (iisia omoü xai [.iSa:o]c 

9oc etc ti]v 0(|«y («»^[taJaoOeu: «oXXa wvovta |ie iso 

Söstv jwfmM irt«o|u>vai oimjooc focY** ötoiiEopoemet 

yai Zi<^'*' «ov otvov»'^ avo*'^ w^ttc pof«: ««XX« ß[(v]8cy 

?ovaoflat OTpoßtXw -r-vnrjxovTa {isra 8uo xüafftjwv 

Y^.uxsoc xai xoxxouc xsKSpeoc tptt^o« ms: 6ic6((nt? 

ots OeXuc «nnpt |Mt«t |fcaXt«o( tpiijiac XP^*'" ^ ^ i:[^]|ui is» 

170 Vi« [jr,'':' — liS SMpäo». — 176 Xfiftz. — I7fi ufaX/|v — |Uvg|U]^r,; iiml aav.piiy t.; i l'.inru r /.iiibCTp>|iynt« 

'ilfii, l.i:>l j^mu^v:; kl mit linr X^ptiiH'lie Uuttekt. — llii l>er IMinkt über don Anfa»giibn<')iiit«li«n Ton tiaaetfvnn itt 
h:nr \ .-rtrotcr ilm Atprn. — Ibi vi<>U< iclit «vte (<») ohy AMirf)a(f 
DtiüUr.brmcii Om tkiL-kM. CU XUL H. II. AJik. 4 
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lafl MCt vt*' Xotp' KoXttßootijv x«»p«'?«T^"'^°' ^ l'^"*'^ 

ev xetXatiMB eooov oorov stc tov iSiov tomv 
«otoo ttsdlOMV C«>vwi «at oMfoXeiootc *** tijy x*<pttv^ 

. . . .] to xataSsanoc atojvto^ x^^^^'j^ uaicpou a).oc a}JLne) 
vtaxo'j {isXiroc »/yy'.ov «^jji'/^ TOi'j^ov *ai xp/ ßaXavov 
xpoc oxopzio'j Ji/.Kj-pjv £V X^P"^* »aOap(a touc X*P**^iP/ 

tov XOV^ so[T]ai oieovftc icopetota ton Sc m x^I 

T 

/rt peuna 0'p^QiX|i<ov cTrtypa'f/ st; x*P *^ iKpiaiK« 
po'jpapßtaapo'jff oßt/« ßaofpiQV os>ao l*! ^ 

iirirjiJ.i«pavicv >.aß«aiv «Xoiov st< tote xstptK 9W «im • 

Tao3 «i^oot^ O xfitt t« «or e|iidaoetc MtSec tcs «pMOf«» 
A ßijMK*'* «Kt 8«p|Mi SoKVijc «nfP/ 1*^' Onilmts 96p«tiaiBc 
eupov SV a^o) if. . . .] 8pgtcn 0|xk tsuSpou nodaßapßaoipt • 
XtxpotXixpijittt [asaJXXoi^ov t axo tijc otivE^' etücov ßirjxoc 806 

Recto, Columnc 12. 

aXÄo si; Sspjia üaivKj; srtYp/ 'ooc /otp/ rKAr^rj®ax'|/a 
cgüisOpuji Tis^ut^vi SIC -ov tpax' xat aßpv/ov ^opsiro) 
A |jüBca9(ov auXiQpta Xa,3' ßyaaivov paxo; sntyp/ jisXavi 

ÄePTSaägiPi" |3oüß(Mva //iji auap aico XavTiou*"« 

xartt a{i(ia [XJ^T^ «otacmp ß" 6«^' sio 



197 imguiim. — 190 J/KM/hmfäl imiilXvfffMl —■ 191 VgL k B. ^ niMaiif? ^Xfmttttv!^. — 192 sriifn. — IM fjflatn. 

— 193 in Kfoi ntfritv fcblt frflliar tUa dna « lud wnido dun binoinirefUfrt- — 193 j^iftur^pa« — Istt S^, Oberau« biufi^r 
im I(^)rptiw]ieu fkhrlftweaeu ircbraucht, wurde «o funnolhaft f^mbniclit, riaiw es wie vorsteinorl iii der Cm:<-.n]. ti m niil i 
w«ylicb Wiffb. I)t!r Punkt über (S)e bcseichiiet die bfabaiobtii^e Tilifut) ' und A|iiwlr<i|>biru]i{r wegen <h--f iliiniurtnlfri inli u 
V'i.-.lliM-ll nnliliili :i-li-li \\ >irtii4. — 106 l. -ivvi^n ;^if j,i-r'ct< ()•' das in..., Iii .11. h II / lu-ii 1'.17, W.K -JOH, aifü, 'Jll, 

Viw «ii<i«>rti fUMleutnn^ diescer Liji;:itur int a^Miiil ftpi^po. l>aj« W^jri iico^ wird jiuc;b AiiU«rB &o Abg«kdrEt: x^** 

— 197 ;(äptT,v. — IVd Xs]po( .Fomicl*. — 2li(> oui' trrliielt da« L«i<«ioiL')itiii, am diu l..«utv<irbindanf( u tu trenaan. — 
801 ii^bmn«*. — JtOS «»im. — 90t MtP*H (UJUm. — 8U» ««äUafm ««n« dicö tiii «wx»»»!}«. — 90« UTfafo* T*ti( jpf*' 
«Vh- — m Tf^xV^ — tos «AqyiMi. — SM WrH*^ — 909 «nptfa» M pAMtiw %ui Up ImC linaf 
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^«a6i}|ie[p]cvov voxtsptvov ctc ^tAXov cXdutc mc w 
ftXocK Xoß' «BtttXXoy «otffoirsptvov ^a]pa&>v xfltXiu» 
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Toa 



YpatJ-CiV £'.4 j^apxT^v xaöapr/v xoi itspiafl^ov 

con aaßaa>6 aBnvcB aK(>a(i(ia-xa(iap£i xaOu^Ep/ 

CM» 

<» 

ovetpattTfjtov ßijootc Kaßcov [xiXtov itspKjrsp^c Xsoxrjc 
o|Aoi~ xat x?>p«ovTjC xat ^a^a oü*a{tivo'j %m / j/.ov ap-s 
(itotac |Ao»voxXovou xai xtwaßapsi xat öJtup oußpt^o"" 
xat icavta Xsunooc aicoöoi» xat ev au?» xat ev aytto 

Ypa'fS {i.[sT]a (leXavoc yp<29^%^o ^itunts tov 0 ot{»6 icpo< 

Tov Xuyjvlov w» Xo^tttv (jtsXav Cauxxov 9:sptßaX6 

-nrjv x-^[p°^]^ *** oou «su oxcBov ooo rjfpiTf opoovcoc 

0 6coc 'l^'*^ 9W ^ ^ a«iax<Dpi]cnq et fii] tSBX|,4ii)C 

Carfpnpav tu ümow» |t^vt xo paw>c «tptBoü 



no 



235 



no 



SM 



— «1 Xt^ Xtft bnboi. — 818 xani. — «1 =s MfiL — IIS nlnBd »rnfc. — mhCffi|l. — tlt Xoßüv. — SM ünnt 

— 838 iMwoiXün«)» — mti^tfi. — S^^ftf». — U4 MyM. — MT «w*, «yL KO «m', «te Im md«wm FUlen (ccbraacbt uiuar 
FifynM 4m gnwiiifilgB TiwwiHIhb Id dar CMtanf *m mvi Tinwi«»*» llIfciilMWi — SM M(t» 

4« 
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n. AuuMouBMt CS, WaHULtr. 



Beeto, Calunme IL 

0 ^«vcttCoiv 00 et to ara{ia 8ta «avcoc icposx&stvt 

00 et ent xi]C oivapt]}C apßttOteuD <i» et 6 e«t owp« 
«ataHit|i8vo< Mu «poc iiie^>]c ex*"^^ Omtipuiivtov 
fr^tvrtfi »Ott «oyetXxou ov Xs^oo« avou6 a[v]otOTO 

^'ztiimv o'jx st $ai[Ji(nv a)Aa to tü>v leptxtov 

ßemjOijtiatiDV oou öröööÖ eräoöS: ot» et o ocRCfoXoc 5c 

1 ev tote «ootv ex«iv xe^ijv Mtt t)]V opeiotv 
ßvjaac aiJ^ooMm: oo»* «ifveiooiwv oo « (So to oco|ut 

. . . .]c xXttstat opx[tC<o os] xata ttuv ß oviifiaroiv ooo 
avou&: «yood: oo[. . .JopafiQoapa . . .] eXÖs xe 

/ oveipainjTOV o ast %ty^rjmi o o Xs-fcnsvo? irpoc tOV 
xa07)|ji£pivov ).ypov vai£V)fp-rj vatev[/^jrj lir^rr^o 

«opo; xai üSaxoc ou si o «poavatc/JvUJv ap/_{i.vr£jj^üa MO 

I» 

(f'jTov xai üou)p st 5e p.T^ '''^'■>p 'W". otÖT^pov ijdij [ßtaxojß 

/oXXo lEpoc tov aotoy Xoxyov xupis Ü-ftatvc 3^oxy* 
0 iN(pe|Jüy(av«BV tu ootptSt «m «ttpeitfatvinv um (■ Urfn> 
ootpXBVtexÖä «tot ■cn «optoi {lou apxaTT^Xi» f^onjX Mft 
st au|i<f>£psi {101 tooto «snjottt «öcv (etcov |jLot fotov 
ö5o)p' 31 5; [17; x'jp y.it itV^^ov rz/rj Tj'It^ ta/u Tax'j: 

/irpo; nY,rpac avaor-oiiY^^ ;4op*iC<» 36 |iT;-:pav xarioxa 
OäVTCi; £x: aß'jaa'^ü uptv ysvco'üs oupavov tj y'iJV tj 
öttJ.asoav Kj ycöc tj (jxoro; tov *r.aav:a aYysAov oiv 170 

248 iarpicttjy. — 248 «I lol . ■21^ »i' J.Mi rt" v — 263 «(ijÜ-mMtr' , ( «|i^.^ort»;> ; dor Nominatir vortritt vioUeirht die 
Vorjitivforni, wie 259 j»^,TTjp, — / i .j/. v,.fj;li i< U«; 200. 237. — 254 ö«iiO(vTo|t? sciiwiiclio nnklam Hchriftrart» lioecn 
noch vor. — 264 ijo. — 205 ii: il r Lin ke it»u4, wie iler Uber||r««cliriebi iie 8trleb aozei)^ nocl 'uu Z•lub^^^^ ..r-. xi:u. 
— 26C iitfOi Kfi^vam. — 2B7 j{umeiut i»» ffiri f/jt, xxfv uy'j vgl. 263. 2B7. — 258 XiffH. — 259 <Mler w&r friiiiur güuieint 
«4 nXP)^ ~ ^*>3 vgl. 2&7. 267. — 3(4 bemerkeu.iwerth ist diu kleiite i adjicri|>tutii vgl. 821. 1049. — 36« cov hat oinon 
fltai y uteu f^tridi, der noiut die Ei^niuiuien und die ejilieaa gT&innuiUi auaxoichnet; M ilt ab«r die Htalle vcmlaitit; 
▼iailaiakt: xP'i?^'^''^ ^ *' *Vf^ '"'^ nxii'rai ^ In - Ix» tm, iti^i ii. s. w. — 2l39 xnk oA (MIH^uMtW^ — JdMlL — 

HO w 1^ niwr» StT**** i^t «Bitaradw «ias LUck«, oder m ü4 Mmr eine AuholslUe. 
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Covta tov 6pom t«v tScov airoitataofttOijvtti «y ti} 
<8p« fnqts «XidijWK fite n «ksopov |iepoc |Ji->]9e 

xapSiav u>c xüujv aXXa ataÖTytt xat jtsvot; sv -/(opoic 

«orrjoavra tov oopocvov «m ttjv ttjv *at icowtw ta sv 



Rectu, Columue 10. 

aO'jp: C ^ Ö tC t^i *T *C 
yoiax: £ ? x~ x?J xs 

tyßi: Y ^ tß *5 X5 

(lE/etp: a ß t ^ tO IBA 

fQqievtt: . . . t) 6 
f ap]ji<>uOt: 8 s ts « 
«fltxttv: Y ^ <P <Y *9 ^ 
«oOw: a ß c la i£ X 

Eics'.f : C "ij 8 t2 11] lO xß »0 

HE-jfopT]; ] «Y 



X 

ItOttjjJLEVöV 

oxopnuo: 'navxaxwoi 
to^oo]: «poc ^ xoi ^ em 

«Ibqoiv titot emXotX'ntia'' 

atYoxsp»: ooa Ksysu Öeetc"« 

Ttf ,7 «a: \,'.jt. i'i ;jf.'i|<j3i lltti — 'J^i:. \ i. Il. i.. lit i-t ^ .i. r -.'rtw. Um Ji'.t.il.H-. — -J'.U 7,j»Äa|»ov. — 21>5 «fifiuuiiiaijio». — 
299 Uemeiut war om itKuf )trp>i, w&> iturcli Verlautcbuuj; venclu-ickieu wurde; die flbeiyiMtilon BusluiUli«n, uigtalob 
mtM «• rUMge «ailnag «a, «te aooh jetut oMer S. 1. M Oorreetwm. JPttf dlcMQ CMwancb AhH 1 

I «to. p. tM «H ipMM JalwlnHiidwMii 4m Bai^M tt: «mc * »^Ifwim, — tOO TiilMaht W dBAmm. 
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Bb Mäh lUi bBfikaate Hsha (lUa) alt te UwdiUI (^^Mflnlg) 

OKXIMOoCo 0 ßpovTttv 0 otiov tov ooptmv W» tt)V Y^IV 0 SM 
taesmsmewmi %vt ofcv itot wk9 o i&npcwv tov 

yo)fya ev aoo oßißepoYjooc Yp/ s'.c riQV suu)Vt>|iCiV aou 
Xetf av Sia C|^pvo(t[6Xayo<] axoXou&a zw t^e«»c 

Beeto, Columne 9. 

arfüifi^ov au6(0pov Ä.aßwv oorpaxov (iia)>aoaiov yp/ ta ayta SM 
ovojiotta rj'.a a'-uiroc ovtoy {leXavoo o s^opxtC'» 810 

Ttov xi(Ji(opi(ov TsxaY(tsvatv koMJ.axm X.axc{i&u 

tiO(nuXa«da(iouiä)p [xoucop piouOpa iio^Ö'X 

|MOoaSv vqv t vifi t «im~ on icapa|ucwn» 

(Mvcwp iftoopvttva |MüXcBa* |MiXdaXt|M(»n)«)to 
(oangowi) om» onQt on)i eu»a aa»a moa lawcuac 
coa tatCD B)ta mtt iwis wn rt^vt vfi* t xoi~ ßaot a~ 
SV T'X'jpm iipsuo Tf] tatipctt xat xot" ooa OsXstc 
j fl'j}.0Lv.y (,o>aßouo6 aSfovai aßXa[v]aOavaX.ßa fajxpaij.|xa 3*0 
Xa|iapsi so£V ^a^. . .] ic£pfpaCa(o6: C(n[. ■ • jsßatv 

mid daas tu liei Tlj&t «it:U tlibsts liracb^ lug^tu uutwicketu koittiU«, lebit sollende ixa dem itai'h soimt verwondMo 

Papjmu AnuUiiy XLVI, Z. 307ff. Xsßüv x^f^>* Upstuiiv l| (mXu^üv n»X«<r xal aiSijpoi» xpixo« $i( ix\ Ti> xp(x«> 

faci lip |ti^ ant^mt m Sind cpi)f|u dn M( tiw «|iU9« hcl ri^ n'jvyj x(f«q^i^ii« I)« Imiiisat aal J i >i>d|i« m tfß» tofififdai 
Imt «mif^Mm ti« if(iiM...iiii Stojiti«»* M}*' «■Tattv}tiüu nv Si?m titiite' fij Xmliiirivu, fi^immdm, fcwiwliiiit 
|4 Wmnd An^UfH 4 MUAj{oa, tmmcnilMt 3i |ui (13)tm int «b*« t aftnt alxaMH*' iiftwtwittCw tt «fatS Mi8> 
iiat ik( fffcat, fit* «tyif i » » tlif ttfifin tmn wxüi); l xfin ittntt Mfimm . . . t m tpm t ^ 4ifw imn]^ ^ 
u- Mi4 laä üft wtt. nfttaam M iCMti( 9iXr;n]( |u-.au{iivi|( ■ !mv ti u rp^^l"« <^ ^ «Mm «0» « • • p4 "m'M*^ 
MVb fän" if'* XP'*** z^uat» i xp[ia( x*TsSr,aav Sts^oc; xW.oih <ncipta «at «BfM MKAtw'i xptxo« xal 

Se'wi RpxfjMi; l.i kjiiiii« iil neb«a xfiMf (»Fhon lUn» U 272) rtic Form xioxo«. — Zu »1*8 mnm 375ff. Turglichen wnnlen. — 

:iio ai^ov^ — MfH. — «4 htm t% M« m»A — iwyi^ifanf «thl aaf 4to CiBMta tnd Im OMkao. — 

320 fuXaxc^pu». 
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9 

ovo|i.a aßpaafi- s(isfva OMoPeiMd* ßou6a» ßewa ta^m 
ttypofia xf>a(i.a|»i|KVfn6: ßepiMWiaoi» «ßiawiimPouvB o*~ SM 
SXo ^oXaKcijptov «poc ( a^BuBfCfiptqftYfl^ • wßoucoo 
OüoXijO: 3aßau>6: aaßamO: saßpwG: xot'odtt OdLilc 
^«ücomoc Xaßow afftov xakuaw ßoüuDV et« ouito 58«Bp o|i 

ßpt(kOV «CK siccOus Xcß' «pacM o igp^tc» ^ -fttia «ot an]p ly« 

xai jJLsXXovtoc ycovstv vaov a^tov tov e:tt xtjc tSpujji 

{tav^fvwßic x'^^X^ß"'! jlöij^ötä^ tat öawoyttai xep S9B 
T«tiwyoo «ttxcppöcD xpa(ii|iaaipa^ no|iO|jio 

mvigc «Bpt «w et^M» Ctia a«Mpi6i]c [loi <u -q^ ^ 
-aX'J -Q^X" ^( *6p^ «^v 08 e^eraCt» foivif]6[t] |ioi ü avooßi 
emtoo««» ooi eyco Y^f stfic leoißeXyeva» ox8iRO|ievoo too 840 

T 

xfi'jii iUvtüi Qutj Opovouc aYvsooac T||i£pac f xoi xptA 



St6 



ßecto, Coluume 8. 
ovcomm) sety ßooXi)« etootov tSttv o |MNav um 

OttlilV"«- ':Tr.['3}ltTlX0V Tpt'l'OV EVXpStS tOUC Uip9ctX|iOOC 

•AS f.'x'^'Aoy rrspcv tßsoic i^'XT'jXtov t5 ypstoac poJi 
vu) [i'jptö /( Äpiv|i.ivio a«rcii.tnch(.ii) itspisXt^ac oOovwo ^uasiVfo 
tue ßißXtov s^e jisTct x^tp«? ßXsirs reo apiatspa» 
o'f^ja/.jKo icaps|i^Xsi;u>v vjxtu o [lO'jvstaoot« 

vop«{)tiO(>](Op<nott svdspevt 8f»K] |iouvtax 

(Mupcvcv« oov<mjt «öqMÜi^ «ö«ä cvd«pm 



pibw)r«iiarid^.p ^m(|ii{tu>, die Form frih ha» ihm Analog in «aXsKram 191, fi^anti^ SM, h itri t IM, Xf**<H'* W 

Im ftriiar Z»iikeq>«|i.Tni« ixwi£y,v ASO «Bmm Papvrua; die AuASauniren orphUehar OaAdlto Itt PMM fib tal A«(MW 4«r 

ma^cban BOchcr n«K^nnb>iil «nr R<iluuiotM'ti«tt mit |i<M«ti*cbeii, «ln> dUlektiacboo Kormsn. — 340 der Sinn iat oAmAw 
4ium mich kciDc Stunmu, kciu Ourtuacli etc. »Wre'. — aSl tpL »»f — SSS ii^u^iiwit — m Si{a> — »SU im m tfi^ ^ 
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BS n. AsuurDunn: C- Wi 



f qiDO)[yoo vt}oq(imm|uiimt ouvcuftot ivovpc sb6 
/|iavtcov est «onSo^ xa«a«Xetvttc 8*t "00 sSof oc 

0 <ic»«X«0|Utt OS xomu< wk epeßoo« ^UYatoc 

oaeqtopatc oopavoti axocotic cxomac oOtopijtcti' 

teoicotac xpo^qiaDV fü)i{a]mc x^^^'' iqy°)^^''^^ ^ 

aicetf tov ^toixT^tac xfatato/O'/voc yx^iiaO' Oiuoup 

ßou? : avaYSitoitTac xpr^tivoxpatopac rxXYeotOvnoyc 
ßapuSotjif/vct? • at5rjpo'iy/o'j; ß'/Jo'jpctpa ajo'jirjjiapa 
iV/.'Tpcjp •lo'jpc.o j T-'f / aa iiavSpa po'jpioao'j (lopapou 366 
XpYjliazijaiE -sp'. CfL» :;-/.£-::fjjiat rrpaYtA'-'.vOC xot" 
ovEip/ a paxoc ^ivo'jv xaOapov yp/ et; auTO to üicoxa^O) ö 
xat sXXiiac xat Totifjoa? sXXu/viov ava'l^ov sxißaXtov 

£X'i'.'.v xaOap'jV 0 Yp'jt'f oiisvo: cj-'i; Xatlair/moty 

ap3£V(iypTj '<!pTjO ffba ap/£vzs/6a iarspa; cyv oitotav 870 

|i3Ä/,Y;c xotfiaoOai xaOapoc otco zavro? to^e Tratst «po; 

X _ X 
6)>0(OV Xü^VCO 0 C wCV ÜltOXSl' Ii XOl CßsStt« OtUtOV 

xot|ioü 0 XsY'ouTtoc a'/jAOOVa nay^iAaXi totTjpT^r^vy 
0 auov 0 ßpovrwv 0 xaraTrsTro)/.«; -ov o^piv xai t>]~ 
asXr^vr,y £(t.xspiXa)A^v]u)v xai xaO wpav s^aipwv ä7& 



«4 Dar ArMtooiili limt dl« Avl^aba, iUa UM» fi n tranM. — »8 |iMiiw — rnmiUm — U7 |iAintf«<* — Aocb 
MkM «ipai ta TenttndniMM «taaalner vetderblar Wgitar ■flHW wir Mcr «nf den vollittiid%«m T«z( do« P«riK«r 
Fap^TiM M. 18 y«tw> üiirfirkkommAn, welcti«r /iiig^MhelBlIeh etiM fiua trnh vtirwantit« Sidlle «Mithält, von vrclch«r dir 

vorliegeiiijr' i-iiu- Ui;ry.«-rr ]''ii»mn^ '^ligt, ii."!!!'!*'!! ^<ioh il<irl uui clui- Atiri;iii:ii:. i'.u- pi-^Tii 'lin (ivtrin 'l*"^ Itnrrncri'c-tim.« 

au>|t<>pt{, süpcivo(<i/l|ujvoM>(nu4, «vSofiij^«»«, xtXr^i; 'ic, i6iibipriTuv if^rj^Ta« (» Wnsf), x|>U9«|twv fiX«xa(, xznix^'**'*'* 

himufixifn «TfdjoiÄaJiinti«, xiOM|lfig(Maifii;^ «bf«if«t»>wi, Qsfsxxjno'i^s, xvi|t«ix)ii(ng(. MifmafM^wCi OHMioif iß«i»t, ivcfiii* 
«■xxdf, »ptBipftfU^fwib ]tia«otp*MfipiIb iH|Mif(iab ß;4mX«««u{, 'faXr,ii«ßjT«s, Ske^fUtvKt iXiiqffi(i|»o»t, iPyytftiiibm, 
iifi|»*opi|i«*«(, ^«pitta(|i*««i, «itqft^Ax'^C !>>■ Z> 1>77. Uis ToiUsfradB Fom (mI) U TvkBnt maA nif^ 

wridi* MutiofgliaMio liob M^nfenilclleii, «hui nmi dana (iiiBai dJo MMMchiltHi «MpUM]« Vane ■ 
Hagt feiv m — wladar haiaamllen; au <l,tt dak^rfiaelM Ustnn gaaahat da« hin gAalliaa AtisiD-iii*^. 
le^Ml» der I>aBii da« PaHmr Papyru«; e« 6iidat ricli aaeli vwr In daai orpUaeliaii Hjnaana <S. 6 (Abel). Vonmidelien 
i,«t iVtiüt« t:r.i »r,-, i vii:'..j;, ,1. i, l,ei den »j>Kt» ri-ii A ,i!"/i'ii |.:lrlch !f4fir,\i^T.<i'n, 3viv,'Afi^}>y.>i flBhrl ;iiif -ic i jv/i; .'nrlil k; 
a^\i'>i'.r'f^yt ir"KHr'. li.-»:-.rr ri: >.7-ta;; ibihtji Ut die For:n v ul^iairtT äIa CffOXTftC« 1**6 l>€#it*t tiHniUeh noch lijt* liai iijfjtjsti- 

ndu-v. Diali ki»- l/i-lii'tiii Aspir.'itii.n der Wiiritl i,-. A R Hbaug;nb4. Die AuM|inu:lH' -Ii-- im- ciil^i-lien, 8. 46), welche in 
«iOoircfa und xüäo4u. l'AriKirr i'np^r. %. UM, wieder auftiiuclit; aUu gebort uwamnuitt iäunfi^xm bnxcac tuid mf««ttü, aanauf 
toatfeac — S«5 zoiv«v - »g? övdsnnjTot Xa^ ^ '"■"■ti**"** ~~ MBlM{a(->$n UyfMacttv tmai^pt««» Mya« 
aat afitat — 37S I. «m|u> — 'Mm- Mp. 
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Vmu omscuHCMB Zaoim»aip«ki. 83 



tov «tneXov toü /ösömvt ovofMt mt a^to) öuac touc 





Recto, Coiiunne 7. 

). 



|is Tov t ev [tjiq ccpiti «»pa ijtiq -i]))} tcixo toixt) 

^ 5ä «> «n»»«- Ii« ^ t TV f » «t' 1, t «. 

7»ttt iBpoc ocKov e E^opxiCo) CS Xuxv« «ttttt r«]C SSft 

s>v>.'jyvio[v . . . /tite-ii xat auota [. . . 5t(o]x£ 

tov 6icava> o tcoui ds xai oidijpou tfpoxtoxjoy SM 

0 0 4'üY''i"'^' o'.^TipE v.it '/i(ov ysvoü 2y[«) y*P] 2i|At 
|is>.tßoo {isXtßay jie/.ißaoxa (« «o» p corr.) [ xjuCi 

/■pj xoXov eiti itonjpto'j s C *aiM«zt[ ] rponj 

p(u5oy . . . t xa|i'|»a; spsxtv icöÖ^^töü; spitsov 

Bi;'->pxt«,(u öftic «SYia ovo rr^; xyicpwo; oiccoc 

sav xa-aßa-* si; m» t coit.) za OK/.ay/ct mjt f ) f luotT^oa; (jpÜTtot" 
/vtxr^tixov 5po[isü)4 Yr''"-^'}''^''' 8« tOüc jiSYa^oos 
«vo](fltc arjToo yp/ j^aXxto "(^Wfm tooc xo^**^«« 
TOüTooc 1"^ Tp/ Joe t»w vKVwrgyvt tico^poauiv 4«0 

/«atoxMV enavoryitaQxtKoi 0fe8e|Mcip ' ßtpßta* 

'^tjitortxov xat üzotaxitxov ^swatov xat xa 



m nO 4Xiw — aach «kh« «•( i* «Im LOek» m «tMalnn — 8TT »fbiK lO« M« — «v« fi* jWXtp«. — 8?6~S08 — 
STB — sack hvtftn «aC konil* laicht du Wort Mf<tt4> awfehllM aabL — 880 «pfcnhv — Uyt — 8OT »of ferpum 
fchlt aiar W — Tpi^t — SM «TpaCKlnt — Ktinf — 3H4 Xaß«>v — 886 Myi — SM TpäinuTi i'xwn r£vT! — «oi« — 

S«0 Xirm — SKI Xifoi — 39.1 Xfyi bnÄits — ^fifp/t* — 89« ir«)«!» — 887 M> = i»r — wtti^is — »xia^x»« — «w^a» 

DukKllriniiD iln pUl.-hut. Cl. IUI. iU. H. Abb. 6 



Digitized by Google 



34 n. Amufsume: C. Vftamii. 

6«c iMptt cuopov z IS l|> <^ x<i>3a 
ßotX(»X YYuuo aetXoo riKi cXiaar ßouvxuotDx* 

«fwji'f opßa (• c«rr. HUB (pcocl^opßassai vO/ijji apxsvtexQtt 
aoxitXt^ovT^X" xaraa/s xot~o>4 av "^vjkrfi 

Recto, Colunme 6. 
eav nv sOeX-qc . . c yavijyeu Sux vtmcoc sv ovsipo« 4i6 

• «poe tov Xo/yov tov Ma8t}|wpivov Uy« «oXXikxic 
X6ta|ie<|'ei: spxsßoO: eiteco |ml t "iliv f sv ictc 

(iir^oti; tqSv; y^ot, rrc/y rot^cj xat x'/ ~ t^i av ßouXi)«"" 
/ vrix-oXaXajiot ÄajjcüV x'jxo'factou rr^v xapSiav xat 

jiaAs ctc £ xott ' »'•C it'.'tax'.ov tspax'.xc.v ta ovo xj tou« 4S0 
/ajiaxrrjpac xai c/.t^ov tvjv xap^tav to itt'craxt'vv 
xou SKtOsc £«1 rr,v 'j'^X'')"' ''■t'J'^j? H~£o«J7a -m: -av 
ta aot 8$o[jio/vOYT^3E'. ^apy-pt*"* • ® ® ^ ^ B 

AeAeAAaaeZttttZB ««roo av ßooX;q oooa— »oa — 
jwxoyfü Yp/ stc «ettdXcv''* Mtoatt^cvov x«^ yP^?*** 
icpw TjXiou avtttoXi}c ta öö ;^pii)|i[u]UL«v- (twXex* 

eKseca ßoXe etc «otattov ctc OoXaoaocv i^tv ^ av« 

n 1- X 6 Osot xpatatot xaTsvsiafi) xoi" 03 av OsÄsu" 480 

f (»u»gf»triclipn) 

/x'jßs'jovta vixav 6ev (»««««tricu. ^isvi^top- 5'jaYwftspS' ^ispdevcdop* 
syxTiOsps'j- xtu5o*/o»p x'^'.TjSov fiot x'j^s'JovTa vixTjsat 
xpa^tuv a^ptT/.' SV r/^, ystpi /.«y jiTj^s tooc i'ixtu sjioi tfta 

Y«p Sit« {>£p6lövt6u)p ■ Tjp<i>(iieop6tv ^oXoOip* xat [Boi>.m»j 0 hs)M 

xai a'jvsyss'rspov s xn ,^a/./.e'.c «XXojc Ts /.systv [ir^?' 435 

et; o)?£ twv 7:atCov:tov iast £(aou wo; t,t(o xat ^tt/.).(ö 00a OsXto 



/xaTO/[oc zavzlo; rpay x) sTvt ap[JiaT(ov ^^Tt 3e xat Staxonoc 

4Ü6 TPf^* ~ ^'^ ^■ü^ü — 413 fiX(paxci«£u|is( ixi fä . . . JUji — 416 Mp — 41ft — wuToi^ y — 



* 
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Man »«ncimcRB ZunawAmi. 85 

%v xatttx/.T,tov xai xaraxomxov xot avspsÖtCov ' ; a 

«at stcxptv« a «Xoxav =; noXtßy^v airo «[''-'Xf'^?^^'' wroo 440 

ev^oipa^ov 0 ßouXsi y^3<'% csXsoa; ev apcit{Mtoiv 

f ettoic oiov C{u*pva ßSfXXiqc qio|mitt mt «Xc») xai 

psta iXooc mipa «otoiuv o<|it i] [Uov]; vjx-o; önou 

pooc sa«v ij Kapapsov ,3<z).av'.ou t; eic Ooüioooav St^s«; 

tt'jTto oitapTto ßaXs (Feps365 stc tov pouv tva ote Os/vStc 4*5 

pai::..j'x;i£vo; avaßa sapa 3a'jr[>i]v xai oo/aC'^v a'^'J^^iC 

zpotfat; /j)(o{Asvo; Yp/ 5* -/jikx ßsXovY^ a.xi'faX» $on )s 460 

m f^of, opmCo» M d««coca owpi «ata tmv ouv 



liecto, Coluiunc ö. 



«yuav QvojtaxiBiv ou]^tM)[ : oodevapava6 : OQdtpet : oüdep 

a|iapajjiax'. : x^'IJWi^to eji|jia? : ospßom £|A£pt3f 

ncirto'ff £paya- 3* («mireiflwh») sasotmQ* apßuoQf a|iEvj(ooji,- 4SS 
[i'//<j.ovtO'jCa^f irr^fO'jvv£'p£pcvcD(i)io' i:apa5i?to|jii oot 
OcjijoTa &3ipt xai XQtpaxa-a:t66(iat 3oi tr^vSs r/jv spai 
j(M~ sov 'ts «ottspoxcKov ICO ~ iTOto^ov Y'"}'^ "^j OotXoo' 

ijYOOV ^Y/AY/^ £i; 'fpsap YP; Tov 0 tov cp'faixov awtt 

WMTVQKBt lüK^cov wu Kaßcov^ |ittov (LsXava ßoiXs a(i[iaTa 4«o 

tS« «ttt co«)6cv «ept^r^3ov « «eAiv xvt «utov o x) oxt ftw 

t9]p1}90V tov WW/W tl «QKoSsOliOV Tj $ OtV «OO)« VJj OUTIDC 

Xott Tootoo ()« jcvottsvoo 8tfl(|iuß«i apa MtXefQVroc doo 

xa9 T^jispiv srt T(n t'.Tr«i rfi'jtw |at^ (n ««• « corri*.) ta/v jis ^i^ou ttvt 4«5 
eupifjQiu f^'^ xoXXoc) xatMitou iqX xai xoi" oo av 

4M MfH 3k*(^i|HV0< — 440 Äa^.'ivii) — 41» ^.iXXr, — 444 ßaiXa-aituu — 4I1> awcs -~ y<pw>i — 447 nv X«^ b re iii t — ICf5]f{UI 
— V^aM» 4M — TP*?4>»« — ^7 *^ — ^ >M«^ — >w<9(- — Am dMi VMber BnttlMtt irt «tw« M 

n «KiiMW nd n Ibmii: pAi dt »»nyV» H 7^»^ WX^w; 4aaa tf* BrkliniBf ]| t^igg« («ntorrtcbairi 4«r -{4} t ik fyfap 
(«MtpncliMa *w WMm; toanlaOlM Mit afchtt dar Nil iü > in Atmlw «Mtall aa MMielna; mdil m tM 4ar 
Kfd« wri 4m hneMear; 4adi Vaiflum SUnlMrUtontar iNMMt adteB Ar du« ImIs Aww««« «to lO« aeUar 

aDinflffUchan lloiliitptnifeti ta erfUlleu, an welche da« OnliitltAii tr^knüpft war; Uokanntlioh substilnirtcm »io nnarhulHij;» UinK«. 
JüAatttt uod äUÜBO, wo tuu des tiaantrJtabendateu Zauberin^^redieuMn «Ii« Ked« war: Leydcaer i'apf nu V. 13. 17 ff, — 
4M ffift i3n Ujw% J>n "O/fid* — 441 M}t — Uft» — m «d^ag — Martb« — 4M ^umf — IMMukWtt Vkgi 
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86 H. Aaumuim: C. WnwLT. 

»Ol See 6«eppatov luixoefftm^ toa» tatiro t^pxtCn oe | 
Mtot tou tySoSDu oßa/ioo- I 
^ipov «aUtotov ssctxp/ 4*/ ^ ^^l'-'^ «aoottef»/ tooc x^V^^''^^ 
«at zoL ovQ^t« «Ott «ooKttoaec ota ^'no-s 'yjatat cXt^ov tt) ßaXc 
SIC OaXaaaav ot xotpotKnjpsc Ofite |zTzziOZyr£ 
lo^ tyavapjjisvOw • yi'^'J.^' irv-TjCiaTS tt;v f ijuXetv $|M iwt" 
Yp/ SV YjXto x'J7rpivu> ano -/.['-J'''-' v£vauaY'f//.'3t^i; oo—- 

^ Xoßwv ootpaxov «'ro 6a/va3siQ4 «^(»Ypa^r^sov «ic au^o 476 

cum» 1« m «tti ß«Xs SIC &ffOKGtuoci]ptov ßdlavcuMi Scccv 8s 
ptüiffi HtmB }jtr(vt ttt'* tttüTft t« SV TW xoxX» eYYSTpB'W'^ 
Mu Ott ttfe t<Mi vqv t v) t SV t«} ai](i8pdv ■qiiApoc*'" a«o vtfi opu 

o>pa;»'<^ wxio|AevT(V tt^v '{cj^t^v *at tkjv MtpSutv tax** *°'X'' 
iQ^^^i}ih] eoxiv Ss TO ömpr^ to G«6iisi{tevov )i«mu»v de 

ev tT/v -catv : (jpooy : ttovstT» : [iVYjatsÖtov : ootpt : sva . , (oö : 
«j/avou : \n\k'^o'j(üp : isou : tto : lO) : at : r^i : El : ai : Et : ato : ayttys 
jjiot TTfjv t tr^; t xai xa Xotza sgtiv äs to C(«5iov : i:p svov 486 



epooc cpo)-'j/vÄ.£ xaooa).sovTjX' aicocTEtXov jioi to . . ?8iov 

rrj voxxi toorrj Sirj/.ouvxa fioi irspi toü rtvoc Kpoatou sitw 

TjSa *af smaYTjv ' icavxoyx' : 0*03'-'^ : siK~aa30(iEV05 

mcKjoeic Ott e^pMCe» oe vata cnv tftooapoiv «Xiiiaimv 

xDü «oa|toa tt^ioYttijX : jp^tfio : iieptout : |iep|ieptoot : 19 «ota 400 

tfov emtND Tffiv teoaecpov «ttoftatttv tou xmimo k.X: |up|te 

piooO : xot~ «Ri6o|Ui touto Xaß(»v pom] Xec« (.tSBi) «ico xoo o«v9eiXoo 



Becto, Colunme 4. 

*«! p-»;TtvTyc xac xoitpo'j xspistspac Xs'jxyj; 13a 'iawv sniOos 

Tpo; tTjV apxxov Xs^tov : c'j),' T'j*jt'>'j yP<*4' ™ "aota 
£i; iCctoAov xaoatxeptvov a/a//rr,/. : /ot7""/> : ;.wp!Jia 49B 
pio'jtl xai 'fopst ic£pt tov ^pa^ij>.ov (asx sH'.xaAsaot; 
«LoeMe «opoi oeetoto) xojjii^ov tov Xt^xyov xou xoquu 
^ m |ta8eyi} wnyi} : // ^ Xoßayv 6etov «ot wtXomi 

4CT ^aipw - WtHm - k' T^^VM*» - 4M iRip P<w x» miiffav^iim« «4« mA Tp^^nfo. - 47« W^H«' — 3^"" 
M w aiM yH » — XW«*iif«C — 474 mWi — TP<if< — 47b {^mpii p flaM — 477 M|Mia - 478 Xlyw tfc Miim — 4M ^m 

447 til««( — «plirjMRtt . . . (if '} «S tetam^iiicMc — 492 ^Amw — 4M fuSlaaelfiM — ypi^y ni '/<«i|iiiN — 444 ("t 
vom Mgw4«H mmgl. 



Digitized by Google 



NaoB aancuBcni ZAimnvATCBi. 87 

Xa(i.i3C OTcspiia sittOus «p&c tT,v osKy^vt^v XJ ).SY6 

gicaKxXo(i|wu OB «upia Izivi 3uvE^(op(Tj3)sv o a^aOoc soo 

000X00 : XooXou : ßaOapÖap' Oapr^sißad : aOsp sxXiQsqC'" 

oSspvsPoovi : 'VX*'!^ • X*'?"'*'^ • Mtoi»Ot : 

ootfijpi' ßpoßaanc : KOpiXtPar : xojtiipu vs^ocoo : \ 

rit O-x'jfi^ota OD to'j £[. . .] xo ~ ÖTi £Y<«* sijAi 6 ev TCD 
irr/.o'jtowo xaöt^pujievoc aspf o'jO : |iOüt5p(i> : 
^cp^tiijui) : 'KoXto^ : hoXovOtjP : '^ovOo)fii : 

}UY^>'-'^ ■ «301(0 : siw : vtaatoO : /.Jiica 610 

Xmc v6|Uvi; aSpa(3ttca* iiQXonvo(u ico).u[xc.pf 5 

OOOOtaOtC («* corr. «w t} EStOU 9«(|UIV0C 

w 

Xatpstf TOx^j «QU dotttov tou «omo totou «du svsonM« 

«»pa WM ^ tvsowo« iitwpa «eu «am i]tupK x«tpc 6I6 

to ntpi^ov i soTCtf p] xm oupocvo« X'^tp^ ^ ^ k 0 m 

Toy rxfi'j'j orryptYti'5"' ' '-'''^'^j^ •^p'ja»«; i'jp'xrs 'teon- »o««) ^aei* 

opxopr/Japa* a-j si i z.a.rt^^ -zw itaMVYevi'JC aiö»vo< 

Coif «x^^^ • ^ icatTjp TTj; airXatou ^'jgsodc Öopyoipovo) : 

00 81 c Excov £v Ssauxo) iT|V zTi; X03(uxrj; f uastoc airfxpaot" 680 

wu Y8vw]oac tmoc i «Xanhjn« aoupac 01 «tact oupa 

voo onXttTxy« »Ott Xffi «vtepa «u 6(«to< x<>^ "''^ icopQ< 

Opaa«c : «C«|Mix^ ' «[Ott^petvOeuo : cpsooi : avspooei* 

cvoo» : Ypeta : 00 et 0 w«« eorsvr/C einrovoc i «00 
ayioo vaoo d wf-ftrrfi iepa ti) ««Xoottevi] «ßoooo 6M 

zaps3T«)3o: ''"^ Tou ?yac ^oectv oxia'/t : twi«. |iavto) xj 
txsrvr/JT^ "'"^ rr,: -t^; ^~ 0£ii£t/.wt •■'^ 0 to)v oKwv dsOKoriQC 
rrY'-s xivf^ar^E : aov aaOptvaßpaaa* : tat»atois(o • , 

T^u>a : «uar^ : uuo ; ; so : ai) ; so : (6 : tacoai □ Yp/ ^ 



Heoto, Columue 3. 

SK coa ^'jo oppevtxa xat '(o (jlev evi «EptxaOoupstc osototov fiso 
«at exfit^ to ö sx^oXe «ata^AC* to V 8tep«v xpatst HsStm 

Ml.&lä »««(la - r><)"j i«<i«T» — 507 f in nufvJi bjit «iim «iirmiiirti^t Korm, «ilw» «1» M.» ■■Ivi ijtlm.lif "m kopti- 
•iieadw äeiuift «opatlX^ikl«* — AÜ9 |U — 618 "Ufw — &U aMwn« — 618 q/M — &I7 leldit wKre die Comctur auwc»v 

— SM «upfMo - Mfl MfMttim — BK7 iHlh — i<<M«f> «icA« — »t» iI $m|m rH» — «ai Witaf — H«- 
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3S n. AHUmuno: C. WaMHU. 

«XmixC vXoSooc sicotcp« 8c ooo rr^v x^^p'^'^ '^t^ Z&^av tv) 

V/ 

«at tuoiv duDMaiv tov o vmjcexiov siaaxQOaov (« «ingudiobM) |fcou 
^ 

vaa t xop» 6cs {iSTtorc o t« 6]La auve^tav tat Cttftjovnv 

(fYjsivSso- avsSspsv aiiaT&i»'*^ {isp|A£pso) a|xa/sa^t'fiof 

lispsi^ia- cpsjis- Oaswc'j- zaittc- 'fsps5(ova^ avafe 

f £>,£«)• a|iapa|Aa6'>ci)p • luopji-apifjjiwso'jöwv : aXaco" 

aYsXaco : a<jiap : a{j,ax(up : |i(up{&a9 : oouÖiniv : avaiMU» : U6 

Y«Xa(tttpap[xa' stoaxooaov (mmi m <^ «ot YmoS» xo t 

|U](to «|»noo ^tp.o 6Xo|mX«voc trfWfoXta «ai vaiavocpn}« «Xsupa 

st^Tjpav hr/vifv Hsz sitt ro'j aTir,).'.«)Tt'KO'j |iepo'Ji sv otxo) 6ö0 
v.'x')'7.cm xat sziöst; Äu/vov «[jiiXtajt'^v ai-ov y^-co 5s ro £).X,t> 

£1« ^yXcov ajjLiteXtycov i 8s iwttc a(?Oopoc xa^»apo; 
0 1^1310 : tctw : aY£ctvc'j[ia : oxaßapto axaaaßpwaovajajipoj 

(( corr.) 

0-t Ssonai 'j|Ji(ov S1K nj OT^tispov T||i«pa sV nj apu (opa 555 

xea TOV «vottßtv tov «avccov Swwv ö^tspsrr^v ^ xat 
«onjooy TOV ffcufta «ataoKaoQijvoi ttstv tooc 6«oo< 
xwQ «tc DQV tumiov «opaYCvoiuvou« icavw( fttnjk 
yai vt |iavr o ^»{^'^fP*''* tpid|iCYtt( spi^tjc 
favv]T(D d ta teooopa lupi) toü oypavo'j xai ta tsssapa 
0£iii).£ta »'"^ tTjC TTj; pEa£Wirj£Ot« : (3a5f.]vspatzav : ÖoXaxÖa 
'/"*'*7' /tVEßroO : ytV£-/(«)0 : |ii|ji'j).c»)'/ : [fxi'JVT'/pt- 

«MO opxiCu) ö[xa; xoit« TO» SV TO» x«i4iati lutfffKObto 
7]Xsrr^3sp^u6 : (loolopM : Xsre ot (t>o 6sot ot «spi ob ^ 



533 f/i!,. — 634 U-^nw jÄtinu — 536 «r,»Xi;>< — 63« Xip. — ^1« — M« »isis F,Xi; — 4«na «fmvu — MT U|* — 
iSiinun — lis« — .'>48 — 652 Xt^»«-* — 565 in i^-i:?« i"t I »ub cini>r Komi hl die aodm umTOiripirt. — AM fji»» 
(unnia ~ 663 it^üa; «tu Piaüciy fehlt — 604 <liu Cuustructiun ut un^ectiuch MmHUnMid für xäv (im£* tlAv I 
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Nim «uacBncD Zämmanmi. S9 

«oXtnett 6 itc 6coc m o «ttpo« «f wxXoo «oy«» . sssoi^^i : 
ßalvxooMox 0 0 0 Xe^o^LEvoc ijite |ioi to icy80|ia to aspo 

Re«to, Colnrnne 2. 

icsTSC iMXA'/'jfj.svov au|xßoXoic *at ovo|xa3tv a'fOsyxtoti 

aoToo etc rr^v '|»'jp3'«' Iva Tt>ic<o3r^Tai ttjV a^avai'^v 
tijtttp- Qttewn3pefts:f8pe^uo* x^v^^ox^f^'^v 

8p8iBvec* Coivop' aideoa* (ievijSMVt* Ka9aXaie«> er» 

aXa/aX- rspsxairjX- aspevm'p : 5o'jvav avtt^ijjca* 
spe^ßo)' ^sßffi'.a- avT^G'.o^su : tauua' «vuusat <( cor. m i) 

? 

vt'Lsoua : rttä-'j apswwöf.; avsptu'fin; tÖ'jaaapsa* 

luotTjp : ava'}tXsYö>v • ireXYj|ii)(a/^Tji 'favy//*. y 
sav si?rYjj -»-jv xv tj sv :. t rr. i..^ r«) -ftt)-:'. Ägys a^tfi (>|iept' 
äifsavj ;v Tdj rt^t^vj aajisw^ oojnficoc aXa{i.atup" 585 
Xw/svsjiY^-oto xai oocttc ««a«pw«« «pota* 

5K 

«poc «n«tv VM«v «AI «adoc eictTpet^oiisvov cxi ](poa^ ^59ö 
icstetXou 1) «p^uptoo 1] »aooctspwo» tQ <v <« » k ■en'.) tfepaicauv x^pt' ?opo 

[jicvov atj;'?r.mT!x<»c sortv sotiv y*P ?'JVaji£o»c ivtiiiaroc 

•/fjpiC : lasdj tottu asT^ tao) o(» it<i>v tasw ßa'f psvs 

cai :a['jj':(x ta □□ tov os x'^paxrr^pa «/'Jt««; satt» c $f,!xxtuv 
OUpoßopOC TO ÖD |itOOV tOU (pttMiVIOC «ttl Ol X^p^^^ipSC 



U7 VtdM Uber «t t*bfci 4«r fltridi, KMMlerti iilx r «t^ MaaiMi 4w iwoitMi Ooties; wollt bW kidiMil* te Aiptr Ob« 
■( g<itaa4*R iMbM, 4iilMr dia VarwadieliinK. — uXoü|mi — CM tkjp«, t iat abarflUMij-. — 6a9 ^T<o|m — Ml •lehyiRnhr 
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40 II. AaBAmHunra: C. Wa 



IT. 



Reeto, leiste Colmiuie. 

sXöe {III [oxJoT| o'jpavo'j sÄ^s {aoi ax[r-T^ 9]v sXÖe jioi coi 

Bild der Schlange, die sich in den Schwanz häaat, ringförmig umschlossen von den 

Buchstaben 

H PX ox XZO T<|i I BPIN I Ar I HNU»^ | BINOKYTHA | 60S 
AOBNOBABU) | MuiN 
THCT I Syw 

AAai€(iiee| 

in der Reiheafolge vom Kopf bis imn Schwänzende. Li dem vom Drachen nmschloMeiMa 
Ringe steht: 

Xi6ovuo[ji£V£p 'fa,3cosa'. x: 
P j ai A 

ttttf [ttXoSov |tOO] TO 9<0|ia[. . . .]v 

X1)V[. .... .]p«V «V QK(XO[. . .]y «10 

*oiva 
End« dM Reeto. 



Veno. Brachatä<^ 



Coluume lä. 







61S 










«V 




pOfk 


QU 




vt; -y-sp 








z 




v'^v xat 


sspss«" sY 5 




ta v(Äta 








totf etfm . . . 











«Ol L »(fiiu 
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ivum» V ßXsffSt «Ott 

«ff> am oyw «e» «uTa 

ICO':', fi 

«OK apr' aY{i[at]a y *ai Ctjviou otecoc wti « . . . 

. . .]aZcLz si«[yp/ cov o] tov uicox' 

. . . .]sYpa({»£v 13 iaic o 8« tovo« 'j-ot'4. . . 

. . . . .]tt iiduodtVTtt aovii]p|wC«v 0 «okXii][«io« 

. . ajtitev t&t({pi«)Xoipjacv (n]8 ttvtrpwC"]« 
~po ty 6a 

To) spsjiot 
isp<o V xai aOsvo; £ 

Ott xo'jcjov «3 Xsys 

nn ti] tft — ov Xerft 

vtf* % V tOKOv «n «ot tpim 

txeut ^1604 «oi|ui» (i[ii]Bevt 8]ooc amii|uoiv 

9ov <3aß]aiD9 not (ufxoijX p]af ar,>. xaioo 

fttv .... txaPpn(jX[. . . . .]tiatpx«a6ii» 

. . . . a; (üXa etc . .jiataj^T^vy^tao) 

ca:>^a Ypa[f E caHaXt]] SapiQC mu cx[- - . . . 

Ändere Brnohstttoke. 



1) Tfi 




0X1 


6) «.V 


«P 








MC 




4) f 


ax 


Mll 


ap«o~ 


«6 


o6|& 


80c 


3) wo r 


X 




X* 


CoTjc xp 


5) %mp 




«pitn 


a> * 


>.S<u 





Pnla c toift w i <bf »ktL-kWt. CU XLIl. Bd. U. AM. 



Veno, ColoiiiiiiB 12. 

Xl^^P^ X^upSTf» 

. . X^]^ P"^'^^ o«ß[ao6 
^<>c (IOC . . .] «Ol tiqv Ibvopttv TO« Qa6|i» 



IL AnAmmtiM: G. Woolt. 
Kr]« vq* taaxojpmt wo o^voO ^ 

««ix«(tt ... 00 Tp«4,«y 0 

o]rt oiStt ta Ed too oyvOo (eM(ftOVOC ap*o 

]pLvrarr^[. .](o<fpißpio«poQaCapßaoiV 

• l^orx« teXscray jMt too 

Verw, Colnmne 11. 

PortMUiiiiip derjeni^vD lUnil. wclt'lie das Kccto schrieb. 

V£va'jaY''iT^'^'J 2''^' M--^ "^^ sW^üjrvto 

aalßaw^l sri too 8 ■K'iyyipr^ zzi zou £ }ji,a,p SCO 

- . I liund) 

xoa ßo). eXatov sie rov Xa'/yvf öec ew ftyptoa 
t» von» ßXsicoooQcv tfca »ot «ptsittotetc 
oietpa"'' em xov Xu/vov xoi Suims tov o encxaXooiJ) 
0|i«K too« ^etoteu iueyoXooc OtMK tooc **b 
Xa(UR)ptCo{Mvooc ev tii) aptt lopa 8v vq 

5 Ott £ Vxm «XwipQtc 00» ^tt 
oti oa^ouod- sßaX«y toc tptc npauxoc"« d «tpijxs' 

m X^OC — 6b'l mifuKx. Viellelebt OäO xp9(,- dcicli fablt rini vnm Text« — ft59 7pi<}«« Cf^f^Ü — 6S4 v^l. Zauber|>ap7fW 
VW Pari» tOM «"Vi" — Uj*» faw3>»iiii«i — M7 tOm wbaiiit bMbtiehtigt gavMMi M «ei«. Die . 

imlw> 

iBMHBNIt tm 





iM alw M 


tot Mte»Mll 


feto Pnakt !■ antaa Fdl« ^ Tlifoiv •■>; 






■ton Twnkm itolie Baildito dw «iehiiiclMfe 




Wiwmi 


mIl, pUi^Utt. Cb 


■M IMS, & MI. 


























il..Hlb<r*NN 


t NM» dazflbn 


MM «tnd Mch M 


bar «1 


(11)' »;X 









Wir >iab«n hier eine einleucbteode Probe von d«r LeichtMfgfcfll^ nit mleliMr dil JJmAnSHmr TOlfblgtttp imn oldlft 
^innil k]iB|ip hintif ^Inuder Iblfondo Wortv ttboffvinvttDiMia 
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Kam asmmwan ZutamuArm. 43 

QU 0 flraYopTfj Ol aw • Mir.) aposvoOrPs'j; syyj Vy t scpr^xsv 

on 0 MW«» ocnf tmotsoOi] tr^v Xapvami i] t 
oux «Y» £t|xt 0 Xe^ttv 8eo«Mtt «Ul* iq cuußvjc t 

icarsi eocv $e o -»just sav o i Tpist et( tov xuXovet <• a«iHtridiM) 

2', aicavttov tva autov cov Xt>);vov fs]vOTj; sv ü^att (o 
öirox[p'ji:'£ic 1 xaT<o to X'j/vfoß ßajpst; icaz'jpiviv 

xat ^pfy.vov . . . .] ex -ou 5ta?T,|Ji.aT0i; oiioyosto; 68A 
/ x'jvoxe^aXafiv ßo^ )«aß xarsysi rjzo tt^v Y'««>"av ao 

eost Tpoc -Kaviac sitav sn ironr;pia simrjc xat ^anfi 

ttpeoxtXX«K>c : SottiaXeaat «pa(ji[i[axa[JLoipJsi /«{^i^^P *^ 
~iiiöc>Xaß(tt6 [:] Xaoßap : X^^P ' YO[pßa]f Mp^OM : oaxt 
"öpj^ : )Mtxt|ui9CMacD o«,ßeca6 ottcovot «poc » OeXse« 

Xs^e «otrioov tiqv t «p«( t»v t «eM* om OeXstc 



Veno, Coltimiie 10. 
Xaßiov «aXnßcorQV o«[o . . .]p«u caoov aorov 

8ie «pmm 8«>c ov a«Q68m6i] stc£it% jXotlrar «96 
-.V* äv |W{t^l aoxXigvtov si:'. l^ax-uXio'j 
aior^po'j axo avaYxazs^T^; xai |:a>.s si; xptvt 
v'jV s/.atov xat ots "/P'^iCTl a^x^wv tov SaxTU 

).tov 5st4ov nj apxto) >väYw "'■-"^ C juvco^pt 

0 £i:£t -rt -/spo'jßtv xaO-fjiisvo; 7:£|jl'jiov |iot 700 
tov a).y,6tvov a3xÄ.Yj7ctov 5t;(a tivoc avtt 
680Ü teXQcraiai|iov6c «itH mrftm to 6o|t(a 
cgpwv ««eo luXXstc «otpMMtot k[«] 9ooov Xtß' 

(175 «Mx' int g^i'ft'niilwr ttai diirrh «iiiiü Art (trariii nli^(«miit. — 676 iA erscheint ' refrelnitaif odt IntHai|linlioil — 
noM — laazM,'3m^fT,i — 079 ixcias; — S79 maipi7}>ivo(i tUij^uRu ^dt^jj^iticuii^iu — Ml mä-im ~ 684. S86T — lkdMfci( bt 
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n. ABKumun»: C. WmuBJr, 
xMtnou^ 7 «ftt icepteveptov to DaxtoXnv cm 

vtfi atfutoc too Xt^ XiTfiKv r t«o[. . «IjcaiCMnlr : tob 

f avr|ti »ea f ope tov (om «tc ttf» 8«$' ev tw 

/« Xtov 6aü{MMiov 0 Xbyo|k' sie to imnjptov c ^ 
o(> st otvoc oux et oivo; a)X y] «sfoXt) tijc Qt6i]v«c TiO 

-rt ar/.ay/va tr>'j 'mn r.ir.~^j^rfi : — a=«iS-3t).an 
|IK toy t tOV anttvia rr^; ror,; a ott,; /oovov 

yfi i^addMÜt su^ra liuea nuDiu II.) 

/a7p(ncyiye[t]iuiiv Bca vcniaptlioi; at|jut (uXoyijc 

^oc ct[tY]o( 1] to^mmt» cSspctwc*** «croc ifp/ 

sri rr,c Ssitac T-spOY ßw?r«'>p'f'-'r-'.^'' 'f'f-'ßip.'''* TM 
^(op ßwp «popßa- <popßa foppa ipop^a : ^aiy»/ aiTj ; 

^(»[p^aj^w jSapßa : ev yxo to £p[Y{i'x] itXtvQto" 

»ai [o3a] ßo'j/.H{ sf-B'J ^3 [to] sp[Yiia surovjujiou xcsfu^o« 

7P/I tiy-w :'«»iit« 'f&p'f lop ; r'ipßa : ^opßop 

fOpßa : ßopi^op : f op^Gl ?Opf op : ^ op^oi^wp- 715 

ßo|>p«|)foi : fttpfop^ßa «ec' «»< ^oXei 
/ (f t/.Tpov «iRXa)li)|Mn«c «KTOi^piXAav o «wo» t 

Dm Ends (ahlt. 



Veno, Colninne d. 

Ovstp/ Xapmv ßu«( v[. t]o itpecf |ia tso 

nett ttX-qooc «Xiuvot sXcnac Ose *p6C «sfoXigv 

II 

«otpo ttTVoe etc 4*t*0^ VV* l^STWV tov o ? 
iqpoc tov hifjcfw sppi} «ttvtexpemiip tvwxp 
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KavB •inscimran Zummmmt. 45 

5ts x(ix>.$ osXyjvyjc OTpo-f/'jXe tstpaycove 7S6 

amiy Ovo titprof « TW)C ieveo|M(voc ije)^ 

i^ii}vi«x6 oeavwv tsXa '«not xepmv tooc 
Om totpcdpa ranjc ßpotouc ^mv] mtsXeoavcBC tu 

ixQO(Mec iiayrootmjjv exvz^'^v^ aÄr/)7] oig< 
iv |uxd8«iv : epS« : ßaußn : wtjgm : »oSijpe 
90*9121» * • oopoe : mcMuotiq : Butcrnntoti) 
CM|wop«ßop« : «elWjps : pcvoKOV : «outuvtava : 

po'jßlöa : vo'Jtit).a- itsp'ysc'j'j : rtpoompr;: : T80 

OpXUXT^ 

Qifxts apxTS apj^&uaa -o-j 0!>pav['iu] *ai -ot» cjvravToc 
«oo|iiov KW xtaiy oorpwv s'psfouaa wv «So«« 
«Ol vpatouoa tot» oXoo ouonjfia'EOC «su ecMcfm) 958 

evtyj^avcö o'^i et: 3.7:i./.a/.ot>ji.at äs 'oi; ay^Li scj 
ovoyuxatv «v (MwiHtMwi^ 6« x^'^ps^ ''^^ ^^sionj; cov «9 (im) 
[«vpojMOoai ßpHM» p))[C](x9ov : icpowwqßatoßa 
X[. . . . .]taw|M»p : atMi»p(v[. . . .]>]«' cXa^iria 

«{&[. . . .]ix7pQ0|ia TCaaiSa|ttta ßooXfttaiisia T60 

iui[. . .]p,a* sovata 9ap5avo«ata' vyxT[Cf]ip!>|ioi* 
ßtavav'lp'z Sajjwiaavdpa" xaOeaavSpa xaravt 
xav^>pa' Ä'.xpiso^*' fassaa* «j/fnaoti : «« epujivata : 
ttn jiOtxr^'i'jXaf xt/*'= Kpooxo;:^; X'-^pi; tpu^otpa : 

? 7 

«poota3ioTa5a|iavta a^a[Aavx£tpa* twSativa TM 
|isv(a : |3peispixav?apa : icotOicata : taupiata* 
Q^p6rfKCS : ict>poo(ojiaTe ic'jpo[6u]ji.E yapxap^f 

sX« «onqoov i«[(»}ta «6 



IM Tcr/Joiuoiojjvt — 7.17 verderbt — 788 i^iXt««? Jfjjjv« — 73» Terderbt; am Itande wn (kritiKhee?) Zeichen — 74» aO tjI, 
(>r(ili llyimi Ki Iis ri-.t« ^ lim verbeMCrt von liermaiin itivt« ov — Xiyft imX — i]tui^|uii» — 7*8 ?«»«; du Folf^nde 
int vordirht — 7f.'> v.>rili?rlil — ^47 da« tx-kannto ZautMrwart liouat -jtsijuyaituv vgl. nuüne Ephelia gniiimi^iu» SU i4S n. a. 
767 9m? — 760 Ea fin^a auch — tfmm — 767 aifj^apfeociUf — Uw End-* T«n aftefMi Ist m vtcUngert, dM* «• 
ftagBHiblMw« ilt. — TW wMl — TW Tfrifi. 
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n. Absamum»: C WmhuiT. 



Veno, Oolntune 8. 

wtwfwxriaa ff/ [. . t]v X'f^'^ «]a6apc» 
o« wzXfD TQV xflKvXalilcovw rqv oXi]V ontm» 7T0 

{isVYjv xat •ojv aotxT^cov sortv to ovei|ia 
ypafifiardiv ). «d s[o]Ttv la sicta ^vosvca 

«opnt icept tot» t «pocritatoc ßsßaMBc «ou 9ta 

|jiVT^|iT^C '}iXO|i jjLop'/po j/ ; [ ,( ' : öpöiöjidiSiiS : 

ItopiOt ?&4yjC /pY)n'5tTt'3i7S [lo-. rspc TCi'j f icpaYiia 

TO« «V tao«Q nj vuKxi Öü>öüö ^piüp^ j^tpfpöüüi lao 

9ps xoi" 03a QeXs'.c yx'. to (lev ov tmv X xpatA|uit0V 

papa itasa ßpcciT, ipapa icayw aßpa«)*/ 

« 

papa TTCfsa ßo'/Trj '.pap-x ita^yo) oßpacoaj^: <a 

yaui ap^acu'jo Tta|AapiT|i apßaea ^apap 785 

a « 

pOp iO <tt 

p 

Utm^ .... 
e 

7p/ (DC OiE«xei:t M» njv [ JdsXscc matt mcoSsc '90 

ut:o tov Xo)[VOV tov [xp«wf|isvo]v syvoc wv xoi|m» 



otscpaxoaajtcvoc aa|i'^ou)^ivu) o-£'fav«o 'jiro 

8>3oaji£v<-jc X'jv.t'jt 'iroSTjjiaTa Suoxs tov o -co'j-ov o 196 
[icpoispjoye jy apj^a'.}ji£p[. .jsi^ipa : YapY»p^pO* : • •]^'* • 

7n J tf i|i [ ii tti iiw T^tizavut, 8o pifliftan sar Voniclit, am jeder Verderbaufj: eiuer wii.'litigen Zauberformel vonubeu^n, die ma- 
^i*i!li«o Antoritn mit ortiüochelter GewIuenliiiAif'keit selbst die Biicbittaliennnulil niiziij:el><>u; aber wie weni^ diu alles balt', 

T.i-igt rmhft vielen BndeTo:i .i>i;ii uii^vt Beispiel, In welcbcm wiilr i m / 771 'M l!iirlL'<tabMi kliid, Roodflm 31, mioli aarli 
Kjiiiti r in /, 7«*3, wo 29 liucLütaLiaa stehen; Z. 7Si entbält all<>rdiiig^si ti«iuiitiiwn /'•Aiiü«r«|inirh mit 34) Hiirlistabcn, am End« 
jetl r i hiiiil /v>pl neue daxn i^cachrieben; 16b bat wied«r 39 Biii'hxtabvn. l'iid trvtzdpm «tvht ixH'h einmal, in Z. 776 di« 

loerkenswertb i^t »lif Art ih r AbkQrxun^, bi«r eint* \V*>rtkflnenng, unnjrt i»iiiv ti^iglo — i'jo 790 'j'pa?: ö*; uxfl«;ttat — T^jv ^pi^i» 

^v? — 792 Soüt — 7S3 uitm liv X^*». — Wm Xmui wn(qpinii batiifft, ao ktont Aitordiag* da* Edictam Diocl«tiaiii Arten 
von Sohleo. dl« «Mk Ilwir IIw*m(I bmual M, 'lOmr mt knlijliHitelM ud phDuMMiM i^pl iantigii^ Bi^nXwwia» aii 
^•nbKN X««üir mH MnwO» ■ lhi | >i i > ii w an mpfu^S« 4ih <*whwi PUtiMiv . . . Tiallaidrt lat ktnat an laaao. 

Odar mU »ui «n Xvana, von WelMaÄa^ dankaa? In den magiidkan AettenM apialt Muatiieh dar Wolf «ian BaU«^ van 
ihta «in KnSdial diant Ida Annlat? Vi^mr Fkpjraa lUT. 
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.Jy«: hx/ya : |AEj/a[, .Ji : löapaofosp^ai : ap[. . . . 
.]ot»t6apCet : epotßtXx» : C«potß8^ßi) : ß^a : 
9c« i 1it)Xcxni : *pT* : T*P^ $ M^sp^m : »opiroTotpa 

sj^cov au 8s iruöoti icEpt oo (tsXsi^ iivyjiitj; ?5t?ouotv 

sav sÖbXti; xat sav a[f Ji^^si^ ^tossi 001 ai:o tou aKovdstou 

itstv : aico).'j3ic spxixj^t : ßsXnfjjidtj^a : ap^apCstp : 

<f iCtup : Teiptpci : — ' «05 

7" 

VeraO} €k>liiiime 7. 

«K tkuXmv wwmp/ x« «icunsTaiNitaac 

(topcotc TO tscuXtov 6sc fo Oofiitarqpiov 

e«i6ü< 8« JLi^enmv «at «eptevepMv Xrfav 

«ftpt T^v atiuBct -CO nttoXov KOpwt 6«ot 
■ 

jfrtffXKapiax» |vk {•> MmanriahMi) ««pi tdu f icpaYltaTOC «10 
Ttumj ri] vtnm wtc exspxo|jLsvait4 lopeu^ 

T'xvTw; 9sO]ji.ai tv.f-;v« ^o jXoc •rj'ji.stspoc 
xat TcOpovtansvoc yjitv f»etc ÖTto to 

icpoxs^aX/ uytv %oc{ji(o inj'ievi So'ji 

aitoxpio'.v lYfvjE'jaa^ r^jAspa; f 0 0 YP*'f^/ 
|xoL»a|i,o'^ : aOiud) a^^oipßapasa aio> ßouua 
X'ipt^ oupt; acoß : a|ioaSayvcu : «dit 
tut a&6«tH» euDpx« opop/a ya^uwijpe 
OtpOpt 66(0 y(o?6 £pp3i 0/(0 ava 

KjsypQp« : ymi ^ tTjio) (u(oa tt|«aiLa a sso 

000 «MMB «MD« YpWjfOV JpttftfM j : ) 

SKixaA.o'j|i,(xc 3c TTttvji'ip'f ov xat TioXuüiva 
|iOV Sooipasov Ötav iitjViv{I) rr^v jJtopffr^" 

xoo|Mv mo 6 «^(ijttacmac t(« w stxoat ««u 

axo-sXcOTj; xai irväuiia sxaar«) C<««> 
fuca» yc|ua(v eoEpir) «favouc ig et« ftoc 



84)1 Sia« — 804 m'«; «o regvImÜMtf in ditnr Gfleillt — 806 ussin^n«« — hli ü(iiT<{w; — HM nfvm^iXmm — 915 tpt?; 
Xijt^ i 7faf«|uvo( — 821 if^if mit i adaar. 1049 — 821 Sixtfatm v^^I. Ur|>b. Ujmu. 9, H )uf»nfift. — Mi^vigv ~ 
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4S n. AauwMo: C. Wi 



OS «»VJAOS 

09 7pS|11Tt3U^^ 840 

Ol ^öoyY'^C evap|Aovioc 

oia icvcojia i^ptuvasv 

01,3 rifTjZ avs[i07:oio5 

oiY ^pOoYY'iC avttYxaottJWC 

otS x^totfjTOC ccyttYnaocixi] oncoppMoi 845 



Veno, Colunme 6. 

m |jLeui>0(v apxouoa aicoXrjeiv xat sottv ou? 
ßooc caupo; xavöapo^ ispa^ xapxivog 

«CNBV X0W>C (^pOiUOV OnCO« X^tttp« (tOMritiwtaiMT) 

sXrfs'jC Tr'vXoiiop^poc zapOsvc^ //auTrot; 

aszpauTj szc/iwixa xTjpüxiov Kai« xÄctc 

£ifT^xa 300 OT|[jisia xai ta 3U(jißo/.a 

tÖÖ oyo]Aatoc tva {iot esaxouarjC on ao ooi 

ci:euxo{iat rr^ Seoi^oiw) tou ««moc «oo|MU ^ 85» 

BUttMOOOv ]xo [iov7]{ioc irj xpaiota 
e^spßoi)«» (uvnjp ox«» mCef ulSiop 

Xavöap -/aSTjpoCo : [lOp^y (r n* • eocrisi«*) 0VCTV8O 



837 )ii4|t>»i — WS i*.»^ji.»4 - y_f:|UTii|i(>< — 843 iM(wiwiw — 5M9 ip5 iu> Sgvj<ii»<.ii<jQ Uiainkt gloieh ipxTVf ; die* hat 
Lepsiug ilenne« X. 12'.) richti^f erkannt unrl das Wort in der Inschrift de« Silk» nachgrwIrtM'n — t*5i 3T(X|i«: in der 
«precbenden Partie ontliXlt der i>juiMr Fapyraa die Anf^abe Ttt|i)u; die vorlioKnndn IjtMit irt w«bl vgrauialieB — miifimm 
— Tuiot iat Dittugraiiliie fltar OMi da niclite hJiati«rer ist die Vertauachnn^ twh « 'Ood «l, M VMallMtl wnU 4i* 
falaclie HfhrBllMii^ «ii die Contetu «M und die doppelle fMnaiba^. — SM )i»nju(. 
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TSwn «KDCHttcira Z*DinmrAi>nii. 49 

j ON 'ttofityjp'i'i [t/t'.] Sr^jjLOXfiiTou ov£tpo 

«jnfsXec ijXca» öKoteraxtat xot an Oim 

TCOT» 5s xai «upaivov sissp/STai s/tov otorspav : 

^•j).>. C('J^''>'' vtivvaßapE'. xa'. -i n a'jxou 870 
to'j Ctu^ioj irpooOi;oYpa'f(ov eorsjituvc; 
«ttt auxv] ir] Tcpaoc «v6«oc . . sv gvip 

«ou tftfw njv asoXootv tot» ^oo toti t|iOi> 

«(WIK «po&QC SKltCO^I] 875 

sortv 

xp'.i'J aptAOv^)a^.';(«j/£a 

taypo'j V£rj'^op<o9a 0<>'| w A 

St^t>)i' ofwtavaßa C«o> n— »r 

KOfw/ «x^pßoiC^vaxooO ^ &/ 880 

Xsovt' C«XatM(p XoXiO A (f^ 

«tp6t' kdtot Xvpiio'j ^«u — 2 — o> I — < — e 

Ct>TO(>' tecvTtvoop«xO ^ 

• , <» * • * 

lo^iQcoo focydsvfUfXtot «vv'^n—oe 885 



Veno, ColtUDD« 5. 

«YOTSp/ aC«CmioOQuXix 
uSpijX' lisvvoOoOieuB *y* ia 
txOoc' 08pt>xa(^iaXj|ttiD a A b 

XaPcdv xai S'spov «p'j ^a^pvq ßadt&t ß 

eriyp/ xivvaßapsi Oso'j Ccovtoc 6 X (•<m«i*'i«iMi) vwn 8>0 

a>.Y3jiovxa/{. Yj-oiiy civtxaYac 5e sfit T^|t£pa; 7 

MS iinfdu,xm — 863 (utrcif? — 846 i« flXtu ax^C«:i — 868 )cjf<yo« — iiHf — HAO lükiS«» — MfpoijMv — 870 fiMmt 
iM|M — »72 iii iDtorMpiration — «73 SqUiMvT« — 876 Tordorbl; Kptif««? ~ »79 2i£u|ih» — 880 uplm — Ml Uiini 
— MI OfNw» — MS (»709 tHIit dH Zaicfaen dw Abkllnniv oliMOnnid. — Me atfwdftK — M7 »ftffK HB fttXw 
M f m t — VeT — MO i«l| pif t — $M|M, olaubar bafami damf dar Sdwaihar daa Wimb wU Xt ^ wMar amaMdh 
am nSro hinzanuMaMb — 4 badaatati 19 BadwUbaa, «ai die AaaaU dai at tt i » {■ dar toib u t fa a i al annieigmi, kwa 
gemgx fflr Yp%uni d — Mt die BUlta Teidartrt. vtolUlelit WtikaaUft, Biaa kloflfa Phnaa In dan p Ean > iwBnnn»n iat aai' 

fallt<l|l||V low $<ivo< tioC. 

Oolnekrill« 4«f pkU.-kirt. U. ZUt. M. II. AU. ' 
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II. AnUMSLinni: GL Wi 



X] tt6' UKO vtfi «6f/ oou 6)L9iiBV ttei^ 8o6|i' emOoov 

5". iSpiritu« vou 2 H»tid) la zavra oipsipo'jaiv SKt pjv xat ü(ia4 

cv T1) voxn tttotvj «Kit ^XieMT^ts icspi aw 

6eX«B um ßspoM»« s$op«tC« »opte 

ttVtttsXXeic wm youiv naaou (!) oXoo «oa|UKOO «oi («a) 

ta wa xoptSMvnc [wjjv o/.irjv oixo-jjisvijv tot 

Xa (»u»(fe»tricheu) SV Za'JTTj TTj VÜXTl X'Jt: T.'XiZO. Jl« dT^kcOSIJ^ 

xaia TO'j; öir/oyc st: axpijBta; Y^'«« 

tov «Xc^ov Ssc zpo; x£ya[XTt3v xajt xot(i(o ayvoc 9io 
• ti t 

■ 

6Xd»v 6ac6|i)tBvoc onpov atXo[opQ] eictOuc' 

Sflisfi i^töi^. . .] Vj f. . . .]'. etva/aßapäip 9iB 
Xarttpo» )(ftpßeßp'.'ja : «{i^dijpoc : atpuxiontf 

),0!').T![i : iw[j 40.4'- 'i'u.i-ti'. r^j'ip'frx 



'fjp'f'jC'yf. : -ajza cizujv or{«[siJ oxiav av ^ 

ox'.av estcosav xat ::t>vOavo'j ö OsXsi; 
spjjat Y«)pvOap'f((£'.p : ^u/.axnjpiov t, oupa 



HVS il/'/j — ii .1. — II: r-iü'i — iUfaAv> — W?»S iaofinvj der Sinn nuig ctuji ^cin; N'i tn'! ^uf«l«igt- — 8!*'> /.'.-f:. — 
H'Jl vifflifii'ht int pt^uiciiit t^ivTa > 3^4 xEÄfjji'H U' i'; <> » ^ u^r^ifi;; diu Anikotform wird ja »ach al* R»Utivprouo(U«D 
g»'l>r«arhl. Man kann auch liier wieder die VerUinsolinns von c. und u li^barbtOD b«i tj — mi — 89« di'r NominaHT lirht 
MK dM Vocativ* rgl. Z. äS9, die S«hreibuii|; der (.'<jdice« Orph lljmin. 2 6 iat icf»7r,vr|;, AM» Aiia^be. conMN|n«ot fUr 
4«B V««aliT — gibt cpoa^ ebeniH. III. 5; 8 IV 1. XII. G. XIII. S a. ». w — 901 mststi -i/n ~ m if( «tws gvmoint: 
iRi nl «m6 «kw xDOjHiav «inKpcn« «& dtatfiOncY — W6 mj} m kout* Mekt ntch ml auafallnt.— iyfi H — MM AMt 
^ i^MRrtwT TgL Itt. »yrtpaixd. L uptt mpubu — m4«M — Im — Mliiitps — XfkMrA4> — »^««1 — MtfU« 
o4«r ^ $Um «arf»? - Ml «XI^ — 



Digitized by Google 



Nsn oMicviioHM ZAinoBMFnt. 



51 



Teno» Colnnme 4. 

/*Xao?tavoo nXigvieetov «oa oppavoo not opiKOO mo 
[veoic] osXnjvuxmv ßißXoc ifi oorq o>c xai 

?ta tmv conr. «n «> T/jps^ SV oi'f poSiToiroXci r»] dta {irftari] 

«i]XiOV «ICO Tpo^ou *epa[«xo!> [xi^ov ^itYiAaToc »8» 
TM» Bwt» wtt «pooßctX« «cfo« «otsic^ en|uiV^ mit «Xaoov 
«opmv ([ wfwaa» nc ovoksk« 9XJ)tumC<> 

xat 'sXeaac ayrr^v nj xara ravTtov tEXstTj MO 

*ai sore''" itpoTSTsXeoii.HVT /pioTj zz lo-rqv xoi to» 

osXiQviaiu» Kj^io^v. xat oz;^**'""''«'* xac o>3 

(upa i VCWTOC aiEo6[c|uvocJ aunrjv npoc ( £v[c.u]<u xaOapcu 

emSoc 8c wtt TO otKifMam «nOofia »m (imwov 

«0 G«o»e(tuy6V ovei(Mi«0(in7ja£ic xaxa 94» 

|wvoc So too xpi'^C^^C cvisu^ Mu 0 Xivfoc otX,i]Vta 
üttxaXoonai oe Ösoicotv« toü ouvicavtoc «oofiov 

. . . .[(i)v s'./.oicwti v'iyifx T;po8'.a 'rsp'j'r'ipTj ^tvi'Jpa 980 
. . .jouOpa siiötJäötöä ispa aü}i,2oXa oo; potC'^v 
Mu] Soc ispctv afYeXov 'Kops^pov ioov Sukxovi] 
eov}ra tq ai]|*spov «ot ev n) apti cb «poKWi} 
ßaußwfoßetoc {uxfe 19 «^t»^ af^eXfo a«BX0eiv 

«po; tr^v t a&u wtvift tm tpqt«v tMV «o^iov ob« 

«poß'j'jix 'fiavTaC'VIAevTj «Yp'-iitvo'joa siti c(o spwtt jioi» 

xj rr^ c}io'j 'fiX' tot> f t^xeic r^xm tn^; h» (o5s sattv ?>Tav 

Se 51^« iTjV Oaav «oppav ^»'.^^[xövyjv Ytviosxe ort ay« y^Sij 

MS «M» — SM Mch ita TOr> oder tü< int oin« UQrk« - 9.14 ol^i» jumuiiini^ — iCWiiXi); a^an« — U.Y7 IcXy,n]v 

— 910 muffaifM MiMiM «wd«rfa« «a Mia — MI l«w — joHshI — MS my«««««« — M3 'fyx'H — ««KyT M6 n^nqv 
_ 9«9 — 9St 4m««« M mOA •!« Zntennirii mdani««d*rkt Ar VnrtMW — M8 « mi — «64 «ObuM? 

— IM f«fH|«l«i|t fm«iC^ilM||f J lff i iin J lMM — Wt fiUngn fyM wC litMe — -jtpMfhiit 
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II. Auumumat C. WuMiur. 

oou ä ou duvasou leopetxouoixt ooce onptoc oote Okotcm« 

■ 

Veno, Columne 3. 

op^o) ßaußu) vor^ps xocir^ps ociipe aoips 



js'jpa : xo^T^pE : saji'l;: ^ ay/y^:;'/' [lO'j twv 

f 

K tJir. enTSfi'^ov 30 j T'jv aYViZ/jV tov etti ty^; ä tu 

^tataoo'^vta • (levs^tJttv xai xov si« ty^; ^ m 

p — ; — ^ _ p 

veßouv Mu tov t ^ Xii}|i6i"* wou tov «m 8 «» 

(topliiod «} tov cm r • <■» vou^tr^p x%i tov sm 9 o 970 

/,opßop^6:Mtt tov sri rr,; f a> op0«V]6: 

tov «n tiqc 1] M imv|uoO : «eu tov (i c» 

tov e«t «it)c tS tt ßa6(aßv)X «oi tov eni t" iß « 
ö^Otnßpi tv« {Ml met^ft^ toli« QC&gc P]«f««9>)e «Ys 

«T TTj OTjuepov Y^pispa sv nj 07]{ispov vuxii 

{iYj 5uvY^öif] Yj t Y^ 0 t E'jcit'jysiv 60); sXOouoa 

TTO'j? sfis t'jv t irXYjpo^p'jO'i'jaa ayairtDaa OTepYOOoa 

cu£ TOV t xa'. (iifj oüvaaOtj a/.Au> avdpi oyvtuprjvai 

£t piYj s[Aoi (iovo) «oULttxtc duoM tov X «ai a^r^ »80 

mit«D80|tto(n) m epa^osxw ooo eic tov tiqc C^ijc 
Xpovov otttV o^« im. vrtxenpaju^ aot tote dpa« 
aico6«c» tnjv diav otMtaw autiq 9oo< xai ^ |») tet^c 
tw. vj *ataTC0i7)3£Tai £p-/o|ji£V7j eptoaa srt ovetpo 
xc<|ii:o*j (MoauTO); KotY^asi; sw; ou ai:aptiorjC 98S 
a ßou^ sanv &s ta}(upa Suvo^tic uxoxsuou to C<'>^tov 



tat «im Mar Snui tod SCm. 
» t 

V ^üo^aa to» f» 0 «x«t <v toic mÜnXoK^ Xoßnv Xcmt« 

9H0 xa(sMptiMvtM( — '.MiJ 0,0^ — 967 Xovun — r^tuTr,^ Sifai — 969 ini Ti;( TcTä^TT,; üpaK — 'J74 (ni T^; SuStxxOif Mfat — 
977 Sitvi — tt7'J 7u<i)i!7^yi< - US') /:ipv — 98«i — iMtTj»<Af,itia. — 987 vur,nxt» Oci^jun^« — die bie* TDlUtgtUi» SSflft 
üadat neb amdi vor in dMD ZaalMipapjrnw A Z. 4M luwb d«i> Wwten II« vin aAni wS — «i>Ol«i{. 
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Maua «rninHiwn— ZAnnaMmn. 5S 
op« xt «Mst icXoiM Hcm» «OK c«i]Aotp]06i etotv )e 

öJÖw Mit offotcwnstov XoßttV XcntB« {ioXtßv]V 



y«no, Columne 2. 
«w Tooc xw^i**']?^ ^ ^ ia^(ta ooo ras 

etotv De 



3 


voXeavoov °3 


r 




m 


oXoOtspov ? 


• 


tev8«v$o(»v 3 




tooßavwBVt «Qite]p 


b 


T13V opYTj^ Toü t Mu mtv 


? 
0 


xmv tov 6ai^ xf tac y^^^ 




8(ivi]0oidtv JlaXtiv tt» f 




N n T A ta> 



/oo a OT-...-oao aoo' ■ ooo -aoo 000 000z 

t 
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Ö4 



n. 



: G 



Thiorkopi (Kopf ••in«'« F..sr>ln'' i, djinintfr i-iii anf 
UOSpp^ der linreron 8«ite nttimrli-« Horhti'rk mit b»id«D 

~<iter A OfaigMialeni darantcr cioo Skhlangc, Amt Kopf 

p 

SS^pU) 

Dp» 
P» 

•0 

)eopo |iAt o SV tt» onpscD «vsofiau «opett«« 

icaVTOxpaTiop «ttonjc ttuv 9s<i)v Jsupo jiot 
0 axacajiaxijtoc ÖatfMov Jsupo |ioi o tov 

TCDfü.afinsc «vsüjia Ssopa [toi o axaxa 

90V autov tun tooc <o(ac ti^ot eXOi) oaoo 4 

/«X<{)t|a»$S«6oXvo9i)«vq8ti|»4Xv(| m'« 
•iMHtiiiMiit ia «MkinniUMiMff «kM tewM» «««ßtaa 

rr, TO'jpecuoav aöia/vio) ouy^vou a a/T^fiaxotj 
^iXeic«» {is 1) t tijs t tov t Xt^uaa*>« to icotov 



4MNtl8pß'l}9 

XSpßTjö 

spßlfjO 
6 



1010 



1016 



lOSO 



lOM 



lOM 



1085 



Veno, letsto Oolanm«. 

Xa^wv xav6iapov Yjkaxov Css^v |jiupa» xoXtDt 
«ttt Xaptov TOV «av6ap«v «pt^^ov |ft»ett MttotvctyxiQC 
ßotetyiQC «OK ßoXK etc ßijatov uoJuouv «ot Xrjfs tov Xorov 



1040 



lOSft etD«n ihDlicti«D Anfang b*b«D etiler« an^cie Zn1i«if<inii«}D, nnd swar laoM die wil tyw d i WMl« Stoll« liv ly uvü 

ir.i-4.iaTi '.,-'.rtv ävs«TV» 4c« noil Uinlich: ZJlu|n-^il.■l[|.vrll^ A Ü'jlT L-ei lr-ri<T F.ij.jnvs V. XI. ITff. XV. SI ff,, fonicrs in d.'ia 
ZauU-^T^pnii-ho t>ei Rtfavens, Lettrw, p. 30 t&* i» teli «.^-»ciu rr»tjaaTi äi&^aTvv ot«*, — 10S7 diu Eri.io ist verderbt — 

um ;,'-z-'i-. \'6rkleinerun(p»woit Ton ^,-svx nach AÜietiaeiK XI. 7^4 [»Name eines .iiei;jvndri!*l]i n Trinkppfii 
b«aüiti(t meine VMwuthuii( m Z. dat fanaar ZaaiMriiap;rnu, lUr jto«»> mXX4v«« in lesen: ^r,79<<». 
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KW erfs n]v t t«)V ««v «^k^W «««MXoi»8i]a«w IM5 

cxxn. 

Breite 49, Höhe 27-3 Cm., CoUms I: 2f» Tf: 2-6, lU: 3 Cm. breit, in den AliHtänden 
15-7 (Rand-I), 13-7 (I — II), 11-8 fll— Hl) Cm., Colunmcnbreite 1: 15 Cm., 2: 13-1 Cm., 
3: 12 Cm., freier Rund links: 0 4 Ciii., rechts: 3 Cm. Rollcnformat. 

Colniniie 1. 
t f iXTpox(N«9ao|M)C «atp«ii|MHxoo ^ 

8 [*<d]v b'K^s. jioi Äüpie £p|Atj oüvaYOv -cac Tpotpac t<ov ^>v 
4 xa«. avöpwrcov £{111 tm f x'jpis sffiTj xat 8oc jioi X^pt"^ '^pö 

• ftkajt vnaswt not «aoMV g aoi «v oopanoK 

» TouiM «oev ta 8V tot IT xmunc too oupecMO «ti&a ooü 

• «Ol «KC jiop'fac Ott MiOt* te» to omjlLttttq |Mpf«]v ex«« 

10 tp£(oc £V TO) Xi^l |*'5pTTi^ x'jvors'f rtXov £V T<o ßopsa 

11 |10p^p3V £XIC 0<f£Ü)5 £V 8s TU) VOCü) [lOp^TjV £y£tc Xuxo'j * 
18 TJ ßotaVTQ OOÜ TjXoXXs : SCEßsvOülTJT : Ol?a 30U XOt CO ili 

i* Xov TO eßtwcvo» otSa oou sp|») Tt; t xoi icoOtv ti «ou tt< ij 

14 icoJUc am cptioDKoXcc «X6e (toi «uf. sppi-iQ imXtMovuf» si^ok 

M m «pof((i« xa ovo iwv noXov wu njv pjy 1^6« «opc sptu] 

t« xn t coKpTteqaov vjoBvkw» tqc otxAOtuvi]« mmmooow 

n ti,]M> «tti xaptoov fioc il)- mtvitt f« rntta tiijiv p]v ontoo 

I 

10 xepotv oi^a 000 «ou ta ßotpPaptxa ovo|i.ara «f apvaOeip 

81 ßapax-r]X ; yOa : mota 001 tarn» t« Papßape»a □ taiotv —^g t i irini wii 

SS $£ («lugMtriclien) 

«ä sav SJCtxaXsoa zo soar^ ^fiarff -(ov 0(ov a-avrcov 

M cv mat] xpiast ev «ott^ tMcm icpo< 6«ot)C wxt av6ptticot>c 

26 xai 8sitova{ xai svSpaCtoa xctt «risixoc xat sa/sv irjv 

1048 «( — 

S. 4 w^ M iw M wrrf|iMt Mi >it|wiiw*. Z. 4 I» conrigiit tm f. Z. 14 Ak aoHtgtaft au* 
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II. AaRAMDun»: C. WaaiicT. 



«• ptv to vtNO« icpo< Oloo« xm «tdfWKWK WK moi toic c»m tov 
t7«Q0||0V CVOIC OVIOK K'^'o t tiKxaXjouiw 0« 9io )oc 

38 r»] x*P^*' V-^i'f^i* siraxouoov |ao'j sp|iT^ 

30 xaOtoc eiroiijoa -jcavta reo sf)ir,Tz>r.«> y.j JVAi^rtXo) ooy 
si 10) xupuo tcov j^öovcwv upa'jvs itotvia; xat oo? jxot 
tt ttXxTjV (iop^tjv mtV' MU iodoottv [toi «xpcMov «ot «p 
n Yopov Mit tpoyiqv «etoety atkXtiRov timamwt (too 
M «aviots t«v ouDva «s» ^pfMuoii« «at Mjom 
M «m ßaow>oovii}v ^ icavtfi m «Xwttcuv itoyii]p«tiv ocxo 
»6 raoT^C auvo/TjC aico icavtoc utaouc H[s](dv xat av^f.<'>r 

37 ^-i^oaav x^P'"' v'*'')^ ^ott itpa^tv xctt s'jic&piav -o; 701p 

38 sytü xai Gr((a aoi -0 sov s, £|icv xai to efiov aov s^O) yotp si{ju to 
a« siS(u>.ov acio Exav ti jioi oußßY^ routu) toj svtauro) tq toutco tto 

40 {iT^v-Tj [tJa'jtTfj tij d5 (M^fiMMMi) tß ■»! taorif] xr^ (JB o'jßßiQOSTS t(d |ji£y°^ 
«1 5flä eqQ(e|iey : eoipo^ : t« esr]cpa|i(LeviD cm tijc iüm 
«t (n]C tot» t«poo «XoMO to oXijStMiv ta 000 «|fptt|i(i«Miv 
4» tep« dtnjXi) SV «» a8o«M sv spiMtMcoXsi ot cotw t) 

Golimme 2. 

44 IQ Yevsffi« ao(» G|Aa a«o aXi]Otyov : ooep-op tax : 
« vo|utyt : TOOTO sam xwm q q itevte mu ienatov 
M ^(WfVK fipc6|Aov YP<W''^'* *P<>( 

«7 iQlispa; iT^c (xvGtcoXi)« ti|c C to 8« teotspo p c^ov 

48 aptOjjLov 5 ttov x'jp'.-'jovnov ri^y y.cono'j 

49 nj '|r-r;'^ov sx^'"^* ■^^i^ lifi'j^ zoLi Yjiiar.ii rou evi 

60 auTou oXifjOotc o^paaa^" ci^a as Epfir^ xai aoi £}ji8 

61 Eyw etoo «Ott 00t efta xat spaitv [aoi icavca xat 

7 ? 

52 ouv pEicui) oov ayttör^ t'^xt] tai ayaOto Öamovt 

M Xß* &>Xov wikaäbm moftm xovoksXwv ica6-i3|tt 
<« VW vimnaL ngv xo» cpiiot» xcpixcfixXeuav «cepiotQi 
M Tiiv «ai ex too voitou YXfiiaoaojLov xou eiccYpa^ tov 

»f t tiEcti&|i«yoc 0 sotstoi) 0 »OK «»iMxoetc 
«» «vtfloe XfPovov <** XU xiOi qkoq ScXsic ijv BpYamQptCD 

Z. S7 oder ucfu. 
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«0 |ttoov «Ott 8« «0 a «0 ^ ^svov *^ ^Oopovf 6coviQ6u>a6 : 
•1 «poeon f tax xti ^jeftÜM bvol tctota teu» : oa^oMDO : 
«t vSkvmBtaßjt^ iawp«m>ax^ t£i doc f«» epYoonjpu» 

M aoT(» TO t Mii (>tt<«e*tiuh«i) TO» ipY«07ii}pcco ngdn] yfiti xo^u tei)p> ' 

M OVeipSTIQfCDV TQO ßooßaOTtOU («u««*lrieli«ii) ßl]a«(c) «VT» CttTP^'f^'I^' 
M SIC tijv (KHaVoiioy aoi ^sipav tov ßi]oav omwsw 

«T ^tYvutat oot xai icsptßa ■rrjv yspa aoit {isXavt paitt 

69 TO 5r'///j!X'>v T'/'j fvay.'/'i: TV. T'-v Tp^yY;),*;'/ sn'j sott 

70 «5» TO [is).a £v CO YP'Ä'f SU at{ia xopiwvrjj at[ia räj/i 

71 oTspa; ).£'jxiji; Atßavov a^jir^Tov a (durchstricheu) xai £ xoi (uXav 
TS fP'x'fZ'.vl'j]'* xat «iwot^pt «Ott oicov ouxa{jLivou xou 

TS oSwp o;i,3ptov «at xuXw apretJtiac (iovoiüIjCbvoo mu 

» dou>p«tc ^* XpoäoxoiMt tomcov 7X070; axa^tatov 
t7 f a»c euSepMtc tpomcc iastoc twY^ «qX«v «ttf loe 
TB Xttwv Y8Vfny «ococ aiEcna'^«» oicep «oXiv •CowoXoeci 
»•$00 Y*p stfoye OToi^m titttT|i«va «koi Votum* 
«>mo|tov «icav tpsicooat^TiTpa'cpoirov et« svmuixov 

»2 zäfi'iov jiavTtv £^ a5'j-(ov tov aXy^öia >.ito}i£ as ' 

83 ).a{i'{iO'jYjt [30'j[iapta : ßaptßa; : ?ap?aÄa[i : ?opJ5-»j4 xuptB 

84 snitstJL'j'Ov TOV ispov 5attiova avo'j6 ; avooO : aixXßava 

M X*l*'ßf'*'3 ■ ßp^i^^'' ■ ■*3^''J ß ■ "^"X^ ß " SV XTQ vuxTt TOür>j cXOt 

Colnmne S. 

«5 sav OsÄr^; xai a jTO'jov avTov ma y.er(S.[. . Xa,9]s ß'j[oowov] 
»7 poxo; xai iipcg«» s'-C <nj3a}JL'.vov sXaiov .... axia 
88 ^ap£(oc Xtcoaac xai evXuj^viaaa; ).uxvco [a]jtiX[T(oJtfli' 



Z. 6B Der I'tmkt in xxozptTi« wniiit «iif «Ii« vom Schroibpr bwib«irlitip»o WorUbUi"ilnng Sw)9« hio, die lUitUrlich falsch wHre. 
Z. 70 X in [itX« i»* HO» t corripinri Z. 71 Un"|frfln(flirhw («S}U))^(»>) ist in ( »5!ij])t(c<») corrigicrt. Z. 78 Ii in liiiM^ 

i«t ««grcx'kl <ltir, 1 «rri ti. n- /.. 74 ITrspriinplieli sUnij «{«TijJK (das ist IJainiiiil: Obor i »tcht ij; nbnrhnlli T dann BlMr 

dw ZeU«. Z. 76 Zitont «taail bier (Mf«fw)$a<t«(v), iatMC wuida fnadiriebaa tq, andlieh flb«r die Z«ile Z. T6 

{«M>c(nn) tat eocrigicrt n |(. 2. f » tTW)«* vtnnKht Z. <«iv>iA)ii(|it) omigiMt aia t. Z. $1 Dm BweMt 
I aulhlh «ia MW P om^iMtei t. Z. MU«lMr «mmIm ■tahl um, worin x mm f cMijglart tat — m(i). Z. ST 
t Ml V eMrigi « ! ! h^^iCk wuda dnnh BiMahtokw »Inni i itriichM « ud ^ «nd Oofiäclur dM ■»■Um im« 



I *» >Hi.<kw. a iui.ai n. am. 
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58 U, Asiuini(.vMe: C. Wasaaur. 

W OQO Xs^MV tOV X «OK «XiOOK« «pO« OS ' EX« SY^Mttt 00t» 

91 xai ßpovraCovta o'j ei o'j ro oTOfiot 3ia navxa 7:u 
9'> poc TSjAi 0 Sit'- '■'/C av'XYy.-rjc -sxaYH-svoc axtna 

96 A.oo(X£ 0£ tov sjct T/j; ava^ic/jc t£tayjj.ivov (<v 

a 

97 laso) • aaßatoO : aScovat : CotßapßaOwo : cy st o s 
MIR C(lA)'jpvc'«j ooptu *axaxstjA£vc-c sx"*"" 

>» yoivtov pYjTtviQV «cu Wfvkvw ov X«f oootv : avooO : 

100 owod : otvttOTO dcK|Uov ooM SetMov ttXXtt to aqut 

IM XM doo teponUOV I^OC X£^paXl}< tOO OOtpCMC 

102 XaXduYcm «m crjfpoicyQcmiav oo n o xp^^itaitoc 
»» Sc oaXßavaxa{ißp>) : avooS : acvooO ; oaßaco : Oa^voa : 
IM n) le rq » «oc' «u[im 8s oir Spostyi] ^fvuAw e 

10» 2««« icpo wfoXi} 000 icXcyOoy o»|vijv eotcv 

U'7 y.iov T*j; xcifaÄTjC totouro £v 8s rt) SäJjta j^ipt 
10» ^iijjoc xaiAivJj £7« -ov tpap)Aov x£ijji«r»jv xai sv 
lOT tY) eomvojico paß5ov eav 5s yp7j|iaTt37j cot po3tv(o 

y » 

110 jjiypa) aita).'.'I/ov soy -nj x^f* ^"^^^ ^* C<»5t&v 

111 Vffi itpa^Ecoc 

S* folgt üt Ztkfaain« dar b«idiri»b«BMi F%«r. 

Anmerkungen. 

Z. 1 Afftpa'j»iEMJ, «'in berühmter luagiscber Autor: et euUpriclit wie sonst dem ■■>, dann weehseln iiu 
ftfyptiKheii Dislekte Aspirata und Tenuia, und so komnen «rir au der Fora *kttpa^»>, die als Lernt 

ii«'bcn 'Arrp5;j/!'>/:'j }i'>K-nii>it ist; so hiesseii i^-rsisclio Majrior, und noch j*;tzt sind uns Schriften abstrusen 
Inhnits unu r di-in Naiin-ii th-H AMtnwn|is_vchus, nnfreldich ilgyptischen Priesters, erhalten, wi<> A, <>racul«runi 
dec-adcR CHI. «t codd. Ital. nuue priniuin i'd. Ii. II<'ri-hi<r, I'r. Berlin 1K('>:5; Oneiroeritjrji im Aiicrtiidor «A. 
N. Rigallus und Uber llcilun{,' der I'lsel Fabricius bibl. gr. V, 2ii'>; biiT also Uber Liebos^auber. r-'>--i- 
xaiissajis; Pariser Pa|iyr. 29C> t\ir.pz-it.. L — Xifi;. — Nicht so bald erscheint ein Gott so bilutig in 

Zanbenaeheil wie Henne«; Tjvi-.'uv ti; -tpsii? vgl. '/.. ?i; jAoe Tfi^r,v; i:^ vixr.v /iptv Tpi^i-v Z. ÜH. i}2. Ajmj- 
kaljrpae ö. 12. — 1. il>iy«piay vgl. Pariser Papyr. .'JlMJO miX^] a xiV.t, Ö>p7, 5j/ i/iiW, tj/tj xai t» xa>.f, r,ix<fa 
%» h Apa. — zpMi&gew, — Bei dem SonneDgutte war es zuerst, A&sa uiaii seiuc Vorwaudluugeu, und 



Z H'J lIvWr Till «toht diu Si-lilimincorrpi-tur 5 Z. 5H> Nnub t^t stpheii raeliroro BDchsfnhcnreite; Tf ff^f^t >! 

m^MUHMi) in i'orrigicrt nii« Tt. Vnii x'.>|ir,i):i( i»t n\x . . . ; »irtii<r; von r, i»t <\w linifle erhnitcii; neli«» n iit aMch <Uc MO|f 
Udlkait 1) SU lewn. Z. 93 In nj i>t i iliin-h Corrcttiir );eu<>unen; wnmns, i«t unklar. Z. tW ■»UM hM X UM S 

eafii(lMrl. 106 i Z. 110 In iat • ia raiaar uniialeD Form ans elaar mohr «aniiv«o oorrtgicrt. 
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«war die nach <1<: iden feierte (l'ari?. «'« Jf^ L 192 ff.); in den Zaubcr]jui>vri werden aber auch die 

Verwandlaqgen anderer GOtter gefeiert, wie hier des Uermes oder des Apollo, I'arthey 2, 105 ff. — 
12 L 192 5tt JUm «W ik ttl^ßm mI jk iM^aT,itsla P 2, 105 ev nii rpc; ä;n;).!ÜTriv ydpsaii . . . e/et; . . . i* 
tsl; zps; ^opp^v) yuifm Vft^ vqKfat» catUf I» 8t npc; vÖTsv (xipiai (iopfY]v r/,«« toü tipoxa; . . Sl toi; 

In der «Iftea Stnocle tut der Sonnengott die Qestelt eines Ibis; dies«« geheiligte Thier encbeint *ne1i den 

Zanberorn ganz verfallen, mit Kopf, Federn und Eiern. Pariser Papyr. Cibi't. In der zehnten Stunde hat 
der Sonnen^tt die Uestalt des Uandakopfaffen. ü«r Kynokephalo« ist ein beriUimt heiliges Thier, sein« 
Haltong erschien ab die eines Betenden, oft erscheint es so anf Anmieten abgebildet PHnins N. H. S7. 40. 
Pariser Papyr. ItJHS. Die Gestalt der Schlange hat der Sonnengott in der dritten Stunde: Pariser Papyr. 
656. — Z. 12 eigene Pflanzen and Thiere waren den Güttem geweiht, dem äonnengotte sogar in jeder 
der Kvölf Standen eigwnthttmlieh«. Ebenliobs: Tgl. Parthejr 1. S79. 886. — Z. 14 In Hermopolis eraeheint 
die erste ofHcielle Erwähnung de» Hernios TrisniegiBtus: 8. oben I. n; cT; y.jp;' ip-,*?,? indesB die Formen 
«ups, Mftv etc. haben in späterer Zeit sogar in der Literatur obgesiegt. — Z. lö ülin xk rfüp^: diese 
sein« Kenntnias irird pralitisch ansgenfltxt in der BeschwtSrang des Bernes als tipatji; xXtxifii* Papyms A. 

— Z. lö T<I> Jelvi. — • Z. 17 »;*';- ~ ^'''A''' Paris. 1104 ivj; ;v--.; r>8.1. -h-.t.iw tüv ryyw/.jvtuiv? 

— Z. 21 ^liXTO. — Z. 2ä Oewv — der iünn ist etwa der: et cici^ucXes«?» ii Ivs», isrti (vcrstiU-ktea 1^) lutisri) 
tfiv itäif dhnhmiiiv h mfofi xp&ci, h vterA ximii «pp; Is»; ihr Mpäm»^ etc. eSw virftt i 8«*a facm^iPäiurf bs* )iq 
Jb; etc. — Z. 25 vielleicht ivipa(vf,) entsprechend dem Adjectiv ir.-.i-z.i — -:r/€. rr,v — -h vUs; = Tir.v 
vüBS» — Z. 27 xarfw 4 3et*a (s«xsÄeü{i« — Z. 28 — n;v x«f«» vgl. 6. Meyer Gr. Gr. § 274 Anm. 1. — Z. 211 
Aifffitm ^apftixtM „woblthstiger Spender* oder 1. cgpetd — Z. 80 oMmni» Pliaios VI, 36 eraHhlt Uber 
Aethiij|''n'i;: i - .-l irii Svnir nach Hiera Sykainiriiis 4 OflO, von da nach Tamc 72.000, von da bis 
EronymiUos, dem ersten Üistrict in Aetliiopieu, 120.000 Schritt o. s. w., mitten in dieser Gegend soll die 
Insel Oagaodes liegen; dort erblickte nun die ersten Papageien nnd anf öner andern Insel daa Tbier 
Sphingion. lihitri' Trr^rcdum den Kyno>(keplirilr(>. 7.. •i.v. ii ■ iJsiav, die Construction ist ein Semitismus 
insofern, als das l'rUterittuu xum Ausdrucke des Wunsches, griechisch Gptativ, steht. — «xp"^ ver- 
sdirielMai ftr xpiw5» anllsslicb des folgenden öpiivpBv; indess fehlt ea im Griechischen nieht an der Entwieklong 
eines jirothetisehen Vocals vor Ci>nsonantengrui)pen, G. Meyer Gr. Gr. § 102; Pariser Papyr. 2.3. 7 (2. Jahrb. 
V. Chr.) »xa3aii<'<os = vatsi^vt^ — Z. 33 ääuiMtinev — Z. 34 «««sw — Sskwv? — i^smc-Jvik — kXwtcüi» 

— Z. 36 MpiMtr« ~^ Am Lncian Demonax ist belcaont, daaa äie Magier sieh aaheiaebig nachten, ri« 
konnten durch Beschwörungen alle Leute dahin bringini, alle» /,u geben, was sie wollten. — Z. 37 fip 
i^tti xal t-|fk> eu — Z. 3i) — «t^ifivt^ — Z. 40 £ifa — Z. 41 6*^ — tsr|ft7pamuw|) iict D^vi^ 
p ftr wie so blvfig nnd hier Z. 14 cM« eortigiert ans ipfti ef. Pr. Hemals 1888, S. 45. — Z. 48 8t< — 
Zu ;:?":v -) :':■/ \ [;1 I'lutnrrb. Is. u. Os. 18 Diodor Siculus I, 92 Zaubcrpapyru« L 1 13. ifpajijievov mit nnrcprl- 
mttssiger licdapUc^tion wie &x«i«j)uutv es«ij{/Mt Prol^omena (35. — Z. 44 SvsjMi der folgende Text ist ver- 
derbt, wie schon ans dem Umstande hervorgebt, daas das eDtscheidende Wort nicht 16 (1. «610 Inl* ^ 

575(11 T£VT£xat8niavpä,ji,ijiT: ' r/cv tiv öpiO^Aiv etc.\ sondern 10 Buchstaben hat. — 1. t's W ?;>:fp:v J->:;4a — 
Z. 4Ö die Zahlaogabe iusst sich, wie gesagt, nicht coutroliereoi die verderbten Wörter geben diu Z^lil 2058. 

— Z. 50 Zv afpasa^ Tgl. Epbewa Orammata 16, Kr. 47. — L aal ifU* it<i> *^ *«i ^T«^ — Z. 68 

<5!r; -.xf\i '.Vfli — 7.. 'M 'ki'U,;-' — xwexs^iX'-jv - Z. 56 virsi* 7>,(jr-3ix.:;jL:v LoydctuT l'n|i_vrn- W. 23. 30. 
•— Z. 57 e::iOi!^ — Y?*?' vl'-'jp*?) — ö*^ itotrioit i 0(>.«t{ — Z. öü tiOei ~ 1. i» — Z. uO -ii vpiifö(i.!vc* 
^ Z. 61 — JvÄt««Mt nicht in pluralischer Sigie geschrielien. — Z. 02 abgekürzt aß/.«vaO»vaXß« 

ax^3]i^/ap'. faßcaiirV — Z. G3 ti/sripiav — Z. 6.5 ivEtpatTr.tev toü ttsj^äf^E^^'-i R';-^ dio^c ,\titoii(ät kennt auch 
der erste Londoner PapjTus, s. oben. ■ — Z. ()(» ürdMitat ist ein eiugeschiicht)iit:'3> Glw.shtjiu lllr ?{<x.wt«{ sct. 

— TTEptJaXXt tii» — f*"" — i'-tS»; — Z. 70 iji0.av — Z. 7! XCßwsc dhiiT^M? xat ^juiiva - Z. 72 fw»^* 

— Z. 7.3 yjX:; x:tliJH(r(ai — Z. 74 IJahiictj wiril coiifmiilicrl mit — Z. Ttiijx;_ Wir besitzen hier 
die dritte Ck>pie einca schon von Miller, MtUangcs de litterutur« grccque 447 Ü'. herausgegebenen magischeu 
HTsmiifl, dessen Vaiiaoten folgwtd« Uebersiebt erkennen lassen mOge: 

Psiteer VSpTT. 418 ^ LoadoBw Papyr. rmto Pinrr. IIM f. 

»pa({ r,Xte xp^cKs^ui iiexwv (rx>;a({ (iqXc)^ ^(jucoiu^ iuswv (corr. ex -ffi^-) aupxi{ r^iUe xP^so- 

f^ofeg axaiunav «up otBcpumt ^Xct«; aMfum« fWi «dcpw« M|Mt Suvwv nfo« «m|urs« «up- 
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Tfißai? [ts^av KsXeiv aiAfiEXiosw» 

HOVyuVt ttXUEVVÜI T pi ^l lV TC1pV^|W 

nttei vfftsmt Satu^vec a'^mmn 

i)^(iovT}a xm dij w» XrrotMU o* 

r,-. ■;x:r,i -MiAiMva :-<-i''';; ■'£>.^<,)'; 
(St -/iiif*!!» «ifu^y 2ai}uva tsuicv 
^ Um 



tpomuc (MT«; lUT«; «oXov <q«f n« 
Ww' Y*>Mty tutoi aatam mt^ 
nXtv t^annAinii yop inff)[i 

XMttiW «HM tptMMl TtTpXT;»!»« 
Cl« «WaNfDV 



atöiptotci Tptg«ij( ju^iv seXov ajjifi; 
ita«|ia» «m*M «ptfoimy «np«^ 



K^udt (iiaxap ikXr|!^4« m tCrt 

Vt|l««TM 8«l(iOV«; «tipIMU« 

{«1110«« tnRav «»( 



An die letsten Vene konpft der HyiaDiui im Berliner Papjmtt Partliej I, 5. S16 an: xXu6t |mbc«p 

xXr,i^u 0£ Tov o'jsavs'j rjY£;A;vT;» y.a; - J-r;; yi;;; Ti xat atSo; tv6a vt|i3r:ac i*(A'J/sv 2ai(isya tcutov e^ati; [Efai? exastJai^ 
etc. BeachtfMiswßrÜi Kind im ucueu Texte die Varianten i«pofC!TaTuv, TpssaTi;, ä|xfi; eXauv, xtx^^ev and 
die Form dea letzten Venea. 

Z. 85 = f,?T; i^^T^ Tiy-j ra^ü — Z. 86 verderbt; x» — 87 xtvvaJßapioK;? — Z. ÄS ).£'(ü7i; — DAu^vtaia; 
t^yvoi — Z. t/.jitf) — Z. !K) Xs^sv — iXclcerai — Z. 90 IfYtirta — X4i|*r,()s;^ AT,S>aj;-jT|Sfi? — ixaaksü^i 

— 6tiv die Anrufung ist identisch mit dem ersti n T,ondoner Papyrus Col. — 11 U. Z, 243 — Z» 99 
torp^ytsv — Z. 101 (^? — Z, lOA «(Kitn) <^ — Z. 10& «p«« — Z. 106 S — Z. 107 ^«lO^ — xtipC 

— Z. 108 Mii«vov. 



BnüBh Museum, Papyrus. 

cxxm. 

Höhe 9"7 Cm,, Breite 31*8 Cm., fn it r Rand links 5 Cm., neben ihm die Collesis 2 Cm. 
breit. Foruuit der Bn'cfe, die Schrift läuft UO^ aof die Horizontalfafleni. Faltungen parallel 
der Schrill iu deu Abütauden 1'8 4- 2'ö + 3*2 Cm, 

1 0(»(M(»c 08 «aooo» tm <ts «pauv«» x^"*^ ^''P^ ßaivx«MBCBx oov tu» «atpi ooo «evt- 

2 ouv TTj liTjxpi aot> xs^^ito auv xot€ 5üoi Sopuf opoic ](6Vt7]ßta>x6(o : jxyaaY«)£ : E)[eo>o) : (iUYaXmö: 

X 

.H tytu) : taiatoj( ; osßaoypYjttDpYj^tXÖwv : u<i> "»jcntj : asTjHnjE : y.yßajoyißanai yu/ßaxa^tj^o 

5 i:av YS''"^-; CivOfiütTrcuv a^o^^sviv 0£ Q-ffK'jxui-/ Ttav^oitov 6'J[ao)V tooc Otto r/jv -a'IwIV 

2. 8 in VW« iM-'beiut q sus p corrigiort zu «ein. Audi |iuasfwO: kOoiite peteseD werdeu, elieiuo aucU ji-jn^*^' )Atzt«reni 
Stnberworte Ut 9 «uf einen fiilhcrcn Uuch«tAb«n geechriobcn, <)iir in Z. 3 uui;<ü}- ntederkebrt; dlMW K (chvint vin« Pnrni 
mm % «y (afa«, dann in den gwiiiiinten Complas Ton VomIm konmt «ffmbar «tao WMwboliuiir vor. £. t x >■* 
gMcbri«beii« «M Eada dar Zeil*. Z. 4 < In a d mmj^ kt dnoh CMiwt» g««««!«» «tu 2, JL » in w«c itiht « 
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t 

e 01CO tou icoSo« zw t {io/vtsm ooSe «otvoi «t« OsXtc . . . 78 . . . y>P oico tooc icoSac {too 

ig t»«6 «Kpt 

8 £xi 8s oTtiSsv r/)c XttjAvac" eüKajKooioßwsßatYjposot yspifv) -/'/otwop aßpotaa^ 

oiyT/V (|psp(ov 

u ts «ooiv xai ÖuiJLOu oziqo&v (|»ux<'>'' ^avccov opYo^vSr^ xaooc o^sgov «^psva; opyiaat oii sm* 

«cdou|is TO au 

M Osvcnov 00c» ovo(ia ßaiv^tucDcux ■ wat9 fte tooxo t« oyo|M ««aviD xw «stoXqo iau>[iop{iopo- 

Uebersetzung. 
^tilleu will ich deinen Zorn, deineu Groll bemeistem.' 

BiinoliAöeh, komm, o Herr, mit ddnem Vater Anibundioooh, mit ddner Hattnr CSiechphiö, 
mit detoen bddea Trabanten Chentöbiöchdid Mysag66 . . . Unterwirf, nnteijoehe nnd knechte 

das ganze Geschlecht der Mensclien, Mann and Weib insgesammt und bring' zum Aufruhr, 
die iint<'r ejom Hanse, unter den Fussen dirses Mannes, des N. N. %veilen, insbesonders \i. s. w., 
mau spreche wie man wünscht. Denn du hast dich gefluchtet unter meine FUsse in mein 
Benieh, das Hen eaiynbadtlur. 

Schreib auf die Rückseite des MetallblSttchons culamösi bosbsierscsi phcnnd choudr 
abrasax. l'nfenvirf. knechte, unterjoche dit; Seile, den Geist; deuii ich beschwöre dich 
bei der grauseu Motiiwendigkeit maskelli niaskcUu phnukentabaötli oreobazagra rhexichtböa 
hippochlibdn pyripeganyx . . . ttnd schreib auf die Stims^te «einen Namen. Das Vorwort 
ni der magischen Ad Ion ist; 

jSfiHen will irli deiiu ii Zorn, (h'ineii Groll bemeistcrn, komm 7.11 mir . . . Sif^, Sijjre 
bringend allen, und zum Stilktaud bring den Groll, deren die im Zorne leben, lösch ihn 
ana in jedem Sinn.' 

Denn idi rufe deinen wahrhaften Namen BainehMoh, Spcidi aber . . . nnd oberhalb 
des MetallblAttohene sehreib die»«a Namen ia6 mormorotokobai. 

Die Anftngiiworto kfibrea wieder in Zeile 18, dabei finden wir in beiden Füllen Tenehrieben loiitti« 

je ftlr 6u(xsö at, ofTcnW verleiteto Jic Aussprache den f^rammatisi h T'ngesibulteii; einen Uhiilichon Fehler 
vtu IwAoM SM erinnere ich mich in einem kluiueu Pap^'rusgebetbuche d«r Saniinlung Rainer gelesen zu 
haben (Mr. 96). Dea Umg^ehrte ist der VtU in twt = if« ol FnpymR Perfhejr 1, 176. Die Selirribanf 

Z. 6 vsii; früher «tand Too^i, n wur<io iu deu Ktai» «iioas grossen o corripiert. In <lk>ii<.'r Zivile fulgt narii vor der 

LOc-ke, noch der Rest eines e; nach der LUckc ateht 90)1, wobei |a unvoUaUlndi)^ ut, und die Le«un^ v nicht ana^enchlouen 
•nebtint. Di« QrClM« der LOvkeu beirtgt je t—ü Bu«bfl*b«n. 2. 7 itt (wiacbsB 2. 6 uwl 8 «iag«!«!«!«»». IM« 
■•W« f iMt 4m AutMlitii einM 1*. Z. $ V in pd fa iB d i iland Xnfov} •« iit 4mA Gon«ctnr d« q M > gemuMi 
maiuB. 2. 9 in — n il wt Ma w ist 1 Mb v cmilgiMt. Z. 10 fb fpii(«K) «lud vnprliiflich b«gmiiMiiM ff uc «tm 
ffifT da. Bei jfaaämt fall A tUMt dar Ml« gtaOuMmk im ZaebarirMt Mm (immUh. !■ folgcadeii f mm ... tat ■ wiii 
• dnieb CartseiBr g««re«Ben 7.. 1 1 anoli di« IiMiiitgn Mftn Xutiwi ms4 Hiebt m muM euee. Z. \t TiaUeicht 
IHtfw. a. ts ia e^Met i»i ^ «■* p faeiigeitBlII. 
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68 XI. Ahuhmvh« : C. Wm^ly. 

dtt nächsten Wortps, Iwld itaam» bald smw, verrilth die nichtdiplithongischu Anseprarhe des tj, welclic m 
Aegypten ziemlich früh eingetreten za sein selieint, G. Meyer Gr. Gr. tj 121. Es ergiVit sirli nun al- 
Anfatig ein jambischer Trinictcr. So bcgiunt auci» im Papyrus Parthey 1. 290 eine Anruiung mit dem 
einen Triineter iti: 'At.oWkw,'^ Mk du* cmi^bw; ib Triin«l«rn «xiatteit MD« lang« BMekvsrqiifr de« Mond« 
(iDciM< Ziiiibcrfwpyri S. 7 [3t)). 

Dann g«ht es in Prosa weiter. Baincliooch erächeint unsUliÜge Male als Zauberdkmon and sein Name 
in ZkuWfemdo auf 6«iitni«i, Aindtteii, ZMtlMirpitpyri Alex«iid«r foa Tnille« p. 588 «d. Pniebmana: 
Ephcsia QnuniiMte 172 Ii» 176; d«r Kam« «oll lo Nr. 173 an di« Brait «in«« ApolloUld«« geadmebea 
werd«n. 

Z. S. Die ]>ee1iiiation von Mo entwickelt« im ügjrptiMhen Dialekte die Formen iuef», D. 8t;e{ paaüm 

in Privaturkunden. 

Za dem Aosdracke Simi iepfäpstf bringe ich zwei Parallelen aus den Zaaberpap^ L 2ö0 tal; «aU 
^tfAmi topu?gp&3«v &t«na, P 103 <ri x«Xm ib« Iv eupow Zf . . . BopufspeAn» A tha •fyvm^. Parduy 

bringt zu dieser Stelle im Conimentar ein Ciiat des Stobaeiw, eclogac physicae 1, p, 10><4 Heeren, welche 
nicht 80 aehr zu der Angab« der lö Giganten« welche dem nijrMiscben Pboebos Apollo dienen, za passen 
«ehdnt, als vielmehr au muerer; cbl yi^ kitim ol Sspe^i^x S69 !vt<( tü^ »iWXev «pswüi« Av 6 |üly leti ^wx»- 

Im Folgenden er«cli«iat wieder Baincbooeb, dann phrc, die sicboo Vocide rltexicbilton nod baluuiichjch, 
lauter bekannte Zanbenuunen Epk. Qr. 350 etc. — Z. 4 ^i<m«o«: wir haben es also mit dnem jener Zan1)«^ 

Sprüche zu thun, dessen technischer Nnme ^(imütimv xai üzsTiXTixi'» 1 Papyrus ('XXI, Z. 4(15) oder xaTxii;)««; 
ist ^Pariser Papjrms 335; A 317, 325 etc.). — Z. 5 1. ippewtv n xai Oi)>,um»v, 2 mit t za rerwecluseln iat eine 
der bekanntesten Enobeinnngen der ägyptischen GrHdtat. — Z. 6 «Mvi 6; •sXtc« dem Ermessen und Be- 
lieben des Sprechenden ist es anheiingeHtellt, sein weiteres Anliegen auszudrucken. — irivTsiciiy ist in der 
ägyptischen Grftcitit gleich saivniw; fernera bedeutet in ilir ktis«« concrei das Geb&ude. £• werden also 
luer di« DSmonen nnter dem Haue dea Terflaebten N. TS. aTifgestachslt; wir kSnnen dabei denken, daw 
ja Luft, Wa>srr, Erde und der Untergrund der Erde nach den Vorstellungen der Zauberer von DHraonen 
erfüllt sind; au besondere Bauopfer, die (Deister der unter einem Bauwerke lebendig Begebenen, zu 
reonirieren iat nieht nothwendig. — Die gemeinte Constrnction ist wohl: xou; i:i9s; lufKccTor toOSc toO 
2eivo?, Dabei i-t <1i r Ai ru~;»tiv mit '\--n: l>;itiv vertans< lit « ii' s 11 st in die.«er (.TrilcitJlt. ■ — Da^ in Jer 
Lücke vor und nach ^ verschlungene Wort, ein Verbam, konnte T.i]fiw^a^ sein, was die Schril^reste er- 
lauben. — Z. 8 lehrt de« Weiteren, das« unaer «atiSuiio« aaf «in HetallpUttehen xa «ehreiben war, nnd 
zwar clas Folgende auf di" T^iuk.sf'i!«'. Dieser Hnunli »ehr Wkannt, welches Metall dazu verwendet 
wurde, wissen wir ja auch thciU aus den Qebrauchäanwcisuugen der Zaaberpapyri, theils au« den noch 
«rhaltenen Stücken; daa Bl«i aollto dann als Symbol dienen: wie Blei aehwer 8(rflte Zunge and Sinn d«m 
P.r ir. 'fT' ii''n wcr l. n, ihm sollte Sprechen und Denken alle Beweglichkeit verlieren. An Auw i isiing 

knllptt sich aber die Frage, was vom vorliegenden Stücke zu halten sei. Ks ist in einem Format ge- 
flehri«ben, wddies nicht die Annahme erlaubt, daaa es aoa dnem Buche oder dner Rolle stamme. Di«« 
erf-i'h^inf .Ti»geschlosijr':i. wenn wir nur ilu' ]>fi88ende GrÖ8.se und Ausfilhrung der Zi ii lituintr auf dem 
Ycrso in Betracht ziehen; sie ist so augelegt, dasa man nur an das Bild üür »ich allein genommen denken 
kann. (Links steht dne «perberkttpligv^ gekrtnt« Ilgar mit d«m b«nmt«irlwngeiiden H«nk«Ikr«&s in 
der Kechtm. ili.; Unke gegen den 3Innr! driitend erhoben; sie ist gewendet nach rocht« zu fiiirr rur ilir 
stehenden Person mit gesenkten Äimen, welche dem Beschauer eatgegeusiebl.) Es erübrigt anzunehmen, 
dasB entweder dne private Abschrift der Stelle auf ebi loaes Blatt varliogt: dem steht aber entgegen, da«s 
der Text keinen rfrhton Anfang gibt und die Zeichnurtfr nicht rechtfertigt; — o^cr ^irir haben es mit 
einem Amulet zu thun, wie ihrer viele, nach den Gebraachsanweisungen der Zauberpapyri zu schlieasen, 
anf P«{ijnu ab Sehrdbnuterial hergestellt wurden, nunewt auf dn«m Ueraliaek«!! Papijmtsbhitte, oder 
wenigstens auf einem rcinr>n. itnbt'sfbrifbfnen. {Unser Blatt hat eine Höhe von fin. and i>(t nnch 
dicjicr beschrieben, so daüs die Schrift zwar auf der Seile mit Horizontalfasern steht, aber senkrecht ku 
diesen litaft. Die Zeichnung des Verso ist wieder omgekebrt in paralleler Richtung »n den Verticalfaaem. 
Die Breite de^ Bkttcs ist '.' 7 ('m., die, Faltungen sind dr>r ITfihc nach, parallel mit den Verticalfasem des 
Verso durohgefüiirt, in den Entfernungen, vom oberen Kande der .Schrift gezählt, l'ä Cm. + ^'ü Üm. ■\- 3*2 Cm.) 
Dodi diAMr Annahme scheinen die Stellen n widentrdten, welehe von einer Metalljuhitte reden, die auf 
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dar Rtlekaeite, auf dem oben» Brade, to und so u beaelureibeiii itt. Von kSnneii wir beotnultteB, 

dass die Reeepte zu Anmieten dem Selireilifr freie "Wahl des Mat' riiil- Ubhch (z. P. l'a]>vni'- A /. ni7 
X«ifTr,v liftntMv f, ikuh^it nixaMt); ging dauu der gedaukeuloge AbcrjflUubi&die zvtr Arbeit, so konnte er 
dann Iwi iJBnloMr Cofkmag der AnweiBoog unf sein Papjnimniilfll aaek noch «n Stitek d«a ftr Metall- 
plilttchen pütij^nn K' cpjitn« linn^nn. S-tlclie sinnlose Copien stehrn ja nicht ohne Beispiel; vergebrn- siu)it 
man eine Construrtion, in den erstt-n Theü jeuer Iiuchrift auf Goldblech hiueiasubrlugeni die ich iu meinem 
Beriehte Wiener Studien 1886, Vm, 180 hemiugnb: n icmax*i cfpoii«) m* o«9|ur «tu c^Oo^ «i fuu6 XMiXa^i 

/-pr,?' <■> 'i'-'^zr,- ~o:t,tr:t SS^/afiv tlisiiny »ian, i-'iztözz'.; y.i' -fjii'.'J.y, Ik :v HD.v. x'vr,: (-s i.st cl).»!! 

inecbanigeh aus einem Zauborbuche auf das GoldbleeliÄniukt tlbcrtragvn worden, und es fehlt uns uicbt au 
einer ▼erwendton Stelle der Paprrusliteratur: EpheaiA Gnnimnta Vt. 188. Ich neige mkih elie der An- 
nahme TU, r^nsR wir hier ein lieispii l flir nnpr-wanrltp:» Zauberei, cino auf em Papyrusblatt geschrieVicne 
devotiü Vor uiii> haben: daflir »pric-ht dm ZoicLuuug auf dor ßUckscitc und die «igenartige Schreibung 
qner auf dem Blatte. 

Z 9 1. «atiMötsg». — i$4pitfi;u, % und y irerden wie t nnd i in dem karten HgyptiaclMii Diakkte vtt- 

TTVchöt-'k. 

Z. 10 In der Sprache der Zauberer beisst die ^au#e Noth wendigkeit' oder wie dem orientalischen 

Sfinn Itp' briiucli nUher steht: ,die Nothwendigkeit der Notbwendigkeiten' maokelli maski tlo; diogc- nnil die 
tolgendeu Zauberworte kehren so öfters wieder: Ephesia Grammata 244~'2iiO u. a. ^^^jmtiA/.t 

Z. 11 pitursv — Z. 12 r^; — Z. 13 Die Frage, ob die jedenfalls verflerbten Worte, weli bf ;i;if ilon 
hier wiederholten Vers folgen, aus anderen jambischen Versen stammen, möchten wir bejahen, da iti Aus- 
druck und Prosodie dafür Anzeigen genug sind; in dem sehwer verderbten ß«'^""' spYOWÄü aoheint nicht 
ein Zauberwort, sondern etwa pivTuv l:' zu «teckeo (AUS einem orpkiacken Oediehto atammt ja z. B. 
auch HxhtiQXi ^*I6pa Pariser Papyrus 191). 

Z. 13 ixntidiS(i(iM T» auOiv-:tx}v l-n-^ vgl. Ephesia Grammata ::v vXi:x ccü t's ihrfi'.nt xxi aOöiv- 
xetA-i 5<ijw wsMy;*!» etc. Pninser Papyrus 278 'id-^ta ti i/.r^ö'.vi ävsnaTa Papyru» A 116 Toün ictiv eeü tb 
Jioiis TS äj'.r,tlcv:v A 378 i'>>i si £v iiuOevTtxü sDfsOr, ti h'tz\L%vi äf^s3AAx-.).2[i etc. 

£'!t^ Js xh vei"schriel>en, oder matt nmst darnach eine Lneke annehmen, in welcher auch das Verbum 
fiir das folgende tfKi u. dgl. uutergegaageD ist Auek da» leUte Wort ist bekannt ans den Zaabertexten 
(Variante: liip-jjispsrrsRS'Jiiliai). 

Sollte unter 8igo (Z. IS) jenes weibliche Gegenstttck zum Bjrtkos der Onoellker gemeint seitti so 
konnten wir den PapjrniB genauer anf die Valentinianer besieken. 

CXXIV. 

Papynu aus der Mitte des 4. Jalirhundert n. Chr. Höhe 2-1-5 Cm., Breite 29 Cm., 
Oollcsi» von H lireitf in -l'T Cin. KntlVriitiiiir vom linken Kand. Fällungen in den Knt- 
lernungeu (voii links) 4'7+4'l-r3 6-r3-8-rS ö Cm., Breite des 1. Columucairag^neutes 8 Cm., 
der 3. Oolamne 14'5 Cm., freier Band rechts 0-6 Gm. 



Erste Colmnne. 

1 iccn|io]v xai ßpu>3i[tov JLocjBcuv 
s s]o(o-a ßa>.}.~ sc 7:af.a'li?t'iv 

s «x.uA'is]vj'M^ 0 f a7Cs[at]aX}jL2V'i; 

6 jxat ^^Kr^l7T^ ovona jwi toi 
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n. Aauumwmi C. WaMU*r. 
t ]avs€aXt«t[«>c] > » » » » »— 

10 ]aat TO TTSfit as s/ov iriis'jun 

12 [röfWJÖ . . . .]p(ü'f' avC)'jj/Ciy^['J •») t s'jtos 

14 Tou t <30t yap oJuSsic avriXäYst . . o'fÖopo)(Yjß'.aO' 
16 ]v BapajiifjXt £[. .]'iifjpt'{»ou aj^opowöia 

M fir^ T/^ouao'j[. .Jpöaittt aieooopo9' 

t9 CMX 1) t s|i]s tSouaa epooSTj avrsp'.soi 
•20 ]o [Asyac xa; tayjpo; Oso; ^pioc 

21 a[ia 7'>Tr;i7. x'^is". uaxc'iv st; avr/jv 

Zweite Columne. 

24 l9'j|ioxaTo-/ov i:po; icavtac icouuv rotst ^otp zpoc 2)r8pOü< 

26 ov=tp(ov X^-ß' X'Xfivav ypfjsav y, apy'jpav /apa^ov 

27 2- at>"fj; Too; ^^apaxrr^pcti; xat ta Q □ xai TS^saa; ^opst 
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Zwei Zeilen mafUKbe Zeidiaa 



« 

e 

t 
0 

y 
o> 
«» 

0 

t 

fl 

e 
a 



si az-Xic" yxoTaxTixov airoXXcovci; Xaßcov Xa[ivav 
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» KOR ßoXXB CCC wva yXiBOoav ßaOpocxo o 

» «t« tov StCtw 00 oavtaXiiov <k tatota tot «cm □ □ 
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iou<oas7) 




aooptijX 










CaCtr,X 










ßalkwt-qX 












«ttOVttt 










4» X «ppono^ X 




TO fa ij^ig faxt* ^0 



N«eh Inlialt und Audraek bewegt tidi vorlMgeDder ZMberpttpynu gras un GMaim der fefwmdteii. 

Z. 1 — 23 LiebcssÄubcr. — Z. 2 icapo>^?isv aas den AJchcmisten woiUbokannt. — Z. 7 9'.Xe(T«i» etc. — Z. 13 
X3! (t2b>; — 22 srj(ttMv — jS. 24 igmow» — Z. 1^ nanix&foai — 't.%sxai — Z. 26 >«ßbiv — Xf^* — 2. 81 
OXo^ ergüine My*;; oder 1. AXik — 'AwiXXwsc Aotoniuiie? — Z. 8S >4>''*"> |wXi|blt* M 'tiuivMv d. b. «u 
Blei von dem Ocsi Kirre o. dgl. eines MaolthiergespanneH — " P^iys — hi[t.xxa — Z. 33. 34 — ßKpatx*«» 
ßo^g^eu -jfXMoaov als Zaabermittel erwähnt A. 296. — Xe^s; — Z. 34 xawnOijnn — xhtAm — Z. 35 soviaiXtov 
— Z. 96 « Mm — --Z.45tbi^ — l{8i|lt»q. 



B. 1. 

Papyrus mittlerer Güte, nur auf dem Recto beachriebeu, Höhe SO'.O Cm., üreite 12-;) Cm., 
obnw BtaA 0-6 Gm. hocht Uabi em Rand von 1*7 CSm. Bereite, di« ledite Säte üt ab- 
gebroehen. Halbunciale Sehrift d«a 4. JahrL n. Chr. An swei «nammqpgefimdenen StUeken, 
die ans Axmuoe Btammen, nuammengesetst. 

. .]aXtaiiy xw t]^[a . . . 

, .]t8X tSXVpTS OV «[qK . . . 

wnq^iafr^flw tan i[ixnei» «m yop Oeoyo] 

lO'paifjX ofv ot oypotvoi eü] 

itva fptrist ita/.'.[v 

. ?fjift ot» to ovo^ia üijl[. . . 
M 4B]pocy «Ol ^pav[. . 
to tx<wv «oSoc Xu[«oo . . «ni] 

fitikMMIM« «n |kU.-UM. a IUI. M II. AM. • 
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opxtCu ocuto tou[c eircK KeixX,QOc] 
TOt> OUVOU T0> icp(o[':ov ....... 

V sie 

a?a[iavcivov to[v teropiov] 
|jioi).axTjXrov tov rsiAfnov .] 

eKsyavnvo' opxiCtM[ xa] 

so Oapa TU «vä tov lüv KQiX«av[m 
a8iin]q«cBi rov fopotma 
touc o|N(io|ii>u{ tottcooc avax«» 

•J'Trjxai £v TTj TayxTj jir^ i>z& 
oieo OKSOooc inj mco ßoOov&v 

«»|MOCKCU BIEl aoXo|lttVOC {11} « 

so tixiQarcat avov sv xupi (ir^ 
ov TCO'.T^osroi t(o opx<o 'fop/f^^£vta 
TO a|iT,v xai ro aX>>r/>.'< .»i'x •///«. -o 
s'jaYY^^''^'' ''^ sitaOcv öi 

T^{jux; touc avooc «m vov «pw 

rov övöv 8e»a<»[ipov] i] Bx6a(tß[Qv] 

(oaeivr^ '^psvcov tj ör[oJx>.oirr,v 
40 xai £v üitvio xat 5tx[**] ^"''"■»'^ ^p 

xiCü) au-a -ov i:pa xfai uiojv x) aytov [icva] 

■ni>Xetc »rnnw vqc 5[ fepovntc] 

mtiyfi^iiflt ««0 t6[t> . . . 
46 too« ^oßepooc 7i[ai . . . 
. . .]wi Ott «i ü [xsXeoei 

In ^s ü-lrin T)iir4')ioin;in(lrr strlu^n liiiT iKfb« n i liristlicli jtlrlisclien BestandtJi' :l''ii. \v!o Aim n, Allflui.i, 
Kuangclion cvlit hciduiscke AiuchauLOageQ : gegenüber dem Kvrioä leam und der Anrufung der Dreieinigkeit, 
der fabelhaft« S*loiiii«iiMid ttad Dimoiieti mit ThierkOrpem. In di««er ZumnuMttteOttnf^ wird es wobl 

«nffnllen. .ilirr Irf-tVonnIrn. die PsAcivu ■ni'r^nx zu t«!!'!'-!!, "OVTifi.ir f-itio I't^ininiiMM-iiz im dir !";"/>(,;. 

ciue SpukgosWit, <lic bald mit der Empase (llesjch.), bald mit Laniia vergliclien wird (ÖcUol. rht<ikrit 



Digitized by Google 



67 



15.40)| MllMidM) StcUon geschrieben TcXbi. womit unser TtAuvta iiidl d«^t. Oder ■^tlSircaf — Z. 0 die Schreibang 
wtpntX, mit einem Strich obwhAlb zum Zeichen des üligeiiiuimens, ist ans anderen Zaubeqwpyri bekannt 
A 118, Pari». P«i^. 1«16; andere Formen rind IjrpijX A 112, Ippar.X 18 IG, ispon;/. 30;I4, Eiapar.X 3055. — 
Z. 7 Das Lob der Ilimniel ist verbanden mit der orphischcn Vorstcliongj dass alles vor dem heiligen 
Namen des Gottes ermttere, vgl IHeterieh F. M. 114 ff. — i»a bedeatet wHnftA und mwiiyMM, — Z. II der 
Froaeh begegnet aoeh an anderen SteOen der ZanberÜteratnr; L S02. A 998. — Z. 14 hier ist, was die 
sieben Himmel betrififl, vor Allem auf den gnostischen VorstcUongskrcis hinzuweisen; erhalten sind nur 
vier Beaeichnongen: Z. 15 Te(v) Ii itänfot Ixt-liAny, ^ üixiv(b( war ein Edelstein von der Farbe der Hyacintb- 
bhime, genannt HeBodor 2, 1 1 ; RininB 87, 4 1 (der Ilyticinth ist swar ▼am Amethyst sehr nnterschieden, 
neigt sich aber doch ein wenig zu ihm hin; wtthrend nJinilich der Amethyst die violette Farbe vorstechen 
iMst, seigt der Uyadnth diesen Scbimwer weit schwacher; auch erscheint der Hjacinth im ersten Moment 
von nageneldttem Colorit, diese Annehmlichkeit vei^eht »ber, ohne da* Aug« <a sättigen oder m erfilll«% 
kanm also dass er dasselb<> berührt, verwelkt er auch rascli wiedcvv swnr DOOb admelliBr als die 
Uyacinthblnme). — Z. lö L xp**«'^« goldartig. — Z. 19 tXifavRvev. 

Z. 90 I. i^ev Tgl. 46 «(upco);. — Z. 21 ). ihxifyjaxe — Z. 99 also dient Vorliegenden ab Amnlet, 
^xii\t.zi genannt. \vcf_'i-n i\iv f imvjilirr'nili'n B<'scliwt>rungen. - Z, 2.'S ivi/i.i^r'jj-.i, 'jr.:%pjiv'.t. ■ — Z. 25 d.i. 
4fof(3s; die Qupi; erscheint auch iu einem Papyrus des 2. Jahrh. v. Chr. British Mus. XIII. Z. 4 üeHam"" 
«t tJp» tapii [-raS ^T^iXiu« tti tupCte« (Qbor der Zeile) ifevpa)Y*^'^'*V *>pl tO* Mi^my (bcmilkty) dieses t. x. 
f^iz'lz: li.it si incn Pl.itz oflfcnltar vertauscht und gehört xn '-i*ior,i 7. 1. -/.tj/W,-:-., i *:i,.;j.:raTe — 

Z. 30 I. iitKffloxt än^orzot; nach Z. 30 scheint eine LUcke im Texte zu sciuj entweder fehlt ein {mralleles 
GBed an )■)) i* mpi, (d| (!»...) xon^otw, oder es ist genunnt |a.1| Ivmpe* iron^»arrc, an FleWhitse leidend. — 
Z iVii- flpisfcr filn iiti ii dsa ,Amen'. Diese Stelle erklärt uns ciui n ('. brauch, der ebenso in Ai nr^ jiti Ei 
wie anderswo vorkommt, dass den Biiefeu, Acten, auf InBcbriflcn, im Ko|>ti8cheu and Oricchisclicu ein 
prophylaMadies 99 = « (1) + in (40) + Ii (S) (50) beigeftgt wird. Aneh im Londoner Papyr. S79 
Cfseheinen die Zanti' rwnrlt; aXXv.o'jta »(*r,v. ■ — Z. 3.5 auf die vom ehristliehf'n rjrist ■lurfliwi l^fi r. Wirrte 
,der Herr, der tUr uns Measchen geUtteu hat', folgen akliald iu jäheiu Umschwuug die BcschwOrungeu 
von allerlei cMfitum, TcXum« nnd andere Qeister, wdebe ,wininefli', dem Menseben bflse Traomgeriditer, 
S. lii fckgespenster schicken, die Blen'luiif,' und THuschnrif,' venirsnchen, in wachem oder schlafendem Zu- 
sundc (1. &i«sv(ip4v, öXXetMsCmsv); die Wohnung der Dämonen ist ja nach den iurchenvätem auf Begräbnias- 
plitaen, sie lieben wllste G^nden» bOne AosdUnstnngen (Ensebios, Praepar. «rimg. V, 8), oi« nur 

verlassen, um dif> rü.iuliii^en zu versuchen «trrl in V^nrimrnr.' •/n brinftr-n. Dns \vt atirh flif AH f^cr Ot lr» 
und der verwandten Schreckgestalten, der Enipuüc (Aristoph. Kanac 21*5, Schol. ad Eccies. KWlt, Tiniositrat. 
Tita ApoH Tyan. IV, 36), d«r Uormo (Aristoph. Eq. 690, SohoL ad Theoorit. Adon 40. Lnktan Philop«. 2) 
nnd der ^Tuzße;, welche Hekate sandte (Lyk'ilihrnn 1175, Schol. ad Ai>ollon. Arpnnant >*f'\ cf Ttipnkrit 
IdyD. iL 13). — Z. 41 zxtifx — Z. 44 1. ivr/up^cai — Z. 4ü lulpw^ 'Irjisi;, was nicht nothwendig auf die 

«pKterea cbristlicben Jnlurhnnderte «eist, dn Jeans ab krtfiig wizknmer Geist in den Zanberpapyri 
vflvkonunt 

l'ergainen teinster Art. 12 Cm. hoch, d Vni. breit, lier iidlic nach iu drei gleichen Ab- 
gt&nden gcfnltct, in der Ofdntwg bcdft sasBmmengclegt & Jahrh. HalbimciaL 

///T^rA 
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11. ABHAXDLDKa: 0. WaSULT. 



ot tpt; c.t{iSp«C 

10 Ol 'Jitip'.viv 

Ol UQY^(JLSptVOV 

«aOopisi oiiJia^ 
ao^Qi 

Wir bAb«n es mit einem Amolet gegen Fieber za thun. L 4) tpk ^(tipoc ij}|i^x»!lv 
-f^ taY](i«pivbv ^ fisC «up«£':o(0) - xaOdpioov i^j[iä4- la den ZauberbUchern werden wiederliolt 
solche Hflutchen empfohlen: Pariser Papyms 2112 loti xb eic TÖv 6|Jiiva YP'*'f'^!i='*'^'* 
CcjiSiciv . . . 814 xa ff'jtjoxxr^fxi 1^^^ '^^'^ tpözov xgütov - tö (isv 2«4icv Ypd(})oy eic ü()Leva 
Tcpoßdtoti (XEÄavoc . . t6 ti e6f6vo[iov sie äfi^a XeoxoO icpoßdxoo. 8014 Xaßc'ov u|iäva iviiw 
vtA dbm^pdtvttc iv oxiql eriypa^s ex aütoü . . . Gegen venehiedaie Fieber wnd viele 
Reoepte de« groeten Londoner Papyrus (s. oben) gerichtet. 

B. 8. 

Zauberpapyrofl) Brnte 11-T Gm., Hohe 4-8 Gm. 

IC tc xc oBewott fiXiüMU «Xm« 

TrateMaw 

atiea ÖTjI ota eopa 

TjMxiar 
K. 4. 

Zauberpapyras, Höhe ö'l Cm., Breite 4-d Gul, unten 1 Cm., links 2'8 Cm. Band. 

Xpta[. . . 

ß7]Sl[. . . 

oouai[v6^i 

tpE(i . . . 

6 etmf&l» . . . fvou] 

viQiopa 

R. 5. 

Zaaberpapyros, Amulet, Bereite 19*6 Cm., Hifhe 13*4. UndaL 

[bv «veiutn etc. xai] vifi 8t<nn]Vi]c i]|msv 

Ti]« «oiMrxtac : OeoSoKOO : «ea aacueapScvoo : (Utputc : «eu aTmoeccot» 
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ir rxi iEpofpo|Mci * ' uoQtwoo too ^CHKtdtoo : «ü too OTtoo : rat HtA/ii{w 

6 ioiqoÄwO'j : O'jpiov : tüiv giti tY^^ Y"'i'i • *ttTa ro'j ^joo : y.at tou o(ot 
YjfAwv lou ^««y oojrTjpoc : t/|i((i>v iot>] 'fjju : oia tou sXatoo 
tot> t[spo'j ß]aitt[cojioy . . . jzov tozov: routov [s^ (u ?&v tov ojoü : eÖyxac : iva 
otaOr^u [s't too t]oicoi}:«tt ^ij ava;pa[[Ji-»]i; ^ em tt] xapSuxv 
1} «et tigv «8f oiXi] : 1} eiK tijv ^o^ß[a]ya : etXX» : 
10 ocevBijn : o» tov Isv oo» : tax vfvmc : {tatvi) : [. . . 
0 cevOp«Meoc : to mvetYtov :««([...> 

ir^oou )(pi<3Tbu[. . . . 

Schon die Forniulientng des Anfiing», au« zahlreichen spiltcren Actfn bekannt, er- 
innert an (Hl' s])!Uprcn christlichen Jahrhiiiviertc, etwa i\m sechste; daran erinnert auch 
die Orthographie: Z. 2 1. Oeaicocvr^;, 2 OcOtoxou, J> icpoopö^iou, 4 äicosioXtuv; kyj^tjj^ia oe 
«Av ?K5y|Mi to& (w^iXoo (mit koptischem q) dijpUov, 5 o(ot(fipo<X ^ ^I'>]ooö XpcotoO, 7 idiputc 
8 dvoljpdtt'gc, 9 xsfotXH^ ß6X^, 10 vgl. Z. 7. 

Dass wir c» liier mit einem Amulet zu fhtni haben, ist zwar ]<lar, die genauere Er- 
klärung dieses l'iipyru» wäre aber ohne den Vergleich mit anderen unmöglich. Der Londoner 
Papyrofl Col. IX^ Z. 268 lehrt nlmlieh, dMs die« ein Amulet gegen GebSnaattendimenflii 
mid zeigt trotz Beines erheblichen AlterBunterechiedes grone Aehnliollkcit : 

irpo; {iT/tp'tc 'iva^p'jjiTjV. E^opxtCcn os |iT^":pav xaiä roO xaTastaöcvto; szi vrfi ä^'jaao'j 
itptv Ysvsa^at O'jpavöv yf^v etc. ditoxataoTaö'fjvat ev rfj §5p«|. fiY^Öe *^i6t|Vai etc 8e$i6v 
sXeupwv }i.lpoc {i7)?£ etc t% äptorspiv icXsupwv |i£po; jAi^ii ditoSVji'QC et< "V' /.ap^tav 
«6(0« dXXd dtttOr^Tt xat [u /o.; ev /oVvO.; ISEolc . . . Mopx^n dpxilCOt^^oSVra xÄV odpsy^ 

Ktti ri^v y-^jv xat irdvta td ev o'jfj oXXTfjX-.'Jt'/ t'^r^i. 

Hiezu ist auch ein weitverbreiteter Zauberspruch auf Amuleteu gegen die Kolik (Fröhucr, 
Philologus Suppleni. V, 1) zu vergleichen: 

ttäo«. Wiener Stadien 1886, 8. 180. 

R. 6. 

ZauberpergamcQ, Uohc 6 Cm., Breite 6*7 Cm. 

Steim« und andere Zaubeneidien tragen die Bttehstaben 

Hierauf kommt, von der iäGhlauge, die sich in den Schwanz beiast, eingerahmt: 

OEGETysv (cor. n» a ßopf e^a 
YTEJ ßoüOtaats [jiaaartxCiotevs- ßa6t 
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0 eßoXtKfjv vtCa^bSTi zaTcsi^ai cov&y] 

vo avvstXs 7j)AvveUta {ivve^t tft/vaxtTj 
ptov [IVO a}ATopoo[. . .] vsßjyaaicsgx 

XU büXoy[. . ... Ye3a}ia(j 

. . . oax^etoSaxetn} 
. . . ovo(uxxa ßoTIQtl« Spo&so 
. . . pa&Ht lurqp« 

16 ... VETSVeiO 

. . . (/VT/eO)V£ 

. . . wteaXenrjv 

In diesem Amalet begegnen nur wenige griocbisclie Wörter: 2 ^ovjdi^aats, 8 f i>X,ax7r^pi&v 
und Z. 11. 

B. 7. 

Zanberpergamen, Höhe 8 Cm., Breite 2*6 Cm. 
Von Sternen nnd TnideafllMen eingerahmt: cuovcl 

R. 8. 

ZanberpapyrOB, Höhe 9 Cm., Breite 4 Cm. 

Zanbenshamktere 
o]opn]X Ott» 

K. 9. 

ZanberpapTnu, Hohe 6-8 Cm., Breite 6*2 Cm. 4. Jahrit. 

[ß>.ajva0ava>.ß;a ooooiqX 

XflyodavaXß« {ittp(Lapi]X 

«vaDavoXßtt t^X^'i]« 

6 voOavoXßtt oopnjX 
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Axus aiuBcuiscnK 


ZAUBÜHrAPVIU. 




ÖO'JptY;X 


6ava)sßa 




av«Xßa 




voü^a 




aXßa 




Xßa 


ooB » » pttttt 






a 


t8(*vta tuv 
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recht«: fuXai;ov ao'^ia 
«ICO mmoc 

Wir haben hier ein Beispiel für ein Ämulet, das bei^eetellt wird, indem man ein 
Zanberwort immer um einen Buehetabm verkleinert, «^ilgeUbrmig* so oft aehrdbt, bie nur 
ein Buchstabe (ibtig ist. 



links, schräg: aZr;K 



Zauberpapyrus, Höhe 6-8 C 



III. 



K. 10. 
Breite 12 iJ Cui. 



aaaa 


'^'oüaßsto 


00000 


ooaXY'wJ 


mm 




uum 


«ttitev 


« ooooooo 


icaixoto 


uouo 




«»«> 





ovo(i£a] 



noptS 

|UV0OO 



R. 11. 



Zanberpapynw, Hshe 5 Cm.« Breite 12*2 Cm. Falten der Höhe naoh in AbetSaden 

stt 0*8 Cm. o r 14 •■ 

p.|H.S7j aßp[aji ip|xouv 



t a^oa ßps'fttviQ too a6«]Xi9(iXxa8ii>Xfo 
ylcaaftv ßetpöt^ ßt^Äüi] — ÖöüXä 



öSnvöüä — xöüttt — ioctftup — spßsX.|uiiv 
aCai)K — ^s^aXoLpatp poßßccvo?)}^; f 
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R. r>. 

Fragment diies Zauberpapyrwi, 3. Jahrk a. Chr., Höhe 8*8 Cm., Breite 5*5 Cm. 

. .]ova{iTj*axpi[. . . 

. . .] 6t; o^vrjaxov o[i[i>tü)i; 

tnßoxxoxtB inamnii^i] tamaTaSvacS [ui>aw>o^ 
Also eine Anweisung eut Verfertigung eines Amnlets nach bekannten Muatem. 

Paläographisclie Eigtiithünilichkeiten des Papyrus [121]. 



Ästeriscas 497, 513 
A«teri8cu« mit Obelus 4äö, 

Saö, 688 
J Zädhea mn Aufmerksam^ 

keit zu errcpen fiöG 
sC« sJ Cireumtlcx 519 
? 169, 171 (Interpnnction) 
: 175, 178 (Intcrpunction) 
. und : dit'Utu iusbesonJcrs 
zur Abtrennung der Wörter 
in Zauberformeln 603 — 
506, 675, 746—751, 966, 
z. B. rflf^ar}. : 490. ]jL5f:- 
|iSpcou6: xoi~: (lies xoivöv) 
492. {iap^iopoud: «ictMivi} 
673. fopßot* (721). fopßa: 
ßapßa: aiY]: dazu gehört 
auch aaßa(i)6- 671. xata- 
iai- 531. Das Wortende 
seigt «n adiiefw Strich 
oberhalb an bei C^Toy' 883. 

888, sonst bei Abkflr- 
zuiigeu gebrauclilich. im 
ZiMMmnenhang mit den 
Zeichen zur Fixierung des 
Wortcndcn stellen die Zei- 
chen der Apostrophieruug: 

1) ein einfacher Punkt «dC 

sirttayyjv 488 

2) ' GtU* V) 676 



aXV a$ov 315 
|Jir^^' 435 
im Worte {ftC^ticmoXt* 
oac 49Ö 
(Es fixiert das ^Yorteiide in: 
oüx avaßatvsi 201 
otm* ««iof«o6ii 674 
67V)' 1) 672) 
8} ' ii6T oivou 171. (ist' «X- 
ILtQC 151 
tt)8r 1056 
sTspov 631 

Es fixiert das Wortende in: 
Wi% et 711 
winC v(m 676 

00% aicoxtopijotj 237 

Consonantcnhäufungca zu 
entwirren, iteht: 

1) einPuuktoberbalbwfyiQV 

OTpofft»]Lc 

2) ' oufTSVT/c 525 

arrs>^ov 270, 962, 959 

3) ' aYTS^e 908 

(psfy 796 

GsssvYSvßapfOpiifpiC 
1058 



N er.Httzt ein Stricli oberhalb 

wagrecht angebracht: 

«opoT 171 

eip-r^xs" 671 

zr~ 374 

vixTj" 650 

^op^~ 824 

öicetooaojjisvr" 677 

oü-pipaat~ 520 

iconjoo" 405 

iÄi»8to'" 722 

sXKfJx^ttnjr)" 384 

Y/,ü'['-r 695 

6iciicsn.«ü)~ 742 

aofpait<»~ 242 

tw~ 260 

aOswpTjTto'ööf 

Xtß'3tvto~= Xißavov; es ist 

ciue EigenthilmUchkeit der 

BRpynuhandadiriflen,dieie 

AlUgftnge mit einander zu 

verwechseln, ebenso (o tind 

«V, vgl. den Wieuer He- 

siodpapyniB 294, 767, 776. 

Aspia 7 
Das Gebiet der Abkflmng 

streift: 

not" (-"xowdy, «owd ane- 

geschriebcn xotva 751) 202, 
212, 314, 327, 366, 388, 
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897, 403, 412, 414, 418, 

430, 458. 466, 472, 4t»2, 
506, 510, 512, 627 b, 654. 
677, 693, 726, 768, 781, 
861. Dass jedoch der hori- 
sontale Strich dus N anzeigt, 
trotz seiner sonstifjen Ftme- 
tiou aUAbkUrzuugszeicheu, 
beweut «m' 610 und wkT 
492 

Den SpiritUH Anper bezeichnet 

1) ein I*nnkt oberhalb oSoi- 
«opouvta 170. i^jitt; 665. 
ötäto« 152 

2) tspa 525 

3) '"|j.(ov 555, 8o besonders 
in späteren Jahrhunder- 
ten, vgl. Pariser Papjri 
de» FundeH von El-Fai- 
jnm S. 22 ni6) 

4) üpartxcv 547 
« sü fi67 

5) d 071 

6 200, 244. 462, 561, 565. 
567. <> 700. ö .506, 516, 
537, 539, 668, 714, 863, 
896, 928, mit Intt raspini- 
tion ?tö 677, 872.901,926. 
00 253. oü 771. w 539. 
«V 246. MC 757. encv 477. 
imt> 443. ii 767. •{) {= 
2.50. t;; SOO. ^ ^J'>5. ocm 
962. öaot i)(Ä). ;h)1 

ölt 506. oti 461, 489. ött 314 

iamfoi 370 

et; 825 

oXa 537. ö>.o|L8Xavoc 548 
fjxs 564 
ttponcROv 591 
dmc«(@oiv 1032 

wv 988 

Jota adscriptuni ist selten, 
s. B. 264 TUK Ypa^uiH 821. 
(|tCi(>to, xaX(o' 1049) 

Bannendes i und o erholten 

•ateWA» 4«r ifelMM. a XUI. N. II. 



NiVB «sotciiiBcn SUmnivArfw. 

einen oder zwei Punkte 

oberhalb; dii ser Gi ljnuult 
erstreckt sich auch auf das 
Innere der Worte: 

twtpjjwtptoytt 496 

ixoupco; 746 

/stpav 533 

taa> 668 

1a«i 573, 712. lattt: 659 
taae 743 

iJstv 558 

t?tov 1039. idiotc 277 

I^pooac 517 

iBfHB 637. !epa 951 

tspaxcDV 247 

tXETS'JW 812 

iA,apo> 745 
thtac 443 

i|ia":tov 379 

Iva 240, 337. 338, Ö7I, 827, 

975, 1005 
fooc 436. loa Xmm 493 

[atT^ 500 
loiaxov 235 
lau 511, 6.32 

l» 636, 1020, 1025. eb» 510 

e! 676 

tTfjt coY/t 576 

«a0t^pt>|isvo« 507 

p-outspc» 586. |iO'jt5pü» 607 

SpoEiMov 547 

Ute 744. rjtvj 512 

XatXap, 728 

eXaivov 938 

oißptth) ^popa 783 

QSGo^r/t: ßatv^OMBCDiX 567 

svtwsat 577 

üoiVT^C 203, 206 

&ftacvc 263 

0((up 232, 262, 267. 328. 
r^azi 683. OSatoc 260, 522 

'jjJLtv 813 

dtuic 376, 396, 565, 899 

OicttYxt'iVLov 245 

öxepenjv 557. öicepßatov 468 
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Skvocc 418, 908. Onvoc» 678 

SiEVfEto; 971 

Giro 6S0, 731, 738, 740, 813, 

900 
QmwKm 367 

GKoxBtttevov 476, 481, 945, 
1042. 57:ox£t~ 372. üitoxst- 
{iieva 1003. üatoxsi' 790 

Oitoßaoitt^C 534 

OiRMMtootijpmv 477 

öif/Tsra^at 896. örotcxaxtat 
864. üico-s-aYltev&c 864. 
OumtnaoofMvf 677. fi«o- 

tax-txov 404. {iisora 632 
y7:v/.[o'JXTc'.c| 684 
ya3p,a'/ 'j~'j'jp'{VJi 361 
evOtpov 378 
icpoaOicoYpa'fcov 870 
itotGratot 766 

Kürzungen: äiglcu ( 463. 
C d. l oeXl^vi^v 943, 946, 
daneben 499 oskiqvijv atu- 

ges«'lii-ivliL>n 
f^MttV ausgeschriebeu 949 cP^' 
— -tiXits 516, 546, sogar 
ö;^?^ YjXtE f,/.ts mit nicht- 
pluraliacher Sigle = f,Xtov 
556, 913 = r;Xüp 531, 926, 
9S3 

e oder Q tyti\vai 367, 501, 
511, .530. 870, 890, 912. 
la a (övijiata) 687, 1009, 
mit plnralischer 8igle sd 
(und BQ 477, 493) 426, 596, 
652 

Die Abkünmu»< wird ange- 
deutet durch das Unter- 
schreiben des nächsten 
Buchstaben : 

). A.iß«»>v ;J67 

f. ^ U-[Z 379, 385, 393, 413, 

* 416, 435, 461, 709, da- 
neben ausgeschrieben Xrft 
566 

10 
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^ (»X^oe s. B. 199, 240, 258 
^iMfW 234, 699, 733, 796» 
895, 980 = )/:7O)v97ß) 310, 
Sil, 329, 369, 390, 391,426, 
439,446,459, 4«J1, 482,534, 
556,554, 5«8, 588, 661,664, 
689, 699,709, 728, 733,795, 
815 etc. 

= zp(xX\ka 546 = xpdYjia- 
wc 487 
7 xaX6v ein Tconipiot» 393. m- 

XT^ptOV 700 

'i mit eiugcacbricbcDcm o aus 
der Hias Bankenan» be- 
kannt 437 iioisi 

f (?Elva) 485, f 256 ausge- 
schrieben tou ttvoc *pa- 
XH-atoc 487 mit q 978 

698, 717, 779, 810, 979, 
1037 

zb 546, 75« 

-coö 644, 600, 537, 776, 967, 

1002 
■fi 672, 673, 977 
r?^c 716, 1037 
■njv 473, 479, 693, 717, 955 
IKe AbkOrsnn^ irird fernen 

angedeutet durch Uebcr- 

sclirc'ihung da» letstea 

Buchstaben : 
-& = icpö« 197, 199 
t Cllöpvay 419 
ov' = 5vo[ia 781 
Tp" irp<c (150, f>12 
Tcpa-j"'" = TcpäYlia 447 TtpäYjict- 

toc 256, 261, 437 
«pa^(|ia-oc) 341 
£iKXaXY;>*fa) 304 
aYü)Yi'*(ov) 303 
«oEVuaMoof^ov) 296 
ovo''(aTa) 395, 420 
6üi'(ov) 1005 
ß . . / (ßoüXotiou) 377 
axop*(ov) 173 
*ki^(fiC) 912 



IL AauiiBLaim: 0. Wmiilt. 

^(XT^V) 1001 (= VtX7]TlXr:v) 987 

icot*i*(Y3;) 936 
ovri\rj) 1009 
xsipa\i^v) 176 
t£ (q.) 963. Äpo« 968, 976 
9ax*(okov) 707 
ea'j[ia3^(ov) 997 
ö7roxsi^(a'.) 790 
Xa^\rfi) 197, 1008 
«avaX*(i|iOv) 292 
«(na8sa{ia^(a) 307 
aposvt''(ov) 329 
X£itt^(t) 279 

Hieher gehört xptt'^ot = XP"^ 
|MMi 279 

9 

|i = C|ftupviQ 529 

c 

Auf Combiaaüon diefle* Ab- 
kOrzmigtmodiu mit einem 

der folgendeu beruhen 
^oK*/ <pt>>.axri^pioy 493 fu> 

Xa*7 320 
&/ 978 

8irqp/<[/ (-d'lac) 470 
T^a).*' (= xa>>»0) 406 
i5pu|i"/ 332 
tttjAttV atp,atoc 986 
oi:(xp^^(ov) 209 

Zur Bt'zpirhnmifj der Kflr- 
zung dient fcrncrs ein ho- 
rizontaler Strich 

o|Mi'~(-iiic) 231, 726, vgL oben 
xot" 

itot~(-7j3Tj;V) 4."iH 
xa3at~("sptvrj) 279 
Yi~(-v««) 195 
Xp7]ii~ 627 b. 

besonders bei Zahlen C stctd- 

xtC ^34, 709 atugesohrie- 

ben 751 
^J5i<_256, daneben 782 
0 ß 0 Y d. i. ö Ssürspo; ö xpt- 

toc 679, daher auch ö «pa>- 

tÖ; 679 
Von Widitigk«tt nnd dabei 



die EilrBttiigen filr 6eiSc und 

xupioc, welche den ersten 
und den letzten Hnchsta- 
ben zusammenfassen, ein 
Princip späterer Zeit: 

Sc 231, 801, daneben 6aoc 235, 

_567 

ho 593 

Oeov 242 

Oee 537 

(i V 377, 8]v 601, daneben Osiwv 

5:5 7 

6sBi 566, 733, «09 
^Hoc 558 

«a 265, 889, xe (j;^ 546, da- 
neben xupte 263, 537, 579 
xupuo 265 
w 584 

«C (-»wtpfooc) 377 

Als Abkürzungszeichen dient 
femer ein prewnindeuer 
Strich, der angeschlossen 
wird, in den nadifolgenden 
Fallen entaprecliflnd einem 
zu ergänzenden OK. 

öuvaoö) 171 

Yev5a6j 170, 441 

<pepea^^ 445 

atf/coti) 104r) 

snixa>vOU|Ji) 664 

Äj 248, 266, 345, 357, 407, 
420, 487, 438, 448, 481, 
462, 476, 526. 539, 638 b, 
894, 954, 957, 959, 972, 
974, 976, 981, 993, 1006 

Blofig besaehnet die Abkllr» 
umg ein achritger Strich 
geneigt von links nach 
rechts in gleicher Höhe 

Yp/ = Ypd|jLjAara 388, 775 

Yp/^^Ypays 309, 367, 399, 
400, 419, 425, 459, 467. 
472, 659, 718, 719, 724, 
790, 987, 993 

ffiufl =- Ypctfe 382 
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raefp/ — iKcrfMx^ SOS, S0€, 

1^»'^ 214. 4r;7. S69, 890 

EniYf'M^r/ = s^'-TP**?» 197,215 
Yf ay/ Ypa?ä{ASva 450 
Ypofüv = yp«^pd{tevo< 815 
TP/""YP^?6^ 529 
xa'aYP<*1P/ = xataYpapjV 468 
Ypay/ =. Yp(Xf »i<i> 406, 988, 
998 

ftXtp/ »■ ytXrpov 413 
ystp/ = xetpa 707 
^ap/ = xapaxtYjpac 20G. x*- 
paxxiQpsc 195, 196 

470 

dc(V(sp ^ aiYOxspou 886 
^/«s^{oac 192 
mpM/ = «apK6«ot» 880 
«ßf / a= xe^i^v 894, 912 
xaootrsp/ = xaaotrsptvYjv 470 
tabap/ r- ■xaöapo'i 1008 
Cp/ = C^JL'jpvfl 659 
wtip/= ovEcpainjcoc 866, 780, 

ov«v/ 862 
Eiiuual beseichuet die KUr- 
sang du oberhalb geeets- 
ter achrilgefr Strich, von 
dem Aussehen des CrrftVifl 
ymn' (iwxvtuf.) 560 



Am hftnfigsten steht der im 

3. nachchri«tlichpii .Talirh. 
beliebte schräge Strich in 
der Form des Acutum ober- 
halb Imhs angebracht: 

).a3' Xoßcbv 186, 208, 211, 
216, 384, 4Ü5, 686 (Xa^" 
124. 26) 

Xfß'»»XtßAvou 329, 704 

fioXtß' = {löXißciV 405 

Xsy' = UyB 373, 433, 547 

KTspuY' = «xspuYOSi^« 'Ii* 
eXe' -< 909 
Tte' -tC9«t 894 
aßXavaO' — a^XttVttOawX^a 

713 

dvdpax' dvQpctxtov 547 
vta' = vonjtiv^v 186 
üirox' = t>zo*e{ti£vov 631 
XoXx' = X'oXx'fj 450. X^*^ 

1003 
ßaX' = ßäXe 669 
f oXX' ^ fuXXtiv 869, cf. fo)l/ 

yu' = ifütcf 957 " 'fiXoüaav 

897 «= 'ftXotx; 413 
OsX' » eiXiQe 466 

oxeU' 629 

C|U>p/(uX' = C(fcU(>vo(tsXayi476 



Wpak' 644 

r': ';7.-';aX'-- -C'-^x£'fdXawv8l4 
axpa|ji[i' — ay.[i'x[ijir/o|Aapi7X4 
8t5u|A' - 5to'j(i,(üv 879 
ioo|L' = Boo|iiv«(» 894 
XsYOjt' = Xeyöjaevoc 700 
(poßoy|A' — 'fo|5o-j|ievY) 956 
Xajxv' = XdjAvav 470 
Xoiv' = Xöxvov 804 
(bC te^v 707 
rpa^' = icpältv 457 

ayp' dYP^^'^/K*^ 625 
oep' = depo« 894 

öa).ao' ^ f)aXot3-:av 468 
OLpT - aproj 630 

XapT = X^P^i"" 
ßot"— ßotdwQV 686 

XeOVt = XsovTo; 881 
o8p7)y' = ti5p-»j/öo'j 887 
tpax' = ipdxYjXov 207 
awsx* = oovsyoüoTjc 206 
«ap6a' - «apösvo'j 882 

ÖÄOXSt' ^ Ü1C0*el|AcV0V 372 

xeXeu' = xiXeuoov 954 
dam «o»n^ xomcvov 201 
|i'ttt « tistd 160 



i'alnographische EigeuthUmliehkL itt u des 

toyto G3CD ist verderbt, der 
PapyruB, respective »ein 
Original durfte alio ge- 
Bclirieben »ein, berOT lioch 
die }i1uraliflche Kflnaag 
existierte 

=. f^Xis 122, 76 — y,Xtoo 
128, 74 
X XdYov 122, 1 
ttof 192, 4. 15. 64.0 t 122, 27 
vri to>^ 122, 40 

—ijl^i^ 122,40 
— «p6c 123, 17 



: Abtrennnng beiEigenv 

122, 103 
[ioXYjc- 122, 81 
ottaip* o|ißptov 122, 73 
6(01* niiRor Doppelpunkt 122, 9 
l^ 122, 80 
»a 122, 91 
fBpcnuw 122, 101 
atXalvov 122, 54 
önoXowcov 122, <;9 
to □ 122, 6. 42. 47. 60. td 

□ 122, 81. 122, 44. 
_ ^äpata 122, 61. 



Papyruii 122. 

Y^ Ypa'fs 122, 58, 61 « 
Ypa'f6ii£vov 122, 60 
— Cl*upv^ 122, 58. '71 

Sv 122, 92. 96 » 6eöv, aber 

122, 102 
8aiv 122, 23 und ^ 122, 3 

vaV - xotvd 122, 32. vm! = 

xitv^v 122, 104 
avöpörtc = dvOpcuiMov 122, 
86 

«luXxwio' 122, 88 
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tfiri^ ß tax» ß 123, 53. 85 
sweimal %a wagen 



/•^' = Xaßtuv 122. '»4 axpa{i;ii/' 
0^6' « a^XadavGtXßa 122, 62 122, 62 



PalAograpbisolie EigeuthUmliehkcitcn des Papyrus 123. 

ovo|ia ausgeschrieben 123, 11 
too t 123, 6 



Palälographisclie EigentbUmliclikciten des l'upyrus 124. 

ßaiv/to«)«)/ aaXrr/" li>4,;i:i - cot 124, (j fp/ f^d'fc. ll*4, ;52 

44, Worttrcnuuug diu*eli ' \ = XoY&C 124, 33 ).aß"— Xctptov 124, 2G 

«tttsim 124, 86 o f 124, 36. m t 124, 3. ta □ □ 124, 27. 32 

loLfü 124, 6. 41 1} t 124, 12. T« t « 124, )««ai 124, 31 

ßafvxowDmx 19 » «ai 124, 13 



PtiUlographi.sclie Eigentiiümlicbki.-itcn der Papyri R. 



: WortunterscUeidung ft 
^ = R V. 8 
wptm R I. 40 
^-'.y.yAf-t R 1. 23 
üax[tv&tvcv I{ I. 15 
uyjcti Ii L 2a 
ö«o B I. 26, 27 
öm B I 25 
"tt/o'j n T. 40 
ßatvytoü)«)/ K IV. ö 
tpjxo'JV U XI, 1 
sXofot» R V. 6 



V. 2 tspoo R V. 7 

iva H V. 7 
RV. 10 

«XXTiXou Ta R I. 32 

toxpaijX R I. 6 

uloo K I. 1 

^kBfttnm~ R 1. 19 

hjoou Xpiatoo auBgeschrieben 
n V. 13, aber xc ic = x6p'.oc 
'ItjOO'jc H I. 46. 100 lO'j = 
' liQaoü XpistoG R V. 6. c< -/c 
oBivm cXoat tXiD« RUL 1 



TOt>_xy K T. 33. tov «v HI. 20. 

m R I. 46 
Sc BT. 6 

ctvov ^ dvfiipwwv R I. 30. 37. 

av« R I. 7. avouc R I. 34. 
ouvou = oüpavoü R L 14 

J2_-» MK R L 42 

itv« R I. 8. 00« eotcy icw 

R I. 35. T« rrx^ap« icva R 

I. 20 (irvsüjiaT«) 
ooji' = swifjpo; R V. .0 



Uebersiobt 

Vocullsiiiiis. 
Es wechseln at und s: aiKv.- 
vov 122, 54. s/^ü) 122, 89. 
dowKpawv 824. «va^topiQ- 

dWCttl 

tai -icojA'iaaTat a^tx-rjociTat 
R 1. 23. 24. 2h. siiSaYxa- 
Xou|i8 122, 92. sXsoottB 

122, JSl». srixaXioiu 122. 
27. 123, 13. ysvsoOe 2(;9. 
^uoits 122, 82. ds45 334. 



der grammatikalisoben Era 

•aas 743. O'jßßvj-sr; 122, 
40. avayiijpT,';- Ii I. 44. 
OVEipSTTj-CiV 122, 65. dS[Jl(OV 

122, 100. ^{lovoc 122, 44. 

e§6peT(oc 719. XEV<u H93. 
£OTS 941. -(triz 122, öl. 
«Xsovta R I. 35 
0 und o imvoxXovoü 232. 

£i:(o/o'j{isvoc 122, 7."). OUTO 
445. i:ap£?ps'j<ovzii)v 9fi0. 
Äs^ov 477. Ti&Tt&piOi 185. 



[leTOTCov 123, 11. axosToXov 

T? V. 4. YjiJiiovov 124, 32. 

appcvov 123, 5. 
e — ^ öiespeiTjv 557 
Zu mannigfachen V<'t-wc<^- 

lung-nn r^ab der lotadsmus 

Anlass: 

i hlr et bieten av8$aX«moc 

124. 8. t = 122, 12. pa- 
gOmw 122, 10(». ßaXavio'j 
444, 47 7. ex« 122, 10. a^p- 
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«vtt«> 383. «XYMV 192. 6ioo 
946. 4aXi4nö« 237. GfiXi« 

123, fi. 192, 58. ft^fxfm 

oif){uov 124, 22. jKxvTtav 330, 
659. Xu^votioynetv 570. (uiv- 

ttov 3r)6. KjpeiJiiao 329. ■^z\li 
122, 94. Xitooa; 122, «8. 
ttftt 122, 59. atot/ia 122, 
79. ^T4i» 124, 7. Offipa 
6«; 4. xtpi 122« 107. x^'pac 
122, 18 

st — i etS^c 9G8. y3tvo[jisyiijv 
9<»8. fscnyjtnfi 944. ics^sc- 
Xiotc 997. %pem 319. xf stou 
548. av£i:t"-psrtei 448. 
««tvTj&v] 527. xaiaxXstvttf; 
366. ^pa<fsalm 122, 72. 

700. XP«» 170, 185. 
er/psts 344. ypetaac 345. 
|j£c4ac 153, 1G9. 171 

275 

Tj— t IlTyVT, 122, 40 

Ol — ei XeY**' 

Dt — t votiiioi == v^oiot 122, 79 
M— 1} 8eoinlSiyi]< R V. l. ot^ij 

H H.f>. rituspacib. 'JiapssTio- 
soi = xof eat«baiQ 526. ot^c 
RIL 14 

0 — D) w _ 0) 745. i)|iec6|>«c 
812. {)}jL£ptvovR II. 10. 0'jptv/ 
R V. 5. s'5 j-^7c R V. 7. tu- 
= rj-ff^^ifi K \'. 4 

0— u 001 96 122, 37. 60. 
741. OüootDittogriiphie864. 
oot" 897. (vgl. ootf/S und 
oups) avt^cu 122, 18. xv|i(o 
= «eqfcoO 122, 104. xo(ir^- 
tetc 122, 91 

sc — nj iroietor^ 122. 58. ai:o- 
htt&rfi 275 (=< äKo^^{^;) 

u — t ^tXaxnjpiov R VI. 9 

u— sc aXXotmotivq <pfte*m R 
1.39 



Von der Verftudenmg in d«r 
AuwprMshe desDiphthoDj;! 
au zeugt icttom — «aöao 

123, 12 

Starke ZusammeQnchuugeD 
seig«ii m = iäc» 998. 

aSy.tTTcov 122, 23 (dit-i/vSt- 
ictov). UY'* =^ yy'^''* '^-^^ 

Uu«icherheit der Vocalarti- 
Cttfi«rang in unbetonten 
Silbcu ist zu erticliUeswn 
aus dvaY*ait£^Yj^ ^ ävaY*o- 
zeSiQC (twler Vocalausglci- 
chnng?) d3cxi]oscQK — d^- 
mpavs R 1. 20. yXispov 1 77. 
^c|iaTtO|jiöc (wiehern) 840 

ai = dsi R II. 12. aic&OetuO-iQ 
693 Beigen die Versehiei- 
fung von £t 

66|jLi).Eia 562 uebon ÖsjistXta 
527 ist zu belegen, oioht 

Sollte «xpüoov 122. 32 nicht 
rt^-!\ ,iiif fiiii 11 Sfliriftl'ehler 
zurllckzui'Ulireu Hein, k» ist 
•«inaaiis der Coiuonantcn- 
gruppe ](p entwidcelt, wie 
(lies in» Ägyptischen Dialekt 
auch der Fall ist bei aoit«^ 

«uptftM< 381; vielleicht weilt 

i auf den erweichenden 
EinilxtsB des o auf o. 

Con»en»nlen. 

Die dentale Medi« und TentÜM 
zeigt wie ininier im ilf^ vpti- 
scben DiaLkt regellose Vcr- 
tauBohung: -0Y|xa R V. 4» 
xpao;:£tov 379. a9|rif]T0V 122, 
71. ?£ ^ *£ 123, 5. oavra- 
Xtov 124, 35. 'jcpotpoiitou R 
V. 2. ava-pa[A73; K V. 8. TO» 
wo; 487. Ebenso die Gut- 
tnralen: «^pYioce R V. 4. 



£i«'PTtCoJ 123, 9. 5tYVt>tai 
122, 67. OMYorep . . . 887. 
vevauaYTjYOtOC 668. tttf * 
122, 79. 
Dagegen: uXaxjioc 838. *).tot- 
TtttV 122, 35. erpKOT« 122, 
89. Xr^öapxTyOTj; 122, 91. 
oxsxaCov R IL 7 zeigt C 
für a 

IKe Aepiranten »rldden 

mamugfiiclie HeeinfluHSUng: 
sie wechseln mit derTcmiis 
at|i'.5a 809. atjjuto; 704. 
yavTjrt 707. ^'WT'l'^ 
ßijxa 203. ßf)xoc 205. Da- 
gegen Iffoy^o; 1()S7. itaOa- 
6iöv)tai 124, 34. Die Ai>pi- 
ration weduett ihren Sits 
in i^aOpaxou 124, 33. 
Opaxo) 124, 34 

Nasale verseil wiudenzuEude 
der Wörter vor folgenden 
Labialen: vf\ ^fov 122,49. 
a).XoL(u-i[VY/v) opEvmv R I. 
39, vgl. a'j?ßYj=a'j|iß^ 122, 
38. aoß^-)]3£X£ (suiißf^oecat) 
122, ^ dahor umgekehrt 
die Schreibung 3üV r»* 
gotftpaxo) 124, 34 

Aehulicbea vor Gutturalen 
und Dentalen: Mft tiq xap- 
fjtav R V. 8. T{i)(v) 5üo i£pa- 
x(i)V 122, 101. zctT*. — roivT' 
122, 24. auara = äitavra 
122, 78. wKimm 122, 98 
eteht fdr üsoYXtuvtov; orXct- 
Y'/i ftlr areXaY/va 397 

Bei ZusaniuieiuetzuDgeu er- 
•cheinen Nasale in unat- 
terierter Form otiVTCVljtitt 
992. 'rc'x).ivY£vo'JC 518. sv- 
xapois 734. Kavxaxci)3t(iov 
296. 0Dvx(tata>v537. «v^psts 
344. |JisX«vxpoov 357. vrjp.- 
po^ov 441. oov|up]V0t( 979. 
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oovKttVTOC 958 (969 oo|i- 

xavro;) evXoj(viaoa; 122, 88 
Unregeimftssi ^t» C<m Boniinten- 
geminatiou: uulenlrlickt ia 
(m|uv = ot((i|u S44. y^vsm 
122, 78. YXtuaowopov 122, 
56. 57, tlberflüBsig in its- 
loXXov 216, 425. 124, 34. 

^ 122, 64. 

xpa|i]Mi 175. ouaozaoic 513. 
Cf. ytooc oot>=ytoüooo 512. 
öuitouc ss^Öufcoü SS 123, 1 

Deellnatlon. 

"Oatpttxov hat den Yocativ 

l^3cpaxs 311 
Der Aoe. Flur.: xarrjo&ac 1 24, 

24. |iovo|jiayac 175 
yp'joorjc bildtt den Ace. Sing. 

fem. ypooäv 124, 26 
ßopm 122, 10 

hat den Stamm ßi}»: ßnjiM 

203. ß7]*o; 205 
xöpiSac 149 Aoo. Plur. von 

*Ooi|KC Ckn.Smg. Ootpeto« 771 
Fast immer lautet der Acc. 

Siufr. von ysfp: ystp-xv 187, 
öa.tl; iJä2, tjb. TTjV 

Xaipa* 122, 110.VgI.9opc8av 

R I. 25. aa-spav 868 
Ott}iW 344 für ortfiut lehnt 
aich au die Qcutralc En«iting 
ev ftlr wt an; vielleicht ge- 
hört iu die Gruppe der 
Substautive auf t; für toc 
die Fonu «upi iu xupi 1^{>F') 
122, 16 
Wo bildet: xtbv 5üo (spiiuüv 
122, 101. Tou öuoi Sop'j- 
f öpoiC 122, 2. dooi ßdsest 
526 



Beivtt Gen. Sing, tao ttvo< 487 

}ii).ac : Neutrum Sing, to (iska 
122, 70. (Iiulosfi bietf't Ss'j- 
tspo 122, 47 <;ineu (llin- 
Kchen Sehwtmd dea v) Fem. 

to vixo; 122, 25 

Unregclniäswgkeiten im Ge- 
nus leigen: XofLvav |ioXt- 
ßouv..ßaXXa cic aoco 124, 
32. ta xotXtac 122. 2. tov 
ös^ov aav:a)>t'>v 124. 35. 

&fO< «atilCTy XeltlSVY]V 122, 

108. xrjvovayaXcov s/ov-a 
122, 54. muov Neutr. 124« 
24 

Terka. 

f opsw l'nies. Imper. Aetiv. 2. 

S. yöps 707 
xaOapiCoi: Aor. Impcr. Activ. 

2. S. «oBopi« R II. 13 
«aTaicauca: ^un. Futur. Lidie. 

3. P. S. xttxaKot-^ostat 
^ü)((o: Pass. Aor. Imper. 2. Ö. 

«JuY'i"^ otÄTjpe 391 
iviiifi&mt für }b}XiaB£vt« 873 
xotfioO = xoi|X(i) 373. 
ywp'^'j'XYOVTa 18^; 
Aor. Act. von ippnott: eÄOats 

901 (oc IU ig corrigiert) 
Impcr. 3. S. -(-ü) pasatm 

(auch T^to gesohriebeo); nur 

553 BQXio 
fiovatiat Paae. Aor.: 9ovao6^ 

989. 8Dvi]6&{iSV 1016 
Kreuxung in eiSouc 124, 

13? 
Si^äv 182 

tßS(i)|jLi: G88. ZättjZ 688. 3(ao6t 
803. Äöi5oattv 122. 33. :;7 

Neben dvyc«C 122, 18 steht 
avfia>YEAcVr^ 531 



stXiQtfcimu 879 
««lv=»iEttlv 804 

YV« 5Tt 679 

Zum Dialekt der orphiacbco 
Geritnga Hefwt einen Bei- 
trag a£po^oirr,-:(»)v, corr. 
durch übergeecUriebenesta 

122, 75. 

Syntax. 

Uusiclierheit der Caflus: itpOC 
oxXijpia 208. sirc vq xapSiav 
em -«jy wif a/^r^ R V. 8. 9. 
-o'j uioC^ oaO 'Qpo; 512. 
Sö^ctsöv [101 und dutfuXid- 
4ats |ioi öOd, 511 

Yocativ und Nominativ wech- 
seln: )dtMM 247, 2.50. 192, 
100. itav-oxpattop 734. izO- 
p6 (ioi i ev T«^ SwSpStp TT/SÖ- 
(la-'., ö äxa-a[iii)rTjto^ Ssöpä 

Xa(iicsc TCVsütia dsOpo ^ 

Reflexiv 8. Pera.flir ^2. Pen.: 

eXÖtbv icpi; eaüxöv 009 (?) 
Attraction sv ^tXcp aoö o6 

YvtopiCä« axVjjiau 866 
Prolepria icofijoov «dt&v AOig 

1013. o^d 900 'Ep|i1} lic 

si' 122, 13 
StItöVTOC Gen. absolutua. — 

dva,-//.s'|st; S'^t] 927 (sonst 

800. iotlv ?5s 6 Ypdfstc' 
ayhpwKQ^ YU(jivöc soTtü^ ; das 
Formelhafte v<»i ion 81 er- 
hellt auch aoe dem Wort> 
index. 
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a^aMAar<ct>.ßx ß IX. 1—14. aßXxvat- 
6im^x xtfOHmr/a^M: 320, 6^9; 
184t 89. am» sa^xuO aiwvaui «^flt 
axf aj^iAX U% 61 

äßp»x^, fv5o58» iw|Mi 884 

tt XI. 1 
808, 889, 688, IIb; 18S. 8. 

5v9(i.a Ti]v i^?^v r/:v -.-i -j; 

ff< 188, 60 

a^XZit iefji« 207 

410600^ 686 

I,-.* jva^Ti 151. i-Y'^ ^■'/.Ti 
ö^oOü daljwvt 132, Ö3. tr^AO»; 
|Mii» 600« tpAeS Mfuco^ fvOEia 
652 

äya^CTcui ■TTfi sixsujiivr,; 123, 16 

dr^fORcü» «ipYWM 987 

ÄY^eXs^ €(;epxV*>8< 864. »•f^iXt Zt- 
^außiw 908. fryte «vYi/.s Z. »95. 
i^Y*'-'"' x'S^cavta 270. dq^cXsv ;t- 
fbv 4 MipcSpev 962. ixxi{ii4«v 
•(tkM i% fSn zaftlfioivTm 969. 
of. Aogiutin d. c. Dei II. 14. IX. 
19i ab slüt angeloB dici quoB ipai 
dMiBon«! mimoapaiit, Orph. fr. III. J 
V- 'J, fr. •->38. Abel Lobeck Aglaoph. 
457. Orig. «. Cell, VII. 69. cht 
iefffkm iV jXXu* Soqtivu* (Tu 
•#,p<öiu'. c;; TSV rf^twv TSV ext rij; 
»' Ctpai t'Mtiseonti 97 7. ^rn*'*'!' 
904. iyy*^ 900. iribm iffikM^ 
Ii T -12 

198 

fr(tov rvei^|U( R I. U. r;:i xivOaps 
638. Sy» «(Ufi 584. i'in örf^tM 



895. r^su eTr^7{U(TS4 617. Afiau 
vaeS 536. j^tou 'Icdiweu tteXd^att 

R V. 3. tftsv va£v 332. 4^» 
(iJTj 309; 124, 35. ä^ti i»«!««« 
tt|^ K/TfiJa? 396. ivoiJiara»» 
453. XJTJfwv R \'. 4. r.i'r.iMi-' Ttüv 
*l(<«i*y R V. 4. xy'«'? «THf*^**"« ^ 

I. 48. *r<si; ivipt»»» 760. «|«0- 

xpiWYx üzs^ar;i;i; 534 
tffßMia ipto» OSO 

ävv:; nUcbU>rn 733. xtijtw 791. 910 
ÄYMua«; 349, 919. r^fdf*i Xfüi 816 
typmtiiinn>{iiHMi|n»M6 886 
ivpuxvigvndi 686, ft)|{p(Hm||nNi» 888, 
718 

«ypunW^Mt 884. itP*""^ 888. Ic- 

12a, 102. fOfisujiEvr, fiyT2i,siJi£vr, 
ip/puKHilmt 960 

if^afs 484. 682. 9«9. »ve |ist 
T»p» Setvi 479, 1046. »^«Te aü- 
TT,v ^AiYOiiCvTjv 677. ä;at tö» tpi- 
Xöv Töv mSöv 955. i;T;i; 982 

^eeüiuv 958. b|i;; l^täa^ 986. 
xal xatiiceiio») 980. iScw 814 

309. I)x;;vp»i* iffiiiyiiMv 808 
iYÜv«< R V. 10 
tts|uEmipa 766 
äJaiiiyiivsv tt I. IC 
^8wv M>iö 679, Tgl.Ka«Ue, Le cbaat 

de« wpt TOT«!!«» gneqiM d'spria 

Pi'nu'lriu- lA Ics pavyruH du Loydc 
in Rcruc des d-tadea grccquo«, tome 

II. 6, 88 ir. (1869.) 
a!tX«bv I?!9i 1029 
äSuXu^nov Zf«^ifi 122, 33 



äSEX^.axTe R I. 88 
'MpirtM 511 
•A»«va<« R XI. 4 

«Suwt 668, 669. 692. 715. 1044, 
R IX. 18. *Ii;70ü; .XpiTc':^ oBunitt 
R III. 1. saX^ava/ojjL^p'r] «vsud 
eadii»v« 189, 109. «n^ßowO 
■ttrw Co^op^aOuN« 198, 97. «m» 

139. 61. COM sa^auO a24dvat 124, 
48. mStrm aflkmUmHdifi» «ifcqi- 

(Mipci 936 

Mt 122, 43 
M&lwev ^0T«vr,v 173 
HflN^Oftot» (mA. OuBiitgii) Mapi«c B 

V. 

«iepi»; 971. aepüitv KncbetnuitK«« ia 

der Lnft 838 
iepsffcre; svrijxa 569 
ispofSiTviTuv äve|iii)v 122, 75 
«(■(«WsOatXtx 887 
3cf,? 999. iip»« SueiUvou 884 
«OavaijX R IX. 7 
idavaisv (iepfy,v 671 
aAtp4)»^0w oStififkift 800 
öOsupTtTSf 687. bti tttiitp,Ts; 7ps{ 

rivra^ 688. xOiuf^W* 869 
'AOnvä; xefoXi^ 710 
atfSYepoj 887 

xjpia» likf,if,-' \'';'jsTiav 847 

aiftiftOK ^foxak 123, 77 

AE8ie«nä wmufikif 188, 80 

afAsup«; atXeüp:» 914 

aI|M wimeptiec 718. iwpwwqf, npmc- 
fA; Xiwdtc 188, 70. «3* 86» ttfd- 
xwv 122, 100. h^mrd; Mo« 
vs( 310 
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«tföc 719. xcir.i/.T^ MS 

ftiov« B vn 

aiuv corrupt. 374. TraXtv^evoi; luivo; 

&18. «andote ei« -cbv oiüMi 122, 84 
cUv»« wnteiyie« 191 

78 

SriT3i::.T,T05 1040 Oäi« 

tefdiXy ^«Xivg 460. «KifcXüv OA« 

Tbv i:api Tsl; ssiiv «/svtj tt^v 

m, n 

ixST, oüpivoi. 6''üv, COl 

infimMXtqMpci SM» SSO, 649; 1S4, 

•jfi. r/i:7v.:jr/.«n»f l 220. -.lu ex- 

122. 61 
aap;>foß:j£ 749. 1»«5 
£i:' ixp'.Je-a; 908 
ä/.YtjiAj'ta ßpSTwv 74S 
iXiftndüjus^; 3ß3 
iKtapa %T:3rtr;>.T,i 548 
diXi^ia lAivTi' ISS, 18. AifM) |igc»«- 

oOvqv 746 
mkik^ *AmAY^ TO I . SvafMt I »9, 4S 
«>-T,(l«i; aji:j:i; 1-'L>, 50 

SS 

ä>,>,i 122. 100, I< V. !». i'ü: G7C 

*XXiqM«4> H I. SS 

ä>,>.s ander» 2S3 = - ä/.Xo; Xi fs; 201. 
äÄÄs Mit üso'UKtixiv Ö9i2; 124, 
81. cXXy ivSpi «««iUTV« S8S. h 
i/.Au seil, avtrfpdlftt S04 

<D.Xwf 435 

A|nK ISS 

i>.ir, .»42 

iVi; äniiwv.axii 191 

äya 4fi4 

d,xxjpiiy n I. .TS 

djA^/.uww]! (Bf,ei<) 262 

«lii^v 279. f:Jr,Ö£VTj t; tuA Üt 

äXXi]>X'jtz It I. 31 
5|jt|Mi 210. ^i'Kt ä^iJizTa t;: 4«iO 
4ia<Xtwt5v /.j/vjv 651. G')?} 19«, SS. 
«jii^iuvMnieil iXö; 191 
4|MisXfcHV S&Iuw 658 



in^'ii IXmw ISS, 77 
aR|iB<*!tt ^"^ öqMSiHtos 590 
Iv 807. W ä» 4«6 

zapit c3i/t:v 469. «-«d^MW SOl 
äva^.i4«(; »ay^ai 987 
AfCTfxiCti« 684 

dhwv-Ajtr:'.«; fOivrsi S44. iMr»M< 
etiKi; «csppots £45 

123. 10. ßia xa; äva-^r, "ft.*). irr. 

96. 6iri'rii«iv«tpci)««p|it9wu844. 

Tiinpa; äva^xi;; Sil 
i-ix-iwsHtii 616 
letrftulmai 863 

iva;p;|xr,v ^r,Tpa; 
in^ S6S. iani^ai 178 

2 4b. r.';J. 100 
ävatsX/.j'.; 904 

^smXJJf ^,/.t:'j 42r.. r^; asA^visj ISS, 
47. :rp4; äv>TJ>.r,v xa! ?iww fiSS. 
Kf i; i»aTs>,a? 53S 

^vo^poiHK R V. 6 

ivd^äpigrav iab vimu K I. 4, fas- 

XiDfi^iaT£ äs' a-jTsi K 1. 28. 

Xup^B'i' ^ I. 44 
ivt(tewi{ (Ifffii) 848 
övEmeTSEZTii 448 
«n^sXkiw« 124, 8 
ivipiSÜSs« 488 
avJp'i rjK|ii-,'f,v3i! 9H9 
ivdpwtwv Sfulvw* 547 
MponcBV.Il. Mpwi»»RI,SO. 

ävOp<»«:?fV'|J'"'^i; 122. 106, ivOpwrwv 

tpGfiK 132, 4. »«p<^( 122, 34. 

«Mpiinmi« K I. 84 
ovi^aiv/uhMdx Vater dM PanxuwHX 

133, 1 

imf€ SS4. dtvai^w |u» An 887 

ovix 727 

'A'Svß' »ip't 339. 'Avcjßiv ^cänuv 8cüv 

iwjpfw,* 567 
av9uö 246, 261; ISS, 99 
dvttpissi 124, 19 
AvrMw ::>.av:2at|xsyi$ 70S 
Arrutfi^ SSV 192, 89 
ÄvtiX«Y«( m» ol>3((« 1S4, 14 
ävj;a! tä; xV'^ l^'i IS 
fii^tä 888, 876 
<^ew 764 



fc&tqio* (tijv oixcjjicvTjV xai Ti|v) 771 
Ajptm« lOSG. äipiTt 517 
awR-t-Jw Ttjv /eipav 122, 16. Jh»- 

öxi'/./.a^iv ixs ^rjuii 805 
fao^CqK S85 

fcavTi /pivsv 71 7. Sra-ra PfMi. 5t- 

a(v)m Y*vvwv 122, 78. ixinui 

w* tfA« 199, 98. Mvniw mal 

iraJwv 6 
äsaviisv 683 
tedpu« SMouiti« 860 
jrty.Sälv rp tiiv !elv« 964. fi( tb» 

Ktsv rinov 189 
teisXeAxi} 199, 9 
i— r/.'ioT'/.: / [Jij-a; 650 
«TjÄatjj ^i^ibti 619 
ier,X^v dbc^ tp$x^<' S4&. IMXißjjp» Xe«Ox 

n»![wY(9iL:j/.(ov 1 003. Xa'ixvav jjioÄt- 

Psäv «eb T,;ji',svuv 124, 32. 5iJi;ptO 

ZaxtaV.isj irs ävivxiT'i»;^ 676, 
ffuXlS«S( 406. tXX^ 

yrnvt ioA %i*tn 668. «b sicüvStCK; 

TtTv 803. Sn^oxev äab SiXien;; 

882. «x» fuib( t[; axiref oicoXii- 

TOwnSSS. iiciA9ipbeisb««vTO$871. 

äzaXXaJiv -tva ixb tijs ß»;xi; 205. 

Suimiceiv iKÖ fapiufaiHy ISS, 84. 

fiXd^ inviA; R IX. 90. 

i;>.'.e; ä«' ii i-^vt «ivm 689 
ch»6£4«(lfi 696 
disuuSvi} 678 
irsxaTar:aOf,vai 273 
«xsxptvtt«* 687. dts«xpt(l^ 838 
mSnl Ssg; Mufratv 488, 640bv 791, 

.S14; 122, 6H 
ösoXi^Msai än« ti; cxais; 829 

'AmiMüMfo« 798. {nmwTwbv 1 84, 81. 

'AsjXXwv «TTÖviov lyuv 801 
är.iXwi 341, 804. össXusiv tsü ^iisa 

874 
3ffSAu;a! 446 
äsow? «ebtuerzlos 196 
abrippca T£X£ifTr,tc; ä'/a-fxamwj 846 
isimtXm 486. iic(«T3>.;iive; 124. 3 
kwtnShn, t^u» mtipidv ^jaüv R 

V, 4 

<b»tlXfoi|j; Rä;av eii^rv xal t*iQ|M 
tXMt«;» I^ÜMd xa- f',>-:ü S29 

tr,v Osiv 983. im- 
9l!ino; ffp^t QcX^vigv 948 

fae/ufiiTTQ 287 
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hm Xsßivu bbS. ät|i3v it^ujUK 
dhaipe« (clov 168 

R ▼ni. « 

iprptpn wl d^cpuvA* IM, 08 

öfTUptb 1S4, 36 
difAi« 79« 

-.i; -^^po; vf,i i»atn)49) ISS, 46 

JipWTtpsv liipo; M?i>.f,? 73a. 

jit-ist TÜ liftmpÄ) if(tx/.)Ml> 847 
if*.-nv 493. Ti^ jpxTit) 699. ifvxu 

fitmn 980. dlpnt d^om «it^ 

«eü 7M 
ipxrjii^ 7ß3 
ipyuhuv 437 

äp; B&r 849 

spivr^p 751 

ifpiMi» « Mi IiiXimA* ist« 6 
iponuuE M 080. X^cnov ipotm/iir 
SS« 

ipgnMqXo« «19. «7» 

Iff/tnurr; [ivviAiHVt SSI; ISS, TS. 

4|pB SSI. -rii« dIfTt Apo« 4S0. i* 

ip-ri &pi 6!Vri, fir.ß. 9SS 
äfitsu d'^fjuia 1)30 
if^<ir(*ka Utjgiii^ SOS 
ir/v; T9;r J'flXs'i SM, ipjpi» 4Bt. 
if/cnr/öa 26» 
if/jj^» 736 

äp/i7sti*,ccr(T3 Tcv ffjpavdv 27H 
ipx-M if/zv:3 cvpzvsO 754. i^X^' 

dhnVfYt« 846 
^pütiomv fBioti; 441 
Aotßilt STS. «ST 
cbxn MK MMt w X){pf«Dib« X4^ 

469 

*AoKXt;iK^ luXcaSIvTa «ov^piuCn SSS. 

Ttv iv M- a;;: ',\e*XlilR5K 60»".. i/.ir;- 

6tv«> 'AsxMisiiv 701. x^M 'Ae^Xn- 

mi TOS 
aas jr,/. R IX. S 
äsxfwt 754 

IMiMimw«w)MI.4IM;CI. IU1.M. n. 



obtcps; TÄxvijTaf 691. in^a ExXa^ 

«psv 867 
^tpsiLi^ S68 

Ta";:vT2 f'ii-.'i 1 ■.>•_', 1<a 
'AsTpa(|iscxsu ftXfpSMr:i3(s(tfi4 läS, 1 

vts^ 122, 9!» 
äs^Xiw«; tiiv ](tipara «eü t^bisu 189 
Arainfi) iax<teu 6SS 

öhit.r;nv VJi,x»ti 122, 71 

äTyü$« 809. äTimo« Toü Xi^iveu) 706 

flMSntnäw 8«o|ui iSS, IS 

riyt».!?:-* 3Ü9 
3.'^3.:i 122, 7tj 

«ÜTOKTs; 328, 799. awTsfoy «oiriB. 

aütsstsv 122, SÄ 
«■>Kffttirf( 843 
oiRpQ etc. 178, 671 «tc. 
0? Name mum GoHm SST 
i\ xfriz\ii tk ^ tu^vioiitn) 8S9 

Mif-.ii 745, 897. x'^Uf'.if fwrC 6TS 
ifOEvxu 767. »Oe-.'xtaiC M^iM» 6SS 
ifOepo« 568 

'AfpoShit Sei fu^rfan) 94S. 'AfpeMtiK 

TT^XtiV 215 

'AfpedtT9i»Xi( 941 
A](pi*w> fiM( 679 

ä/sjoiv xa; »p-p<psv x»! Tplflfl» ISS, SS. 
üiyQfijitviSTfs^ lä3, 41 
iificiiMlK Mil i)i]4*Rec SSO 

ijjvrths 26S 
aiufcv 407 

ßxJ«x:r,A 12», 43 
ßaJr,-:o5«i»0 124, 43 
ßa^a^ay.J-/ 123, 4. 124, 42 
^sOpxxM -rXän» 194, 88. ß«lpiKy 

124, 34 
flaO->-,'a'a< 35» 

B«rX«**NdX KiV. 9. 124, 44. 821, 
408, 668. «ipn BaTv/tMtw/. 19S, 1. 
3iv:uv 123, 18 
ßau^wx 198, 8. 184, 41 
fkikofibutnxaunaTfym* 477. umpappto» 

jüXatvsv xfijx; 192 

^£0» oS MXm 4S4. ^Xn< 486. 

3d>.Xe itaparj-i'Jisv 124. 2. ßiXXe 
•{kSma» ^oiBpäits« 184, 88. ßoXi)« 



478. ißXr.er, 67U. ^Xt «(« ß«ew 
697. E«; i;|jLipvr# 419. «iw t?« 
^ »fäya 175. Omhm •!( ib» M- 
X*o* 689. ilc {«OKawahjpwi 477. 

Ei; zsTifiiv 428. Et4 OiXxTrgty 478. 

^aXt f^tstt« 446. ^MMR*'<^460. 

^sXJta et« cw» Saup 8SS 
ßxrT:si|i.Evs; 449 
ßasT»|Mü Ufcü U V. 7 
*1«nEv»o» ^nmsieS B V. 8 
iiif f-i T.a,~jfvny »ai Jpi'.vsv 684 
^apßofuü 6ws|Mna 128, 20 
ßap<u« 199, SS 
ßapjiiXi/a 80« 
^apiiSrljisvaf 364 
^zc-.XlVfU-/ äYa^>{ Skiudv 501 
^astXjtiv ÖC»* j^l Tfc MfvXt^ 198, 

107 

^acxss-j/r,^ 122, 35 

ßMtSi föXXou 4RitP<*V* 689 
ßin« B9S. 

gairiliovTa Tiv Opivsv t'cv r?w» 878 
ßaipd^eu MfaX^ ü I. 18 
Bauiw» 747, 974 

ßx^SEVEixsuMlk X^pDtplfl «MW« 696, 
806 

ßB^XXr^f 443 

^i^kdM« 776. Mi eofü« 908 
^iMvii] xbXxII 450 

Pf(Äa 203. {lt;*4; 206. 
Blisäf {d. Üoit) 858. ev«!fdt^tsv tM 
BilvS 189, 66. Ijwf{p4yqnv tbv 

sä« i<*'>. <-7. i-<'.',ps(n||ie«lh|gS(8S0 

g/,sis> ^sXiüv toftl 
ßta xz't riipBfi 
fliiiavJpa 763 
ßtJlXiiv 347 

^[^X^; IeXr,viaxay 941. H^fllDM SST 
ßtwt» 188 

ßtdv {xnXtaimc 740. MXim* to6 

S74 

^Xcsi 347. Oupfia lü «6n|> ßXimu«» 
688 

ßi0-/v5/ R I. 27 
ßmgOigtöiwv 851 
ßiXM» ItV.9 

ßop^a 122, 10 

^dn;; xcnacv«YK)K 1040. ßordhrq 
igXtAX« 198, 18. 0«frf«t|» »n«M^ 

fiXaicv CH(i. ^ic-^irrft mG^imv 178 
ttou^amte» Bijci 128, 65 
11 
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^icuMxa^iix 760 

9efi>.ti 441, 7U, Iii, »88. foO^ 
Du wilUi 4M> MS. ßwXiK MS, 
41S, 418 

IfeS« $47. ^ iMiUin]« 71» 

&fi-,T; 122. 2 

i>?t£juv 626\>. i^'^t l<ä< M' 

na« Imko* ISS, 87 

Bpi^M 75« 

ifw^uv 24S. ßpe«n9>n« ISS, »4 

^;ivT4iv 374 

gpeTwv iy.-.'i^jiAKa 743. J?5wj? 740 
Jlpofi:[ji:v 1S4, 1 
730 

^^etviv ^i)is{ 208; ISS. 86. ^JiTiviu 
iOsvdy 84« 

Y«9p(<X IS4, 40. R IX. 19 

Yoivz Till 2:1« 904. fttfiiuiiltffJiiitt 

122, öl 
viXa «tMW|Mvsv SSI 
fip 4ba. 4*i'>, (iä7; 123, (>. 184. SS. 
fÜMMUt xv«^}U(Ta K 1. 86 

ib ati|i« ■B»p6t 188« 94 
vepi! 799 

Y»0(iiv»u 4i>4. 7svsi> 391. y^'"^ ^ü- 
iiiXixf04 188, S9. fttMu tuet 

Eitva T;f.x^\i% 54(5. ij' *;/.isj ^:»vTa 
i^i'^'a 540. Y£v£iO»'. 441. Tf»" 

To; 889, 9. ifUvgiAivq, ^Cvsm 
'^twolsv 404 

fävcüv 122, 78 

i ^ev^so; TM; x^vi^ta; 581 
Yt»s; Mpönwv ISS, 8 

Yivsf'.? s'jpa'ij y.ai opxTij 940. 'Ep- 

|u3 ISS, 44 

Y£?i;~e5j 21 1 

"fy jui fiupavi« 516. "ni t^^tp» 888. 
xteopa OEytiXia t^; 587, 888. 

■hiv TT,; Y*;; H \'. 5. ixiir, v?^; 
6tta. wnpw» 16S»- Trt» 458. 
899. xk viA t'ii* -(fif 198, 16. fij» 
s;xsu;iivr,-j 122, 17. rjiv ^/t,-* ^ive- 
«Üai 269. ö^csot/^savta ti^v -f^ 
878. fv Tfi 79 MSWfiiilipi K I. SO. 

YJtvejAjvTr» -..ifin 9(58, Z*Xl(vq« cQw 
letvsiAivr,; 934. 

Y((mai) 198 



Yfvüuxi STt 9(>H 
•(/MUi J«4 Most 
888 

•y/.üiJT,; 737. -jAtiTCav ütjtt. Y/.iw- 
e» paO^ÄKM 124, 33. ep-piv 
xai YMbno; 1086 

Y/.(i>niMiuv ISS, 68 

YviSi «n 679 

■pMpG;«« 886 

Yd/t; CS 2 

Yfaii-ji-a 3»S. £v5jia YP(>v<-iTuv Ä 7?2 
^lOti'sv 7p«|t{iintv ISS, 46 

Ypai' 174 

Ypaf:xei |j.i>.iv:; 234. (liVjiv Y?*?'" 
x;v 122, 72 

Yfif-'-» 122, 106. jJiiXatv 4v 4> Tf*'" 
9=.; 122, 70. Yr=^' 382, 89», 400, 
467. t-z fix:; 3C6. ät? ^r.rtaxisv 
Uptuicv 42U. ili i:eiaX'/>sv )^ai>J(^ 
YpofC^ 495. ^j»'ip'»iR W ft,)Ä/y»v 
659. il^ifT, 122, .'H. iv t;vt(,i Iül'. 
74. et« «^|Mtt»« 309. '^*f»i ^i- 
Uh) 488. i* XnriSt S7». X8> 
TfO» TSV 'Op^ai«» 459. üi; vrÖMt- 
1« 790. >.&Y»t tPf^l**^ 869. 
"fpafiiuvot 461. SvetM tb Yfaf^V»- 
v:v 122, 60. YSfr*'^*' 257. yP*- 
4>3v 651. 782. ff^^Vf 
8S1. il; X<iP^ «al«pd* SS8. tM" 
'ij? 4'»S, ?<20, r-;-:r;,£7 688. «W«- 
x'ia Yf*'?^? '"^'A Öl 

Ypofi'u /a'y.x^ SIT, 408, 898. Tfp«- 
fiu /a'/.MT) 399, 4SS, 881 

Yuixvj; 122, 106 

YK'aat 688. "xmmaäi* »iMac ISS, S, 

r>> «47 

fw-tis^ Ticcapa; t:j wpavjO 199, 8 

itiyM^ 946, 1041 . OYate« iai^^ 501. 
8a^y eki MjMtv ISS, 100. ^but- 

■:x[t.i/T-.zi 1038. eaijAsv tsü xissy 
514. ezijwva tifiv 122, 84. owv 
dk^aftfl tfix!) Mi{ iyaOw Mjwvt ISS, 
52. lii\ia>9i isi'o 513. k^ofH^ äa(- 
|t6V3« ivöjumi 659. üxo 8m|Uwoc 
clXig*iRai 880. 8a(|wiMt 489. fu- 
>.axTr;p'.:v rp'^ SflK|uwoic 688. 21- 
(isvo; 122, 25 

8«tt6>«w (8' «wpdv 846 

äaxTj'/.üv (f:') 704. Tiv 5iy.Tj/.!5v 704. 

678 



5a;ii:f,: Vi 75 
&3jxa;»2pa 763 
8a(t*ti|u«ui 788 

&a;xva|i£v:j; ai9a|i|uqnttp<( SSO 
Sg^ovexat« 161 
ta^pu^wu 488 

Sifvr,; XAÜsv B68. fiXVe» 88». 
2t~iU(i 123, 5 

WeiMi 818. tifiifi* 686. 8tj|iM»ec lui 

ixiTejuv 756. Btl 486 
itUT,i 164 

Sttve; ( goDchriefacn tw x»e^ 487, & 
die AbkSmageD 

iuviv 333 

i:).s'.>;«tfv |jiEpj; 274. tcv 5i;i5» 
OOvntÄl» 184, 85. ic^äv /etpa 707. 

187, 888. tt^ä /(tp- 531; 
193, 107. 84mI( 780 
Set/.v'^ir; fit ^kdj» icp^ dn«Ta).i; 538. 
;t,; ;«93. 8c1^ futi» 961, 886. 
«pxT«)) 699. [hiSs'!] lei^x; 640 b. 
Sipiu Mi«iK 908, 906. iUxMv(9v) 201 
t<nnni 878. ^Owfi 461, 487. icssi- 
■wmpifCpiw SSO. SnsöTiKiHi« iX» 
687 
Iwnäa »6» 

oejxciva Ts-j lijATovis; xi^ikfj 948. 
icvsa^vjl tsü «me« xmim«* 855. 

i^;-: Tov 'Ojip;v 831 

itiifA 744. f^t 1036, 1U4U. Ci-jp: \ixa 

ilifu 679 
Srk£ps(v) It I. 15. 8«ä«^v) 8iM(Mi 

122, 47 

tl)Xlj|lf»n( (1. SiqXM8tvTa) 873. ir.Xu- 
^ CY,; 1x5: carta 907. ir,>.cj5i3Tt nfi 

902. CTi'i.^jT.i [AS! reff 487 
SfiYi"" Jia^iwj U A'. 4 
AilliJiexfitM 187. dvufa(n|io« 

868 
lifiixi 444 

Sii: YP'if* ^'^ {{wpwoiUMnot 1019. 

Y. Sti a?!«a»« 810. im |i>in(|uK 776. 

^.2 'ivt; 122, 94. Rtipi»» 8« fnAc* 

Si' ivLi^ U I. 88 
Su^Xn» 2^7iw B V. 6 
SiaSi^iIxats; Mwisiuc 888 
hmeHflvn* 963 
tUhoia« 487 
itafiti'^s: 464 

Siisbtasv xavSsT« £t( TSV oiwM 
dbib fopiMimtf ISS, 88 
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968 

SuRiffijsov täv Mi^q^sv 461 

Xx^sv xb od||M 609. 8MyiMSra 

605 

MywKMt «ei m 6« (iiiitiRat 199« 97 

Ji-fjijv^si^ 745 

SiSsu 465. liioxisvt SUii. 2c'jvst 122, 
19. 8e? 400. t<|> ifY»«i»!p''<!> 
T>;'# sfi;iv Ti;v /oftv lij» ihKopim 
i'SJfpiJti'.av 122, G2. is« v(ktjv ir/iw 
8üvs|M-/ 991. Si^ [101 Süva^icv isi- 
tux*-" *(xr,v GbQ. Sb^ xap<* tipOfH* 

iXxiiv |<«ffr|V Mivof 122, 31. Ss$ 
ixjt -ri-jV /oifiiv ]xspf>;v xiJ.X»^ 122, 

xal TfSf^v 122, 32. Siioozy |Wt 
X^i» vtingv wi Kpl^ mH li^ 
csftav 122, 37. eüctJ-/ 983. 

S«; pel)Isv $61. «rrtXsv 962. 
3^ I«ig9t«t MMfmv T91. yngSirl 
Jwi sbixpn.v 44 H, 640 b, 814. 
»MiMä 122,68. Sb; yc<|fa«A« 178. 
|Hiffa«l« 180. lAsn nO» 804. 

äii-j'^v St«rnbild 879 «tc. 

a«<MM fiXeTi« «buliuno« «A« 199. T9 

3!x{f«tsv Otiv 824 

8!S 677, 872, 901. Iii i»i 122, 27 

2-.s?Eus'^3 t3 '!/TOXs*ffo« 488 

StMMgrji« iite(pw'' 861 

)M|ite«n (= tuo|«9t:i!) R [. 28 

Ji< 782 

911 

U-^a "jK-tirj xsl (V vrvM B 1. 40. Hjnm 

«Xovo^iiewc 701 
it^ 189 

Jim/.; t:v •2.-i4. -U';. -iiil. 795, 

990. iUiiiu yi^wv t2 svi^iiXTa 478. 
tiAmw» 481. tüiiiHM ibv IJffiH 688. 
JtüxMv t's >;ex:(|uvev 944 

ioMÜ« B L as 

Miu* lirti«* AaMhUg« 199. 84 

8^«v 401. ii^ii xipist 779 
Si^as^ («04 612. Ui^s« bl2 
«3; 8wi BeputipDi« 198, 9 

8off»ipe 748 



tdiaa« 819 

tptbiHW 848. fl üp o ßipa^ 598. Spixovw« 
897 

SpetiitK vKi|n*i<v 898 

Spcjjwv 737 

S^nuv ävSpixiüv 647 

BAvfljM« 847, 908. vCn)w lg)(,ti« 8gva|w 

991. ••cy.upi 2ü'/3i)it; 996. fuXa- 
xT/^pisv 2u'«ajieu; iv^iins; iisY'^''' 
9ca6 699 

Jvvi^flat 171, 182. J^vT,Oän!v 1006. 

l■|yr,^ 977. ?>vad>f, 979. ilrvasat 

961. ?ivr, 7r,8 
3«n4nas 665 
S&vovTOt 122, 76 
2uo)i^v3-j ieps^ 894 
ffpe; ävocnXijv xal 2ü3iv 686 
diwävtipev <1 lii,03fj*P»5w wioiWra I»- 

i6e «U 680. d Ha Oisl «l ::(pt oi 
886. 86e bpimw 199, 101. Suaf 

dnobu-i 2v-' 1^37:-;: 598 
2«»i«x«u«n] 748, 9G5 

Jav 261, nin, ;>?>7. 415, 44fi. 458, 
684, 680, 803, 1045; 122, 13. 86. 
U 880; 199, 109. Ut*^9f 

4r,4, 7111 

liijov assy.OsTv 188. ta«' Kx/.jßi^-« 
itc «ffnw «94 

4«\niv 617 

ijltwivw 122. 12 dem Memc« 

llMli;; 

lf^c[faii\j.i-tj h ttj» xjxXw 477 
l-fYcv:^ toi »aeü 524 

t»4w» 199, 49. i-.'Ypii»? 911 

If«'.pSV SM TT,V (ASpfr.V 249 

iYx'f^'^ xf*^ iXejUX«-««« 648 
lYKurni «9» txt 199, 90 

tfit 676. Iii "jap s-.'w *ai Jfw js£ 
199. 88. ifA (E(|u) S80 xol «ol 

Sfii 122, 61 
ÜafVi 356 
dlpa 974 

iW-Tfi 415, 803 

tt 266. «t 237. «i ü 263, 
967 

?''?'iv -Stiv 827 
jIJs; äi? 122, 5 



«8i» 199, 18 

eiJsTu 417. E??r,; f<5M 

i^ü Ct|ii K ttSuX^y 3SU 122, 38 

tiXt^HTt 960 

eiAEiiXapiJioii 882 

tiXrj;a; 731 

ctXivn»« 788 

a;v:;j a». 4I i'^:!, 710; I5i2, 
94. 122, 102. irav Ii 481, 486, 
876, 948; 122, lO.V Irr. 3e 437; 
122.60. 192. 70. 122, 110. «isw 
>e 909, {Tvai 150. Un 888. fsTW 
196 

«iit< 199; 198, 14. ttn;« 684, 688. 

E-wr:5? (len. ab<tol. 801. tlläw 

(tiv 'Ksrflt 684j 996 
(ijpiiXB ool» tör ai;|Kix 8A8. i1!»|MV 8r 

667, Ü71, 672, 67:1 i.7r, 
^xXi tt; ^i^aiov 1061. jiftia« päM« 
it« Dunev 199. 87. Xi^ Xrf^Mvo« 
«i; Ti -;rrip:9v 709. ^aXüv ei; tjts 
iiuf 328. ^SoXXe •<( «ix^ (X<i)*vav 
(teXtßijn*) YXGem» (M^pdbiow 194, 88. 
ßiXs i'/.aisv ti- Tin X>/v5-< 662. 
ßaXt t!$ iXatsv 697. jutri^xu lif 
TB o^i^x** *97. Mk ({( t» yXu- 
t:-/.cv:v 123, 67. T.t:{xW> v.^ tö» 
■tfär/r./.zi a<>7. :af«Y'''*ä**^*''i *i« 
Ttiv nrnixt 669. mhi •!« oüd{)« 
Haxfiv :isr,ijia 124, 21. ^iptt t'iv 
iaKT^>USv if; Tr.v Je;;« /stp« 707. 
cEc XlfP^* 1018. vpr],« e«S 

X^pngv 8S6. vpi^t «i« aVti 868. 

fr,i6v t'4 xifi CMimiAev oji -/.Etsav 
182, 65. Jirfvpjje Tiv rcj 'Ef^ 
tJc y.äpTr// 122, 56. Ypa;»iJLat« 
Ti !>,Xj/visv 38«. ?/,5a? «•!; OxXai- 

BOV 448. X^'PÜ ^ KXVM (t( 

V^:tn Af eS xal fffcm 589. •xi>> 

ii; Ta »tj c7/,iAa-:a «26. 
ä::sXi|ff{» ci; |f(MMtv 846. nt«3sTe 
t!( tVv oASrt« 199, 84. ipM8<««tt( 
«II si; ti-^ T^; Jw^; y.fS''5^ 991 

i ili — i htpot 667. tüäi 826. 
T$ Iii* M— ib t' li^ 680 

ll<si%iUSTt |jtfu 536. xSpw 'HXm dMl- 
xsvsiv 646 

cbcMc iMpji «wnnü 497 

c(aep/:)jLEvs; ä-.'fcXe« 868. «toip^n« 
866, 868 

!!• 
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i ix ttv ^ 584. «oi){]t> h. «sA 

luhmv 183, 
fuore* ^Xkan mXÜM Sdlfn}« 889. 

|WTa R I. 37 

tKM6a<r «so 

ex)jjST;; 446 

fca:tix'i.sy aq^sXsv 969, 977. iiiR«{«ji8» 

£XT.>.arrtJs; 989 
ikttXfo«nE« ^ 740 
«X« 1044 

iotti 633 
fiUSwv wfiv 948 

Ska'.o-i 199. &a>.s Tajisv »562. >.>ßi)v 

IXauv oijmipne« 87. luAi^ 
3«>9. I).»t>> ITH. IXaCe» xoC fi^ 
^«xTutteü UV.« 
IXiw» 1», 78 

r/.ii:; 851 

e>.£f ivt«**"* Ii I. 18 

i%M «68; 18S, SS. iXU «Spie Btnv- 

p3V9J 'bfjx^ t/.Ut ^2 ^p^?*! 

s;; ti; Mi'wa? töv -{vvftixüv 192. 2. 
e/Oe tiü Sitvt 122, 15. |iM 
963. th^tTi -r:}-^ (jxi 678. QJÜiif 
894, 914. r>.(lr,; 122, 66. iXNn 
1^ cutitö« 909. iXOcCisa ickl|pD- 
fopoCsai AyOTfiff « <r:jfY^j;si 987. 
iMsre 901. E/.E^sitai 801. Dhiii-' 
CR« «pöt 0^ 122, 90 
fX^o; «Ipt TSV Tpr/r./.iv 122, 64. 
r/,;;:v /.j; 17 1. £/ ::5V ttjv 

»a^i«v «i; TS ir.~»usv 421. iaXi- 
868 

dvXj/v.acaj Xi/vcv ijjuy.Turr:v 122, 8? 

«oiifmic iXXüg^io* 868. IXXtxww 

dbs Xivsj 551. IXX^vw C «67 
4ÄÄu)rv(ate9v 804 
fXw« S in, 1; B XI, 6 



IL AaiuxoLvm; C. Wbssslt. 

']r,c»>; oitmi fXm« E Ul, 1. 

(Xw« 673 
(K0i)tt 670 

lufii^r,; Tip* i;ii»Yf i^iarv 238 

TS osv i|wv M( t9 (|ü« eiv läü, 38 

tiAiKptXaltPivw* 878 

l^rJtJsx^ 202 
l)i3»3t;i««<kK 330 
IpKpMOev «0$ 99t 

ijjimifsv f,T;. i-, i'i ' jjLsv 303 
tvSs;c'/ {vsjjix A^aai* 323. evi6;w 
Oßaxy.ts» 469 

iviave r» /^.j-iXT' 879 
cvSpai^ua 1^^. 2ö 
ivfpnlka £ifa 514 
&6te$ 379 
ividp3ie 794 

■cc'jiTcii Tbl ivta'j-n^t 122, 39. i^,|xipa{ 
T^e TSV iv'.ajT:0 199, &0. iwoind* 
xrrpafcspjv 1 22, 80 

Irt:sxpu'}t;Tt h tt, -f^ K !• 24. «ikv 
iv f,Äi<p 996. b tt Vit aiifavy 6 
tü To^Hcn 584. 61« Xux«bv txl 
Ts-i äTrr,"/.iwTt)is5 iiipow; sv süuj 6Ö0. 
^wv ev lg Sc^iä x*¥i lü^i l^O?» 
Iv lot; tfft» 'rigv SpMiv 848, 
262. ?spti TTv BaxriXtov eij tTjV 
c&;>>^ X*^' *^ Xtxonü 707. 
liititt i* 1^ nfmf» 194. iyciXHW 
£v ss-jiapü>) 893. EciYpafiliifvcv 
snaXeu sv 'fift^ 591. tv X''^ 
Istfp«^ 194. tpiif ( i» >«1(01 379. 
jj.;/ XV tv iTi ■■■pi'J'.: 70. *fp^?* 

ev x>Tiii |x«-ca jj.si'.x/ii 234. iv tw 
K&lXlp lYYCYpx)»tJiva 477. Tsirro 
Ypä?E 192, 74. e* oT^fvecc ijmm 
lrmu>)^i*x% 878. 1« tneww xoiil 
Com It I. 40. \>^f^\ iv «ivra 
kntf»fiüt«i 250. f«iingQi iv tj) luvtk 
560. iv «ef«) »pb« «ml le«^ 
122. 24. ev tt, wmi tuAni 122, 
Hb; 002. esc t§ «4|UpO* ^t*^ I* 
Tfi apTt A>poE 555 

£vipii:v'c; sOi-j^s; 841 

M^« 688 

evT^S^r, 947. iv«r||X«iwt «tt tt^UiO« 

7&6 

MDuHW dt füMtS <« <wi8 f lip 898 

ivToiXii R I. 48 
IvuSpev 373 

i»Xpiw nbc ^aiXiiidic 844 



evw«tev It 1. 43 
i^ufimn 719 

j^o^w tb* «ftxXsv taS ^Xfau 875 

e^aiTY^"'.:; 122, 71 

l^xsu^idRiz Ta \tfi SM aiijji^«Mi 961 

i^dX%K ^ X^^ip** 9S7 
i^xvaXüet; ;:£Uv ISS, 78 
i^gix^ 373 
HmASu oc Kcp( 889 
ig^-pjoi« 1. i^tiinc IW» M 
t^p.Ocv 630 
iljqiupfaw 189, 6 
üxsxEijiEvöv 946 
JSdpu;;» 268, 395. <st 377. 903. :e 

X6x»e tmi 886. xmä 311, 468. 

489. ISW!^ M xtnd 188, 9. «§»p- 

XpiTToO B V. 4. i^G» |M- 

YiXoi; ivi(ia3tv 960 
c^,toXsYr,mv 634. i;s|ju;Xs-p3m 488 
E^aipe x>a2ou; eXata; 588 
teneXMOqcaht» 1046 
Mmow»« 188. 99. t*aO 886; 189, 1«. 

'Ep(i^ 122, 28. noxMcr^ |«ot 854 
is» 182, 33. cic«v 8( 638 
hanirtmm 9s5«b 199, 19 
irxv«!» 390. Tsi iTtToXeu 128, 14. tüv 

icMcftf* 684 b 

tTiafpsStoiav 400; 122, 68. ttc im- 

fpedtotav 129, 6 
iMffi« 488. 695, 818 

tsiaY**'-*"'!** -2 

JsiOl El« T3 f /vü>3ixS|iOV 182, 67 

cxtpciTTa 422 

»■wpXS(i.S''ai; (öpo-.^ 811 

ixtiffpiiM. sst 365. 189, 

,'iS 

iinipeM« 888 

iviMsS Hai cvSpt^C« 1*8, 86 

eU« d$ eTioTXTai sou ti;« ii«p?^,v 825 
iwiniD ini8( 688. iniiuui^ dSiwptfittf 
809 

ixcxeü|i£v>; 122, 75 
efiqpefiwnieu 160 

id «Qc B T. 8. ist "die Mfdti)« 
'/ojv ßaaiXfiov 122, 107. s/iiiv är:*. 
pa 837. cindM isi giÄMV 668. «xt- 
Mi0« {r* m«^4MW 647. im taS 
dbnriAtuTUioü (lipsu; ie( Xuxv{av ii 
enuit 660. iici istt ssotv fxevta Tigv 
Ifpmv 848. IrI -rik «dvM «i{pc 
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tS>.oj iv /ip-rV," öm. isi tsO 
iXiu^teu "j^ai^ 630. ist St^tä^ 
790. iii i Y « tp « t«)*<«y M Ii)« 

~ft!>iii Toü tipei cAsii-j 122, 41. 

fci tqc >4hu« im, M Sk 

Irt^iv Tf- 'K2\iyai 193, 8. iiavtTsv 
Tiaiii^ 356. Tipti'/fpisv t'jv Ja- 
hxji'k»» äst T^; äTi»lTO{ 704. i tet 
TT, sspü xanxcijuvs; 122, 98. xs-.- 
}Ud tsi ^if, '^liOw 122, 104. JwKHj- 
|UV0^ tr ri Xepotfß-.v 272, 700. 

ü^l nt. y^i^ti XtYi(*tvs{ tri tsv 
yifXytf^ 240. Tti ör/pivKit ^uv. 
iXOti^Mai 579. isl ti| xopSiav 
itvoTp^i); B V. 8. inOtc W t^* 

't'-y.V 422. exi ^OTi;p<i t'rr^ ß^S. 

ibv t: i/riXs» xei;j.evr,v 122, 10». 
xr.ainifiimi isi Oberau 
hA i^f dMyxiK tcwmiloa« 714; 
122, »."i, l-'t sp4L'TT,; ?!»- 
tiessvxi 978. evwfoxoiAKSü 
A$ «ebiMic Mifißtitm 
ntsT ist wirk^uni zu Wa^rtri l."?7. 
RStü ts'i r^pa^ 4 ct:'. xjc-yniiv 

leif« 689. xo*P" 

■nr:"i 311. xY>'x") 151. ir.' ixpi- 
^i»; öUft. i«s T,fii|;ji; Tpet; 892. 
if " ^ ; fiipa^ »ar:*KT(i ' 1 'Tl 
o4|u;pev ^1*^ i|| dl^ &pa 665 

hsi$»kin Tkaevi 868 

^«(^^(afe) xivva^ipei 890. eirtYpi'ic» 
201. tsiYpift TSV TtO 'EpixsO (24 
XäfTr,v 122, 66. ext-fpaijov iv /stpru 
194. M-ffaf. ?iiuict;v s-jX/.jv 

122, 41. fJ/.aXT^jpiOv 
«S(Yfa?iiu*ev (Kt j(puetsu ccniXGU 
590. isfrp(«^) M 3%ui 108. 

i^pjxa 20H. (t; -n 'hvjtti 214. 
«RYfti^af txl >4|»vxy teil« x^f^^" 

47«. fafrp^« X«»«» 

400 
itSiifiw 194 

MMm 491. 919. tSjv «tX-^nyv 

499. X^3r»:v r!99, 808. ix-'fyj: V'- 



X$«nw(6v 199, 89. IxiMwv XilQawv 

894. iiriö>« TO as/.Tjviaxsv 

944. MtdiMiv ix' dMpdbudv Sfutvuv 

847 

ixiO-jfix 492. ^cÄTjvtzxsv 944 
istMtXsöfXM fiOO, 664. st 240, 857, 
89», 988. «nMiX«i|i« M 199. 97. 

. «T!y.i>.j-3(*aist6iiy823. esix.jXejiiar! 
5i Tii; «Y'*i4 ivjjMKtv 7&6. TS ««- 
«Evnxbv Tsö $V«(Ui 198, 18. ixt- 
nixAiytal M 978. cimudLiM 199, 

23 

»xiXiXT.n» 297 
ixt>J>.rj(ia 1. i»x'Ar,otv 297. iiaX90i.li|ia 

ti; >,i/v:v 304. »wXaÄiiiJur:*; 727 
iiK>,XY* ''^ MtMTM 687. «a^en6$ 

•e» 484 
(xi)u)ui»; Xißav(ü-:ira; 996 
ixw(i«|» o^l 798 
l<MEj|timv TüMtapad; 749 

teanfät; 892. izv.x^{i 488 
tiRTdtomi 840. fe n t aw ifwwg 488 

•Slfti; er'. 'y-'/-^^ 122. jv t«i tsxw 

lege anf die Ktelle 194. «^»ntfy 

imtdc Mj(wev 6B1 
l~.'.:ij'Tr, S75. sxiwyretv 977 
ir.vrj-/\a^ 400. ci»»]((un ä^Äa- 

«(AmtX^ 848 
Exri ;wv3rr:i 7 7? 
ixtXAi; 2U, 393,447,f)a4.6iö. tii>y, 

705, 709, 788. 'Ufi lirtix^ 751 
<pao(^ 124, 19. dfisOi^Ni« mÖ 981 
Ip^st Zauberwort 799 

6f^'5CTr,p''^i r.'-j. .'>■.(. ä5< ipTfOWT»;- 

fpeSinov 199, 89. 84 

Ipvjjia 723 

«p«r/.!Y»>. 985 

i H'YiXsspuv Oes; Tpi:iJ.lYJ^; T-^^J^^i 
660. lifiA^ 18. süpit lüfiuj 122, 
9. 8. 4. 14. 'Eptd) nrwwi^tfnip 784. 
'Epun Ti 122, 14. 

'E^i^, «ü(f-]iTa fopiuixuv 199, 98. 

199, 87. '^fUS xipMf<3i«(n 199, 
64 

'EpiMfanXi« 199, 14. nPirg i« 

TW i»^r(;> f/ 'EijiavxiXet 122, 43 
(pXoi<.<vi] eü %nmxf,'3tZM 984 



(potMow 768 

994 
ipÜTS 587 
1^« 488 - 

isxepa; 370 

i«nm 172. 'Eetioi (Mgtfi; X!jj(^ 
«itUt» ivtaooiv 8^11 998 

59ß 
IsbiOcv 461 

lüfo» 889. |ilv tb B' InfW 

531. i i:: — h frepe; 567 
füarYT*''"^''' l«^j'»'»sy K V. 3 
CMTf^eXisv t:ü xjfivi B I. 88 
tiiycvi); iTiS^o« 524 
(UtiXcHto; Yf»'^ 39 
cUpveTTiisv 122, 16. trt» « t yytwi h tDt 

ta rstvca 906 
c^spY^Ts ^sfijiixwv (? giiligct l:iiM»dar 

oder eomapt) 199| 99 
iUpYi 899 
wXtquMi 198, 8 
«ir^xta "i'.l 

waxofMt xoi vtxr,v, xfi^tv Iii, 

87. lusepc* ES ibirepfanr 199, 68 

(üpicxiljMvSY Ev Tsl; pivi;[i(}t; 187. 
eC^, 463. üf^u« 466. tup«v e« 
«DÄ^ Kil. icntfpiifif 904 

eujri^ 822 

dM»ü|Wu xoiö; siAjMi 985. tü«i>v;>jiiv 
•PI tfifm 199, 6S. iWi^ 6c**f0 

?i34. ;v ;'j(.j7{i[ji(,i 122, 10f> 

e/bp«^ xai xary^Y^pa; xai Xijnüv xal 
^i^sa^ TuA f«ciM|Mi4 194, 94 

ij^e h^<r.i ffsj 1S2, 90. lft.\ 668. 
C^uv x:!a; Xüxm KI. 11. oxcvSev 
802. ii stauTÜ TiJ( xseixtx);^ fjcttof 
e-j-jfxpaetv 690. ^aeu.!;/ Isi t^? 
xija/.^i; 199, 107. -pb.; lUfa/.f,» 
«X(vOov wji^,v 122, 106. «pi; xi- 
flö.^« 245. ifT^^ <^W* dMpo 
M Ti;; xccaXf,; 8(7. unry6vtev 
^r,t(vr,v 122, 98. iv rrfpvstt ir,- 
Äi«Mm 878. ifptev» in •a&i X<pa^> 
199, 19. iwtui 1^ tbv ifiüifift 
122, 46. Jvsi^a <j/ii?sv Iftn 199,49 

iu8«v 166, 168, 16»eto. 

iiK 997, 996. tu« 9» 696 

Co^o^äisw 122, 97 
(MiitX 194, 49 

;aXaiM-.p>.aXt8 881 
t^im 372 
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CM IftS. Vuii 170. Ciw» MM«ipev 

103» 
Z«6« »00 

^TfViiJ Kare? 630 

Qc&pv« 449. CiJiifw* 419. Cfiiipni 1», 

72. ^JJuipvT] fpifs 122, 58. ixt 

vpdftt« tb 8w|ut BIO 

^1703 BteniMicl S84. OrreS |mA^ 99t 
!;üvtz 189. 0«oG (Am; 8ve|M 890 

SuYpafiatv 239 

122, üS. E!4 »3Tp»xov 476. xby 
Bijjiv (et; Tijv sjiivuiifv cs-j /iipa) 
122, tJ5 

HwJiw 257,485.996. TufMVioMv 476. 
•äj? xpi;£«u^ 129, 110. fcHfp*?* 
;u»JtS7 870. ;w?(su 5<;jwt 871 

Cm^; 717. xpövov tiit 98» 

689 

i^MU wl f»tü tfStt. Käst 1SI$ (iiMK 

tiA X9t «jo|uv 199, 96 
fiiwnftl*iv«ti« 176 

'4|7qi«v«K 990 

tfi xjvf) 931 

^ 999. ^ ^ 48t. 9M. ^ 

•W/i tr/i 256, 381, 418; 122, 64. 
f,lri 3 Tayi -T/i 124, 45. '|3n 
tr/j 123,99; 199,96 
HeXieü 738 

{{Mt 980. ffliti pibi 967. ^^(c 289. 
nii :»«ll|M ib i^omii 568. 
4^ (tot & b IV «vpcMM & in tsu 
««3 694 

r,>.!3xl:v xivOopov 1089. ^mäp XldtM 
997 

tXfav ivjToUc 499. Tb ffi« ib* 

i «TYtXof i^>.iij> ÜKS^iraxTat 864. 
i^Xic 849. *BXw xpimiiiiim 

122, 76 

liÄiiX a u. 1 
^ KRp(«v 474 

i^>.:>.Xt J«3vt; 'EpiAsi 122, 12 
ii' iXr,c iiiäf»^ 162. mO' i^,jMf«v 466. 
sira ^ififti 616. ivcorthw 
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515. cv Tfi ei^ExtfS'» ^i'itr? 479, 
6Ö&, 667, 986. ^ffdpa^VK itoxoXf,^ 
Hü «tX'^WK 199, 47. ^iltipa; rpiT; 
892. iftüiJu; ^tispa; TpeT; 815. 
ij^ifOi ivHRKoO 189, 60 

ii|Mp(vabc xpipvwO? 749 

i^lMfOfnavctai 154 

j^x^vtev eino Krankheit 198 

X#M» |uiXi9e9w M 4|ut«ov 194, 89 

^cfiitu -^ata 329 
i4p«8k 990 

297, 30.1 
^ 433. 436, 663. r,'.t 911 
Ufi^ f, ßt^X:^ StXigvMKM« ei) 'Afpo> 

SitomSXtt 941 
'Hfolrau xanpcf >.ü;^viit 387 
^0« AvijiaRMi« 948 

9« 696 

OaXao;av 428, 444, 458. 472. rpiv 
OsXMeov Y*^***^ 889. inpxiiev 
öbce eaXivn;« 989. 476 

Oau(tMTiv K^^ut 447. (iixi^uaTa iti- 
fURR 609, 609. ynigTotb* iimumb* 

987. xstiSpt« 709 
8i!i]«tt 208 

%tk Z8nt9q|Hi)C((<^ R IX. 91. 9f i -y*- 

Yfinr, "AfpsJtTT, 932. Oei |x£faXc- 
8üv«|M 949. TTiV Ofiiy ItX-^viiv B»ppäv 
'ftNOtti«!)» Ctw Qd« 969. (UY^rai 

twv 122, 23. 'ftjy Mrn;v s*>4 
WXw 434, 903. '>c/.<tf iia 

WXiis 819. x:ivi ;-j OäXei; 751. 

l efXtt; 122. 58. ir:u OsXti; 5!». 
ösX«; 123, 6. OfX«; 185,430, 

439. 692, 7K1, 790, 802, »88. Uw 

a< 446. 6«Xit9]} 184, 6 

Ot^ Svttp«; 741 

0:^^/ ;^jpov ICH. Otis« 498. 9Cm988 
OtuTr^i eau 757 

9i|UXHe t<Mfl^ tiS« «ftlC 697, 691 

OäoXifsu 'Iwawsu R V. 3 

835, 1081. Ocsf 'AzsXXuv 801. 
|Uyk« bx^P^ 184. 11. 90. 

660. 6tb« teü Ispan^X ß 1. 6. (U- 
7«kou 9m6 698, 699. 9w6 xm OH- 

Tijps; ■f,|itiv 'Ir,ool .Xpimoi R V. 6. 
8(aü i^üvtsf ^s(u 890. Oiiv äaU- 
fsXev 949. 9ibv iiti AxtfinK 



122, 92. TW (lE^aXü) 6eü 122, 41. 
9ti |«ärfMtt 'HX«c 587. lupuc 
779, 80». o( 9cri ei «cp« o< 
566. Oeol xparaist 480. ^üv xr[- 
err^ 1087. Oiw» ipsfci« 132, 3. 
9*0* Im4 801. «btw» •*«< ter,f<- 
Tf;'' Ü57. irp'n 6tsv? xal ir/'),;'!»^!-^; 
xa: 3ai|iova( mü evSpal^wa 122, 24. 
tab$ »ttiif wtlf tif ti^ jxavi{av fcaps- 
vtTijjLivsu; 658. (xcTgOoiit 9cebc teil« 
XajnrjpS|s»Ta4 666 

HcetiHW wi( &tiMp9i*w Mdf b$ BT.» 

Ilipimte« 748 

9lp|Mu6i{ 849 

9i; 172, 468. Oi; örtinfJ« 122. 
8». -ps« M^Xi^ »10, 918. 
9t( npb; xtfaXit* MV ve6 tb 
TKpcv nips; T?,4 «faXfj; 731. Oi; 
gcä iä itiXiu »96. iraf« äwfev 
407. 8t« »Vfuimipi» 897. 91« "hi- 
/viav £v s'xu 650. tiii Ojpiia Ot; 
668. ii|po«MfdX«tav 818 

9i6piii|Mi 481 

Ijlt; 0E(j:r,-x7|» «pb« lb« ijXlOV »3» 

(K»v 469 

9i|XMifii* mI jpfrvwv 198, 6 

8r#Csv .STS. e-jstov R V. 6 
Opsbe; wpi< 523 

ÖpAvoa; (Sien« 949. 9|p<*e« IStD* 979 

TlOpOVlJjiiys^ KIS 
epjtv»; (J/iiftfd l-d2, 104 
Su|x!aT/p'.sv 702. 907 
Ou|x:v;p( 973 

Ou|iaxitoy_ev spö; irivTa^ 124, 24. 9j- 
|»oiur;3>reY xai uxoraxTixiv 1008. 

9u|»y ipYt« »Ii TXt&voM; 1806. OuliM 
1»9. 1». 19. «u|m6 Ol «Am» 198, 
1. Ti;-* iJ'Jxi» 'SV Ojjxa» f^MNCw 
188, 8. Ou|«Av 188, 6 

«ipn R T. 19 

Ojf!?r< 1! I. 25. Ol; «ttpOs tw 

vin^ ^Xcimmrr 668 
»Dom hfite» tiaami y 708 
9wi« 780, 991 

luM 891 

latii» 651, «74 

'low 573, 668. 'lau s xstrisa; t^v 
«(|MWvai xAciM* 898. lAb.Sa^MU 
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1044: 194, 6. ndk oBw«« 

o^/aO' 3*fr^^-^ zli Iii, 61 
tawiiapnaponamip« Iis, 14 

izx:j^ia 716 

{»(«() 743 

li^wi; lupfV^v Il>2. in. ip«M« 

SourjXttf» 1$' 34 & 
iSsSm IM, 1». IM» ttautti M. 

«?r,;e-/T:v rat!« iJcT'v tiv; 6t 5r)8 
fiicv ajEAfsv 1029. isisv :ixov einer 
Kidüchsc T!!3v fjpjm 97S. 

■I2:e;i Islni^ii 613. cv Xi'f^ 
277. 6fiv;v; -Skj« 848 

617. t3p-j}4«yr,; 33S 
it^ ''tM^vr; x3Xsu|i.£vr, iß^ohi 525. 
«pi ^,Äti 43. Itpbv ä^£>,3v 

eü^Tjt 961. T9S UpeS cUso ISS, 

■12. :<f5ü garriJftsO R V. 7 
Ufa§ 847. lAw ijk' Upoxwv 247. ^ 

Xa'/.s'jytMW wl «bfpuiPwdmtM 
122, 100 
itpctn^ «RtsEM» 4S0. UfCtnbv 

TT/J 5111. 7.:':: uptmild« 647 
lUt^iXfCvw 340 

'Iiga«ik XfmAc II ID. 1. «ipu« 'lr,mlS« 

B 1. 4e. Ir.iWÜ K V. 6, 13 
hwu'jw 812. Siiiuvof »ai 'uuTivwv 766 
tkop^ viy 745 
Vi.iahr,'.i ]ASV 1S4, IS 
Cüo; 442 

ffioth«* 190. t|iMbn xpantoii $79 
ha r>71. S97, 864. 976. 1Q06« 

hav-y, 240 
;iv H V. 10, 2f»3 
iax^ «48. settl fmp 9S9 
hettjfki* 1S8, 10 
'I«ia»:' |^E>.zv 23.'). 2S9. IsWÜ 
^nt 1S9. es 
i-rpi-^tv 889. 'Im« K<|U9i; 'Aif»- 

CTj-a ."ill 
'laiiS wipix 600 
1904 41IS, 486. b« bN« 49S 

l-zrO^ R I. ß 

i^üa G2i) 

!»ist>. Otb{ t^<f«t( Mal faxHM4 1^4« 

II. 2U 



ioX^ 3&M(U* 991 

iy.O-i; 889 

'l«Miv«9w duMTW B V. 8. teü ciMTf- 
tbiepßr,« K XII. 5, 1010 

UMMifU 1017 

wnmpM 1010 

iui:aiTa(lva^ R ZIL 6 

mxtpf« 799 

xÖYw ö67 

MAapi« ^iae« S60. Ouhov 869. »t- 

Oapu o'iuj» 550. f>13. /ipTj) X9i(^<J'> 
193, 769. Ai'Jafi» zip^.v 236, 
1008. JUiOapei <;|xup»s|;iiX«v^ 1009. 
xaftaps; ä::s ravrd; 371. >ta6apb{ 
na: Xf6»ps; 563. JuKka^ rycijxata 
K 1. 20 

«Altapä« 817 

NaAopÜK 124, 98 

xafJapijt J{ II. 13 

luAicavifa 763 

iufhfpü\tvtti teO sijiüavTs; 949 
xaOr.jiiv:; £- lti Xefsjßiv 700. xaW,- 

|itwv i«l Xefw^c» 872. «uvoKCfs- 

Xtev vaMl^rto* 199, 64 

jw6r,:Aep<vi> Fiij'^tTHrt L'i:i, h\-:i-^^=-i-< 
M^iUfiD^v 224. A^vsv iuO^(Uf(viv 
»69. 416 

xa(l.ys:T3;s > f(|Mraov «t w io OX lI WV 

123, 4 

mAu; 968. Mlliif önft«« «ü «in»» 

xäfi"/j.> 122, 30 
tÄK» Kat ^iXt 471. Aift Mi fwi^- 
«m 861. £XXo xal &innKinte 

124, Sl 

X*U Tif) c/.atu TSV Aj7,vsv 122, 89. 
Mn|i<«^ tJjv <(«x)iv Tis« K^pMw 

480 

osjiipwi) 893. Ti.r.rf, ■l'.aOivi) 497 
xoXaßiäT«;« 694. iMA«ißeöfi|» 186 
saX<i)iu 188 

wiA 770. MtXA d3(i* 678. luMt» 
ftfil. kpi /ijtvij xaXsi>jX€VT, i^iiau 
685. icviO]*« KoXaiiavov 8U)a^Xo(( 
»II Mfumv äf6lY)mic 689. wnA- 
HTK» tbv xüpi»v «aXdüna B L 80. 
üuiXtca 651 

KiÄXwm fOktpo* 470. vßiXtgxv* f(X- 
T:(i> 4)>7. xaXü filtftf 1089 

XSÄki^ 266 



ii^/.Xc( y.ip'.* [»sp?^,M 189, 98 
xa)xiTeu Tzt'ü.zj 466 
MlilüM«« 987 

luM^pe« 847. fir» wnOivc 688. «A- 

Oapsv 'Wi .r/.-t ^jtai^ 1089. wEvItipo* 

^(ijo; 1039 
wlmm« 176 
WKpe-j yit.iii 191 
Kafiijr» wnw^xneu 419. (j^xn* 

xcySIa» 480. «opK«* B V. 8. 876; 

193. 7 

tdftuwi 847. xopUvsu fit«xnbild 880 
imfsoftftt 799 

iwKrr.Ti:;v:\i TETlXtiv MOC. -iTaXev 
xaactvdf ivi-< 4^5. ottbaasv xassi- 
tlptvi-/ 216, 425, «kAw aUMM- 
npneü 691. XtctSt xnoiTEfivfj S79. 
MnotHftvjiv /.ijjivav 470. Ai^vif 
«□atnpcvf,; 467 

lurti Ijxpia Xt-ft 210. ta xati tt;v 
■jf,v o'Mr^iir,t 122, 17. iwrci xslij 
■jK^i'j; 8r,X«iwD5 908. ipxCIu mri 
565. jpKQw iMti ifiv jlaigOi||t«twv 
sm 860. -^t MRik «ivw« wSutj 
940. mA* 876. ii|i4pm 
466 

tuidftfi; tii TKkrfpn 718. xacni- 
tlf ta csXiix** S*7 

lutMi^ yav 661 
xmiAmiu; aiuvwc 191 

xito-/ev xaiüte^sv 462 
itarraS^if ivtsfoKB^is^ti 946 
«mSM^uteO 981 

xaTiiijAüi:;» ^ijjuiwv jrita^sv 123, 

4. 1031 
xaraxaiedbi 177 

i IT', tt, cspü xaTax.Et[i.Evs{ 122. 98. 

euptit 244 
xaraxAElva; Esl X9 DofC« 866 
KOTsxXijTav 438 

UOMKOHTCN^ 438 

wnMl«a«i» Tigv gCMvjtlvigv 770 
MmöYx^ ßetdbiK 1040. xMnfpatc 

•/j'fM 198, 74. MtawfyxiK fiuups 

648 

wtwnivBpa 768 

«mniMHii« tbv !f iv «ai «iXiiviie* 
874 

«ammtuiS aiiittf«!«! map«» 984 

xarirrx&iv:;; 26« 
xgKcnmSatTat (fxot><<'<'i 984 
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xatcpuxtiHi« 468 

iuh«x« lit« ipri* 1008. ^80. 

wtn^vjpot; 124, 24 

xirs/s; 406, 486. »i^sf sav^ 
«pi^rpmoc 487. vtwgjrt ^ «ai4t- 

462 

)iiTu 122, 21. Mhu tsü )uix«Oi< 

122. 108 
xtXtu(asv} 964. xcXtvcu« lä«i 
«rpcqwiwS Tpexou 985 

xrA^/a f<T,^ 122, 81 

ufaX.i) 'A(hfivä$ 110. AgfÄ/a^ij Ii V. 
8. iiefi%4»7Sl, 912. MfjXv !/.<•>' 
1/ T8T5 sw{ 252. üirb rr.v xefaXr,» 
r.Oei 894. xs^aX^« »67. lUjaXil? 
T5U oSipxvsü 248. Tipö; x(f«Xil; ly^uv 
24.5. icpb(0 xif«iXj](v) <^wv 188, 
lOft 

«nrvißif. 122, 78. xmrai^jpti 889. 

vpxx iJts'. itdR«^<a]URK 807 

nXa^:: <n-J. iX^o« KXt9oil( 685. 

«Xicmi 854. «ttiURtt sXiovm B 1. 85 

K'/.xj^-ayii cEXtgwmfiv 8S0 

«A^n« 948 

xX!|4^ZT(i>V TiCsäpUV TSJ XS7|XSJ 4ä9 

874 

y->'S-r;v K 1. 26 
xXui^ix 4i(>9 

mäi&m fkaAoi 790 

Subiiffv* faä JUwnü* sawigpA« 198, 
85 

ii]U*3t)gp (loipAv 741 

«liiqfit SS.*) 

««a«^ 747, 749, 964 

uiUr; «0« fnKxü't 122, 2 

Mqifi $40b. xsiiisü 373. xsijMiirfiic 

910. xsiiMÄ srf*»? <)'^*^ 788. 

x;'.;iü e?:i -yiOtvir) xiiv^ 497. xsi|m5 

l»r,Sevi 8eü; öicmptatv 791, 814; 

188, «8. «H|Mta8n 871, 708 



Kocviv 211. xal kssks 202. x:<.v3 
199, 89. iti Hkuii 198, 6. Soei 
mz«i 761 • 

xixxs'j; mslpcoc 184. «AuMti; Xi^ünow 
704 

xiiatn«« 8lp|M 901 

7. 7 333 

tM^: lifrsiMi 547 
««iu 179 

x:^:5:v 497 

ftss^ septsxspa; X*incf^ 493 

cEtw* 175. kA4<>$ ^ mXilp^ 

188 
MptSOf 148 

tapAmn v^Dvm 881. eliM M()ib*ite 

x;5^iv 3a4. ■i»i»i-j;'<iij» :j./.piTiuv 
Tt-< x$3|MV 689. Tat? -ÄS -kv xijjAsv 
k^üs-.; 122, 2ti. -ecsipuv itXliiitU« 
Tsi xisjASj 489. tewöfpwv kihimKot 
Tjj x:a^;j 492. •njv xyptc^ivTdiv 
■caü K^jifiu 199, 48. x6i]m» «x'i' 
IMR« 897. xeviMU o&ijhovtq; 764, 
948. iravTS; xi<7}iij 855. xd(i|jwv 
isanx 199, 80. oü^ffiom 897 

wsVinieS 904. iiec(tnJ^ föv*M4 5S0 

/-piui' j. j 1 T.'i 

xpamu7,3iJiaf4( C90 

xpincim xeS t|«niai> 879 

xpxrz'.o >. Otc: 430. «pMMi 866. Kf«- 

'Hny fwri 579 
iif(RSi5]i69fa; 861 

«^üv 433. xfiTti It^ii y.S!p( 
631. ö^u xfa-ssüffa tsü SXs» cu- 
««ffURO« 755 

r.pi'^-i.-xz CTl 
xfTjiJivoxpitjpa; 3ÖS 

spnCnu |iiüp(j> 846. sptwrs* IXoiev 695« 
698 

Xfisj Stcmbild 876. xptm» 

vj; vrt.i^tü-ii 548 

riTT, xfictt 122, 24 
'Ipixw 170 
xpc-:äf<.) 809 

xfiif t|<ji liSd; 199, 16. tpt^ptfi 860 

XTisiv:» «YT"'""' 270 

xeav» Haus, Oeb&iultt 198, 6 

Mitfr^E ivdfvTC 948 

/.v,:--^; -(T.V Otfli* 1089 

iwiOuv 183 

sn(M0m 48) 



xixi.s; «cXiivT,? 292. xvxXe 736. xix>j^ 
476, 477, 980. xiKAev nii ^k» 
876 

y.vxj^aTwa xopJ-ir/ 419 
)ui|4ü 6put*i) ^uMsu 198, 104. wi- 
tKqttc)« Xqtapfjni; 198, 91 

lUrvsxsifxXx.sv &;Tr*T,v 68C 
nwveMfxXis-/ xaCh^iuvev ij^cvra Tip tsü 

54 

»raOM^Xsf 849. vuv;xx^äX<j) '£(Nq- 
189, 80. wnwffAo» 
122. 10 
}a.iT.^-lci iti-^.i 397 
4X1^ »Hcpftiii» 474 

».■jp'.rjf»TtoT t:j i.iz'^r} 122, 48. WH 
jjjiJiv-ii Tfj' ;i/.;ji*i-<r,v 905 

x'jpia "Iicr, 500. xjpt'a 'Ici; Ni[«ct; 
'AdiMeTtia 6 1 0. £tXi^ 984. 
Miftav 2tX;^vt]v A^fURTCav 986 

Iti^ttC 'Iijffoi; R I. 46. tjT-^i'tMt tli 
xuptw fcoOtv l\ f,ixä; K I. 38. 
xupWf» neu TÜ äpxaYvr/.u Mr/aif,X 
966. xuptb) Tüv x')^'^ 12^> 3^- 
»Sptot Ocoi 773, 809. vJtfVK 3öciK 
779. mpfa»; lOv 6tH* 877. «fpM« 
584; R I. 21». /.Cf S 263,679,903: 
189, 8S. xupw 'Anüiixw 706. 
%v«iflt 888. «Aptt IWmxiMMiK 198, 
1. xjptl 'Bpix^ 122, 2. 3. 4. 14. 
iwpu Ott lUfU^t 887. »uptt «XOi 
855 

«iiiv 876, 848 

Xaßäw 186, 199. 908, 898, 845, 419, 

460. 475. 492. 498, •'.'.'T, t'?'«, 730, 
889, 934, 1039; 12 1, 1. ^a iswv 
4-.'2. cj/.X}v Jjtjvr,; 889. xXaisv 
ix^vr,; i::t7pafs 869, Xijivav 194, 
26. 31. Tiv wMape« TpbJ«» 1089. 
Xirtia ii«X:jJf,v 992. XsT-Ja f,Xta- 
»Jv 987. t!Xig|i«m incb raü S>(|<a- 
679 

X«Y5i» xEjjXr.v 176 
XonXoji 414 

XoXeIv itaXXi 174. XdXfj; «87. 

XaXtiv -wl» 2tv« 1006. lipi/ju/ / 
X0VVWV Mt ip^Yumovnwv 248; 129, 
101 

Xiftvav 406. Xa^vav y.pv^J' if-ytit 
134, 96. )wXt^ xx: |isO>,b>v 124, 
81. itM«ntp(«4* 470. XtlfUMic ^ua- 
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mttftAii 491. Sititttv Xdiirat 

12'!, s 

Xa]u:i( 851. Xa^istisc 789 

Uft 810, 311, 879, 499, 666, 
684« 69«. 969. XiYiib*>^ 896, 

1041. Ai^E srraijm 678, 7r.l >,: r: 
dyvcüco« 913. Xi^c «aSüuv 547. 

<ihi»c S7S. Xtfiißanof 499. 
Xj-fS? ).«f3|ji£yo; 439, 70?: 1?4, 9. 
XcY*; i Xiyi-^vtoi 240, [»tis. Xin^o^ 
& Xrf^evof sp95 tev Xj/msv 268. 

493, 676, 80». Xcrwv t'sv 
Xd^ 733; 122, »9; "kt^ töv 
Xc^ev Tbv 'Opfofitiv 469. UffHtm 
189, 99 

Xliti wird dir Red« «tehea 997 

Xcudcat; xsvTx 233. XitiMx; 122, 88 
XtKaa t^kUKijv Xa^ 98T. |wXi^ 
jheb ISirya» petlXif* 999. XnrfBc 

Xcinisy 214. X<vx^( {Mfcntföf 230, 

498; 199, 71 
X^uv 850; XteitH Stmirild 881, 

XlKin 969 

X-F)<rniv 37«; 124, 24 

Xkv 0auii«T6v 709 

Xlßm* 896. iqnim 199, 71. MBm 

Xi^avev 808. äpctw/.^v ).'3r/r> S?S. 

Xi^iveu xiiuies^ xpti; 7U3. &im 

]iiM«fi 669 
XtfJovwtiv TJ2, 59 
Xs^avw.ijii e7i]uXü{ 995. Mpavu- 

■noa? 909 
X(|Hn) Upi xxXcupilvD i^Aoay 696 
XtkSv 867 
XivM xatvsu 552 
X{%|Mt( 0( 199, 89 
Xr/x»w 708 
XtXf:':>7 ViJÜ 
Xi^ 122, 10 
XifOSra 1087 

>,:•,':; ll<;t, i">r.l , Ir /.r.-v.i/i^ ;i57. >.-i- 
& 'f^ti^'ni 240, 568, 709, 947. 

Mt^ fP*f4u*o< 908. Xliyo* 994, 

r,9'J, ppr,. 'Opf 469. 

Xi^e tiv X^Y«» 1041 
Mail dl XsiMt 486. mI ^ Xatrt &( 

üxoSelxvjT« 609 
Xeusiiuve{ 448 

HmHAKUmi im jMU-Mi«. et XULM. IL 



Xiw« 848. XAkm i^op^v 199, 11. 

zUa: 'i.'jy.'.j R I. 11 
AüxM (ceSi^iiiaT« 796 
Xm^ra« 1089 
X'joi« 178 

Xto i, £(Xi^ 3 («y (üpji 464 
Xu)(*{b* oiSqpSi 660 

>.:/v;v 2;5rt, 240. 2G3, 497, ö.'il. 662, 
683, 734, 791. Xu^vev i^tkxvw 
199, 88. jUK«e» wftiHupnpA* 969, 
4115. >,■>/« 263, 385. S72. 
itpidT»? Xi/v«? 679. TS Ä-j/vsv 122, 
89 mntr. ut es ako A^gy^ioümiu, 
woün Callimachos fr. eblM* 

XuKMI'«**'» M9> 1^70 

(iiTfSipSV 171 

[MtOr,|X3mxi{ 888 
[uixaf 744 

(ixxpsv ^'jzr,\ia 194, 91 

(liXiTTot 123, G 

tioXibnpno» ft L 17 

|ui»nv diU^ <| mim iXigWa 188, 

82 

{untiav 880 
(untbv 866 

HOvtmOvhm iXr,(H5 746 
Uofioi R V. 8 
tHfi|i4*>0 B OL 8 

liapiAsp?;). It TX. ^ 
yof^fvJ) 661, 673 
ItunM« oxXqph 908 

IXOSKeXa; 43n. p.aTxr).).'. -mtp-iti; dtvi- 

XT^; Kvipug; 198, 10 

|«r](«dM8iviqu Oii 949 

lirfaXtf pH« 6ib{ -rpiciiiiYa« 'iMk 

|MYi>.w; so!i( 946 

ji.£Y»; 897. xai te^up»? 6e4< 

184, II. 20. TÜ (U^iXu 9tü 122, 
41. iMYiX« dvöiwra 192, 61. (M- 

' rgtXoi« ivä|unw 980. lU^dX« mI 
Oauiucrii ^v$|X3Toi 605. (U^iXsu 
6(eü 510, 698. |U^«iXwc 6106« 666. 
IUY^Xmic hugai 898 

^{firrt 744. BfA |wybn)''Affe8(n|889 

tu9k(v 180 

|ahM», cl$ |i. imkiftfm 848 

1*17.3/ 215. tuXov 'btsxiv 235, 939. 
(UXav ffmoff» 122, 78. (UXavs^ 



YpJf'-xJv 234. ixiX»v tv ('( fpa^Jt« 

122, 70. Jv'sj (ieXavs'j 310. 

Xcm;; ^( 718, |uXav ^oxi 'Icro' 

«u Ifit. 87. 'nXlIy yiA«m 601. 

l«iX»va [Ahov 480. yAMii Mw*- 

i^v 208 
luXdbXpev* ««8b« 867 
(liXm; 185. iffiev [«.iXt^s; 192 
(MÄte^ivTa eunjfiMU'' ö 'AeiiXi]iR6( 

«88 

lieXXi); xs'.[ji3«0aE 37 t. |iOXeiC 708. 

ikÖMrnti 332 
luXxo)» It IX. 4 

ctä^i M! pitvei« 27«; [«(yi) E V. 10 
jisvsßaiv 968 
;Aevrj6u6(au 888 
fievbtfpt 699 

|tEpc{ TTj? »£f«Xr,^ 73'J. Sejibv TrXr>- 
füv ixips; 274. «njXuiRaiA» 660. 
i^ffsafa iJiefr, toO cüparaÜ 681 

ikiTr,i vjx-i^ 443. -riOEi i» IpTfWnj- 
ti4oov 192, 69. |iin« toQ Sptf- 
M»n$ 697 

(iesr,pLßp{a{ 156 

|wt> »oiuhrau &iftffliii 466. |ttTdi tii« 
ixdXHiw teS (Um 874. ■■•«( CS««»; 

152 

(MtemiutXiaa« 496 

fiifisnv 198, 11 

|«XP! 211. hUzft« D-fti; 678 

ii4 150. Y« 268, 867. (ir, öSixti- 

«cm R I. 90. fri) Aralipdltfic B 

V, « 

|x»;Xov 170 

Nin|v Oii« «I«|iwpf0« m tmSmfm Bif 

xfpatev 824 
|x^Tpa{ «va3po(fci'|V 268. (Ai^Tpav 268 
|i^TT,p xup^869. taftfi^i (Xüxvtfj) 386. 

x;^ptc Katn^tMMigi «iw if) |iittp( OBU 

Xe/f.« 123, 9 
|ir,3c 274. 275, 488. ^ £« 486 
IMtStvi 791, 814 oto. 
|m;w4|«^ 889 
jATjXiy:^ T'.i;' 

14» (ir,vi 123, 40 
litQe* 946. pL^ißi 168. |M|ii^ 648 
(nCTViore; 935 

(tfAxev scpranföt Xvnög; 980 
mnb« iiilaav« Oifiv ui MpAaiw 118, 

36 

|Ut6v fiiXava 460 

19 
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M;/iV. K IX. ÜÜl, C76. 1048; 

124. 8ä. /rfg Uvgjtiih 641. Mi- 

X«T,>, ip/a-ffÖJi» S66 
Mv£,>£ 453 

jxctfüv x).h>rrr,p 741 
IMXt^ 405 

XM 440. ;i.;>.i^s!>'' /.ijjivzy öss i^ui- 
4«« IM, SS 
jii'/.Ti; 12S, 81 

l^vsK/uve-j IprciiMtac S81; IM, 

73 

8i; i«: "/.atpiv [ispfT.v xiA/.;; l'J4, Öö. 
a/.xT,v Mi^« lüü. 3a. ■rj- 

xTtp'.vsv (itprViv 249. usf^riv 825. 
a^ivoiTSv 572. l*:.s^fi 745. eiilt 

T<;> v:tu (Mffiiv ifft^ XütOH 198, 

|«ef|M6 970 

|xoj/.<i>v vj-.'si 990 

|wwv 848 

TU^M lUHt). )AÜj:4;> p:Jiv<i> 122, 
109. t*^p<«i pfisivip ^ Xftvivy S4fi 
liipieiC ciRBTCf xwlwv; 807 
|Mip(Mnt« 180 

t<dtikt va! wean ja 861 

•vaitv/pi; 259 

vjtiv ä-jtiv 332. v«i «Y^^ 526 
«d^ 888 

«Xsim 474. 668 

vs^w» 979 
vtßeure^ 504 
■/tß«its«MÜ.i]6 887 
vei/.s*»>.»^T,; ;nip)Ui 498 
vuwottxvTta 395 

Ni>UJiv »29. Nä^iij'; 511 
vcsc ^ >?iorj v«8u 624 

«CDfsßttta 818 



v«'*t;v tsyjjv S'jv>(ii-.v 991. /ätf;» >ixr,v 
Tfii-.i %ai ttm^wt 189, 87. Be« 

v'.x^sat 432. vtxzv )ui^C>9vta 431 
vwi(TOiiv 586. yiiuiTtxsv 8pe|U*H 998* 
vntiqrntb* (aRi|um^ 987 

v./Si.i-.'j 629 

vtX£i 1^^> 

«{^•Mtet 178 

vsi;jä 747. 964 

y^isi misi •:»zxifUva exM^tüt 132, 
79 

vsu i/.ip«i> 745 

vin,i «88; m, 11 

iz.JiiO.3 750 
vyjiiT.s 970 

v>*t5p:vij; ypr.TiJici; 712. vwti^b* 
xi<h;;ji£p:vdv Fiub«rart«ii 918. WH 
«»p'.vT,v yiif^i^v 949 

vwrspiis; a'-n-i 718 
761 

nasiMk^ 419 

«mti^ 968. Zii v-JXTi; fxv^vat 415. 
wiHtb« {liofs 443. it rf) ff^iMpov 
wkt( 98«. i« Tf^ rAti 780, 

KU. ;m)7; 122, 8S. iv «nxl 
foi^ 487, 919 

tekf E t. 84 

vj/tx 950 

'Mdrreu 122, 56 

5T.pi:[a; 027 

a{ MjAi:^ ixt tfi^V'^ xlijUnjv 
199, 108 

122, 54 

S !;t.v 516. 8 i» 468 

o:j£ 472 

iSerRipi^Tz 181 

OS N'amu «inu QoltM M7 

cts; U IL 4 

£;e!v 173 

M8v{y ^Msiw^ 846 

Ti Si« suvl^u* 687. 5Xsu «Krr^|x<r:^ 
756. s'/.su xii|x«j 904. äXev cy/dia 
599. Tir,v äÄigv eiiMU(iiv«;v 770. tüv 
Am* Stnörqt 887. ftt' SX)» i^rfAtfa^ 
162 

b'/^.Tt^ iio^Xas« 600 
*XoV>Tl*4i 881, 886 



b't£[A.:/.i'C- »ptt»2 i^(xlfa&a« 848 
61 = K U. 9 
sl«Sy,»Tt 471 

»'.Ja ti :v;;<.y;a 652. e'Ei /i; 
^of^opnu dv^iMn« 123. 20. eUi 
oou (M^d? 199. 8. olSi oe» 

■c': l'j't.zi 'I'r;if, 122. 12. sT;i rs 
'£f^, 122, 50. eliä om 1^^^« 'i* 
il 199. 18 
Site 921 

etxia 14i». otxCm 689 

eimu|il»^ Mi 1$)* iebaiww 770. 'fj)« 

otxsu[xevi;'/ 1 82, 1 7. Tr,v S/.ijv o'.Wj- 

|Uvr,v 905. ^Y^^^^ MueujUtTfi 

19S, 1« 
c!y.i^Tc:i; oxirtv^ 859 

»iiuo xaäapht 550. olxta Umiltf 793 
o(|Mfa; R II. 9 
oT»p; 710. o'vw 170, 178 
oe©«»|«7a!wv 746 
'0|»r^ijAavTii'sy 151 
fy^ftm üBu^ 188, 73. iff^tW 

189, 898 
S(ia(o* 170 
i)iiK«i>; 231, 726 
Svu/.a; (le^iXeDC 898 
5|i^ 333 

ivcipB^nc 780. i«tip«cti|i«« HiA». 

Y^psv xxl ArfixsKftTSu 862. ittipr!- 
i^s«^ 980. ivt^njtov 867, 

789. i«(v«ler,t«v tt» (BoM^entbii) 

Rr,si 122. 65. j«cyafn|ie« 8 M 

«iXfiix« 258 
SvttpH ^*%< 741. Mfoiai ffCKNi« 

3i'2. iv;(p<>»v yav:asiAsi; 184, 8«. 

ev iveisst; fovijvai 416 
ivtifoiiam« 869 

8»S!p5i!9Hr5i 984 

ävEipo-oii.TT,i£t; x«ajri«ii 945 

iy{su aV^rtii ;mäzvsu 810 

Swi*a 376. 529: 123, 11: 198, 14; 
U 1. 9; U X. 1. £vc^ «tmuM- 
8«iMtY{pi|t|URsv ^ev tbv äptV:« 
•](pqi|»(«»v -pi; Ii; ^utifon t^« 
ih«0Re>.r,; tt,? c£>./,vr,; 199, 45. 
ixt^a üvs»^sv 2vi^a 'X^aijk 328. 
5vo|M 0«oü i^üvTo^ 690. £vo(Mi dpi» 
6)1,^ ix&v tüv KijpMuiytMT tsS «ioiMtt 
Tr.y ^f,^it 's/:-: -p;; -i; r.iU- 
fo^ isi* a^pasa; 122, 47. 

S«S|M tiH 184. 5. tk^ksis» |«0|tc 
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m, 49. hofa TSiS «ommpth^ 

»s! 'Ir;t::S \pt5TsO R V. IL>. z-izyi 
Yf3(i|xit(iiv X' 171. eüOsyitxiv 123, 
IS. «bO t!t« lotBg« V|pgi» 61S 

16Ü iv^(Mne{ 883. ivd^Mnof (UYiXou 
«wS 6*9 

ivfrim «20, 177; R XI iri; 
XII, 1. ta ivijMPca (i»7. 8vt[i«Ta 

i-.'-s -r^; Kj-p-.ici 39.5. ivijjwc:« 
^if^^af»! liflAii 122. 20. 21. y.a- 
psxT^pa; cv3|itarrx 471 ; 124, 

97. M^mx \xty£/.x %» OdHfuacai 
506, 609. evipuxTx ''O^ 
iv3|Mrniiv 254. ävtg^v 453. 
•fßiiOti ift^ev* 960. i^^st; ivijxa- 

5«? 122, 78 

Cxitw Tf(4 Xä|iva« 123, 8 

Stni 448, 919. txou itiXXti« MqiuMiB 

703. T»! i::s.» |x<U«t« 199, 69 
dKi* OMuqAiwu 199, 19 
iwban 9T0 
isrrii«; 173, 181 
5m»t 397. imii;]^ 7&S 
V *89 

spzuv 242. BpKtv i/evTa irapi -rot? 
«oviv 189, 93. 5p«8(v {x««^ tsI« 
949, 969 

spßrr.O 971 
op'Ytnii; 123, 13 

1002 

ifr{'Xti ?»!^9vi< 439. äpY"'''*» ^■^^> 
Opieß3;r.'pz 198. 10 
flpBM 747, 964 

ipKisw 250, 451, 5*i5. äp^^u toi Tveü- 
pjni -iv :;iTipi xa; /.sv xai ärfjo* 
CNQ(ta & I. 40. i^t'Cu 'Wi^iit i 
8itt|«joant L tS. ifx(~u oM 

I, 18 
ipieiiaic R T. 99 

Izyj., n T. r!! 

'OpfoiKiv >i^ov «nuxatToaMt 459 
ifA 684 

5o' äv 46ß. Jsa 6<Xw 436. jt' Jv 
MXn« 480. So« OiXu« 299, 319, 
897, 698, 781. nauk Hm HKtK 

761. 5s" a» ^riXt) 424. Es' Sv ß«>- 
Xi;« 41«. k« xi-;tt 133. 91 



aavcBujrcec-R II. 6 

12:1, 

'Ou'.pt 451. J*5X9Tat 'Osip« 457. Od- 
piti 984. 'Ovipiv 884. YMpc«« 

199, 101 

Omniimriifi* 986 

So^zxov R XII. 4. Urpnt 811. 

(stpaMv jr» OxXa-TY;; S89, 475. 

Sarpaxe» OaXiseisv 309 
5tav 124, .S4. öxay M 477, 958, 982 
tu 185. ST« eO.tt? 445. 3-:s /s^^y) 

698. 'Kfjx9>i«X!< St' tr::< r, viv«(rf^ 

csj 122, 43 
6ti 401, 479, 489, 6&5, 572, 698, 

668, 756, 864, 987; R I. 4«. E 

I. 5; 123, 9. vvii iv. 679. f^fmtn 

6(c 968. Sti |t< 814 
eUi ^ 896 
sj 200, 771 

ioiiUüv oüx l dtiiMv 122, 100 
cSv 870 

c'jpä 924 

oü^owi; 616. cifavow £ I. 14; 859. 
«lipvnS fpmB» ^f4m<c 980. 

tifaviii i-XaT/va 522. e'jpivei smiv 
897. xtftiXf^ TM eüfovsü 248. 
oiipanfe» «aä otfHnmDC itde|u» 764. 

cisavcri ixs^ 60 1. vwvia'.; T-i s'j- 
px'sO 122, 8. ^X'^'^«^"'"'^ 
p«tviv278. «fif riipKvby'Y(iiMM989. 

i h cv:r«ü 564 
siipoKtä A^piJiTT, 933 

Ojfttjx R vrii. 7. IX. 6, IX. 90 

cüps^ps; 2piMitv 697 

costav If'ii 988. «wte eta9:l||SSTt 471 

thc'.i-OLZ c xSujim« 471 

•uocf 453 

fiuoip« 469 

oStf 961 

«G««« 818, 469, 687, 59«. 7H2, 865; 
199. 97. 194, 8. dku ^ DopfM-l- 
pnnkt 944; 122. fi.'. ■:.>: 
194, 86. o6tiu« £»( vsixtnat 598 

tftf 874. 8^ lupf^v 199, 11 

h^HxX\uf dburtepid flX^iK 347. l-AiK- 
|w6« 344. &fOaX|M>v 197 

iXQi<|MWc M ^ ^xpdhm» fwt 680 

o<^awv/tj; R II. 6 

384, 443. &pa( (' vuat^; 953 



«(nv 180 

!4t! / r/'u 921. livf £;M:p&3<>Ev 

«»j «xizv 922. 6^ti le^r^ tttra- 
(iMvi* 447 

^a-fV^fm 660, 673 

cdftH xttl 690 

Tai'/vta ir;;i:/.:'Ts-.* 167 
■Katitsv ;iE/.avy_p:jv 357 
ctf« 869. ifftspe« wAs^ 668. mi- 
356. :m «utip 668. «R« 
et:::ttj 581 
•sat^jvttov j|i«6 488 
UMf^,6 719 

cdEXn461. wfXw i;«-iaXiei; 122, 78 

"TaXiv,'t-*cO; a'.ü/:^ 518 

«waifias «coTäto» R V. 8, leztdrfm 

R V. 19 
rti-'X-fUi 91 1 
mniXiKiuv 399 
«emiaiH!wi|Uv 996 
-:»v/.;?Tr, 7-18 
saviutO 913 
nvi(upfff» 988 
Toevixsptcv fJti-v 823 
x«v 773. sgm) 133,34. :nnav 828; 

199, 88. «ivTd 899; 199, 80. 

^ärra !)()6. XTirrz rina 933. 

:;ivTa jJXwv 639. äp- 

Xnmi^awT« «ibnx tx i« i<) •(9 978. 

h -TKi Tcnü 122, 24. -ivra^ 

688; 122, 81. Rän»* 689. is«»- 

w 198, 18. AcdCmiw mA 

TCJTüiv 122, 6 
savtswv savtwv 123, 6 
«gmaiifxmp 784, 1097. «intORptft^ 

ps« R V. 19 
«ivSert tV» ai&ni 122, 34 
savTu; 812 
«Mupnov 684 

122. 93. -Xis; rapi wra^iiv 443. 
M$ i»pi äwp9-« 407. i«9i3> aopi 
«timv 469. ibfMc «fpft Maitn^ 

IV'7 
rapaä-a 196 

itBps7ivi|Mwc ^* (urntiv 667 

Tapai{ih);i'. lul rapxxzTzdl6l|uy| 458 
irapOMiXü 901. 9t 906 
mpmsTSTfte^ xa) irapaBQigfu 456 

::»pax5ijai 961. Tivij 948 
xafa^itivan 314 
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II. AaBAHDunm: C. W—mriT. 



xapopiov ^aujxmv 144 
iuip«i4)(tiov 1S4, S 

sci;2i;<i|xsv iü38 

r.!if,ilfijwYta* Ml (d^fffXov ix ufi«) 

870 

i^Oevsk SttJi-iiüitil tib^i. Tzipbivs^Sbl 
«onSa/tix 760 

Tsi >ijp{ou 3; Ii:i0sv äi' f.ijLä^ R 1. 38 
xartciL'« T3 Sr(ii iv:)xar:iz 124, 36 
wnifi icA 518. ttfttips xa- u;b'/ 
xi; 5y!Sv rveOiiii II 1. 41. T.rtpi^ 
(>,i/vou) 387. i-ft'uv r.xziptin T,^Mt 
ieK67tihiii* H V. 3. x-jptc Bsiv^AMMiX 

ISS. 1 

rauiriTa 766 

xciiMW m 6u)uO 123, 1 

«cBiEXoic »87 

itelv = xii;v 804 

»96 

rijjfisv 700. tiv jjiivttv 128, 82 

1», 45 

rtr^p-:,- 184 

stj»! loQ Mm« iiipt(y|iam( 644. XP*"!* 

l«tr(ffotTe «pi 366, 776, 779. 810. 
3i;).Ü3i;-re 7£pi UV Oi)ui> 002. xEpI- 
Oou ^ixo; «p( TSV Tpji/t;/>ov 289. 
'sX'.li; x: j'.i').-.:-:''' TSfi TSV xpd» 
XTj/wV 122, *>;». <fspti irepi TSV xp^ 
-/.i;Xciv 496. fit Uft twl et «ft s4 
566 

«pfaim 197, 914. 7:tp(»4sv y.«pt»;v 
226. «i< TOv TpiyrjXov 207 

icip((ijt>.s Tijv j^ctpdv sau 336. x. t. 
X<f» «. |*iX«y« 'lotoiup 129, 67 

js9 i:;:i;i:>.£;:' 123, 6 

646 

■Stpt(exsv) sc Tvciijxa 124, 10. TS sept- 
eX»v ö £ativ ffi xai evpsi^ M6. 
npi^x« 4 «tml w(m 849 

zepiir,ys-i 461 

xtpt6eu 988. ^xe4 S(f4 tsv Tp3/,i]>.ov 
»69 



ic«fuuf3i/.>'.av 'Ef]Acü 123, 
«tpunrcii 668 

xtptsTcpi^ >.(uxi;; aVx 199, 70. (kX- 

TOV 230. »AxfM 493 
«cpiivcYitov 704» 888 

xtscs» 682 

:ciT«A&v 809. nciiXsu 123, 14. si- 
raUkow 194, 64. wMkn lumnipfr 

vi"' ICT). ?r£Tj>.>.:v y.ae^rT^itväv 216, 

xÄSCttSfivsi 591 
mgÄsv «» ^f^xav MpofiouiS 98ft 
icU 184 

r.tmpä; ävivxTji 311 

irfwti inlÜUi 174 
imncMn 674 

ttpnm^ 420 
flfwv KM«« 174 

^Xaxav jjii/.L'ii;- 480 
1' «Xav^T^i MiifOf &21 
lAanoBeRjww; thniMe» 709 
TAisiv st/.i^vi;v 936 
xXöTUiifui 44li 
idMidSo« 895 

«ätjpa; fxccv 668. h&hf ^HjBtfSn 

l»efc« 274 
iAir(t|» «tapniost 199 

T:>-xpi;z:z'.z-x kfmSmi 9tifftim 977 

cXi^^ 340 

«Ut6w «kt*^ f|pb$ xifttMgv Ixtw 19t, 

106 

xXtvQio jCanberwort 72 J 
.«Xs'Isu vivauarpixits? 474, 667. sXstsu 
'lEfcj 122, 41. -siEi r).«Mj> 989 

41 

xvtOjja 1 34, 10. sv<i(URS< 788. itmCim 
X«: eJixv 828. «psxsTEi; 568. iw- 
piXoiizi; 1030. fwvän 842. m^pa 
«Kt «Ii* 1UR Syis« cvcQiut B L 41. 
xzOipi TÖt -v£j;A2-:a R 1. 22. sj« 
bttv xvc^MTji R I. 35. xiM^cia 
ff(rai B I. 8. i iv ti^ onpc^ icwü- 
[iiTt 1026 

sveuxt 326 

m^IHm laitffAn 181 

r:%5? EÜuvjjio» 995. wiüv 211. TÜv 
's!üv o^t 955. 'EsiK üso touf si- 
tae ISS, 6. tjßt* «iSeic Xfamm B 



I. 1 1 . -»^ 949. teils «tat» 
122, 93 

«Mc« tT 199, 18 

KOUj Xux''0|MVT{av 570. 'xsiüv 124, 24. 
«oul wirlit 371, 896; 124, 24. 
umA iuvAm« 946. «Xely tn^ 
999. Exi ^^jitpa; C 585. «oft! fi- 
n-^M iMXfciv ei( wnjv 124, 21. 
necA; 911. it«% 469. icoAgs« 488. 
xon^are R I. 31. «»n^«e ^iXeTv 
473. xaAti»; inaitfl» Ty AlOteznü 
xuv9x«f 199, 80. ««tn« 897. 
Töv xisiuv 826. xe-.^aat 168, 266. 
in(i>^,{ 756, 975. Koirflot 405, 693. 
x'jvoxcfaXtsv 122, 54. vati>v 938, 
oinb« OAg 1088. äO^jcvui 657. 
vAn 768. xeligod» |im 194, 44. 
vtx^sai 433. xaragcaT^^vou 558. 
«011)811(489. i(txemi<»w994. «m^ 
|urni TCv cnIpMKOv tvoAMifw ini* 
GivTi Tl T. 36 

ssXXixtg 416, 980 

iceXM Mjiicou 466 

xstxO.r,^ atvj? 936 

«6Xi< 'Ep(toü 'Kp(u^^ Iiis, 14 

iXkn 199, 16. |i*TW 199. 77 

ffsXüiMpfc; 851 

«XumSuvk 'Efi«^ 122, 14 

cg%tidiMi|Mw 6ui» 898. Ins mXtiAwii« 

«MtSHIi^ 889 

Xifi^i 447 

xsTa[ii^ 443. ßiXe Eti; S0Ta|jiiv 428 
«er^piov 709 der Zaubor mittelst oinea 

fioehsn 709. »ngpfaii 898. mt^ 

pi* 688 
MTt ic S68 

l^^Yi'^ 780. ts SEtv« xptTflia 646. 
0M|um<«447. rpxYHuxTCf 356, 261, 
341,366, 437, 644, 776, 780,810 

xpci^ 875. icfS^ [Uiiacm 192, 51 
fvOte$ 879. itpS^w 91 6. yßf» 
UM v{x»sv y.al -pi;'-/ »3: i'j-cpi'av 
199, 31. äs; TT,v sfä^vv ■rijv x«fw 
^ cteepb» infpat»iii» 199, 69. 
xpöXsY^ itpi^ewt Ilüiisv 133, 

II. ItfÖKBr^Oi tiii KpO^CM« 128, 19 

«prfvw «imc 199, 81. «pdiwfi n 

XoX^5 123. 1 
i^v 269. XaX^ 687. igXieu äv«<sXi^ 
496,498 
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"Tp:r<atTE'/./.ij»v 260 

igpatpfHMu; «perp^iuv 'l»i««ot> B V. S 

siiesTi 1. itpo;«w 122, 61 
vpSKur, ^xj^ 953 cf. 
«psMvr.ßsu^ 758 
cisXjfs; TT,; spiSctH 183, 18 

i;pb{ AnroXii« Sccxvjuv tü r,X(u 532. 
«PK >i£s-2Xi||v igm» 198, 106. U< 

lUfoXf,« /.aXsjvxwv 122, 101. tXSüv 
Kpb^ otauri« 909. liift «pt« lA» 
f,).wv 9I.S. iUitts -5v XiY** 'Jfi» 
Xuxvsv 8S4. XiSYC^ XrjfiiMve« «pb; 
'(b* Xitxw* SM. X«r< «lic tb« >A> 
X»sv 734. epi? Tr,'» ieXi^vnjy iiHSuc 
499. spb« SiX^vn» «Ro6i(MMi{ 94S. 
«pb« tlj» Mm MAß* 854. «fit* 

sf&i ovxto/.fjV -nai ijir/ ö3&. ^-;>; 
t MXttC 692. !mcixx (/.ev ifiO- 

ävxro/.fj; 122, lib. fu^JWty.ptsv rpi? 
Sa'liWMi; 589. itpb? 5x«pK(w sXr;Y''i* 
193. TTSict TfSi hl^fe&i 184, 84. 
y.aptsiv |jMt ups? icivT« 128, 17. 
6;>jxä>uiT9XSv ::pC( Tävra^ 124, 24. 
yiipn VW»; rpb; Oteü^ xat övOpüicoi»; 
122, 26. i:pi; ?tX^av y^ifn xai )^d^v 
nj; jCkou; 215. 

iqpeoYA« «Enit 184, 88 

i^&9tV.0tdv TÜ ''.'y/yio ,171 
icpeoM(h]Y^ü|Uvsv 962 
iBpioxoioo; 854 
itpina« . . . 765 
xpMvie^fpifitfy 870 
«peexivrai 84S 
7p3TtT(>.(o|xivi; imi 841 
«pCf^Tr,; 831 

^ft^gfxiipjtvoi teS xpNMn« M8 

«pu: itXT-.a 687 
SKfsv 345 
«t^ecAli«} 780 
sripxfo? 788 
irtspufia 788 
1Rlf4»t3 122, 56 
«tlAi« 887 

lUtarftf» kn%faivr,tot 888 



cm8Amii 8 iIXti« 888. «utsS 808 

irj/>(iva 681 

sOp «tir,p3v 262. v.tps{ Opi3»{ 523. 
. «tifih; inlingp 960. at6(iASiipbc 

122, 94. KV^ R L 80 
üupiiVsv irtlfan 868 
Kupe-::; It II. 12. 'supe-nT» B I. 8 
«ufiXoiixi; «viuiui 1080 
au^«tfr«vu| 188, 11 
jTjf'ir/sy; 897 
Xtip^6u]M 767 
iwpww|*r:j 787 

TT. - vrv -j.:::xvYtnntlin]*858 

~p9^a4>'«3XO'jO ($80 
«■»{tdoo« 189, 58 

^3ov 182, 109 

(«bw« 800, 888. p«to« 900. fUmm* 

^i«; 208, 122, 87. juXavi ^»i 
'launuji 123, Hl. imitJUiav tqü 
Mu« 198, 69 

fiä-cv 163 

pjiar,/. 641. K IX. 21; 124, 39 

ptj|X3 ifUXtiO» 187 

^T,;{7.0wv 758; 193, 10 

^T,-i-iT,i 493. Kai acfiXfw ämYuvuv 

246. ^i;T<vr,v xal isfoXw» ^li* 

jTtTYÜvisv 122, 88 
^■.•.'or.ipnsv 211, 894 
f(Ja ct'jTXeu 173 

845; 199. 10» 

^itJ^sv S:; 951 
^3>i; 444. psiiW 445 

183. ^ffi)ra* 1(6» 686 
^ dbib w5 vnA&JH 488 

Zi4au8 887. 660, 671. m$ac» B n. 

5. /a:pt ^^a^aüd 647. 'law^aJxwQ 
124, 6. aftA^veg^oit^pis onouO ovwO 
Xi^omO oiBuw« 198, 108. «tfmA 

sa^auQ aSwvxt 124,41. tau saipaub 
4dNMn> a^XoA cKfa|i}iax i^ 188, 

61 

Sa(rjJr,|AX/tii Osi 11 IX. 21 

aSwva: 122, tos 
Wkc^ 124, 44 
m^-lfV-rfinA «e^äv«,) 794 
QonSäiXw 938. ts* a«(ndf).iev 

184, 55 



«muvng 866 

sapvsysijia). 973 • 
oofü^ Mtt ^£^Iti>( 904 
oßlso« 198, 18 

<rxr.»v 459. suttft^ 848, 581. won^ 

497, 520 

«cX/,yi;5 735. lobK^ec 892. övaTsX^? 
TiJ; 9£>.T5vT,; 122, 49 v jpfiiXiX^- 
934. >uf{av SdAr,vT,v A!-jvr((>* 
986. Kpb< tI;« ZtÄT^viT» fot».» 499. 
xv-rKsnißK^ otXitni« 876. (nXtt- 
vr,v) 297 

1.u.r'i:xt.i; Xi-^i 947. ScX»ii»i«xbv 
KÄjn!tanKw 950. £*Xigvuau^ t 
fn>oc881. 2iX'fniniVx^fajuRt849. 
lileXTjviaxsv Iffflhgw 844 

njMSt/^ 713 

«cpiiX<VPi^'^ 868 

aEoerYSv^ap^jpaYTr,^ R VI. 1. »tst^- 

Y(v^apfaf«ir'-fK 1048. aistv^tv- 
ofptrm« B IX. 16 

ofkXou ^nja 173 

otjO 377. ä t^v Ttisn iSeX^bv jiii 

Xumlaa« 1089 
msIMsv 124, 89. gTHiHlB xoi Wffi/dM 

853 

mjiMpi itfif^ 479, 566, 667 ' 
onjffdlfiwo» Bmhm 18S, 87 
8«*«; 637 b 
ItriJ 189, 13. cr(4 858 
«tSiQplv Xu)^«* 650. 9<8i)pe0 Bsm^ 

otSijpc 390. ztii^psv xol xüp 363. 367. 

nilipe» 880 
at!r,po<iuxs./; 364 \ 
nUica^ov It IL 7 
«(f*«|Mi 866. «umtifkm 840 
e»ii:u(; K 1. 27 

«wi 913. sxiiw li^Xiy 936. sxuw 
fatMom 988. OKim etpMcA 887 

Tt.O'l.Ti IT" 

3%XT;ptx [iij'niv aus 
OMiptev 178 

a%ip7:lij 884 
susTiSipejjißiv; 362 

OMdre« 830. 9>iTaoc 868. «pl* wUm 

Y£VM<lat 270 
03! väp i-jiy %3\ hfia es( 122, 37. 

89(t) xal «oi iyA 198, 87 
getpe oeipt 964 
ZeXeiiMvot B I. 88 
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Tb asv xai ts iyu^v sdv 122, 38 
^ (St Tij eofif x«Taxfi(uve{ ISS. 98. 

«ewRMf t R XV. t 
IX. 19 

«]r«pi<«w) ixb M». as^p- 

•(1) Jiisai 445 
ez-.^x iftin'.sii^ 663 
loTi::-:/ ).fflcv 200. sx«{p« XMe« ib. 
3rt: -.;; i -£i),«x.a/sinr^; 4S9 
rx>.a-,7.va 397, 622, 71$. wXflfvX»» 

:.>px/:j 532. täi loA 711 
si»v2iio-j 808 

«scvSsv f/u/ A«fiii,Xwv 801 
cTjO»;-:t 27«; R V. 8 
mAiif 401 

CTlXii» 852 

Tttf rnüffo« 953. STCfWNi»si|ji:y3( 

^MKnu anfcbu 794 
eiejivi,) n^v'^zjyJ.-M^ 794 
i3ts|({uvs; 471. 914. ctifM 913 
«tip^soo« iraieaeat 877 
STtpsiü svrjiiflcTi lO^i'i 
i» ffrfpvst; l/uv ta ir,/.t.»ftma 873 
oii)aey 123, 13. 9T^*i 930 
cr/yv;'; ispsJiTir;; 215. Upi Tr/,Ai; Iv 

nj i2jT<|i tv 'E;;«:>s;/.ti 122, 48. 

tviium ob* tfi n^Vs 7P^' ^''0' 

«tifum Ksirrtxiv 344 

sTSiy.sta Ix od ziijui 122, 79 

e«i|ia 843. Öib; s> r:i|xx %\itxat 

858. «TfiJi» su;:; v£;j.e: 122, 9i 
ot;:ix( 442 
elf rpjX R II. 3 
aTp«n3-/i}X K II. 8 

9j).a%T^p:3y fopa&fMwv atpmnmBi 

593 

9ipef4(U«B489. e^pIfOiMW Mt^vSBS. 

z-iiii-jo* ^ dQoMi 784 
ysps^fwa 183 
o^OYY^Xi 785 

s-j 122, 94. rj s? 122, 102 

•pOt)! te^ 189, 88 

suvYi'vT.Tai sst 982 



VL Amunbluiiq: C. Wubblt. 

ir^xifL'vs'.i YtOw 881. isbv wguqttvw 
133, 78 

oi^te io8 M|Mmf 868. 

569. UfÄ «üjA^Xa 961 
afi|MHim« 948. tioft» 788, 858. 

■TTI'/tX /.C7;*W 888 

rjjJL^i^! 266 

oll* stV.ai] Ypttfc 1009. 

122. 51 

*Bp(«^; ewi-Cüjv -ri; TfC^i^ tm» 8*0» 
x^xi ävl^iMwv (iis( 133, 8 

«inSuxivw-' 122, 18 
OW«r!Ypi?E 429 
owr/,<?T«pev 436 

Tjve/(i>v Tä 5).a 537. «uvt^O^f 

airtsv ßigns« 306 
QovKpcnOv Tbv x^aiH« 588 
rjv|x:>f(Vj! ivjp{ 989 
X» aüwMv 939 
cinK vnvtfm 199» 88 
»vTpc(i3i; Tsti ivj)Mne; 889 
rjf«y 914 

ai«p« Ambervait 748, tkL oatpc 
885. «n^pijiiiöt 888 

Ii? 846 

«4atmi« lib» Saiiiewc 618 

•rjrr.5jA»T5« JXoi 756 
xz/a^s/ 459 
MX«aT; tpAf^ 450 

5»parf{j 598 

TXeisv 236. r/_e3'}v Ji 911 

^^112 sXsv 698. ev 5y_t]{A3Tt ^0.4)) in 

der Uettnlt eines Freunde« 866 
s)rr,iJi3raa; Ti xi^ cxijEMnB 896, 

r/r,tJiatti;5yiivT,v üsjiuim 847 
«/.C;« ri;v ^f,v 200 
(jiuxpofdp«» swXi^ 405 
9ü|Mt 598 

fwXaxTiipisv cwtunofüXa^ 689 
oumj^Coc 841 

i:uTi;;s{ (8k6 xal) "h^Bd XpionS B 
V. 5 

Tal« 202 

tcStwt IS «neriti^t 898 

TtTXfljUvi; si:: T9j; ivrppr; 714; 199, 
95. sw.-ffxi tnxi^ii» 60t;t vijjLCüJi 
199. 79. v|«dpiAv xsutpftHm 819. 



801 

Tdpmpa YottiK 788, 740 
ToiOpo; 847. Ta6poV 878 
Tiup»tgi 766 
wBfc 881 

tr/x. 465. Tsyü ß* 122, r,:i s.'). tt/.j 
^^ö« ^39, 418. txf-j Tcr/b i^ij 

Ii»!; 480; 189, «4 
TtXst^To? 846 
T«X«(jp6vs 744 
TfXtTf, xora xznww 960 
tiXo« ix« tüv ii:<W 160 
TiXj«8{ 441. Tfj lum Mivwv tcXrij 

960. TsXeci^ fäpe; 600; 124, 97. 

xO.Kirt \)M ib 664 
tt>.E{u ixfXavt 501 
Tis'WtfV 739 

ttoQopci 6<|A^ia -pit 637. (»tfq tc9 

681. r -.nj/isti tfjfnfj 
199, 8. lEssifbiv KtieiMmiy 493. 
it)u|iinw 106 MdoiMV 488 

TCTpx^Vt 285 

tnpttn^y imoutöv 183, 80 

trOIihv moompivi» 808 

TijJ' 1055 

IDuMi« 20]^ fi V. 7. t{9i isou M- 
Xet( 199, 68. biA Tiiv Mfa)u^ 894. 
!t(xsv: Xsfia Itixe-> 8ut B IX, 90 
TtfiMpuöv TSTirf,xi-««tfv 313 
Ttv(a) 415 

tkirShii 5W 122, 13. T<;eT 122, 13 
t;£' «(iiAarta 460. tf,v «Mifsv tJ»' 123, 
49. T?s' == aßpaia; 199, 89 
■Kit 986; 194, 99 
WtoSw 199, 107 
T»;iTSv 885 

ximf 465. Kdtpent«U« 194. ticew 
899 b h mvct Tinb> 199, 94. imv 

tVj/;;;:;;'j l-ll i-jivj.zy 'z'j -ir.z'j 
614. T»::sv Huv einer Eidechse 188 
t6H 888 

T<Ti r.atii Tsiry 668 
■^fOi 849 

ip^Xsv 907, 940, 498; 199, 108. 

t:v Tpx/T,).!-» KU 122, 09 
tpt«6wei stti^tüi xsg|uv öxecvra e2( 

iwnnt« 199, 80 
Tpi; = Tf cT; 6 7 1 . 4 iisv»Wff«» Ocb( 

TpiS}itYa{ 'Efiif,; 560 
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BASKISOHE STUDIEN. 



I. Ober bis Entstehung beb bezugsfobhen bes baskischen zeitwort& 

HUGO 8CHÜCHAKDT, 
mnumam «n«iiww aiTmu». «sambcu au mMiiaaiwniir. 



TOMBuoT ni DB» «itnnM VM n. ilaim im. 



Unter den Anmerkungen die ich zu gewissen bujjkiBcben Texten niederschreibe, itit 
eine ao in die Breite imd Lftnge gewaduen daaa ich sie von den «ndern abtremten vaa» 

nnd hier alä eigene Äbliaudlung^ bringe. Möge es diesem Umstände zu Gute halten wer 
meint tüins ich mich itutcrwe'j;» zu Hfhr unil am Zieh- nicht geurtf^end umschaue. Ich 
selbst meine freilich diws die Sprachcrkirtrung: sich von dem System der Öprachbeschrei- 
bongf an daa ne ncli ttngstüch anxiieehiDi^eu pHcgt, möglidiat frei au machen hat, daes 
der innere Zasauuneuhuug der Ereoheinungen duvdh ihre ttiusere Zamnnieugehorijrkeit nicht 
nur nicht zfrsflinlftcTi. .s<iiuli rn nicht einninl, w) 711 sn<,'en, percpektlvisch verklirzt werden 
dar£ I^er VoUstfindigkcit der Belege mag dabei einiger Abbruch geschehen, der Bück der 
dem Veilanf zahlreieher sich hretuenden oder parallelen Limen folgt, nimmt den dnaelnen 
Punkt mit ficrtiifr'-ifr Schftrie ans. Am allenvetiig.steu lassen sich auf dem Gebiete der 
baskischen Konjujriitiun ruirf (4r<-iT5!('n filr t iiic Untcrsuclnmjr zicliiii von der man einigen 
Krfolg haben will; wir besitzen noch so wenig feste Ankntlpfungspunkte, die meisten und 
wichtigsten Fragen sind noch offen. Das aber liegt isutn grosaen Theil an methodiaoben 
Mäl^ln. Die bnskisehe Konjugation ist nicht so achw(>r dasa der Teufel, wie die Sage 
meldet, es nötliiL' ^^ehabt hätte sich nach niclirjiihrigem Stu<lii!ni vcrzwcifilt von 1 inem 
Felsen ins Meer zu stürzen, und sie ist wicderuui niubt so leicbt dass das Baskischc, wie 
man vorgeschlagen hat, an die Stelle des Volaptlks gesetzt werden k<tente; ue ist keine 
gOttlidbe Schttpfiittg die ihre« GleidiMi nieht hat, und täe nrt wiedenun kein Mensdienwerk 
wie jedes andere. Schlechterdings Neues wci!»t s'u-, nicht auf und kann sie l)f i (kr Ueber- 
einstimmuug diu alle Sprachen der Welt miteinander verbindet, nicht aufweisen; aber 
die Keime die sich ullerurteu vortiuden, haben sich hier in beaoudem Waehsthumsverhillt- 
ninen entwickelt 80 handelt es sieh denn den Geheimnissen de« Baskischen gsgenüber 
nicht sowohl um die Anwendung ganz eigenartiger Untersuchungsweisen als um eine fre- 
wiRHc Modelung der uns von anderswo schon vi rtrmUon. Hierauf nun habe ich mein 
Augenmerk gerichtet wie aut ein inneres Ziel uebeu jenem äussern in der liebersehrift 
ang^benen, und w31 schon deswegen <Ue gefidurltohen Punkte an denen Andere gestrav- 
ehelt sind, nicht umgehen, mag ich aneh sdbst da straurln In. Sehr viele meiner Auftttcl- 
Imgen sind auch mnner eigenen Meinung nach nur vorläufige, nur LttokenbOsser ohne 
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dass ich das immer ausdrücklich bemerkte; ich kaim z. B. die sMi^liederten VerbalformQll 
nicht mit Fragezeicheu spicken, oft ich auch Uber die Zugehörigkeit eines Vokiils zum 
folgenden oder voraoBgehendea Konsonanten im Zweifel bin. Wenn ich mich vornehmlich 
mit Tsn EjB amenumderaetse, so ▼«rkenne ich dodi kdnenr^B die Vordisiurt« denen der 
auexst die baskiache Grammatik ihrem ganzen Umfang nadi in wiaMttidiai'tlichem Sinne 
dargestellt hat. Allein in seine Art die Dinge anziischancn und fin zufassen fin<le ich mich 
nicht immer hinein, und ich sehe wie auch die Erkcimtuiss von Problemen ihm entgeht, 
von der Lösung solcher lu schvdgen. QegenUber der gesprochenen Sprache ObnwdiitBt 
er die geschriebene, in ireloher so inel individueller Eklektisiunns henrseht; er nimmt sogar 
Einfluss der Schrcibunn' :nif dir Ausspracbr nn und blickt mit mehr oder weniger Verach- 
tung auf die Feststelhmg feiner lautlichen Unterschiede und die Erforschung selu* beschrankter, 
nicht litterarischer Jilundarteu. Viusou hat zu wiederholten Malen von Eys mit Recht vor- 
geworfen dass er da« VB des Plrinsen Bonaparte nicht ni Ratfae gesogen habe^ was van 
Eys Gr. 505 darauf erwidert, entfliegst einer merkwürdigen Logik. Die Richtigkeit und 
Wichtigkeit der vom Prinzen aiif^'-fzeichmten Formen wird nicht im Mindt^^tcn dadurch 
beeinträchtigt dass auch er in ihrer Hrkliiniiig nicht immer glücklich ist. Ganz im Gegen- 
theil. Was ihm an jener divinatorischen, ich mttehte s^en künstlerischen Kraft al^ehl 
deren auch die Sprachforschung nicht entiutlitn kann, das kommt seiner F!lhi<.'kLit und 
Neigung- 7M riute das ThHtüilcJilirhe Ins in rLis Allereinzclnste zu beobacliten. In dt r Art 
und Weise wie er Alles ordnet und in genetischen Zusammenhang bringt, wirken vielleicht 
die chemisohen Stadien nach die er in seiner Jugend mit Vorliebe und mit Erfolg betrieb. 
Ich SCht^e vor Allem aus seinem leider unvollendeten YB; es steht mir (von den drei 
Ergflnzungstabellen a1»u-eselMMr: in t inom jener Kxomplaie zu GelKite die d< r Prinz, indem er 
sie verschenkte, dank einer heutzutage fUr altväterisch geltenden l^igcud mit Korrekturen und 
ZusStzen versah. Wo ich ittr die ZeitwArter ,sem* und ^uiben* andere Quellen benntse, gebe 
ich sie an ; auf an<lere war ich bei den übrigm ZeitAvörtem angewiesen. Die ohne weitere Be- 
zeichnunii- und ohne Quelle nriiret^lhrten Fi>rmr-n [gehören dnn nni|jn/.ri)isr'lien an; die Schrei- 
bung habe ich, abgesehen von einigen besonderen Fällen, zu einer gleiclimäsaigen gemacht. 

Ich habe zunttchst an die bemerkenswerthestc EigeuthOmlichkeit der baskisdiep. Kon^ 
jagation su erinnern, welche schon iKngst von Einem und dem Andern geahnt worden 
war, meines Wissens zuerst von Fr. Mnller bestimmt erfasst, vnii mir fLfbl. f. germ. u. 
rom. Phil. 1888, Sp. 22i)j mit einigen Austülirungen besUltigt und schhesslich von Stempf 
zum Gegenstand einer eigenen Abhandlung gemacht worden ist. Nur hätte er nicht fragen 
sollen: ,besitxt die baskisehe Sprache ein transitives Zeitwort?*, sondern: «beaitat sie ein 
aktives Zeitwort?' Das transitive Zeitwort des Baskischen ist passiv gedacht. Na-kar-zu, 
,Sif' tragen mich' heisst fif^rntli«;!! ,ich werde getragen von Ihnen', und von dieser weit- 
ficliwciligeu Uebersetzungswoise lOsst sich hier aU in einer sprachgesehichtlichen Darstellung 
nicht abgehen. IKe pronominalen Elemrate die in den Verbolfimnen enthalten sind, v«^ 
sehen, wenn ich vorderhand die Bezugsformen gans aus dem Spiele lasseu darf, eine dreir 
faehe Rolle: die des Snbjol^tf*, die des Urhebers und die des Zieles. Dns Ziel wird immer 
bezeichnet, aber neben der ersten und zweiten Person als Subjekt bei Transitiven nicht 
(und swsr nicht mehr) in der Verbalfonn selbst, sondern durch das selbstindige Phmo m en; 
als Urheber bleibt die 3. S. imbezeichnet; als Subjekt ebenso die 8. S. Prät. in gewiHHcu 
(tirsprnn;r!i h in allen) Fällen. Diese quantitativen VerhJiltnisac venHUchauUcbt die fol- 
gende Zusammenstellung: 
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8.) n. wer? — w«ni? «»jw-jMi»; ^ [er] — wem? Imte. «^fO-AwHi. 

1. [in. wer? — von wem? na-kar-zu; wer? — [von ihm] «MhAttr; *• von wem? — 
[er] n-e-karr-en: *' ft-r] — [von ihm] bizc. e-kair-en. 
trans. 2. IV. wer? — wem? — von wem? da-kar-kio-xtt\ *' wer? — wem? — [von ihm] da- 
iar>Md; ^ toh wem? — wem? — [er] n*enihiP^M(M>; °^ [er] — wem? — 
[tou ihm] biie. «^KWvlwHt. 

Das Präteritum (sowie die sa ihm gehOi^^ FlexioiMgntppeik) bmitet Schwierigkeiten 

die iiiaii zu ilbersehen oder zu Übergehen pflegt. Wenn Fr. Mtlller 2.'! ,u-rtor-m oder n-entor-en 
„ich kam", n-ekar-en oder n-eiikar-en „ich trug" [vielmehr „ich trug ilin"^]' neboncinandor 
anfuhrt, so kann er allerdiugä nicht umhin das letztere in gleicher Weise wie da» erstens 
zu erkbbren, also dem traantiTeii Zeitwort hier aktiven, nicht pasnven Sinn zasnschreiben: 
,in diesem Falle [bei nicht ausgedrdcktem, faktischem Objekt] schhesst es sich au die Form 
der intransitiven Verba an, wahrend e» dann, wenn da« Objekt an ihm ansg-edrfickt cr- 
Bcheiut, ganz so wie die transitiven Verba im Traisens abgewandelt wird*. Aber weder 
die eine nocli die andere dieser UebereiBBtimmiragen ist eine voUstltndige; ne erstreckt 
rieh nur auf die Stellung, nicht auf die Form der Pronomina. Es stehen nmtorrm und 
nekarren als ur<iprfin<rlirlie und ■,il!i,'i Tnpin {rt''>riuu-hlieho Formen einander frpjrfnüber, nnd 
ebenso da« Prät. nenkarren uuii das Prfts. nakar. Man ttberblicke diese Jieihe von Formeu, 
die der sonlisohen imd der guipuxootsoken Mundart angehören: 

Präsens. Präteritum. 

\n-iz, va-tz. ,ich bin', nin-tza-n, ,ich war'; 

\na-go, ,ich bleibe', ninda-go-u, nen-go-en, ,ic}i blieb'. 

na-i, na-ii, ^ch werde gehabt [von ihm]% nün-di-an. piii'du-^n, ,ich wurde gehabt [von 

ihm]'; 

na-t^iktt, na-{d)ukaf ,iok werde gehalten rnndoFdäktMt, iMii-t&ftia-», «ieh wurde gehalten 
[von ihm], [von ihm]'. 

d^t, d-e-t, ,er wird gehabt von mir*, n4-ün, n-i»^ ,vod mir wurde gehabt [er]'; 
do-dükii-t, daf(d}iik04, ^ wird gehalten von na-'Viikn-n. v-i'-(d)ukarii, ,von mir wurde ge> 

mir', halten [er]'. 



f/-a, .IT Ist'. ze-n, za-n, ,cr war*; 

du-go, ,er bleibt', za-go-n, z-e-go-en, ,cr blieb'. 

d-ii, d-u, ,er winl pt-hidit [von ihm]', z-i-an, z-u-en, ,er wurde gehabt [vou ihmj-; 

da-düka, da-(d)uka, ,er wird gelialten [von za-düka-Ti, i-e-(d)uka-n, ,©r wurde gehalten 
ihm]', [von ihm]*. 



Man sieht, es lauten durch Prüseus und PnUcritum die gleichen (.rrcuzen; aber inner- 
halb jeder Grappe ist das Verhalten dar beiden Zeiten ein verschiedenes: 

1. ist ia» erste oder sweiie Peraon Subjekt, so wird sie aosgedrllekt: 

a) durch na- u. s. w. im Frttseus, 

b) durch nmda-, m»> nm- n. s. w. un Ptäteri^tum; 



Digitized by Google 



4 



UL ABiuKDLuiia: U. äoavcBABOT. 



2. ist die dritte Pcrsou Subjekt^ lo wird sie: 

a) nicht jais^^(>drUckt im transitiven I'riUerituni bei der ersten oder sweiteu Penon 
ab UrJieber, deren Bezeichnung in den Anlaut tritt (n- u. a. w.); 

b) ausgedruckt in aUttn fllirigeii FflDan, und »rar: 
a) durch d- iui PrHaeus, 

(5) durch Z- im PriHt:rihim. 

(£« handelt eich zunächst um die 3. S.; die 'i. PL als Subjekt wie als Urheber erscheint 
oImtbII ireiiigsteiiB dardi das Plnralseichen angedeutet) 

Unsere Grammatiker sehen dnroh ihre araehe BriUe n-uen, ,ieh hatte [ihn]', (lab.) Vuen, 
,(lu Lullest [ihn]', z-uen, ,er hatte [ihn]* im wihünsten Einlclnnf; tuuI siud nur wegen der 
Erklärung de« z- von z-um gegentlber dem d- von d-tt, ,cr hat [ihiij* iu Verlegenheit Allein 
vrwa man Ton ttnen : det, lium : dek u. s. w. ausgeht, muas mau em *-uen zu du- erwarten. 
Nur einem zu n-au, (lab.) k<at gehfldgen kann taa au «un-dHen» (lab.) hin-iuen gehörigee 
z-uen entsprechen, oder mit nudcm Worten^ stten kann nicht bedeutm: ,er halte [ihn]*, sondern 
nur ,ihn hatte [er]', cig. ,cr wurde gehabt [von ihm]' (ganz wie z-egom, ,er blieb" ne>)fn 
da-go, ,cr bleibt'). Doch weuu durcli diis Vurhaudeuseiu und die Stellung des Subjektji- 
pronomeu der dritten Person kein Bedenken err^ wird, so durch srine Form; denn auch 
gesetzt es gilbe einen Ph>nominalBtamm z-, so u'ürde zw ninda-gon, nin-duen sich doch ein 
*zinda-gnn, *ir>n-dnpv stclk-n mflsffn. Nun weist ulier das Bizeuische in tnmsitivcn wie in- 
trauäitivcu Zeitwörtern uirgen<is dies z- aul: e-go-au, e-b an, e-dto-« u. s. w.; denn in za-n, 
,er war* ist das z stanunhaft (Ps. i-za-n; vgl. guip. za-i-t, ,er ist mir* neben J-a, ,er ist'), und 
ilm zeigt sieh z. H. recht deutlich in dem Verhültniss von altlab. Uzen, ,daS9 er wftre' zum 
Ind. zen (neben Inen, jdass i r -gehabt würde [von ilim]': ziien). Diese Formen ohne z- luilte 
ich illr die äUe^teu, das z- ist von zun ala z-au auf z-uen und dann auf die eutsprechendcu 
Formen aUer transitiven and intranntiven ZeitwOrter dbertragen worden (s. Lft]. 1888, 
Sp. 231). Es kanu das nicht iu höherem Grade Wunder nehmen als wenn, worüber wir 
nun wolil Alle einer Meiuuug sind, auf ciiu m Tiuil rf»niauischen Gcbicti-s .t?/;)}?/,^ zu- 
nächst ein ^Iiabumus oder ein *estumus und dauu eutspreciieudc Formen vou allen andern 
ZdtwOrlem nach nch gezogen hat oder wenn in der Somagiui ,a]lato a nn ep, ebbe . . . der' 
eesere pnmamente sorto fop fu . . . e questi dne graacU esemplari potevan poi pronmoTera 
(iiul'ji. mavd'-^p f'Cf * (As-cli Arch. glott. it. II, 401). Die Erklärung für die aiisLinander- 
gesetzte Verschiedenheit der Form und Stellung der Pronomina im Prflsens uud l^räteritimi 
kanu in nichts Anderem gesucht werden als iu der vou Haus aus nicht rein zeitlichen 
Bedentungsverschiedcnheit der benden Verbalstamme; (da-ßaar : e-karr-tn eriimert an arab. 
(ya-)qtidu, ,er tiidtet' : qaiala, ,er tödtete'. Aber welches war der ursprüngliche Sinn des 
Prttteritalstammes wie ihn von pronominalen Elementen frei nn»? das Bizcaische aufbewahrt? 
Ist das e-, i- (j-) und das -n, -an, -en von bizc. e-uka-n, ,[erj wurde gehalten [vou ihm]-, e-gi-an, 
,[er] wurde gemacht [von ihm]', »■rati-an, ^^es] wurde ansgehHlten [von ihm]S e-teMi, lerj 
lag', j-oa^ ,[er] ging', e-go-an, ifer] blieb' nicht dasselbe wie das e-, i- (j-) und daa •« der 
Partizipien e-uk-i {altlab. niedernav. tika-n, ukha-n, .gehabt*), p-ni-n. i-mi'-n, e-iza-n, j-oa-v, 
e-go-nl Natürlich liat der anlautende Vokal nicht die gleiche Bestimmung wie der au»- 
laatende Konsonant, und die Grenien snner Verwendung sind im Allgeradnen weitere. 
Er findet sich nicht nur in allen nominalen Ableitungen {egi-t^ ,Machen', egi-Ue. .Macher'), 
sondern auch im Imperativ der Tninsiiiis en: mit der dritten Persou als Subjekt: rkarh. rgizii 
u. a w., mit der ersten und zweiten Person als Subjekt entweder entsprechend: bizc. nerabiltztt, 
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oder 

mamtmazu, egakuszu u. s. w. (bizc. ^uip- nagizu kaun mit einer Indikativform deshalb uicht 
verweclisflt werden weil hier keine solche vorkouimf ; ulttr bizc. /^oA/wo«« würde nach Lard. 
sowohl ,wir werden gesehen von Ilmea' aU ,wir seien gesehen von Umeu!' bedeuten); su 
dem i- der dritten Person des Subjekts bei TTamitiyea und IntiMikritiveii und auch des 
Urhebers bei Transitiven: bcnka. batd^ bentttJea il fl. w. schemt das e untrennbar zu ge- 
hören ; iKu Ii Lard. sni^ar bizc. beagohi ii. s. w., wo mir das ea ebenso dunkel ist wie das 
ee im goazcu l'rUterituui von biso, eutsi : neeutaan u. s. w.). Ueber vereinzeltes -e-, -i- im 
PiSsens irode idi an einer andeni Stdie reden. AndeneHs llwt das SonUsebe (und andi 
daa Labonrdiflche) im Prttteritum meist das -e-, -t- Teimisaen, so zoan = ^ip. ^/jbtm; ta^m 
^uip, zrij<;err. naf.'imi 'Iah. na}:/'i)>^ - g-nip. nrkien oder nlahirn (Larr. D.;. oder mit \'or- 
8clmielzung beider nitkien (ja- galt baUl tils Ntanimhait, bald uicht); namhi'an (so auch lab.) 
= guip. nerabülen\ naraman (so auch lab.) = gtiip. neramaia'y naißkaa guip. nedukan. Nnr 
bldbt es auekbiw immer vor dem gldch su besprechenden -n- der ersten und sweitra Person, 
wie nindagon = guip. nengoen (altlab. bei Lic;. nengoan, aber Bezugsform: niangoan); m 
auch nembilan (lab. nindahilan) und aogar nehilan. Aber welche Auffassung von diesem -p-, 
-i- auch statthaben mag, sie kann uns nicht hindern dem bizc e-uka-n ah ursprüngliche 
Bedeutung die von ,geluilten< snausprechen; wHbrend in ma-uha, ,idi gehalten werdend* «Mk 
im subjektivischen SimW} stunde es in n-e-uka-n im {>osscssivcn : .mein Gehaltener [er]'. 
Dann aber müssen wir n-en-duka-v (tlierHetzfii: .i<h (iehaltemr', und diese« -en- bildet die 
«igeutliche Schwierigkeit. Dessen e zwar gehOrt, wie ich eben schon voraussetzt habe, zum 
PMteritalBtamm; ehte aolehe Umstellung ist nicht allsabefremdlich, man Tergleiche geunden 
> *g-t'n-gn-de-n _ = bizc. gengozan, allerdings unter Einwirkung des Prtts. gaude > *ga-go-det 
und h\?c. ijeunknn *fl-eii-ilitka-n = guip- gcnmkan. Aber das ist bis jetzt noch ganz 
rätliäelhalt, um so mclu- als es mit -nda- (in deu uordOstU Mdd.) wechselt. Die Vertraut- 
heit mit der Gesohiohte gewisser andern Spradien kann leicht dasa verfahren jenes ohne 
Weiteres als eine Verkürzung von diei^m anzusehen; aber ans dem Baskischen lAsst sich eine 
derartige Annalmic nidit walirH<;heinlich machen. Soul, rji-naundvn z. B. gibt sich als i'wm- anf 
(guip.) geunden beruhende Neubildung zu erkeaueu; zu nindagon erwarteten wir *gindauden. 
Äuijßillig ist es wie souL mndagon, nindadäkain u. s. w. an die I^räsenefonnen mit der 3. 8. 
als Subjekt dago, dadiika u. s. w. anklingftn« Mau kommt unwillkOriich auf den Gedanken 
ob ni-n-da düka-v nicht uraprün'^lich lif'dentet liabe: ,ich war er «gehalten %vii-d wLlcIiur. Das 
i der Anlautsilbe würde dann kaum dem e-, i- des l^artizips gleichzusetzen sein, aber nicht 
wegen der Entfernung von dem Yerbelstamm, die ja eigentlich nicht gi^taser ist ab die 
entspredi«nde in den oben angeführten Imperativformen e-na-kar-su u. s. w. Doch um ans 
dcn> blauen Gewttik der Vcrniuflninp-i ii \vitdt'r auf den ffstcn Boden der 'I'hut.sarlicn zu- 
rückzukehren, die beiden i'ratcntuinklaKxen beeinflussen sich gegenseitig: neben nentorreii 
kommt netorrm und neben nekatreti nenkairen vor. Für das Bizcaischc bezeugt dies Zavala 
€0 § 14 ausdrttoklioh, ohne zwischen tranutiyen und intransitiTen Zeitwörtern einen Unteiv 
schied zu machen: an vielen Orten des mittleren Bizcayas werde gewahrt, au den übrigen 
wepgel«f«sen. demnach Icihine man ko cm! er so sagen. Van F.va Gr. 147 netzt s^tnti dessen: e«» 
stehe frei so oder so zu ^schreiben* und frftgt ob diese ,Freiheit zu schreibeu' nicht davou 
herkomme dsss die Einen die Lautgeeetse beobachten und die Andern nldit; aber lum 
Glück sind die ,Lautge8etee' noch nicht ine Baskenland gedrungen. Bei den intransitiven 
Zeitwörtern ist es weiter von keinem Belang wmn das FrKterttum das 'W nicht hat; bei den 
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tmuitiTni ab«r aoMlit das -n- die Fotm mit der ersten oder smiten Peraon ale Uriieber 

und der 3. S. als Subjekt der mit der ersten oder zweiten als Subjekt und der 3. S. als 
Urheber gleich: ncnkarren, ,ich wurde <j-(;fra*TC'n [von ihm]' ■< ,von mir wurde getmtrpTi 
[er]'. Deshalb schärft LardizabAl 53 den grua^eu Bedeutuugsuutersuhied von nekarren uud 
iMnAorreit ein. Vor r Itaiin dies -n- moiit stehen; dahor findet Umstellanir statt in nerambäleii, 
,ich . . {nerahiUen, ,vou mir . . .'), aber aneh diese war ttidlt möglich in neraman, das 
daher den doppelten Sinn hat, mid in bizc. neroan, das mir nur in dem ersterpri liefrecfTiet. 
Von Larr. D. wird nieraman {lüeramaki, banierataa), ,ich . . (iieraman, ,von mir . . angctührt, 
das doroh das daneben stehende nenmazun, ,ieh . . . Ten Ihnen' (welehes s«nerMits wieder 
mit neramazun, ,von mir . . . Ihnen' zusammcnfftllt, das *mtTamazun lauten sollte) dentliek att 
Scheidcfomi erwiesen wird; das -i- weiss ich aber nicht zu erklilren. Filr hizc. nfrnmhfllm 
oad nerabiUan (Lard.) gibt Azkue dieselbe Jt'orui: nerabikn\ so auch mur neroan tür neroan, 
4eh . . .< und iMTOtan, ,Ton mir . . .' (Lard. Zav.). Es hat sieh offenbar hier das PrÄteritum 
von joan (von dem eroan das Faktitiv ist - rinirrminc}it: ]\>ian. Jcr] iriiifr', nrruian, ,von mir 
wtirdf-' «ffhen gemacht [erj*. \ Dr AUoui hut t^ich uuu jt ncs -n- in die Furmcii mit der 1. 2. PI. 
als Urheber eingeschlicbeu und ist hier das liegelmässige geworden. Während z. B. ,vou mir 
wurde gehabt [er]' tiberall mit n- anlantet (doch in den einen biic. Mdd. findet steh ftendutm 
fllr das neban der andern; ». Zav. 77), so ,von uns wurde gdiabt [er]' überall mit gm-, gtt^-, 
ifiin-. Eiuzin^ da.s OHtliizciiiMflie von Sahnas hat die nrfprftnfrlidir- Foi-ni gewahrt: tT>hf>n 
(auch im Westbizcaiscben von Zamudio: gei, ,vou uns könnte gehabt werden }er]'; s. Pr. Boua- 
partc VB XXTIT Arno.), und auf diese gehen aach die gemeinbuECMschen BeEOgsformen ni 
geuduban anrttdc: ge^uanf gegonan. Aakne, von dessen Formen ioh oft nidit weiss wie weit 
sie in der Wirklichkeit begründet sind, hat nicht bloss gextan für genduban fVB\ sondern 
auch von den übrigen transitiven Zeitwörtern entsprechend: gekarren, gekman u. s. w. für gen- 
karren, genkusan u. s. w. (Lard.). Doch gezaun ^ gezauan Lard. Larr. D. Und so, ohne -n-, 
hiuten aneh gewisse (gnipoxocisehe?) Formen an in denen das Pronomen des Urhebers nadi 
dem Yerbalataram noch einmal gesetst ist: geramagun neben generaman, zeramazun neben zcnera- 
nian, zo'amazudan neben ztm^vfimaflnii. zekarzun neben zenekarre-n fLarr. D.V Im l^iKrnischifu 
wird übrigens die 1. 2. PI. als öubjekt von der gleichen als Urheber durcii das Pluralzeiclien 
unterschieden: gmduxan (: genduban), getäcanan (: geiüüarret£)y gvnhuazan (: gmhitaiC), geuttkatan 
r. geunkan), geratnbiUzan (: gerabiUen) u. a. w.: ebenso im Soulischen: gürUtan (: günian), ginta- 
diikan fimidüknn). ^intarabiUm (: genarabilarA n. h. w. Die meisten übrigen Mdil. srlieinen 
sich ebenso zu verhalten; doch kann ich es mu* am Zeitwort ,habou'' belegen: lab. ghituen 
(: gimien), sQdhoehnay. ginduza{:gindue)y ostniedemaT. gintim (zgittdien), ronc. ganHon (: ginion\ 
Xur aczc. giitdue bedeutet sowohl: ,wir wurden gehabt [von ihm]' als ,von uns wurde ge- 
habt [i r]'- Dii!^ Guipuzcoischn versieht die Hiilfjcktische 1. 2. 1*1. der Transitiven meist mit 
keinem Huralzeicheu (doch genduzkaii), sondern führt die Scheidung von der 1. 2. PI. als 
Urheber anf andere Weise herbei; nnd zwar bei .haben', indem es jener den Vokal t, dieser 
e anweist, und dieses Kennznchen ist im Bizcaischeu neben das andere getreten. So 
stimmen diese Formen zu denpn mit der 1. 2. S. als Subjekt und als l'rhcber: glndnen, 
Ii. ginduzan zu nindum, b. nindid>an\ genduen, b. gendvJbau (flir *geueii, yeban) zu *neuen 
(< nuen), b. nefiaa. Das Soulische kennt, wie die obigen Bdspiele zeigen, gin-t- : gen-, 
wenn auch gerade bei ,haben' nicht Bei den ftbi%en transitivm Z^twOrtttn lehnt adb 
im Guipuzcoischen die 1. 2. PI. als Urheber auf amlere Art an die 1. 2. S. an: genekarren 
au ntkarren. Van Eys Gr. 146 meint, für das biKC. genkarren sage das Guipuscoisohe 
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,bM8n* gaukarren, da n und h nicht unmittelbar aufeiiiandar folgvn ,d1brfen<; aber warum 
entsprii'ht dann dem bizc. genkarzan eiu guip. genharreni Und warum findet sich unter 
den i'ormen mit der 1. 2. PI, als Urheber die ohne dies « verzeichnet werden (wie g&t- 
duftoR neben get^kikan, gmeukan\ gengäzan neben genegitzan\ bazenegi neben 602«^ Lair. 
D.)) gende genkuttM (gtiuiBumn adie ich nicht angegeben, wohl aber xetukuian neben 
2fiikii.pin)7 Die Foruion mit der 1. 2. PI. aia Urhelier und der 3. PI. als Subjekt nnd die 
mit der 1. 2. PI. alä itsubjekt und der 3. S. al« Urheber kommen eich einander nahe, da 
sie beide nur ein Plurulz«iohen haben; doch pHegt dies entweder verschiedene Gestalt 
m. tragen oder eiaen verachiedttoen Plata einsnnefamen, z. B. lab. ght-it-um, aUdhoebnav. 
giiid-if-'iv. .von ans wurden sie gehabt* und gin't-uen, gind^i-za, ,wir wurden gehabt [von 
ihm]'. Aber «oul. giintian, ostniederuav, gintim, rom. gintion bedeuten Beides. Im Bizcai- 
Bcheu b«ruht der Unterschied aui' dem Vokal: genditsan : ginduzan. Da wie gesagt den 
andern tranaitiven Zeitwörtern denetbe fremd iat, ao fiiUen hier briderlei Fonnen suaanuneiit 
ohne daaa wie im Gnipnacoiacben eine Abhülfe einträte: genhuiazau, ,von uns wurden sie 
geseheu* und .wir wurden ire»ehen [von ihm]' (Azktte hat, dem Obengeaagten zufolge, in 
eröttirer Bedeutung geJcusazan). 

Indem ich mioh non anaohidce die Rolle die die Bezngaformen im Baalciadieu afnelen, 
zu erörtern, muas ich von der Verschiedenheit der Anredeweiscn (,traiteuu>nt8*, «tratA- 
micntos' oder ,trato8') ausgehen, auf welche die Basken äunnerst stolz siud und \\ ( Irbe ihnen 
auch der Prinz Bouaparte (KV 29) aU ,ua lu&e, un luxe fort bien raieonue, un avantage 
qu, aana fetre nÄwaaaire, (tat honnetir 2i Fenakara' gelten tKaat. loh aehe daaa hier die 
beechrcibende Grammatik Zugamniengchurigea trennt und Auscinandcrliegendes verknüpft. 
Diese Verschitdt iilu ir an sicli ist weit davon entfernt äul* das Baskiscbe beschrankt zu 
aeiu; ja die Basken haben erat ihr höfliche« m für du« jetzt nur verlrauliche Äi dem 
latdniaeh-romaniaehen «et naehgebildet, dann «nenifinga, in Folge dnea Bedirfiaiaaea daa 
Dich bei Uomanen und Gennanen nur atellenweiso (voso(ros, gijlieden) bcthfttigt hati aehr 
nachdrücklich l>ri den curopnischer >>pnicLen sich bedienfudeii Kredliu-tjem, aus der 
2. PI. einen neueu Plural abgeleitet. Icli gebe die 2. S. durch ,du', die 2. PI. (mit Singular- 
bedeutung) durch ,Sie', die 2. PL + PL (mit Fluralbedeutung) durch ,ihr' wieder (welchea aiMh 
nnaerem »Sie* «atqnieht, da daa Baakiache wie daa FranaOaiache einer Mehrfaeot geg«aaber 
keine AbKtiifnng kennt), das heisst, .«soweit es sich wie hier um grammatipfhc Ansrinander- 
sctzuugen handelt. In der Anwendung decken sich ja die Anredeweisen der verschiedenen 
Sprachen nie volhg; und so wenig ich bei einer andern Gelegenheit Adan, non zeraf 
mit lAdam» wo rind Sie?* fibwaetsen werde, ebenaowenig jaiuia, tum geraf nnt ,mein Herr, 
wo bist du?' Der Prinz Bonaparte scheint mir keineswegs dem Sprachgebraudi Rechnung 
zu tragen wenn er dio 2. S. und 2. PI. unter .tu' '/nsannnonfa.sHt, welches ja im Französi- 
schen noch viel enger umschrieben ist als ,du' im Deutschen; und er reisst dadurch die 
analog gebildeten Fonnen auaetnaader. Ist ea nieht besaer, z. B. 

statt: zu ordnen: 

naiz, ich bin, 
i du bist, 

gera, wir sind, 
zertUe, ihr seid, 
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Welcher Uebdatand ei zudem ist immer du h<ii'liche ^n' von dem vertraulichen oder dieses 
oder jenes von dem /!ti' Hclilcclifwc^r nntrrsclicidcn zu mü8«en, wird dun-li ilit- Tlüitsnclu' 
bewiesen daas bei Anwendung des leuteu Verfahrens Fr. Müller, dessen &)or^'alt wir sonst 
flberaU zu bewundern püegen, in gegen hnndert Fttllen die Beietehnuog des ,dQ^ «Is h&f- 
fiehen verabrt.umt, an paar Mal andi ,ihr' für ,du (hofliehe Form)' «etst Das BMlciaehe 
licsitzt im Auscrang der Verbalfornicn. nirlit im Eirifrnn'X m^f\ nicht als selbständig eine 
männliche und eine wcibUche Form für ,du'. Lu andern Sprachen die diesen Unterschied 
kennen, z. B. den semitischen ist er durchgeführt und kehrt bei der 3, S. wieder. Ich be- 
tradite ihn dnlier im B«Bki8chen nicht uls alt, besonders nicht wenn dut -kfa) nnr eine 
lautliche Variante von h- sein sollte; fUr das -n(a) bietet das Baskische selbst so wenig 
Anhalt dass ich sogar an einen romanischen Vokativ: Cdojüa, (do)na fvgl. guip. bizc. on 
Span, don) gedacht habe. Ich fiilire meistens nur die mUnnlichen Dutzturmen an. — Was 
nun im Baskisdien salfUlt, ist wie gesagt nicht £e Verschiedenheit der Anredeweigem «n 
sich, sondern dass sie die ganze Konjugation durchdringt. Doch ist die Elrschdnnng anf 
der iliis Iji'niLt, aiirh ändert» Sjirnchf'n niclit fn-uifl. Wo <li(' Pt'rsfui zu der wir sprechen, 
in unserer liede nicht thatsitciilich vorkommt, können wir doch einen gemüthliciien ßesug 
anf sie snm Ansdruck bringen, indem wir ihre Aufmerksamkeit oder ihre Thnlnshme an- 
regen, z. B. ,heutc habe ich <llr jodt-r , Ihnen' oder auch zu einer Mehrzahl: ,euch*j etwas 
Ausserordentliches gestlicn' oder ,du [Sie], heute habe ich et^ns An«Hf'rordentlicheB ge- 
sehen'. Das was bei uns gelegentlich und nach Gutdünken geschieht, ist im Baskischen 
SU etwas Regelmässigem geworden das keinem besondem Zwecke mehr dient; das ganz 
Innerliche ist zu etwas ganz Aeusserlichem geworden. Die Verbalt'ormen die ein solches 
plconastisclics Pronompn rlcr 2. S. mli r 2. T^l. - S. uiirlit dr-r 2. PI. -f- Ph) enthaltiMi, will 
ich, da die Auseinandersetzung um jeden Preis eine kurze Benennung erfordert, als die Be- 
zugsformen bezeichnen, und ich gkube, das Ist nicht schlechter als wenn man unter den 
,relatiTen' Formen die verstsht die einen pronominalen Ausdruck des Zieles (in£rekten Ob- 
jekte«) in sich schliessen. Diejenigen Formen die eines solchen pleonastischen Pronomeus 
cntrathen, heissen mir die ,rtb»tduteu' oder besser die (temeiutormen, d. h. die allgeuieiu 
augewandten. Es bildet nun die Verschiedenheit der Anredeweisen durchatis keine noth- 
wendige Voraumetsung iBr das Bestehen von Besugsformea; auch sind die hier in Frage 
stehenden Bezugsformen nicht die einzigen möglichen, es sind ja (man erwäge die Aus- 
drucksweise durcti tllr der Kedemle sein Interesse au etwas ausser ihm Liegendes bekundet: 
,du bist mir ein soiioner Kerl') ebenso solche mit der ersten Person denkbar. WUren diese 
wirklich vorhanden, dann besessen wir ein abgerundetes System: 

,ich habe', Bezugsform: ,ich habe dir', ,ich habe iiincn', 
,du haat^, „ ,du hast ■ii', 

,er hat', „ ,er hat mir', ,cr hat «i*, ,er hat iham*, 

,8ie haben', « .i^ie haben mir* 

■ u. ». w., 

und mau würde nicht darauf verfallen die Gemein- und die Bezugstormen zusammen- 
suwerfen. So aber theilt man alle Verbalformen des Baskisch^i in ,lTutementB* auf, was 
allerdings nnr vermittelst eines Kunstgriffes möglich ist, n&mlioh dadurch dass man die 

Gemeinformen welche keine 2. S. oder 2. PI. —-- S. enthalten, unter einMu .traitement ind^fini' 
{^jtratamiento indetermiuado') susttuimeufasst. Dieser Ausdruck wüi'dc etwa mit Bezug auf 



Digitized by Google 



B>miihm Svosqm. !• 



9 



dan firanB. vmu einen Sinn habMi« wddiei lowoU ftir eine a)a ftlr melirere PerMmen gilt; 
hier kann es nur so viel heiMen wie ein .traitoinoif' das gar kein ,traitemenf uL Denn 
Jemanden anredeu, Ilm licnennen ond zu Jeininidein n cUn. ibni Ftwa» mittlieilen, das ist 
doch zweierlei; eonst würde mau jede Sprachi'onu ak ,traitemeat* bezeichnen können. Zum 
grossen 'nieil wwden jene Oemeinibrinen sogar ohne «ne bestimmte Vorstellung von dw 
Person zu der man redet, gebraucht, »o im SelbstgesprSiehf imMrluilb eittes Bttohee, einer 
Inschrift. Insofern aber eine bestinunto VnrstLlliiiii; dnvon bfstfht m wem man redet, und 
wenn wir sie als mangebend gelten Uesseu, würden wir die Geuieiuibrmen bei den öit- 
Iksbsten Basken, welehe aueh eine hofliohe Besngsfocm beaitsro, ab «traitnuenf der 2. ¥L 
+ PLf htä den übrigen, welche nur die dutzende Hezugsform (in beiden Geschlechtern) be- 
sitzen, als ,traitement' der 2. PI. = S. mul «ler 2. PI. + PI. verstehen. Es ist jcdciifalls un- 
genau dass sie von den Grammatikern der spanischen Seite kurzweg als ,tratamieuto 
oortfis* beseichnet su werden pHegen (vgl. van Eye VA 1 £ Gr. 138), ebenso ungenau ab 
wenn man s. & Mgte, aagy. «serste bdsse ,dii liebst mi«^, weil es in so ^ten Füllen 
das bedeutet. Will man sich aber mich tibi r (b rni-tiirc Kl( iniirlrcitcii binwffj-sptzen und den 
apagogischen Beweis antreten, also z. B. da, ,er ist' als siezende Form betrachten da im 
Dützen dek gehraucht werden mtlsse, so werden wir diese letztere Behauptung bestreiteu. 
Es ist eine allbekannte, von laohanspe, dem Prinsen Bonaparte n. A. deudidi aiuge- 
gprochcnc, von van Eys TB 24. 27 nur in etwas unsicherer und in un vollständiger Weise 
voi^ebrachte Thatsache dass in Frage-, ITciselie- und unter»; < rai Inet en Sätzen stntf der 
verscttiedeneu Bezugsiormen die Gemeiuformeu angewendet werden. Ich setze zuui Belege 
swei Stellen aas J.-B. Efissambums ,Pianes Adame Saratanrsren sembait bitstorio Lapbnr- 
diko eskuaran' (Pau 1888) S. 7 und S. 12 her, indem ich die dtttsenden Bezugsformen gesperrt, 
die Giuirliifonnen ohne 2. S. kursiv gebe. ,Beha nezak ongi, eta orhoit hadi! . . . zer! 
ez duk ezagutzen Piarres Adame? . . . Eta Saratarra haizela diok? Nork ez du ezagutzen 
Piarres Adiune, Sara» eta bertsetan, fanuut bedere? . . . Behtn ikbusi nemenak es naik 
ahanzten!' . . . ,Gaztegi haiz oraino hi, Pello, gauza horren OBgi pisatzeko; iitz daagun 
bcraz Iiori Iku". berdin aski '^it]/. Ikliasiko duk egif« 'h'of'in ala ez. Or«i iakin behfir dukana 
duk ez naizcia liik uHte dukan gizon aberatsa, uahiz, ui baiuo beharragoko haiuitz baden.'- 
WUI man nicbt zugeben dass in ein u. s. w. jede Besiehnng auf die angeredete Person auf- 
gehoben ist, so muss man sagen dass der Uedende durch gnunmatisdie GrOnde bestimmt 
wird M' !-! ' lien der dutzendcn mv\ der höflichen Anrede r.n weebseln; ein Drittes <;nbt es 
nicht. Welche Verwirrung dadurch entsteht dass die Gemeiuformeu die eine zweite Person 
eadialtein, mit den Besugsformen auf eine Stofe gestellt werden, ersehen wir ans einer 
und der andern Stelle bei van Kys. Weil die letzteren im Ostbsskisohen in vier ,traite- 
ments' zerfallen, so werden in der Theorie auch flir die prsteren vier angesetzt: ,enmmc 
ou avait fabrique dizut de dut, pour £tre cons^uent, il aursüt fallu faire de duzu, dtizuzu, 
oe qui a paru chuquer, et l'on a obligi de conserver duai* (VA 3); ,pour agir avec 
eonsiqnenoe, il aurait follu fabriqner dmum, pnlsque Ton ajoutait partout m i, Uk fonne 
respectueuse; mais eeei a paru choquer l'oreille, et Von s'en est t<'nn ?i dazu pour exprimer 
la 2°" personnc d une manitre respectueuse et d une mauitro incertaiue, ui respectueuse, ni 
famili^e' (Gr. 134). Das ist wie wenn man sagte: im Deutscheu wird ,Sie habeu^ zum Theil 
sn Personen gesagt die man sieat, smn Theil su solehen die msa ntebt siesit und nicht 
dutzt; welcher Sinn wttre wohl damit zu verbinden? Van Ey» hat hier offenbar vorgeschwebt 
dass duoi oder wie ich schreiben will, däai, ,er wird gehabt von Ihnen' sowohl dem 

DoInMaiB |UI.<Ullb CL ZLS. U. m. Mb. S 
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,traitetnent respectiieux' dizüt, ,er vdrA gdiabt tbrnm von mir* a]s auch dem ,traiteiDnit in' 

döfini' düt entspnclic; nher so^^cit dies zu beatimuiten Pfrsoncii grsa^-t wird, bat ea, wie 
flchou oben bemerkt, den Wertli vou .er wird gehabt von mir [euch]', und ihm entspricht 
nicht diim, soudem düzie, ,er wix-d gehabt von euch*. Der neueste der dnheimisoben Gram- 
matiker, Askoe beliMidelt dieaen Gegenstand auefa nicht mit der wOnaehenawertfaen Klar- 
heit. Unter dem Titel ,Confii8ione8' sagt er § 657: ,Mucho8 graniiiticos tienca por familiäre« 
k y zu por cort^s. No ea verdad: a) naiagok — me eatoy y naiagoUtu = me estov, amhos 
aon famihares. La familiaridud sc indica con i.' Daas er in der That, und wohl durch den 
Inrthnnir i bedeute ,dvV veranlasst, unter finoHiSren Formen die Besogaformen Oberhaupt 
begrdft, geht deutlich aus § 187 hervor: .La com e rsaciön familiär es „iutroducir 

A qnien sc luibhi eii las a/!fionf« de iino mismn o <lc otri*"'.' Aber wie er gaiatorkaz — ,(te) Ic 
vcnimua-j baiaietorkuz = ,81 (tej nos viuierau' u. s. w. Ibi)) verstauden haben will, kann 
ich nur nicht denken. 

In Beiug auf die Bildung trenne ich die Bezugsformeu in eigentliche und uneigeut- 
liche. Die uneigentlichen Bezugsformen »iuil auf das oIuh Ancrnlic de» Ziel« pebrauchtp 
Zeitwort ,sein' beschränkt und gehören streng genommen in die iSatzlchre, da aie aut einer 
Funktionserweiterong beruhen. Gemdnformen von ,haben< mit der 2. 8. und hA den Ost- 
basken andl mit der 2. S. FI. als Urheber dienen als Bezugsformen von ,8ein\ Wir 
können fUr ,da bin ich' sagen: .<Li hast du mich' oder ,ibi lialicn Sii- tnii-lc nder .da habt 
ihr mich'; der Baske sagt auch lUr ,daii Pferd iat schon': ,du hast das Pferd schön' und 
im Osten noeh: ,Sie haben das Pferd 8ch9n', und er kann an «ner Person die er dutst, 
bezugsweiae aiezt, im selbständigen Aussagesatz gar nicht ander« sagen (diese Ersebeinung 
macht sldi auch im Franzi'sisclicn der l^askeii Vioiik rlcbar; s. Vinsoii TJev. de Vmy:. VIT, 108_|. 
So sieht denn Zavala 9 § 32 f. mit Recht den ,tratü famiUar' als Aostluss eines freieren 
und weiteren Gebrauchs an (vgl. auch Lard. 19 § 16. VB 1 Anm. 2. van £ys Gr. 515 f.), 
wonach die ersten und dritten Personen von ,sein' duroh Formen von ,haben' mit der 
2. Fl. = S. (das Ostbaskische liegt hier ganz ausser Betracht) oder der 2. PI. 4- PI. und 
die zweiten Personen von ,aein* durch Formen xtm ,haben' mit der 1. S. oder PI. als Ur- 
heber ersetzt werden: naz, da, gara, nintzan, zau u. ». w. durch twsUf nosue, dozu, dozue, 
goaix, gotueg (s. S. 10 % 37), tUnAtautt zmduan u. s. w., und aoro u. s. w. dordi zedM, 
saitt^ n. S. w. Einem jensetttgWk Sdlziftsteller, dem Abb<^' Larregni entnimmt er das Bei- 
spiel: ^nor zaitnt, ene semca?, ,wer sind >«ie. moiTi i^olin?', fijr. ,wer Sie werden gthabt 
von mir, mein Sohn?'. Es fehlt bei ihiu die Erwähnung vou Formen die nebeu der 
dritten als Subjekt die erste als Urheber enthalten; sie werden von Askue § 640. 658. 716 
den andern angereiht, z. B, inongonk dougw orrek?, , woher werden gehabt von uns die 
da?'. /)ior da^ifjt/ orif, ,wer wird «johabt von uns der da?' — pnnr wie Huch wir tMndelnd 
sagen: ,wen haben wir da?' für ,wer ist dasi" Ich vermisse Beispiele mit dem Zielprouomen. 
Dechepare F 8 sagt: joan danaubmi M^gn 6t%0iw; Stempf Rev. de liag. XXII, 85 Obersetst: 
iSnerst habt Ihr mir das Her?, cntwendef, indem er XXV, 252 bemerkt: ,Infmit ioa(i)te, 
gehen; aucli »ri^fran^eu Nvt rden, d. h. ciitfnlirt wrrdpn, entführen'. Solche intransitiv-pasai- 
vische Entwickelung halte ich f(lr unmöglich ; ist uicht einfach ,das Hers haben Sie mir 
(als) gegangen' so viel als ,das Herz ist mir gegangen ikmB*? Wenn die sielenden Formen 
von ,habeik' selten so vorkommen, so mag das daher riihren dasa dieser Gebrauch Mtsa- 
dentiiTitr''n Tiacb wicli ziehen würde : f^ie kiinntcn sirli ja aneli an die ei^rditlielieu Bezn^'s- 
ibrmeu anschlicsscu, also z. B. bei Dech. ikusi daraudazu heisseu ^gesehen haben Sie ihn büt'. 
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Dm Syitem der Vertaretung de« Zatwoit» ,Miii' dttrdi ,hab«n' wiid voUrtftndig gemadit 
dnrch die Formen mit der dritten Person als Urheber. S. 9 f. § 32. 37 führt Zavala idoho 
an: zaitu, ,Sie sind fdr ilm', zaitue, ,Sic' alutl für sio' — zara. Ebenso Azkno § 652: semea dau 
— ugataba nau, ,Sohu er wird — Herr ich werde gehabt [von ihmj' = ,er ist sein iSohii — 
ioh bin «ein Henr'. Sdion § 540 batte er in eine Ueberf^tiht der ,faauliaren' Formen Ton 
izan eingereiht: ,nau - le aoy (fam.), mc ha (oort), naue >e= les soy (fam.), me han 
(cort)' u. 8. w., welche nhrr wie autli die mit der rrsfcn Person als Urheber nach S. 181 
oben nur dann gelten wurden wenn tzan nicht Htllfszeltwort ist Diese Fälle aber sind 
gans anderer Art als die vorhin aufgeführten, denn ein gemflthUoher Bezug auf eine dritte 
Peraom iit nicht mSglieh, da findet immer ein thatillchticher atatt; and ein solehw kran 
nun auch auf die erste und zweite stattßadeu. So verhält e« sich unter den von Azkue § 652 
und 718 gebraeliten Beispielen mit gazteagoa Jaut, ,al9 jüngerer er wird gehabt von mir*, 
d. i. ,er ist jünger als ich', ^semea dauzu orif, ,al8 Sohn wird gehabt von Urnen der da?', 
d. i. ,iflt das Ihr Sohn?' gani andere als mit fnor zauiajt «ne tetMat oder ^iior daagt^ «rif 
So ist Dechepare F 7: arimaren jidgüia ndet Itandla duzu nicht so wohl zu übersetzen: 
,68 ist iiin.n (l;u3 Eiitweiclien der Seele eine grosse Scliw lerJfjkeit*. sondern ,ftlr Sie' 'also 
duzu gleichbeileutend mit zaizuj. Aber iiervurgegaugeu ist der gemUthliche Bezug aus 
einem thataacUichen, und es gibt Falle welche dne IGttelstellang einnehmen] so mag, 
wenn Axkne <ma neuan ori mit ,e3c me cra bneno^ übersetzt, dieses me zwischen einem 
,Dativns eomnuxli' und einem ,r>ativns ethicns- liegen. Wo aber die Fixirung zu Bezn^s- 
fomicu eingetreten iüt, werden die ursprüngliche Bedeutung und die abgeleitete doch streng 
Audnander gehalten: nak, L ,ich werde gehabt von dir*, 2. ^^h bm «r*; jenes ist (tberall 
sugelasseu, die«, wie schon oben gesagt, unter gewisÄcn Bedingungen nicht. Wenn von 
unserem .du lisist micli' zu .ich Inn' imnicrhiii ein Sprung erfonüerlieli 'mi. so hat die ffleieh- 
artigc Bildung von 7ia-iz, ^di bin', d-a, ,er ist' und «o-it, ,ich werde gehabt von dir', d-ek, 
,er wird gehabt von dir* diese Vertretung von allem AnÜMig au begünstigt, und man ist 
daan gekommen nak, dek als Abäuderuugt u \<in naiz, da m empfinden. Schliesslich sind 
gotrar Unterschiede zwischen den uueigentlichtii 15ezii;jrsformen von ,se5n' und den Gemein- 
formeu von ,haben' hervoi^etretea, Uber deren DrtUche Begrenzung niicli aber das VB im 
Unklaren Uksst. Und swar: 

a) die Besngsfonu ist die filtere, so: 

bizc. gaituk, ,wir sind iiir', gaituzak, ,wir werden gehabt von dtr^i 

dituk, ,Bie sind «i', ditutak, «sie werden gdiabt von dir*, 

gnip. ffindakan, 1 ^ ginAuokan, I ^ ^^y^ ^ 

ihnav. qinduta, j aMUNtffo, ) 



Slldhochnav. ginduta, 

(zur Frau: ginduna), (zur Frau: gimhizniia). 

Die Gemf iiif<>rmen weisen hier ein sekundäres Pluralzeichen auf; doch iinden sich gaütdc, 
duaJc nicht uui- als lab. guip., sondern auch als mundartlich bizc. Gcmeinformcn, und als ihnen 
gleiehwertUg, in der doppelten Bedeotmig, biso, gozak, dozak ^avala, Ijffdisabal, Aslcne). 
b) die Besngsform ist die jOngere, so: 

aoal, nfil, fitAi bin Sb*, naik, 4ch werde gehabt von dir*, 

hb } naM \ ^^^"^ werden von dir*. 

s» 
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dient, anderseits daran dass die An;ilo<rie von dük, ,er ist dir*, dükek. dukek, ,rr värA sein 
dir' cing^ewirkt haben kann. Nach van ICvs TH 26 ,ce8 Hexions de «dtJti [näadich naik u. a. w.j 
seront tu uwagc, mala cUos sont <ividemiueut faiitivcs'. Bei: 

aezc ginduzta, ,wir waren «uH ^induta, ,wir wurden gehabt von dir' 

(rar Frau: güuhaema), (sur Frau: giadma) 

ist du Verhftltnisa das umgekehrte me W den gleioUantenden sUdLochuavarrischen FomicD 
dio ohpTi nnprcfnhrt sind. Wir werden sagen k'tnncn dass im Allgemeinen als fierngsfonu 
die ktlrzcre begUnatigt wird und daaa ihr Alter daljei keine Rolle spielt. 

Den xielloflen Gemeinfonnen von ,8dn' entsprechen nicht blosB nneigeniliche Bezugs- 
fonueu, .sondern auch, und nrar zum grösseren Theil. eigentliche. Die Verthcilung ist nach 
den Jfundarten verschieden; «« z. Ii. bizc. v>nf:ntekek («'ig.) neben guip. lab. nindukek (uneig.), 
4ch Würde sein dü*, aal. nintzakan (eig.) neben aczc. niudua «. s. w. (uneig.), ,ich war dir*. 
Aber anoh auf engerem Gebiete, ja wohl in der ganz gleicfarai Mondait mögen beideilei 
Formen nebeneinander vorkouimeu; Ub. nintdtfk hat dieselbe Gemeinform mit nrnd/uhA, 
nMrnlicli ninteke. Hat «1er Prinz Jionapartc Hecht wenn er letzterem die Bedeutung ,ich 
wllrdc sein dir', erstcrcni die Bedeutung ,ich könnte «ein dir' zuweist? Zu lab. jiaitikr, 
yaitake, ,ich — wir können sein dir' gibt er eigentliche Bezugsformen au: nattekek, gaitezkek] 
at>er nicht in deät^c«, ditetke, ,er kann — «e können sein aiH: daitdkek, daitaktiCf wie 
Dartnyet hat, sondern gemischte: zukck, zititzkfk, Dass in weitem Umfang die Bedingungen 
ebenso der Bildung eigentlicher wie der uneigenfllclicr ni /nL'--* >niu n j^nnstifr gewesen 8in<l, 
ergibt mcU aus dem Vorhaudcusciu zalilreicher gemisciiicu üozugsforuieu ; doch braucht 
Air sie, darf vnm Theil sogar moht das wirkliehe Nebeneinanderbeetdien der beiderlei 
Formen vorjiii.*!gt'!4etzf werden. Die Mi.s<rhung finilet theils zwischen den ]ironomiuaIen 
Elementen, thciU zwischen den })r!(lr'n VerbalstUmmeu statt. E«? s( ln int aber jv^erathener 
die Wurzeln des Vorgangs zu \mtcrsuchen ak die Ergebnisse zu suuderu. in keiner der 
baekisohen Hundarten ist es unerhört dass in den prilteritalen Ghuppen du anlautend^ 
den UrlH ln r bezeichnende Pronomen <ler 1. oder 2, PI, nach dem \ < rbalstaoun wieder- 
holt wird: I'rinz l^ritiajiartc stellt VB XXTT oiii»' Heilio von BpisjMclfn davon 7.ns:imn»en, 
Ich erblicke hier die auglciclieudc Einwirkung der prasentischtu Gruppen, gewissermassen 
einen Ansatz zur Beseitigung jenes merkwOrdigen oben dargelegten ZwiestMdte« swtidien 
PHlaeiUI und Präteritum, wie sie sich in einzelnen FiÜlen wirklich vollzogen hat Nach 
Zavala 55 § 141 werden nn vielen Orten der Mitte von Biacaya die Beingsfoimen des 
Ind. Praet. unmittelbar aiiü dem PrUscus abgeleitet, z. B.: 

joadan (^tiir najuan), ,er wurde gehabt d« von mir' ~ joat, ,er wird gehabt <iir von mir*, 
jeutaatkm (fOr najeutsaan), ,er wurde gehabt ihm von mit' jeattaatt ,er wird gehabt 
ihm dir von mir'. 

Vgl. guip. zizckagiin (llir ""jeiitzekaii), zizekazuteu (neben le^zekateu; vgl. balizekazuti), ,e8 
wurde (rtbranut von uns — von euch" ~ Prils. dlzekaffu, dizekaznte. Hier haben wir die 
Umstellung, der die DoppeUtellung voraufgeht (wie »ie auch bei rein lautlichen Vorgängen 
die vermittelnde Rolle apielt; im Rom. z. B. freolo >> ireatro > (eafro). Beispiele der letzteren, 
auf die es uns hier allein ankommt, nnd: 

guip. ginitugun (\' B ^iflthM»), ,von uns sie wurden gehabt L^on uns/ ~ dUugtit ,aie werden 
gehabt von uns', 
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lab. z i na ut aa m (Diu sueh skiautaii^ ,Ton Ihneii wnide geliabt nur ivon IhiieDj [erf dmOatu, 

,er wird gehabt unr vou Ihnen', 
iinWMguzuken (Da. zinizagnli lA. rnn Timen konnte gehabt werden QDB ^von IhneDj [erj* 

<v> diezaguzuke, ,er knuu i^cliabt werden uns von Uiiicu'. 

Vgl. die S. 6 aus Larr. D. angeführten Formen und die bei Lardixabal Ap. 20 tf. einge- 
tragenen bueaisolien, «te timdiiun (auch guip. Larr. D.; zirudtgtuimläai. 49), geraumtsagun, 
zerauhsi.'nzitt), iiirakigun, zirakizuu, zeetmUeesun. In bizc. gengigtizan, ,daM wir würden ge- 
mnc-ht ,\vir vim ilimj* bei Laiilizultal Ap. 19 Ist das Subjekt von dein Plconasrnns IjctrolTeii, 
was bclircmdlichcr ist; ebeuao iu ganidigim, zarudisuedan ebd. 20, wie auch ini Präs. garudiguz, 
utmdizuedag. So hat anoh Lanr. D. geugigun und dasa'im Prä& gagiguH\ femer zarraizk^uai, 
,Sie folg«ii nna iSi«j', in welchem da« istraiMritiTe sarraidtigtt und das auch dem Gaipoieoi- 
Hi'heu nicht ganz fremde unper8<')nlich-transitivc bizc. dairaig^iz i sidi miteinander gemischt 
haben. Zwei andere Prttseusfornieu die hieher geliören, aber vom Prinzen Bonaparte a. a. 0. 
als FKlIe von Pleouasuiua der 1. S. und PI. — der letzteren wie mir scheint mit Unrecht 
— verxeiobnet werden: 

lone. zaitamd (8 iwiachen d und r), ,SLb aind mir iSie^ iDÜTj', 
tttidaiguiu, ,Sie aind una iSie/ 

^nd wohl deahalb an die Stelle von taäeut und ztüdetupt getreten weil diese aueh ,er iat 
mir cinir/ und »de sind uns* bedeuten, lallen aber ihitt«d,ta mit dcrt n liöflichen Bezugs- 

formen ziisantnien. Auch in noTc rouc. naztnn (> sal. u, ». w. noznn), ,da83 ich ireliabt werde 
[von ihm]' kann -f- nur das Pronomen der 1. S. sein, was aber, da es das Subjekt ausdrückt^ 
«uf den enien BUek kaum erklArlich efflcheini Ich lege mir die Saehe folgendermaaaein 
tarcclit. Kaztan ist > *naza}i -f- deutan, «dasB er gehabt werde mir [von ihm]-. Wie aber 
sind diefi- licnlcn iN-rnu-n. in (Icnpn die Prouominrt fffraili' in nrnr'ckpbrter Beziehung zu- 
einander stehen und daher auch umgekehrt gestellt siud, zusamuieugcrathen? Wir stosseu 
hier auf einen Roinnni«iniii8. Bekannt ist daas die Verwechselung zwischen dem Dativ und 
dem Akkusativ di i IV tsinialpronomina, wie sie dem Berliner eignet, auf der Gleichheit beider 
KasuH im Plattdeutschen beruht. Im Romanischen nun fallen auch beide Kasus, wenigstens 
die konjunktivcn der 1. und 2. zusammou (im Spanischen auch die der absoluten: d nU, 
,mir* und ,imeh^ und basktsohe Spreohweisen zeigen eben Wideraehdn davon. Dn Labow- 
dischen von St.-Jean-de-Liiz imd anderswo sagt man: ,wa8 bin ich Sie schuldig?' (je wnti 
dois wie je r-itis nime). und im Siiil!iO(;hnavurri.scl\cii i's. VT? Amn. 7.nr 10. Erpnuzimprs- 
tabelle): ,er liebt mir' (ww quiere, quiere d ni(, wie me debe, debe d mf). Oder vielmehr: 
fit liebt mir es' (so und nicht mit ,e>* will ich die 3. S. ttbersetsen wo sie inhaltslos ist), 
dg. ,ea wird mir geliebt [von ihm]*. Statt mam würde ea also hier hdaaen tadan, und im 
inifTi enzriiilni Aezcoaschcn, wenn es auch diesen Gebrauch kennen sollte, daztan; die glcich- 
wcrthigen daztan und nazan crgilbcu dann nazlan, welches in das Roucalische Eingang ge- 
ftmdeu haben würde, nicht in das zwischeuliegende Salazarische. Es besteht ein entspre- 
diender i^eonaatiacher Gebrauch der aabjektiaohak 1. S. im Ompnacoiachen; er iat enger 
innerhalb der Peraonalformen — man vergleiche: 

naum) — aeac. ntatan, ,daaa ieh gdtabt w«rde [von ihm]', 

nazazun) naztazun, ^ » g* » ^"^'^ Ihnrin', 

uazadakan mztakan, 1,1,1, j, von dir', 
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inneilttlb der Flodonsgruppen: 

nasadakan — &*:zc. iiuztakun, ,dai38 ich gehabt werde von du*, 

neimdelkm {^»indezaka», ^us ich gdiabt wflide von dir«, 

niiiizadakek (nindczakek, ,ich könnte gehabt werden von dir', 

ba$iinzadak {beamdesak, ,wens ich gehabt würde von dir'; 

doch Mideraeito: 

iHudfc) B «eio. nagteik, ^ werde (lei) gefanbt von dirl* 

Wir dürfen ihn wohl hob keiner andern Wurad erwaehien sehen ab der oben beseicfaneAen; 

nazadakan Ut *nazakan (so lab.; im Guipuzcoischen ist na:of:aii T^ezugsform: ,das« ich 
gehfibt werde dir [von ihm]*) •+■ cznflaknn, ,da»8 er gehabt werde mir von dir' [ezadakan, 
ezadakxk, baezadak sind aus einer Auglcichimg an die entsprechenden präteritalen Formen 
«mncUbn, msadaktk, hamtadak hervorgegangen; sie sollten eigentlich lauten *dizadakan, 
*dizadakek, *badizadak, wdrdeii aiber dann, was nach VH in der That bei dem entsprechen- 
den lab. diezadakan und harliezadak geschehen ist. mit di u Formen zuHammen«ifpfn1lpn sein ' 
die bedeuten ,er . . . mir dir [von iluu]'). — Ein Pronomen nun vor Allem, nttraiich da« 
der 2. S.« liebt als Subjekt diese Wiederholung, und zwar ans einem doppelten Qrunde: 
wdl es im Anlaut, als h-, fast überall der Ventummung verfallen ist, also eine positive 
Korrespondenz 7,u den ilbrij^cn l'ronomiuen vprmisst wini, und sotbtnn weil iHc Finnen 
nüt -ka-, -k au den Bezugslormeu einen starken Kltcklialt tinden, oder vielmehr jene 
Verwechselung der G^ein- mit den Bexugsformen in Kraft tritt der selbst die wissen- 
schaltliche CSraumiatik nicht entgeht. Guip. aizak (Lard.) neben au, ,du bist' richtet sich 
nat li den uneifftndiflKn Boziigsformcn nak, dek, t/aituk, ditnk; nnd wirdfnini nt:a'lik Lard.) 
neben atzat (l^ini.;. atzait, ,du but luir" nach eüzak und nach der eigentlichen Ikzugs* 
form zatadak (Lard.), mitadak, ,er ist mir imtrj «r*. Zu aizak, atzadak stellt nch das PrftL 
inixakan, intzaidakan (<xi zitzaidakan, ,er war mir Ai*). Aehnlich verbftit sich ,liaben': axdca 
(I^anL) neben av, .du wirst jrt.'hiib) i!iin|-. Prfit. fufhilruii. Kdii]. l'räs. lizakitn, Priit. infza- 

kan u. 8. w. Dan Pronomen der eröteu Per.son als Urheber tagt Bich nach diesem pleunosti- 
sehen der 2. S. als Subjekt ein: etukat (Lard.), iudukaguu, azakagun, itUzaikekat u. s. w., nur 
im Konj. Frls. und FMU. das der 1. 8. vor ihm: azadaktm, intzadaka», die duroh dizadakanf 
zizadakan, .das« er gehabt werde — würde mir dir [von ihm]' gestützt zu sein scheinen 
und an die oben erwJlhnten Formen nazadakan, ymizndalca» anklingen, wo aber da.«! pleo- 
uastifiche Subjektsprouomen voran steht {azada[kajn : naza^dajkau). \ an Kys, welcher \ B 
XXI £ nicht gelesen su haben scheint, besweifelt die Echthnt solcher Fonnen; er tAUt 
VA ^ f. dem Lardizabal su aukat fttr out erfumleti und schlecht erfimdon su haben, und 
norli in iler Gr. 38'.» sa^^t er, es sei nicht niOglicii dass ein Volk auf diese Weise seine 
Wörter verderbe, es sei nicht der Grad der Verderbuiss das U uerklilrUche, sondern die Art 
der VerdwbnisB welche der Natur der Sprache entgegengesetst sei. Nun neben bewuesten 
Lantgesetsen (s. oben S. 5) könnte doch van Eys den Basken auch imbewusste Analogie- 
bildungen zugestehen. Nicht bin?-* bei ,habeu" und .sein* kommt jene Erscheinung vcjr; so hat 
Larr. D. et^iaan, egiaan, ,daas du würdest gemacht ^duj [von ihraj', und daneben sogar ein 
negiaaii, ,von mir . . . du* und ein gmgiaan, .von uns . . . du*, die eigentlich bedenten 
sollten ,ich . . . von dir', ,wir . . . von dir^. — ,Von dir wurde gehabt [er]* heisst lab. A-t*-€ii 
u. 8. w.; mur das Guipuscoische Imt w-kof^ und dies gilt, sowie saL u^en, auch als Besugsfonn: 
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,«r war «c'. Alt aololie «sbenieiL aiMb die tlnrifoi Humdarten fbr (hj-tt-m «midiat *ß}^^4la^n 

angenommen zu habf^n. Da nun Iner das ürbnbcrpronomen nn zweiter Stelle sehr rlentlich 
war, au erster Stelle aber halb oder ganz erloschen, so erwies »ich die»e fllr ein Subjekta- 
pronumen empfiUiglich, und wie zu lab. nind-um, gint-uen ein z-uen, z-ü-uen gehört (s. S. 4)« 
M» koant« neb sn nind-v3tanf ^n^dbm ein »«kan, »«(-trJhm ftlr 'Anuiban, *A-«M<ftaM > k-uen, 
h'it-tum einstellen. Indessen sehen wir diese in allen Mundarten, mit Ausnahme der gui- 
puzeoischen und salazari sehen, vertretenen i-Fonncn nur als l^eztipsfnrmcn von ,8ein' und 
nicht aU Gemeinforuien von ,iiabea*, und ao werden wir wühl mehr hu die Einmischung 
von f-en, als an die von 9-uen su denken haben; fbr da* Biicaiaehe, wekhes an Stelle dea 
letzteren eban hnf, m\i.>n wgar angeMtst waden: a-uo» > *iuiii (» goip- ukan) + zan. Hiervon 
scheint zozan (für ^zoazan; vgl. von zonnn w. : zonazan w.), .sie waren Hir' ohne Weiteres ab- 
geleitet xu sein, da es sich von enduazan i^Zuv.y, itusau stärker cntternt; vielleicht aber kommt 
von dem letateren eine dem pru. dozak (s. ohen S. 11) parallde Nebenfonn *osim vor. In 
«ntapreehender Weite aind su erklHien: 

lab. bikd:, soul. Whdt, ,er wOrde aan 4ir' > kuke, vke, .von dir wUrde gehabt werden [er]* 

-f -k) + liteke, Uzatr. .er würde sein', 
lab. zukegan, souL täk^a, ,er wUrde gewesen hukeu, ükt'an, ,von dir würde gehabt worden 
sein dir' sein [erj' 4- -ka-) + zileken, zalekian, ,er 

würde gewesen sdn', 

lab. bahk, ,wenn er wftre ür* hahu, ,wenn von dir gehabt würde [er]* + 

+ balitZf .wenn er wäre'. 

Das «iidhoclmnv. vti.tn. ,irh war dir' {jiitzn, ,irh wnr' ) iichen unidutn. .irh wurde •.■^eliabt von 
dir* folgt dem zula, ,cr war «ur''- ebenso wikek, ,icü wOrde sein dir' lukek (Uff.: niUake ew 
Uteake). Senat aehen wfar die GhüneinfiHmea von ^müxl* oder viehnelir dessen voravsanaetankde 
«gentliche Bezugsformen, die anm Hlndeaten vorschwebten und gelegentlich lautbar wurden, 
mit den ^'•U ieliwertlü^'-en Gemeinformell vf)u ,lialien' sich \ iilllvonniien durchdringen; imAn- 
scidus« au das besprochene bisc. ZtMU (ronc. zitia u. s. w.j hudet »ich: 

biac fUntzuan, ,ich war Hi* > nind>J>an. ,teh wui-de gehabt von dir* + *miituiian 

(sal. nintzakan)., 

gintmaxan, ,wir waren Ar* gindiAtuan, ,wir wurden gehabt von dir* + *j^jfi<Hiaaa» 

(sal. gintzakan), 

ronc. nuntziua, ,ich war lür* nn-ndiua {-ixa :~> *-uia, SOul. •ii^ -t») + *fttn<nQNI, 

guntziua, ,wir waren dir' guntiua -r *gintzaga 

(vgl. nuTUmn, guntzun, ,icli war, wir waren ihnen- imd ,ich wrorde, wir wurden ge- 
habt von Ihnen' = sou\, nun Jäzüu, tjimtüzim ), 

bizc. banitttzok, ,wcnu ich wäre dir' 6a»tW«4&, ^wenn ich gehabt würde von dir 4- *^<i»(n^'!<t&f 
bagintziai^ ,wenn wir wttraa üi* bt^findiJc (bagendutak Aak.), »wenn wir gehabt wllr^ 

den von dir* -|- *bagiatsak, 
balitiokf ,wenn er wäre «fii* beeu (guip. bauk), ,wenn von dir gehabt wlirde [erj* 

+ *balitzak fsn guip.). 

An diese letzten Formen passt sieh ao^nr die Genieinfurni baintzon an. .wenn du, F., 
wftrest', fUr *baiHtzan, wie sie im Guipuzcoiscben lautet. Azkue 8. 264 hat auch: mnUok^ 
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gintxokezak, Utsduk, ^eh — ^ wir er Trflrdfl(ii) i«b At<, fiir mntaatdtek, ghtixalAeziakf 

Utzatekek VB. Zav. 

Wenn Gemeinformen von ,haben* als Bcsugsfomten von ,»ein' dienen, ao ist es nicht 
sehr erstaiinlicli dass umgekehrt auch eigentliche Besiigsformcn von ,8ein' für Gemeinformen 
Too iliabeii' dntretao. Dm geadtiebt im SalMMriadten; hier haben doppelte Bedentoagm: 

matsakan, ,ich war ttr' < ^ch wurde gehabt von dir*, 
nintzazun, ,ich war Omk* ^ch wurde gehabt von Ihnen*, 

gintzakan, jwir wtiren dir' .wir wurden gehabt von dir', 
gintzazun, ,wir waren ihnen' ,«'ir waren gehabt von Urnen'. 

Aber (UcHP Formen hüben ihkIi eint' (hitfc Biiliutunjr, die dank dem Umstand daw die 
'6. S. als Urhebef nicht ansgt^drückt wird, aus d(jr ersten hervorgegangen iüt: 

,ich wurde gehabt «lir [vtm ihm]', 
,ich wurde gehabt ihnoa [von ihuij', 
,wir wnrdra gehabt 4ir [von ihm]*, 
,wir wurden gehabt Vmitm [von Oud]*. 

Daran adilieaaen deh, die beiden ersten gleichaam dordi Elimination dea Beaagapronomena: 

mitte»!, ,ieh war* < ,ich wurde gdiabt [von ibm]*, 

gintian, ,wir waren' ,wir wurden gehabt [von ihm]', 

intzan, A\\ wnrst' ,du wurdest frehabl [vnn ihmf, 

ziiUsan, jSie waren' ,Sie wurden gellabt [von ihmj', 

dntzaj/en, ,ihr wart' ,ihr wurdet gehabt [ron ihm]'. 

Au(* allen diesen Formen und zwar in ihrer zweiten ikdeutuug erwuchsen neue eindeutige 
Formen; aus nintutkan, ,ieh wurde gehabt von dir', imtsan, ,icfa wurde gehabt [von ihm]': 
nintzai/en, .ich wnirde gehabt von ihnen' {nizayt n, ^dl WM ihnen*), 008 intzan, ,du wurdest 
{rfhnht [von ihmJ' : Intzatan, .du wurdest gehabt von mir' u. 8. %v., wie z. B. lab. nindiiJcaa, 
iiindnen, uiuäuteHj hintmit^ hintudaa u. 8. w. nebeneinander stehen. Von den Formen der 
Bweiten Reihe haben die pluralischen wiederum eine dritte Bedentang: 

ghäzan, ,von uns wurden gehabt sie', 
sthfsBti, ,von Ihnen wurden gehabt ne', 
tibiigayen, ,Ton endi wurden gehabt sie'. 

Dito letzte lieiHst auch, wegen der Mehrdeutigkeit des IMuralzeioheuH, .ihr wurdet gehabt von 
ihnen' und ,iSic \viirdrn j^ilialit vnu ihnen' (kann aber im Ganzen auf achtfache Weise über- 
setzt werden). leb erblicke hier zunächst eine lautliche Erscheinung: gintzan, zintzan krmnfn 
aus *ginduzan^ *zinduzan (bizc. gendtizan, zeuduzan, aezo. ginduze, zinduze) zusammengezogen 
■ein, wie saL ronc. soul. ostniedemav. lab. gintzm, zintzan, guip. ginxaaj zinxan, ,daaa wir — 
Sie gehabt wtlrdeu [von ihm]' dem aezc. giiidezan, (auch süiILik huav.) zindezan entsprechen 
(VlipMf Forrnrn bt detiten in beiden Mundarten auch ,du«H von uns — von Ihnen frphnbt würde 
[erj-i. Aber ieli glaube doch daas das Zu^auunentallcn mit gintzan, zintzan, ,wir — Sie 
wurdra gehabt (von ihm]* dadurch begOnstigt worden ist doea auch die dem Salaaoriachen 
lienachbartcn Mundarten (ostniedemav, ronc. son], ghtticn. ziutirn - - fj/'nf/'.m^ zuntion^^BnUant 
säntian) in Folge der doppeUinoigen Anwendung des Plurakeicheus statt je aweier Formen 



Digitized by Google 



BiAHDMm SlVJIUI. I> 



17 



nur eine mtfirdaeii (Im mm. ymdwc bedeutet neben: ,wir wurden i^elMbt [toh ihm}* noch: 

,von uns wurde gehabt [er]', nicht , — sie'). Es bleibt zu bemerken dass das SaUaariflcbe die 
erwähnten Ei^enthUtnlichkeitcn imch in dem ,Siipp(isitif du oonditionuel' (Pr. Bon.) kennt, 
s. ß. bagijäza, ,wenn wir wäreu', ,vveuu wir gebabt würdeu [von iluuj', ,weun von udb ge- 
liabt wttrden rie*, haginttek, .wenn wir gehabt würden von dir' (die QnuMlbedentung «wenn 
wir wären «isr* feidt, wie hier Bezugsformen iiberhaupt)i — Wie Ädl BeEUgsforraen von 
fSein' unter die (rrnifinfonnen von ,hnben' eindrängen, so auch, wie es scheint, zielende 
Gemeinformen von .sein' (,es ist mir' im Sinne vou ,ick habe' ist ja iu vielen Sprachen 
gang und gäbe). Wenigstens führt Dartagret an: 

nakücan, 1) .dass ioh sei dir*, 2) — nezakan, ,dass ich gehabt werde von dir*, 
wätbam^ 1) ,daaB ich IbnenS 2) » iiesamn, «daee ich gehabt werde von Ihnen', 

hakidan, 1) »dass du seiest mii-, 2) = hezadan, ,daa8 du gehabt werdest von mir', 
netikizun, 1) ,dns8 ich wäre Ihnen*, 2) = nentzazun, ,da8s ich gehabt würde von Ihnen', 
kmkidan, 1) ,daäs du wärest mir', 2) hmtzadan, ,dasB du gehabt würdest von mir' 

11. a. w. 

VgL ebendaeelbet die ImperatiTfoimen rudsät, nekäu, nakizue = naak, naaz», netame, 
4oh werde (sei) gehabt von dir, — von Omen, — von euch!'. An dieaer Stelle muse idi 
auch einer Reilic von sonlischen Formen <\e'^ Präteritums mit Ziclpmnomen Erwähnung 
tbon, in denen das transitive und das intransitive Uulfszeitwort ziisanimeiitaUeu: 



zdfan, ,cr 


war 


mir* und 


,cr 


wurde gehabt 


mir [von 


ilim|", 




n 


dir 


1) 


IS 


n 


dir „ 


a > 




ff 


ihm 


ff 


ff 


tt 


ihm , 


ff » 


zeikün, „ 


I» 


uns 


ff 


ff 


jj 


uns „ 


ff r 


zeizün, ^ 


n 


Ihnen 


ff 


» 


ff 


Ihnen „ 


ff » 


zeizien, „ 


n 


euch 


B 


n 


n 


euch „ 


» » 




n 


ihnen 


n 


n 


» 


ihnen , 


a 1 


uükm, ,aie waren mir* 


,ne wvrd«! gehabt 


mir [von 


ihm]*, 


zeitza, „ 


V 


dir 


n 


ff 


ff 


dir a 


ff 1 


teitzon, „ 


n 


ihm 


ff 


»» 


n 


ihm „ 


B > 


xeitkün, „ 


» 


uns 


ff 


» 


ff 


nne „ 


B > 




ff 


Ihnen 


ff 


ff 


ff 


fhnen. 


ff 1 


zeitzien, „ 


n 


ciicli 


II 


ff 


ff 


euch „ 


ff » 


zeitzen, „ 


fl 


ikueil 


n 


n 


» 


ihnen , 


B 



Statt der zweiten Fonn luif ätr I'r. I^onajiiirte rw/n intrans. (zet/a trans.), statt der neuuten 
{zeitza intrans.) zeitzaya trans.-, aber das ist gewiss kein wirklicher Unterschied. Auch 
Ihehmiape hat in emterem FaUe zeigan intrans. und zegfcm trans., aber in letsterem 
zeittagan und seitzan intrans. wie trans. Zu diesen Formen bemerkt van Eys Gr. 409: 
,Que croire de pareillos formes? La belle th^orie (lu«- les verbus ^itre" et ^avoir" no Ibnt 
qu'uu, n'aurait-elle pas aid6 & modifier ces flexions. Nous le craignons beaucoup, et per- 
ioane ne sera etupiris qua nons conmd&ionB oes 3*" porsonnes, jusqu'k preuve du oontraire, 
eoiome corrigöes, pea importe dans quel si6cle et par quel auteiur. On anra d^j^ fnit une 
concessiou bicii larg^c en admettant qne dans la bouche du peuple zprautan et zitzadnn on 
soient arriv^, tous les deux,- k aboutir k leiUut.^ Nein, sondern im Soulisohen umsste aus 
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zerautan ebenso sicher zeitan werden wie aus deraui, ,er wird gehabt mir [von ihm]': deit 
(van Eys Gr. 297), und zu zait, ,tT ist nur' das l'rftttritijnt rcpelmflsaif^ lauten: zeitan, wie 
bize. zu jat : jatani <Ue uure^eliuäsaige Bildung, welche nicht einem zeit, sondern einem 
*xtteM, ,er w«r* etttqtriolit und wddte in den mräten baakiadien Hundartm hemdit, findet 
noh auch im Souliflehen: zitzeitan {zitzeiyan n. i. w.) bei Inch. Dom rie hier nidit dureh- 
gedningen ist, dass man an dem lautlichen Znsammenfalle dieser Formen von .linben' und 
,iein' keinen Austoss nimmt, das beruht auf der iunem Heziehuug zwischen beiden Zeit- 
wUartem die vSx hier erlautere. — Auch im ÖQdhochnavarriachen sind der Konjngalion von 
,baben' und der von ,adn' nicht wenige Formen gemeineam nnd swar eolehe prttteriCale 
denen dort za, hier a (a. unten S. 35) als Stanmi zu Grunde liegt. Dem Zielpronomeu von 
,8cin' entspricht bei ,habeu- auch das Zielftfonomen, entweder mit verschwiegenem Urheber- 
prouonieu der 3. S., wie in: 

zetkidan, ,daaB sie wftren mir' und ,dM8 »ie gehabt würden mir [von ihm]*, 

oder mit dem Uriieberpronomcn = StthjektepironomeD der 1. 2. PL und dem Fluniheidien 
der 8. PL ale Subjdct = Fluralzeichen der 1. 2. FL ab Subjekt «ie in: 

zittdeAidan, ,da«B Sie wllren nur* and ,dae» von Ihnen gehabt wttiden lie mir*, 
gindeikiam, ,daes wir wllren Ihnen* ,daM von uns gehabt wttrden aie Ihnen'. 

IKese letrte Form bedeutet drittens: ,dass wir gehabt wOrdai von Omen*, sodas« hier dem 
Zielpronomeu von ßeaaf das Urlielwrpronomen von 4>aben* entoprielit Aber tmdedaguH 

hat nicht dir entsprechende Bedeutunt^: ,da»8 Sie gehabt würden von uns', sondern duB 
wird ausgedrückt durch: zindezagun, indem das Subjcktspronomen der 1. PI. -zki- als Plural- 
seichen crbält, aber nicht das der 2. PI. und nicht einmal das der 2. PI. PI. {^indezkiea : 
sindeum, zindeOen). Nun begegnet uiui die VereinCgMdinng von ^ai-dbt- >u -zki- nidit blo« 
in solcheu Formen von ,hiiben' die mit Formen von .sein' nbereinstimtnen, Mildern aUCh 
in andern theils noch ähnlichen theils stärker abweichenden, i. B.: 

iezftüdt, ,816 werden (seien) gehabt mir [von ihm]^ : beitkida, ^e seien mirP, 

sfttMm, ,dass ne gehabt werden ! ihm]* ^ daidMun, ,daBB sie seien uns^, 

l von uns' 

zaizket, ,Sie können gehabt werden von mir* : zaizkidake, ,Sie kOnnen sein mir'. 

Wir küiintcn ^zki'- um so eher nls -:':!:/'- i-rlclftrcn als das a von za im nnmittclbnren Aus- 
laut schwindet: banindez. balez (z. B. guip.: bauinza, baleza)\ deuu wenn a auch in basindeza. 
fWenn Sic gehabt wUrdeu [von ibm]' geblieben zu sein sclieiut (vgl. ziridezan zu nindezan), 
wo sjpidt hier doch so, wohl unter biMaisehem Eiuflass, die Bolle des Pluralseicbeiis beim 
Subjekt, wie in bazindtiza ~ baqinduza (: iantndu), wtthrend das Urheberprononicn der 1. 2. PI. 
eine« solchen ( nnangelt: baziinlt:-: ^ hofjindez. Zu banitidez lautet die Form mit der .'3. PI. 
als Urheber: banindezate, zu baündeza aber bazindeste. Sehr bemerkeuswerth ist Übrigens 
dass Air -eza- in den prttteritalen Formen mit der 2. PL als Urheber und der 1. S. «sd PL 
als Ziel -a- eintritt : zhidadav^ timdagtm (: gindezasmC^ Ea finden sich schliesslich in diMMr 
Mundart auch bei Fornui! die nur dus Stibj ektapronomen enthalten, Uebereinstinunungea 
zwischen ^t^l^d' und ,8ein'. Während zwischen: 
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gaäun, ,datm wir sMca* : juAcon, ,daw wir geluAt werden [von ihmf « 

gindnzt-n, ,(!asB \s-\r wttren' : gindezan, ,da8s wir gehabt würden [von ihm]', 
zindaMf-n. ,da«8 ihr wäret' : n/adetim, ,dMS ihr gehabt würdet [vou ihm]' 

noch ein Unterschied bestellt, fallen ganz zusammen: 

laisten, ,das>s ihr neiet' und ,da8t; ihr gehabt werdet [von ihml' (vg'l, nayen : nazav). 
zaizke, ^ie werden sein könoeu' und ,Sie werden gehabt werden könnea [von ihm]' (vgl. 
mäs9 : nosoie), 

ffoiAe, ,wir wardeQ uin kttimea' und ,wir weirden gehabt werden kiJnnen [von ihm')^ 

Wie nun im Konj. Pris. die 2. S. der 2. PL folgte: ofian (ÜCIr *a»iin ~ 4u»m) ~ zaizan (wie 

lab. haitzan ~ zaitzau), (>-(^«c]iuh Auch im PotcnHnl, indem z-vv;ir d^s nls jdiiraltsch 
gefühlte z vor k (> -za-z-) ausgesf-haltet, das wirklich und mir pluraliscbe i aber beibe- 
helten wurde: aike (für *azake nazake) ^ uüzIk (wie lab. haitzake <^ zotfnufte). Dieses oti«^ 
4n wirst gehabt wetden kOnneai [von ihm]' ftllt wiedemm mit aüu, »du wirst eeiii hSmien* 
zusaüinicn. Wülirem! nun aber in den ziellosen Formen von ,8ein' das -ai- (ftlr -adi-) einen 
ganz andern Ursprung hat als das der gleichlautenden von ,haben% scheint sich das der 
zielenden von ,8ein' mit 2. S. als Subj. in ithulicher Weise entwickelt zu haben wie das der 
«ou ,haben' mit 2. S. all Subj., nSrnKdi aikidakt luoht eowohl so aäee ^ttlnun.) su gehören ab 
sich an zaizkidake ganz ebenso anzuschliessen wie aike (trans.), aikct an zaizke, zafzket. Ich 
werde nodi auf diesen Punkt zurückkommen (S. 37). — Wie in zezh'dun u. s. w. der Stamm za 
sieh in dem pluralisclien z verloren hat, so hat er sich umgekehrt in gewissen guipuzcoischeu 
Fonn«a at» solohem entwiolcelt. Neben didio, tis^ehn, ,aie werden — wurden gehabt ihm 
[von ihm]* stehen diozka. ziozkan (Lard.); die Bezugsformen dazu sollten lanten: ziozkak, 
*:inzkftkan. aber statt der zweiten oder vielmclir der daraus f^ckllrztpn: *zw:hifn)n hnt 
Lardizabal ziozakari, und ebenso niazakan u. s. w. Es wirkte oti'enbar liozakek (Lard.) 
(vom Stamme ak) in eeinem VerhBhnifls lom gleichbedentanden UAkMt {yom Staunme 
tt) ein. 

Ks gibt aber nicht blosf» o'oraischte Bezugsformen von .«ein', sondern auch solche VOtt 
.haben', iu welche also Fonneii von ,8oin' hineinspieleo. Das (jruipuzcoische hat: 



nadUfik, 


,ich werde gehabt air [von ihm]'; 


Gemeinform: nau, 




,wir werden gehabt «r [von ihm]'; 


gaittt, 


ninckiokan, 


,ich wurde gehabt <iir [von ihm]'; 


nviduen, 


ginchiokan. 


,wir wurden ^'eliiiltt Hr [von ihm]'; 


(jiiidnm. 


ninche$tdukek. 


,ich würde gehabt werden dir [von ihm]'; 


ninduke, 


gindmdukek. 


,wir worden gehabt werden ^ [von ihm]*; 


giadak», 


nin^igndukekan, ,ich würde gehabt worden sein n* [von ihm]'; 


rundukean, 


ißnchendukekan, 


,wir wUrden g«'lia1)t worden sein i!ir [von ihm]*} 


gindukean, 


banmchendiik. 


,we«n ich ppfi;i})t wtlrde dir [von ihm]'; 


bauindu, 


bagmckenduk, 


.wenn wir t^uhuht wtlrden dir [von ihm]': 


hagindu. 



Ans iiau und ninduen wunlen als Bezugstonueu abgeleitet: *na-u-i-k <. *na-i-u-k < *naiok 
Omso. «h»^) und ^^im-<Aii-tnfea-n < *nia-d-iH»4eiMn < *nmdieihan. Wirkten nnn darauf nui* oder 

vielmehr natz- (in notxoik n. B. w.) und mntzan ein, so ergaben sich *nafzi>ik und *nintziokan. 
Die Vi rschmelzung von fs mit nif4itHill)e])ildendem i ZU ck ist aus dem Bizcaischen be- 
kannt: naduik (Zav.), dir' steht Üir *na-tz4-<»rk > na-tzori-k (so guip.). Allein auf 
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diesem Wegb gvlangen wir nur zu *nachok, *ninchokan\ woher stammt das zweite i dui in 
jenen Formen stcclct? Tch vemmflu'. und zwar lifsundcrs mit Uinl>li(-k auf die olien S. 17 anpfp- 
iUbrt«a Formen nakikan u. 8. w., doss dos -o- als Zieiprouomen der '6. ä. gedeutet und dem- 
g«ilillM in -M»- nmgvwimdett wor^ ^ dun dbo natzai/o, ,ich bin ihm', nintzayon, ,ick war 
ifam< beÜhnHgt waren. GineJtiokan erlclftTt nob ivi« nhttkuAaM. Zu jpotte nnuita die Be- 

zUfj^sfortu laufen: *fja-it-H-i-k. diirauH entstand *iin-i(-)-)i-Ji. und mit iKicliinals ^fosctzteni 
""fj-i-oit-i-ii-k, dann, indem hi niclit 7.u io. sondern zu i. wurde (wie in dik ^ *<i-i-n-k): 
*g-i-ait-i-k (so lub.j; eudlich mit Ängieichuiig de» ^Vulnuta au den der 1. S. '^nai-y. *ya-i-ait-i-k 
(bisa gagttittik Zw.), und nun mit Einmiachung von jnte- (in gatxaiüdk n. s. w.): *gai9-9alt0t 
<gaeh(:tih oder, mit I'mstellnnf: von tz-i (vffl. hy/A\ gacli piip. ^'/rn'/c. .Krunklieit'), <: (jnitzetik 
(Xiard.). lu der Form ztt/k. ,sie werdeu irelial)! .iir [von ilun]'. welelie zuniieluxt ans *dhtik 
cutsUmdcu ist, weist t kiiuiu uui' a< zurück (\gl, h'iJM, jituzaL, lab. <i<<<l, Hemeiut'. </i/ac, dilti^^ 
und danacb konnte auch *^i-it'i-k angesetzt Verden, Auch tbh Eys VA 23 stellt ga^Aäät, 

das er fal-^eh üliersetzt: ,tti nons Vau iiiiukc.)' statt ,il noufi a imase.i', zu zetik, aber olui^ 
zn sebcn WL-lelier l'nterseliii d znisrlien rh r-- t:j und ; '!j besr<tiit. In iiiurhcndohk von 
iiinduke u. a. w. urt>cUemi die vIdIü ^iilbg vou uiiuJuvkuu u. 6. Vk. iu etwa« bulrumdUoher 
Weifle eingemificht — Auch verrathen gewisse soulisehe Bezugsfonnen von »haben' deutEoh 
den Einllnss gulelier von ,^«'in-, vvenngl^h jcne und diese ein verschiedenes Subjekt habsn 
(das PluraUeioheu wurde mit dem z von ta verweciieelt): 

[feuio] Utzikok (neben It'tikok, luhak Inch.), .sie würden gehabt werden ihm Or [von ihmf = 

[/vV;/v'A"('] iitzlkak, .er wiirdt^ sein ihm «i"'. 

\g«natho\ ginizikok (neben uiniiknk In<'l).: v;^]. I'nli. '//ui/k/o/fd ]. ,\iiti nun würden gehabt 
xv(.Tdi-n sii.- iliiu 'Iii' :i;z< ikit\ tii'i/Zikok. .w ir wiirdeti sein ilnu 'ür'. 

l^mviizoH^ yiiilz<ji/u (^uubeu yinUzutfau Inel».^, ,vou uus wujdt'U geüabt »ic lUiu «lu- — J^«*it«,^o«j 
gintzoifü, .wir waren ihm Jir*. 

Wie ^ipilt. wie sekundiir alle die.se \ ertretiin>^( n und X'eriuiscliun^en rrselieincn mi><ren, 
sie beridieu jedeulallh uui liediuj^uuycü dxv \ou jeher \oriiundeu waruu, aber ca trü^t 

sieh inwieweit wir es hier wiiklidi mit vereinsehen Wirkungen lebendiger KrUfte und nt^t 

etwa mit den \ ersieinerteu Uelferbh ibseln eines aosgebildeten Systems zu thnn haben. "Wir 

8ehen dit Zi itwinter .seiir nmi .halii n' wirdi i- /.iisrnnmeiislossf n. ^vclelic i;rs]»rrm;,rlieh einst 
wai'fu. Hau vvird meiueu dai»ti ich mich liier uu Fu-iirwHwer der eiugebureucu ba<$kLiM;bcu 
Grammatiker bewege. Der Abb^ Inchauspe hebt allerdings sein Werk mit den Worten an: 
.hl lan^^ne l>;is<|iic n'a ipi uh \erlte'. aber da« i^r, wie dc^ l'titi/.< u Hoieiparte ,\v WtIk- c'est 
hl \"ie' oder sein Mutto ,in priiicipio erat ^'(■rbnm'. nur der Ausdrud^ enier tne1a])liVHiweheu 
Auuchauuug und eriulut keine wii'klicLe Üegrüuduug. EtwuK d<;utliciier ieit Chuhu wenn er 
in der Gramm, ensk. S, 82 sagt, dtU sei die dritte Person zu n», eine Modifikation von 
da, ,er 'i»t\ nämlidb: ,er ist mir*, ,ich habe ihn'; und wenn er den Imp< riiti\ rzak^ izok. .habeH 

aul den .Slanun .si in- I '1:1 • •'''t r ^- ;:,-t\ ,],.r LautL'estalt dio«e« 

Stammes, dorcbaus diis Richtige. Allein so lange nicht die passive Natur des transitiven 
Zeitwortes «vkannt war, musste derlei nur dunkle Ahming bleiben. Man beseiohnet ,flem* 
und fbaben* im Baakisehen schlechtweg «ts di« heidm ,Htt)6saitw)Srter'; aber der Gebran^ 

von .sein' nls Kopula ist Iner wie iu andern Sprachen ein abgeleiteter, und noch jtlnfjer 
wohl der luusohreibeude Gebrauch der beiden Zeitwörter, ja soweit das E'rftteritum in 
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Betradit kommt, vielleicht erat dweh dat BomamMihe mgtngt ,ltab«a* in iimm 

iirapnlnglichcTi, Tininlidi «lern substantirllcn Wi rtli f spaii. estar nnd teuer) stellen einen 
imd denselben, nur von zwei Seiten antgeuotumeuen Begrifl' dar. In vielen Sprachen gibt 
ea blo88 ein Wort dafOr, welches in zweilach verschiedener Weiae konatniirt wird oder wo 
der Zaaemmenhaiig keiseik Zweifel Utast, mdit cmmal dM (vgL Kreol. 8tud. IX, 195 und 
dazu Ltbl. f. genn. n. rom. Phil. XII, 203). Da im Baskischen ,haben' als .gehabt werden' 
gedacht ist, so fkUt auch dies« formale Unterscheidung; fort; na-iz. .ich Mn' nnd r<a-u, ,ich 
werde gehabt' sind von Haua aus (bevor die Bedeutung de» letatereu »ich verengte; ,ich werde 
von ihm gehabt^) ehumder mebr od«r weniger gleielu loh veramlibe daaa nait auch ao viel 
war wie ,ic)i werde gehabt*, dass nau, eig. .ich werde gehalten', sich herandrängte, indem 
«ch seine Bedeutung abschwächte (wie die des roman. tenere zu der von /uibere). Diese 
Ansicht begründe ich zuuftchst damit dass auf dem grOasten Theil des baskischen Sprach- 
gelnetes üan aowoU ^gehabt' ala ,geweaeii' heiaat; wir Dentachen unteneheiden: ,ioh habe 
gehabt* und ,ieh bin gewesen' am Hauptverbtun und svai Partizip, die Franzosen nur am 
Partizip: .icli halx' frtliaVit'. .Ich liahe fr«'wpspn*, die Hasken (mit Ausnalum rkr Ostbasken) 
nur am Ilauptverbvma: ,ich habe gewesen*, ,ich bin gewesen'. Van Eye Gr. 4^6 bemerkt 
daaa nicht bloaa das eigentUehe PartiBipi, aondem Überhaupt die Verbahiomina vom Stamme 
za bei den s])auiächen Basken im Siime von ,haben' vorkommen, z. B. Pedrok aimbette 
izanik, Zf-riaht rm'dn qiiiarfnf, ,I*icrTe, qui poRS^de tant, jionrqiuii veut-i! d'avantagc?'. Nur 
ist izanik strenggenommen nicht mit ,pos84idant', sondern mit ,etant ^lossed^' zu übersetzen; 
denn »oeh diejenigen weldie die Peraonaiformen dea transitiven Zeitworta nicht im pasaiven 
Siune faaaen, werden die paasive Bedeutung des Verbalnomeus auf -ik niclit leugnen kiinnea, 

oder ist etwa z. B. astoa bere larjunak >tt:ir!h. frJioni tumiz l.< siif/u ik (Goyhetehc Fableac 

S. 22 t) = ,der Esel seine Ucnosscn verlassen habend, in eine Luwenliaut gekleidet'? Astoa 
iat Subjekt an AeaftKurit; daa zu «tstVtt aber iat lagtmak, und mtig man hierin auch der Ge- 
wohnheit gemHas den Akkusativ erblicken, ao könnte der von dem sie verhiHsen worden sind 

oder dl r sie verlassi-ii liaf. nielif durch nttna. sondern nur dureli 'i.-f'.nk lir'/eieliitet werden, 
uiügen wir diese Form nun einen Instrumental oder der Gewohnheit gemilss einen aktiven 
Nominativ nennen. Lagunak utzirik ist eine absolute Wendung wie Iat reUetu toeä» oder ital. 
hu^ati i eompagnL Auch in letsterem wird leicht daa pasaive Partinp ab aktiv gefilhlt 
— ari mlu laxciato und demgeniHss in lasctato umgewandelt. Wllrde nun nicht aneli in den 
Persoualtormen der Stamm von ,aein' zum Ausdruck von .liabeu' gendgcn? Das passive 
Zeitwort unterscheidet sich vom intransitiven dadurch doss es die Angabe des Urhebers 
enthalt; wenn ich demnach ^na-tza-k aagte, ao wttrde da« nioht bedeuten: 4ch bin von dir*, 
sondern: ,ich werde gehabt von dir' — (lab.) jia-u-k. Mau könnte zwar meinen dass, da die 
dritte Person als l'rlu ber nicht ausgedruckt wird, eiti doppelter Stnmm erforderlich sei: ua-ix, 
4ch bin', na-u, ,icii werde gehabt [von ihm]*. In zusammeuhängcnder Rede aber würde mau 
mit einem dme jede Sehwier^keit auskommen: gistma wn's, «der Henaeh bin ich', *guonak 
ncUz, .vom Menschen werde ich gehabt'. Nun nimmt in der Thal der Stamm von ,8cin', 
nümlieh zn. in der Koniu«ration von ,iiHben' einen sehr weiten Raum ein: er ersclieint, nnd 
zwar durch alle Mundarten, die bizcaische ausgenommen, im imperativ, in den Konjunktiven, 
den Potentialen (-ke) und den Suppositivcn {ba-} dea Frsa. und dea Prikt FOr die folgende 
Uebersicht habe ich die Pronominalverbindung ,i< h . . . von llmen' gewählt, weil dabei« lUr 
folge der TaV>elk VB naeli 8. XXXll, auch das Nordhochnavamsohe und Weatniedemavarri- 
sehe berttcksichtigt werden konuteu: 
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,w«ide gehabt!*: gwp. lab. nhuaT. ahnaT. saL wuttut, wnnav. oimaT. aouL* «Mtaiii^ Mie> toioe. 

,daB« gehabt werde': gnip. lab. nhnav. shnav. sal. nazazun, wnuav. onnav. soal. nezoBun, aeio. 
Tone. nattamn; 

fkaim gehabt werden': giiip. i;\b. nhnay. dinav. nqgqfawt, wimT. omaT. «(niL iMMftaw; 

.wenn j^eliabt werde': •^uip. i&b. bnnaznzn. ntnil, banez/Jzv] 

,da88 gehabt wtlrde': nhnav. shoav. wnnav. onuav. aezc nindezcuun, guip. ntnMUUTt, lab. nitUeaUun, 

Tonc ntntauuit, sonL iMttfzaxicn, ul. «enaasim; 
,1dUuite febabt werden': nimav. Hhnuv. \s-imuiv. onnav. ame. tdiidmkem, guipi. mitfedb«», lab. 

nintzaketiu, »oul. nentzaJcezu; 
,konnt« gehabt werden^: ohuav. wuuav. oimav. nindezakesun, shuav. nind&akeiu, guip. nmttik^ 

ketuan, lab. nintzak^zun, soni ft«i<2aiezan; 
,wen& gehabt wOrde^: nhnav. abnav, onnav. aeae. hanätdezaM, gidp^ baniiuam, lab. ianMCmtMi» 

xonc baniattatu, aavi. hattaittatu, aal. bammiaxu. 

Die zwei Potentiale und der Suppontiv des PriiterituniH werden auch vom Stamme u gebildet, 
untcr8chcid*^n sirb aber dann, worauf idi mich hier niclit iiiUicr einlaasen kann, m«lir dder 
weniger in der Bedeutung; ich begnüge mich mit der Angabe der guipuzcoi«chen Formen: 

.ich wurde gehabt werden von Ihnen': ninduznkf\ 
,ich wUrde gehabt worden sein von ihnen': ititiduzttkean; 
«wenn ieh gehabt «Uvde von Dmen*; banmiiau. 

Dazu kommen noch atu dem Altlabonrdtschen (Li^arrague) der Imperativ, z. 13. biu, ,von 
ihm wade gehabt [er]!', und der Konj. des FMIL: bten, ,daaa er gehabt wllxde [vom ihm]*. 
Auf der andern Seite, nämlich in der Konjugation von .sein* finden wir die angegebenen 
Formen von einem neuen Stamme di abgeleitet, so guip.: 

,seicu Sie!': zaite; 

,daBii ich sei': nadin\ 

,ich kann sein': mteke; 

,wenn ioh bin*t ionunit; 

,d;i9R ich wilre': nrndin; 

,ich könnte sein': ninteke;, 

,ich konnte sein': iäHtekea!H\ 

iweiin ieh wSre*: hmmii. 

In gans denselben Fonnen aber in denen dort tt neben za aar Verwendung kommt» und mit 
der entapreohenden Bedentungsverschiedenheit thut ea hier za neben di^ so: 

,ich wOrde sein': gmp.flf«rtKiibe, nhnav. mirxeiine, «hnav.mtxdlte^ bbe.aeso.mii<M<dfce, sooLumfiMte; 

4ch wUrde gewesen sein': guip. nintzakean, vhasv, lUUdeem, bizc. nintzatekean; 

iWenn ioh wftre*: gutp. hiz«-. kh. sonl. wnnav. onnav. aeaa rono. bcmmt», saL baninUa, shnav. 

banitza, nhnav. banitz. 

Und wiederum helerl dazu das Altlabourdische einen Konj. des PriU.: Uzeii, ,das8 er wSre'; und 

vom Imperativ leben noch vereinzelte Formen, wie soul. biz (auch guip. altlab.), ,er sei!', hiz, 



' leb adimlM hiar im SoaliaelMa d«r Einiaclibcit ballMr n (Br fl. 
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^ Bei!', ostniedernav. bütautan, ,8ie Heien Humh!* neben bekizu, Ihnen!'. Diesen nMik- 

Tvürditren PftrsllcHwmns vermag ich mii* nur so zu crkliircu ilnsF za von Anfang an der tran- 
ntiveu wie der iutranntiveu Konjugation zugehorte, und dass dann das Bedürfioisi beide 
MMMiMidarwJMltep ihm in der einen demjenigen Spielrenm entsog der ibm m der aadmft 
verbOeb. Wo atoh beute noch Formen von za aaf beidm Seiten gegenttbentehen, üaA sie 
hier von di-, dort von « Ftii-nifn fliinkirt und lantlirli rin wcnifj diHV-rf-nzirt; das intmnsttivp 
Zeitwort hat immer i, das transitive meistens e, nur vor n auch 4 {banintz : baneiua, baninza), 
des letstere wahrt a im Auäiaut, während das ersterc es abwirft {balitz : btUesa), mit Ausnahme 
dee Sfldboebnnv. (towäm, baUtza i btmmdez, fiofee). Aber im Gnipneeoieeben &llen dodi su- 
sammen: ,i('h würde sein' und ,ich konnte gehabt werden [von ihm]', ,ich würde gewesen 
Bein' und ,ich konnte f,''f'habt werdrii 'von ihm |': >nnt:akfi. nintzahfon: dazu aber die Formen 
mit der 'i. S. als Subjekt: lüzake : lezakv\ ütmkean : zezakean. Vom Bizcaischcu sagte ich 
dl» es in den oben angefiBbrten Formen des lr»]iriliv«a Zatirorts ron den ttfarigen Hvnd- 
srten abweiche; statt za wird hier, bei dw gfcieben KiuHchräakung diu*ch ninduktzu, nin- 
dnkfzun, hnnixdiizn, ein dopprltpr Stamm verwendet, für die Konjunktive und Bupponitive 
g<, ttir die Potentiale di, wobei -ke keine potcntiale FanktioQ m^r ausübt und beiderseits; 
nnr Nebenfonnen sn bilden scheint {neag&aaiH ^ ttmjiVtm; banagiketu « beatagiat'f «eft«m ^ 
nmm). Der Stamm di dient nuu aber, wie wir geieheu haben, mr BQdnng der Potentiale 
wie der Koniunktive tind Stijjpositive des intransitiven Zeitworts, und zwar nwfli im Biz- 
eai«oUen (ebentalU mit abnndirendem -ke), sodaas diese» nebeneinander hat i^wegen der 
Formen mit erhaltenem d Zavala 8. Sl £, dem idi ttberiumpt hier folge): 

nai, ,icb kann gehabt werden', nadi, naite, gich kann sein', 

naik«, dass., nadikt, fKut«fte, dass., 

nei, ,ich konnte gdiabt wnden', nend/, neitite, ,ich konute sein*, 

neinke, dm»., nindeke, neinirke. t^ass., 

tieiaiif ,ich kounte gehabt werdcu'. neindnan, ueinlean, .ich konnte sein', 

nwndäctaM, nebahkean, dass. 



Bei Adcae finden «eh »ogar ganz die gleichen Formen im transitiven und intraauntiven 
Snne TerBeiehnet (8. 240 und 250): natke, ,me pnede' and ,me pnedn' o. s. w.; anders w ts 

(8. 242) vmdikmn. .mc ixulias- f^cfrcnüber 250) neivikean, ,mp jnxlia' u. s. w. A}»er nnch 
die transitiven Konjunktive und Suppositive von gi können mit den intransitiven von dt ver- 
wechselt werden, insofern swiechen Vokalen g ebenso leicht sehwindet wie d; s> B. wird hei 
sowohl fibr Ingi, ,er weide gehabt [von ihm]!', ab fitar iedt, ,er sei!' gesprochen. Askne (§ 588) 
sieht // und d in dicHcr und allen sonstigen Formen als eingeschaltet an, ohne zu erklären 
warum jenes sich gerade in den transitiven, dieses in den intransitiven findet. Es erübrigt mir 
noch zu untersuchen ob die transitive Konjugation za nicht auch im Ind. des Präa. und des 
kennt. Zuvorderst ist m bededcMi dase eine eigene Konjnnklavfonn in beiden Zeiten 
gar nicht besteht; es wird im Allgemeinen diti relative Form auf -n im Sinne des Kon- 
junktivs vtrwcndef. diese aber fttllf wiederum im Präteritum mit der absoluten ZTisaintnen. Der 
Konjunktiv kann nur aut sekundäre, ich möchte sagen aul zufiUlige Weise unterschieden 
werden, so wenn im Quip. bei tgUtn dem Indikativ die umsohrdbende Form {Bgütuk de(^ 
dem Konjunktiv die ursprüngliche {da^dmi^ mkommt, so wenn hier ein anderer Stamm 
va Grunde gelegt wird nls dort. Letzteres pflejrt in allen möglichen Sprachen bei den ge- 
brftachliduteu Zeitwörtern (z. B. franz. je vaü : qtte jaitie), besonders bei ,sein' und ,haben' 
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der Fall zn sein, und so wird gerade im DeatBChen bei iV^ bin : ich sei 'iiiarry. iaagytk : 
leffyek) die Stamm verscliicdt-nlieit zum Modustrenner (gegenüber ich hmimc. ich gehe 11. 8. w.). 
Dasselbe ist nun im Uaskiüciicn eingetreten; im ititraositiveu Zeit^'ort versiebt za den In- 
dikatir, cb* (bizo. gi^ den KonjunktiT, im tranntiTen jenM den Konjnnktir, « den TndikaliT. 
Aber wir Hnden, besonders in den ältcm Denkmälern des französiscben Baskiscb (s. vor 
Allem <H(' Aiifr;i^5en Oibenartn^ auch im beutigen Bizcaisch und SlidhochtiavarriHch, noch 
Reste des ursprünglichen Gebrauchs. Kaum fUr das Fräsens. Denn das relative dazana bei 
Deohepare nnteraclieidet aidi von «faiena durch «einai roppontiTen Simi: ,der welcher hal^ 
- ,wenn Plincr bat'. Das Verfaikltaifla von dadtna zn dm» iat gans entsprechend. Wo nicht- 
irlative FormeTi des Prflsens von di vorlie<^en, da hnbcn sie. oben jrczciEft worden ist, 
modale, nämlich poteutiale Bedeutung. Im Präteritum aber galt za auch lUr den Indikativ, 
und ehemo di (doch anf diesen sdi'vnerigen Paukt gehe idi hier nioht ein): nezan, ,vun mir 
wtirde gehabt [er]% ,Aam von mir gehabt würde [er]'; iMiu2»fi, ,idk war*, «dass ieh wttre*; 
mit der 3. S. I"*!. al.s Sulijclct und I'rluhtr wurden Indikativ und Konjunktiv so imter- 
scbieden dass jener mit 3-, dieser mit /- anlautete: zvzan : lezan\ zcdin : lediTi, und die 
zweite und vierte dieser Formen dauern für den Konjunktiv im SouUschen und lloncaUschen 
foirt, ifihrend die aadem Mandarten eksh der fbr den Indikativ selbst nicht mehr gebriluch* 
lieben Indikativlbrmen bedienen. Zu Decbepares und La^arragues nenzan, ,icb wurde gehabt 
[von ihm]' Iflsst sicli nun vielleicht nriinitttlhar das gleichbedeutende nintzan de« Salazari- 
scheu stellen, i'iir das ich oben Ö. Iti eiue andere Erklttrung gegeben habe; denn dass diese 
Mundart im Konjonhtiv nertzan hat, fUlt nicht schwer in die Wagsdiale, ist doch das eine 
Nebenform des lab. ronc. ninizan, und stimmt im Salazarischen selbst f^ir die andere erste 
und die zweiten Personen mit dem intransitiven und transitiven Ind. Prfit. der transitive 
Konj. Prät Uberein: gintzait, intzan, zintzan (in letzterem hat das Ostuiedemav. niiidezan, 
aber gmttan, zmtzan). Wenn van Eys Qr. 200 nnd 208, gelegendich de« Dechepareechen 
nemaii, die Form welche die 1. S. aU Subjekt {nenzan) mui die welche die 1. S. als Urheiber 
hat iiiiKni/), miteiiiander verwech>t It, ao ixt (U rj^leichcn bei der Fnnnr-nmnniiii hfaltifrkeit 
des baskischen Zeitworts verseihlich, aber einen starken FehlgriÜ' thut er wenn er alle die 
besprochenen Bildungen eines Stammes ta in awei Omppen auseinandecreiaat und nur die 
mit iniraiisitivLr H(jiU>utung dem Piirt. izan zmrechnet^ für die mit transitiver ein Part *ez(m 
aufstellt. Es lässt sich schwer denk in dass *e:au und izan mit entgegengesetzten Bedeu- 
tungen (,gehabt\ gewesen') nebeneinander gestanden seien, wo e- und e- im Pairtizip so 
oft mundardidi miteinander wechseln: ibi^ ebiUi; Uchekiy etchdd; iduki, eduki; igorri, egorri\ 
ireAasi, «itiAast; vreJeasi, «raftoM'; ircäeiii, erakäu; iritzi, eräzi; iHri, esen' (auch jis< findet ndi 
neben e-: jarion, erion; jasarri, eseri; \^d. jaiorri, ,HerkuntV, etorri, ,gekomTueii'V Dass 
dieses i-, e-, das fast alle starken Partizipien nTitantet, kein stammhat'tes i^^t. wird man 
beun ersten Herantreten au das Baskische gewahr, oder viehnchi* sollte es gewahr werden, 
denn die Meisten ttbersehen es. Es findet sich, wie schon S. 4 f. gesagt, im FMlteritum und 
im transitiven Imperativ wieder, wührend es dem Präsens und dem intransitiven Imperativ 
zu fehlen pflegt, &hn i htt-i. ,ge»ehenS n-e-kus-an, ,vou mir wtmle genehen [er]', n-en-km-e». 
,ich wurde gesehen [von ihm]", e-kus-tu, ,[er] werde gesehen von Ihnen!', e-na-kus-zu, ,ich 
werde (sei) gesehen von IhnenlS aber d»Jxi*-#, ,er wird gesehen [von mir]*, nachts, ,ieh 
werde gesehen [von ihm]'. Auch in andern Zeitwörtern erscheint das i- des Partizips im 
Priltcritiim und Imperativ als -e-; in einigen und zwar sind es solche die ein unpersörilichcs 
Subjekt haben, bleibt hier das -t-, so tVo-u-^M, ^gedauert', n-i-ra-a-en^ ,von mir wurde gedauert 
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[es]*, i-ntii-«^ werrlf ^( dauert ToalhM&K Uflnohe Zntwitrter weisen das oder -e-, 
an Stelle von a, in prMscntisrlien Formen auf, vor Allem in denen mit der dritten Person als 
Subjekt So die eben bcrCtbrtea, z. B. d-i-roru-t, ,ea wird gedauert von mir*; da mag das 
4- vielladit von Anfang' an ateben. In ftndera Pillen aber hat meh der dttnne Vokal erat 
aus «lern PrÄteritiini oder Imperativ in das PrRsens eingeschliclicn. So ist von j-oa-n (vor 
Vnkal winl das i- xum j-) (irjoa dmch dia I.firr. D.), ,cr geht', ix iirn (Int. luu-li zi^'i)oan (auch 
zian Larr. D.) gebildet. In degidatun, ,da8s er gemacht werde mir von Ihnen*, degizkiguam, 
,daa8 aie gemacht werden mta von Ibnen' u. a. w. (Larr. D.) neben dag- erkenne lob den 
Einfluss de» Imp. egidazu, cjizkiiDizu u. s. w., wobo das o die Funktion des Zielzeichens zu 
Olx'nu'limeTi scheint, sodass sich dann Scheideformen aiisrlilirssi n wie degidan neTtcn J(if/>dinf, 
fdasa er gemacht werde mir [von ihmj', degizuieu neben dagizixten, jdass er gemacht werde 
each [von ihm]' gegenflber dagidan, ,daM er gemadit werde von mir', dagizut&i, ,dMa er 
gemacht werde von euch'. Was nun /:<7?t. .gewesen' anlangt, ao hat auch daa Prftt. -<'- {nintzan, 
balt'tz), sowie der Imp. {/nz h. ol)eu S. I^iis IV-isens. d. \t. (\\cjvm'j:<'n Formen <lie über- 

haupt von za abgeleitet sind, hat das regelmässige a im Bizc. und Konc: na-t, aber t im 
Soul. Niedeniav. Aeic Sat.: n-i-f\ eine Hiachnng atellen die andern Mundartoi dar: na-i-z, 
aber mit Zielpronomen tritt im Ghiipuzooiaidiein nnd Labonrdischcn >\aederum a ein: natzayo. 
D;is kiinn mis aber nioht liiiiilt ni auch die Foniicn traiisitivtr Beili utun«» mit -eza- auf itan 
zu beziehen, tinden wir doch im Sfldhochnav. nezaijo (zu naiz) — guip. lab. natzago, üout 
nüzago. Zunächst das Prät. itezan u. s. w. und den Imp. eztik a. a. w. Im Präsens iat a 
ItbenU daa Unprttnglidii«, aneh in den Formen mit der dritten Person ab Snbjekt, wo 
heutzutage auch das Guip. und Lab. e haben; Denliepare ^-^i Lranclit noch daz- und dez- 
nebeneinauder. Auf dczan "> dazan mochte der Imp. ezak, aber meiir vielleicht das Prat. 
lezan {lezan) wirken; man erinnere sieb daran wie sich im Neupro venziiliacheu die Kon- 
jonktive dea Pritaens an die dea PMteritama aagegliehen hab«i: cpMe» ,idi glaube', ereti^ 
ertiguAisse-, vive, ,ich lebe', visque, visquesse. Und indem sich das transitive za mehr und 
mehr auf den Konjunktiv u. s. w. ztirtlrkzop' und den Indikativ dorn Stamme u überliess, 
verstärkte sich bei jenem der Kiutiuss des i^räteritums aut das Präsens; nicht erst im heu- 
tigen SovliBoIi und Oatniedemftvaitiacb finden wir in den prKaMitiMihen Formen aowie im 
Imperativ mit nnlautcudcm Pecaonalkonsonanten durchwegs e, sondern schon im Altlabour- 
dischen Lirarrague«. Jene insoweit sie die l. 2. S. als Subjekt euthaUpn. fallen mit den 
pniteritalen die die 1. 2. S. aU Urheber enthalten, ganz zusammen: nezan, .dass ich gehabt 
werde [von ihm]' und ,da«« von mir gehabt wflrde [er]*, nataJke, ,ieih kann gdmbt werden 
[von ihm]' (souL Lidi., doch auch niizake, Scbeidefonn nach hilzake. Inch. [= etzake VB] 
und das wiodenmi nach zitzrtkA niid .von mir könnte •rclmbt werJcn [er]'. Der Konj. Prfts. 
verhält »ich beim Zeitwort ,8ein' in entsprechender Weise zum Konj. Prat.j neben nadbi, 
,daaa ich aei' steht dedin, ,d<M "t^h tedin, ,daaa er wAre*; wo dieae letate Form a 

aahrdst, nämlich im Lab. Sal. Shnav. Onnav. Aezc: zadien {zadin Dart.), saysn, aoiw, stellt 
C8 auch in dadifu 'äudiii\, dai/en. dai«. nur das Altlabonrrlische von Lifanra»r^ie und das 
SouUach« haben dodin und zedin (soul. so Inch., und auch Udin, wie \ü) uebeueimmder 
(v^ bahdi neben dadim n. a. w. m den angeftlhrten Mundarten; nur daa Onnav. hat bak»), 
im Ronflaliadien atimmt dem (auch 1. S. nein, doch 2. S. yain) in Bezug anf den Konao- 
nanten nicht zu ledin. Im Bizcaiyclien kclirt das a in der prilsentischen Bezugsfomi jad/n 
zu dediii wi<xier. nicht in der prfttenta.len jedin zu zedin. Auf wie schwachen Füssen sein 
ezan steht, das fUhlt wohl van EyB aelbst wenn er Gr. 1Ü7 sagt: ,il iaut avouer qu'il y a 
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des DCMDB voImuix basques, faits express^ent, dinit-on, pour embronillcr l'aualyse, tels 
qne izav et ^z<n) dont la vnyclle ii'est pas, ou n'est plus, tüujours stable.' Gegen den 
Tr. üouaparte, der behauptet hatte daäü *e£a/n uur io vaa Ey» Eiobilduug lebe, ergebt 
er nch VAL 14 ff. m einer weitllln%en Polemik wdidie den Kern der TmgB kaiun be> 
rührt. Deuu das» in eiuigcu Zeituürti rn das FräaenB itstt ck^ n da >■ iiat. daraui' kann 
(li)cli litrailt' Villi Vas ki-iii fuwicht legen, welcher rhznn ausdrücklich als da.s AcltiTc I)c- 
trachtet und als Solches gegen Yinson vertheidigt (Euskara 1. Dez. äp. 'il^). Gegen 
dtftitMt m tftitet, wofilr rieh der Fr. Bonaparto (Emikaia 1. Juni 1890 Sp. 63*) anf Laidi- 
labal beruft, liegt keine triAlge Einwendui^ vor. Vwft Eye «agt «wer (S. 16): ,1« * de iritd 
ne devient pae >■: 11 dcvicnt <c. und ftilirt daritza aus Li<,'arrafnif an: aber luif der folgen- 
den Seite lesen wir aus seiner Urauimatik wiederfiegeben (vgl. auch sein Wb.j: ,iW<2i qui 
fait diritzat', und die Fonu mit e ist iu den verschiedenen Mundarten die herrschende. 
Wae ilir Älter anlangt, so bedient nch Deohepare ihrer. Auf janer S. 16 bemerkt Tan Eya 
weiter dasB, wie der Pr. Bonapartc sicli in Betreff von iritzi getäuscht habe, er sich ein 
zweites Mal in Betrefl" von irraii tihist-hf. Aber hier wiedentm ist der Trrtlinm auf Her 
Seite von van Eys; denn mag auch Li<;arriiguc darra haben, derra ist das Qewöbuüche 
und 6ndet eieh eehon bn Dediepare neben darra (derraiM C 8 faaet Stempf Bev. de 
ling. XXIV, 117 unrichtig ab v erran da, ,es iflt geepiodien* — so hatte er ch schon 
cbnid. XXI. 'i'i.'J (ilicrsctzt — ; bcisst natürlich: .der welcher es spricht'). Bei Dcchcpare 
lesen wir nocli dcrama neben darmna. Diese Fälle sind zu beurtheileu wie demn > äazan\ 
wohl ebeneo demo, obwohl eieh dies nie mit a findet. Ich weise nkiht wanun van Eye 
eich iO dagegen atrilnbt auch in <ler Verbindung mit personalen Elementen ein transitives 
kan anzuerkennen, da er doch das Scliwicrinrcrc fertijj bekommt eine halb trausitive halb 
intransitive Form von izan zu entdecken in dem eskaUen taitkionei Eivarragoes (Gr. 
das -zit- soll das Flnralzeicfcen des direkten ObjdEts idn — Tielmelir gehört ittm Sub- 
jekt, und es ist wörtlich zu Ubersetsen: fdenen die ihm [darum] anliegen*, nicht: ,denen die 
Hif» [1*1.^ von ihm erbitten' (was t'.skat'rn drnuzkluU'nei oilcr drairtzatcnn sein würdet Ziini 
SrliluHic will ich selbst noch ein Bedenken vorbringen, aber «iann auch abschwUchen da» 
gLgt Ii meine Herleitong der •eza>Fonuen von isait erhoben werden könnte. Ausser den 
beiden erwAhnten Untereehi e den swiaohen naü und luuan, ninitan und «msor n. e. w., dem 
des Genus und dem des Modus (intrans. Ind. : trans. Konj.) gibt es noch einen dritten, der 
dem letzteren voraufgeht, der de« Tcni] us. Obwohl die nach Ort und Zeit verschiedenen 
Bedeutungen der zusammeugesetzteu ieui]*orH de» Baskiiicheu erst einer grUndiidien Unter- 
■achung harren, glaube ich doch bei Uijanrague folgendes VerhftltnisB m entdedcen: 

jaien tuen, ,edebat', joaittn xeti, ,ibat', 
jfiiR «uen, ,ederat^, joen ten, «iveraf , 
jan zeeani ,9dif ; joan zedint ,ivit*. 

In biic Mdd. (Zav. S. 18 § 19. S. 66 § U8. VB Anm. 4 ziun 10. tabL suppl.) werden ja» 

egta» und joan zidin im Sinne von ,f'dit' imd ,ivit' oder von ,ederat' und .iverat' ge- 
braucht, woneben zum Theil jon ebati imd joan zau im gleichen Sinne. Wo die Partizipien 
nicht anf •» ausgehen, sdgt deh im Labour^sdien sogar an ihnen eme Fonn verschieden* 
hmt: hartu tuen, aber har tezan; ethorri zen, aber ethor ztün. Sieht mim hier da« tm 

mit drni Infinitiv ('cin^. Lokativ eines Verbal8td)st!mti\ s) dem spnn. rstnha mit dem Gerun- 
dium entaprechen, so wird man geneigt sein auch dem baakischeu Zeitwort als ursprtkng- 
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licho Bedeutung eine rftnn^liche beizulegen, wie sie das romudsche besitzt, um so mehr 
da Ja auch der Stamm m, .hnbuu' imr als eine Verkiir7ting von dul'/i, ,halten' erscheint. 
Man könnte isan vielleicht zu etzan, ^gelegen', naK, iiatza('t/uj, bizc ttaz zu natza, bizc. 
natia, natz, Job liege', ntjOgan zu nentianf ich lag' stellen. Hat doch Stempf in nein er 
Uebersetning von Dechepare, wie im Glosi^ar üu iian etzan mit dem tninsitiveu izan (seinem 
*vznii] verweflist lt : hi-riarcki dazanian K I. .iiiilt iii dsm«] sie mit dem ilirigen ist', , indem 
dass aic es mit dem ihrigeu hält' statt ,iudem aiu mit (bei) dem ihrigen liegt^ und hären 
buoom datana £ 3, ,welcher sie in seinen Annen halt' (wm dadttkana heiaien wflide) tlall 
,weleher in ihrem Arme liegt' (Rev. de hng. XXII, 76. 78. XXJH, 984). Wenn in Romuai- 
scben .sfi hin', ,8itzen" die Bedeutung von .win* angenommen haben, wamm IcRnnte das 
nicht iuj Baskischen mit .liegen' fler Fall sein? Es ist indessen nicht zu vergessen dass 
seder e »ich dem esse nur aul" Grund lautlicher Aehnlichkeit zugesellte. Bei näherer Be- 
trachtang weist die Abwandlung von tizcm «mge Besonderheiten auf, die es -von izam etwas 
abrücken. Bei yaiuia, zauisa (van Eys D. druckt Lard.'s Druckfehler zatza nach), dautza, 
Prftt. geuntzan, zr-nntzan, zmtzan, ImtA. zetzotrn int'utzati l»ei Lard. tind van Eyx H. i\\T 
nentsan iat ein anderer Druckfehler, der sich auch bei Larr. D.', nicht ' findet) l««8t sich 
an Einnaflehung der entsprechenden Fonnen von «^on. ,feblieben' (gattde, taude, daude^ 
ffctmdm, Mmnuht, Zi$Utlm) denken; das Bizcaisrhe hat hier kein u: gatzaz u. h. w. Sodann 
gibt Larr. D. fnnter .prliarsr-'l uoTicii dnfm, ilmifzn. Z'-'fzn/'. znifzari an: dintza, diautza. ziatzan, 
zümtioM. Als gleichbedeutend mit etzau werden augetührt: etzin, echun. Wenn wirklich 
t»m mit «Hm gleich wure, so branehte das die Bendiung von -«m- anf izan nieht ansni- 
schlieasan, dessen intransitiven Charaktrr wir ja als einen ursprOnglichen angesehen haben. 
Jene temporale V< rsfliii (kiiln it tthtr zwischen z^^t mid zezan (wie sedtn) wird ebenso etwas 
Sekondtlres sein wie als £>u lohen die modale erwiesen iat. 

Naeh den nndgendiehen nnd den gemisehten kommm nvn als die wichtigsten die 
«tgemtliolieii Bssogafionntii. Van Eys hat ihnen 1883 eine besondere kleine Sehrift ge< 
widmet; J.e tutuvempnt bfiwijue". Ich kanu ihm in der Erklfirmiir dessen was überhaupt 
der Krk Inning bedarf, nicht beipflichten, vor Allem aber nicht in der thatsHcblichen Ab- 
trennaug der dutzeuden von den siezenden Bezugsformen, welche letzteren er mit keinem 
Worte erwllhnt WahrsdianKch eraohtet er rie durch die VA 2 ff. gemachten Äusfllhrungen 
filr gründlich beseitigt. In fonnalcr Iliusicht steht jedoch soul. dizü, .er wini gehabt limon 
[von ihmj" mit dik, diu, .er wird gehabt <iir, Manu — Frau [von ihml' durchaus auf gleicher 
ötufe, uud wenn es aueii jünger ist als diese, so liegt doch nicht die geriugste Veranlassung 
▼or in ihm etwas Gekünsteltes, womöglich »das Machwerk irgend eines Sohnlm^ters* an 
erblicken. Das SonHsche (und Ostniedernavamsche) ist vielmehr mit gr'^sserer Folgerichtige 
keit verfahren als die andern Mundarten; wenn van Eys das verkannt Iint. so in Folire jener 
falschen Grundausehuuuug die ich oben beleuchtet habe. Wie er al>er auch über die Ent- 
stehnng der ostbaskischen höflichen Bezugsformen denken mag, er sollte ihnen nicht ins 
Gesicht ihre P^xisti uz uliK u^'ih u. Gr. 159 sagt er. das -ki- der ,reiativen'' intransitiven Kon- 
jugation (d. h. der mit Ziel) werde l)ei ? )i ( lii |iiin /.v-, belegt das mit den Wurtcii ni zuifann 
matorkezu, Je vieus vers vous' (die übrigens, was nicht ganz gleicligtlltig ist, zweimal vor- 
kommen: A 7. C 5) und merkt an: JLe i de nialorkem ne s'explique ptus; il semble qtt*9 
aurait fallu v(it<,rkezu. Dechepare aime k placer cette lettre dans bcauconp de flcxions.' 
Hierzu w« ist Vinson in seiner Anzeige vtvn vun I a>' Gnimmatik (Kev. de ling. XIU. 120) 
auf den Unterschied von niatorkezu ah» ,lürmc allocutivc' von uatorkezu als ^'ocme iudeiiaie' 
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hin. Und dngrg-rn wkrlpnim wendet van F.vfi TB 7 ein: .M. Vinson paralt ne pas avoir 
remarqu^, bicn qne nom Inyous dit, que le mouillement de l initiale iudique la tonne fa- 
miliäre; i exclut zu, zu exclut t. Niatorkezu reste dune sinon inexplicable, du moius iaex- 
pliqtt& Kons savona qa*o«i trovve ntagmu.* Van £ya begalii hiar veiacihiedaiie Iirthttmer: 
bei Dechepare hat -ke dieselbe Bedeuhing wie Uberall und steht nicht flir -ki-\ -i- und n» 
scIiHlsscii sich nicht aus (van E\ s selbst hat ja anderswo von den sonl. dizüt. dizü ge- 
sprooht-uj; da» i welches Dechepare feinziiftlgen liebt*, durfte van Eys nicht dunkel sein der 
im TB Fonnen wie äHdatdaat, nraeofteeft anfillirt. Yinion macht aidi som Hindesten einea 
unrichtigen Auadrucka adnildig; die Genicinforni zu ntatorkeoi iat nicht natorkezu, sondern 
natorke, wie die zu ziah'krzti (Dofh. F 6) dokike. Zu Rfiner Geliebten «ajrt der Dichter ein- 
üach: nator zttganOy ^ch komme zu Ihnen* (F 4), zur Jungirau Maria elurerbietig: zugam 
nmtorlttgit, «in Ihnen werde ich kommen nmm*. Van Eya entd«^ nnn an den dntaei^en 
Beaugafonnen zwei Kennzeichen: das Pronomen der 2. S. und dia IConillirung. In Betreff 
des erstrrcn kann kein Zweifel hcn-^iclK ii : irli honurke nur dass ich, imi für 'r-t/t von den 
iSchicksalen des k zu schweigen, -ka-, -rm-, wie sie vor Konsouauteu zu erscheiueu püegen, für 
die mwprUngliohen Fonnen halte; vor Vokalen und im Analant wurde darsna -i^ -«. Im 
IMzcaischen kann -na im Äaalaut bleiben, i. B. jo-e-wi neben j<Mi>-e^ jmtta-na neben jeusta-n 
(Zav. S. 55 f. ]•}? f. S. f^!> i: vp;l. rone. sal. aezr. fshiiav. -da für das sonstifrc -f (lui Siniif tles 
Ziel»). Wenn aber iu deu beiden letzteren Mundarten -ta, -va dem -ka-n, -na-n (Prät.) ent- 
sprechen, 8o wttre die Ursprtlnglichkeit des -n wenn nicht durch Anderes schon durch das 
t erwieooi an dem k vor n diwiimilirt iat (wie nach h in «bua- soAaCaf, takitagu\ wlhrand ea 
im unmittelban II Atislaut und sonst im Inlaut bleibt. Van Eys freilich sieht in diesem a einen 
der ,euphonischen Huchstaben* mit denen alle Zergliederer baskischcr Fonmen ro verschwen- 
derisch umgehen. Aber was soU es denn z. B. hei&sen da«» äikat aus *dt-h-t eutstandeu ist ? 
HaboL etwa h and t ohne Vokal ein e^enea Leben firtaten kSnn«i? Oder wenn A Air At 
steht, warum ist durdi die Unterdrückung des i eine Koni^ouaTitenverbindnng gtachaffett 
wonifn die die Einsrlialtung- eino« Vokals drincjrLud erheischt? Obwohl es nun keineswcp« 
an Bczugsformeu fehlt die von ilureu Gemeinformen sich durch weiter >jichts als da« Zeichen 
der 2. S. unteracheid^a, ao genOgt dieses doch im AUgemainen nicht und kann ttbednupt 
von Anfing an nicht allein zu aolclicm Zwecke verwendet worden sein. Das Mittel der 
Stclhmfr versaj^t hier; es sj>tolt nur beim Subjekt und beim Urheber eine Rolle, ab^r mifl» 
hier gesellt üich eine vielleicht nicht bloss sufkllige Formverschiedeoheit hinzu. Es müösea 
also die Bezugsformen durch Verbindung des Pronomens mit einem Element gebildet aein 
daR eben diesen besonderen Bezug ausdrückt. Geschieht dies durch die Mouillimng die van 
Eys in den Rezugafornien wahrzunehnun glaubt? T)ii sli den Flcxionsfornu ii .da.s (ieprftfre 
der V ertraulichkeit gibt* (TB lij, so wirkt sie nicht ergAuzend, sondern umfasi^t mit dem 
Beauge auch daa Pronomen selbst, u}id wenn sie, wie van Eys (a. a. 0.) behauptet, aber 
an belegen vergessen hat, manchmal daa «nsige Kannaeiehen DutafiMiMn bildete, ao 
wilrdf das das Xattirgcmäsce ssrin. Wenn er etwa an Formen wie niezän (zu nezan), ,von 
mir wnnie gehabt «iir |erj* bei Livarrague denkt, »o weiss er der so viel von der Elision 
des k vor n redet, gewiss duss da« eine lautliche Variante von *»iezakan ist. Ob zwischen 
der koeendan, verklein«mden FSrbnng welche daa Nomen durch die Ifouillimng erfaftlt, and 
der vertraulichen Anrede ein innerer ZusamnH>idiang besteht, das will und braiicho icli nicht 
weiter zu prüfen; denn das was vmti Kv» t\lr Mouillirung ansieht, findet sii.h auch, wie er 
Ja selbst weiss (s. oben Ö. 9), iu den höflichen Bezugsfurmeu der Ostbaskcu, ja eine un- 
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sweifellMftie Monillining kommt gerndc nur bei dieser vor: onnav. diakozu, ,cr wird ge- 
habt ihm Jhiicn [von ihm]', davon diakocku, dessen Gebrauchsweite nach den ciuzelnen Ort- 
Hcliaheu weciiselt, das meist gegen Kinder, besonders Mädclieu, docb auch unter Frauen« 
selten «mter IfKnnen gcbnnieht wird (VB Aud. 2 mm 14. tabi. snppl.). IKcse swdta Fonn 
wUrde nach van Evs eine doppelte Hoiiilliiiiii^ enthalten. Wenn die in Frage stehende 
Erscheinung nicht das Amt der Mouillirung versieht., »o ist sie auch Iccint solnlic ihrem 
hiUtlicUen Charakter nach. V^an Eys sagt (TB 17), die Mouillirung bestelle darin dem Boch- 
etftben wa dem ihm eigenMi Laut den des i od« y (in ayant) dam su geben ; wenn ee ein 
Koneonanft ist, folge daa f, wenn ein Yofcal, gehe ea ilnn Toraus; z. B. n werde wie m* oder 
besser >rie Hpan. fJ ntisjrpsprophen, o, e, n vnc in. ir, io. Das bedarf natürlich keiner Wider- 
legung; auch kommt es ja schliesslich auf den Kamen nicht an; will man (U > d m, dik 
ala Movillirnng bezeichnen, lo wird mau doch zugeben mlisaeu dass dd > d \Jk oneMb etwaa 
aehr Venoliiedenartigea ist Eine «ehr merkwUidige Ansieht Uber daa t in Formen wie die 
angefilhrten, und insbesondere in dkizni' nussert Stempf Rcv. de ling. XXFV, 118: ,Die 
Ein8chieban<r von i nach d ist im l)i:ili kt der Soule nicht ungewnhnUph. wohl wegen der 
äusserst weidieu Aussprache des d, welche in gewissen Fttllen <iie V erweciiselung dieses 
KonstHMiKtan mit deotsdiem j lulüsst' Das Biehtige htttten van 'Ey und Stempf hei Za- 
Tala finden können, den jener ja und zwar mit Recht Heissig benutzt; der sagt S. 62 § ^i2: 
.da» f oder y ist das Kennzeichen der vertraulichen Anrede', ist das ff!r ein -!-? Ge- 

wibs nicht da» Pronomen der 2. S. (», id), wie Azkue S. 16" will, da dies ja schon, als 
-k(a); -iifa)-, in doi Beangafoinien steckt, sondern ein -i-, welehea rieh ebenfalls schon ifi 
Verbalformeu eingekapsdt findet und über dessen Ursprung und formale Entwickelung ich 
l4oht verbreiten innss bevor ich seine Venvenilun^' fiir die Bejcnpsfunmai darthun kann. 

Dieses -i- dient dem Ausdruck des Zieles und erscheint als AbschwOchung von -ki-, 
welches nldt daneben findet: 44-0, ,er wird gehabt ihm [von ihm]', 2<»-»-f» ,er ist mir*, za-y-o, 
,er ist ihm' (in gewissen Hnndarten: so-ifc-o), dortor-ld'O, ,er kommt zn ihm'. Welches aber 
ist dessen eifrentlichi' Bedentimg? Es erinnert uns an die Post|>ositiou -kin, nnav. -ki, ,mit', 
welche man auch in dem adverbialen -A^' wiederzutinden meint; sie aber bringt mau wieder 
in ZuBSmmenhang mit dem Substantiv kide (so lab. oiedcmav. < bizc. ide), .Genosse*. Und 
bei alle dem kannte es mit dem der Oativendung des Nomens identisch sein, nur durch 
die Stelluiif^ von ihm untersidiieden : ,uns' Dat würde innerhalb des Zeitworts durch •(k)i-gtt, 
ausserhall) linrrh *<pi-k-i. *gu-t, tfu-r-i wiederjjejfeben sein, was mm Tna«rv'. nek-ünk, ,un8', 
ön-nek, .Ihueu' mehr Uusserüch stimmt, da das Baskische kein augehäugtes Possessivpro- 
nomen kennt *GUb' wtoe ,nnser Genosse', ,6enossen wir*; demnadi entweder ,er dint 
mit nns' oder ,er thot, nnd wir mit'. Diese doppelte Möglichkeit der StsUung wKre also 
etwas gan7. Besonderes, aus der Bedeutung von AvV/» sich Ergebendes, wozu anch andere 
Sprachen Belege liefern. Ich will nicht auf lat, wihtscum cum mtlm verweisen, da das 
Erstere ein Rest von der allgemwnen Nachstdinng der Prftpositionen su sein sdieint, wohl 
aber auf franz. wecttOUt, das eigentli* h Iteisst ,dabei wir'. Mit der bogrifTlichen Entwickelling 
von ki{'>' ' nich die von malaÜHcliem sama (Kreol Stiid. IX. 229 f) vergleichen. Wie 
dem aui^h «ein mag, der Sinn des -ki- in der Konjugation liegt so auf der Hand dass es 
schwer su begreifen ist wie man ihn nicht allgemein eikannt hat nicht einmal hat erkennett 
wollen nachdem Vtnson su Ribiiy S. 10:1. li:^ l Anm. 73. 74. 103) ihn hervorgehoben hatte. 
Die vnni Pr. Bduaparte RTJ 44 rreniarlite Kiiiwemlniitr ist nicht stiehliultif^: ,on ne ver- 
rait pas pourquoi latzaü indicatif ne prdsenterait pas aussi ce pr^tendu datif de 
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H. Viusou, A'i' — das -i- von ;:<ii:Rttl( ist eben. nichtoAudL i L s als -ki-. Wenn er schon ia dem 
-f nn sicli den Dativ erblickt, so mUHtt man friqjeu wie wird e« lieiin trauHitiven Ziihvort 
vom des Urticbert« nnt^eracbieden? oder vielraebr, da er liR 54 ausdrücklich sagt: ^ re- 
pr^Beote tn&tAt le sujet, coimue dani det, Tai", et tantöt le regime indireot, oomme daiu 
dit, ^il me Va,^\ wie kommt ee daas atatt dieeer beiden Formen nicht eine «bnge besteht? 
Van F.\H Gr. 1 fiü sftgt: ,0n a voulu rrfninmitrc (Inns /r/ nn *liitlf: mais cette eTpliratirm ne 
uous avauce guiro; c'est simplemcut r^pctcr ia ditUculKS cu d'autres termes, car quest-c« 
qiie le datif ki?*. Nun, wenn wir wiMen daiB 4»- den Dativ «ntdrttokt» obne anok m imaen 
woher es stammt, so wird uns das abhalten iifend Etwas darin so siicbeii was nicht darin 
lifireu kann, uud das ist auch van Eys wirlf"rf:Thrcu. Ich zähle im Ganzen ^^er Arten Ton 
MiKsdeiitung unserem -ki- und bemerke von vornherein dass sie sich zum {jrossen Theil auf 
gewisse Erscheinungen stützen die selbst erst Folgen gleicher, nur im Volke ausgebreiteter 
Miwdealvngen sind. Der Gelehrte und, dar gemdne Hann wandeln nXmlich ttfter als man 
denkt» auf deuKelben oder doch auf parallelen Pfaden, wo es die AiifTaasung sprachlicher 
Dinge gilt; und es kann iSolche« wofür nur dieser vernntwortlioh ist, wie wir oben (S. 14) 
geneheu haben, jenem in die Schuhe geschoben werden. 

i. In -kigu, tUtts* wird -M- mit gu, 1. FL, verwechselt. Dem lab. sMlsatdcAgriMi, aMc. zitsed»- 
kigu, ,Si« waren uns*, guip. inUoikigukan, aezo. yitaukigu, .du warst uns', guip. lab. zUtaidci- 
(fiui, nczr. :ii:aizl:irjti. waren uns' entHpre«'lion rone. zitzakhipir). iiltzaihifjn». -itzatzkigun 
(höfliche bezugslonu zitzaitzkiguAun). Den Pritsenstönuen aezc zaizkigu, ,8ie sind uns", ya- 
higfit ,dtt bist uns', zedddgu, ,sie sind uns* aber rono^ wisibsi^iistt (s. S. 13), yaJkugu, zaizkugu 
(MMJbij^fmi). Hier ist die Angleichung von -Ä»- an das folgende gu ohne Weiteres eniichtlich. 
Diesen Formen fschlies-ät nicli TCiWf. :ftihti<]i'zn. ,pr int uu«! !?iii«>n* nn, wrlrhes zu seiner ( icintia- 
form zaihi und uucli zu deren dutzeudeu Bezugsfonueu zaikuk, zaikun (ün Plural zaizkuk, 
zaizkuH, Gemeinfonn taizhiffu) nioht s^mt In der traneitiTen Konjugation ist das Ver» 
loltniss das gleiche: ronc. daizkugu — aezc. lab. dauzkigu, goip. dizkigu, »sie werden gehabt 
uns fvon ihinl" ii. s. w. Daraus scheinen mir die F<irnien mit der 3. S. als Subjekt- ab- 
geleitet: ronc. daikugu u. s. w., denen in <len i|})rigen .Mundarten keine mit -kign gegenüber- 
stehen. Das Präteritum wieder bleibt von diesem -ku- frei: zaizkua, zaikun. Fr. Bonaparts 
VB XTV. XXII nimmt hier eine unmittelbare Doppelselxung von gtt an. FOr diese sind die 
oben S. 12 f. angeführten Doppelsetzungen der 1. und 2. PI. (Urh., Subj.) als Stütze nicht 
brauchbftr. bei deneti ja der Ver1):ilf<tannn nnd Anden ^ die »rlcichen Pronomina trennt, wohl 
aber die zieiuücii liauligeu uuniidelbareu Doppelsetzuugeu der 1. S. (Ziel) deren der Pr, Bona- 
parte VB XXII gedenkt In rone. taüai, ,er ist mir^ und daitadf ,er wird gehabt mir [von ihm]* 
nehme ich Verfichniclzuug wahr von shnav. aezc. sal. zaida -\- guip. lab. soul. zaU tind ahnav. 
dida, aezc. sal. dada -f guip. dit. lab. dant, soxil. deit. Daran schliessen sich srtiip. zaitadak. 
,er ist mir dir', soul. zailadan (lueh. neben zdtau), ,er wurde gehabt mir [von iluu]' und, mit 
daswisehen geschobenem Pluralseidien, lab. von ät.-Jean-de-I>aK zatzaidddatti^ ,ihr seid nur*. 
Wir kiUmen ein gutes Stück (Iber die Bemerkungtu des Pr. Bonapartc hinausgehen* Da 
in ilioen Frirnien das erste t oder '/ treradezu nlw }5estaiiiltlH'il wenn nicht des Stammes, 
81) doch eines mit allen pcrsonaleu Elementen verbiudbaren Kernes gefUlilt wurde (*a-<u<a-t 
ist z-tdri), 80 ergab sich im Sudhochnavaraischen zu zaida, ,er ist mir* ein zeddak, ,er ist 
dir* (so VB XV; die Tabelle hat in diesem Sinne zuik, daneben zaidxdCf ,er ist mir 4ir') und 
im Bizcaischen zu jatak, .er int mir tii* n. w. die folgenden Formen, denen auch andere 
Besonderheiten anhatitaa, neben den regehuösügeu (Zavala lüä): 
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«oelbtet, ,ieh bin dir* (für *naekakA; vgl FrBt mVidbAian) neltett «aeAdlv 

jataa, ,er ist dir' (für * ',<i!nl:(r. vgl. d4'uba) neben jaA, 
gachataaz, ,>vir sind dit" (tirr *rfachaiakaz) neben gachazak, 
je^aas, ,8ie sind dir* (iUr *jcUakaz) neben jcuoA;, 
jotaoit, ,er uit dir, P/ (fbr *jafaftan; mit plmnaBtiflclieiD -As«) neben jan u. e. w. 



Ent*pre<"liendr Fomieii /ciot das Prftteritum durch\ve<r. Der Anklanfr von narhntat, niv- 
citataatt hu guip. luizadakan, ueiizadakan S. 14 ist nur zufällig. An jener Cjteile hiirte der 
Fr. Bonaperte nodi venduedene Fonuen auftthrett kSuoen, z. B. ioul. ditakidat, ,er kann sein 
mir' (für *ditakit), dagokidat, ,er bleibt mir* (neben doakit. .er geht [zu] nur*), TO Li(,'iirrngiies 
zaitadaji, ziaitadak, drautadala, über die sich \:iu Eys VAL 32. 39 bsibis venvundert. vor 
Allem aber die regehnässigeu guip, Bildungen dakardat, darabildat u. e. w. (,mir'}, welche 
Scbddefonnen von deJcart, darabilt n. s. w. (,von inii*) sind. Für die Anmdune einer solchen 
Doppelsetzung aber bei zaizkugu > zcuiku fehlt mir der einwirkende Faktor. Das Ostnieder- 
navarrifTlie hat fllr dativi»che« ,niis' ni der transitiven wie der intniiisiti von Konjugution in^intens 
(niclit nach -ke-) -kiuj so uiclit bloss zauzkäi. daukiu — ruuc zaizkugu, daMcugu, und ztn/zaitzkiuH, 
nntzaidivke zinaükigwi, ztttatzh'gnkc, sondern auch zatädu^ zautkim : xaUcu, taazkm, Uir 
adlflini dieees -kiu nur ein^ Varianti' von -kigu, dem Pr. Bonaparte eine Variante von "ifcuijptt; 
warum warf aber dann niclit *-kiii' i,f('l)liclji-n wii- du/i dtigu'i Nur in Bardos safjt man <lhi\ 
in Ciae ailerdings bahiu > (bri»c. ure.j baizuu > (Dart.) badituffu, doch hier ist u unter dem 
Einflnse von TorheiT^hradeni t an i geworden. Wenn man sieh weigern iroHte deehelb in 
dem -fat- von isailoain das Zielzeichen zu sehen weil dasselbe in dem voibei]gehenden i etecke, 
sn mllsstcii wir schliesslich auch in intzaikigiihoii. tiitzniVifju. l)n]i))flnnfr von (;u (zu -h'fpt) 
auuehmen um einer Bolchen von -ki- (zu -iki-) aus dem Wege zu gehen. Ich vunnuthe dass 
dM * yroa -ftfr> ans dem FL -idd- etanmul. In dkWagediale meiner £rklllrang von -kugu 
werfe idi noch du ronc. -ha» > 'kiz» in goidtusu > (ehnav.) gaiidMi, ,wir zind Ihnen*« 
zaizkn^H >- (piip- ««hnnv. aczc. nal.') zahhizu, .sie «ind Ihnen') hier ist an etwas Anderes als 
eine lautliche Augleichuug gar nicht zu denken. 

2. In -Am, -ko {~ka, -yo, -o), ,ihm' hat man den konsonantiacheu Anlaut ali Theil des 
PronamoDS selbst betrachtet So der Pr. Bona^arte (VB XI)^ weleW von dem Dativ des 
Dciijoustrativpronomens: koni, gom. httvi, mit ausgeht; -ko und -o seien daraus verkürzt. Ich 
bin mit Vinson durchaus einverstanden wenn er zu KibÄrv, der S, 3M das -o ebenfalls aus 
vni erklärt {-ki- ist ihm unerkUlrlich), S. lOü Anm. 74 sagt: ,0 nc peut pas etre un rtwte de 
9m datif, car les suffizes dMinatife n'entrent pas dans 1e verbe, nuds si Ton vent de hori 
on hau.' Pr. Bonaparte RR 35 erwidert darauf dass ,dan8 oni, le suffixe est smleinent Vi 
final, qiii est jtrci'isement hl partie de ani qui n'entre pas dans Ic verbc', doch das nclu iiit 
mir etwas spitztiudtg; entweder ist otu in die Verbalform getreten und hat erst hier sein / 
(nnd nebenbei geengt auch sein ») verioren oder es hat vother sein t vevloiren, was katun 
denkbar, da die Dativ- mit der Subjektsform zueanunengefallen wHre. Waa das -kio anlangt, 
so fehlt es unter den Fonneu des .rejL^inic indirect singalior de troisiJnie pertionnc' dii' der 
Pr. Bonaparte a. a. 0. aufzählt. Da man ihn solcher Uutcrlassuugsstlndcn weniger zeihen 
kann als irgend Jemanden, so wUrde man vermnthen dass er 4m> im Sinne von ,ilun' ttber^ 
haupt nidit anerkenne (S. XII gibt er in der That in da^don, lakiolk» blosa dem -o- diesen 
WertliL wenn er niclit RH ^4 f. in dafurk/'o das -J;io ftlr .imc syllabe exprimant Ic r<^<»imc 
indirect, analogue au biscalen Uo' erklArte. Damit würde er -kio von -ko > koiä abtrennen. 
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und in der Tliat wird er eiageseheu haben ilass ans dicstiii je nes nicht hergeleitet wt rden 
kann. Van Ey» Gr. 138 verzweifelt nicht au der Möglichkeit eiuer solchen Herleitun^: 
,Pourrait'On admettre quo la mutatiou de Yh prinütif ait flotti entre k et y, et que finale- 
meikt toua Im deux out 4tä aoceptdi?'. Für flin irt nümlieh 4» m» dem DemotutnitiT Aom 
hiWvorgegangen, indem er die Ansicht hegt datw ä, wenn e« in Folge von ZiuammenBetzung 
in den Inlaut freratht'. zu k werden müsse. Oodi ich lialtc es nicht fdr iinbcrlin<?t nf^thij»' 
die luutgefivhichtUcheu Bedenken die mit den Anlttlelluugeu de« l'r. Bouaparte und van 
Ey§' yeÄund«n «ind, auf das AHeroiwftthrlichrte danmlegeu ; ioh berufe midi danwf daw -ki- 
uuter gans denselben Badingnngtn mit den fliixigen Fronominaheidian Twlinnden erscheint 
wie mit -o s. ü.: 

franz.-bask. (Dartayet 147 f.) gttip. 

d'i-2u-k(-<la-n, ,dass er gehabt ir^e mir [von ihm]', dn-tor-ki-t, ,er kommt [su] niir*, 

d'i-za-ki-ka-u, „ „ „ n dir « » da-tur-ki-k\ „ ^ „ dir, 

dri'za-kl,-9-n, „ „ „ „ ihm „ , da>-tor-hi-o, » » n >^t"'> 

d4'tarH-gtHrn, » » n n » » da-tor-kt-gtt, » » » nn»', 

d-i-zark€-su-n, „ „ „ „ Ihnen ^ ; da-tor-ki-xn, „ „ „ Urnen*. 

3. Die Verbindung de« mit dem vDrherjfcheiKleii suhjckti.sclu n Pliiral/.cichen -z-. also 
-2A:<- hat man als einfaches Pluralzcichcn aufgcfa«8t. Wold mag -ki- in dieser Verbindung am 
hftnfigstcn aoftreten; das rdlurt aber dalier daea h nidit nadi Vokalen, wobl aber nacli Kon> 
«onanton aich ttberall nnveraelirt erhiüt, und ba Tokaliaeh andautenden Vtfbalatftmmen, an 
denen die der beiden Hülfszeitwürter gehören, eben ntir das pluralische -z- eine solche feste 
Stutze gcwiUirt. niese» -s geht wie mir »cheiut durch -tzi > *-tji auf eine Lriorm *-ti 
(<: -it- in däu) zurlick, aus welcher »ich wohl auch ilas -te ^-de, -e) als Pluralzeicheu de« 
Urbeber» abgesweigt bat Daa -s- bat oft «n > vor neb in weldiem ioh — wenn ea aueh 
anm Hidl auf daa ( toh 4ci- zurflel^filbrt weiden konnte — eine Spur des ÄssibilatioiiB- 
vorganges zu erkennen glaube, wie in dem i des franz. raison; man vei^lciche «hnav. aezc 
zaizkio — lab. saL zaizko — guip. zazkio ~ onuav. zazko, ,8ie sind ihm'. Vielleidit verhält 
es nch mit dem i von guip. lab. naiz (aoul. nu) gegenüber von biio. imu Mbnlidi (dodi 
vgl. S. 25); von einem Stamme iz, den man bisher angenommen bat, kann nicht die Rede 
sein. Da nun, wie nlna schon angedeutet worden iat und später auagcnUirt >verrlcn wird, 
das -ki- wenn es da:$ -z- nicht vor sich hat, olt ganz fehlt, so stehen sich bolche Formen 
mit plnraUachem mid nngolarischem Subjekt gegenttber wie: 

daki-z-ki-zu, ,8ic werden gewusst Ihnen [von ihm]', daki-zu, ,er wird . . .' (für '^daki-ki-zu), 
deJutr-i-Ü^gu, ,aie werden getragen uns [von ihmj<, dahar-git, ^ wird . . .* (fbr *dakar-ki-gu), 

und es wird daa Gefilbl erweckt daaa nicht -t-, aondem -dd- den Plural anadrlU^ Da*- 
aelbe bethfttigt aich darin daaa 'Skt da eingefilhrt wird wo die Angabe einea Zielea feUt: 

(biae. daki-z) giup. daki^gkif ,8ie werden gewusst [von ihm]*, 
(biso, dakar-z) guip. dtJtar^zki, ,8ie werden getragen [von ibmj'. 

Ebenao: 

dmar. dü-gtm, ,dass sie gehabt werden von Ihnen' (v> »-jfei-diuun, ,daaa sie gehabt werden 

mir von Ihnen*. 

shuav. Iwikiy ,vou ihm wcnleu gcliubt sicl' bu-z-ki-zu^ ,vou ihm werden gehabt sie ihnen!' 
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Sehfienlieh findet nch ^eies phnnlisehe -dti auch mit dem zielenden -ki- ztuammen, z. B.: 
lab. za-ki-zki't (l'ilr *za-z-k*-t)^ »eieu mir!', 

lab. da-ki-dd-opn. guip. datta-M-i^-on, ,dnM sie seien ihm* (nel>en lab. ga-iz-kH»en, giiip. 

gatza-ki-zki-on, ,. . . wir . . .*), 
lab. da4ei<ki'Ckef können sein ilmi' (aber guip» dati€t-z-ki-oke). 

Wir miiasen dabei an die Einwirkung von FonnraiverhilltuiBscn denken; vgl. z. B. lab. 
za-ki-zki-t : ha-ki-t, ,du sei mir!' tafza-iz-ki-t, ,Sie sind mir': hat:a-i-t, ,du biitt mir'. Die 
Setzung dieses -zki erl'olgt öfters in einer scheiubur sehr willkUrliciien Weine. So ist z. B. 
in den b»den guip. iSoppoaitiÜ» du conditiomiel' von ^n' (Stumme a und dt) der sonst so 
stark ausgepriigt e IhvallelismuB swiscben der 1. und 2. Fl. gestört (vgl. S. 18): 

(,Sie . . . uns*) bazoAigUf httztrOzaigu : (,viir . . . Ibnen*) bagenki^izu, baginttaüieizitt 
(,ihr . . . uns') batenfttdtigtit basnagai^gu : (,wir . . . encb*) bagmkükutae, be^mtzaizkisiite. 

Wir begegnen nun auch einem Plumlzeiehcn -zka, in welchem Vinson zu Ribdry 109 
Anm. 69 eine Variante von -fzi sieht, ^\ üLi i, ud Cfi mir eine solchr von -zki. ilio ja Vinson 
von diesen trennt, sein kann; so lUhrt Duvoisin DB 2y daUiarzkit oder dakJtarzkat, ,8ie 
werden getragen von mir', dakhadtit oder ddkhn^t, ,sie werden ^sehen von mir*, ddtUki 
oder dakbiha, ,sie worden gewus^t [von iinnj' an. Man könnte das v.>n -zka auf die Ein- 
wirkung von -tza zurOckfllhren ; aber wie ist ]ii< r das a > / zu erklilren (/. 15. in donfza, 
doaza neben doatzi, €hazi in den Irnnz.-baak. Mdd. = guip. bistc. doazfi Sollten nicht die 
Entstehung des -ika und die des -tta einander pualtel sein? Als Nebenfenn des fVonominal- 
zeicbens -o finden wir -a (-att ist zweifclbaft; s. nnten). was für die Hcrieitung vom Demon- 
ptrritivnm hau spricht; und z%var: -/.rt, -zha. -t:a. /,. 1!. altuicdcmnv. (Deehep.), guip. fT.arr. 1>.) 
darratka = guip. darraikio, .er ioigt ilmr; liizc. dagoka = guip- dagukio, ,er l)leibt ihm'; bizc. 
{ZaY.) jaka, altlab. (Ax.), altuiederaav. (Deehep.) zatka = \nze, jako, uiedemuv. zako, ,cr ist ihm'; 
gnip. (Laar.), altlab. (Im;.) Miiäta, rcme. tadca, gadau, altJab. (Lit^ Ax.) zaitm = guip. «»Ifctio', 
lab. zaizko, soul. Zditzn, .sie sind ihm'; bizc. dmtsa — (VB Xli) dn/tso, ,er wird gehabt ilun [von 
ihm]'; rouc. dazhi. dnzkan (das nii hier \\m\ in zazk^n stammt wohl nieht von hau, ronr. kaur, 
sondern aus den tjinguhvrformen dau, zau), altlab. (Li?.) dvautza, drcmzka^ nav.-lab. [Larr.) da- 
TQtza => niedemav. sal. dazko, aesc. dadäo, soul. ^tzo, ^ne werden gehabt ihm [von ibm]'. Solehe 
Formen auf -tza, -zk» (uatOrlioli können noch .andere Plural- oder Ptonombuiladohen folgen, 
z. B. duzkazu) venniscliti n sii Ii mit Fonuen in denen diui Zielpronnmen vor dem snbjektischen 
Pluralzeichen gesetzt war: gnip. zaizka -f (bizc. JaA»*) guip. (Lard.) zayozka\ (rone. dazka) 4- 
(westniedemav. von Ustarits diotti) < guip. lab. (VB XIX) diwAa, lab. dioixa; und in diesen 
Dein n Formen sehieneu -zka, -tza kein Pronomen mehr zu enthalten, s(mdem einfaehc 
Plnralzeiclien zn sein, die (huin witMlenmi nnderswo FinirnTijr fnndin. Tn :i>fr>f:fV). zlgozkov 
aber, welche neben ziyotzaa, ziyozkav, ,8ic wurden gehallt ihm [von ihmj' nach VB XXV in 
St-Jean-de-Lus vorkommen (fiOr das PrAsens sind entsprechende Fonnen au vermuthen) und 
in burund. (guip. v. Nav.) zozkoroii, dass. \\m\ digozkog/i, ,sie werden gehal)t ihm von uns' 
(Rev. Eusk. IV, 36) wirf! wohl dii 15( iK utnn^x lipider o als gleiche empfun<l<'T». Twlem -zka 
als Pluralzeicbeu dem -zki gleichwerthig ist, kommt es zuweilen auch dazu dieses in seinem 
ursprünglichen Werthe ro vertreten, sodass gleichsam •ftto- fOr 'ki' steht; ao wird nach Larr. D. 
zimüchst gesagt zarraizkagu neben xarrai^gu(zuj, ,8ie t'olgen uns' (bei Lard. zan-aizkigu, 
,ihr folgt uns'), zvrraizkazun neben ztTTakkbum (Lard.)^ fSte folgten Ihnen*, u. s. w., und daraus 
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wurden wiederum Formen al^xogen wie damsikagtt, ,er folgt onfl* neben darraik^u, ner- 
raikazun aeben nerraikizun (Lard.), ,icili folgte Ihnen*. 

4. -Ki- «nnl zum Vcrbalstamm gczofrfn. nrtf den r<^ unmittelbar fiilL-^t. Wenn mnn fragt 
ob C8 unzweideutige Belege für die Ervvciteruug des Verbalstauuaes durcb -ki gibt — cia -ki 
welches Niehto mit dem bier bebandelten zu tbtin babe — , so muss ieh das ▼emeinen. For- 
men wie ilki, .beraiisgcgiingcnS /■7/7.', .erhobciV sind von vornberein nicht heranzuziehen, 
da -i die Piirtizipialcudung ist, und der Stanmi auf -k oder -ka Hub. haik, uiedemav. haika, 
,du erhebe dioh!*j auasugeUeu selteint; in auderu wie jokin, ,gewusütS irakin, ^gesotten* geht 
zwar der Stamm auf -ib* aus, aber dieses hat nidit Anschein Mnes Ableitongselonentes. 
Ferner darf man sich durch die Adverbien nicht ttuschen lassen die von Partizipien durch 
dassi -ki wie von Adjektiven gcwoiiiicn W( nlen und eine eigeiithümHcbe, satzhafte Holle 
zu npielea pflegen: igoki {i'i'iT ^rfjüvki), izaki {t\lr *izaiiki}, egiki o. eiki (fWr *eginkf), ikttski, jakinki 
Q. 8. w., z. B. hark izaki da uik ci-e bai, ,er hat es und ich auch' (Duvoiäin DB 2S. Pr. 
Bonaparte RV 44). Auf dieses -U jedoob berufen sieb, ohne seiner Bedeutung eingedenk 
zu Bciu, die Grammatiker wenn sie aus Verbalformen von izain, egon, ihiüi, joan, etorri 
, Kerne' w-ie izaki oder sn'^m iznnki (neben iza), ayoki (neben fffjo), abilki (neben ahU), oaki 
(neben oa), atorki (neben aior) benuissühueidcD (Ciunpiun üä'di. 657 flF.); in Wirklichkeit 
aber besteht die Operation darin dass eben Alles herausgeschnitten wird was sich nicht 
ohne Weiteres als jnonominales, temporales oder modale« Klement zu erkennen gibt Einige 
Fikllc nun zeigen Besonderhriti n rlie zu einer eingchendpn llesiireohnno- auffordern. Die 
A:»-lialtigeu Formen von ,8eiu' haben die Einen von dem Zeitwort t'kiii, ,begiimeu, augeheu, 
betreiben, fort&lwen' abgeleitet, Ober welohem noch einiges Dntikel schwebt; wer hier der 
Erste gewesen ist, weis» ich nicht, es hat Avohl auch weiter keinen Belang. Zavalu äussert 
flieh darüber auft'iiUig kurz (S. 60 § 18. 05 71). Van Fa'h vertritt die Ableitung mit Ent- 
schiedenheit, offenbar damit ,seiu' iu Bezug aid' die Zahl der Ergänzungszeitwörter nicht su 
sehr hinter ,haben' zurQekstehe; er mOchte in dtm eine Nebenform von e^t» sehen (Qr. 411); 
demsttfolge wfinlcn bizc. Uk-tt, ,er sei mir!* und begü, ,von ilun werde gdbabt mir [er]!' im 
Grunde dasselbe sein, und dagege n lifltte ich von (lein Sfundpunktc aus V(jn dem ich *ezan 
und «an als Eines ansah, Nichts einzuwenden (vgl. (Jampi6n 638 f.). Der Pr. Bon.iparte 
beseiohnet Vß Tabelle nach 8. XXXU naklou u. s. w. und auch natzakion u. s. w. als 
,intran8iti& de ogpon (e^oü»)*; in der Anm. 4 sur 10. E^;ilnsungstabelle sagt er: ,nous sommes 
de menie fort per.suade que Ic uoin verbal egon ou cgoki entre conune radical dans les 
temiinatifs du subi -netif iutransitif, tels <jue zcklon, etc.'; HV 41 ilndert er das etwas ab: 
,ceÄ radicaux sout izun tmusitif, egin, adi et ki, tcl qu'il sc trouve en egoki „appartonu'"; 
aber in seinen ST 6. 10. 13 ist er sur Annahme von ^eldn, gone on' eis Hulftaeitwort 
bekehrt Wenn er aber nun das H von efcm (wie ft-Uher das von egoki) nneli in solchen 
Formen erblickt wie datzakinu, so nnins er dorb das Zusanimen wachsen zweier V erbalstünune, 
ia und ki, auuelimeu, das an sich nicht sehr waiirscheiniich ist (VB XXVlii spricht er von 
einem Einschub von tza iu gui]). datseikhn filr doibon). Gampi^n will von ddn Nichts wissen, 
ihm gilt der Kern eki, ki als .procedente de itzaki' (647); aber auf welchem Wege lilsst er 
ihn daraus hervorgehen? Uicliti;^- erkennt er in ^ifl^fu ehu' küraere Nebenform von (it)zaki 
(634. 637); aber wartuu gibt er gegeu Viuson dem i'r. Bnnaparte Recht, der das von 
ztOuai und das -ftt- von tatuätidan auseinsnder hHlt (637 f.), vnÄ wanun sUSit er in dem -y- 
von zatzago etwas Anderes als in dem -/- von zatzaü, nflmlioh ^Ok ,enphoniflebeB' y (634)? 
Ich sollte meinen, auch fSor den der nur das Eemlrauningsmess» luukUiabt, mttsste sidi 
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die Sachlage gauz klar darätelleu: itzaki und aki vcrUalten üicli iu der K«)njugatioa mit 
Zielpronomen ebenso zaeinander wie itm und <t in der einfaehen. Äxkn« hat dieaem Ver» 
hnltniHS Rechiuin«.' g» fia^-^i u; wie bei den übrigen Zeitwörtcini so findet er auch bei ,8ein' 
in dem -kl- dun Diitivzeichen, in n don Stamm (zu dicpi r Ansicht neigt sich ffhon ViriRon 
liev. de ling. IV, 69 Anm. 1; aber ebd. V, 210. VU, lOG erklart er da aus *äa2 > *äaiz 
{dnTch OnntroBg] > der, worin ich ihm nicht beipflichte, «os at vericUrst sei (§ 643). 
Ks kunuut bei unserer Unt( rsu» hung über -ki- <far nicht daranf an was dieses a im Grunde 
Tst. ia niclir einmal ob es übeilmupt ffir sicli bestellt; ea w!lre ja möglieh, wenn auch Ifir mich 
nicht wahrscheinlich, dass du, ,er ist' nicht aufzultiacn wäre als d-a (fiir *da-a'i vgl, da-ffo), 
sondern dass da das Pronomen der 3. Person darstellte: (b otw, ,er {ist] gut', wie magy. d jrf. 
Wohl ab«r entspricht es nnaerem Zweclc au zeigen wie sd» in der ein^Mhai Konjngatbn 
von .sein' die Bildungen mit a verbreitet sind, oder wenn ich mich ganz vorsichtig ausdrdekeu 
»oll. jt'Tio Hildungen die nicht auf :<r /.iiHlckgehen, untereinander aber offenl)ar überein- 
stiunuuu. Wenn ich einst (LtbL L gerui. u. rom. I'h. 1888 Sp. 231) in den Pluralformcn 
de« FMIsene die swote SObe ab Florabeichen au erkennen glaubte: Iah. ;a-re, zorre, di-re 
wie gmb-de, saH-de, dau^, so wiaga kh mich jetzt mehr dazu <>k in dem r mit dem vor- 
auRgehendon Vokal zu erkennen, und zwar erst. <b sbalb weil nicht <>, sondern a der 
ursprUngliclie Auslaut zu sein scheint (-e konnnt ta.st nur im Labourdiuoheu vor, und im 
Attlabonrdisehen herrscht ehenfalls -a), und zweitens weil sidi so der Paraltelismus vervoll- 
ständigt der z>viechen der Konjugation von ,sein* und der von ,haben* beatdil Nümlich 
{-if wttrde als -id- > -it- zu fassen sein}: 

jm-it-ü^ *ga4r-a < bizc. gaitut, gara, gaä^ goxht^ ^ero, lab. geaiu, gare^ sonL gOi^ gira, 

za-it ti. * za-ir-a zaituz, zara, zafiit, zera, zaitn, zan; zütü, zira, 

d'it'U, d-ir-a dittu, dira, ditu, dira, ditu, dire, dütü, dira, 

onnav. aezo. gUu, gira, aal. ronc. giiu (r. ^irft»)» grOf ahnav. gaitu, garoj 
zi'fn. zira, ztu^ zra, zaitn, zara, 

tu. dira. tu, dra, tu, derc. 

Da« Soulische besitzt auch t r\\ cifc rtc Formen: (firadr. ziriulf^, dirndt; wo al^^n tlie beiden 
Pluralzeichca durch den ätamm gctrcnat sind. Mau vergleiche ferner das Futur soul. (jiraie, 
tirate, dirate, altlab. garate, zarate, dirat«. Das Pkftteritnm entspricht dem Prttsenfi: gui]), giiian, 
zitlari, ziraii, lab. Houl. ginen, zhien, ziren. Das Bizcai-sche hat neben (jituan, tunea», (sir<an) 
i'Zav. l.')4i aiicli l'nrnien von za: gintzan, zinlzan. Die andern priJterilalcn Gnippni folgen 
mit einer oder der andern Schwankung; ho sojil, gintzatekian neben ginaffhinu (ln<'h.), aber 
nur zinatekian. In der dritten Person wird, auch wenn wir von der waprünglieiieu Bedeutung 
von ao-n absehen und es analog d-a als s-o-w üusen, meist ta gebraucht, doch hat das 
.Soulische zattkian, zirattkian — gtiip. zitzakfnn, zitzatehan, und wiederum das Sotilische 
lirnfp, das GviipuzcoiBche lirakf zu den Sing, fizatf. Vhah". nher die Bczugsfomi zu lirah' 
lautet litzakciek, ebenso wie zu baiira : Italitzatrk. Hiermit Ntinmit diis Bizcaische, welches zu 
Wim (doch auch hcMtzoi Zav. 187) als Besngsfonn hali^otA hat. — In der Konjugation 
mit Zielpronomen verharrt z(t an seiner Stelle; doch sehen wir z. B. ostniedernav. heäsk 
(VB XXVIII), shnav. n/AvV/n, ae7.c t/akida, ronc. f/aitad - fsnip. atzait u. «. w.; «istniodcmav. 
kindakoii (VB XXVI) ~ aezc. yitzaikio u. s. w. Hingegen tritt für a liier ziemlich lu^ufig 
za ein, so zunftchst in der 1. und 8. Fl. Prfls.; ttum veigleiche: 
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bise. gutp, lab. shnav. onnaT. aeic lonc. booL 
wir 8. Ihn«n*| 9""^^ gatxaidekH gitmutm gitxaizu ^Uau& 

ast^ '-.rf i 2acÄa<a2 zaizait zaizaiskit sUzccU 
*• "'^ \ {Uk.) zait zaiOada tazkü taidtida tmttaud. 

In der 3. ä. de» rrüti^ntuuw »war auul. zeitau, bizc. jataa (Askue § 644 uinuut in solchen 
Formen, die sich an jeit n. 8. w. des Präsens anlehnen, Vennisehong mit dw ,familiftren' 
Konjogadou an; ittaldtan u. s. w. eeien daneben in ganz ßizcaya gebräucUieb), aber gtiip. 

zitzai'lttu, Viih. zitzaltan\ «loch Jiil<:h Soul, litzcizkrt, iHilitZvizkit zu Uratc, hnfira. Am beiiif rkens- 
wcrthcstcii ist der WccJisel von a und zti wo sie das konjunktivisch gebnuichte di der ein- 
fachen Konjugation vor dem -ki- vertreten. D:is k bleibt in dem einen und dem andern Falle 
&at immer (doch guip. agukan Lord, neben akiguiktmj ^dan du aeieat mu', rone. nagcke = aese. 
vakinkr, ,i<li kann sein ilun"), uiul dadurch ist der Jfeinung dan« im Konjunktiv ekin zo 
Grund«? licjr«'. •.m)SHcr Vorschub {^'clcist) t wonlcn : guip. zaizait bcisst ,Sie sind mir', zatzakit 
,Sie seien mir!', lusst sich da wohl au eiueu gemciusamcn Ursprung beider denken? Wanuu 
nicht ebenso gut wie bei firans. votu me faitei «nd faiUi-moi!? Dass der lautliche Unter- 
«chied hier nur eiue Kekundiire liedeutung haben kann, eehen wir daraus dass & im 
Aoseoaschen gar nicht vorhanden ist: 

yakida, ,du bist mir' und ,du sei mir!', 

zuizkida, ,.Sii- sind mir' uiiil .Sie seien mir!', 

yakiffu, ,du bist um' tind ,du sei uasl', 

unzkiffH, ,Sie sind ans' imd ,Sie seien uns!', 

yah'o, ,du bist ihm' uml ,du sei 

zeuzkio, ,Sie sind ihm' and ,S$ie seien ihm!'. 

Im Südliochnavarrisclicn eignen den entsprechenden Formen ebenfalls beiderlei Bi di utmipi n. 
Im Iiuperaliv Ist a das Allgemeine; :a findet si<h im nuipuzeoischen bei der 2. PI. als 
Subjekt: zatzakä neben zaktzkit (Laurr.; wegen des doppelten -ki- s. oben 8. ."SS). Dartayet 
bat neben htAit, zakizkit {kaJcizkü und sdbV, <£e er noch anfobrt, sind Beispiele einer nicht 
seltenen Beeinflussung welche die ,d\x'' und ,Sie**FonDeu aufeinander austtbHt) n. s. w.: 
hatzah'i. zuizah!! u. s. w. Im Knniiinktiv des l'rr\>«*^iif< vcrliüll sicli diu Sarho ivns das Gui- 
puxcoiäche butriät nach den THbelleu Lordizabuls und des Prinzen Ucmaparte »ehr einfach; 
za benseht in allen Formen, anssw in denen die ,du' als Subjekt, Ziel oder Bezug ent- 
halten, diese haben a; aber Laixamendi gibt a anch in dakion n. s. w., nakion (doch natza- 
kitzuii), zakitzdii fdoch zatzoi'.lcidnu), (jakizkion (doch tfatzalzkitzun und diinacli sogar, dem 
eben Gesagteu zuwider, tjatzaizktati, .dass wir seien dir' — (jakizkikan Lard. u. VB). Das 
Bizcaische bildet alle Formen von die übrigen Mundarten auch, nur dass das Soulisclie 
und Oslniedemavanrisohe bei der t. Fl. als Subjekt zu anwenden: giizekicn, güzaiküm 
u. s. w. Dartayet hat von a und za überall Formen nebeneinan<ler; 7iakiu7), nalzakion u. s. w. 
Wrn Konjunktiv des rrUtcritunis leitet dns Guipuzcoische wir- das Bi7raiwhe von n jib: nur 
liat Larr. ziiUzaizkidau für zvidiidau. Das Labourtliiiehe hat zu bei der 1. 8. PI. u. 2. i'l. als 
Subj.: nhUxekiom u. s. w., gintzaizkiom u. s. w., gtutzaidctoen u. s. w. B« Dartayet finden w 
dal\ir und auch daneben: niiidakiom. 'lintazkionf ziiataäaon u. s. w. Das Soulische vcrhitit sich 
ähnlich wie das Labourdische, es liat ginizakion u. a. w., zintiakioH u. s. w. (doch Inch. bietet 
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anch tfentwkion, xenenkion), aber rienki&n u. i. w. Du OBtniederaavarnache verwendet xa bei 
der 1 . und 2, F). ak Snbj.. au»uicr M cun die 8. S. oder PI. Ziel ist» und bei der 3. S. und Fl. 

als Subj. wenn «!ic 1. S. «.di r PI. Zu 1 ist, .<o: zintznuzkinn, nlicr :iiidmkiou\ ztfzauzkiun, aber 
saiäiUH. Im AezcoascLcu, Öalazarischen, Koncnlischeu iat a aul die dritte Person als Subjekt 
beedufinkt Im SOdboobnuvarrischen herrscLt durchweg a oder vielnitdir c; dioser Ucber- 
gsng de« a in ^ der auf der Analogie der andern Prftterita beruht, findet sich mehr oder 
weniger auch in den andern Mundarten, ich halt«' es niclit für mithin iliii hier naher bu 
besprechen. In dieser Mundart stimmt der Kf)njnuktiv des Präteritums durc luuis zu dessen 
Indikativ, nur dass hier übernll das auslautende m fehlt: Zikidau : zekiäa. In den andern 
Mundarten unteneb»det eich jener Hodue von dieeem meist durch den Terecluedenra Stamm, 
tind wo «Icr gleiche zu Grunde li^, dureli die Krliahung »les -h'-. So beini Stamme za: lab. 
nintznkiocn : riinlzat/uen; zintzaizkumi : zinizaizkoen. aber zintzaizkidun — zmtzaklcidair. .so lieim 
ätainiiie u: souL (lueh.) zekion : zf:yon. In bizc ikion ijahni tritt das Fehlen des nnhiutenticn 
i- (der aielloee KonjunktiT hat z-^ : z«dm; anders hffi'on : l^mt) und dtM e fHr a hmsu. 
Ke Unterscheidung dass die P\)mien mit g('\v;ilirtftm -ki- zu zedin, die mit geschwundenem 
sn zan gehören, reicht In tVio Zeit hinauf als iliesc Formen nooh iiif'ht nioda] fre*>obieden 
waren (,daä8 er w^ttre' : ,er war'), sondern temporal (,fui' : ,eram'j. Schuu in der Sprache 
Li^arrag^ues wird von xedin : xdtian (PL ztkidki<m), von zen aber 2^7/ (l'l. xaidcan) gebildet; 
für letsterea findet sich spfttev audi zeikan, welches allt i <!{u>^ das k, aber kein i nach ihm hat. 
Zilzayon bezog sich immer nur auf zp». Es wnr<!< mii li all/u wi it fnhrcn dris ilirsln zil;.'^Iiche 
Verhalten der Gruppen mit -te, -ke uud 6a- durchzugehen; das Gesagte wird genügen um 
SU seilen dass die Vertheilnngf^ von a und za in denjenigen Formen mit Zielpronomen die 
den • IiitMolien Formen \<>\i <li entitpreeheii, in den Mundarten eine sehr mannigfax'he und 
schwankende rinc (inrch die vcr.srliicili-nai'tigsten Fnlctoi-fiT 1ii-sfi)imito. Ks 1ir;;t flic 
Frage sehr nahe ob denn uirgcuda di selbst eine Verbindung mit -ki- ciugt^augcu ist, aber 
sie ist in dem Umfange schwer zn beantworten als «rc^ d. h. mit dem voiliergebendein 
a das ich ab Theil den Bronomem betrachte, durch den «ach sonst hSnfigen Ausfall 
de« /f 7.\\ <?/' (im l'iilfi rifinii aiirh i di '"'"t wi r'lf n konnte, und sich dies (laiin wenig 
von dem a (im PrJttcritum auch e) und einem attrahu-ten oder analogisch hiussugefllgten 
I unterschied. Aus hadien (so lab.) wird sUdhochuav. ayen (wie aezc. yain "> bizc. adin)] 
ia dem dazu gebSrigen tideidan, »das« du seiest mir' konnte das m ebenfolls aus adi ent- 
standen sein, aber wir haben auch aikida, ,du bist mir' für *akula, wie axkio, aikigu, 
wohl durch zaizkida, zaizkw, zaizkiffu hervnrj^r riifi n. wie p nnch aezc. yitzaihida, yitzaikio, 
yitzaikigu, ronc. yifzaikidan, yitzaikigan sich an ziizaizkida, zitzaizkio, zifzaizkißti — zitzaizkidan, 
sitzaidcigun (PrHt.) ansusdiliessen schdnen. Wenn aütidan aus *adä»dan entstanden wäre, 
wanmi liaben wir dakidan, ,da8s er sei mir* uud nicht *daikida»i? Wie aikida ist der Poten- 
tialis (lik'dakc zu beurtheilcu (vgl. oben S. IMl. In dem btikio der.te1bfn Md.. ,or sei ihm!' für 
bekio, wie die andern Mdd. haben, mügeu wir euie Anglelchung an den l'lural beizkio ver- 
muthen. Aexe. sal. deikeda, deikegu u. s. w. stimmen in Bezug auf das ei zu den siellosen 
Formen deikr u. s. w. für *d<idike, gehen aber zunitchst anf *ebtk3ceda, *dakikegu zurlick, 
wie aezc sal. dakioke, aezc. dakikezit (sal. deikezu) deutlich erweisen. Von dem ci gewisser 
guipuzcoischen uud bizcaificheu Formen von ,aeiu', wie hakikidak wird unten (S. 70) die 
Bede sdn. Hit Sieherheit können wir eine Betheiligung von di in derartigen Fnllen nicht 
in Abrede stellen, mag* es auch nur eine naclitr i^^Iiche sein. ,Dass sie wJtren ihm' heisst 
Dach Dartayet auch zoÜdcion, weldies, wenn wirklich so gestehen (das d ist mir ebenso 
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verdteht^ wie das Ytm rnftuler, irie er neben muzkit, ,Sie nnd mir* sehreibt), uf *'ei^ 
weist, «ber dodi nur aus (dem danebea angefUlirten) mdtion (Sing, setion) umgemodelt ist 

Es gibt nun aber trotz vau Eys Gr. 233 in der Tbat Formen in dpncn il; vor einem Zid- 
prouomen mit oder ohne -ki- steht und die eben gegebene Deutung nicht annehmbar er- 
scheint Als Potentiale sind in den baskischeu Mundarten — auf die Eiiuelheiten lasae 
ich mich nicht ein — vier ▼enduedene Bildungen von *edm anangeboi, die «ach von 
ütm (StSmime: sa nnd a) Toihanden sind: 

da-di, *da dl-ti; *da-di-ke (na-^i-ke), *da-di ie kt, 

daite, daike, daiteke, 

dattake. 



difake, 

[d-a, da-fp, *d-a-ko, d-a-te-ke, 

na-iz.^ n-iza-te, (l'riU.) iim-tza-ice, n-iza-tc-h: 

In der vierten Bildung von di weist das a der zweiten Silbe auf Einmischung seitens izan 
bin; Dartayet hat flbrigene gerade von -take Formen mit erhaltenem d\ nadiitak«, haditeJee, 
zadikAe. Wi dem Ziclpronomen der 3. S. eigeben sich« indem die swdte nnd vierte Bil- 
dnng cusammeufalleu, folgende Formen: 

dii *da-di-ki-o *da-di-ki-o-ke, *da-di'0-k» da-i-te~ki-o, 

(^?/uidikio Dart. (hadioke Dart.), ditakio, 

oder B- *k«Mtiri»o7)f *da<U-k«-o 

{hadiket Dart), 
a: [d-Orki'ihn, d-a-k!-'-hi. 

d-a-kt-kc-o Dart, 
d-a-k( e)-i-o, 

tßi do-tRH-tt-o-f^] da-tza-ki-o-ke, 

*<l'7'fza-(kJi-kc-o 
{natsakikek, natzakikezu, 
hatxeuTtio, habeaihegu Dart.}. 

So worden uns nun auch jene Formen bd Lif arrague und Dechepare venOndUdi werden 
wie aMditf naladiStt (so, nidit -azu), Ideidian u. s. w., über die van Eys YAL 67 bemerkt: 

,nou8 trouvons ici un d dans la flexion. rt dans totitoR Um ffrxinii'i de toMs les poteutiels, 
dont nous ne savons pas rendre compt«; ou se senüt attendu k akiket.' Akidit steht ftlr *fk)adüät 
(etsta ffilduug), indem ßjakit, (hJaJd/igt einwirkten u. s. w. So no«^ belibnilar, z. B. ^«ffüa 
Ukidika^ 16, baHa ahoi dakUtöeai/o 89 (unmittelbar voraus gebt trans. daidike'y man be- 
merlv'c -ka- fi\v -k< -l iduri Ideidikmi 463 (n. Anag.)* Ueber a fibr sa in der Koiqugati<m 
von , haben* 8. 8. lü. 

Bei andern Zeitwörtern ist das zielende -ki- mit dem Verbalstamm wirklich zusanmien* * 
gewachsen, sodass es auch ausseriudb der Personalfbrmen erscheint Axkne § 478, 8 fiiUt 
den wahren Sachverhalt wenn er sagt dass die mit der ,partfcula reflexiva* ki, welche sich 
in nakio, Zfiljil1;öc n. f«. w. finde, gebildeten Zeitwörter egoki nnd jnrraiki seien, jvielleicht 
auch euMK Bevor ich mich in das Einzelne einlasse, muss Ich aui einen allgemeinen Punkt 
surOckkommen den ich frtther berOhrt habe. Die Formen des transitivm Zeitworts sdieiden 
sich im Allgemdnen von denm des intransitiven dadurdi dass sie ein Urhebeiiironoimen 



Digitized by Google 



BiMUcn Stddibn. L 



89 



enthalten. Da aber beim ffielproBcnn«!, wie -mr aoeh «dtcm werden, das Kemiseichen 
feUea Jcann, ao haben x. B. bis«.: 

dorbä-t, ,er geht mir' (guip. dabiSdt)^ 
da4car-t, ,er wird getngen T<m mix' 

die gleiche Geetalt und wevden nur ayntaktisf Ii auHciiiiiniit rgehalten, indem als selbs^digea 

Pronomen zii jenem ??'V/ f,mir'\ zu diesem io'k ;,von mir ) hinzutritt; ebcußo fftliören ilincQ 
ungk'icli gebildete Frätcrita zu: e-bil-da-n. n-e-karr-e/i. Da ferner -t für -ki-t aucli iu» zweiten 
Falle niöglieli iat nnd da das Urbeberprouomeik der 3. S. yersdiwkgrai wird, so gibt es 
ein sweites bize.: 

da4eap4, ,er wird geb-agen mir [von ihmj' (guip. d<ikardat), 

dessen Präteritum {e-kar-da-n) mit dem von dabiU susammenlkUt und uur bei der au^Uck- 
liehen Nennung des Urhebers (oft^ «von ihm*) sieh von ihm abhebt bisofem sieh nun der 

Verbalstamm als ^ r !1 n- aus indiflferent, d.h. nidit transitiv, nicbt iutransitiv denken 
lässt, ist ein itmi du si lbi' lautliche Form einer droit'aclieu grauiiuatischen DeutUDg i^lugi 
die ich zunächst in einem lUutHcben Beis]>i<'l vorbildi n luocbte: 

,er briclit mir (z, H. der Fuss), 

,or wird gebrochen von mir', 

,er wird gebrodien mir [von ihm]'. 

Das Erste und Zweite nnterliegen einer im Wesenfliehen gleiefaen inhaltliehen Deutung, 
das Dritte einer gans andern. Indem ich umi dem Ersten iIIl granuuatischc Deutung des 
nriiten oder w!im niif Eines hinausUUift, dem Dritten die inhaltliche Deutung des Ersten 

gebe, entsteht ein Viertes: 

,es wild gebrochen mir [von ihm]', d. h. ,er bricht nur es' ffir ,er bricht mir*. 

Da das Subjektspronomen der dritten Person hier nichts Reales vertritt, so setze ich 
nicht ,er', «oudeni (s. S. lö), das sicli nlso mit dem inverniven deutscheu ,e»' nicht 
deckt. Ich will die baskischcu Verl)uliijrmeii dieser vierten An und ebenso die eutspre- 
chenden Konstruktionen der Haifiueitworter als unpersdnlioh-tranntive (und zwar sielende) 
beseiehnen. Sie sind grosscntJicils umgewaiidult. sei es aus zielend-intransitiven sei e« aus 
ziellos-transitiven. Für erstere Art wei-de ich luild ein Beispiel geben (,ieli fol'^c es ihm' 
für 4ch folge ihm'), letztere haben wir schon oben (S. 1*J) als atcheude Eigcnthümlichkeit 
einer Mundart kennen gelernt (,ieh liebe es ihm^ für ,ich Hebe ihn'), und dnen besondem, 
weiter verbreiteten F.all demdben crwtthnc ich jetzt: ,icli gloicbe es ihm' für ,ich gleiche ihn', 
d.i. ,. . . ihm' fguip. bizc. dh-mliot neben dirialit: .\c\\ rr\v\c\u^ Timm' hei LarJ. <^ui)). dirndhiU: 
bizc. zarudidaz u. a. w.). Wenn ich zouitclist von den deutscheu Umschreibungen ausgehe, so 
Usst sieh der Dativ für Akkusativ entweder wie in dem schon besprochenen Falle ans einem 
allgemeinen romanischen T<Siilliiii« erklären oder AUS der beaondem Katur des hier vor- 
licgcndrii Ih-i^iifTis, der vnn vnnihrrrin rine doppelte Darstelluiifr rrcstattrt: .icli liah« ihn 
gleich (als einen Gleichen)' oder ,ich bin ihm gleich (ein Gleiclier/ (vgl. frauz. ,je Ti^gale' 
und ,je lui ressemble'). Es bliebe nur dos ,es' noch zu erklären. Im Baskischen aber 
liegen ,ich glddie es ihm' und ,ioh gleiohe ihm* weiter auseinander als im Deuttchen; 
jenes 4«h< ist Urhebw (»&)> dieses Subjekt (ni), und das ist das Wesentiiehe, das ,es« 
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tiur etwas SeknndJlre«. Die riellos-tranntave Fonn ist nicht in die nelend-intranaitive 

(Subj. + Urb. < 2) Ziel + 1) Subj.) übergegangen, sondern in oine mitüerei bei welcher 
der Urheber als sulolier bleibt, aber da Ziel und Urheber Im BaskJschen nicht allein 
atehen künueu (,ihiu wird geglichen von mir'), eine formale Ei^äozung hinzutritt: eia 
unpersDnlicbeB Snbjekt Immerhin wRre das kaum geschehen, wenn nicht solche nelende 
Transitixa als Vurbilder gedient hiUten in dentn dii» pronominale Subjekt (= Objekt) 
anftln^'-licli , liic bestimmte Bedeutung hatte, sie alu r nllinfihlich verlor, ^vie etsva in roman. 
je le hu ckie, io fjUela cedo. Z. B. eraso, ,angegritl'eu', eraso diut, ,ich habe ihn augcgriffeu', 
eig. .erheben gelaewn «• (dai Banner, daa Heer) wird gehabt ihm (gegen ihn) von mir'; 
ich sehe nHmlioh in eraso ein Faktttiv von yuo, ,erhobenS .aufgestanden'. Es gibt natttr* 
lieh nicht bloss zielende, sondern nurh ziclhisc ini[>er8(iuliche Transitivu. z. B. : traun, .ge- 
dauert', diraiit oder iranten det, ,c.s wird gedauert, ausgeharrt von mir (vgl. .ich lialte e» 
aus', ,1a duro' u. ». w.), eig. ,dcr Zuütaud in dem ich mich befinde, wird bleiben, fort- 
dauern gelaaeen ron mir*; man hat zwar in bisc erocm, .weggeföhrt» das Faktitiv von jbo», 
,gegangen' erkannt, ab« r nicht in iraun das von enon, .geblieben', wahrscheinlich um de* 
feblpTidfTi 7 willen (vgl. (lande, zcnnden), wie wegen des fehlenden d van Ej's Dict. die 
Gleichheit von erauki mit eraduki entgangen ist. Soviel habe ich vorausschicken wollen, 
weil ich vennnthe, olme ei im einaelnen Falle mit Beathnmthnt erweisen ati können, das« 
die Mehrdeutigkeit der Formen die AnWühmelzuug des Zielzeichens au den Vcrbalstamm 
begünstigt liat. Wir finden vom Stamme yo, ,bleiben' bei I>;i]ilizaliul /.wvi. luihen \'<n 
Formeu augeführt: guip. a) da-yo-ki-if b) da-yu-t, bizc, a) ja-go-t {yrAt. Jagotau), h) da-go-ka-t 
(bei Adrae S. 237 dagot, und so auoh bei Lard. dagotas, egotm u. e. w., doch heagckat] 
da^fika lu s. ^^. a^er dnrchgilngig)} nnd zwar guip. a) .sowold in der Bedeutung ,me est/i' 
(bo egoTt) als in (h r: ,me pertenece' (m '•ffnkf',, pnip. b) und bizc. a'i nur in iltr zweiten, 
bizc. b) nur in der ersten. Das» «liese Unterschied« nur zulkUige oder gar willkürliche 
sind (bizc. dagoka wttrde das Eine, guip. dagoha das Andere bedeuten), liegt auf der Hand; 
der Fy. Bonaparte kehrt die Sache tun wenn er RB 44 sagt: ,Noiiu rappelerons, k oe mjet, 
(jue egon «ete" ou „«■stndo'^ et cgoki „appartenu'* se confcnuh rit souvent cii fi-iiipuscoaii. 
de »orte (|ue zcgokioie signific en nieme temps il „lui etait" ou >lc estaba" espagnol, et 
„il lui appuj-tenait".' Die Auffassung da-guki-t <^ da-go-t führte, vielleicht unter BeihUlfe 
des oben «rwJlhiiten adverbmlen egi^ au einem Partisip egoki, das auoh als Adjektiv, ab 
Substantiv und mit nominalen Abk-itungsendungcn auftritt. Es \M'r<l nicht nur intransitiv, 
sonder» auch unpersönlich-fransItlN konstruirt: cgokf dft. du, ,importa', egoki zan, tue», ,\m- 
portaba* (^Larr. !>.), Dass aber irgendwo nik dagokit gesagt werde oder gesagt worden 
sei, davon weiss ich Nichts. Auf ihre eigene Rechnung kommt es wcam vsn Eye Qr. ISO. 
483 und Campiön 4r)4. v2."t egoki vuiter die transitiven Zeitwörter stellen, obwohl Letl- 
terem flic Darstellung des Objekts lunsenf« Subjekt«) durcli z- im PriVteritnm groSBO 
Verwunderung erregt: ,E6 la primera vez quc eu cl pasado vcmos uua cosa semejante.* 
Wir dOrfett Übrigens die Verbindaog des -ki- mit dem Zielpronomen nicht als eine aUzu- 
schwer lOsbarc ansehen (vgl. i. B. unser; es haftet ihm an ^ €t haftet an ihnr, aiih<^tt 
■Hill), ilas ja ancl; nicht unmöglich witro. wflrih gewissen iiutcn zu erwilhnenden Bildungen 
entsprechen j ; sie ist ja auch iii gewissen i'ei'Sooalfonueu, wie daki-ke^o (S. lab. zaizki- 
k«te4 (s. S. ö l) gelost worden. Ein Faktitiv von egpim scheint erago zu sein (nicht tn ver^ 
wechseln mit bisec irago, hier und in andern Mdd. auch igaro^ iragan, igaran, .hinübei^e- 
gangmi', ,veigangen'), also eigentlich eine Nebenform von iromf dem es auch in der Bedeutung 
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nicht fem steht (nach Aüqnfbel beiMt erago ,coiitiiiuar', iram aber ist ja intranritiyeB 

fContiiuiar^). Ijardizahal übertetet biic. «rago mit ,in8i(4tir und jfibt jin: dara<foit, ,me 
iusiste": dies ist auch dem Sinne nach frenau das Faktiti\' von daijokit f,< s Iii <rt mir darau'): 
,er lUttcht da&ti mir daran liegt-, ,er legt es mir ans licrs*. Ich erwähne die» Zeitwort uur 
deshalb weil ich das -ib-, da» m den Peraoualformen seine Lautgestalt nidit nnveraehrt er^ 
halten hat, bei Larr. und Fahre in eragokitn, -tzm und in Ableitungen wie eragiAäe, eragMf 
11. ö. w. finde. Alt ist im-raiki ( jarrulk/tu), ,^'cf'olg:t', das in allen Mundarten neben jarrai 
(jarmitu) vorzukommen scheint (Lecluse jarrikitzev. Geze jarraikifen). Schon Li<,'aiTa'ruc 
hat es: jearreiki ztkiou, ,gerolgt er war ihiu' = ,er folgte ihm'. Da» Zeitwort ist, wie 
man siebt, sunKefast intransitiv, so auch in otganiseher Form: iarraikit, jcr folgt mir*, nar- 
raikio, ,ich folg© ihm' fStenipt" übersetzt Rer. de Hng. XXIV, darratka «tatt ,er fol{,'t ilmr 
nur ,er folgt' und verj^leicht dazu da<htkn, das doch ziellos-trann. int); dann nbrr. wohl 
unter rumauisehem Einfiuäs, hat e.s aucli unperHimlich - tniusitive Gestalt angeuonnuen: 
bisc. darra^t, ,es wird gefolgt ihm von mir*. Man bedenke dass diejenigen Formen einen 
S4>lchen L'ebergang begQnstigten die beiderlei Aaflassuug zulassen; die ndt der 3. S. als 
•Subjekt t)hne Urheberpron«im«'!i sind in immer zweidcutif;: 'hifvn'/n, er folgt ihm' und ,e8 
wird gefolgt ihm [von ihm]' (« le ist äarraijo in der höchst mcrkw tlrtligeu Zuäammen.setzuug 
»abtldarratfo. ,Sofalemmer' Larr. D. su erklären, wovon sabddarrayotamn, ,Seblemmerei', z. B. 
Axular* 222 • — dau<;ben hat Fabre sabeldaroitmun — abgeleitet ist?); aber da vor dem rr 
keim- l-iiis<'li;iltiui^' ili s ,/ Iniin I iit r;uisiti v stüfthrtff war. f^finnuen hier auch ilif bciiicr- 
t^citigeu Priiterititlformeu der 1. fcj. Ubereiu (guip. lierrcukion ^ bisc. nerrui/QH). Auch dem Gui- 
puscoischen ist diese Bfldungswdse nidit firemd; lisnramendi D. halt jarraitsetk diot, deutstU^ 
und Liirdizabal 53 sagt: ,E1 verbo jarraitu segdr, en esta eonjngaoion irregulär se estiende 
como misto [in «ein eigenes Paradigma haben sich die (Imperativ-jFoinien darraidazu., 
darraidaznfe, darrai;ttiZH, dairalguzute eingestohlen], v aun en la regulär parece (jue asi 
debc serlo, y uo activo; %•. g. „yo te sigo" debc decirae Jairaitceu natzazu, y no jairaitcea 
duutJ Vgl. Zavala 16 § 7: ,No debiera pues decirse: . . . yarrsäte/e» demeue, sino . . . 
)/arraihiten yacuz (Arzadnn TX>ctrina. sobrc el santiguaite) como tandneu m US8, auiique 
))oco, y comit pnir tica con.itantement« en los otros diMlortos.' Ks gil)t nun noch vov- 
»chiedeue Partizipien auf -k-i bei deiiea der Verdaciit nicsht ausgeschlossen ist dass diui k 
der Uebenrest des sielenden -ftt- ist, das die Personalfonnen selbst in seiner nisprtlngliohen 
Gestalt nicht mehr aufweisen. Ich nenne zunüehst eines zu dem mir einfache Personal- 
formen (aus.ser (li-m Inipf-mtiv i'rjmw'k'izin nicht bekannt sind: ignriki, ,gewartet', if/uriki 
diot, ,gewartct es wird ;rehabt ilmi von mir', d. h. ,ich habe es ihm gewartet' fdr ,ich habe 
ihm, auf ihn gewartet* (van Kys Dict.). Hei Aizqufbel werden such igmi, ,eaperar' (aus dem 
,Gud. Sp.' — .Gudu izp.' von 17.')0yi. iguriii, «esperado* und Ableitungen davon angefahrt 
Das gleiehbedentf inli uml Ljli-irlikun.struirte •j'itip. Isizf. trho^p'T. Iclioron (ichedou, icJiadon, 
tcJtaoti, iclieden) weist, wenn das Wort, wie van Kvs veimuthet, niit vijtm zusanunengesetzt 
sein sollte, wohl wenigstens in seinem ersten u aul die Ziclform der dritten Person hin 
(ifAak wird allinrdmgs von Larramendi bloss mit ,espirate* ttbersetst). Auch das o des bixc. 
i-mon gegenüber dem o der andern Mundarten regt, eine ähuliclie Veniuithung an. Larra- 
mendi li;tt ezio in transitiver lit-deutung (,enardecer', ,enc*iidcr*\ ntul in derselben auch van 
Eys gui]>. izio, bizc. uio, ichatu; doch kommt es audi in intransitiver vor (Liirr. ,arder', 
«210, ,ardieron los montes, ixdU zUzaym msndutj^ ezto ützaym'). Die letstere eignet Htm 
Part, izfki, das Aizcpubel auch mit transitiver anfohrt (doch finde ich es bei Larramendi 

Dtntaubrlftui 4w (lUt.-hu*. Cl. ILIL, M. III. Abk. 6 
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unter ,enoendier< niclit). Neboa der PensoiuilfoTin von izeki stebt wiedenna i&r DfttiT: 
(bajdü^a echeari, ,es brennt dem Etausc' (hier deckt sich das deutsche .es' mit dem baski- 
schen ,C8'), (bajdizekat niri. .es brennt mir'. Im Präteritum hat Larrnmendi zmn Thcil nn 
Steile des unpers. Intransitivs das unpers. Transitiv: (bajnizekaiif -zenizekan (aber -zizekagtm, 
"Zitdcaattm = zeniz^uxtm haed.) ; banizeka niri, ,m yo estuyieae ardiendo' bei Larmmendi 
verstehe ich gnutmtatiscli uicht. Im BizcniHchen stlnUDt das Präteritum sogar im d- zuui 
Prägens, ila.rakadan wie daxakat (Lardizalial ^ilif diizu als Partizip iresstgi au, wa.i Azkue 
allerdings mit izeki, itigi gleichsetzt, was aber eigentlich, wie gnip. irtu^, Faktitiv ist). 
Wir werden hierbei erinnert aa dmSat, ,e» irird geeottoi von mir*, d. b. ^eh nede es* fBic 
fioih «ede' {odolak dirald Oih.), Prät. nirakien, bizc mrakian', van Eya Diot 206 sagt, dieae», 
die trausitivo FIi \iou sei die re^-clmüssige des Zeitworts, welche« nach beiden Arten flektirt 
werde — doch wo ist die intransitive an;refi-eben? ludessen wird hier der Gedanke an 
sielendes -ki- auszuschliesseu sein, da ein Faktitiv von jcüki, ,erhubeu' vorzuliegen scheint 
(im Soul, und Niedemav. «ndtött [in den andern Mdd, itakm], igeaotlen', «nuXciV «erheben 
gemacht'). Wegen ic.hehi, .gehalten' verweise ich auf S. 46. Es kann Übrigens auch vor- 
kommen dasa -ki- mit dem Verbalstamm verwitchst ohne in das Pai-tizip einzudriiifren. 
Von erauMj ,hablar umcho' haben wir zuuUchst eine zicUüse unpersönlich-transitive Flexion: 
darasat, Vt6L nrnnafi (,hablo eon furia' Lard., ,tambi6n ae apliean eataa inflexionea al babhr 
abaolutamentc' Larr.), dann eine anseJioinend gleichgeartete: daraitskif, PrJJt. verauskittn («bablo 
mnclui ' A destajo' Lard.), von dvr aber einige Formen deutlich rla-; Zielpronomeu ent- 
halten: guip. darautkio (Larr. darauski), damuskiute (Xiarr. und, neben daramkie [nicht -iie\ 
Lard.), biic. darttotkiOf danuuHoe. Obwohl nnn damit durau^U XI. a> w, im Einklang stehen - 
würden, so wdat doch daa iVftt. nereaakioHt zeneranskion n. k w. (so Larr.; Lard. nur fUi'S 
Bizc, und zwar: zerau^kion; ihm zufflfjo wdidr das Bizc. auch da)-(iii,''k'''>yu, darau-ikiozun 
haben, wir milssen aber, neben darauskizu, hieriu wohl Druokl'ehler sciicn) ein inhalts- 
loaes -kio- anf: ,ich redete daranf to«' (,70 te eataba hablando d destajo' Larr.). Wir 
finden ein aolcbea nnperaBnlio]^ Zielpronomen, noch dazn neben einem unperaOnlidien 
Subjektsprononu-n, in di r Windung des si lmn ulitii crwilhnten eraso. ,angegriffen': enriok 
eraso zion, ,der Regen brach drauf los' tllr ,cr brach los*. Soweit da» Zielpronomen in 
Betracht Icommt, stimmt dazu sehr gut das gleichbedeutende magy. ndti ercdt az esä (vgl 
Simonyi A magyar liatdroz6k I, 282 f.). Erouti {irawtn Ask.) ist von Hans aus kaum soviel 
wie ,geredet*, sondern wie ,erfliessen', ,liervorspnulelu gemacht' (Faktitiv von allg.-bask. 
jaiiJtl, -tti, -zis jgesprungen' »1. h. w.?\ Wohl identisch mit erauusi, welches flektirt wird: 
(bajdarauiitxat, .nie estä manando', i'riit. (bajnerauntgan, wie das gleichbedeutende iiloUi: 
(baJdiilotMU, (ha)niiiolsm. Man wQrde annehmen daaa das FMfawna tranaitiv ist; aber man 
sagt (nadi Larr.) unpersönlich: eurtan daramisa, binutso, ,e8 fliesst dem Regen' und per- 
gönlicli: hitZ'jiitziari choraken'a daraunsa, ,<lem Sfliwlitzor enttliesst Tliru-licit'. Aber f'hn,- 
äniQtsat hat im Präteritum auch eine zielende intransitive Form: biilotsadan, diese wird 
von Lardiaabal fOi« Biscaisehe als die einzige augegeben, nnd hier weist nun auoih da« 
Präsens entaprechende Formen auf, neben dem zweidentigen biüotmt u. s. w. : biilotso (auch 
Larr/I frnip. biiiutsa, und f,ir/'/fs('r — guip. biürit.^-atr. Ein andere« Zcitwurt dieser oder 
doch einer ganz ähnlichen Bedeutung verauschaulicht den Uebergaug von der zielenden 
intransitiven fTezion aur nellosen transttivm vielleiebt noch besser: guip. jario, bizc 
jarion, enon, ,manar'y ,derramar* (Lard.). Zunächst guip. darit, ,se me esti cayendo', 3b S. 
dario, PxtÜ. zeridan, wnon, biac. doariat und dariot, dario, eriadmf en'on. Wenn das 0 
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»tammfaaft ht (irionj ,geMiidetS .verschwendetS «g. ^ben. gemacht' wsheiiit mir die lab. 
Form des Inze. eroan zu seiu, tiHnilich Kaktiti\ vuu joan), so h«t es du GnipnscoiBdie mit 

•lern -0 dea ProiiomenB der Ii. S. venvechsclt; ist es aber dicsca, so hat es das Bizcaisclie 
kuui Vürbalstauiui gezogcu {dariot, äariuzu, darioyu). Ganz trausitives GeprUge trägt guip. 
dariot, dario, Fiftt. nerton, zmoHf ,me mano 6 dmamo en palabn» eto/ (A mi me mana' 
Liirr.), ehenso (,eiiau(l(> lo que mann, es plural*) dariozkat, dariozka, neriozican, zeriozkan; 
aber in di n Xchf nformen dariozkil, dariozkio (nirlit divS'chi wie oben darantki = d<ti'auskio), 
iieriozkio», zeriozkiou tritt daa Zielprouotueu deutlich genug zu Tage. Jeue» zicleude un- 
per«9iiUdirintrftn^live Zeitwort darottnUat danmdeä), ,e» eatflietrt mir' (nümlieb ,Rede'), 
d. h. ,ich aehwatee ea* für ,ii-li schwatze' hat aidi weiter an einem zielenden uupcrsöu- 
lich-rrnnsitivcu entwickelt: h'w.c. diraunslazi'. .mf niolestas con irmcho hublar^ (Lard.), eig. 
,vä \^ ird geschwatzt mir vuu lliueu', diraunstsat, . . ihm vun mir', l'riit. ziraumtasun, ne- 
ramuUadan'f wenn im PMlteiitmn das Urheberpronomen doppelt gesetzt ist, in prKteritaler 
und in prttseiitiseher Stelluig, so ist eine solche Annttherung an das PHIsnoa gerade im 
BtXCaiBch<'n. wenigstens bei der 1. und 2. PI. niclit ;r:ii>z iin;/(w;')!irili(li 'f;. S. 13), nimmt 
aber hi»'r einigemia»«en Wuniler, da man sich eine Nadiwirkung der ursprünglich zielen- 
den Bedeutung des UrheberprouomcuB neben dem neuen Zielpronomcu {-tsa-) kaum denken 
kann (übrigens heisat es nur nerountfsadon, neraututtedan, nioht *nenmiutsudan, sondern 
iieraunstzKii). Keineswegs den Eindruck eines zielenden Zeitworts macht zunilchst deritzat, 
,inf {Kirece esto nie llnnin'. thritzu, Prilt. neritzan, zfrüzan; aber verdllchtig ist sclion das o 
iiu IjizcaLscheu Praleruuui: (den'chat, dericlut,) nei-ichuii, eric/iou, und Larraniendi tulirt auch 
fOr das PrSsens neben dtrituu, deritta an: dertehot, deridio (wo das o sieh, wie anderswo 
(las '7, aus der dritten Person in die andern veibmtet hat); schliesslich hat er (unter ,llamar') 
iiiii li (Irrizldt, derizklzu. Und mehr noili. was ■wir aus dem piola derit:n:ii^, .^eönio te 
Ilamast", ^Jiola dvi'itzaf, ,^cümo se Uama?* bei Larr. D. nicht ersehen, man sagt guip. isUtze 
omtri dtriixa San^, ,al btien eatlar Uaman Saneho' (Lanr. Ghr. IS.*)), ^nok dtritsa seirs «marif, 
,fvumo se llama tu madre?*, fiiola derttza medikiutri?, ,j;como se Uama el medico?' (l^glllreik 
ilaiuial ll'ii. /chidoari zff'h'fla nl derifza/, bizc. /^ztduari fifhrhfia al deritzaf, ,^8e llama 
celdilla al agujero'?' (Dial. hsxsi^. 13). Danach enthalt also derUza ein Zielpronomcu: ,es 
[der Name] heiset ihm*. Bei Li^arrngue: Joannu entziren zayo, ,er wird Johannes heissen*. 
Also gehört dies Verbuni zun.'ichst unter die intransitiven. Wenn uuin dann sagt: lajmrra 
i-ritz! d'fy. .er Iii« ss ümi Kfluber' i'Lair. !>. ■. so ]>t itm (lii]>pe])c Verbindung deren die 
'rransitiva tuliig nind, wie etaten du, ,er t«agt iliir, esaten da, ,er wird gesagt', au einem In- 
transitiv Tollzogen worden: eräfefi sai/o, ,cr heiset*, d h. ,er wird genannt*, erüfen dio, 
,er heisst ihn'. Das PHlt. naitxan wird wohl sieUos-^transitiv sein. Wenn deritzat ursprilug- 
lich zieleml-intransitiv war. so ist es doch wenigstens in der Verbindung mit o)' tmA qaitz 
sielend-tran-sitiv : so bei Dech. F 7 f.: nik znri hon baderizut (nicht -zazut), ,wenn ich Ihueu 
Gutes meine-, d. Ii. ,wenn ich äic liebe', hon derizat, ,ich liebe sie', lion ezteristanari, ,der 
(Ue midi nicht liebt*, hon eiterixiadana, ,die mich nicht liebt' (Stempf Rev. de ling. XXIV, 117 
hätte die Verschiedenlu'it dieser beiden Formen bemerken sollen; die letztere hat das Ziel- 
|ironomen der 1. Ö. doppelt, s. S. Iii '. Vj^'l. f-ii-. I^Iatth. VI, 24: bntari gaitz (Titzireu draiika 
eta berzeari uii. Was ich über diese Ät-luiliigeu Zeitwörter gesagt habe, bitte ich ganz be- 
sonders als vorlftniig au betraditen; es fehlte mir au ihrer gründlichen BenrtheUang die 
KenntniM verst biedcncr einfachen Thatsachen die von den Girammatikeru nicht verzeichnet 
worden und und die ans den Texten ich selbst mir nicht gesammelt habe, grossentheiU 
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auch kaum hKtto sammeln kBnnen. Und Sololiei gih aueh von den unpenSnlielien tran- 
sitiven Zeitwörtern überhaupt. Wenn man z. H. bei Larr. D. jtlt-junie', ,<l^jiinos' wieder- 
gegeben findet mit uztak, uzkitk, ,dejalo' aber mit >tfTftk, m siebt man olmc Weiterrs dass 
hier zwei verscliiedeuc Koustruktioucu vorliegen, in der letzten Form die peraönliehe tran- 
■itive, die die hemdiende ist (,)aM ihn*), in den beiden andern die nnpereOnliehe transitive 
(Jas8 es mir', ,lass es uns' fdr ,laB8 micli*, Jasfl uns'), die nns deutlicher entgegentritt in 
dem viri iizlazu Dcehopnres (zu m'ri eiiztazu snjrt Sti Tii)»f Rev, do lin*r- XXIV, 2i)2: .mit 
iukorp. Akk.') und nouh deutlicher iu dem von van Eys D. gebruchtcu guipuzcoistihea Bei- 
spiel: 6«r« lanmi etzhn utd. Ueber da« VerbSltniss beider Konstrtiktionen zneinander ssgt 
van Eye Nichts, und ich weiss vorderhand Nicbta darüber zu sagen; wenn es bei Deehe- 
pare bald heisst: berzerik hat' ezazu, niri itztazu, ,iieluiit n Sie i iiif andere, lassen Sie von 
mir ab' F 4, oüwizeu HÜaigu, niri uztasu, ,ich bitte Sie, lassen Sie mich [in Ruhe]- F 3. 4, 
hotrdaho vamitatet ntri aegtur vuttuM, ylsasen Sie mich wirklieb mit solcher Eitelkeit [in Rohe]^ 
F 7, bsld: aldi koneta» Ottos' nd tumm, dieses Mal, bitte, lassen Sie nkh [in Ruhej* 
F 5, uzi albai'nemak ni holakoz i.rih'k. ,Du könntest mich doch mit Solchr-m in Unhc lassen* 
F 7, horlako eranzutez — horlako lauseugtiz uzi iiazazit, ,mit solchen Vorwdrten — solchen 
Schmeicheleien lassen Sie mich [in liuhej' F 4, so nehme ich einen Unterschied in der 
Bedentmig nicht wahr; er sagt: tasteau kurramera^ »lassen Sie mich nahe kommen* F 2, aber 
Li^.: tUzitzazue haurtckook enegana efhortera, , lasset die Kindlein zu mir kommen' Mark. 
X. 14. Da« Zielpronomen ist ohne Weiteres verstrtndlich in Wendungen wie nztazn jafe», 
jlassen Sie mich essen', ez diot utziko edcUen, ,icli werde ihn nicht trinken lassen'; vgl. llr. 
ktt$m fair« au cid. — Yineon su Ribiry 114 Anm. 109 hat gana kura, van Eye Gr. 48S f. 
nur wenig eingehender von den innerlich intransitiven, äusserlieh transitiven Zeitwörtern 
gesprooln II. Ikr Ltfztero vermuthet mit Kecht^ am li ihn l^cdcutuiifr sei ursprünglich eine 
transitive gewesen und weist auf d&» faktitive ra- hin mit dem einige zusammengesetzt 
seien, nnd ich selbst habe oben eraao, traun, eraun so erklärt tind der gleichartigen Er- 
klllrung von irakin angestimmt. Al>er es kommt ja hier nicht bloss auf die Umwand- 
lung der licdentiirifr fdie Verdunkelun<x ciiics saclilicheu Subi^kts , sondern amli die der 
t)rgauischcn Form oder doch die der Koustruktion an. Das« man dazu gekommen ist 
,der Regen hat es angegriffen' [curiak muo (b'o) filr ,der Regen ist losgegangen* su sagen, 
begreift sich dier als dass man sagt ,dem Regen gebt es los* (euriari «famiMua, nach 
Liirr. euriari eraso und eraumi, wol)cI zn btnicrkcn ist (!ns<? beide Zeitwörter aneh in 
der Be<lentung .angcpriffm' — s. Larr. unter ,acometer', .asaltar', ,cargar' — zuitauniieu- 
etuumcn). Aua dem Urliebcr ist durch da» Subjekt hindurch das Ziel geworden; aber 
haben wir da an das äussere Ziel su denken (^nf den Regen' ; vgl. unser ,es wird siuii 
Regen kommen' l"Ur ,dcr Regen wird konmien') oder an das innere Ziel, an einen Dativ 
der Hetheiliirniijr (,liinsichtlich des Regens'), der deutlich vorliegt iu: ,dem t^fhwrttzer 
geht loa (cntriiesst) Thurheit'? Jedeufalla bcrlilirt sich der Begriff des iunem Zieles uüt 
dem des Urhebers' sehr innig, das «etü booo?* mit dem ,quis?*, das ^wosu?' mit dem 
jwoher'?'. Und SO drttugt sich die weit«« Frage auf ob denn die Ursache für da» 
bilufigc Zusamnx'tifiilh'u dtH Ztelpronomens mit dem Urheberpronomen der 1. u. 2. S. 
u. PI. (S. 5U f.) uus»ciiliesshch im lautlicheu Gebiet zu suchen ist. Aber wollten wir uns 
au ihrer Beantwortung anschicken, würden wir wie im Nebel Weg und Steg verlieren. 

Kine durch in g^cnst iti^'^t' Assimilation entstaudeue bizcaische Nebenform von -ki- ist 4*-; 
swar nicht als solche, aber ihrer Bedeutung nach sehon vom Pr, Bonaparte VB XI Anm. B 
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erkannt Campiön 609 f. lehnt sieh gelegentlioh von daukatio mit einer Reihe von Pmgen 

dagegen auf, um -Uo ftlr eine lautliche Veränderung von -ko, alter Form von -o, anzusprechen; 
nbcr das ist ganz »nninglich. Nm-li Azkiic 178. 2. 3 und § f. int die ,partioula reHexiva' 
bei den transitiven Zeitwörtern -(.■a-, bei den intransitiven -ki- (was Bcliwerlich richtig i»t, be- 
«onden nicht, wenn oiki hinzugezogen wird); mit jenem seien gebildet euln, eritn, tnott*» 
iraatsi. Das i von -fgi- werde immer unterdrttekt; die Ergebnisse der Verbindting von -tf' 
mit diri Pinnoininalzcichcu seien: sf. xl:. xn. f-^o. shu. tf^'i, fs€. Pr. Honapfirte n. n. O. er- 
wähnt sk, Sil nicht; in Reinen Paradigmen hat er deuba, deima, ,er wird gehabt dir [von 
ihmj< daudCf dausn Azkue, deua. oder dmak, deuna Zavala), aber baieusk. Für Askues 
dakarttat, daroantj daittan n. s. w. haben Lardicabal und Zavda dakarkot, danat, dagidem 
XL a. w. Azkue sagt § r>30 ff. djuts wenig und im Iniper. von ,lial)en' -s- flberhaupt 

wenig gebraucht werde. Vor pot. -kr steht immer -■«- >• -ts-. Bei L,^n^izabal linde ich -fs-, 
von dem unten zu beäprecUendeu Zeitwort ,habeQ' uud etitsi, ,gchalteQ', sowie jeneu oben 
flchon besprochenen abgesehen, in d«ren Formen es sum Theil gana deutlich enthalten ist 
{iünatntisa, diraunstsc dmuuist, diraunstzii. dirann^thi), zum Tlieil vernnithet werden dari", 
nur bei rtiki. .fjr!iiilt<'H' ulankitf^o, daukatMC : ■Iiiuha'liü. tl<iiil:nfzu, datihnr^ii') tmd ikusl, 
(gesehen* [dukutso, dakutsoe, dakutsu = guip. dakuso, daktise, dakmzu, — in dakiist, dakusgu, 
nicht erkennbar). Wenn ich schon Aber die itussem Umstftnde nnter denen -U- anAritt, 
nicht ausreichend unterriclitt t ])in, so vermag ich gar keine Rcclicnschatt darüber zu geben 
wnnnn -Ä- 7;- in iIlii t incn l'';(Ucn bleibt, in den nuduru zu -ts- wird. Es scliclnt ftbrif^cns dnss 
-ts- nicht uuts JÜtzüuiüche bescbrftnkt ist. Das UuipUi&ooiache hat jsu div, ,er sagt' mit Ziel- 
proaomen; d&rfaa -o, dioUate dto^ßf diotm (die Formen mit der 1. S. n. PL sind b« Larr. nnd 
Laid. nicht eingetragen), das Soulische dioxo^ dioxe\ so scheu bei Dechepare: dio^azu, dioxut, 
nnd ebi iisn im AltlabDiirdisfltcn des Li<;aiTague und AxuUir: diosnnt, diotm, dioshn!. dinfvtet 
u. 8. w. Bei Zavala 28 § 18 finde ich dirautso, ,diccle', dirautmet, ,os digo", bei Aizqui'bel 
(aus Astarloa) dt'rautze, ,b» dice', dtrauizuhet, ,08 digo', dirauzku, ,uos dice', dirauzta, ,tne 
dioe' neben diotzat u. s. w. Larr. und Askue geben clttio, <fölo, ,lo u. s. w., sodass 
wir AnnStherung von dlo einerseits an diraunstsa, anderseits au diiiotm wahrnehmen. Ich 
wende mich zu den zielenthm Komuii von .Imben'. Hizc. dmtsa, dcnst u. «. w. hisk! nichts 
Andere« al» guip. lab. dio, dit dant u. n. w., uumlich > *daukio, *daiikit vom ritamme u > 
d» in «uki, iduki = niedemav. td^n. Das r das wir in alten eispyren. Formen finden, 
entjspricht dem d von dn (vgl. ronc. m<Ä7 neben cdoki, lialinr), hat aber zum Thcil seine 
Stelle gcwccliselt (vgl. Pr. Hnnnp. ^\^^\-. l'f)'. z. ]'.. ilruithi. il-rairka neben daroka, dauka 

(mau bemerke die Bezugslormen dirauka-fu u. s. w. und diarokat bei lji(,'arrague) oder ist 
analogiseh eingeschoben worden, wie das auch in daro (bei Dartayct) neben dtm (ronc), 
dako geschehen ist. Van Evs leitet diese nicht-bizcaischcn Formen vom bizc. er Od II, dem 
Hillfszeitwnrt il. s ,(.'onsuetudinario' ab. wir i r ( Iiisi unrli mit di ii ziellosen Formen dn u. s. w. 
gethau hatte; weou er von dem einen irrthnm znrdckgekonnnen ist, wird er auch wohl 
noch von dem andern anrttekkommen, in welchem ihm freilich Stempf u. A. folgen. Die 
bisoaiadien Formen aber, deutta n. s. w. bezieht er auf bixe. etdsij ,gdialten*. Die Aehn- 
Uchkeit b< ii!rr Konjugationen i-^t allerdings gross; doch muss der Bedeutungsuuterschied 
beachtet werden: dettstazu. xv wird gehabt mir von Ihnen' — ,Sie hRbrrt ihn mir', daiuttazv, 
»e« wird gehalten mir von Iliueu' - ,Öie halteu es mij-' für ,Sie halten mich' (also nichts 
dem nOEif, ,8ie haben mich' Entsprechendes). Der Stamm ist der gleiche: (d)»'^ hast wie 
dort haben wir das Zielseiohen */s-, > -ikt'-; aber das d- ist dort ein persönliches, hier ein 
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impereOnlielies. Im Purt. eatn seh«Dt das -te- aus den. Penonalformen eingedmngen lu Min, 

iu ganz derselbeu Webe ich das oben für -k(i)' in den Partizipien egoki, jarratki u. lu 
mit stilrkerer oder jreringfcrcr Ucberzcugiing fin^-enonimcii habe. Dabei kItkI srlton die 
andern drei die Azkue als mit -Isi- gebildet ansiclit, erüjii, imt^i, irauUi, zur äpraclie ge- 
kommen. Ob aber in tlinen t» nidit ganz oder docit «um Tbeil «tammhaft iet, lasse idi 
dahin gestellt; aus *iramtsi (vgl. eraunsi) musstc irautsi werden wie aus *dakiiatso : dahU$0 
oben S. 4.'1. Zavalu 162 spricLt von <L a 1* Icliteu \'erUud( rnnjreu welche bei den Fak- 
titiven von ikusi, ,geseheu' und ikasi, ,gelenit' eintreten: trahilsi, ,ge£eigt', irakatzi, ge- 
lehrt* (wohl irakatti m lesen, wie man sonst findet). Mit diesem te, das mir infolge 
> * + -ts-, koniuieii ili ' beitlen Partizipien unoh aiisHerlialb des BiBCaisehen vor; van Eva 
Dict. ^viiiidcrt sich ilariil)' )- (i:iss Saluberry nrnl'ixi mit dem x, ikhasi rnit di m .< scJin ilie. 
VV'cnu nun aber in eutui ein zielendes -ts- enthalten ist, ist es nicht auch iu dem gleicli- 
bedentendeu guip. bizc. ichtUsi, ifmUi, nnd steckt nicht wiederum in dem ebenfall» gleich- 
bedeutenden gnip. bize. otAßu, ididu und dem atekäciy itduki, eteMsi der andern Mund- 
arten ein zielendes -k{/'J-? Es k.'lnie darauf an die Konstruktion dieser Zeitwi^rter oder diese« 
Zeitwort» in den vcrsT'liinlrTH'n Gegenden zu kenneu: T-nn-anirndis dicJuha, .est? pr-g-ndo •<! 
otni Cosa' besagt gar isiflilsi, wolU aber zeigt ovfi batitacUikuia, ,atengoum u eso', dass -ka 
Stelend iat, aber beim Intransitiv; In atdi^Uko du iere €mazt«rrdem, ,er wird seinem 
Weibe anhangen' Matth. XIX, 5 Ilnr. Hegt ein zielloses unpersönliches Transitiv vor. So 
wird denn si liücsslirh auch da-» I: von kliiki, bizc. enki hir rln i]^' !ii"n-en. mit andern Worten 
die« clie ursprilngiielie Fonii von misi sein, wobei der Uebergang des zielenden unpersön- 
lichen Transitivs in ein xiellosea persönliches ansnnehmen ist: da(d)uka, eig. ^ea wird 
gehalten ihm [von ihm]' (so z. B.! iduk/ko diu berc emazteuri, ,er wird seinem Weibe an- 
hangen' >faik. X. 7 Ilar.), dann ,er wird trf li'ilf* ti \ '>n ilini]', und ni:in k^^nnte dafür viel- 
leieUt auf die Eurm mit pluralischeni Subjekt guip. äauzku, suuL daduzka verweisen, wenn 
fdeh nicht die Einaehiebung eines pluralischen vor etammhaftem k auch ras analogiscbem 
Einfluss erklären liossc. — Fllr -Jtt- erscheint vor -o auch -Ic-, lo bize. d^dUkOf dakaulto > 
guip. ddhilktu, dakarkio. Einwirkung von Filllen in denen das i von 4u9 vorweggenommen 
wor<len wäre, ist unwahrachcinlieh (s. unten S. 5(j). 

Als eiuiachsto Form dcä Zielzeichens haben wir -i-, desnen Bedeutmig soviel ich sehe 
auch von Vineon sieht erkannt worden iat. Van Eye VA, 54 glaubte, das -i- von cfiof ent- 
stamme dem ,traitemait familier*; diot sei ursprOuglieh dutzend, dah>t höflich. Welchen 
Weg das k vor * bis zu seiner Verstmmnuug durchlaiifVii hat, wissen wir nicht; in -io >• -hi<i 
nach Vokal kann atich -ko die Mittelstufe «ein, so guip. zayo >■ nicdernav. zako > *:akto. 
Die beiden M9gfichkeiten werden beleuchtet durch biza Tändwm (Zav.), sonL nändUya» 
(Incli.) > giiip- lab. nindukaii, ,icli wurde gehabt von dir'. Ob -ki- {-k-) bleibt, ob es zu -|- 
wird, das hrtnjrt zinidclift, wie das eben angefdlirtr- Beispiel zeigt, von den verschiedenen 
Mundarten ab, iunerhalii der gleiciieu Mundart aber von den verschiedenen Lautumgebuugcn 
und Formenassoziationen; vgl. z. H. guip. zatza4-tf ,Sie sind mir*, zatzaiz^ki-t, ,Ihr seid mir*, 
zatta-ki^, ,Sie seien mir', ninlza-i-mn, ,ich war Ihnen', mntsa-ki-kan VB - niutza-i-an Larr., 

war dir". Alles das \^'\\\ ich nicht Tirilier untersuchen; wi<'htiger sind mir <\\v wcittiu 
^jcliicksale des Es kann in sieh einen benachbarten Yokal aufgenommen haben, es kauu, 
MMsh Beeinflussung benachbarter Laute, gesehwmiden sein, es kann eddeditweg fehlen, es 
kann an falscher Stelle stehen, es kann an richtiger und falscher Stdle zugleich stehen. 
Diese mannigfachen Eraoheinungen sondern sich von selbst in zwei grosse Gruppen. 
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1. Lautwandel, mecliauischer und anfilogisclicr. Geschwuiideu ist das -i- auf iiieclm- 
niache \Vci';i', wie icli glaube, iu Fitniicn wie gnip. jiatzazu oder -fzu. ,icli bin Ihnen', mt, 
,er ist mir', ziliadan oder -tan, ,er war mir-, litzaket, ,er würde mir sein' u. 8. w. (Larr. 
Lard.) neben mitanUf sotY, zUzaidan, l^zaUcst n. b. w. (VB). Das o fltlr »o in ddatto, (I)art.) 
dezodan u. n. w. ist ebensf> zu erkUlren. Das m, Stamm von .haben', bleibt vor -i- nicht, 8undem 
loat sich in tliin ndt r dein vorlici-gchendcn Vokal a, der «i<'h zu e nnudeichen und Rrhlipss- 
licli mit dem -i- verschmelzen kann, auf, z. Ii. *dauyo <, dayo <. sonl. detßo < guip. lab. dio, 
,er wird gehabt ihm [von ihm]-, *dtaät < *daH (ronc daitaH) < soul. cfetif < guip. sUnav. 
didu, ,er wird gdiabt mir [von ihm)*. Van Y^ys Gr. 25)8 verwundert sich über die Ver- 
wandeluQg des o in *' im f!uij)UZ('<.i.-^cheu und Soulischeu. Aber snul. (7«/' krmntp krinrs- 
falls Laut für Laut dem lab. daut (weUdies van Eys aus darot lu'rkitetj cutsprechen, da 
das a vor dem t > » > t» bleiben wOrde; vgl. soal. aU, naik > i lalj.) haut, ,du wirst gdiabc 
vou mir*, naiik, ,icli weitlc gehabt von dir', soul. gai, <faiza "> (lab.) yau, ,Nacht', gauiw, 
.Sache'. In (l'i'it ist d.is /, di r dritte V<i1n;i1 uiitordrlickt worden, in 'Iiu'f ilan tt, der zweite, so- 
dass *dauit {darauritzut schreibt Dechepare Wi<im., Avoriu Stempt liev. de ling. XX, 15 richtig 
*dttramttttt erkennt; sonl. deitzät) zunHohst diphthongisch wird, wXhrend ein ursprllnglichea 
"daut, ,cr wird gehabt von mir' monophthongisch: lab. dut, aouL dtill, bice. dtd, guip. det 
(ander« freilich *na'ik, ,ich werde gehabt von dir': zwar < aezr. f-al. rniic. 'mih, bizc. nolc, 
guip. nak, aber hib. nntd:. .soul. naik). Also wenn auch selb.st nicht mehr vorhanden ist, 
seine Spur ist geblieben. Eine Entstehung von au aus ai ist iu diesem Falle an^eachloaeen 
und i«t in einem andern Falle, wo eie ran Eye annimmt, eben deshalb keine rein laudiehe, 
weil derselbe mit dem erstem im innigsten Zusanmienhange steht. Zu den Formen von ,8ein' 
mit Zirlprononicn bemerkt er Gr. 407: ,I/origine de l'i introduit par tous Ics dialcctcs, 
excepte par le biscAtcu [er verkennt den Ursprung des j iu bizc. jat\, est ubscure; cet i 
derient u dans qadques vari^tds labourdines.* Die von ihm S. 406 £ 419. 42S. 425 ver^ 
zeichneten laboardiedien Foimea (und «war banddt es »ich nur um die mit der 1 . u. 2. S. 
n. 1*1. als Zielj>ronomon"i woiwn meistens n auf, nnr die des PriJsens mit der 1. S. als Ziel 
uml die mit der '6. l'l. als Subjekt /, z. 13. hinisautan, zilzauku, ijitzauzu, aber ItatzaU, zait, 
tatku, tüuuam. Es echeinen diese Formen nieht alle sueammenzugehören und nicht bloss 
soweit ai imd au in Betracht kommen: so w'wl r zaizaizkit sagt, auch zatzaizkiyu, zin(- 
zaizkidan ««^'•eu, und uinp-fkcltrt wer zitzniikti, ziiii^i!"iii Iii a -itz-), auch zitzaut, wer hatzait, 
auch natzaik, und umgekehrt wer xilzaidc, auch hitzant. in der Tliat bietet Darrigol S. IIÜ ff. 
zitzaut, hitzttut wie zitzaitk», zinitzautan n. s. w. Woher van Eys «eine Paradigmi-n hat, weiss 
ich nicht. Der Pr. lionaparte, der vor Allem dem Labourdischeu von Sare folgt, hat hier 
ttbf r ill '!>: zatzaizkit, Itafznif, zatzaizkij". zhitzn!zk!dan u. f. Das nv Air ai herr'st'lit im 
Niederuavarrischen. Für die östliche Mundart (üarrigul w»ir von i-iahonce, welches nacli 
dem Fr. Bonaparte aum G-ebiete dieser geh'iri) liefnt vns die 14. Ergiinzungstabelle des 
VB genaue Auskunft; wir finden att bei der 1. 2. PL als Ziel: zaukin, zanzn, zauzkin, zauz- 
kitzu, zifzaitkiun, zitzautzun, zifiamkiuv, titzanzkitztm. T'inl so nicht Mush im linfulun 
Prflsens und Prilteritum, sondern auch in auclern Gruppen: iitzaukm, zitzaukiun, ditaukia, 
balitzaukiu, bitzautzti : lab. soul. litzaikuke litzcikcgii, zitzaikuken zitzeikegün, dakiguke düa- 
kiga, haläxaiku baUtzeiku, (bdtidatzu htkiti&). Bei der 1. S. als Ziel sehe ich keine Formen 
mit au angegeben; statt dessen steht aa, a: zoat, zitzaan (fOr *zitzad<in). liUakeai (für *litza- 
h>'lnf nut doppelter 1. S.) u. s. w., wie von ,liabcn': daat, zaon, zakian u. ». w. > (lab.) 
(laut, zautan, zautaken u, s. w. Im Westniederuaviirrischeu haben wir den jObservations' 
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im VB «ifolge tibenll aui niefat vxu tauic, zau (fllr *sauiu)^ xaum, londerii aach «mtf; 

übrigens ^\•tl^de zaut (und da» tn»nsitive iJant) smcli iui Ostniedornaviirrisclien vorkommen 
(S. XV). Dieses au mm ist ein niTnlopisrlu s; die Abwandcbiup: vrm JmVirn' beeiuflusste 
die vyu ,»eiu', Licr nicht K(>wt»hl «ie iu Irülier besproclieucu ialieu aul Grimd einer be- 
«timmten BegriffsvemandtBeliaft («sdn' ,gdiabt werden' S. 20 ff.) als auf Grand jener all- 
gemeinen mehr iiuMerfiehcu Entsprcchnng die jni !i in romanischen Mnndarten z. B. sicm 
und fiii dun li haheam und hahui unigt-^tnld t \\ et <l( u Ülsm, Wenn einem zait als mundartlieh 
vereuhieden daut und dait ge^^eDtlberstehen, so konnte f^icU leicht neben jenes ein zaiU 
stellen, indem man in d- vnd z- die scheidenden Kennseichen sah. Es tritt nun besonders 
im Niedemavarriaeben ganz deutlich die Xeiguiiu larvor die Formen von ,haben' und 
.sein', soweit sie d;is Zirl einschliesseu, niiteinaivder in Uebcrciristimnnmpr bringen, sei 
es das8 auf der einen, äei eti du«ä auf der andern Seite der Stützpunkt genumineu wird. 
Eher auf der Seite von ,eein* möchte man ihn suchen in: 



onnav. wnnav. 2afa>, 
rone. «a«, 
wnnav. V. Kspelette zayo. 



dako, \ 

,er ist ihm' ifon. ,er wird gehabt ihm [von ihm]', 



(daifo Dart.). 

bard. (onnav. i inend, (wnnav.) zakolc, j fJakote, 

nezc. brise, (onnav.) zai/e, J ,cr i^t ihnen' ~ </o^e, | ,er wird gehabt ihnen [von ihm]-. 

zabei, J dabei, | 



rono. 



Denn wenn anch dako, daye Zwisdicnstationen auf don W^e von *daukio, *daukioe au 
Bonl. deyo, d^e sind, so erfreut sidi doch vielldcht zako (auch im Gaipnsooisehen von 
Cegama: bizc jako) einer weitern Verbreitung al» iJako (vgl. westbizc. von Anziinln jao, 
von Oftatc sao = bizc. dmtsn, pnip. dio), und sicher zai/e als dai/e, indem die alten Cispyre- 
nSer wie Dechepare, Li(,'arrague, Axular zwai* zaijc, aber drauc, dcraue (auch westbizc. von 
Oilate «n»s) haben. Hing^en seheint mir bei: 

onnav. wnnav. «ee, ,er ist ihnen' 's» dee, ,er wird gehabt ihnen [von ihm]' 
(souLsosre, „ 9 n ' « » « » n » ) 

die Einwirkung iu umgekehrtem Sinne gegangen zu sein. .Jetlentalls hat in folgenden OSt- 
niedeniavarriHC-hen Formen sich ,8Ciu^ nach ,haben' gerichtet: 

zaaf. ,er ist nur, dnat, ,er Avird gehabt mir [von iiimj-, 

zaukiu, ,er ist uns*, daukttt, ,cr wird gehabt uns [von ihmj*, 

zaudciu, ^sie sind uns', daudttu, ,sie werden gehabt uns (von ihmf , 

zitzaau, ,er war mir' MUMi ,er wurde gehabt mir [von ihm]', 

zifznittznn, ,er war Ihnen*, zauznn, ,er wiirtlr- -j-« linbt Ihnen [von ihm)*, 

zitzaukezun, ,er würde gewesen sein Ihnen-, zaukezuii, ,cr wiiitlc gehabt worden sein Ihnen 

u. 8. w. il'">j". 
Aber zu dazkit, ,8ie werden gehabt mir [von ihm]' nicht zaxkit (welches bedeutet: ,Sie sind 

ma*)f «on lriii zauzkit, .sie sind mir' (auch wnnav.; doch J)art.: zanzkit, zadutkU, ,Sie sind 
nur' und zazkil, ,sie sind mir'; »e7C. zoizhitln. s.il. zahfn licidesi. Auf weiterer Analogie- 
bildung beruhen z. B. f/itzautzu, ,wir sind Ihnen', zauzkni, ,Sie sind uns' (also doppel- 
deutig, wie aezc. zaizkigu, sal. zat^}. Wo der Stamm za anch bei ,haben' verwendet wird, 
können wir nur eine parallele Entwiekelnng, im Anachluss an die schon voiliandenen 
Aehnlidikeiten, feststellen; so: 
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dütankettt, ,«r wird Min kSnnoi nmem* ~ dntaikem, ,er wüd gdiabt werdoi IcOmien Ilm«! 

[von iliinj', 

bittautzu, ,n« seien Ihnen!' = bittautzu, ,ne werden gehabt Ihnen [von ihm]!'. 

Ich wende micli nun zur UntersucLuug der Frage warum unter jenen von van Eys und 
von Danifrnl, aitcli von Dnrtnypt verzeichneten Formen die mit der 3. FI. als Subjekt ai 
statt au itabeu (nach VB XVII kommt diese Pluralbildung im Westniedernavarriachen des 
Lab. und im Oatniedemavannaebein von Arberoue und BriscouB vor), und itelle lie sa 
diesem Behnfe mit den labouiditolieik und soulieehen «nianamen, indem ioh die Singnlar- 
fonnen in Parenthese hinzufOge: 

lab. 

(^zait) znizkit, 
{zaik) zaizkik, 
(soiKw) zaükigtt, 
(zaitzu) zaizkitzu, 
[zitzaitatt) zitzaizkidan, 
(zilzaikau) züsaizkikan, 
(«(V«a<lbm) xitmzki^m, 
(utxaäBiin) titzaidcäamf 

Im Labonrdiechai kommt auobt xufolge VB XVin, zaitm als Plural neb«i zaitzu «le Sin- 
gular vor. Kin Uhnlirbe» Vt-rlUilhiiss weist nun die transitiv« Konjugation mit Zielpronomm 
auf (van Eja Gr. 805 f. dl3. 322 f. 330. Darrigol 131 ff. VB XVID): 



niedernav. Mdd. 
{zauf, E. zait) znit (E. zaizkit), 
{zauk) zaik (£. zaik, zaizkik), 
(zauku) zaAu, 
(pttttzu) xaitzn, 
(zifzanfort) zitzollan, 
{zit zaukan) zitzaikan, 
{nttmhm^ zitzaihmt 
(xitzauzun) zitzaixun, 



soul. 
(zait) zaizt, 
(zaik) zait Zok, 
(zaikii) zaizJdl, 
(zaizü) zaitzU, 
[zeiM'i] zrhfan, 
[zelya 'j zcitza, 
(zeikün) «ewftuft, 
(zaitän) zeitzun. 



niedernav. Mdd, 


lab. 


sonl. 


(daut) dait (F.. dnizkit), 


dohzk/f. 


(ddt) deizt, 


(dauk) daik (dain w.), 


dauzkik. 


(deik) deitzak, 


(dmtk») daidM, 


dauzkigu, 


(dcikü) deizkü. 


(daiUzii) daitzu, 


dauddtzu, 


(deizU) datzu, 


(zfmfan) znizfan. 


zaazkidnn, 


(zeitan) zeizian, 


(zaukan) zaizkan (aber zainan w.), 


zanzkikan, 


(zeya) zeitzai/a, 


(«ittitMl) zatdcm. 


zaiizkiyun, 


{zeikün) zeizkün. 


(flittlmn) zaüzun. 


sauskitxnitu 


(zeizän) eeitgän. 



liier sind uns nur sechs Formen ohne das pluralische -z- überliefert (und neben daik, -n hat 
Dartayet daükik, •«); ob daiht u. i. w. vorkommen, weise ieh nicht Daiko hat das Ostnieder- 
navarrische von Arberoue und da« We-stniedernavarrische von Mendionde zum Sg. dnko 
(VB XIX':. letzteres neben da/zko; zum Sg. zald' finde ich VB XVITT fflr (liest ^fnivlarten kein 
zaiko (doch so bei Dart.), nur zaizko verzeiclmet. Haben wir uns nun zu denken dass das 
pluralisehe <- ein Rest dee Huralxeiohens sei, nicht sowohl von -<A>-, me van Eys Gr. 381 
vermuthet (der S. 322 an daik keinen Anstoss genommen hatte), als von 'iz-, sodass z. B. 
zitzaitan auf zitzaizt/in fso Ijci Dai tiiv « i) zurückginge? Da» wUre zuuilclist nur möglich bei 
zmtzu, daitzu : zautzu, dautzu, wo das letztere tz ( ~ soul. z in deitii) für einfaches z uaoh 
dem Diphthongen stttnde, das ersten» tz (» soqL tz in deitzü) ein z-z, im Grunde ein 
tz-z (vgl «. B, etzen für ez zm) verträte (^tOfiz-zu, *da-»-sK). Die andern Formen würden 
sich danach gebildet liulu n. Wir konnen aber auch, und vielleicht mit mehr Bweditignng 

ttmUcWiXVin Ut iihiU-liiil. Cl. XLII M. III. Al.li, 7 
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an eine mundartfielie Hiiehtmg denken. Es moehte du ur^prliogUohe zait mtt dem an daut 

angcglic'heiieu zattt ringen (Declicpare schreibt zaufzu A 3, zauzn D 4, nizauzu F 3 neben zaigu 
A 5, zai:". ii'zaku F4: .lalioiinl. Dialekt!' nift Stcnipf I?ev. dr ling. XXIIT. 1R4 nicht gans 
patuseud bei der ersten Fonn aus), der Plural zaizkit oder zaizt bleiben, zait sodanu wegen 
seinea i nicht als mit aajrf, aondern ak mit zaist gldcbwerdug erseheinen (ein seitweilig 
tingpUrisches und pltirnlisclies Zait Iftnt sich durch den Hinweis auf ccgam. [guip.J takOt 
,er ist ihm' und ,Hie sind ihm', (Uo, ,er wird gehabt ihm [von ihiu]- uiol .sie wfjrden ge- 
habt ihm [von ihm]' wahrscheinlich machen). Da» zeUt verdrängte achlicsalich das zaixl, 
indem daa t all Keniixnchen d«8 Phirala mben dem t flbaflflBi^ war. FloraL d«dt beruht 
auf froherem oder apAterem Anschluaa. Der Vorgang dan ▼erflofaiedenmundartUdi« gleich- 
werthige Formen rds (^rlciclnmiiirlrirtlirlip vfrsfliicdenwerthige nuftrrten, ist kein vereinzelter. 
— Wenn wir nun lab. dautzu, ,cr wird gchaljt Ihnen [von ihmj' mit duzu, ,er wird gehabt 
von ilmtn' vergleichen, zwei Formen die ursprünglich nur durch datt in der crstcren ent- 
baltene •M- nntencUeden «nd, so ateUen wir fe»t dass daa geadiwundene 4d- anf beiden 
Säten sdne Spar hinterlassen hat, nicht allein in dem Ott, londem auch in dem tz. Und 
so sehen wir dass in manchen Mundarten der hUrtere Konsonant von -da, gu, zu (oh der 
ältere oder jüngere, darüber kanu ich mich hier nicht verbreiten) überhaupt nach einem 
SU -t- gewordenen oder ganz gemhwundenen 4d' einsntreten liebt, s. B. lab. kinta-ki-dain, 
,dasa du würest mir', hintza-4-taa, ,du warst mir'. -Tzu wird darüber hinaus begünstigt, 
BO lab. ditutzu, ,aie werden gcbnbt von Thin ii' lu licii duzn. ,cr . . .' i'uher ditugti neben du- 
gu, , . von uns'), saizhitzu, ,sie sind ihnen' ^aber zaizkigu^ ,8ie sind uns'). Wiederum bat 
a. B. daa Sonliache detü gegcnllber dem lab. dautzu (vgl. VB Xvii Änm. 6), wllhrend aouL 
rfcäk» und lab. dauku anaammenstimmeu. Daa Guipuzcoiache sidit den weicheren Konso- 
nanten vor, so d^qn. dizrt : Inl). dnnkn. ilnuizu-, zaigu (zagu Larr. Lard.), zaizH : zaiku i L:irr.), 
zaitzti (VH XVll), und zaku (zu Ccgama), zatzu (Larr. Lard.), lab. zaiku, zaitzu, bizo. jaku, 
jatzu. Im Biacaischen unteracsheidai aidi merkwUrdigerweise die intransitiven 2^itwOrter 
von den tranntiTen dureh den harten Konaonanten; man Texgleiche miteinander: 

joataz, ,sie geheu mir' und davoadaz, ,sit: pticgcu gthabt zn werden mir [von ilun], 
ytaka, ,er geht nna* daroog^ ,er pflegt gehabt au werden um [von ihm], 

dtAWoi, ,6r geht una' «Cani&t^, ,er wu?d geführt uns [von ihm]*. 

Doch dabäda* wie dainMdeBt. Bdi den tranritiven Yerboi kthmte der Untencbied dea 
harten und des weichen Konsonanten den zwischen Ziel- und Urhebenpcosomen vorstellen; 
ich finde ihn aber selten and zwar nur bei zu so verwendet: 

daroafzu, ,er pflegt gehabt au werden Ihnen damaz". er pflegt gehabt au werden von 

[von ihm]*, Urnen', 
dazaiUzu, ,cr wird gekannt Ihnen [von ihm]', dazauzu, ,er wird gekannt von Ihnen', 
datihatxu, ,er wird gehalten Ihnen [von ihm]', daukeau, ,er wird gehalten von Urnen*. 

Weit hiliifigcr sind die FJllle in denen beiderlei Fonnen ganz zusanimt-ntiilU-u, so: 

daroadaz. ,8ie ptiegen gehabt zu werden mir [von ihm]' und .sie pflegen geliabt zu werden von mir', 
dakardaz, ,8ie werden getragen mir [von ihm]' und ,«ie werden getragen von mir', 
dakusdaz, ,Bie werden gesehen mir [von ihm]* und ,rie werden gesehen von mir', 
dagidan, ,daaB er geäian werde mir [von ihm]' und ydass er gethan werde von mir*, 
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doFO^u, yVr pflegt gehabt m werden uns [von ihm]' and ,er pflegt gduilit la werden VOÄ uns', 

Jaknrfffi. ,er wini jretragon nns [von ihm]' und ,er wird petrngen von nii«*, 
datikagu, ,er wird gehalten uns [von iluuj' und ,er wird gehalten von uns', 
dagiguTij ,daM er getfaaa werde tuu [von ihm]* und ,dam er gethan werde von uoe', 
dakigv>, ,er winI gewinnt tms [v<m ilnnj' und ,er wird <rt \vu>ist von uns', 
dnknrzri. .er wird <^etr«g;en Tlinen [vun iliml- um! .er wird getragen von IliiKni", 
dagizun, ,da68 er gctlian werde Ihnen [von ihm]' und ,da88 er gethan werde von Ihnen*, 
dakiztt, ,er wird gewuMt Ihnen [von ihm]* und ,er wird gcwiuwt von Ihnen*. 

Im Auslaut kann -d nicht bleiben, daher -t: ,mir [von ihmj' und ,vou mir' {dakart). Da« 
G^nipnscoiMihe verhalt nch riemlich ebeiuo; nnr weiss es bei der 1. S. das Ziel vom Urheber 

zu scheiden {dakardat, diakart : dakart u. «. w.). was übrigens auch im lüzeaisclu ii vm - 
kommt (daukadnt : daiiknt. dnznudat : dazavf'. Dass in Formen wie dakart -( niclit ;nif 
mecLauLicheni Wege für -kit eingetreten sein kann, Bouderu nur auf analogischem, das 
liegt wohl auf der Hund, nnd es sind als Vorbilder nicht bloss solche Formen in Rechnung 

SQ sieben in denen -i- an seinem Plaf/.e. snadern auch solche in denen es erst in Folge 

von Plat7.vsi_cli.sfl sriiw aml : dif MiWliclikcit da.-is Ziel und T'^rliehcr nxif Grnud VieirritF- 
ücher \'t rwaiuitsi h;itr j.'li if hen Ausdruck tiutUu konnten, habe icii oben (^S. 44j uugedeutet. 

2. Stellungswechsel. Während in den arischen Verbal formen die Reihenfolge der 
konstitutiven Elemf ute eine sehr feste ist, unterliegt sie in den baäkischcn starken Scbwan- 
kongen. Das erfclttrt äeh dsnins dus die Zahl dieser Elemente hier eine mehr ab doppelt 
M grosse ist als dort, dadurch die Menge der Formen sidi ausserordentlich steigert, diese 
sieh nnfs Maiiiii;rtiicli.-<tc initi inander assoziiren und so einander bi-cinflns.'^fn. Mit den 
Tempus- und Moduszeichen (T, Mj verhalt es sich im ßaskischen hthr einfach; es besitzt 
dn immer am Schlume stehendes Zeiehen des PrftteritsiDs: '(rjn, -(ajn, und swei Zeichen 
des Potentials: -ke und -te, die ich weder dem Laut noch der Bedeutung nach fUr anfangs 
(.deich ansehe fvp-l. S. 3^1 Dns im Präteritum dem Stanniie vorausgclunde -<-. dessen Sinn 
noch nicht erkannt ist, mag dun^h t bezeichnet werden. Die vor- und nachgesetzten Partikeln, 
wie innig sie sieh txuih mit der Vo-lNillbrm verbinden m(Vgen, gehören nicht hierher, auch 
wid da» '(ejn, -(ajH des Konjunktivs, welches nichts Anderes als da« Itelativum ist Nur 
panz nusnahmsweise werden sie von einer Verschiebung orfasst: kommt im Nordhoch- 
oavarrischcn von Beiuza Labayeu dalaza für dezala vor, ,er gehabt werde [von ihm] dase* 
rVB XXIX). wahrend jede artsehe Form ntu: ein, Peisonalzeiehen entiHdt, das des Sub- 
lv\u. kr.iiuen die bsskischen Formen deren bis zu vier enthalten: das des Subjekts, das 
des Urlul>ers. das des Ziels, i]>\s de.'! fpreniütlilielieii'i l?cz«frs fP". P". P', P''i. Die ilrei erfteu 
können, wenn es sich um pluralische l'ersonen handelt, von Pinraizeichen begleitet »ein 
'[)'. p". p'), sie mfltsen es bei der dritten Person, bei der nioht von vornherein, wie bei der 
< raten und sweiteUt Sii^Utr und Flnral formell gesdbdeden mnd. Dasu kcnnroeii noeh das 
7.1 Ii litn des Ziels und das des Bezugs (z, b). Ich habe hier um- die funktionelle Ver- 
schiedenheit im Auge, ohne Rficksieht auf ursprftngliche oder noch vorhandene lautliche 
Gleichheit. Die Personen seien durch unten gesetzte Zahlen (,, 4, ausgedrückt; 
^ees brauehem h«i den Symbolen für cUe Fluralzeichen nioht wiederholt eu wüden, da 
liier die oben gesetzten Buchstaben deren Zugehöri;rkett klar machen, ausgenommen wenn 
das Pronominalzcichen der dritten Person, sei es des Öubiekt"». Rei es dt » T^rliebers fehlt. 
Der bei der 1. u. 2. PL so gewohuliclie Pleonasmus des Plural Zeichens braucht nicht eigens 
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hervoigvhoben sn werden; m aber von eioer 2. H. «a Sw eine 2. PL PL abgdmtet trird, 

werde ich dii« pliiralisirende Pluralzeichen, damit e« nicht für ein solches pleonai^tisches 
gelte, dnrrli ]>,, ausdrucken. Zur Andeutung" Avr nittn-nüplicn und der AveibHchen 2. S. 
dieue , umi zu der der 2. PI. = S. bei den ilezugsioriueu ^. Der V erbalutanim werde 
diircb p T«rtret«i. leb glnabe dM» eb« derartige Besetefannngsweiee ia die buddwbe 
Grammatik einzufahren ist, indem dadindi viel nn Ktlrze und AnMhHuliobkeit gewonnea 
yrird. Es mögen einige i3ei^tele von guipaicoiBchen Formen, tblgen: 

z-i-tza-iz-higu-ka-n, ,8ie waren uns dir': P;tf p'zP;P^„T, 
d-i-za-y-o-te-n, ,daas er gehabt werde ihm von ihnen': z p z Pj + Hei., 
z-it-za-z-ki-da-ke-te-ria-n,^ ,8ie konnten gehabt werden mir von ihnen «it*: Pjp'pp'zPjMpJPiT. 
M»-»4d»-2nifc»-i>-fe-e-% ,von euch wurden gehalten sie ihnen^; P;tp{ifsPSp*p&T. 

Wenn es gilt nor die relative Stellung, d. h. das Verbftitniss einer Form an einer ihr gleteb- 
werthigen aUXUgebw, so kann das mit Hfllf« ^ '>n Zalilm ^rt Hohelien; z. U. in Ikzug auf 

das liizc. n-e-u-n-ke-z-a», .von mir wftrdru oclmlif worden sein sie' {P;fo?Mp", T — das 
räthselhalte -u-, dessen Stelle ich liier durch ein l" ragezeichcu ausgefüllt habe, will ich als 
niflht vorhanden betrachten) als 123456 erscheinen guip. n4i-u-ke-an als 15^46 und 
lab. fi-ti^if-e-fti»« als 153546; guip. d-t-za^-o-Jfce (PizpaP;M) als 123246 entqtrecben lab. 
J-i-o-za-ke als 12435 und soul. d-i-za-k-i-o als 123524. Eine Untersuchung Uber den Umfang 
und die Art der StcHinitrsvfrrJrliicrlmlH'itpn tiiiisstn wir driniit liep'inTiPTi dass wir uns eine 
Vorstellung von dem antäuglicheu Zue»taud bilden. Die Verhültuitise unserer Sprachen 
konnten nna leicht eine irrige eingeben. Sohliessen auch hier die ywbalformmn nur das 
Sabjektspronomcn in sich, so liegen doch die Verbindungen der tonlosen Ptonomina mit 
ihnen ftlr eine Ver<;lcichung nicht allzufeni. da sie sich als so innige erweisen dass sie 
auch Btilrkere lautliche AnpatisuDgeD hervorrufen, wie üpou. te lo ftlr le io oder nltport. cho 
aus te o, und dass sieh in ihnen sowohl versteinerte Pronominal' ab Verbalfbrmen finden, 
ine z. B. Jl in dem ich habsen satt (sein), ich haber genug (ihrer) meiner heunischen Mund- 
art und diese im ^urX. far-Uic-hia (ßizt r \ Imvia ^.faria). Wer envilgt wir sein- in Bezug auf 
die iätelluDg der tonlosen Pronomina die heutigen romanischen Sprachen sich voneinander 
entfernen (franz. je kt tut dorne, pour la iui domer : ital. ^ida do, per dargUeUt), xm 
Theil selb.st niichstverwnndtc Sprechweiseu (so ist die auch des gebildeten Urasiliers gerade 
liicriii gcgcndbcr der des Purtiiiii< s< n ^cl^cmi/.cicliiu r':. der diirftr i;i-ui i<jt si in aiiziim-hmfu 
dass aus einer grossen .Manni<-hfaltigkeit möglicher Anordnungen heraus sich in den ein- 
seinen Mundarten des Baskischen ganz verschiedene Systeme niedergesetzt haben. Allein 
dies ist nteht der Fall; die Mundarten huldigen, wie ich gtt^t habe, in allem Wesent- 
lichen denselben Gruiidsilfzen: die Stellung des .Subjekts- und des Urheberprunomens ist 
fiberall auf gleiche Weise geregelt, das Zielprononien wird übprnll zwijschfn beide fin<re- 
schaltet. Alle Abweichungen in Bezug auf die Stellung sind mein- ziiiailiger Art, uuier- 
geordneter Bedeutung. Sie wnd gewiss aus einer nidit viel grossem Spielweite des Qe- 
brauchs herausgewaclisea als sie irgend eine tinlu itlicbe arische Sprechweise verMittet 
(man denke •/. B. an uii^ipr ffib mirs gcgcntlber gibs ihm und neben einem langsamen gib 
es mir, ohne diiss dabei ein Kachdruck auf dem iiiir zu ruhen braucht). Ucbrigeus fehlt 
es» mag auch die Wortfolge noch so gefestigt »ein, uiigaids an Keimen au ihrer Durch- 
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breohungr; Wörter verkuapfen taeh immer fester miteinwader Vi» äe sieh dnrch ein 
drittes nicht mehr trennen Insscn. Will di r Spanier aus daca, ,gib her' und dolo, jjfih es' 
cm IS lier' ^twinnen. so darf, den aü'/cnipitu'ii lui;ilii zufolge, da« nur t!aL, ''ii]rd 
Uuteu; manchmal ist aber auch ddcalo gcüogt wurden i^Cucrvo Ap. crit. äobrc cl long, 
bogol' da nmn daea gans wie ein einiigeB Wort empfiind; an einen loldieB Lnperaliv 
mag Mgar ane PerBonalendmig antreten, so kommt im NeugviechiBdieD, wie mir G. Meyer 
sagt, di-ju re, Aö-fiov-re, ,gebt mir' fiir dirt fiov (-f- d6-fiov, .frili mir') vnr: im Albani- 
schen kann überhaupt der Akkusativ des enklitiachea Pronomens vor die Endung der 
2. Fl. eingefügt werden: R-m-ni flir li-ni-mi, ,laMt mich' (G. Meyer Alb. Gramm, § 109); 
thnlieh jlld.««pBn. morvK^ » port vMmremrt«, volk«tk-port. horde-a = ka» de (C. HiebaBlis 
de Vnsconcellos Der portugiesische Infinitiv 2y). Aber nicht bli>s>i in AiisnalmiaMIen nnd 
nicht bloss die absolute, auch die relative Hiluligkfit und Gelnutigkeit der Formen muss 
berücksichtigt werden, was meines Wissens iu der Sprachforschung bisher nicht, wenig- 
■tons nidit anf 83^temati8c1ie Weise geschehen ist Was spielt doch «n ,(je vondrais que) 
TOtW m'aimassiez' im Vergleich au ,V0U8 nratmez' fdr eine Rolle^ und trotzdem stehen 
aimasficz rnid iiiinvz mit gleidun Typen in den T'nradigmen. Wir sollten solche Formen 
fetter oder dünner, grosser oder kleiner drucken lassen, je nach der Lebeusfulle die sie iu 
uns, die ne im alltii^Kohen Verkehr besitsen. Es ist wahr, unsere paar Verbalforroen ge* 
währen Uberliaupt kt iuc grosse Spannweite; wohl aber treten uns deutliche Abstuinngen 
innerhalb der baskischen K'injiij;^atii>n entgegen. Im Mitttlpimkr selitii wir die Stamm- 
tbrnieo, um die sich iu immer weitereu Kreisen, mit beständigem Wachsthum der sentri- 
pelaleB AssonatiMiai andttü Foimen hftufoi. Fragen wir dnem Basken die basknehen 
Formen mit lomanisdien ab, so ▼ermindert ndi die Rasohheit nnd Sidierheit sein«r Ant- 
Avnrtcn mit (Ifr grossem Entfernung von jenem Mittelpunkt, er veHics'^cii; sich, nennt 
bald die bald jene Form — kurz wir fllhleu dass der Boden je mehr nach der Peripherie 
zu, um HU günstiger ftlr jene aualogischeu Umwandlungen wird die sich thatsächlich iu 
dieser Riditirag mehren, leh will ein paar Sehritte von der Mitte aus thnn um das Ge- 
sagte cn erläutern ; von den lautlichen Verschiedenheiten nehme ich dabei Abstand. Die ein- 
fachste und gewöhnlichste Form von .hnhcn' i<»t die fdr .er wird gehabt [von ihm]'; sie i«t 
dem Einfluss keiner andern ausgesetzt, tmd ersdieint daher nur als P^p {d-u). Gleich nahe 
stehen ihr die beiden für ,er wird gehabt von ihnen* imd ,sie werden gehabt [von ihn]*: 
ftlr jenes herrseht P^pps (d-u-te), fUr dieses Pjp'p (d-it-u). Allein hier findet aohoA eine 
Alisimdc i im„^ staft: das Pluralzeichen des Snlijckts kann stntt nn «weiter Jinch nn letzter 
Ötelle stehen, wie das bei den Übrigen Zeitwörtern geschieht, es bleibt ja durch die Laut- 
g:estalt vom Pluralseiehen des Urhebera nntersehteden. Wenn im Biacaisohen dodagf doguZt 
dozttz [dn-u-) neben ditiif. ditn/fu, dituxit Torkonunen (Zavala 74), so mnsS aoch irgenrlwo 
*d<)Z (*dn-ir-:) i'wic 'In-h-rr-z. da-uka-z u. s. w.1 fflr 'Uta vurkninmen oder vorgekommen Rfiii. 
Nur aus der VermiHoiutng eiues solchen *doz mit ditu erklärt .sich bisc. d'it'U-z (entsprechend 
dihtdaz u. s. w.)-. P;;p'pp*. Auf einem sweiten Kreise liegt die Form für ,sie werden ge- 
habt von ihnen'. Wenn sieh PSp'p mit Pjipp* verbindet, so entsteht Pjp'ppS {*d-it-»'te <. 
bize. d/'tue 7<iiv,)\ es kann sich aber dMniit aiir Ii P' p'pp' verl)inden, und zwar in einer dojH 
pelten Weise; Pjp'pp'p;; (d-it-u-z-te) oder l'Jp'ppap" {*d-ü-u-te-z < h\z<.'. ditnez Zav.). Dem 
ersten Kreise gehört au ,er wird gehabt ihm [von ihm]', flberall P^pzPj [*da-u-ki-o <. 
d4-o); dem sweiten ,er wird gehabt ihm von ihnen*, Überall PSpsPip» (d-i-o-te, gleichssm 
d-i^ + d-u4e), Ebendem ,flie werden gehabt ihm [von ihm]*; hiw kann die Anbringung des 
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Flarahdeheiw an drei Stdlea g«8chdien, ntimittelbar vor oder naeh dem Stamm oder 

am Scbluss: Pjp'pzPj {*d-it-n-i-o < hochnav. tio) oder Pjfp'zPj {*darVrg-Jd-o < aal 
dazkn. iu zc. dazkio. fjnip. dizkio, 8oul. deif:>A oder P' pzPjp' (bixc. deutsaz), smlass die 
erste Form an d-it-u, dem das Zielpronomen angelUgt wird, die beiden letzten an *da-u-ki-o 
(dako, dio, detjo, d«ut$a), dem das PlondBeichen ein- oder angefügt wird, ^oh enger an- 
echlieeeen. Wie die beiden letzten Formen si( h zu P;(p)zPjp'zP; {diozka, p'P; diotza) 
vennischen. luil»e ich ^ozcif^t. W( nn wir in iicn I'IuralzL-iclu'u die bauptsäpblichtn 

Erreger fllr die Entstellung gleichwertbiger Formen zu sehen haben, so beruht anderseits 
auf ihnen anch vielfach das Zusammenfallen versoluedenirarlhiger. Am ,flr irizd gehabt 
ihm von ihm' gehen lieben Kombinationen mit ein bis drei Flnralseidhen hervor, welche 
in den einzelnen Älundarteu (ieli besclirflnke mich auf die Tabellen des Pr. Bonaparte) £61- 
Verhalteu in Bezug auf Verschicdenlieit und Gleichheit zeigen: 



bizc. 


lab. 


soul. 


shnav. 


ounav. 


aezc. 


sah 


ronc. 


1 


1 


1 


1 


1 


1 


1 


1 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


3 


2 


3 


2 


3 


3 


3 


2 


4 


3 


4 


3 


4 


4 


4 


3 


ö 


3 


5 




5 


5 


5 


3 


2 


2 


6 


2 


6 


6 


8 


2 


4 


3 


7 


3 


7 


5 


& 


3 



gmp. 

p' 2 

p* 2 

P- P" 3 

l>' 3 

p-p» 2 

p^ p" p» 3 

Chnip., Lab., Shnav. und Rone., SouL und Onnav. stimm«i hierin flberein. 

Emer ihnlichen Freizügigkeit wie die Pluralxeichen erfireut sich das Potentialzeichen -ke. 
Es mag ursprlinfrlicli ein tthnhcliea Wort gewesen sein wie al, , können', nai, ,wolleu', bear, 
,mÜ88eu', die sich ju dem Hülfszcitwort mehr oder weniger anschmiegen (vgl. Ltbl. f. germ. 
u. rom. PfaU. 1891 äp. 127); und zwar dllifen wir annehmen daee es laerst in der Weiae 
eine» Adverbs den Personalfonnen nadiiblgte: *de-zargu + he, ,er wird geliiil>i von uns' + 
.fes] kann [nein]' iiml 'las? ntis diesem festen Zusammenwachsen mit denji ni^ren deren 
Ausgang zugleich der des £jtammes ist, de-za + ke, ,cr wird gehabt [von ihm]' -j- Xes] kann 
[aein]' dann eine neue Formenrdhe hervorging: de-za-ke-gu u. b. w. (wie wohl aneh im Ifot- 
gyarkchen ir-hat-tt, ,du kannst schreiben^ u. s. w. einem Ir + hat, ,er schreibt' -f »er kann' 
= frni hat, ,er kann schreiben* seinen Ursprung verdankt). Im Einzelnen machtoii sich 
(hmn rhythmische Einflüsse geltend. Dem Urheberpronomen geht -ke beim ziellosen Tran- 
sitiv (in den prasentischen Formen uattlrlich) immer voraus: lab. du-ke-t, da-ke4c, da-ke-gu, 
<ltt-ilw-2ii» ,er wird gehabt werdm von mir — von dir — von uns — von Ihnen'. Dem 
Zielpronomen des Intransitivs im Labonrdischen nur dann wenn es ein leichtes ist, so 
za-i-ke-t, zn-ikf-h. ,er wird sein mir — dir' (zu da-ki-ke-t, ,er kann sein mir' lautet die 
Bezugsfonn za-ki-da-ke-k), aber za-y-o-ke, za^i-ku-ke, za-i-tzu-ke (doclx da-ki-ke-zu gegenüber 
DO^-zu-k^ wird sein ihm — uns — Ihnen*, vnd in erstoem Fblle wird, wie wir 
sehen, das Zielzeichen von seinem Pronomen losgerissen (vgl. za-iz-ki-ke-te-t, ,ihr werdet sein 
mir* TK'hf n zo-h-hi-;pi-kp-te. .ilir werdet sein uns*; djvs zweite, das pluralisciu' Pluralzeicheu 
des ii^ubjekts ist mit dem -ke- verkittet). Das Soulische setzt -ke hier überall voraus, also 
auch: tori-ho, zori-ke-gü, za-i-he-m, Hit ihm geht das Biseaisehe, mit dem Labonrdischen 
das Guipuzcoisehe: bizc. litzu-ke-zu, soul. lifze-i-ke-m : guip. Iftza-i-zu-ke, lab. Utza-i-tzu ke, ,er 
würde sein Ihnen' (doch guip. datza-ki-darke wie datxuhld'ittriu : lab. da-ki-k^m wie dorki-kert). 
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Ebenso stellt sich -kc zu dem Zielprunomea der prüteritaleu Formeu dea Transitivs (vco 
ja neben dieaem kein anderes Pronomen steht), s. B. biso. leu-t^9-gu, soul. l&4'k&-tü : goip. 

l-i-zu4cef lab. lau-izu-ke, ,er würde gehabt werden Ihnen [von ihm]*, nur sagt das Guipuz- 

cnisrhc zwar h'-k/'-Jcp-k dir', über l-i-da-ke, ,. . . m\r\ In dm prAsentiachen Formen den 

I ransitivs lässt das äoulischc das -ke den beiden Prouoniiualzcichcu vorausgeben, z. B. däa- 
ke-g&s^ ,er kann gdiabt werden uns von Ihnen' (. . . MP'P*), das Qiupuaeoische da- 
zwischen treten: diza-gu-ke-zn (. ..1"M1*°), das Laboardische cLtiifalU wenn das zweite 
leicht ist: d/cza-qu-ke-k, sonst beiden tolfrcn: di'^za-fjn-ZH-ki; (. . . P'1"'JD; nur wird im Gni- 
piUECoiscben und Labourdischen, wenn iliis Zielpronomeu der 2. S. angehört, die souliache 
Weise befolgt: difejta-ke-a-gu (. . . MI'^L' ^. Wenn das Uriieberpronomen als das der 3. S. 
Terachwiegcn ist, so ändert sich die Stellang nicht; also lab. dieza-da-ke, ,cr kann gehabt 
werden mir [\(iu üiiu]' Hfiinnit sr>wohl zu dit'za-da-za-ke wie zu dicza-da-kc-k. entspricht 
nicht dem intraus. za-i-ke-t. Der Unterschied zwischen den leichten und den scb^weren 
FVonominalieiohen macht neh laakA Uoss in der Stelinng neben -ke geltend; man Ter- 
gldehe B. guip. d-i-ta4e und di-ki-tt-'kj lab. tUm^an-te und «feu-fo-k, ,er wird gehabt Ihnen 
— dir von ilititn'. liil). dieza-gu-te-n und dkzn-ff-'ka-n fpnip. diza-gn-te-n und dtza-kn-te->i), 
,dass er geliabt werde uns — dir von ihnen^ (von jenem lautet dir» Rczufrsfonn dieza-gu- 
^e-ka-n, aber guip. diza-gu-ka-te-n). Ganz ftlr sich steht guip. diza-dA-ka-n {»o Lard. : diza- 
iba-dflHR YB)» ^dius er gehabt werde von mir dir*. Die Funklaon kommt eben&Ua ins 
Spiely dae Uiheberpronomen folgt dem HezugH])ronumen, da« Zielpronomen geht ihm vor- 
aas: gtiip. zio'ka-t, zio-kn-'^M, ,pr wird <ri }i;i))t ilim «ür von mir — von uns', zi-da,-k, zi-gn-k, 
,er wird gehabt mir — uns dir [von ihnij'; nur im Koncalischen ebenso dau-da-k, da-ga-k wie 
dis«to-da4!» daänt-ga-k. Endlioh nehmen auch (Ue beiden leichton Pronominalseiohen der 
2. S., das ftlr die nittnnliche und das fbr die weibliche, nicht immer den gleichen Platz ein, 
iudLin da auch diu Qualitftt der Konsonanten ins Gtnvirht füllt So »teilt dem lab. dau-te-k 
zur Öeite dau-n-c, ,er wird gehabt von iimen dir', ronc. dai-z-k i dai-u-z, ,8ie werden ge- 
habt von ihm dir*, und gana so die Bezngsformen; lab. di'te-'k : di-n-e, biso, jfi-e-k : jo-n-e 
(aber |,Hiip. de'-te-k t di^n, im Prfti »-ka- /« -//, z/'-ivd-tc-v, daneben ;/-fc-ka-n, zt-tf-un-n Lard.), 
,er wird gehabt von ihnen dir'; A7.knr luit in den Bczii>;sr<irmeii mit Subjektsjilnral repel- 
niässig -za-k und -ua-r. Die schwankende iStellung der Elemente kann leicht zu ihrer Doppcl- 
setznng führen. Beispiele fiir die der Beanigsprouomina und die von -ke gibt der Pr, BonSi- 
parte VB XXIII. leh trage einige der ersteren Art naofa. Nach zäeate», xitMeu, ^ wnrde 
gelialit ■v.r von ihnen* richteten sich ziokaten, ziunaten, ,er wurde gehabt ihm ««r von ihnen'; 
daraus bildete man das Präsens: zt'oknt'k. zinhatnt fT^nrd ) neben z/'otek, zioten und dazu 
wiederum (wegen der iVnalogio der prüteritaleu Formen ziukan, ziunan oo ziokatm, zionaten) 
die Formen mit der 8. & als Urheber ziokak, tUman (Lard.) neben siok, um, ZiokatA, 
zkkaten hat Lardizabal aaoh (neben zietek, zieteu) in der Bedeutung: ,er wird gehabt ihnen 
dir von ihnen', in dieser hat sie das VB 'der Pr. Bonaparte bat zmkaten in ziouaten korrigirt ; 
aber eine Vertretung des pleouastischen -na- durch -ka- kommt auch sonst [a. S. 69J vor 
und war hier wflnschenswarth, um eine Verwechsebnig mit jenem prflteritalen tionatm su 
vermeiden). Das Ostniedernavarrisehe von Cise hat hadinuk, ,er wird gehabt dir \(>ii uus 
^dir ', das Rdiu aliHcliP ve.n T'iv.aiiKjui und T^ztnrroz: 1>adirgiik, badiagiik — djis sind Verschmel- 
zungen von badiagu, badiau mit badiguk, badiuk, wie andere ostbaskische Mundarten bieten 
(VB XIV Anm. 1). In den beiden rone. Mdd. misoht «ich dae nülnnlidie •ha^ niohi nvr in 
die weibliche, sondern anch in die höfliche Besugaform, ja in die Gemeinfonn dn: ba^tgun 
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badiagun, badieguzu hadiaguxu, badtegu. Wenn ich die Verbalformen serlege vnd ihre ein- 
zelnen Theile symliolieoh be«^bne, so darf man nicht vergessen due es eich zunächst 

darum handelt die Dinge zu veranschaulichen wie sie sind, inrht ilanim zu erklitren wif sie 
geworden eindj e« soll nicht gesagt sein dass die Einen die einzelnen Bausteine so, die 
Andern so geschichtet haben, obwohl das bb zu einem gewissen Ponkte richeriieh statt- 
gefunden hat. Das abt r wird uns eben kaum gelingen diesen Punkt zu bestimmen, den 
von dem nns iVw analnurischL- F-itiwirkiin<y ilcr ^csclilns.'Jt iien Formen beginnt, um so weniger 
ab Ja von einem festen Urenzpuukt nicht die Rede sein kaim. Aach iimerhalb soloher 
Formen wird noeh die Bedeutung vieler Elemente gefilhlt, ohne dass freiUdi «Ke Art ihre« 
Zuaammenbangs im Bewusstsein l&ge. Wenn der Souler neben dezake, ,er kann gehabt 
wenlcn [von ihm]', ncikpz'd, ,von mir würde gehabt werden Ihinu [i r]*, deit, ,pr wird ge- 
hal)t mir [von ilimj' n. s. w. hört und sagt äefzake, neizketzii, deizt, ,8ie . . so lebt in ihm 
dunkel die llegel dass mau, um das pluralische Subjekt auszudrücken, in der Form mit 
mngalarisehem Subjekt einem t taxx t und einem t und ein s vorsetzen mflsse. Noch 
bestimmter glaube ich wird jede Form die ein io oder o entliJllt (wenn sich das nicht 
schon im Verbiilftamm findet^ als zieb-nrlo pfffllilt, nnii so wird man eine solche aus der 
entsprechenden ziellosen durch Umwandeluug eines inlautenden Vokals in io oder o ab- 
leiten. Dabei kann man aber die richtige Stelle vofehlen. Von den drtt obm (S. 62) an- 
geführten Formen mögen guip. dizayvkt \infl soul. dtzakio wirklich die anfängliche Stellung 
des -(k)io gcM-ahrt haben; beim \a.h. diozuki P'zl'JpM) kann (lies kaum der Fall sein, da 
das Zielpronomeu dem Stamme nicht vorauszugehen pflegt. Diozake, diozagun u. g. w. sind 
vielmehr vermittelst de« angegebenen Verfahrens aus den siellosen dnake, dezagtm n. s. w. 
abgeleitet, oder, um es bestimmter au sagen, sie Mnd durch dio, dioffu, dioke u. s. w. hc- 
einflusiit ^vonlt II. in Jeutii Jlt ."^tanini vor -io- gesrhwnndcn ist. Die Unsicherheit in Ut-ti Lti' 
des Platzes spiegelt sich in <ier Doppelsetzung des o wieder: diozokan, diozozun, dwtzozun 
(Dartayet 145 f.); der F^. Bonaparte, dem bei seinen baskisehen Studien immer die ural- 
altaische Vokalhannonie in den Ohren summte, sieht ireiUch in dem dtyoBoxmt von St.-Jean- 
de-Luz, wozu noch mit dreifachem o: dit/ozukou, dlyozonun komnun. imr das Frfrflmiss 
einer vorschreiteuden Assimilation (\''ü XXVIII), für die es jedoch in der betretenden 
Mundart an BeiteustUckeu fehlen dürfte. — Mit dem -i- > -ki- verhalt ea sich nun in ganz 
entsprechender Weise. Fttr die Versetaung desselb«!! als eines rein lauÜidiNi Elementes 
sind mir keine sichern Belege gegenwärtig. In lab. zaizko neben guip. zazkio, ,8ie sind 
ilnn" konnte man eine Attraktion des t in die voraufgchendc Silbe sehen wollen, und in 
dem südhochnav. aezc. zaizkio eine Vermittlung beider Formen; aber zaizko ist von zaizkit, 
,s)e sind mir' nicht zu trennen, und hier wdrde es kaum angehen das mte * ans dem 
zweiten abzuleiten. Ich habe S. 32 das -iz- aus -tzi- erklitrt und wiederum 8. 3T in Formen 
wie aikitli. f-i !k>o Ettitluss der entsprechenden Plurallorinen mit -izki- angenommen. Auch 
das zaika Dechepares (C l. F 3; wai-um Ubersetzt Stempf Kev. de ling. XXIII, 164 es 
an erster Stelle: ,er hat es dir*?) und Axnlars flir das xayo Li^arragucs n. s. w. scheint 
mir aus dem Flur, zaizka abgezogen oder an znit, zaiku u. s. w. angeglichen zu sein. Wie 
nnd das urspi-tlnglichcrc -ki- von rh-m znireh' ifigen Pronominaly.i-iclien rhin li /.( - getrennt 
werden können, ist S. 54 f. erwähnt worden: einem lab. zaUzuke folgt zaikck, beiden wiederum 
sonl. zaikfz», zaikek und diesem sohlbsslich xaiho, Flor, zactfio. i dieser beiden lotsten 
Futurformen ist also ein anderes als das der gleich oder fast gleich lautenden Prnaens- 
formen die ich eben erwähnt habe. Die vorher gegebene Deutung der lahourdischen Formen 
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diozake, diozagun n. & w. ist nun auch anf «oldie Fcxnn«n su beriehea m denen aoh das 

Zielzeichen -i- von dem ztiigehe>rigeii T'rrsonnlzt iclicn getrennt findet, unmittelbar nach ilt m 
Anlautskonsouaaten oder (im PrHterituui der 1. nnd 2. PI. als Urheber) der Anlantasilbe 
oder (im Impenttr mit dar dritten Person als Subjekt) im Anlaut selbst, 80 lab. d-i-e-za-dM», 
,dan «r gehabt werde mir [von ihm]', d-ue-ea-^är^ . . dir . . (l-i-«-«0-|fn-% . . tue . . 
gin-\-c-za-m-7>, ,<liiss von uns gehabt wUrde Ihnen [er]S 2<«-i-«-sa-tla-2M-n, ,dfta« von Ihnen 
gehabt würde mir ^von Ihnenj [er]', bei Li<;. iemdazne, .[er] werde gehabt mir von euch!', 
ktxagtiky .sie werden (seien) gehabt ona von dir!', und so auch wenn das -o an seiner Stelle 
■teilt: (Id^.) diaodiBM, immn a. •. w. Dae alte a fOr « (s. S. 25) ist gewahrt in lab. hiaaa 
(neben bezo VB XI). In weiterem Umfange findet man es bei Axtdiir: diazon, dlinngim, 
iatzotzu u. 8. w. Drrlippnre A 6 sagt diazan, ,daKS er gehabt wcnlo für [von ihmj' >• •</ja- 
vdcan (aoul. dizat/aj; Stempf Rev. de Uug. XXIV^, 118 sieht hier mit Unrecht eine Bezugs- 
form, wie er mit Unrecht eine solche in diat E 7 nicht ineht (titte duü heimt nicht wie er 
ebd. XXn, 82 übersetzt: ,ic,h glaube es dir*, sondern ,ich denke «ür', wie kurz zuvor ziakiat. 
,ich wei«» es d>r', was Sfi nijif ebd. und XXIII, 6.n. r!2 snjrnr mit ,ich verstehe dich' oder 
,£uch' wiedergibt [,nut iukorp. Akk. „Euch"'], wiUirend die^, wenn jakin überhaupt so ver- 
bunden würde, *<dbti< lauten mliaste). Für ia, t« steht im heutigen Souliach i, daa nch aber 
auch aus ai erkUtren liesse: dizadayi > d-i-(a)-zadan oder :-i-zadan. Das Guipiuomadie 

Ktimmt durchaus mit dem Soulischen überein, nur dass es beim -o das rloppolt. nii rich- 
tiger und au falscher Stelle hat: d-i-za-jf-ü-n — soul. d-i-z-o-n. Bei den .andern Zeitwtiitcru 
hat daa Qnipnzcoisobe daa a dea ^liaena nach dem -i- gewahrt: diakart, ,er wird gebracht 
mir [von ihm]\ diaramagii, ,er wird geführt uns [von ihm]*, diaroniatza (— daraviatzio, 
drtrtTtnazJo'o, dnramayozkd), ,sic werden geführt ilmi 'von ilmi]' u. s. w. Tu ffiarjo {— dagnka) 
ist das 0 des Stammes mit dem pronominalen -o verKchmolzen (vgl. h\ic. j<iQoko). Dieses 
a findet aich auch, neben e, im Prftt: giniakartzun, ,vou uns wurde gebnu^ Ihnen [er]'. 
ftnitramaan, .von una wurde geftthrt dir [er]* u. s. w. Anch hier kann nach dem -i- noch 
das Zielzeichen an inchtiger Stelle koMniicn: diakarkiol (-kol), ,cr wird gebracht ihm von 
mir', ziniakarki'gun {-rgtni), ,von Ihnen wird gebracht uns [er]' u. s. w. Alle dicKC Formen 
sind bei Larr. D. verzeichnet; Lardizabal bietet nur solche ohne -i-, und dann ist (wie in 
dagidan u. a. w. S. 50 f.) der Unterschied awisehen Ziel und Urheber viel&ch au%ehoben. 
Was das Soidischc betrilft, so werden allcrtlings diagokik, ,er bleibt für', viagokdc. ,ioh 
bleibe dir', diauzkik, ,8it' })leiKoii dir', /linnzhik. .wir bleiben dir' (auch dmgükizü u. «. w. .. . . 
Ihnen') verzeichnet; aber hier nu»clite ich den Kinfiuss der Bezugsfunncn diagok, ,cr bleibt 
«r*, niagok, ,ich bleibe dii', dieaakekf ,8ie bleiben ihnen Jn', gitaudctkf ,wir bleiben ihnen A(r* 
{diagozü u. s. w. ^ . . Urnen*) erkennen, da es dagnko, nugoko, danko, ganzkn, .. . . ihm* heisat. 
Frrilicli IkiIkmi wir auch di'agokidat, ,er ItUil't mir, düs im Widersprucli nicht nur zn 
(lauzkidat, ,8ie bieibcn mir', sondern auch zu dagoko, dagokigü, dagokizie, ,er bleibt ihm 
— uns — euch' ateht, von denen das letite sich wiederum nicht mit niagokme, diatudtiisie, 
giauAitzie, ,ich bleibe euch', ,8ie bleiben euch', ,wir bleiben euch' vei-triigt: hat etwa In- 
chanspe (dem Ghze gefolgt ist) die Fr>nuen. ich will Tuclit snfren, unrichtig, aber unvoll- 
ständig wiedergegeben? Ueber die andern IranzOsisch-baskischeu Mundarten bin ich in 
dieaer Hinncht nicht genügend untenrichtet. Es ist schwer dies Vorspringen des in den 
Anlaut zu begreifen ohne ansunehmen dass andere zielende Formen des transitiven Zeitworts 
mit anlfintendi-ni d/'-. z>- n. s. w. Vf^rlnldlich ^'■cwlrkt liaUcii. Solclie fiu(kn sldi im Labonr- 
dischen nur bei dem Ziclpronomen der dritten Person: diogu u. s. w., im Uuipuzcoischcu 
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ab«r durehweg; der Analogie vom didatu, (fismt, sM^^vm sa «fem, da, teaduen vu a. w. mochten 

dizadaiun, dizazudan, ziftkagnn zu dtzazun, dezadan, zenezan u. s. w. folgen. Das Soulische, 
welches nicht di-, sondern dei- in joiieii Formen hat (dertazU). Mwtet keinen erkennbaren 
AiuBgangspunkt. Noch weniger dm Bizi,uische, wo ja dem -ki- nicht einmal -t-, sondern 
oder •0' entapriolit: deuriaxti = guip. didazu. In dieaer llondiut begegnen wir der Formel 
tpP' keineswegs au allen den Stellen wo in den Übrigen Mundarten; insbesondere nicht 
in den eben erwUhuteii C5nipj>en voti .hüluir (in denen liier er/m, nicht izan verwendet 
wird), dafür aber iu der intransitiven Konjugation von izan, wo sie sich zu ptpF' modi- 



fidrt (d. h. daa -i- tritt awiaclien den Anhnitskonaonanten de« Btammea und deaaen 
Vokal), a. B.: 



Die Formen mit ch können auch tz haben (natzako u. s. w.; s. Zavala), sodass das -i- einfach 
untcrdrfickf Ist: mit fr, uioht mit ch frseheinen im VB die mit l anlautenden, z. B. litzakck, 
,er würde sein dir', aber bei Zavala winl auch hier das a mit dem Zirkumflex versehen, 
weldier andeutet daea sowohl eh ah tz gesprochen wird. Wie tti (daa iat tsj) zu ch (das 
iat ti) wird, so umss auch :/ ida» ist .vj) zunftchst zu s (wie die Baakologen für i zu 
uchroibeii pflej^cn) wcnlcn: (lies * wird aber nur zu Oilate im ünsscrstcn Snili.stcu des 
bizcaischeu Gebictä (innerhalb von Guipuzcoa) gehört (vgl. aeze. sai/uk, Bezugslbrm zu zai/o 
u. s. w.), sonst lautet das von mir geächriebene bizc j bald x spau. j), bald y. Es 
hat alao in tfcJm vu a. w« gegenüber der allgraieinen Entwickelnng y'< i eine rttekiftnfige 
y S stattgefunden. Die ausführliche Erörterung dieses Punktes bleibt einer andern Ge- 
Icgcnlicit vorlx'lnilten. da ich von dieser Abhandluntr l;ntt<^eschiehtliche Betrachtungen so 
viel als müglicli ausschlieaacu muss. Ucbrigens kommt j« auch für cha vor; Zavala 61 § 26: 
,pKrA los de 8." peraonaa tanto de loa tenaoa perCectoa, eomo de loa imperfeetoa, ea ya 
[Zavala schräbt yo, Azkve ia, wo ich ein mindestens zweideutiges ja setze] radical en 
todo el Seüorio, y cn varios de aus pueblos dcl ccntro lo es aya para los de 2." y 1 per- 
sonas. Cjemplus. // i/a-t uita, su uio ha muerto mi padre. GaisJwtu ya-tan, se me en- 
fenniS. Ni aurrerattt n-ayoreo, yo me le he adelantado. Atseratu noreya-eon, me le atraa^* 
Es liegt aber dn wohl eher eine Formenanglcichimg als ein mcchaniacher Lautwandel vor. 
Bizc. jaf u. 8. w. flarf man nicht etwa auH *d->' 'i t \ ou da herleiten, WOZU verführen kifttnte 
dass hier 2>arallele l oruieu in der That j- "> di- aut weisen, nllmlich: 

{dator, ,cr kommt') jatorko. int<,rt, jotorku, jatortzu, ,er kommt ihm — mir — uns — IhnenS 

[doa, ,er geht*) joako, joat, juaka, juutzii, ,er geht ihm — mir — uns — Ihnen', 

{dago, ,er bleibt') jagoko, jagot, jagoku, jagotzu, ,le — me — HOS — te perteneoe*; aber 

daiiük'i. dagokat, dag<Au, dagotzu, ,le — me — noa — te eat4', wie trana. daroak», 

dakarkof dahOto u. a. w. 



*z-i-a-l» < jako, ,er iat ihm* 
•«-»-«-* <jaf, ,er tat mir* 

*z-i-a-ku-n <.ja}cuu, ,er war uns' 
*na-tz-i-a-ko <. itacfiako, ,ich bin ilun' 
*za-tz-i-a-ta-z <, zachalaz, ,Sie sind mir* 
^hm-tz-i-orhi-n < inchakunf ,du warst uns' 
*jli»-t9-i-a-ke-zii-:-(tn <: ginchakesuzaUf ,wir 



~ guip. Iah. aouL ao-y-o, 



guip. lab. naiza-y-Of 



guip. zatza-t-t, 
lab. kiHtza44um, 
Iah. gintta^-ttuken. 



ao-i-f, 

soul. ze-i-küu, 



wHren gewesen Urnen' 
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DidM Untenehetdnng Ist iMtarlieh eine lekundttre; sie ist auch auf das Praterttam Aber- 
tragen worden: jagokon : >gokan. Im PüSteritUtn von joan lautet die ziellose Form mit j 
an: joan oder joian, also tlanarli pnkov n. s. w. Srtnst ( iitih-clit' ich in den lii^raiaclien 
F^uradigmeu kein j- > di- (selbst dabilko, ,er geht iluir u. s. w.) und zielenden -i- auch uiclit 
fiaeli einem andern Anlantakonaonanten: noako, ,u h gclie ihm', nicht *Hioako. Sehr be- 
merkeaawertJi ist dass genisse hiieaiaohe Mundarten (VB XI) das £ •nm *d)i-u-ki'0, ,ef mtd 
gehabt ihm [von ihm]' mit dem Anlaula-rf verbimdcn haben: *d-iHhhi> (vgl. medernaT. daka)^ 
*di-a-o (vgl. ronc. Jau), zu Ouate sao, zu Anzuola jno (j — }()■ 

Nachdem ich das -i- der Zielformcn so ausführlich besprochen habe, will ich zeigen 
dass das -i- der Bezugaformen mit ihm identisch ist. In den letstem stecict, um es knrz 
zu sagen, der bo \-ielen Sprachen belcannto ,t'thisehe Dativ, der eich vom ,Dativu8 ODiniiKidi' 
abgezweigt hat; ich wUsstc auch •nnrkUeh nicht welche andere Kasusbeziehuug «ich hier 
, denken Hesse — ein Vokativ würde i>ich schwerlich so innig mit den übrigen Elementen 
verbanden haben. Gans so wie neben den nneigentlichen Bezagsformen ein Rest jener 
Ui^prOnglichen freieren Anwendung von ,habcn' bcHtehcn geblieben ist au« der si* liervor- 
gegangen sind f.S. 10), so neben den eigentlichen ein < sehrJInktcr ethisclu r Dativ im 
Sinue unserer Sprachen. Zavala fahrt S. 9 § 31 Beispiele eines solchen vor den Beispielen 
des flbertragenen ,haben' an, indem er § 80 beide Gebrauehsweisen als der ,convenacion 
comun, particulamumte si e« jocoHa' angeh/irig bezeichnet, fnueh van Eye Qr, 615 Ämn. 
Iiedienen sich ilii franzl sisi li-baskisi In n Schriftsteller ihrer im enisten Stil). Die Hei- 
epiele sind die folgenden: artu daroadak^ ,er pHej^t genonmien zu werden mir von dir', 
urfDten deiUsut, ,er wird gcnonunen Um von mu-', egua natiazu oder tuüzazue, ,ich habe 
verweilt nmo' oder ,nwh'; das erste enthalt einen ethischen Dativ der 1. S., das zweite und 
dritte ciiun der 2. PI. — S.. rtnn vierte einen der 2. PI. PI. — dem beliebigen ethischen 
Dativ der mittleren FJllle würde im Ostbaskischen eine liezugsform entsprechen. Andere 
Beispiele finden wir bei Lardizabal 18 f. § 15: nikjan uizim «we aitarm cdiean, ,ich ass ihneu 
im Hanse mdnes Vaters*, ni adkotan «tarn nattasu (ntOxazute) «rri onetara, »ich bin nmeii 
(euch) oft in diesen Ort gekonmien', ^znk egin didnzn orain oker nri?, ,haben Sie mir jetzt 
diesen Streich ntiscrcfnlirt?'. In unsem Sprachen Hlllt der ethisrho Dntiv — ii h n de nnr 
von dem der zweiten i'erson — mit dem objektiven iuissurlich zusammen; eine Zweideutig- 
keit ist vielfach duroh die Nattur des S&atwortR (freilich gibt es im Baskischen den Fam- 
d%ineil «ufolge auch ein ,ich weiss ihn dir' ,ich sehe ihn dir mit objdrtivein Dativ, wo wir 
nur einen ethischen kennen), inuner durch dius V<irhanden8ein eines andern Dativs (.ich 
habs ihm An ordentlich gesagt') ausgesehlosseu un<l wird sonst (,ich uelune dir eine grosse 
Portion') grossentheils durch Kenntnins des Thatbestands beseitigt. Wohl aber machte sieh 
im Baskischen das BedfbfiniBs fnhlbtir Zwei<leutigkeit in der Form aelbst wi vermeiden, 
sobald die Set7;tii»;r des cfliisolicn l)ativH ciui- ri'i;oliiins,si;^r wurilr. und es \\'ni'<li- dem noch 
starker Rechnung getragen als bei den uneigeutHchen Bezugsformen. liinnerliin fehlt es 
nicht an Besngafonnen die mit den entsprechenden Ziclfonncn zaaammenfallen, mögcu sie 
nun von An&ng an gleicli gewesen oder erst gleich geworden sein; so ohne das Kenn- 
cddiem -i-x 

aase. {teoA«] lezakek, ,er konnte gehabt werden 4ir [von ihm]' und . . dir . . 

yindeiahe] gindezakdt, |Wir könnten gehabt werden dir [von ihm]' und «... dir . . 
rono. [Aittafte] laiMt, ,er kMmte s«n ^ und .... dir . . 

V* 
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tono. \mädce] wutekdc, ,ich könnte Moa (UH und ,. . . dir*, 

[zaitekian] zaitekia, ,er konnte sdn 4if' und ,. . . dir*, 
\gmanttkiain\ ginaiztdaa, ,inr konnten «em und dir*. 

Ziel- und Bezugafoim haben -t-: 

eOttl. [deto^ej dizakek, ,er kann gehabt werden <ur [von iluu|* und «u* kann gehabt werden 
dir [von ihm]* : dezahA, ,er kann gehabt weiden von dii*. 

Lu Südhochuavarrüiebcu wird, in l-'olgc de» Ablolis der ersten Silbe, alles Dreies durch 
eine Form ausgedruckt: zak^ (aber xakena, dir W. — dir W. . . : zakeit, . . von dir 
W/). Diese Mundart zäehuct ^^ich was die Trennung der Besuge- von den Zidfoimen 
anlangt dureh eine groese Gleichgttkigkeit aus: 

[du] dik, ,er wird gehabt dir [von ühmf und ,. . . dir . . /, 

[dut] äiat, ,er wrd gehabt <iir \ uu mir' und ,. . . dir . . 
[diiffti] dian, ,er winl geba)it <Vu von uns' und ,. . , dir . . 
[zucj zia, ,er wurde gehabt dii j^von ihm]' und ,. • • dir . . .', 
[gmdu«] gindia, ,von uns wurde gehabt dir [erj, und ,. . . dir . . 
[««<A"t'J iiikek, ,vou mir würde gtliabt werden dir [er]' und ,. . . dir . . 
[tjinduzkc] gindizkek, ,vo!i uns ^^ tirdi ii lial)t werden sie dir' und ,. . . dir*, 
[zeskien] zczkiken, ,da»8 sie gehaijt wdnlea <iir [vyu ihmj' und ,. . . dir . . .*, 
[bagindezki] hagindedGita^ ,wenn von uns gehabt würden sie dir* und . . dir*. 

Und so durch die ganze Konjnpation von ,babcn' hindurch. Nur die Formen des Prä- 
teritums und des zugehörigen Suppusitivs (von «, nicht des von za) mit der 3. PI. als 
Subjekt aeheiden sieh, so: 

[w/fw* J iHtia, ,v«)u mir wurden gehabt sie <Ur' ; nizkia, ,. . . dir", 

[zitm\ zitia, ,sie wurden gehabt «r [von ihmJ* : tixkkt, • • dur . . 

[fio^nuJjfit] hagmdäik, ,wenn von uns gehabt würden de db* : bagindideät, .. dir*. 

Nach den Fonueu mit der 2. 8. als Ziclprouomcn richten sich die mit der gleich Jfungiren- 
den 2. Fl.: nuädtm, tizkizu, bagindhh'ztu Hier ist wie es sdieint eine wsprüngliohe Gleidi- 
hdt anfgdiobcu worden; die P'oniM n mit -«Ibf- passen nicht ins System, sie finden Rch bd 
der ersten und dritten Person als Zielpronomen nidit: 

titida, ^e . . . mir [von ihm]*, Frfts. Hda (fllr *ddübi), 

zzli'o, .sie . . . ihn» , , tw (ftir *difio), 
züiguy jsie . . . uns , tigu (fUr *ditigu). 

Das OuipuBCoieche verhilt sich groBseutheils ganz tthnlieh wie das Sudbochnavarrische wenn 
wir iVk von Lnrramcudl gebotenen Zielf'ornien zu Grunde legen; die Ikzugsformen sind 
nur bei i^ardizubul und im VB, und zwar in fast völliger Uebereinstimmung, angegeben, es 
ist aber möglich dass Larramendi etwas davon venehiedoie gekannt iul. Ick etelle die 
Benigsformen mit jenrai Zielformen, soweit ne in Frage kommen, rasammen, und iwar 
damit die Unwesentlichkeit der Abweichungen, recht deutlich werde, anck die wabUeheo. 
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1^)18. tUat (Lard. dikat), diftat, diet (diät), diilat, 

diagu (Lard. däeagii^ dtät^u^ diegu (diagu), difi^Ut 

ditek, dtten, ditek, diilate. 

Prftt. nikan. niiiau, nien (nian), jn'ilan, 

zikau, ziiian, zieii (süznj, ziiian, 

ginihan, ginnten, gimen (giidait)^ gimMa», 

tStaten (Ltird. aiicli zitekan\ zitUUen fMten {datm), ntenon, 

(Lard. auch zUeiuin), 

Koad. nikck, »iken, nik^k. nikm, 

iikek, Uktii, likik, Uhni, 

ginktk, giidcen (= \9h.ginikdc, giniken), giU/kek, ginäcent 
läcetdt, Uketm, iHuiikf tüteten. 

Bei pltirtilifloliein Subjekt aber fidlen die Lanamendiiehen Ztelformea nioht mit den Be> 
zugsfoimen siMamnu'n, Homleru stinimen mit denen Lardizabals und dei YB ttberdn. Ancli 
im PrnseuH. wo das äfldhochuavamwihe noch keine Scheidung der beiderlet Formen Tor^ 
geuommen hat, also: 



Zf. dizkik, dizkiil (Larr. I ^ ^ 

B£ ztitk, zetiif, ) 



Aber aelbat diese Zielformen dizkik, dt'zkiat, Jiizkikan u. h. w. finde ich bei giiipuzcoisclien 
Scliriftstellem, wie MorccUuo äurua Lasa als Bczugsfonnen. lu dcu vom Stamme za ge- 
bildeten Flezionngruppen ent&men rieh die Lamunendisehen Zidlormen von den Beaug»* 
formen, wenn rie anch nicht ganz die gleiche Gestalt liabeu wie die des YB und LardizabaLk 
Welches sind nun die Wege auf denen sich die Bexugsfonnen von den ZieUbrmen 
differeuzireu? 

1. Jene erhalten nie das nnpiUngliche -ibt-, noeh seinen bixcaiechen Vertreter, eondem 

nur -I-, oder sie entbehren Überhaupt das Vorzeichen. Wo ako daa Ziel durch -ki^ ans» 
gedruckt wird, iat die Schranke von vordlierein aulgerivhtet, s. B.: 

guip. zltzakc-kn-n, ,cr würde geweeen »ein : tii*a>M4^4tarn dir', 

aoul. doork, ,er geht Jir* : doorki-kf ,er gdit dir*. 

Es ist auch nicht unmöglich dam daa -M- erst epilter, nach Entstehung der Besugsformen 
wieder in die Zielformen eittgeHetzt worden ist; dieser Verdacht entsteht da wo dem -ft?"- 
ein gleichwerthiges -i- Torausgehtf wie in: 

guip. di-ki-k, ,er wird gehabt dir [von ihm]' : di-k. .t r winl gehabt dir [von ihm]', 
soul. diago'ki-k, ^er bleibt dir* : dü^-k, ,er bleibt die*, 

obwohl in diesem diagokik auch das -i- sckund«r sein kJVnnte (b. S. 57). Neben dikik steht 
d/t, d!gu, dizu, ,. . . mir — uns — Ihm 11 . . .'. und wenn man es ans (llzl:ik. .sie . . . dir . . 
ableiten wollte, hu mUaste mau imiuer tnigeii warum nicht auch dtzkit, diikigu, dizkizu eat- 
sprediende Singularformen habai. Man erwSge dass nicht nur lOr die oben nach Lamr« 
mandi wiedelgegebenen guipuieoischen Zielformen das VB und Lardisabal durohgangig 
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•olohe mit 4d- kaben, tondem sneh ohne SdieidungabedarfbiM das -ki- vor dem -ha- mid 
dem (-ke)-k der 2. S. (und dann analogisoh vor dem weibUchen -na-, -n) ili bleiben oder 
statt -»- wieder einzutreten liebt, a. 13. guip. : 

nitliza-y-4)-n (Prils. naf:n-.!-o), ,ich war ihm' « lab. nintza-y-o-en, 

ni/aUa-ki-o-korn (Pril& natza-y-o-k)^ ,ich war ihm dir' »u»«/xa<;y-o-A»^ 

nin/za-tnfu-fl (Prfls. notza-v««), ,ich war Ihnen' «wrizo-i-tot-w, 
fnn<ca-l»-Aa-i» (Frtts. nafza-t-Jb), ,ich war dir* ntnfsa-t-Asa-n, 

Utta-i-ZH-ke, ,er wUrdo Kein Ilmcn- Utza-t-tzu-ke, 
litza-ki-kf'k. ,rr wiirilr sein dir* UtZU'i'ke'k. 

Wie sonst -Av-, ho iehlt iiu Bizi\ ("^ -(<■-) df?r Bezui^slorm, z. R: 

baleusk, ,wenn er gehabt würde ilir [vovi ihm|* : baiajeiik, ,. . . 'lir . . 
fi^i^ni]). halikik. „ ,, 6fl//A', „ )• 

2. Die Grnindtorraeu für die Bezugstormea uud die für die ZiclformcD weichen mehr 
oder weniger voneinander ab; mm Theil handelt ee eioh nur um bratliobe Untereebiede, 
aodaM hier von den »Heren, dort von den abgeediUffeneren Formen ansgegangen wird. 
ICan vergleiche miteinander: 

,er winl lialit dir ,er wird gehabt ,er wird gehabt dir 

[von ihuij': [von ilimj': [von ihm]*: 

bizc. deuba dau yoA', 

guip. tUkik du dik, 

lab. dank du dik, 

soid, dei'k du dik, 

sudhochnav. dik du dik, 

aeac. dank du dik, 

aal. dank du dik, 

ronc. daik d» dik. 

Die Gleichförmigkeit der zweiten und dritten Reihe Rticht Htjirk gegen die Buntheit der 
ersten ab; nur eine P'orm der dritten ist gleich einer der ersten (das eifrenartig-e VirlMilti a 
der betreffenden ^lundart ist schon Ö. 60 besprochen worden), und von den übrigen k(»niitea 
Überhaupt wohl nur zwei ans dieaer in jene duroh lautliohe Abechwftchnng ttbttg^angen 
■ein. Die dritte Reihe erklärt sich vollständig ii:id ohne jede Schwierigkeit ans der zweiten: 
bizc. joA* oder, nach Zavala, auch Jank ist *d-/-ft-u-k, wie j-a-go-t > *d-i-a-gu-( (s. S. ab 
wir aber die übrigen T onnen, im Kinklang damit, > *d-i-u-k oder > *d-u-i-k ansetzen sollen, 
das wage ich noch nicht m entscheidra. Wenn wir die Beittgsformcn von ,ich werde ge- 
habt [von ihm]* zo ihren Gemeinformen stellen: 

bixo. «Ml» najfjk, sUdhoebnav. nau na&, 

gnip. na II iiachiok, aezc. n» nik, 

iah. tum iiiak, aal. nu niky 

sonL «MM nikt ronc nu nik, 

ao haben wir, nm von dem oben (S. 19 f.) erklHrten na^ok absusehen, einen weiteren 

Beleg ftlr die erste Stellung in nink ^ *,)-/-a-«-A", aber auch einen Beleg für die zweite in 
naät > *»-a-u-i-J;. Also neben der lautlichen Abechwftchung kommt aueh die veraehiedane 
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SteUnng der «nmlnen Elemeute in Betracht, und swar nicht bloss die des 4-. Man prafe 
s. B> das VcriiftltiuiB der drn folgenden Reihen: 

,rie werden gehabt dir ,we werden gehabt ,rie werden gehabt dir 

[von ihm]*: [von ihm]'; [von ihmf : 

bizc. deubaz dihiz jitusak, 

guip. diskik ditu zetik, 

kb. daudeOt ditu ditt% 

flouL deitzßäc dSttL ditik, 

sUdhocbnav. ttk ftt iät, 

aezc. dauzkik ftilfc, 

eal. daudtät tu tik^ 

ronc. daidi tu tüt. 

Die lielenden GhemeinfonDcn mit ploraliBcheni Subjekt echlieeeen eich an die sielenden mit 
nogulanschem Subjrkt an, nicht an die ziotli>.si ii mit ])luraHflehem; aus den letzteren aber 
gehen die entspreclienden Bezugsfornieu nlnu Wtitcri_.s litrvor. indem In iillen Mutularteu, 
mit Ausnahme der bizcaisoheu, das zielende mit dem stammhatten u zu i verschmilzt, 
Ubngena im Ghnipnseoisehen {uHk\ vgl. 8. 20) auch in die erste Silbe eindringt (im Souli- 
■ehen ist dOHi durch Assimilation ans *dit'd entstanden). Dass hier die Besugsfonnen mit 
])liir;i!ischem Snbji kf ni< )it lUif ilif mll .shifrnlarisclicm Subjekt zariick-^elicn. ist an dcu 
bizcaischcn und g^uipuzcoiscben boHonders deutlich {Jituxak : zetik : dik); in andern 
Fällen kommt aber Solches vor, so z. B.: 

guip. [balira] baiitzcUek, ,wenn sie wilren au' [baUtz\ balitzak (Zt.: balüzcuzkik ~ butttzakik), 
bizc. (Zav.) [ditezm] jadizm, ,da8S sie seien <n> [ekdtTt, soul. dadm] jadin. 

hu grosBou Ganzen ist der Zu«amiuenhang zwischen den Bezugsformeu ein sehr inuigcr, 
wie sieh vielleicht am best» an den gemischten (s. S« 16) erkennen läset, Sehr merfc- 
wQrdig ist die Herleitung sielender Besugsformen ans sielloaen: 

souL [dekko] ditStuA (Inch.) neben ditkuA, «sie werden gehabt werden ihm dir [von ihm]^ 

~ [d'dtäke] ditikek, 

[zunkon] zitikioya neben zizkmjan (Inch.)i »sie .würden gehabt worden sein ihm dir [von 

ihm]' fv» \zü.t'ükian^ zitiketfUj 
[geneukon] gbaikiinfa, ,von uns wUrden gehabt worden sem sie ihm ^s» \gUntiikiaii\ 



Tgl. dasQ 8. 20. Das vorher angeftihrte baUtzeUdk ist nun aber noch w^n eines beson- 
deren Umstandcs bcnierkenswcrtb; es liegt dw lU zugsfomi ein an<lri ( r Verbalstamm ala 
der Gemeinforni zu Grunde (s. S. 35). l^ine derarti;^f Vct-srhiedcnheit besteht in ziemlichem 
Umfang zwischen der Bezugs- und der Zielform. W ir haben oben S. 3ß f. gesehen dmn den 
liellosen Fannen von di Zielformen von ta oder a so entsprechen pHegen. Die sn jenen 
gdiOr^n Besugsformen werden ebenfalls von di gebildet, von ihnen uuterscheiden sich 
aber daneben und snm Theil noch deutlicher die Zielformen durch das nrsprQngliehe 
•ki; z. B.: 

[banadi, ,wenn ich bin'] Bf. lab. banadik, guip. banaik, bizc battajadik : Zi^ bauakik. 
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Ludern bn den potentialrai Fonnen yon ,iein* nodi der Wecbad iwiwdien -t«, 4b« und -tt-ke 
lunsttkommt, stellen rieh sehr starke VenKsUedenh^ten z wischen Beiitga- und ZSetfonn 
licnuie, z. B.: 

lab. [Me] naitekek, I .^^ ^ ^ . 1 naJcikek, \ 

bizc. [narl' . oajnitff;. 1 | iiaktk, ] 

lab. [«/«/eAej nirUekek, 1 ^^^^ ^ ^ . j nh^zak^kck, I ^ 
mic. [nemte] ruantek, f I nankiyak, j 

Jeuer Wechsel kann sich anch für sich bcthHtij^cn, z. Ii.: 

bizc. [litzateke] Utzatekek, ,fT würde si;in Mt- : lltzakek, ,. . . dir'. 

Die Bt-zu^stormen stimmen übrigen?«, solial«! nur (l;Mliirc]i keine Verwi-cli.sfliiu<r mit Ziel- 
fumien eintritt oder überhaupt ihnen iceine Zieitonneu eut.sprecheu, nicht inuner genau sa 
Olren GemeinfonnM «0 tri« eie in der beirrenden Handart herreeheD, aondem hünfig xu 
biar abgestorbenen oder zurflckgediflngten, meist in andern Mundarten benadiMauieik Va^ 
lianten derselben, so: 

lab. [zadien] ledian, ,dass er ifttre dir' (Zf.: zakikmi) [soul. ledin], 

bizc. jfidi}/, .das« er sei ''h' C/J".: i!aki>/nii) lmu\. da diu, la!i. Jadii'ji}. 

[y*:itdHl/aH] gnjuan, ,voii uns wunlt <,r( !ialit liir [erj" (Zf.: (ftuban) [bizc. Md. g<;bcn\ 8.S. 6j, 

in-^ -I [ iakeum, 1 , , , 1 fZf.: dakiuazan) 1 [dodttxan Zav.l, 

[ditezeu] {•',.. \ .dass aic seien dir' {) W r , . t 

l daifmn, I I [H.: uaktzkikaiij } [daiten Uart.J, 

! [gaitnen] j."'''"""' l ,da«s wir seien j .'?'""'^''^""") ) l'f^"'^'" 'i'''"fr™9 guip. 

I l^aitekan,} ' l (ZU: gakizkikaH) J ditezkan Bf. zu (^i^£2e/<], 

[n<Ar<A>] fitÜwXieft^ ,von mir tvUrden gehabt wwden sie (Z£; mdakek) [lab. mfudbe}, 

lab. [nasim] niezakan, ,da88 ich gehabt werde 4ir [von ihm]' [kouI. nezaii\ 

[idntzakf'] nieiiizakek, ,ich könnte gehabt werden dir [von ilim]- [soul. ««»(«aie], 

inintzim] nüinizakan, \ ^ ,^ ^ ^^^^ I ^^^^^ 

goip. [ftinAin] nenzakan, J I 

[datiakidan] dakidahm, ^dass er sei mir dir* [btsc. lab. souL dtdtidim^, 

Lib. [d^ikikft] zakidnkek, \ i. . ' , A \»\\XiSi\'. dakidake: so auch Dart.l. 

^ ' > ,er kann sem mir dir' { ' . . 

sfHil. [ditakidat; s. Ö. 31] ditakidak, ] I [vyl. aoul. zitakit, ,Ste . . . mir]*, 

guip. [^ewc/Me«] giilikan, ,von uns wurde gehabt dir [erJ' (Zf.: ginkikan) [lab. ^«me«], 

\jgHtilum} ginduka», ,von mis wurden gehabt sie ^ (Z£: j^'nsftifto»). 

Der Abfand der letstoi Besugs-, sowie der ihr sugehongen dvmemform -voa der vorletsten, 
von der sie sieb begrifflich nur dmrch den Flurat statt des Singulars des Subjekts tmter- 

Hcheidet, ist ein sehr beinerkensworfhor. Dnss iirbtn f'hn-ii muh im Guipuzcoischen 
eine Fomi *ge)mm [*ffinuen) bestanden hat. daraut tühreu nicht nur die Formen giflizm», 
,vou uns . . . Ihucu [er]', giüikan, gihituen, soudcru auch die entsprechende Form von idiüii, 
nflmlich g«M(d)ttkm neben g«ndukaiHy ,Ton uns wurde gdialten [er]' : gendui^ca», ,wir wur- 
den f^ehalten [von ihm]'. In *^eM-M-c» und g-oi-r-duk-a)/ ist, wie wir oben (S. 6) gesehen 
haben, das -en- nuursprflnglich. Giwluknn mm weist kanin auf eine Gcmcinform gind- 
{jgmd-) zurück; denn eine solche uiüsste das i^htralzeichen eutlialteu (vgL shuav. ginditue, 
aesc. gindme, bisc. geiitdutan)i die Besugsform dazu also *ymditukan oder *gindiu(aßcan 
lauten. VieLndur ist erst in der Besngsform, und swar in Folge eines gieioh zu eiOitemden 



lab 

guip 
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VoigmngB, gmt- aus ffiil-it- hcnrO!rgi^^g«ii, und dann haben die mit gind- anlautenden 
Formen eingewirkt. Dadurch entstand aber die Oefhlir der Vemiengung mit der Fonn 
die die 1. PI. »1» Subjekt und die 2. S. als Urheber enthlüt (vgl. S. 7). Von ginduen, ,wir 
wurden fdiabt [toh ihm]' und «a d«r Sdte tob. giniiaan erw art e ten wir *<^nMbifan«; i.lMr 
fliatt demen finden wir, wie vom bizc. gmditaan gebildet, ginduzahan, ,wir wurden gehabt 
von dir*, während mng-ekflirt ftlr ein zu Pi-wiirti'ndeH *ginduzkan uadi doni Gesagten gindttkan 
eingetreten ist. Wie wenig jedoch (iie i5|)ra( h(: sich konsetjuent geblieben it»t, zeigen die 
Formen mit z, wie: ginduzkek, ,wir wtlrdcn gehabt werden von dir' (zu ginduke) und ,von 
nna wttrdea gehabt werden sie air* (su gioHuke), und die ohne 2, wie: giiiltaduk, ,wir 
könnten gehabt werden von dir* ~ gintzakek, ,wir könnten gehabt werden <iir [von ilim]* 
gintzake) und ,vnn uns kilnnten gehabt werden sie Hir' (zu gifiitzake). — In manchen 
i-'ailen beruht die grösaere Abweichung der Bczugsforui von der Gcmcinfonu darauf dass 
der Antritt der Besog^ronomina eine Ktlnrong oder SohwKehong der Toifaeigehenden Laut- 
grappem howrruft. So brauchen wir, wenn es naikan 7.n nndin heisst, ludlt Mk VlüA GemOtt- 
fonn nain zu denken, wie sie sich im Aezcoaschcn findet (si'ldhochnav. ruv/^t}). sondern ai 
für adi steht hier wie in gaitezeti oder zaite. Und hierher zielie ich aucli die allerdings 
dadnreh noch nicht völlig angeheilte Eraehemimg daas im Goipuzooitehen die prlterital^a 
Formen von ,haben' (und /.war sowohl von za, wie von w) mit der 1. PI. als Urheber und 
der 2. S. (aber nirlit der "2. l'l. i nicht bloss als Bezug, sondern aueh als Ziel die Synkope 
des auf das Urheberprononien folgenden Vokals aufweisen^ freilich nicht ohne Ausnahme 
oder UngtnchuiAaaigkdt. So, vamt dem «rwühnten giitdukan, gindudtdt tüw "jtilb't-: 

dfeiMbdbs] ghkiA, ,von una wtirde gdiabt werden «ur [er]' [: lab. aool. gmikd^ 
Ungegen [genduen] ginikaii ~ \«^.gmikcm, 

\har^pi}fhi\ hagiiiik = lab. hnfiinilr, 
\jge3iezan\ genzakan, ,da8s von uns gehabt würde dir [er]' [: lab. yinvzukan], 
\gmMake\ gemakdt, ,v<hi uni konnte gehabt werden dir [er]' [: soul. genaakek], 
yiHätim] gintxakan, ,da8S von nns gdiabt wUrden sie <i>r' [: lab. ginetzakan\, 
[jH'fitKiaA'e] gmtznhfk, ,von nns könnten gehabt werden sie riii* [: lab. ginetzakek'], 

hingegen [^ginitzakeanl giflitzakeka», ,vou uns konnten gehabt werden sie «u»'; 
[giilizagon] giiizayokan, ,da88 von uns gehabt wtirde ihm «r [er]', 
[^flicofibton] giftaaddokan, 4"** tms gehabt wOrden «e ihm 
\bagiü{zayo\ haginzayok, ,wcnn von uns gehabt würde ihm dir [er]', 
^iagihiiza:kio\ baginzazkiok, ,wenu von uns gehabt würden sie ihm dir', 

hingegen [giilizkioii] giüiikiokan, ,von uns wurden gehabt sie ihm dir*; 
ginkikan, ,Ton uns wurde gehabt dir [er]' : giftizun, . . Ihnen . . .* (vgL Ihu.: däeät, (fiEw), 
giitzkikan, .von uns wurden gehabt ne dir' : gi^dattm, ,. . . Ihnen*, 
ginkikrk, .von nn« wtirde gehabt wenien dir [er]' : f^i'niziike, ,. . . Ihnen . . .', 
giiukikek, ,von uns wllrden gehabt werden sie tlir' : ginizkizuke, ,. . . Ihnen', 
gmEokan, ,daaa von una gehabt würde dir [er]' : giüüuMm, |. . . Ihnen . . 
ginteukikant ,.daaa von uns gehabt würden sie dir' : gifUzadazun, ,. . . Ihnen', 
ginzakek, ,von uns könnte gchnbt werden dir [er]' : gialznznk*'. ,. . . Ihnen . . 
gintzazkikek, ,von uns könnten «^c haltt \verilen sie dir' : iji/'iitzazkiznke, ,. . . Ihnen'. 

EigenthUmliche Kürzuniren treten uns in einigen der ostbaski.selieu Mundarten entgegen. Für 
sool. deizü, ,er wird gehabt Ihnen [von ihmj' : <2tzü, ^ . . ihnon . . .' : dü&i, ,. . . von Ihnen' 

PddpabiflfB i«tiai4lM.CL ZU1.M OLiXk. • 
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hdflst ei : onnav. ifauM» i xi '• «t, 

rono. daizu dizu (zu, 
sal. dauzu : zu : zu. 

lux Salazari,>tlii n ist also ilic T'^rlirliLrf irm mit der Hczn^'-.slonm zu»Hnimcng<falli u ; t-beoso 
bei pluruIiscLciu )Subj(;kt {tzuy Aber die Busugsiunu mit der 3. PL ab Urheber lautet 
hier wie im OBtniedernaTHrriseben gleich der Ocmeinform mit der 2. PI. PI. als Urheber: 

zie, ,er wird gehabt vuii ihueii ibu««' uud ,ei- wird gehabt %'oii euch* (tsii:, .sie ,..*). 

3. Gelicu Bezugs- und Zielfornieu auf die gleichen Gruudfornu n zurück wnA kommen 
bei ihueu ilie beiderseits möglieheu Ausdi'ucksweisen (das Pronomtu der zweiten Persou 
mit oder ohne mr Anwendung', so ergeben rieh folgende dm ICOgiückkeite&: 

a) die Besogeform hat 4-, die Zielform nieht, %. B.: 

bisa [fieO najeät, ,von mir kitamte gehabt werden dir [er]' und wrigak, ■ . dir 

{barjengi'] bngajcn>jik, ,weun von uns gehabt würde dir [erj : iogeagik, dir 
eal. [deizke] dieizkek, ,siQ köuuen sein : deizkek, • • ^ir'. 
Ijeizke] gicizkek, ,wir kCnnon sein dir* : geizktk, ,. . . dir'. 

Wenn auch iu den aal. Formen eigentlich verschiedene Stämme (dt mtd a) stecken, und 
alio in den «weiten dai 4- des Zieles (vgl. dakioke, ,er kann edn ihn'; i. S. 37), so iet 
doch eine völlige Auegleichung «folgt Das Aeacoaaehe hat: 

[deiike\ ieizkek : daukfk, 

wo das ai, »eben dem et der mit den aalazarischen übereinstimmenden Formen deidceda, 
dd2iBegUf dentliefa anf das aki von nakäe^ dcdeäuA surOokweist In: 

aal. [leih'] leikek, ,er könnte «ein dir* • Uxaikek, ,. . . dir*, 
[jgeahe] gmhek^ ,wtr könnten «ein «J** : güaikekf . . dir* 

ist das Verh^ltuiss in Bezug auf da» -i- das umgekehrte, doch das Wesentliche bleibt die 
Veisobiedenbeit der Stftoune die den Formen sn tinmde liegen. Wi» das Wesentliche in: 

aexc. [safte] iakds, ,er kann gehabt wetdrai 4v [von ihm]' : deuakdc, . . dir . . .* 

der Abfall des da- dort, seine Wahi-iing liier. Wahrscheinlich ist softeA' erst eine jfingMre 
Fomi von "zakek (so südhochuav.; guip. dczakek), eine Scheidcfonn gegenüber cvAv A. ,. . . voa 
dir*, welches im äüdhochnav. noch diese«» uud ,. . . dir [von ihm]* bedeutet (s. OUj. Gegen- 
über der Bezngsform mit -t- filllt die Zielfonn ohne mit der Urheberform zusammen in: 

biac. [dat] jaik, ,er kann gehabt werden dir [von ihmj* : daik, . . dir [von ilim]" und ,. . . ■ 
von dir*. 

b) die Zielfonn hat -i-. die Bezugsform nicht, so: 

soul. [(jiulakiait] gintakeya, ,wir komiten sein dir- ; yintakeiya, . . dir'. 
Bei verschiedener Grundform, wie die t>ben erwilhnten «al. Formen, so (s. S. 64): 

bizo. [ninizateke] nintzat^k, ^oh würde sein ^ : ninchakek (Zav. nmtzakdc), ,. . . dir*. 
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Dann mvd, bei TnmntiveD, die Uriieberform mit der Bevngafonn xnmminedlalleii, so: 

onnav. [dflsoie] deiahetM, ,ar kann gehabt werden nmm [to« ihm]' imd . . von Ihnen* : desou- 

kezu, , Ihnen [von ihm]', 

lab. [dezmr] df'znhav. .dass er gehabt werde dir [von ihm]' und . . von dir* : dknahan, f, . . 

dir [vüu ilun]'. 

Das Quipoxooische gestaltet hier die Urheberform ganz anders, mit plconastischoni Zeichen 
dar 8. Sw! «sabm (flir *desdha»\ wohl au unterscheiden von ofdbm für *atan, ,dtis8 du ge- 
habt werdeet [von ihm]*; in diesem Fall itdbt die pleonastiMlie 8. S. m Ende, in joiem 

zu AnfnTi<]r. S. 14). Tvh l;:um aber auch die ZieUbnn nut -i- eöner Üiheberfbim, freilieh 
einer nicht eutBprecliendon, gleich lauten: 

goip. [^enezan] gemakan, ,das« von una gehabt w(lr(l<' [ ■ r '^nkan, ,. • • «ür frr]' nnr! 

,wir ... dir [von ilmi]' i^ginzakan, ,wir . . . von dir- ist zu ginzaktuin abgeändert 
worden; e. 68)4 

0) die Bezugs* und die Ziclform haben -i-, aber die Behandlung oder die Stellung der- 
selben irt eine verschiedene, so: 

laVj. Idczakf \ zfzakck, ,er Icann gehabt wenlcn dir [von ihm]' : diezakek, ,. . . dir . . .'. 

Ich glaube dasa zezakek, welches allerdinjj^ sdion bei Li<,arrague vorkomnit, eine verhilltnis!«- 
mäesig junge Form ist, und zwar nicht aus *diezak€k gegen die Ziclform, sondern aus 
*<fasdfceft gegen die Uibeberfonn differenzirt Beings- nnd üiheberfonn lauten gldch im 
Ostniedemavarrischen: dezakek, im Soulischen allerding« dizakek : dezakek (». S. 60), aber in 
gleicher doppelter Hciltutiinn- (linh^k (Tnch.), ebenso im Rfinc. drokck, Dartavtf hat ebenso 
daikek (vgl. <la8 S. ♦it> Uber aezc. sakek Uesagte). Aus der A-e-Form vom Stamme za scheint 
du c- flbertragen worden xn sein in cUe fte-Fonn vom Stamme u; [dvke\ nlfceft; denn *d&Af 
dai genau dem [dii\ dik des Pdisens entsprechen würde, ist jft sohon von der Urheberfijnii 
gesohicdi n liat mich das Soul, /Ukrk : dükrk)> 

Bei vielen transitiven Bezugsformen ist eine Verwechselung mit Ziellbmien ganz aus- 
gesohloaeen; es fragt sieh inwieweit und wie die mit Urheberformen venniedeu wird. Es 
sind zwei Bedingnngen unter denen jene Yerweduelung nicht stattfinden kann: 

1. die erste Penon ist das Subjekt Ihmn pflegen die Bezugs- und die Urheberform 
da mitf iiiamlrr znsammcnzufallcn wo sie sch in hei der dritten Person als Subjekt zusammen- 
fallen. Wie wir im OetnieUemavaniachcn ein solch zweideutige« dezakezu (a. oben) fiudeu, 
90 ein entspreebendes waakeat, gäsaAebu^ wie im Boncaliachen dnicdcj ,er kann gdiabt 
werden dir [von ihm]< und . . von dir*, so audh nroMt, (gifgeAtk). Und den prtoentieohen 
Formen folgen die prJUeritrilfn: vivfhznki zu. f/i'i^tzazketzti faucli aezc. uindczakck, fji»dezakek) 
— nindokek, gindokek, auf welche die Formen mit der dritten i'crson als Subjekt nicht 
vorbildlich wirken konnten. Wie im Labourdischen dezakan Bezugs- und Urheberform 
gegenflber der 2SeUbim duaakem iat, so sollten wir andi naxakan in beiden Bedentnngen 
erwarten; aber da bter eben kebe Zielfonn besteht, so whfd niezahan für die Beraigsform 
frei, imd so auch: 

[gat'fzaii] ijif itzaka,}, .dass wir frtlia'it wi rdcn |v(in ihm]' : gaitzakan, ,. . . von dir', 
Inintzan] nientzakan, ,dass ich gehabt würde «lu [von ihm}* : nintzakaiif . . von dir*, 
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{ntuMl metahdt (Dart nur «ttHoiefe), 4di kann fdiabt werdan [tob ihm]* : tuuiAtk, ,. . . 

von dir', 

Igaitzazke] gieitzazkek (Dart. wxx gaitzakek), ,wir können gehaht werden 4i* [von ihm]' : gait- 

zazkek, . . vou dir", 

[«mftoibe] itMRtodee^ ,idi kSnnte gehabt werdm «r [von ihm]' : nintzakdef ^ . . vom dir*. 
Ehoaio aonl.: 

\fUUake] nitzakvk : nmakek, 
\neattake\ niwUaktk : nenttaktk. 

Das iz von nitiakek stammt entweder aua dem Präteritum, oder aua den Formen mit plu- 
ralischem Subjekt [detzake, dctzakel, detzakczü, ,Hie . . aber fftzakezü, ,wir . . .', wonrlieTi 
luclu iill«;rdiug8 auch getzakezü). Die Gemeinform nitzake (eutaprechend yitzuke) für nezake 
(so und getzake hat ladi. dnaeben) ist ans der Besogsform gewonnen worden. Audi die 
Form mit der 2. S. aU Subjekt hat tz: elzakc (vgl. lab. haitzake zaitzazkt : nazake); Inch. 
bietet he(:nkf , liitzake ~ Zftzake, zitzake. Da im !*r;itorittini mit der dritten Person nls Subjekt 
die Bezugstorm duruli die iStelluDg des Tronomcns von der Ürhebertbrm geschieden ist, so 
bniueht sie k«ne eonetige Kennsächnung; daher eteht i. B. im Soul. Jerdbdb (: eiafce) dem 
präg, dizakek (: dezakek) gegenüber. In andern Fällen folgt das Präteritum der Analogie 
des Präsens. Nicht .selten sind Bezug»- un«l Urheberform durch irr^crid v'me sekiinrlflre 
Eigenthümliciikeit sei es dieser sei es jeuer voneiDander getreaut. Im >:>Udhocbnavarrischen 
pflegen bei den tranntiven Formen von xa beide suaammenzufidlen: 

[nasake\ nazakck, ,ich kann gehabt werden dir [von ihm]' und . . vou dir' (ebenso onnav. 

nesakez», . . Omh [von ihm]' und . . von Ihnen*), 
[^duibe] gaizkek, ,wir können gehabt werden dir [von ihm]' und ,. . . von dir* (ebeneo onnav. 

tjitzmkf'tzn, ,. . . ihnen [vou ihm]' und ,. . . vou IhlU Tl'). 
[itindezakc] nindczakik, ,ich könnte gelmbt werden au- [von ihm]- und ,. . . von dir' (ebenso 

onnav. rnndtzakmi, . . a*«« [von ihm]* und . . von Dmen*}, 
[nmtfemie] nindezaketa. .ich konnte gehabt werden dir [von ihm]* tmd ,. . . v<m dir* (ebenio 

onnav. nindezakezun, ,. . . Umen [von ihm]' und .. . . von Tlincn'), 
[bagindezki] hagindezkita, ,wenn wir gehabt \viirilt ii .i-i [\ uu ilua]' und ,. . . vou dir*. 

T>ie.m' letzte Form hat aber, iudeni mit ffiinl- auch der Urheber bezeichnet wird, noch zwei 
andere liedeutungeu (s. S. üO); und ebenso verlifklt es sich mit den übrigen präteritalen 
Foxmen von za: gtndedt&en, gmdsiBMbA, tfmdezadktta. In den pittteritalen Fonnen der 1. S. 
tmd PL besteht auch kein Unterflchied zwischen der weiblichen Bezugs- und Urheberform: 
nhtdezftken, nindizakma, hagindezkina, wohl aln r in den jtriiHentischen. Zunächst: vazakena 
: nazaken (Pot.), es hat das präteritalc -na (> -n-an) «ias präseutisohe -n der Bezugsfonn 
verdrängt. Sodann «uMomeiia : nazaae» (Konj.), es ist das relative -n mit dem -n der weib- 
Kohen 2. S. verwechsdt worden. Bier geht aaeh die mttnwlichft Bexugaform auf -m statt 
-n am, also: 

[«aam] ( ««««*«*^' \ ,daa8 ich gehabt werde 4»r [von ihm]' : ( «««"»^ l . . von dir«. 

Die Formen mit pluralischer dritter Person als Urheber nehmen der Analogie, keinem Zwecke 
zoUebe das o an; Tiazaketena, ruuanetena, ,. . . dir von ihnen'. Aehnliches ist geeoheheu in 
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Formen wir \:nfiitr/] znkt'fjt/na, ,da88 er gehabt werde von uns -lir W.', nur dass Jus -a hier 
uii:ht tlte Bezagstomi gegen eine Urlieberform, sondern das Femininum gegen das MascuUnum 
{zakegun) clifin«nmrl^ wir enrarteten *zaMgtai. Jenes -na ersoheint mm in i^en entspreohenden 
Bezugsformen, alw auch zoikena, temena, Anm er gehabt werde 4lr {von ihm]' (es gibt noch 
ein zakcna, ,er kann gehabt werden Mir W. [von ihm]', : saitA-, ,. . . air M. •), und da, wie 
oben (Ö. i>0) daigethan worden ist, die Bezugafbrmen in dieser Mundart mit den Ziel- 
ibimeiii ttberamaaBitiiiuiieii pflegen, lo b«l«iiten. ztätuna, zamna auch: ,claM er gehabt werde 
dir [von ihm]'. Wenn das Sfldhoehnavamwshe in den xa-Gdnppen nur dieilwdae d^ Unter- 
schied zwiHclicii l^czuos- und T'rhrhf rfnrrn, inul zwar an der crsteren, herstellt, so das Gui- 
puzooische iu dcusc]l>cu Gruppen durchgängig, und zwar an der letzteren. Es bedient sich 
dabei der pleouaaiisehen Setzung des UrLeber- oder des Subjektspruuuiuens. Ezakan 
(: (tedfam) habe tofa schon o1>»i S. 67 herUhrt; das Uxheberpronomen der 2. S. steht vor 
dem Verbalstiimm wie nach ihm. Zweimal nadi ihm steht es in den Formen mit der 
1. PL als Subjekt, so: 

ga/'tznkartv, /Inas wir i^-rhaht 'wprden von dir', ; rfaitzakan, ,. . . ''ir [vun ihnij*, 
ginzaJcaan, jdass wir gehabt wtlrden von dir', : gitisakati, . . Jir [von ihm]', 
gaitzaakek, ,wtr kQnnen gehabt werden von ^r* : gaitadke, ^ . . Ar [von ihm]', 
hagaitzaak^ »wenn wir gehabt werden von du* : hagaütak, . . dir [von ihm^, 
bagv^mdk, ,wenn wir gehabt wflrden von dir* : idj^mwb, [von ihm]'. 

Das -a- für -ka- (vgl. dezakuat neben mzakekan) ist nach dem arsprflngUehen -ka- oingc- 
8( liol)en worden, alxT vnr dein -A', und zwar wird es durch -ke- von diesem getrennt. Es 
vertritt auch das weibhche -na-\ also gaitzanaafiy nicht *gaitzananan. Man vergleiche die 
Zielformen bei Lsxr. Gr. 60 £ wie dieganaan, ziwaanan u. s. w. <n» diexaan, ziezaan u. s. w. 
ebd. 56 iL, wofilr im VB ditanan, dtanan n. s. w., duakan, zizakan n. w. Ucbrigens vor^ 
2i,'iehiu">t Lfirr. Or. 94 gintzaav. hngnifzak als IJrheherfnnnen. Wiiln-end hier d!<- I^ezng^s- 
fonucn gerade durch dus nur einmal gesetzte Trunomeu der 2. S. sich auszeichnen, kennt 
das Guipuseouehe aneh die Verdoppd.nng des Ben^spronomens in gewissm Foimen die 
toh bei Lardisabal. finde, so [zayö] zaytkdk, «ogfofat» neben sa^ok, za^m, ,er ist ihm dir IL 
— tir W,' fdavon sind die Urhelierfonnen atzaj/"kiik, atzayonan nehr-n afznynk. atzayon, 
,du bist ilun M. — W.' angesteckt, sodass in ihnen die 2. S. nun dreiiinil vertreten ist). 
Auch dem Bizcaischen ist Solches nicht fremd, und insbesondere zu gßitzakaan n. s. w. 
aind btscaiscbe Formen ni Stetten wie Uttat^ia a », ,er würde gewesen sein sir* filr *litzatAian 
(: Utzalekenan, . . dir W.'), najeunikiaan, ,von mir würde gehabt worden sein dir [er]* filr 
*najcu/J:ian (: najeunkenan, . . iiir W.'); sie beridieu auf einer Keaktion gegen a > aa 
\vgi. jakidan : jakidanan). iu den guipuzcoiächeu Foruieu mit der 1. S. als Subjekt er- 
seheint das Fronamen dieser wie vor, so nach den Verbalstamm: 

naxaiidtaM, ,daas ich gdiabt werde von dir* : naaäum, . . air [von ihm]', 
nensadoiafi, « » » wOrde , , : nemakan, . . ^ » » 

nazadakek^ ,i<h kann „ werden ^ „ : nazakek, )••')! » « 
banazadak ,\\ enn ich ., werde » „ : hanazak. ,. . . „ , i 
baninzadak, rt n n würde ., ., : bauivzak, ,. . . „ ^ 

Eine nähere Erläuterung dieses Eiuscliubes von -da- ist oben S. 14 gegeben worden. Ks 
■dieint flbrigens dass Üer audi die bei der 1. PI. als Subjekt angewandte Uedtode vor- 
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kommt; wenigstem gibt Lajr. 6r. 88 nintadiam als Urbeberfon», ab^ ebenda nazaan und 

meht *jiazfikofjv. 

2. Die erste oder dritte l^erson ist das Ziel. Man könnte meinen das« da wo nicht 
entweder iw Ziek«eben ganz fehlt (wie in bixo. jagiäan : dagidan > *-akath Tdaaa er ge> 

habt werde mir air — von dir*) oder eine ihm eigenthllmliche Gestalt, -kr-, -k-, -ts-, beritst 
(u lf iii jetitsak : ili'ut.^ak, ,cr wird gehabt ihm »i>r — vmi dir'), «las ]3czups^eiphen nieht 
leicht Plata finde. Allein wie es lllr sich (allerdings aut liem Wege der Assimilation j zu- 
weilen eine pileonaetuBche Verdoppelung erführt: 

aesc. [äaioke] smokrk, ,er kann gehabt werden ihm dir [vtm, ihltt]* : dazokdt, ,. . . von dir*, 
[cbtttofte] »astakek, ,er kuim gehabt werden mir dir [von ihm]' : daztak^ ^ . . von dir*, 

onnav. [j«t] nizi, ,ich werde gehabt ii>iieti [von ihm]* : ?mzu, ,. . . von Ihnen', 

\nindukr\ 7iindik<'zi, .ich wtlrde gehabt werden n-^ ' " [von ilimj' : riindukezu, ,. . . von Ihnen', 

so knuTien auch, und zwar ohne das« von einer Lrheberform eine Nöthigung ausginge, 
Bezugs- und Zielzeichen in ganz gleicher Gestalt nebeneinander rtehm: 

lab. [zait] ziaitak, ,er ist mir dir', 

iVeilich unmittelbar nebeneinander nur dann wenn das Zielzeichen seine ursprüngliche 
Qeetalt hat Man beachte die guipusootedien Formen: 

\ttkidat^ ze&idakan, ,daflB er wAre mir db*, 

[baiekit] baleikidak, ,wenn er wilre mir dii*, 

\zekitj>ri,'^ zi''ki'j>iJ:ay'. ,fl;is;< er ^x'^ro niis 'lir', 
\ba/<'l{iyii] (taleikii^uk, ,weuu er wUrc uns <iir'. 

Aber oliue -i- bei der dritten Person als Ziel: \zekioti] zekiokan, [balekio} balekiok. Dafür 
dringt da« (, wohl dnroh das pleooaatiBehe -ha- (s. S. 14) angezogen, in die Formen mit 
der 2. S. ala Subjekt: eikidakaji (: luk&an) u. h. w. Das Bizcaische hat ein solches ei vor 
•ki- in den prilt.-potcntialcn Cmipppn narli dem Bezogsy nnd auch bei der 2, S. als Subj. 
+ 3. S. PL als Ziel und bei der 2. S. als Ziel: 

{lekit"] lajeikidak, ,cr könnte sein mir dir', 
[iienkiyon] najeinkiyuaii, ,ich konnte sein ihm dir', 
e«n%oft» ,du kDimtest sein ihm*, 
nmakhfan, ,ich konnte sein dir*. 

So zufolge dem VB; aber Zavala hat alle zielenden Formen mit i: leikü, ttemito» u. s. w. 
Es frafrt wich daht-r ol» das / niclil a\if< den zicllnsen Formen herübergenommen worden 
ist, wo CS den liest des btammes di bildet [Icitey neinte u. s. w.); vgl. S. 37. Wollte man tiiie 
solche Erklftmng auf die guipnseoisehen Formen ausdehnen, so mttmte man die Umdentuug 
des ( in dofl Bezugazeichen Yoraussetsen. In gnip. [züzaigun] zitzai-kigukan, ,er war nna dir* 
ist das i keinesfalls^ als l?ezTigszpichen zu fn'^'^cn; es i>f dciii ful^^riiik'ii -kf- frl( iohwertlng 
und durch die Analogie der audei'u Formen hervorgerufen worden. Meistens erfährt da« 
Uezugs-t — wovon gleich die Rede aein wird — irgend eine Umwandlung, wobei eben- 
ftdls die HOgliehkeit unmittelbarer Berührung, ja aogor der Venchmelrang mit dem Ziel* 
zeichen gegeben ist {ziok : diok; Jiuk : dcyok u. s. w.). Es ist also nicht in einer mechani- 
schen Schwierifrkeit hen-rilridet dass das Roncalische auoh ao gewöhnliche BezagS- Und 
Urheberfomien nicht voneinander trennt wie folgende: 
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[daitad] daitttdakf ftr wird gehabt mir dir [von ihm]' und ,. . . von cBr*, 

daitazud, »er wird gehabt mir limon [von ilini]' und ,. . . von Ihnen*, 
\äm\ dauk, ,cr vird ;^'^( Iiabt ihiri dir [von ihm]' und ,. . . vou dii". 

duuzu, ,er wird gehabt ihm Ihnen [vgu ihm]' uad . . vou liiueu*. 

Das iu die zweite Silbe der letzten Form tretende Pluralzciclieu ist ziinfldisf zweideutig, 
iudeui es sowohl der 3. PI. wie der 2. Fl. Fl. als Urheber gelten kauu, es dient aber dann 
auch der ^litbezeichuuiig der 3. PL als Ziel und der Bezeichnung dieser neben der 2. PI. 
= S. all Urheber oder a!« Besag: 

,cr wird gehabt ihnen iim«u von iliueu', 
,er wbd gehabt ihnen von eueh', 
,er wird geliabt ihnen von Ihnen*. 
,er wird gehabt ihnen ihnwi [von ihm]*. 

BczugH- und Urheberform fallen da als zielende zusanuueu wo sie al» ziellose zusammen- 
fallen. Alfo einem doppelHinni-^'-cn onnav. c/cra/vz«, lab. dezakan (s. S. 67) entsprechen (/<cn- 
kozu, di'takvazu — diozakau, diezadakan, ,. . . ilim . . .', . . mir . . .'. Wenn mau diezadakait 
nur in der Bedeutung: .dan er gdiabt werde mir 4ir [von ihm]' vor aidi hat, kann man 
nicht wissen ob das -i- Bezugs- oder Zielzeichen ist, mit andern Worten ob djta Ziel- oder 
des nezuf,r^zeielieu fehlt. Im erstercn Falle würde die l'rheberfurni '^dt:udakan lauten 
mllssen. Dies führt nni» zur i^kklüniug folgender Merkwürdigkeit die uns das Öouliscbe 
darbietet: 

[lUMkio] dizakiok, ,er kanu gebälgt werden ihm «Ur [vou ihm]' : dizukok, ,. . . ihm von <Hr'. 

Dnx zweite / vou dizakiok kann nicht das Bezugszeicheu sein, da es sich nicht nur in 
dizakio, dfzakiot, dizakiogü, soudcrn auch In Lizakio u. s. w. findet; allein es ist als solche^j 
ge&BBt und durch seine Aueiehaltung die Urheberform heigestellt worden. Bei der 1. S. 
Oitd PI. sind die Bezugs- imd die Urheberform gleich: dizakedak, dizakegük; du» Ostnieder- 
na vnrrici-lie hnt uiebt nur in (\vr )l(tp])elten Uolle — ieh führe hier und anderswo nach VB 
die hötliclieu Bczugstormen an — <tezakeazu, dezaukeuzu, soudera auch dezakozu. Weua 
man demgemnee aueh fOr dae Soulieche *dizaiiok ab unprttngUche Besugafonn anaetien 
wollte, so knnntc mau in dieser Mundart selbst «n einer andern beficemdlichen Eatspireciiu&g 
einen Anhalt au finden vmneinent n^lich an: 

[deiko] dikiok, ,er wird gehabt werden ihm <tr [von ihm]^ : deiMt, >• • • i^ ▼Oft dir*. 

Hier ist dUuck^ ohne dass man einen driI^glichen Anlass walu-n!thme, offenbar aus *dikok 
nV)'^'-eHTi(iert, welche« sich zu dt-ikok verhalten würde, wie rlic PrUsensfoi nun di^k, dilzvk : 
deyok, deilzok. Zu dikiok gehüreu [leiko] likok : [seiko^/ij zikioya. Wer dizakiok nach dikiok 
SU erhlilreu geneigt wäre, der wOrde schwerlich von der Verbrntong des lao in den Ge- 
meinformen ditdbrä tt. e. w. Reehensehafl bu geben vermSgen; so ist vielleioht ungdcehrt 
dikiok durch dizakiok hervorgerufen wordi ti. 

Zu allen den Stelleu wo des Zusamuiciifalleus von mehrsilbigen Bezugstormcn sei es 
mit Ziel-, sei es mit Urheberfonueu Erwälmimg geschehen ist, habe ich eine eiuscliräukeude 
Bemerkung an machen: es ist die Uoglichkeit d«r Betonungsveceehiedenkeit nicht auqge- 
schloBsen. Nicht bloss aus innem OrtlndoUf sondern vor Allem w«l der Frins Bonaparte, 



dauzei 



,er wird gehabt ihm nuKR von ihnen*, 
,er wird gehabt ihm von euch*, 
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■und ebenso Ijardizabal, Zavala u. A. keiueu Wortton augeben, habe ich mir jedes Ein- 
gehen auf die BetonungsverlAttniwe vermgm mttesen und daher «noh die bei Larromendi, 
Inc-liaugpe und Gbze sich findenden ToDzeiehen weggelassen. Doch üBhre ich nun sonlbdie 
Besugefonnen an die von Urheberfonnen nur durch den Wortton venebieden «nd: 

[Jd^j'] dakfl. ,vr wird gewusat dir [von ilim]* : ddkik, ,er wird gewasst von dir*, 
[d4rabila] ddrahUak. .( r wird ■.-^cfilhrt dir [vnti iliin]' : durdh'fnk. ,er wird geflUirt von dir*, 
\di6\ diök, ,er wird gesagt dir £von ihm]* : dfok, ,er wird gejtagt von dir*. 

Mit der 2. PI. ^ S. zwar dakkü : ddkizü und d4rabilazü : darabildzü, aber diözü = diözii, 
welches auch 7,nKr*rm r.n sein srhcinf fwoiii^^trits lüif Inchauspt* 458: diözüt. Je tc [r.] le 
dis'). Die entsjn-ccliciKlcn Zicltonnen der lifitU ii ninli-ni Zcitwürti r sind mir nicht zur Hand. 

Aus dem Vorhergehenden wird mau ersehen dass die Uezugslomien, wenn sie sich 
audi in einer oder der andern Htmdart vielfBeh mit im Zielformen deoicen, im groeaen 
GkUAcen doeh das Bestreben zeigen sich von ihnen sowie vnn den Urhcbcrformcn zu schei- 
den, und 7.w-,ir niclil l»lnss von Fall zn Fa]\. •sondern durch eine eigenthümlic'he Ausprap-ung, 
die sich bis aut die keiner Verwechselung ausgesetzten Formen erstreckt. Wie die Yorstulc des 
•<•, dae -Ai- und deesra konsonantiflche Varianten der Beseichnunp dea Zielei verbleihen, so 
pflegan die Maohotufen desselben, wobei von seinem vOUigen Sehvunde abgeadien wird, fttr 
die des l'.ezngs venvendet zn werden, freilieli mit nidif iinbetrüelilliehen Ausnahmen wie die 
f)H verzeichneten Formen mit jotazirtem z und d darthun. ich kann diese Nachstufen 
jetzt nicht ausfuhrUch behandeln, vor Allem deshalb nicht weil es mir noch an ausreichen- 
den Sammlnngren fOr die andern ZdtwKrter auner ^um* und ,haben* fehlt, will aber nun 
zum Schhiss, nachdem Einzelnes schon gelegentlich sur Sprache gekommen ist, in mög- 
lichster Kurze die Hauptbahnen kennzeichnen auf denen das Bezngs-f" vorgeschritten ist. 

1. Das -i- kann mit folgenden Vokalen verschmelzen; selten gpspliieht dies wi»lil mit vor- 
hergehenden (s. S. 621".) — es ist das die Art des Zielzeichens (s, ö. 41). Icl» envnhue als be- 
Bondem Fall die im Soulischen gewöhnliche Znsammensiehnng von iei und tVu' (daa natttrlieh 
erat in ifi übergegangen ist) zu i, die dem Kenner der franxOslechen Lantgescliiclite nieht 
befremdlich »ein wird, und belege sie mit einer Ueilie von Formen, dio ich nach Jnchauspe 
und G^ize mit Akzenten versehe, damit mau t<ich ein Urtheil darüber bilde ob an eine 
Verkflntung von «t und ai zu t (ohne Bezugs-«') gedacht werden darf (wie die ronealisehen 
Bezugsfinmen daikadnk, daikagiik zu den Gknieinforraen dedkeda. dn/ka^u. .er kann sein 
mir — uns' ihr a wohl einer Entfernung des Worttona von der Mittelvlbe verdanken): 

[täit] sfittft, ,er ist mir lab. zäidait, sal. ziaidak, 

[zdizt] zktok, ,8ie sind mir «r*; lab. ziaizkidak, sal. zia/'zfak. 

[vitzaik6] iiitzikök. .ich werde sein ihm dir'; lab. imtzayokek (aber ümfokek), 

[zdikei] zik/fdan, ,er wird sein mir d«'; so auch lab., 

[z^ifan] zUaya(n), ,er war mir ffijr'; sal. cämtcioia», 

\l4'kio\ Ukiök. ,er könnte sein ihm dii*, 
[iiui>fi] nfiitek, ,ich könnte sein i;»', 
[iitzeiket] iifzik^dak. ,cr wtirde «ein mir dir', 

[d^it] dilak, ,er wird gehabt mir dir [von ihm]'; lab. ztmiteA, Dart umJtak^ 

\dMxt\ dtztak, ,rie werden gehabt mir «r [von ihm]«; Iah. natukiot, Dart uauztak, gietustak, 
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[leikii] Uh^^y ,er wQrde gehubt werden ihm Hr [von ihm]', 

[z^itzoti] ziU6ya(n), ,8ie wordflll gehabt ihm «Ur [von ihm]', 

{<lwUkon\ giniki6ya(n)^ ,von uns wUrde gehabt worden aein ihm 4ir [er]* (wegen des dritten t 

8. S. 71). 

So anch im Salazarischen vor -o: 

[rayo] ziok, ,er ist ihm dir' ^ »on\. zink: aV>er ^zaye] ziayek, ,er ist iluu u Jir' : soul. z/^A, 
[ztsa^on] ziziokan, ,er war ihm dir' = suul. zi6ya(n)\ aber [«fza/ye«] ziziayekan : xoul. zi/ya(n). 

Aber [/K/v//'jAr] Vzajiokek u. s. w. Im Souilsdieii ist in der sweiten Silbe, nach U und vor -o 
dies aus iei entstaudcne t ganz geschwnmli n: 

\_ßitzdijo\ gitz6k, ,wir »iud ihm <iir', 

[nintz4yoii] nintzöyafn), ,ich war ihm Hir'; »al. niziayokan. 

Aber [zdyo] ziök, [ztyonj zi6ya(n). Haben auf jene Formen etwa [zaitiäl zitzök, [zeüzötil 
zitz6ya(nj eingewirkt, wo i > iai, iei In der ersten Sflbe Steht? 

2. Das kann mit einem vorhergehenden Konsonanten zu einem neuen konsonanti- 
Kchen Laut versc hmelzLU. finden wir mouillirtes l und n in mittelbiacaisohea Mund- 
arten (Zavala 56 § 146), z. 13.: 

\haftmku] baUeiutkuk, .wenn er ^ri luiltt wiirile uns Jir [von ihm]* nel>eii hnlajeiukukf 
'ineuuke] neunkek, ,vou mir würde g^ehabt werden dir [erj* neben najeunkek. 

Das AescoatK-lie kennt n-, nicht z. B.: 

["?/( /7,(*] iit ikik. .i<'h kann nein füs-'; gal. nieikek, 

Inakoke] ttakokek, ,vou mir wUrde gehabt werden ihm dir [er]'j aber 

[Aiftoibe] lahijkdtf ,er wOrde gehabt werden ihm [von ihm]'. 

Z + -i- geht ün Aeicoasohen in $ Uber (d. i. sj <: l), z. B.: 

\zatio] sayok, ,er ist ihm *»* : lab. zi<i^ofr. 

Dass dieses s> z -\- -i- (lieziigj im Bizcaischen ebemso zu j (d. L ;( oder y) geworden ist wie 
da« s > s 4- (Ziel; s. S. S8) und das (Besug und Ziel), daAlr vomag ich keinen 

sicheren Beleg beizubringen. Denn mit VB X das j von jkuazan, ,8ie wurden gehabt dir [yott 
ihm]* als dem der Gemeinl'orm zituzan entstanden iiTirn^f Ik n, das geht doch ebenso 
wenig als das von Ji-gioaii, ,daw» er gehabt würde ihm dir [von ihm]' aus dem l- der Ge- 
meinform legion (ebenda). Wir müssen bedenlcen dass sidi znnächst jttan, ,er wurde ge- 
habt äii [von ihm]' neben der Gemeinform eban findet^ daSS dt niiiiich hier — und dann 
in allen entsjjrechendeu Formen — das / i iitwi t!« r das Bezugszeichen -i- an imd ftir »ich 
vorstellt, oder aus den ptäsentischen Formen herUbergeuouuuen ist, wo j > ti + Tz + -t- 
geht im Aescoaachen in eh (d. i. U) Ober, s. B.: 

\^nitzayo] nichayota, ,ich war ihm dir'; nal. viziayokan [oiinuv. niniziakozun, ,. . . il>neii')j aber 
lnüz<nfoke\ nitzajfoketa, ,ieh wUrde gewesen sein ihm dir* (auch sal. nt^i^^cdean, wiüuend 
hier ziziaidakekan, ,er . , . mir «r' dem aezc zitzaitUkela entspriebt). 

Vgl S. 68 und die nordhochnav. Zf. (VB XXII) zechtUcen, »dass sie gehabt wOrden dir [von ihm]' 
> *zetziaken^ lab. zietzakan. D ■\- -i- geht (venoittslBt *i} im Aescoftschen in i Uber, das 

DmkKtnflw Ut »bU.-Uai. U. lUL äi. OL AUi. M 
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n«h im BiMaiidiea wie schon gesagt ta j, im Guipnieoiaeheo und im lahovac^Sacbsa sn 
z wMter entwiolelt, i. B.: 

aeso. [<2aio] iakok (eaL diakok)^ bise. [deut$a] jeataak, gnip. ]«b. [Jto] «bUr, ,er wird gehabt 

ilim dir [von ihm]-, 

aezo. \d<:izke\ seizkek (aal. dieizkek), bizc [c^o^m] jaitesak, bei Dart. lita^ek neben dcüteiktk, 

,sic können sein dir^, 
bixc [doa] joak, ,er pflegt du*, 

bisc. [daroako] jaroakekt ,er wird gepflogen, ihm «Ur [von ihm]*. 

Das Verhältnis« dieses z zu dem d- daa überall, in den präsentisciien Gruppen, die 
dritte Person als Subjel<t lit /eiclmet. ist pin ^nuz andere» als d»u» desjenigf^n ; <las \sir ia 
den Zielloruien za-y-o, ,er ist ihm' u. s. w. d-a, ,er iel") wabmehmea; daa letztere ist ein 
■tammfaafte« « (a. S. 58). Wenn man ea unwahracheinlidi finden aoUte daas da-tor, dortoT' 
ki-o, ,er kommt*, ,er kommt ihmS aber d-a, (da)-z<i->j-o gesagt Averde, so möge man sich z.B. 
daran erinnern rlnsa iim^clcohrt rinn Aczcoaschc und Salazarische d^izudaK. dazotan, ,da8s er 
gehabt werde ihm von mir' (sUdhochn. zoten), utid zculan. zatan, ,das8 er gehabt ^vcrde von 
mir' (guip. lab. aoal. dezada/a) nebeneinander haben. Flir d 4- -i- vor Vokal begegnet uns 
nidit aelten neben z amdi ati, s. B. üahok (Dart) «=a zeJutk (Dart), onnav. aaL diakt^, ,er wird 
geliabt ihm dir [von ihm]', lab. [(/a^o] ziagok neben zagok, bei Li9. d!a<]',k, ,er bleibt dir', [rfoAa] 
ziohok neben zoliak. .er o^eht dir'. Wir dUrfcn hier nicht »n eine iiinnittclbarc Erbalning 
des ursprünglichen t un der Seite des asaibilirtcu Konsonanten, wie bei trauz. raison, ration 
denken, sondern ziakok stellt glNohaam eine Mischung von tahok nnd diakok dar, wenn 
wir es nicht lieber aus der ersteren oder der letzteren Form vermittelst einer allgemeineren 
Anulon^^if :'vf,'l. 1;ib. viafjnk, ninliak) oder He4iktiou herleiten -svollen 'vj^l. einerseits zayok, 
zaizkidak Dart. == lab. ziayok, zimzkidak, anderseits lab. ditik altlab. täik, guip. zetik\ de- 
taz^ Dart lab. zezazd:). Aufflillig ut bei Li^arragne [dakit] teakiat, ,er wird gewiuat ^ 
von mir' wegen si ines t>; im Guipiizcoischen lautet diese Form zrkiat, im Lab. takiaL AOB 
diesen flcxivischcn Thataacheu darf man Gewinn ü\r die etN iiinlogischcn Untersuchungen 
erwarten. Die gutturale Media scheint dem Einiluss des haÜ>vuliulischeu i nicht zug.tnglicU 
au 8«m; man beachte neben aexe. [neike] ffeifieft > (sal.) ideikek und [deike] seik^ > (sah) dieikdc: 

[ffeizke] geiskek. ,wir können sein dir' >• (firizkek, 

wo die Jotazirung vom Anlaut, und zwar auf das vor einem Konsonanten stehende plura- 
liaehe Übertragen worden ist 

3. Zwischen Voksilen wird das -i- zum Konsonanten. Diese Stellung, die beim Ziel-t 

i'vor -rt) m den mi isten ^^^n(^rH•ten vorkommt, ist beim Beznrrs-»". falls ich Nichts übersehe, 
aut das iiizcniseiie besH-.iirnukt, herrscht aber dalUr hier im weitesten Umfang. Wir haben 
die Anlaute naj-, Inj-, qaj- und fref-, z. B.: 

[«Mtäe] najaitvk, ,ieh kann aein 

[nettnÄe] negemnktikt ,Ton mir würde gehabt werden dir [er]*, 

{neugiyaii] najengiyan, ,da.s's von mir gehabt würde dl» [«]% 

\baledi^ balajedik, .wenn er würe dir', 

[leuke] lajeukek, ,er würde geliabt werden dir [von ihm]*, 

[juA^yois] £iajak^ozak, fWnr können aein ihm «i*', 

[geuntam] goQtmtuum, ,von una wurde gehabt ihm «r [er}*, 
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[bekitfo] bejekh/nl-, .er sei ihm dir!', 

[begh] hejegizak, ,vou üim werden (seien) gehabt «e di»!*. 

Xaeh Azkue theik icli. m\i dcni VorLehalt der seinen Aug^aben. gegenOber gemaolit werd«li 
miiss, Beiapiele vou auääerhalli der I liiltszeitwürter mit: 

[n<2^oJ najagok, ,ich bleibe dir', 
[jmitOfEeni] ^/entorrasan, ,wir kamen «i', 
[idtoa] halajctzaky ,wenn er Ifl^e <lir', 

[nenznfiki^^ nnjr-nznukfk, .ich würde fxekannf werden <!^t \xnw ihm]', 

[liezauke] uajezaukek, ,vüu mir würde gckaunt werden dir [er]', 

, , , . , . I »"^enn wir bewegt würden «r [von ihmV, 
[bagerabUz] bagajerobtUak, \ ^^^^ ^ ^ ^ ^ 

Wir sehen dnss tot dem -j- ein Vokal, a oder e, auftritt der in der Gemeinfonn nicht steckt. 
An eine Zerdehminpr des nj-, (il-. II- kommen \i\ tliatsäcUlich in Itizrai'^cheii ^Inndarten 
vor), gj; bj- zu naj-, laj-, gaj-t bej-t »n einen ,euphoui8cheu' Vokaleiuschub lasst sich l'üg- 
lieb niebt denken. leb erblicke in no-t ga-, be- — fiber la- weiss iob mehte va ragen — 
die vollen Formm der piftfigirtcn Pronominn der ersten nnd dritten Person . nelobe 
wenifrftcns vor dem (- der prSterluili ii rJeiiieinformen ihren Vokal verloren liiihen: ' na-e- 
u-ii-ke. Da die pritaentischeu (iemeinformen da» a der Pronomina aufwei^eu: na-i-te, so 
li^ in den Bezugsfonnea ein PleonanoiM vor, wovon «bw fUle wie gajakiyotak anBni- 
nehmen sind, wofern ich oben (S. 3ö) Recht gehabt habe für sie einen Stamm a anzusetzen. 
IHe Geineiriformen des Imperativs stehen, wie wir oben S. 4 f. ge-selien halben, inifeinander 
im Widerspruch: bald scheinen sie sich au die präoeutischea bald an die priiteritalen au- 
soechlieseen. Weim aber dem be-j-e-gi-k ein na-j-e-gi-k, ,ioh werde (sei) gehabt dir [von 
anr Sdto tteiit, so werden wir wohl «ui^tft. ,ieh werde (seQ gehabt von dir!' in *«ui> 
f-gi-k /das allerdings uaeh Analogie des Präteritums "'nrqfk htttte ertrebcn s illen) statt in 
ua-gi-k auflösen dtirleu. Es kommen auch sonst ein paar lautliche Eigeuthümlichkeiten in 
diesen Bezugsfonueu vor. Ich rechne nicht e^entlieh hierher \baginti:z\ bagaintezak, ,\\<mu. 
wir wSren «i*, \mndiik^ namduMc, ,ich wttrde gehabt werden air [von ihm]' n. w., da j 
vor i sich nicht halten mochte: wohl aber ist das ai von \leite\ laitek, ,er könnte sein dir' 
n. s. w. auffallend, da ^htjpitfk keinen Anstoss gibt. Wir haben ja dieselbe r^antfcilge in 
den Zielfonueu: [lekit/o\ laji'ikiyok, wn das Verhältnifis des fi zum c der Gemeiuform eine 
andere Schwierigkeit bietet (a. S. 70). E« sind vwblltniKnia«Big wenig Formen die mcht -y 
ttla Bezugszeicln n liabi ii. vor Allem die zielenden Formen von iiein.* vwn Stamme za, 
r. B. l'naelinki?^ nacliakok, .ieh l)in ihm Kr', entspreehend dem guip. lab. imtzayok, wührend 
das iöoul. [iittzayu\ nitiok, das Aezc. nichayok tUr *nitziayuk hat (vgl. Ö. 73). Die Euphonie 
hat hierbei kaum Etwa« au than, wie Zavala 65 § 66 will; das Beangszeichen war hier 
nicht erforderlich, und die ältesten und gewöhnlichsten Bildungen entziehen sich meistens 
den mipfr'i iclienden Wirkungen der Analogie. Ob das / im immittelbaren Anlant prilteri- 
taler Bezugsibrmeu, nach Analogie des lulauttt, das -i- allein, wage ich wie gesagt (S. 73) 
nicht an mtscheiden. 
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Nachträge. 



Sfitc 5, Ztili 2 ff. ^h^n begreift schwer wnnim sich bei den Intransitiveo, abgcscheu 
vou den Formeu mit der dritten Person als Subjekt, nicht ein ebenso starkes BedOrfoiM 
geltend gemacht hat wie bei den Transitiven, den Impemtiv vom In^atir des F^riKsen« 
zu scheiden; niun Hagt abil, zahiltza, ,du gehatS ,Sie gehen' und igehS .gehen Sie' u. 8. w. ' 

S. 5, Z. 5. Streiche ,Tran8itivcu und'. B'fii S. 23, Z. 12 v. ti. ist nicht richtig wieder- 
gegeben ,er werde gehabt [von ihm]' (vgl. bin S. 22, Z. 21, begit ?>. 34, Z. 27). Dass be- 
bald die Rolle eine« Udieberpronomens, bald die ebee Subjektspronomens versieht, l&sst 
an 8dn«r urapitti^lieh pronominalen Katur sweifetn. 

S. 5, Z. 7. Das ea von beagoku ist aufzufassen wie das ia von biazo S. 57, Z. 9: vgl. 
bt'akarffu (Larr. D.) =3 bekorgu (Lard.) und auch die Besugsform zeakiat (neben zekiat) 
S. 74, Z. 25. 

8. 8, Z. 10 ff. Man bemerke dass das 6k>uli8ehe statt des weiblidien im Infant 

regcknässig -fi- hat, mag es sich um Ziel, Bezug oder Urheber handeln, also auch in 
solcheu Fftllcn wo au die Einwirkung eines benaeliharten / gar nicht zu denken ist, wie 
in nezaiia, ,daaH icli geiiabt werde von dir W.'. Da« (jruipuzeoische kennt -A- (und zwar 
auch im Auslaut) im Allgemeinen nur nach t; an£follend ist zioMt neben tionoigtt, nionan 
n. 8. w. (soul. dioüat, diotiag&, niofia u. b. w.}. 

S. 9, Z. 5. Unter ,jeue Gcmeinlomifn' f?>. 8, Z. 2 v. ti.) sind auch dip welche eine 
2. 1*1. + 1*1. enthalten, nicht einzubcgreü'en. Diese stehen Uberhaupt für sich; auf sie und 
auf sie allein wttrde, da sie wie das pluralische voim des FranzOnsohen Bowohl ▼ertraulieh 
wie höflich gebraucht werden, der Ausdruck ,traitenient ind^fini' {>a8aen. 

S. 9, Z. 12 f. Oampiön .'^32 f.: JJaiiH) yo tratamiento indeterminado al que los gra- 
miticos del pais acostumbran deaominar cortds.' 

& U a). Hierher gehört noch aezc mndua, ,ioh war dir' : itinduta, 4oh wurde gehabt 
von dir'; Aus&ll des Urheber-/.- (< -t-) findet sieh hier sonst iu nindttkea^ ginduzkca. 

S. 12, Z. 7 V. 11. Zi'zpkagim, zizekazftiv n-chrtrPTi nicht hierher, da es Zielf«rnien sind. 
Die entsprechenden Ziclformeu des Präsens sind allerdings in Urheberformen umgedeutet 
worden und haben FMteritalfonnen me zehaikeBtm hervorgerufen (s. S. 42« Z. 1 Ö'.). 

S. 14» Z. 8 n. Es bitte bestimmter hervorgehoben werden sollen dass nachdem von 
dem IMeona#imu8 der 2. S. als Subjekt»pronnmen gehandelt wurden ist, nun die Hede anf 
dessen Pleonasmus als Urlieberpronomeu kommt. Und zwar wirkte bei diesem die Ana- 
logie der prUäeutischeu Formen nicht bloss unmittelbar {tikan <^ duk), souderu auch durch 
Verauttelnng von prftteritalen mit pleonastisdier S. V\. (B. 12 f.): guip. idakan (d«n die 
S. 14, Z. 12 erwähnten emadakan u. s. w. entsprechen), lab. hatitakav, ,von dir wurde ge- 
liabt mir von iWr^ [er]' lab. zinaulazun, ,von Ihnen . . . ^von IhneUj . . .'. 

S. 14, Z. 22. Zu guip. atzadak, -dan, ,du bist mir ^^dUj M. — ^dUj W.' vgl. bizc. ac/iat, -tan, 
wo also nur die wdbliehe Form de» Pleonasmus aufweist. Ebenso rono. faxtaÜ (Air *yait), 
ijaitan ; aber nur yaxhu^ ^ . . uns' : guip. (audi YB) atsa(i^tüe^ atza(i^mi ; bizc. aiÄaht, 
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S. 21, Z. 12 ff. Vgl avuto in ital. Mdii. itlr jgehabt* und gewesen' Arch. glott it. IX, 233. 
S. SS^ Z. 10. j9i0i|rt*dem irt gleichiam *<iNijrjicIan; vgL liünan, diahart n. s. w., tiwbesoiidere 
Irieao (s. zu S. 5^ Z. 7). Vie11«ieht berubt maitieR — «db'e» S. 5, Z. 11 mit «nf di«a«in Wecbsel 

von iVi iiiul e. 

ä. 28, Z. 11 f. Der hier augeuoutnieue Unterscliied wird kaum beütandeu liabuii; denn 
Beohepare wgt s. B. aur Jnogfr»« llbm z»to» <l(^, M Ihnen verbleibt er* (C 6) und zur 
Geliebten zutan diagamp ,in Ihnen verbleibt er ihnen' (F 4). Die Sache verhält lich so. Das 
Be«n<jRpronomen l<ann nicht wie das Subjekts , das Urheber- und daB Ziel|>r<>Tinmen der 
zweiten L'ersou auch au8»erimlb der Yerbultbrro gesetzt sein, da nie ein Nachdruck auf 
ihm liegi Und andwaeits wird es eigentlich durch jede selbatflndige Promominalform der 
aweiten Perwm abeiflllssig gemacht. Wie aber, so viel ich sohc, aneh bä vna AuHdruckn- 
weisen niflit itnerhttrt siml wie .ich hab dir» um deinetwillen untcrnommpn' iMlcr .icli 
konuu dir schon einmal auf dein Gut', so finden wir bei Dechepare zuzaz pena äizit, ,durch 
fitte habe ich Oms Prin* (E 7) und sogar ht» dem «Ibat&udigen Zielpronomen nicht nur 
die uneigentliche Besngsfonn, die ja die aweite Pmon ata Urheberpronomen entbftU: zuri 
gomendazi u ixi:". .Ihnen empfehle ich mich itnen' (C 6; aV« r zuri gomendazen gira, ,Tliuen 
empfehlen wir uns' D 4), zuri cman rztnzn, .Timen ist er Umon nicht gegeben' (F fi), sondern 
auch die eigentliche: zuri emau dizi, ,lliueu liat er ilin Umeo gegeben' (C 6), woriu aku eigeut- 
lieh cwri Zielpronomina stecken. Es Uesse sieb denken dnss anf diesem Wege eine Form 
entStande die dem *dusuzu van Kys (S. 9, Z. 7 v. u.) ihnlich wllre; als etwas Primares 
und Folcronrh{i<rc8 könnte ich sie kcincufalls betrachten. 

ä. 28, Z. 18 f. In dem Unterschied von -da, ,. . . mir' und -t, . . von mir' in den an- 
gegebenen Mundarten bemerke man dass zwei davon das -f- des Urhebers audi im Inlaut 
darbieten: sUdhochnav. zaieri, sal. zatan : aey.r. zaJan, ,dass er gehabt werde von mir'. 

S. 29, Z. 14. Wegen dieses diazan s. S. 57, Z 11 ff. 

S. 35, Z. 2 £ V. u. Hier durfte die Erwähnung der 3. S. PL Präs. {zeu/o, zcukio) um so 
weniger fehlen als man leiehtlidt in ein durch das Zielzeichen abgeändertes d- erblicken 
könnte (s. S. 58); wegen des hier untenlrückten Subjektspronomens s. S. 74, Z. 12 iX. 

S. 40, Z. 8 V. n. ^fan winl linfTciitlicb nn dem hypothetischen ^anhafti t niclit ilcslialb 
Anstoss nehmen weil gerade diese Präposition im Deutschen inmier eine trennbare ge- 
blieben sei (das Holländische hat ein festes acm- in aanschouwen, aavbidden, und bei um 
ftngt man wenigstens an iek OMerjbsnne zu sagm). 

S. 41, Z. 24. Die guip. Imjierativformeu darraidazu w. s. w. sind wegen des anlauten- 
den d- befremdlich; es wflrr nrrdflnzn n s. w. zn erwarten gewesen, wie Lardizabal in den 
bize. i^tradigmeu iiat. Und betrt-uidlich sind auch hetraiguzu, berraiffuzue Larr. D., indem 
ja be- die dritte Person de« Subjdcts nur bn Litransitiven darstellt. 

S. 4S, Z. 10 C Es war mir nidit gegenwilrtig dass das was bei Andeni die unregel- 
mäs.<4ige, bei van Eys die regelndlssige Konjugation heisst und dass er ihr die umsdirei- 
bcnde gegenüberstellt. 

S. 48, Z. 19 E Obwohl wir von jbt'b* in den franz.-bask. Hdd. dtAila haben (gegen- 
über dem dubil der K])an.-bask.)t ao dOtfen wir nun doch wohl sagen dass ein solches -a 
der auschfincud 8uffi\lo<«en Prftfensform von Pnrtizipicn auf -/ in der Uegfl nichts .\n- 
deres ist als das Zielpruuumeu -o. Ob es noch dessen Werth besitzt, läast sich aus der 
isoliiten Bedeutung einer solchen Form nicht mit Sidiwheit entnehmen, sondern nur aua 
deren Konstruktion. 
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S. 48, Z. IS V. Q. Gaais elieuo deitzen xajfo, ,er bdMt*, «Mften dh, heisit flm'; 
aber im Lab.: deitzen da, deiUen duy also nellog-tTans. 

S. 45, Z. 20 ff. Hierher gehört zerraitzan ^ zcrrayon, zerrafhon. zerraikan Larr. D., zer- 
raikioH Lard., ,er folgte ihm'. Die bizc. Formen bei Lard. gerrauntsun, (ferrauntson nebeo 
nerraUnm, nerraitm entlialteii gewin 'ü- > -Jd-^ nnd mir aber in ihrem -oem- nicht hkr 
(y|^. cerratWan, ,Sie lolf^tt-ii mir' : zirrausten, ,ihr folgtot mir'). 

S. 52, Z. 10. Diese Form zitzuzkldakrfpvnv gnht eine gwte GclcffPrilitit d.azii eine Art 
von Schwierigkeiten zu veranschaulicbcu mit denen man bei der Analyse basliischer Verbal- 
fonnen oft in kltanpfen hat. Hnsi nicht der Anlaat statt in t-it- (PSp*) in z^i-t' (PSip*) 
zerlegt werden? Wenn wir von zitzazkifinlrtcnan die Form zizad-aketenan ,er konnte gehabt 
worficn mir von ilinon «ür', gleiclisam siibtraJiirt ii, no ItleiVit nirltt -it-, srindera nur -t- alt 
erstes Pluralzeichen. Und subtrahireu wir vou dicHer zweiten l:''orm wiederum zesaketetiati, 
,er konnte gehabt werden -von ihnen air*, go ergibt sich klArlioh a1« Zielseiehen. Abw 
votanschen wir hier da» äingularische Subjekt mit dem phiraiiscl r n . so licisst das im Ouip. 
nicht *Zii!z':izki:f(-rirvii 'so im rn zitzazkeieJian, wo also -/V- als Pliirulzoiclu n (iiciit. 

In der Form von der wii* ausgegangen sind, würden wir deniDacli in dem i bald das Zicl- 
sdohen, bald einen Theil dee Hnvalzeiohens, bald dne Venehmdanng beider in etUieken 
haben, je nachdem sie durch iüadak^tnaa oder dureh üttadaHeitan starker odor durok 
beide gleich stark bestimmt worden ist. 

S. &2, 'Ii. 16. Man könnte meinen, in soul. dizakio sei ki aus -ke- vor Vokal abgcilndert 
trie in loul. niaU-ki-an, nündü-ki-an und in dem hatzai-ki-o u. s. w. benadibarter Mdd. 
(S. 38). Allein das Soolieohe sehtint das e von -Xie- stets vor -o sn unterdradcen: äM»-Jb-o; 
man vergleiche besonders leiko, ,er würde gehabt werden ihm [von ihm]' zu leiklo, ,er 
könnte sein ihm', jenes ist > *l-e-u-k/-ke-o. dieses >• *l-e-di-l;f-ki-n. Anch fnhre man fllr 
die einmalige Setzung des Zielzeichen» in dizakio nicht soul. dizoit = guip. dizayvn au, es 
könnte i nach z geschwunden snn (vgl. S. 73). 

S. 54, Z. 1 V. u. Mit diAduzUf worin wir eine Aiif^l» i( lumg der 2. PI. — S. an die 2. 8. 
{ dak'ki k''} zu erblicken haben, stehen im Widerspruch naküuke (: nakikdc) — doch hat Dar- 
tayet uakikezu — und das Prät. lakizuke (: lakiktk). 

S. 56, Z. 18. Dies wegen der gans ungewöhnlichen Folge des Zielpronomens auf das 
Urhcberprouomen (S. 52, Z. 8 ff. v. u.) an sich zweifelhafte dizadijAan (und dcgidakan) Lar- 
dizabals winl durch Durtjvrt l>i stätiL,'r. )nA ili in wir diezmknynn nicht nur mit der Bpden- 
tuug: ,. . . mir von dir', sondern aucb mit der: ,. . . dir von mir' finden, wie umgekehrt 
dizaffadan nicht nur mit der letzteren, sondern auch mit der erster en. Offenbar liegt hier eine 
ganz sekiindilre Verwechselung vor, die sich wohl damus erklitrt da.ss in guip. futzadakattf 
azndakan (S. 14'i die Endung -dak",' da« l iiu Mal ,von dir', das amL rc- ^fal ,von mir' be- 
deutet. Auch im Roncaliacheu stoaseu wir, zwar nicht im Konjunktiv, der regelmässig ist 
[dazai/adan t daztayau), wohl aber im Indflcativ auf dieselbe Erscheinung: dadak, . . dir 
von mb' : daitadak (aezc. sal. dadok), . . mir von dir*. Gnip. dizadakan, ronc. dcuJak konnten 
nm so eher diese ncur Tinlli Übernehmen als von ihrer alten neue Formen mit pleonasti- 
«chem Subjekts- oder Ziel{)rouomen (czadakan, daitadak) Besitz ei^rilTeu. 

S. 55, Z, 22. Ronc. diak, dian, ,er wird geliabt vou mir *r H. — W.' ftlr *dUcat, 
*dinat setsen sunlclist *^takf *ditan voraus. Allein wir dflrfen läer nicht an einen me- 
chanischen Ausfall des t denken, sondern *dilak mischte sich mit diat, wie die andern 
Mundarten haben, und danach wurde dian gebildet. Wenn die hUfUche Bezugsibnn dazu 
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diez lautet, so muss dies ie in die Vivrietttt vou Vidiinjj;oz (die iu den rarudigmeu des 
Pr. Bonaparta dargestellt ist) aas der tod UrEiiiiqiü gedrungen leto, wo di^uk dem diajftA 

von Uztarroz eutspriclit (S. 55, Z. 4 \ , u.V 

S. 56. Z. 14 ff. V. u. Da«« zo.'zk" wie zazkio in Folge einer Abneigung gegen die Nach- 
barsclial't zweier unsilbigcu t ain zaizkio hervorgcgangea sind, dafdr scheint mir besondera 
m sprechen daas die betreffenden Mnndarten zaiddt haben. 

S. 64, Z. 16 ff. Sehr gewöhnlich ist die Vertretung von -o(''-, ,ilinen' durch -e- in den 
giiip. Bezug^sforiijcn. nie [tazkiote] zazkiek, ,sie Hiud ilmen dir», [dizayotoi] diznyekan, jdass 
er gehabt werde iiuien dir [von ihm]'; aber dies -e- kommt iu gulp. Varianten der Gemein» 
fbnnen vor, ^e freiGch lum Hieil irieder anderweitig \oa den Beragaformen abweioben: 
goj/ezte, dizayen (Lard.). 

S. 65. Z. 7 V. u. Zii rjinzkikck lautet dn<; Prfit. mit versBtxtem zx ginkizkekon, ,tdil uns 
würden geliabt worden sein sie <Ur' (: yiHizkizukeaa). 

S. 06, Z. 20. Damit man miAi etwa mI. gwke, ,wir kihmten sein' (= aesc gmdeizke) 
nebm ^«ufeev «wir können sein* ftir einen Draekföhler hatte, mnss bemerkt werdm daia 
das -n- welclif ^s dor 1. nml 2. S. PI. des Subjekt» in den präteritalen Formen zukommt, 
nur ganz vereinzelt tebit, z. Ii. gitazkecn in der westniedernav. Md. v<m Ustarits, fjUezken 
iu der guip. Md. von Cegama fllr giiitazkeen, gintezkeau (VB XXIV). So auch aezc. gitzaii- 
lUoke Zielfon» au giadeidce ts» sal. gizaizkiAe. Des Boncafisehe bat ginaiMtdte Air saL jwfti», 
aber wiederum ' für «al. neinge, wie im pr;ls. I'i>tential. 

S. 69, Z. 21 t. Da» mttnnlii'li« -k(aj- vertritt auch sonst zuweilen das weibliche -nfaj- 
mit (s. S. 55, Z. 1 2 ff. v. u.) ; so rouc. züzaha, ,er war ihm <iü M. — W.', tzayan, ,datis er ge- 
habt werde von dir H. — W.', dazayaHt ,da8« er gehabt werde dir H. — W. [von ihm]'. 
Nur sein iii1)ar ist in dieser llundart die Verallgemeinerung der weiblichen Form, z. B. 
\dazayaii\ dazainz, .dn^fi sie frchabt werden dir M. — W. [von iliiu]' (neben dcätk, dahu, 
,81« werden gehabt dir M. — \V. [von ihm]'); danach [balayaj baiainz. 

S. 70i Z. 14 V. u. Kese Form ist deshalb bemerkenswerth weil innerhalb der biscai- 
sehen Konjugation von ,sein* nur sie (und die gleiclibedeutcude einkikii/nk: alu;r ziellos: 
einl;'\ ih'frkn jpm'vt Plronnsniii» der mUiuilichen 2. 8. als Subjt'kf nutVci^t der sldi iu der 
guipuzcoischeu durchweg tiudet (s. IS. 14) und ebenso in der bizcaiachcu von ,habeu' [ehau 
wohl > *0ba«m). Aligemein ist der entsprechende Pleonaamiu der weibUohen 2. S. in bei- 
den biMaifldien Konjugationen. 

S. 71, Z. 8 V. u. In Bezug nuf die ?>etzung des verhnlti ii siHi die entsprecheudeu 
suulischeu Formen von ,.sein' mit Ansuahme der ersten übereiuHtimmend: [r/r/Z.o] z/kok. 
\litzeiko] läzikok, [ziUcikon] zitzikiuya, — Ich bemerke noch dass es uns sehr nalie gelegt 
ist (s. S. 63) dixeAkk nnd dizdhA ans den entsprechenden aiellosen Formen dUzakek und 
deuxktk (s. S. nO; herzuleiten. ilasR aber dann die Schwierigkeit auf dizakio fallen wflrde, 
fiir diiH man ''h'zn/.o erwartete. Dikiok kOnnte ebenso auf das üellose dücide zorttckgehen, 
nicht aber iikok auf likek. 
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IV. 

THE POEMS OF WILLIAM DUisBAR 

BDITBD 

WITH INTRODUCTIONS, VARIOUS READINGS AND NOTES 

BY 

J.^CHIPPBa. 
FOURTH PART. 

TL Saftilical foems of fi«nnil CantnitB. 
64. 

Amongst tlie poems writtcn Ly Dunbar during the lattor part of Kiiig JaiiuH IV. 
reign a low only are of a satirical nature. But it U not personal satire the poct culÜTate« 
now, aa he likcid to do in former timea. Ai he «dvanoed in ye&r», he aeeiiu lo hs've gnrnn 
«udmer amd to hasve preferred subjectH of a more geueral nature for hie eetinc«! efiiuiotw. 
Morfnvpr it is to bc noticed, that in the pieccs wc are to consider lierc. anrl m niost nf 
those of the next »ection as well, he does not complain any more of perKonai uegiect er 
poverty, irhich makes it prohable, that these poems were mostly written after 1510, when 
hie peuioik had been raiaed to the conuderehle som of £ 80 a year, and befi»e 1513, the 
year of Kiug Jamcä IV. death. For all tlicse poems at the same time give ihe impreanoil} 
that they were wrilteu, when Üunbar was still living- at eourt. 

The first poem wc print here ia tbat^ to whicb Lttiug has given the title ,How sali 
I goverae me'. From the eigfatii stania, in whidi he oomidBiiH, that hie Opponent» per- 
aecote him wiA their envy and inaline after be bas obtained bis reward from tbe Court, 
we mnv roiK-bidf* with some prnhabilitj', that it wrif written sonn after bc hnfl repeived 
the bist cousidcrablc addition to Iiis pcnsion. In tbis case the preceding stanza, in wbich 
he oomplaine of bdng eenenred too, wheoeTer he ii kept waiting orvtkng at oonrt for 
hie proper reward, wonld refer to bis former tronbics. At tbe same time, bowever, it was 
an inpcnion» pontrivHTirp ti* Rtimnlate bis friends in keeping tbeir cyes open for bis wants 
and Wiehes, whicb possibly still were directed towards a benefice. Tbe otber »tauzas, ultboiigh 
Kkewise mitlea in a tone of penonat experimce, are of a sKoe genoal nature. The pf>eni 
is vompoeed in the aame form of stania aa Noe. 7, 12, 44, 47, 48, 49, 51, 63, 58 of our 
edition. 

tMstwlirUUHt 4«t iAU.-kl>l. Cl. XUi. Bd. IV. AM. 1 
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IV. Amaidutiiq: J. SonFm. 



HOW SALL I QOVEBNE ME. 

(Preeorvod in Mss //, Mn Hfll,; ,\t SÜS, 3S4; R, fol. 38a-3«Is f rni. rlv ,.,:it.Ml U I.i.r.3 Hiiil,.^. [.p. Tf.-7*; Sibb«ld II, 
pp.4— 6-, Lüh; I, pp. 184—18«; Paterewii, py. m— 384; Tiie UuDtnriAn Club, Bauiutvu« M8., P«rt I, pp. 178—180; SmaU l, 

Wf. n—Vt; tnaOMti lato Ottmu Igr.th* HiNm. pii. SM— WA.] 

!■ j^onu man, owt of hi» rajuei is he, 

How flowld I rewill me, or qnliat wyia*, Ör lum 1mm d<me faim confort kjükK 

I waM nun wybrnan wold dewyiss; ]jord Qod, how «all I govcfno me? 

I can not lelf iu uo degre. 
Bot 8uin my mnueris will disj)yi«s. 

Lord God, how »all I goverue mcV * I be aorrowAill and rad, 

Than will thay «ay that I am mud; 

^- T (lo hnf drowp, ns I wuld (Hc, 

Gif 1 be gallaad, lusty and blytli, So will thay deyiue baith mau aud lad. 

Than will thay Hay on me fall »wyth: Lord God, how sali I governe me? 16 



10 



m. 



TuImh Kcil4tag»: I l «mld M. or ia «lulMt MR. 9 wjm M. dawjrw Jf. S tet I eui Isif ifa. 4 will 

A Vifyt M. i hmM Mg. n 6 dUT JK Uit^, plhnd nA MB. T urjO» JT, qrttia A a Um! wrt oT 

■qnl «M* num I« h* A » kjih« K 10 iHw Midil MS. m 11 GM» A 1$ M. «raM M 1« 8b A 

will Üav »y B. 



Nates: V. 1. The resding of MH or in ^ttkat tcyiat cvidently '» » lat«r correctioa of tbe acnbe, intcndcd 
to nak« tlie phnae agrae widi tlie asual mj nt expmdng wMcli, lunraver, in Üät caM imneoeaaariljr 
vould maki^ flu: mcfrr' Bomewhat irregulär, canüing »n epic cacsurii, 

V. 3. In thit» cmfs ako tlie reading of l/£ Sen 1 etc. «pp««» to bü a latcr corrcctiou ucAnt to makc 
die conatmclioD clflsrer. 

V. 4. In ttiis Verne the r* nrUnr;; of MR h to Vm' preferred to thnt of B on aceonnt of thr rnctr? 

V. 8. Dr. Gregor «xplüiiix thi» vcrse as toliows: ,Tii«t man is altogether out of Im mind. yiTty- 
Muneed yon, woMtiiiMB <Aon, k tfae word in eoonnon na» for ihait in many parte «f tibe MorUi. 8e« II. 19, 
2!^. Hit higl), altopothcr. Hujh is n cntnmon exprcssion for one in an excited State, ont of mind, or 
raving in delirium {ij.' First ot all wn do not see, how toulti erer be pronounced tAo»». Sur«-ly whor- 
evar Ükan eccnrH for jon ia priotad tt^xu — and vre do not bolicvo that it does occur in any MS. balöra 
we havo »cen it with our own cyes — it is only to bc cxplaincd in tliis way, tliat an intelligent printer ren- 
dered the initial % by the type y. whicb was aftenvards mistaken for ]> (MSS.: y) = th, and printed accordingly, 
by .'iTtothcr printer, who rciiii inlx'rcrl that the )> of Early English MSS. was by mistakc or for convonience 
Mike frequeutiy randered by y in tbe printed «ditiona of bis timo. Bat thia verae, as it Stands in the MS8., 
affords other difficnltics. The verbal translstiaii «f tv. 7, 8 woatd be, if hie (tu MR) \» to agnify' here highlif, 
altogether, as Dr. Gregor explains it : Thcii will ttef oay very soon (quickly) with regard to nie, tliat out 
<tf mind yondor man ie h^Uj. Laing, howorer, oeeine to bare taken the word A«^ Am in tb» aenae of 
fbft pianoun ,he', aa be haa piinted it Ae in hia text, whereaa in t. 38, vbere it deariy meana ,bigh, 
haaghtf' he has retained the spelling Ate (but also in the next pocm, t. 18, where it Stands in the phra«c 
AoftA «eAo and Am). Laing tbea mnet have traiudated the verae: That ont of mind yon man ia he, Aa 
being a bind of rapetition of tbe demonatratiTe prononn ^an. In any caae, wbateiTer meaning Ate, A« mmj 
havc here, the readinfj nf MR seems to be preferable here to that of B, the direct construction of tha 
teatence (witbout that, and with ki» before mind) being in conförmitjr with the «ame phiaae ia v. 19. 

V. 9. Or «um etc. Or aomeone baa made confert knoini to faim, or abown bmi kindneas (aa fae 
could not be gaUant, lusty, and Mythe without externa! cause, and not from Iiis luvn iiatuml il:?,i".>iii.in). 
— Dotu ia oitea so oaed. See No. Ö8, t. 21. — Ä'^tA — to make known, to »how. Ags. cjfdan (Dr. Gregor). 

y. 14. Tbe nading of MS ia (]ie prefemble one bete, a» it avoide tfae repelitioo of tbe woid 
vliieb vaa vaed in r. IS. 
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IV. 

Be I Überall, gentiU and kynd, 

Tlmcht I it tak of uoblll «trynd, 

^it will thai my. bnvthc lie and he, 
^ou man U lyke uut uf° hiu mynd: 

L(Hrd God, liow «all I goTerne me? 

V. 

Gif I be lusty in «rmj« 
Tban luve T pHrraTnoiiriH thav mv. 

Or iu luy bairt [amj prowd atid liie, 
Or ellie I kaif it aum mang way. 

Lovd God, how mU I goveme me? 

VI. 

Aud jL'if I be nocbt w eil! bescne, 
Tbait twa 1111(1 sayiö tbauje betwen 

Tariou» I{fa<tlair»: IV ThU tlama ü oiiutt«ei m MS. B. IH he «nd »cliii Imiv!. 20 ^wvme if. V 21 Oife B. liuU« 
in myue array Mß. 3S M.r thity MK. S-H hairt i» ynmd 0| mjM is jtrom) ai:il h.' .VA' 24 Thi* tmrtt U omiuM in MR. 
VI in M8S. na (U* tiama «mllAi Aw fiUtwUv «m» m ■ w iiyii im At ordhr rz/j;, Fi, »'Xf. U Au± B um. ««to JK, wriil 
•laJl M Thal »fO ha gyiilb Mb a; K^n Srttt ii :tHM ph4* «tt m La » mi. «kOla« JrJL «C^ 4» Lmd 
CM Me. (hMT— m ««.) A. h«a MM. vn tt fhigr tpUtfit M, qiAUi^ B. U fraMU A aa« A M fwtaiou M, 
M»ai4 A *» tMiM WA Tnx W And (tf m ^we ntmd« ^ l MB. *t Uut ■•Um M. M MmKB« «n 
(bar VA Ito A W Mlaallr rrt««U« MA 4» mqU HA 

ITotes: Vv. 16,17. IFI «m Hb«ral, gonel« mmI kilid, alt)>ou^'!i l takc it isc. siK'h quUtiaB) front mj 
noUe race (»trynd ^ nca^ jlgi. ati$Mi, «took« ftc«^ gVBtimtioii, lNr«6cl, thb«; «fj^n«^ to ao^airf^ 

get, begot, procreate). 

V. 18. We h&ve not adopted h«re Laing's emeadatioa of the text (he and »che), aa he and he yield» 
■ good MDMj and fite in witb th« preotding bajftht, poi&tiiig to tbo critim allad«d to io ataozas II and UL 
We are not fore, howerar, whedier the wbole stann, whiäi {■ waatnig^ ia HS. B, in not spurtous, aa H 
18 of a somcwhat similar purport aa the seoml :Ht.-uiza, the third vcrse of w-hic!) (v. ^) it repeali almOft 
▼erballjr in t. 19. Lain^;'« emendation probably was oooaaioned hj v. 18 of tbe next poem. 

V. 91. Mbu b«<bra arraj, aa MtR bave, is suporflnw». Tbe teaia iii ff I am Dcat in reapeet «f dothing. 

V. 23. TIcri' in ciiniKit be ilic r\>^\ii renrliii;.', 1)ut am, na tlie foUowinf WOnU jmnotf aOlt Am CtlUlOt 
be takeo höre in the seuac of subatantivea, phde ajid haughtiuega. 
V. S4. Qr eise I poMen it in eone diahoneet way. 

V Sfi. TTcrr MR M-i'tii to luive pri'*r'r%'eil ihr LcUrr rraillii;,'; at Icast We ilo iint know, «liat siiise 
thcre is to be made of the word aU in MS. B, which is omitted in Uli. Dr. Gregor has translatcd the 
Tene radier freeljr: ^ I am not m well dremed', bot Im aajrt: Hie expreeaion wM al» hmem k tnnaiial. 

V. 28. The reading of MR ^inrnw t^) lic an cmondation nf tho ht rlLr. That of B likcwis.^ rloo« not 
seem to be the oorrect ono} it is casiiy omcnded, howover, by omitting the word he, which is left out in 
MS. For Ae seoee of the verae doea not Mem to be: ,Tliat man managen hb aiÜ» ill, «r waatea fab 
mp^ns', n.<- Dr On-gor haa traudnted it. hut •«imply: ,(Thi>y sav), that e?U CT mhfbrtune goid«« Of mlea 
Ihat man, ho lias come tu grief. Lo! it niay be soen by bis clothes'. 

Y. 32. Poaably quhüpir (MB) k tbe right raading; US. B, whkh also has reward in v. 34 contrary 
to the rhytbm of the verse, instead of gwtrdan, eeenia to hav« a predilection for IVeaeli word«. B«waird, 
however, occun» also in v. 3(>. 

V. 36. Thia etanza takcs tlie opposit« view to tlie preeeding one (v. 31 ff.). The right order of vtuiiaa 
tliiTi l'ijre ir* prcserved in ß, hat not in MR, where the two Btanzas (vv. 30 — 40 and vv. 2G — 30) aro sepa- 
mted hy another one of quite different Contents. The reading of MJÜ in v. 3G cvidcntJy also is wrong. 
Tbe aenae af tbai in MS. B ia: Wken I (et mj veward at eooft^ dien tbey beer me maliee and enfy ete. 



am or Willuk DomAS. 3 

That evill gydis jone man trewlie; 
Lo! be hic olaitbia it aoay be aene. 
Lord God, bow aall I goveme ne? ao 

VII. 

Gif I be scne in cnm-t omr Innjj. 
Tban will tliay mvruiuur tbuuie amang, f. an' 

Hy freyndis ar not wortb a fle, 
That I sa lang bnt gacrdon gang. 
Lord God, how aell I govwne me? $6 

vni 

In court rewaird tban pim^bess I, U».B, 
^ Than haif thay malyoe and invy. 
And sccreitly thay on me le, 

Aud doif« nie liimliT prevely, 
e, Lord God, bow i>ull I governc mei* 40 



«iLsak 
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IV. AuuBDunw: J. Stammt. 



IX. 

I wald my gyding war diwyait; 
Qif I Bpend littill I am dcspysit; 

Gif I be uobill, gentill aud fre, 
A prodigall uuun I am so prysit 

Lord Qodf how ioll I goTenie me? 



Now jiige illfty IM baitli pm<l aud ill, 
And I may no maus muft Imld still; 

To do the best my mynd tuil be, 
Latt evory man sny quhat he wil, 
4ft The gratioii« Qod mot gowv» me. m 

Finü, ptoi DomW. 



Tarloms Keadlngs: IX 41 Huw »unid my e:fiiog ba i»*pät MS. 4S Üiff M. litle tf. 4S De I coartu nobiU aud 
tn. 44 An« prodigall roan tbaa am I prysit Mä. 46 iMild MS. X46 Üen ia jndgit hMt gada aud UI MS. 47 Atul 
DO nuni* tavaf I nur biUd «liU ICB. 4t «nri« Jf. »1 dunbu iTA. 

Xot«s: V. 41. Aho in. tfak <mm the iMding <if B sccms to bc pr«fer»1il« tu tfaat of 3/9, m H is Mr 
tnral that tho poot in summing u}) rcturn^i to the staa» thoaght, wHh which he itHted in r. 2. 

V. 44. 'lo pryte, v. a. To value, estcem, accoiint. 

Vv. 4Ö— 48. Ne»w maj tbqr judg«? me, i. o. talk of me, both pood er evil, and may I not bc able 
to Btop aDjrbody's tongue — my intention »ball be to do the becL The poet haa adopted bere the mazim 
of bis royal maater, ▼hich be qnotes in tbe next poem 49. 



6& 

A similnr strsiin of tliouglit as that expressed in the precedinj^ p K in is the theme of 
the iicxt, to which Lord Ilailes firat gave the title ,0f Deminfr', rrtaincd br Lainf^ ;md in 
onr editioii. in tact, the two poerns are eo ueariy related a» to their couteutu, that äibbaid 
printed the former es a ,Continaatioiii* of the one we g^ve here imder Übe aboTe-nittitioned 
heading. Bnt the MBS. luivc preserved them in separate place«; moreoyer the difierance 
(if tli« refrain shows clearly, that thcy are to bc considcrcd as two separate poenis. Tliey 
wcro written, howevtar, during the satoe epoch of iJunbar s career, the preaeut poem un- 
donbtedly in the kttar part <A the r^^n of James IV, aa ia evidoit from the referenoe m 
L 46. Aa to the grievaaioea Dnnbar pnta fordi in this poem, moat of them again «re of a 
gcneral nature; nevertheless» it contüin« sonie ditails, which refer to liim personally, as 
e. g. the Contents of tbe sixth and seventh stanza, in which the smallness of his stature 
and hb <Hnate dietion are mentioiied. The fonn of atanza} in which die poem ia ifrittea, 
ia Ihe aame as that of the preceding pieoe, in the introdnction to whioh odier poema of 
the aame fonn are mentioned. 

OF DE^riNO. 

[Pmorad in Mtiti. B, foL «Sb-Ma; M, f. m-m {Mi) and ff. 313-314 (JM^i tvmOj «mi bf A. Bamaj D. gf. M>— M. 
od^tÜnc IL 41-4» i Loid H^Im, ». CS. «wiltiac ü. 41-«»t SOMÜH. VP-*,9\ btÜDg 1, pp. M1~1«S{ FfeMMI. H0-t6S; 
TIha HaatailaB CWb, BuM^ HBw, Flut I, ppw 171—1»} mä» I, ».tt-^«; tnailaMd iai» ««nma hf flw »tor. gf. tM— SOO.) 

.MS B. I- Of miny daj qtüien gone wa« Hbh^ 

Ms^ JA allone thia hinder nicht, Within ane garth vndir a tre, 

p. 3ia. — 

Tariaoa Beailapi: I 1 alvM M^ VaUt U,. t 0» 1^ mtif ipdMMM Mf mttu» JT,. t «od» tm» Vi. 

Keteat Vt. 1—4. Loncly muBing tliis past nig^lit, vfhen the l^jht of the pleasant day was gonc, in 
a gsrden mider a tree I heard a Toice that Mid fitom abov» etc. Tbe voie« th« poet pretend« to bare 
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I luurd ue rooe, that Mud on hukt, 
"Maj TM nwa now yndemit be. 6 

n. 

For thocht I bc anc crownit kiug, 
sali I not eschen* demiiig; 
wk^k, Sun eillis »e gtdd, «um sayis I le, 
Stim cravi» of God to eod mj ringt 
So wU I not vndemit be. lo 

DL 

Be I Mie lord, and not lord tyk, 
Than every pelour and purspyk 

Snvis, Land war bettir warit on mej 
Thocht he dow not to leid a tjk, 

^it can hc not lat deming .be. 16 



IV. 

Be I ane lady firasdie and &ir, 

With gentill men makand repair, 

Tlmn will thav f*av, baith scho and he, 

That I aui jaipit lait and air; 
Tboa mll I not Tndemit be. m 

V. 

Be I anc courtman or ane knycht, 
Honeady cied that cnmia me riichi, 

Ane prvdfull man than call thay me; 
Bot God send thanie ii widdy wicht, 

That call not lat sie liemyng be. 2& 

M 

Hc I bot littill of stature, 
Thay call nie catyve createure: 



TArtMU Kcadiant I 4 «a S KIT). U 6 I ww il». 7 {tt muM, l not JT» 8 «ni4« JT» Ii* A, 

9 tum fiVi' M Ml, tum puft» t» G«d J»^. mj RatiM« It, I« Harn «u 1 JT», wit Ut' f ml n . m tl larilyk* ITi. 
U fcgrlaiir Jtf,. panpjk* Mf If Ua* ««r J^Jf,. kotier *nt an Jfj. 14 ua Mt,. iyka ttf. IV 16 UiO* 17 WUk 
piMMd m«n Mf 18 Uni Mf mfir JHi. U« A 19 japii M^. V Sl 1 «m. Murlaoiir JT,. Sl H«n«i«t1r <-M cMr 

my mjrht iMing, at cuuis mj rieht S4 um wiildie Jff. S6 Ul fhair Deming tt,. VI S6 An<I 1>i> I IlttlU AT«, 

Be 1 If tÜ Jf,. OitV i&« /rj< verM t/ Otit Htmm ttgiam t» Maittd Am ww rf ly mm <crMe, (A« inl: btmg Ute «im«, vc. 37~Jt(f 
Mm», tt Am nU tlugr a* * mItt« cvMte« Jf^. 



lieanl, ft eoiii«8 fivra aboTa, winkt he üi aittfanf? in a gaHea andar a brae, evideady w (bat of a bird. 

In the firet atanzaof No. 72 ln' iiiti'<j<liii-i's his siihjpct in piain words os tlip moni>Ioiruo of a birrl, fo whose 
words he listened earljr one moming. A more asual wuy of introducbg a subject by the Early Eqglüfa 
Poeta» vMd fraqueatlf abo hj Daabar (cf. Nos. IS, III, 17, 96, 97, 3$, 91, 4b, 46), ia that of kaviiy had 
a dreain, or n vl>ion. Voet, d» laliniwwi fitrm of the QU-Frendi «•£•, Lat «mmhi. Ja aaad «lao by odwr 
Eariy Scotch Po«t8. 

V. 6. The «TMmä JTja^ Dnnbar baa io adad hen «rideady t> Janwa IV, to whom he nfera agaia 
in dktiBot words in the t(<ulh atanza. 

V. 9. The Word ring, rcign, for » lucli .1/, substitated the word re^iw«, occurrcd as a verb in a 
fonaer poem (No. 10, v. 30). 

V. 10. Pelour, 8. Tlilrf. occurs in ,Thi; Flyliri^'' suvural tiinos fif Xu. 28, 2('Hl, .378). Dr. Gi-«>^or alsii 
quotes examplos from Chaucer ,Thc Knightes Tale', v. l ill, aud froiu .Sir r)avid Lyiide&aj' ,Aih: Jsatyrc', 
T. 1561. 

Vv. 13, 14. To war, v. a. To oxpond, to lay out; cf. No. 6, vv. 39, 229. — To daui, T.n. To be »bis, 
to Rvail, Ags. dugan. — Tt/k, a. A dog; cf. No. 23, v. 4i\ No. 28, v. 301. 

V. IV. To jaip, V. a. To mock, deride, Aga. gMum. It is not improbable, that Dunbar al»o in this 
oaae thought of a lady of hia own aeqvaintanioe, poinbly of tfae lively Mr«. MiMigrave ^cf. Jatrodaetioa 

to No. 23). 

V. 22. MSH. II nihl M, cvtdcntly have the true reading bere, diat of bemg an alteration of tho 
Kribe. to >vhom the phrase that (a* M^J cwnu «M riehi = whieh «r aa beeomM my rigfat or nutk (or 
fita m<' i<rop(srly) loamed stränge. 

V. 24. Wid^, a. ▲ lopo (et Mo. 19, t. 77 | N«. 98, 548; Mo. 87, v. 48). — Wicht, adj. Strang (of. 
Mo. 31, T. 42). 

Vy. 96^ 97. For tbe ooaiania of dieee two Tetaea and dioee of tt. 31->30^ wbidi erideady lelar to 
tbe poet hiuielf, «f. oar tatmdnetoty temarki t» diia poeat. 
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And be I giit of qaantete, 
Tliav call mc moiistrowiB of natura: 

4 

Thos can i not vndemit be. SO 

m 

AtkJ bv T nmat in my speiclie, 
Thau Towsy sayis, I am ea streiche, 

I vpak not lyk {tudr hooH menpe. 
Snppois hir motith Tni8teriB a leiobei 

S^t can I not vndemit beb Stt 

vra. 

77, Bot wist tbir folku that vthir demiM, 

Thair vicionn witrclis and vanitic, 



Tluur tratluig tuugis that all furth temiaS} 
Sum tjme wald lat thair denayng be. 40 

IX. 

War Docht the mater waid grow the mair, 
To wiik Tengemiee on ane danairf 

But dout thair uald ryeht mony de, 
And mony cntive eml in cair, 

Or thau thai lat thair deming be. 

X 

Gude Jameti the ferd, our nobill kiiig, 
Qnben äiat he was of yehris ying. 

In sentens aaid fiiU subtillie« 
,Do weill, and h( tt not by demying, 

For no Juan sali vudemit be.' 



45 



f. SIL 



50 



Vkrioilfi U«kdtBgK: VI Hü quAUtetie B. of grit quaulete .V,. 39 moiutniuas Mt 30 So can I not TnUeiuit be Mf. 
Vn Si tuwiiy U,. »o »treiche Jlf,, nur streiche J/,. 33 meiu^i) J/,. I mwle not lyk (u tluUr men^e Jf|. VUI 36 utherU 

MiM^ ST tili nlliMM iftitf,. 3» wonrdU Mi. wiiti« Bli^ 99 tnilUng M,. Umi$ Mu MjnuU 40 tjme B «n. Wald 

nmtjmtU^. IX *L 7»k $lmim ii mM»^ inM&B. 1^ Mimn. 4« » JU^ DMudf JT». «S B«t 4«nl I v«M erat nwj 
d» J4. «5 Or MB igm» IM Hiiir Dtalic h» Mf X M 3amm «ht Mi« of flMltaiiA Kitti IT^ 41 Quirn to wm «T hb 
vUi ^ Ml, QbImm Im «w bot «r iri» m Kt- n» raliMqMnt MiA nMOIte JT.. mMlIto M,. t« M tfi «m. 



Notes: Y. 8S. TVuwjr is vritten with a capital in MS. B ma m proper nunc; in M8. M it» written witli 
a small initial. Jamieson quotes totciie, toume as an adjectiTe, to which he give« the meaning disordered, 
diaheT«lled, roagh, sluggy. It evidenüy is naed here as a prop« natne, but with the meaning of the 
«djecBve. I dioidd tnuMlate it; ,1f I «n elegant in my spoech, dien Hrs. Slovculy says I am ailSscted, I 
do not talk Ukc thair household servants'. It is clear, that Dun bar here agaic Iuls in min<I sonie fenude 
lie diflliked (aa he did e. g. Mta. I>oig), wbo oannot, bowever, have been ,a kitchen drudge, u Dr. Uregor 
tnodatm It, or ,Boi»e vidgar weneb', t* Laing fhiaks, beeawe of tbe Aotm ehe kept aeeording 

ta Dunbar. 

V. 34, 35. SuppoU her mowth etc. The aense of these verses simply ia: Suppoae her (0*11) moutb 
med« a physieiaa, yet ab« eaaaot «batain from eeBauring. Whetber tbe po«k neaoa to aay, Äat ahe waa 

an uTK-^liK'iiti'cl woman and could not i xprcss licrsclf [Jiriperh i'us wo think Im Jidi, nr nlictluM tlic senso 
is, diat ehe needed a 8Ui;geon to atitch up part of her own wtde mouth, that she may not spcak broad 
(Lofd Hailee, Laan^ ), er, to put it into deoent ebape (Dr. Chregor), «• not to be uade eot ftvm tbe tenor 

«f the ■Wdrih. 

Vv. dH — 4Ü. Bat if these folks, that pass judgment od others^ knew, how their sayinga, thcir vicioua 
«oräa and vanily appear to ethem^ tfaeir babbÜng tongnea, diat poor ferdi evmydiing (le Hme, tarn», Ugme, 

V. a., to cmpfy''i wntilrl 11p thf-ir critifising for some timc. Dr. Gregor translates: ....Vi 'W dicir sayings 
etc., their babbliug t«>u^'ue8 etc. appear to oüinre, Ihey would ceaa« from their judging'. But there is DO 
Mtgr in tbe text; hence thair tnüntg tungi» evidendy is the anbje«^ of tlte cenclading aeatenee. 

V 41 — 45. In thiu stanza, whii-Ir is wanting in MS. B, whercns ,tf, and have proscrvcd it. .V, 
seems Ui liavu Uio bettor roading». TLc transladon is: Wer« it not that the matter wotdd grow worse t« 
work vengcancc on a criticiscr, without doubt a good many woold die, aad uaoy a caitiff end hi* lifo ia 
pain, before they would have donc with their criticLsing. 

V. 46, Oude .Tarne* the Fr.rd eti-. Dr. Gregor says: ,No literary compositions of James the Fourth 
hav» been found'. Surely tho poct docs not say, that the aentence h« qootea here belonged to the oompo 
sitions of the king, but »imply that hc nscd to say so in his younger yoara (whcn his way of lifc was open, 
as we now, to a good deal of criticism). The yl^espensio Kegl»', however, to the poem we have printed 
m No. 5tj of our cdition, «vidently was written by the king himself (of. Our nute to T. 67 of diat poeia 
and Xiaing'a Bote to the poem nnder constderatioB, vol. II, pp. 342/3). 



Digitized by Google 



Tn Poon or Wiuuic Dmouat, 7 

XI. Beseiking ay the Trinite, 

And so I sali, witli Goddis {rmcc. In Ltvln tliiU I nmy haif ane place, 

Keip bis coaimand in to that cace; Por tliair »all no man demit be. 56 

Finia qti«d DmalMr. 



It^m» SMÜagti XI U M nU I U cue JT,. M BinlIctiiH Jf.Jf,. ev«r Um Ji^ Tiiaiti« BU, M HMlnir,. 



66« 

The next poem which wc print here under the title ,0f Covetyce*, pyea to it fiist 

by Lurd Hailes and adoptt J hv T.iihiff. is of a siinil;ir natiirc to tlie preceding ones. It 
cbastizes eeltishuess, wantomiess and covetoiiHnesH, clucfly met witb, as the poet says, 
among the upper cla««es. Tbere is no direct oompbunt in the poem oonoerniiig his own 
bt, fin- wUeh reuon we feel indined to amigii it to die pieees Ottern aAer 1610. Bat 
tht> p(i('t n^^rets, tliat all noble CMjciytiicnts wbifh fornierl\' -svert' cHltlvated nt rnurt. are 
banii^hed Irom it^ and that only playiug ai cards aud dicc are liked there uow. It seeuiä, 
that the kiug's predilection for auch amusemeuts iucreased, as he advauced in yearfi, aud 
for that reason abo we do not heaitate (o waign tlua poem to the latter yean ofJtaae» IV. 
reign. It ifl written in the aane form of stansa as No. 60 of our edition and other poems 
mestioned tbere. 

OF COVETYCE. 

[I^Kwrved mUSä. B, tal. 6lb— 66«; ü, pp. e>, 7; B, foi. 9a— 9b; fonoerly mlittd l.v Vlinn Itamany II, p. »6; I^nl lUilo«, p. SIS; 
n, f. 17} I^Sag I, ff. 1T5— 176; The IlunterUn Club, Bannatyne MS , Viiri 1, pp. ITt— IM; falll 1, ff. 118— IMT; 
tnuMlalKl into timu bj tke Kditar, pp. 301, 303.) 



I. 

Ffredome, honotir aiul nobiliicfi, 
Meid, maobeid, luirih aud geutiluet» 
Ar now in oowrt rqmt aa vyee; 
And all for eama of onvedee. 



n. 



All weilfair, ivolth and wantoaee 
Ar chcngit iu-to wrctcliitnes, 
And plajr ii aett at litlaU price; 
And aU for canaa of eovelyee. 



TarloBH Rcadinira: I ! Keld R (in ptncit on the mai-gin meld), ulnhe if. 3 coort all repnt rire HR. 4, 8, I!, 1«, 
n, 40, U «ana off oomitir«« MR. n 6 iroltlw aod wantoimaH if. < ^ai^ IL wntaUdMia M, wMtebadaMi M. 
T iTtfll JT. «Ol A 



Notes: V. 1. Lord Hailea says: fredome is bcrc meant gcucrosity aud hciapiUility', and Laing 
repeata this ranark, which probably gives the right ex^UaaÜm of the word in question. 

y. 3. MB. B tmäeaüf hu hon the better readiag, m mU witfa r^fwd to tbe «zpieaacm, ■« (o 

tiie luutrc. . 

V. 5. Wnnttmes evidently is nsed here in a good »cnac, as it Stands here m eODDeelion with the 
words tceilfart and welth. It probably has here the meaning sportiveness, firolicsomeness, goiety. Note the 
alliteration is this Dne as well, as in many others (cf. e. g. vv. 2, 4, 7, 9, 10, 13, 14, 18, lü etc.). 

V. 7. Play prubably has höre the signification of amoscmcnt, entertainment in general, but of a nobler 
kind, aa opposed to playing «t oardo and dice, which are mentkmed in v. 11, «ad which, «s we may 
coodTide ftem üUkvy eatriea in tbe Treawuer'e Aeeeunt^ w«re ftTooiite emnaenienfa of Jaimee IV. 
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S 

m. 

ILklkiug, hnnting and swift horas rynning 

Ar chengit all in wmnjrtis wvnnvnnf; lO 
Thair is no play bot cartis and dyce; 
And all for oww of ooyelyce. 

IV. 

Honorable lirniHhakiis ur all laid douuj 
Aue laird lies witli hiiii but a luuu, 
Tbat leidts bim eAir hü devyoe{ 15 
And all for «aiuw of oovdyee. 

''''^ lu burghia, to landwart and to rie, 
Quliair wa» plesour and grit plentie, 

VenncsntiTi. "wyld fowill, wvne and spyee, 
Is oow bot cair and covetyce. äo 



71. 

Husbandia tliat gnmg^a lind fiill grete, 
Cattell and mme to seil aud eto, 
Hes now no beist bot cattia and myce; 
And all dimoli cana of oovetyioe. 

vn. 

Honest §emen in everv tonn 26 
War wunt to weir baith reid and broun, 
Ar now anrayit in ra^;is with ly«e; 
And all tihrnoli oai» of eoTe^noe. 

VUL 

And laurdia in aük harKa to die hall, 

For qnhilk thair tennentia aald aomer metD, SO 

And loivls on nitis viiflir thp ryce; 
Aud all thruch caus of covetyoe. 



TurlMiB Rmiüb^: III 9 xwcift U. h»m rln«log MR. iO U M. chen^et JT. «wgnim U, unogoaM Jt Timnlne B. 
II earttb and die« R. Ii, 15. SS. Si, »6, 40 Ami «tl «ic. B (fur-inwaljrc« on.). TV 19 «II üfft om. downe AT. U lown« 

U. V 17 In towiir.i.-'i iLüith',^ A'i Mll ■it' L.nuiw.irt R. «r M Ii, lui in MS. H n:' i« (i-r.^urd otil in pritrü (inj tr.-iUm 

olttsr it; liketdiK 4a um,}- is t'-n.'.'r't i'frr nvii t". IH ynhiir iHnir mtiui jil.iy »lul prvt jtlnnto ,1/ 19 Veimyn'iuii, vvM f.nill MR. 
£it Ar now deCA/ld Uirou^ii c-ivotyc»? Ii. (u ir^. hnvr yrifii^d. VI 'JI pn^M Ji '22 f?t H. 23 iiu |fii:r]«'.H mjrw 

Af. S4 cnvBtirt« B. for ««us» oS mu.ityce i/. VII iö 2'hü Um <• ^<"^ in .W. /i .'«« rU«n inaMaii e/ U: Tiio burgvc6«f <rf 

•rnjr tom.. 'iii Tliat wout war to weir r«id and bronn MR. 27 ritbe ragi^iH v l:h lyce (and lyce .fi) MR hr c«iib off 

coumre* Vm 3> And MR <m. Uirdia in aUk barUta to tk» h«iU if; liarUi«— b«UI M um.{ «alM «t futctt. SO 

aanlb hn« ««M «air mHI JT. St Wb w ratlia M. rym B, 



K«tes: V. 9, 10. Halking, hunting etc. The aense of thesc iiitcrcstiiig vcrscs scoms to be: t{awkiii|^ 
htmting and hone-races arc all tomed now into wrongfbl ^rinniDg, i. e. arc pi-actiaed now with the ol^Mt 
of frainin^ hy it (probablj by bettiiig), wb«t«M they wen pcaetiMd in fotmer lim«s only for tbe Mk« 

of tlic houoar. 

V. 14. Loun, B. A wortUess fcllow; cf. No. 28, v. 68. It is not inpnitwble^ Hut fhe poet was dunk- 
jag licrc of ii |jjiriioiilar case. whtch, Iiowever, has not become known to posterity. 

V^v. 17 — iiO. Tliis stiuiza, ;u it btuuils in MS. B, and as all tho funner edilors have printed ii, daa 
not yidd a good nnaa. Tb/t translation woaU bei Im townfl in thc iutcrior of tbe country and at die sea, 
where tber« was pleamM »nd preat plenty, now venison, wild fowl, wine and 5pii'f ar« dccayed through 
coretice. Horo the reading of M ia much to be prefcrred, vennitoun, wyU fou-Ui, «y«e and »ptfce sen-ing 
to spocify the grit plentie mentionod by ihn poet in v. Ii). Thc rcading of B WMld doy H it h$A ^»i 
bitrgki» inotead of in burghü, in which reading, itowerer^ it agreea with M3. M. 

V. 26. 7b vmr rnd and irotm iMnu to ngnify to w««r gameiits of red and brown colonr, or 
rimply to wear costJy clodiiiig. 

V. 29. To karU bas two noaaing« according to Jamieaon: 1) y. a. To tnil, to drag with foroo} 
9) ▼. a. T» move onward with difficnl^. The aonM ia: Aad lairda Inil ahng dotfaad ia aflk robea, whieh 
reach the hcels. My German translatiOD irf thit VWtO ia WTOng; it wai Oocaaioned hy Latag^a amt Lord 
Halles' erroneoos raading to tA« dül. 

V. 90. Aooording to Laing*« viow fh« tnmihition wonld be: For wbfch then* tenants baTo girien op 
their 8unimer-r«ru. — Mti! would stand here for mail, whirli .sii^Miifit ä nct .inlit-fr in T.niiii;: Tribute, rent 
paid in wiiatever way, for a farm, garden, hoow etc.; benoe koute mail, ttable maU, hors6-mail, groM-mail; 
here it woold m«an fina-reat for tbe ertnuaer'tenn. Bat bow are we to explam «oM meamng lold? Ia 
my GemiBD tiaaabitioa I bav« taken nml ia tite aenae of laeal, grata, «wn, wbi«h I diink to be die tnie 
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TX. 

Quha that dois dttdis of pctie, 

And lilvis in pecc find rliert'tif, 
Is haldin a fale, and that tiiU nyce; S5 
And all duruch oaas of covetycc. 

X. 

And quha can reive 'vthir mcnia rovviuis, 
And vpoun penr mea gadderä «owmi«, 



lü wm ane aetiv« man and wyice; 
And all tbroch cana of oovatyoe. 40 

XI. 

Man, pldai thy makar and be min-y, 
Aud seit not by warld a chiiiy; 
Wirk for the place of paradyce, 
For thairin riugü ua covetyce. 

Quod Dumbar. 



TailMU BnilaiM B Tkk ««mm Ii mIMiiI t»M. täU. U fclflli u. .-hento M. SS b aow u« m II. nyu 

It. X ST And MS um, Qnhs relff ran vthafr monnl« rawme« MR. M jniir i/, puif« R. »imin«« J//f. 89 vts» M, ans 

fnill »nd Ji«t fnti nys; R t'i ..tT i-..vs:uy. .. .1/. XI 41 inini.' T:. VI :i -rl.r 1 /f) nff Uli« fi, «no chinto Ji 

43 Works ß. otT M. U cnvettyce £. Knr tbair rlii^n ua «iwatvcu ifA. ib {b om.). t'tiniB /i. (jood dumbar AUi. 



meaning nf it. Tliu tonnuts in Order (o pay for lliis luxury nf tln ir lancllord have had to aell the meal on 
which thej had to subsist duriag the aunuuer, aud now are obliged to live on roots in the woods (among 
tlM brmliwiood). Tfae readiag of Ii: kam* mmM riUlr müI Inre giTen up their felicitjr or happineaa, 
cf. No. 4, V. 61) iü too colourlc'&s, althou^li the allitcration Ul in &vour of it. 

V. :in. And that fnU nyc« = And that a verj- stupid one (rf Xnv 21, v. 22; 28, v. 30ö). 

\ . 37. To reivt, w n. To robb. — Rowme, roume, &. Space, a place-, a pos»vsaioQ tu land, situ;iuaa 
as to preadiiiig, offici il siuuition <:t< (Junkaon)^ Here it oesma to meon either place in a general hom, 
or pcrhap» fartn, as Laim: L;li^srg it. 

V. Stö. Snwme, a. A load carried by a horse; Aga. geaim, s. A seam, a load, bürden. The aenae of 
tU> vane seems to b«: And (who «an) inqpuae elwigea apon poor nwo. 

V. 42. And do not hold tiua woM wortk a dunrj, or a lig', a» dia phma in Modem Engjah 
would be. 



«7. 

The laat poen we give vxtAer the abore headtnef of ,Satirieal Poema of General Con- 
tents' prcrmincntly bclongs to tbis group, aa may bc infcrred from its vory title .A 'r; 
neral .Satyre' j,nveu tu it by Lord Hailes and retaiued by Laing aud oiirsclves. liiit 
Diinbiir'H authorship of this poem 10 uut abaolutely certaiu, oue uf the two in which 

it ifl preaerred, that of BannH^e, baving Danbar'B nama adjoined to it, that of Ibatlaiid 
giving it to Sir Jatnea Inglis. D. T..iiing. aithougb he foUowed the text of Bannatyne, has 
pritited it in tlic ??«'< iin<i vohinie of bis ctMtion amonifxt fb(> pncms attributed to Dunbar, 
as he yva» ot tiie opinioD, that Üir Jainea iiighs probably wtw the author. iSmall on the 
other band baa edited it aa a goraine poem of Dunbar. Nor doaa Dr. Mackay aeem to be 
doubttul regarditig hia anthonbip, lu our German book on the poet, althotigh w« had 
t^kon notier of the poem there, we had admittedt that the qaestion might be atill open to 
coutroversy. 

The obicf diffionlty is, that of ihe Uterar^' 2*''<**^tt<''>'<>^ Jamaa Inglia, wbo lived 

hot difiierent capacitiea «t the St-otrh court from about 1510 tili about 1526, notfaing baa 
been pre ^.i'rvc-d, apart frow this doubtfbl poem, ao aa to enable ttt to form a jttdgment on 

UmkKkiltUa 4t,t fül.-UM. 1,1. IUI. IM. IV. AtA, t 



Digitized by Google 



10 



IV. AmMDbiwo: J. Bomnm. 



ih« peealisrities of his Bt>'Ie and writings. We only know from the te«timon>' ut" Bir David 
Lyndcsay, tliat lif cxoolled ,/n ballatü, farst's, and in plesand playLi*, but tliat he ceased to 
compose atter he had beeu promoted to Uie Abbacy of Calrow (cf. Laing's elaborate uote 
Vü. äni peMonftge in -voL II, pp. 390 — 896, and on onoäMr «AaathmMa of Hme nun«, 
who, however, hai not becn rcported as a writer and therefore is not to bo taken into 
considerntioii liere). From tliiU cntuueratiou it s-liiip. that Sir James Tiifj^Hs (liiiflv was 
eogagcd in the composition ot dramatioal entertainments for the auiusenieut of the court, 
which is proved also by sevcral cntrics in the Treasnrer's accouuts (e. g. of Dec. 10, 1510, 
«nd of the end of 1626) to that efiSeet, and it maj be donhtful, tifhether die po«m undar 
eonsideration could be inchide<l — even by the vague terminolog)' of a mediacval writer 

— in the gcneral denominntinn of haUo(h. tlip only non-drnmatic elass of Inplis' compo- 
sitions nieudoued by Lyudeg^y iu the abuve t^uotation. Thu», it' Üiere \» not much to be 
•aid in ftvoor of 1^ Jamea Liglie' anthonhip of die poem snpported by the Uaidand 
IGS., which otherwise — and tilia ie of snnip irnjinrtiincc for the authorship of the poem 

— yields the littter fest, there i« ccrtainiy less to \ni bruught fon^'ard against that of 
Dunbar, to whoiii tiie somewhat earUer Baunatyue M.S. atsäigus it On the cuntrary, many 
eonmderations are in favoior of it The only aerious objection against Dunhar^i anihorship 
pOMibly could bc, that the form of stanza hc iisca here ii Bomewhat different from that 
employed by liim ia o<her satirical poenid. For these are either wrltteii in short rlivining 
Couplets, or iu stiiuzaa of four four-beat verHeu, rhymiug atter the formula aabb, or in 
fiTe-line stanzae of the sanie kind of yene, rhyming after the fonnulas aabab or aabba, 
frequently widi refraiu, or iu stauza» of five tive-bcat venee, xhymiug after the latter Ibv^ 
rrnila, liiit witliont rctViiin, whereaf» Diiiilmr }ia« used here a »tanzn <ii" ii\<' five-beat vn^c«, 
rhyming after the formula aabab, not only tvith refrain iu the laat liue, but also with 
•eetiMUil riiymea in the first ibnr linee of the stania, wUeh diereflwe in reali^ oorresponda 
to the more accurate forntnla (<x)h(a)b(ß)g(ß)bG, « and ß indicatang Motional rhymes 

A A & A ft 

fomed by the aeoond araia of every line. 

But Hcctioual rhymes oecuT also In Duttbar*« gcnuine poems, a« c. g. in the Respon- 
aionea of his ,Dirge' (No. 4 of our cditionl nw\ m fpvrrnl stftnzn» of the ,Flyting* (cf. No. 28, 
lt. XLYl aud ät. XLVII), and as to the refrain, he has used it with equal mastery in 
odier •tansa« consisting of five-beat Tme» (ef. Kos. Cl, G2, 63), as in those of four-beat 
ones. The language also bean flie pecnliaritiea of Donbar's diction in some of bis otiier 
vitoperatire poems (cf. Kos. 28, 54, 55). 

The poet iutroduci s his subject here, as Dunbar likt wisf truiiiH-iiflv does, in Üie form 
of a dreani or a viäion, which, however, is but slightly iudicated hcro, and in uone of the 
M8S. (which difiiw in the amingement of stanias) brought to a oonolnrion by mentioning, 
how the aleeper awoke from hie dream. Bnt to thia also Üiere ts a paraÜd in No. 12, 

and two »omewliat «imilar oiio» ocour in No. 65 and No. 72. Thus thcre is really no reason, 
why Dunbar should not be the author of the poem. Moreover the contents of it also are 
quite iu agreeuicut with the u»uul way iu which Duubar treatü such subjectA. 

Fiist he attacks, after some general remarka in st I on the deploiable State of the 
realm, the innnorality and vuuity of the clei^ (stanzas II, III), the iguorance of many mastera 

of art«. who are uiereh .fnolish clerks' (st. ^^'). the stiipirlitv of tJic tonl^ and tlair iiiilif- 
fereucc reganliug the luvrd«hipa the lower clasacs havc to sustain (st Y). Thon — accord- 
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ing to the acnrngement of Btanm in US. M, which ü much more logtsal, that of Bx 

nud — he »avi», that in many cases such lords are iiiiide jtulfrpfl now, who «re of so 
little help to tlie poor meu (et. V, VI), and that so many senteaoes are reversed by them 
for ibdr own profit (st Vll). So many unjost deoittotu are grren, he eontinues, and w> 
littlo 18 done for the common gmid of the conntry, that all the law» are worth iii>tliin<,' 
(st. VIII). Thifves and cheata cven get protection frorn the lord?. becanse they spend the 
stoleu goods ainongat thcm (at. IX). Thea the poet turas tu cousider what is done to cor- 
reot this and finds, that there is mueh hoasting, bnt ätat very little ii achiered widi spear 
or fcattle-axe for waut of com-age (st. X). And uow he deacribes such boasters and braw- 
IvS More fully, alliidinnr to their iiisijrnififfint appearauoe and clcgenerate uature (st. XI), 
to fhdr predilectiou tor playiug at cards and dicc, to their being valued merely amoogst 
aeomidrela, ao that never such a atore of vice (or Bea) had been met widi in tlie eountiy 
(st XU). Then the poet tums to soTeral other clusst«, who are a disgrace tO die nation, 
first to the pcrjured mcrchants, the poor tenant«, tlic huuters, who destroy the com os well 
S8 the grcen aeed both early and late (st. Xlil). Atter that the giddy, silly women» adomed 
vith golden chaina (at XIV) and with enonnous tndne that iitwccp the pavoment clean 
(st. XV), are satirized by hini, and lastly he »colds such t vi]-minded pcoplc, as cannot 
ri friüu froni detraoting even Bang and Qneen, althoogh they are gluttona deacended firom 
niillers (st. XVI). 

Thie last reference to the King and the Queen at leaat bringa the poem to a oertain 

cottclusion, acconling to the arrangement of stanzas in tlio MaitLunI MS. In the iwo t«xts 
of the Baunatyue MS. they atand in the following order: I— Y, VliI_XI, VI— VII, XU— XIU, 
XVI, XV, XIV. 

Any reader, who will penue ihe poem in diia order, will observe, that Ihe logical 
meeeaaion of thought is destroyed to a great extent by «noh an arrangement 

Bnt nf)t onlv fnr thiH vci v importnnt reason we liave preferred to make M the basis 
of our text, instcad of j5„ as the former cditore have done. M dilBTers greatly in mauy 
Türiona Teadinga from and B^. Theae two texta, it ia trne, are not oopied the one fioin 
the other, bat are evidenüy derived froni a common source, whcrca« M Stands quite apart 
from them. Hut in ulmost everv oase it hai lln Ijctter readiugs. First of all in two in- 
stance« it has preserved tlie proper order of rhymes (cf. »t. III, v. 14; st. XV, v. 71). For 
Other varions reading» of i/, which deaerve preferenoe to thoae of the more ao, when- 
«<rer ihqr agxee widi tlioae of fli, ef. our notea to llte poeao. 

From au allnsion in v. 26 (v, 46) (which. however, in our text differs »omewhat fi-om 
that of Laing and Bmall), to the Lords of Daily Council appointed in 1.503, or, as 
Dr. Mackay says (Introd., p. CLXII), in 1607 or 1508, and from another one in v. 78 
(Small, 68) tq the King and die Queen, it ia not unlikely, aa Sibbald ahready haa 
pointtJ niit, that the pot-m wsw conipujird Ijutwccn 1503 nnrl 1513, probably, as wc may 
Gonclude ärom the want of personal allusioiu in it, not much before the end of that term. 
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A GEKKRAL SATVRK. 

ItWorrral in MSS. M, pp. l«7 IH9; H, f.il. rjüu— fll« ( /*, an.l [i],. 47, 4>> i B,U iL.rn.nrljr edited by AlUn RamMT I, ]>p. lo'i- 106; 
Lord lUilm, y]K — 4f,, SiI.IiaIiI 1, jip. .'tT.i — SSI; Lniii^r II, j'ii. -'1 -'JT; l'iil.'-»..ri, ji]', '.'91— 2'JT; Tli<> Hiint<Ti;m ('li)li, Hxnuutyn» 
US., Put I, pp. ms— 166; i^all I, pp. 81—8$; ftret «nd sccgnd itHDMu trAaslstod into Genoan hj the Editor, p. S04.J 

L 

ltt.jB;M.M>. Devorit in dreme, devypinp in my slnmmcr, 

How that tbis realme vnth nobilUa owt of nummer 

Gydit, provydit so mony jelris hes bene; 
AaA now «ie hun^, läo oowartis and no cnmmer 

Witfaio ihk kmd was neveor bard nor sen«. 6 

n. 

Sic pryd of {»«lattiB, 90 few to pracbe and pniy, 

Sic hant of barlottis witli tbanie, baitb nicbt and day, 

Tbat sowld haue uv tliair Grul hcfnir thair 
So nyce array, ro stränge to thair abbay 

Within this land wes never hard nor sene. 10 

Vaiions Ucadingn: I l :>esorra M. I>l v rii v.iiU dr«'ni<> ß,flj. 8 nobilis ont 3 prowj-dit Bj. «n Bi- * hungw 

A. buo^ cowartiR (»Ic M om.). 6 wen B,/?:. üvuir £r,/^. 11 G pryd with prclUttiii proUtMii 4- IUI 4> 

fMche 7 hwtotti* B,. n; cht £^ 8 nid Ood it a/oir Bg. Bu» 10 was iwnr ^if^ 

\«(t's*. Vt. 1 — ö. Devorit in i!ri-ini\ üs jV remis, 8ei iii> to be moro natural, than dei-orif u ith dreme, 
the reading of B^Bf. The aeaae of the passagc is: Swallowcd up, or «ngulphed, or lo«t in a drcaiu, niedi- 
tetiBg in my duaber, liow Üm Ub^md has been kA aad pnyridecl fbr dnriaK ao uany jeara nnm- 
berk'ss noVilrs; nnd now bucJi liuiiKfr, su«'h cowardice "i- mi-riniK>s>, nnd sucli vcxati'in tui- never been 
heord nor seen in this countrjr. Mti. tu v. 4 nsada Aun^er c«icar<i« whkh ono ivould feel tempted to 
take tat » eompouiid witb th« Wim bmigrf «nrardt; biit Aen Ibe abstiwet mnin ctMMMr wonld be nne- 
wbat out of place in couuection ivi'.h it Takin*^ amarti» in tho sense of t iiwai diic, wliioli it ja-nViahly has 
her« (cf. Wallace VI, 31), the verse would ruii smooüier witLout the double repeütion of the word *ic: 

And ndw «tc kingir, cdmtrtü m4 diimiwr. 

Ab tie rtuids, however, in M bcforo tlic laM word, it was probably omittcd only bjr Ba oreni^bt befora 
cOKarlt»; nor is it to be denied, that the r«p«tiliou of «tc before «Msh of the nbatantivM mdces the «eo- 

tCDCc morc imprmive. 

V. 6. & to freichi- etc. Thi» ineiui-. tlint few of tbü pietoti^ wfaü iliowad ao mnob pride, did 
reaDy preach or pray, namely beoauae they hcld tbeir beneöces in commendam, as it was calied, i. o. 
they merely drew the income from thom, without (aking eure of them at aU (cf. Dr. Orcffor's very dabo- 
mte and intcn-stitig imle to this versc). 

V. 7. Sic hont of harlottes etc. To iUnstrate this the English commentators from Lord Heiles to 
I>r. Gregor bave qnoted long cxtracta from different histortcal writers, showing, that many Scotch Arcb* 
bishops and ßishopg of tliosc tinics had illegitiinate cbildrcn. 

V. ^. The word nyx, or^naily nivaning ignorant, stupid, Ibolish (O.-Fr. ntc«, Lat. »(urrium; cf. Our 
note to No. 66, v. 85^ is used bere alrcady, in eooDection wiÄ ttie word tarray (raimentB, drcas) in fb« 
modern •rti^c of tim'. ddif^litful. The pompous garments of tho prelat8 evidcntly aro put into contrast here 
with the little right thoy properly had to wear them, becauae of their coutinnai non-reiideDoe in their 
abbey*. 

Vv. in — 1? To wviXT üfculnr u-f:\i! \sa.-- furLiiMon ti> tlii- tlrr;;y, to wluiin Silrirl Orders were given 
by tiie Scottish Canon XI (1242) (quoted by Sibbald I, p. 378) regarding their dress and appearanoe. 
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UI, 

So mony preisti!« clcd vp in nocuhir wcid, 

With biaüug breutis ca«ting thair clathis uu breid, 

It 1« no ndd to tdl qulunn of I neiie, 
Sa few to reid tbe d&rgef «nd Ül» Iteid 

Withm this land we« never faatd im» ««ne. n 

W. 

■ 80 moiiy inaist'Cris, so mony guckit clerkia, 
80 mnnv walstouris to Gml ainl all bis wwku, 

So fyrie aparkis of diäpyt ira tbe spleiM, 
Sic loriog MTkis, lo luony gleugoir lB.«i]tis 

WitUn fbis land w«s Mvir hard mar tmt, 90 

V. 

So mony lordis, so mony naturale fiiUs, 

That lietter aeoordis to play tbame at the trnlit, 

Tarions BeaiiliiMPi: III dutb ü^. l-^ ii lijhnKii' ll qultiinti ih« l'iuiiuic : IViIintK anii Tmtaiiiont t« 

fTettment for to ß,) reid B,Bt. 15 Und etc n-n^ m-uc cu i /y,. IV TAu «(nnca »i Af.^^ il/ i- li-ri.'.'rr, m tkt martri«, 

«MMpl lA« tau Hmtn vmyU ^ th» lait <m«. 1« ((ukkit IT Sa w««tMri* Bi, WMrtvwH £^ 18 Sa J^. fyty Bi, fyn 

tn B,B,, 19 lorfo flil^i «4. V « B^Bk- m BiBf MUnwII *> IxMr 1^ 

Thus it was enjoined tlictn c. g. ^to hATC thcir g«nMllto doM »bovc', whereos thc ]>oet hiuts in t. 13, that 
he cuold name some, who walk«d «bont with blanng braite (i. e. tli««r bnMta beiqg viiiblfli), m tb«j bad 
CMt tb«ir okMbm wide «pw. 

V. 14. Ken evidentlj HS. Jf hM fhe oripnal rcadiiig, as is provcd by tbe OCOmrenCe of Hu mual 

sec-tional rhyinc, wliich is wanting in the readin^ of A,/^,. The dargey is thc samc as dtrgy, dirigt (cf. 
Mo. 4 of (rar edition). — Beid probably »tands here m the scns« of roMry, meaning « aeries of prayon, 
«ad a strini^ of boads by wbieb they sre oonoted. — In B^B^ a aeotiainl i^yme, bat not tbe eorreet oue 
required Iicre. r ouM bc- iiitr ulncffl \>\- rr^flinix The. Psalms $o titihi ne and Te*tatJii nt to rtid, whicli, Iiüw- 
«v«r, wouid mako a rathor forcL-d position of words. Qitheiu, Hod. Scotcb whten, a smail Dumberi Ags. 
iw(m*, kmhit, adr., paulo. 

V .*^fi mony maisteri» t-tc. ,So maiiy nwistf-rti of arts or f^radnntes, so many foolI^Ji i>r ijjnorruit 
cierks or Ignorant men among the clergy.' (Dr. Gregor.) — Gowkit irom gowk, a fool (Uenn. gattch). 

V. 17. WmiUmr, vMaUmtr, WMter to one wbo waatea» one who «oomum* witbout lue, tberefbre a 
person. HoDoe tbe aentaiee ü t» be ttanaktad; So aiany aMktt penona «itb regard In Ctod and 
all his wurks. 

V. 18. Spark b aaed bere in Iba modern eente for a brisk, gay man, a lover, a gallant, a bean. — 
Fyry, adj. Easily catebuig fire, ardent, paHioaate. — Düpit atenis to stand her« in th« sens« of oon- 
temptuous defiance, insdencc — Fro the tptm» meami firom di« hcart, heartily, thoroughly (cf. No. 16, 
12). Hcncc tho versc is to bu translatvd: So many passienat« sparks, so thorongbijr dMUlent. 

V. iS»e lo$mg (iotin B^ß^) »arkü, Dr. Oragor explaüu it: Lonn « loienge, anythmg ahaped 

Kke a riionboid. It ia naed in Äe ^Aberdeen Regtote»' — .da« mme uurk htm with hlädt wrf Ä 

lotin $ark seems to mean a shirt checkcd eithcr by garniture or madc of checked cloth. The latter ex- 
planatiott, checked or cbeeltered cloth, probably ia tbe rigfat one, the gkngeir merkit, i. o. niarks cauaed 
by tenereal diaeaee (of. No. 98, v. 319), oorreepondinfr to tbe leani^ »arürtt, i e. ao many spots they haTO 
OB thcir tnodisli sliiri.s, sn niiinv ni.-irks of diseaRc tliov hnve nn tlioir lirtrlii'.« 

V. 33. I'lajf thame at the truiit. The geooral senao of this passagc is clcar: So many lords thcre 
an, M> amay natnial fbola «Iw, wbom it better nute to pfaiy «eme (olädiab) gnoM, thaa to qaendi tb» 
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IV. AxuMDUstia: J. Saaam. 



Nor staDche tlie dulia that commouniR dois BUsten«} 
CummiDg' fra the sculis sn mony aiiis ancl inulis 

Witbin this land was uuvir liard uur »eue. SB 

VI. 

So mony ane juge nc lordi§ maid vp of lait| 
So small rcf\iire thc pnre mcn tn debait; 

So mony anc stait, for thc comiuouu weill aa i^uliem 
Oair all ihe güt, lo mony thaffis ao tait, 

Witfain diiB land was never hard nor aane. so' 

VII. 

US. M, p. 188. So mony ane &cutcuce retrcitit für tu wiu 

Qmr and aeqnentanca» or kyndneaa of dimr kin; 
Thay think na dn, qahair proffdt enmia betwene; 

Vartuo« UeaiUuKs: V Nor «fiiui th« fl,ß,- rommunis ßiö^ 24 Ni»w !ann fra »rtiüs B,B,. nu Ä,ß|- 25 Williin 
tif, ((hll — wne <xw.) Bjß,. VI (X) 26 S<i mouy jn^x and li>r<Ua now mnitl \n'.iy-d n >^^ />',i l.iii ßiB«. 21 rofti^U Bj. tb« 
l^r BMI J3|, Iba pumaii J^. 98 S* numy Miait i^i^ tb« Ab^Bi vm. 4Uli«w 2» M IhB,- tbarU m Ü^H^ 90 Und 

«I«. («M^MM Mt.) B^. Tn PU) Sl Bk SiA«. 9» kindiiM fl^ SS Tto^f 0,. a« 8,8». «tafealr tfcal gM (dr >»ti W Q» M. 



nÜBerics suffered hy the emnmon pooplo. 13ut tlic word trulit itaelf hu been expUiaed differcntly. 
Dr. Gregor thinln of « gune origiually Diiiiish, but also playe4 in MUe pwla of Sootkod, wliich ts pUycd 
in Denm:iik with <■> bowl, in his district with a ball (cf. bii note). Lord HiQm eonjeetarwl MXUb fute 
liko totum, from Fr. trouü, a spiudle. 

V. 34. Ctimmiitg, of «onrie, ia equal to cummin, come. The reading of S,Bf seema to be introdooed 
to makc thc vc rse nin a litllc »nioother. — Anis uml Mudlx — - aasos and mulc». 

V. Ilere the Miäü>. ditfer regarding thv successton of stauzaa. It ia evideot, that the an-augeoient 
of M, wbieb ^ealn firat of fte miaerable jndig«», tbea of the »hamefid way, in whieh they «xeeute the 
law, fits in uiuch bettrr h'itli Trifh tlif ivrrr'piiiiinc fiiifl witli tln- mt.>iMjiii-T.t ^tjiri/.iR, th:ni \\v ;irr,mfr>-ment 
of B^B^. The reading als« ol sin« lirsl \\m ot liie X'l"" sianza is mucb pret'erabl« m M Xo tbai et" ÜjÜj, 
&a onc hardiy knowa what to inake of thc jttijei» and lordü wbieh are made of lata, wh e ro M the readiag 
of M: So man>i nnr jiiijf fir JortUa lunul rp ,.f !ate such ioi-ds made Up or bccatno SO IBa^J a jttdge 
lately, i. e. were luadc judgc« la.tc-lj, tuauciila ikc »tanxa closdy with the precedinff. 

V. 27. So tmall r^tiftii, etc. Thii> we uiust explain qiüto düfert^ntl; (roiu l)r (irtgor, irilO traoalates 
it: ,So niany littJe excuses or shifts to beat down ibe poor. — Kefuije, O. Ft. rtftiff», exctim, prötexte 
poiir sVxcusiT'. Wo think thc tneaninK of the 8«ntenoe w: (Such poor judge« afford) so littl« shulter tO 
pgrotcct the poor (to dilmit, \ t.' [n'jteci, Janiiegün). 

V. 2d. Staü Stands hcrc tor etinit, m tbe other texts bave it The eenae probably is: So aiaay krg» 
Mtatea, or posribly, so many ^od posts diere are, and for the ooranion weal so littie is expended. 

V. 29. Giiif, s. Public strect, way, nwl. — Tait, adj. Active, quick (O.-Nr». teilr). 

V. 31. So montf am Matsnc« r«(rst(it eto. " ,äo many a senteoce or jadgment reversed.' This is 
• term of bar, kbA b need ra the Seoteh Sunmions of Bednctimi for aettiog and« a d««d or jadgoMBl 
O.-Fr. retrait thc right a tir<;.' I.ikI lias of okhniwg baek SB infaflritwce aold by faia iMgonan. — 
,Ualma' ^V) [Dr. Gregor; cf. bis note in füll;. 

V. 39. and aequaUmm ete. *m Honey and in£iieace, or «ome kindaeas of tbair kijudyp, i. a. «f 
tboae^ to wbow pritit thc .=i<-'Titpnrr hnfl li.'.'ii reverscd. 

V. SS, Here probably B^ and B^ have thc right rcadiug, as thc poct would scarcely have rcpcatod 
fhe mnd gair m tm «nceeedbiig Snea. 
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So mony ane gm, to haiit thame to lh» pm, 
WidibL thia land wes sever hard nor iaWi> 9b 

VUI. 

So meikill trcaaoun, so oiony portiall m,vna, 
So lytill renonn to help libe comnioiiii cswin, 
Tliat all tlie lawif «r aooht wt ane pnine; 

Sic fenijeit flawis, sa mony walstre wawi« 

Within this land wes never hard nor sene. 40 

UL 

H8w2^ p.4aw So luoDy ^avi» aad myotiari« weill kend, 

So grit rcleiffis and lordis tlmmc to defend, 

Bceaus tliay speud the spreyth all thame betweue, 
MS. Bi, fou 60b. So ftsw to wend thia miscbeii' to aiuend 

Widim Ibis land was nevir hazd nor sene. 45 



Tariran Rcadtass: VU u s« DkS». M Itai et: [m m - m m'tmt.) A. Witbln tk. (tU*-«ea« «m.) Bf Vm (VI) 
M 8* aMhl* UtBt. tnmm Bk, mmtu m BtB^. V 8* IMHl J^Ji^ tmwii« i^. «mm M mm taw Bk(Bt^M), 
SS Cn«ii» «»Ml imwl* S^S^ 40 mtUn dii* «wU ife. <wm— mm «m.) Ä. IX 41 te BA- ««d 
■Ti4««ii* Ä. aa4 »Mterto f«. 4t 8» A. gnlt 2^ ntovii ^, mMtSa J^. «f l«rii* I^S*. 4> Bmnrit Ih« 4. tb* («U 

tliame (»1 «m.) S,£;,. \ittMM 44 tili ««4 B^, »MM ^ ttll MMod Bi. 45 Wilhin ate. (tlda— MB» an.) Bm luil 

etc. (WM — MM am.) M, 



Notes: V. 34 Tliis v. \v.i^ hwn explaint'd quite differenlly l<y tw i of tlin foninT ( 'jinmontutoTtn T.urd 
Hjiilcs, whom Laing has quoted, says: ,a>o utMuy dcvic«« (u furward tbeir prt'f(!nu«nt. — Hm i« ^oint or 
jnmuie2f', wliereu Dr. Oregor tnintlates it: ,8e may • trick to bring tliem apaedily to tbe gallom', wUeb 
meaning he 8iipp(»rt'i by n rofpnnipf trv r.yndrsay'is ,Sutiri'*, I. 4U*5, where /»in is used in tfae MBM «f a 
plug, or peg to b»ng a man on. Lord Ilaiics' traiu»Utlion probably is the right ono. 

Vir. 36-^. Bo ntaeb treaaoD, so maay psftial Bontcneo«, to Gtde reaooa to bdp tte «omaurn good, 
that all tili' hiwb ai ii' nnt regarded a pin (— a tfaing of uo value). M8. .fi| has a hmt, ft bean, wfaieb is 
iu itBclf a good reading; but ^rew w «upported by M and i^. 

V. S9. Flam, : A fib, ■ foUehood. Perbap« pratondod defecto ia the tide^eeds «f eatiitoa and piro- 
perty; so many walls (of castleH etc.) in ruinv. Iiicuu-f Üie owners »re ileprivcd of Üicir )>rii|nTty hy suph 
/enjett jZdiMi (Dr. Ori^or; L<ord Hai]«s aJn-ady bad cxplauiod it siisilarly). — WaUtr», os M rcads (B^B^: 
ttanitit), pirobablj i» die nine aa «owlgr, adj., void, waate. 

V. 41. Mychare, ». A coveton», Kordit! fcütTtv ( J;unicKr>n 1 ShakcspeAre use» michar (Henry IV. A, Act. II, 
Sc. 4, V. 4i)0) iu tbe seiwo of petiy thief; tlcbuiidt, .Shakespeare-Lexicon: tnmnt This roading is to be 
prafamd to diat of A|^> as it wonld have beea bardiy crediUo, that tbe lordi abould bave proteeted 
mnrderers; the exaggeration would havf turn tnn [uljiahlc 

V. 42. HeUifßs and lordi» oto. J.'rJ, i/jin — Siqjjmri.-. i'xiMii|itiuiu> Iruui jiial Uurdcüs, aml lürda lo 
defend this wron^j. 

V. 43. Si>rttth, s. Prey, booty. ThiH probably in the right reading, aa it i> aupportod by the aUitO> 
ration with »iimd. — Ptlf, s. fJ3,Ä,), aignifies gain; cf. Xo. öl, v. b. 

V. 44. So fcw to go or to procced to aincnd this mischief. Dr. Oregor translatea tO wund wkh to 
waen, to think, to imagine, to contrive mcans. But this woald be the vcrb to wtnt (Afpi. MMhtoa) wboiSaS 
to tc«nd is the Ags. verb wmdan; cf. Gregory 's Pastoral Gare (Prufacc): /kbI hi Atom da «OHao dal 
noldon ou hiora ajMt gtdioth wndan. Ac ie Jta tona efi aw mfifum amdu^rd» ond omadt: JKa «• win- 
don, paU afr* nun tetnAdm nea racaafagaa «Mordiim etc. 
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IV. AaaAMDuma: J. Üemmm. 



X 

This to correct thay schoir with mony cntckis, 
Bot lytUl effect with speir or bAtteU'ftx; 
Thatr owage lakk that lald tfiair hwtii nutk kene; 

So mouy jakia, aud bnide ou beggaris bakki« 
Withiu thU laud wa» nevir hard uor aene. 6o 

XI 

äic vantar woustourifi, «ic meu of siudrie atatum, 

Sic bnnlarifl and boistouris, degenerit fr» ibair natiuis, 

And nc regratoiinä, tho pnre tuen to prev(>in; 

Sa conimomi tr;itimris. Ha mony fals ruliiatourw 

Wiüüu lliis liiud wiiH Ufvir hard nur sene. 55 

VixrlüU!» U«a41llC8: X 46 crakkia 47 littill ü„ liUet Ii,. biiUjirax ü,. 48 (jiihon curii«,'e ti,I)t. lakkis II,, the 

cor» tb»t fowlil (noulil R,) miüc fl,ß^ 4B Sn jakkis W,, udA hntii» on ßißi. 5« Witli «*■. tin^i i,,, .»«i. i /.',, I.ihd ^,v. 
(wM~M!nii o»i.) J/. XI 51 Sir T«nl of wo«t«nri» (vortnnri» ß,) with hairtix (luirtii ii,) in »iiifnll *t«tuii« /i|üt- Ö2 bnil- 

1«™ fl), brnwllAri» ß,. lMi«t«ri.i /f]^, Jog^morul BiH,. Ö3 Tvgninuht Bf. )ionr<i mon piimion ß,. 64 S« (m ß,) mony 
tratouri« f«U fm> nilutatiiari« ß,, n<lM.'JitHri» ß, \Viili:ir ritt, (lliu— «un« <m ) 1%, iaml (wiu— »on« «i» ) .l/ß|. 

Notes: V. 46. »thoir, v. n. To thrcAten. — tVaA-, pl. crakki», a. Btia«tii)g words; cf. No. 28, v. llä. 

V. 47. ^«el nny either be taken a» a wtolaiitiTe: but there ia litde effeot firam «pear or batde 
axe, p^peciaDy, if wt> rend with BiB^i of tptir, «r aa a Torb; bat tbsy «ffaet litfl« with ^mt «tc; Ulis 
»ecros t«) In; i)u' moaning of 3/. 

V. l"^ lIiTc toowc pi-cfcr thc r -a liii;; of M. Courag« makw die beart bald» bat not Ihe bodj, wUdi 
BWraljr th« iastruuiciit for pvrforming bold liuedH. 

V. 49. JakJcu, pl. of JacAr, s. Short eoat of mail, used al&o für thc mcn who wore thcm, in tfae Mmw 
of TOlet, doinei>tic, pArasitc, Dr. Grvgor svems tu tako it. Jamiciion aUo qaotOS jaktnm froto. JKwdcmtf 
AoM and gloflaea it by ^Betain«!« kept by a landholdor fbr fighting in häa qnairala. Ft. Jofitt, a duiit 
eoi^ of in«a wont bjr th«m'. Here it «üids probably in it* fiiat Mute; eoat« of auiL Bot wbat doM brud* 
tm beggai-i* bakkit meau? Can hrude stand for hrod, hrode, s., which mcans, according to Jnmicgon, a 
sharp-pointed instrnmeul, a« the goad used to drive oxen forward'/ Bat then we should expect the phual 
hntdet. On die other bind I do not tliink, that hratti», in MS8. £,0,, meaninf; ra(^, k the lifjkt resdinif, 
;is llir .Lssi .ii.iru f wilh jakki» and bakki» ajtoils thc eft'ecl tli. vi i^-e. IJcsides, tlu' L'<"iu r:i! riii.'aniTip of 
the whole scQteucc seeuu to be: There is a great deal of boastiu^ ou the part of thc lorda to correct all 
tha^ bat Bttie k done with spear or battie-axe for want of catnage; bendes thoir veapono ata 

beggars. Codltl britde mc:iti l)ri<ii!crv, uniiitni'iita! liv. rv? 

V. 51. Vantar must be the -Substantive xaiinter, used iiere as an adjective meaning vaunüng; or po«- 
■iblj H maj be beit transhtod: Sudt bnggard boaate». Tht» reading «f B^B,: Such «int of inMtoarw 
woiiM signify: Such empty bragging of boasters T!ir rrst if tfn rerse, as it •^tr.ndR in tciVA hairtit 

in »iiifiil »talttre^, although Dr. Gregor has not Üsuii^lil it ncuLsdarj tu cxplmu il, m hardly to be made 
temr ti(, inili ss ."fature can be tnken in the sensu of condition here; but even then it would bo TOfy 
awkwardly eouactited witk the preceding worda: j^'c mnt of notiouri». Thc reading of ü: ttc mea of tm- 
drie »tature» = such man of peculiar Btatores, at aO eveuttt is much to b« preferrod. 

V. 53. Bratilar, hrm^ar, iraÜar, $, A Doisy feUov. — Dtgunurii otc. Deganeraled ftom tbeir yvtj 
Datare, t. e. firom tfaeir origin. 

y. 63. Ragratour, e. A pcrsuu »ho purehaaa large quantitiea of articleB in a market in order to mH 
theni again in the sanie or in a neighbouring market, at a higher prii r. A siiiiiliir cl.iss nf (Irulns was 
called forestallers, namelj per»ons who purchaaed proviuons b«fore they caiuc to the fair or market, with 
a view (o raiw ihe price. Several Acts of the Soottiah Parliament were pMsed ogainat diom. Ooa of tha 
.\i t>i i>f Jaine» VI (1592) uivrs definition .l' tlx twu wun!-. quoted in fbU by Dr. Grogor q. ▼. — 2b 
preceue, v. a. To preveni, hcrc probably in tlie sense of to forcHtall. 

T. 54 Bttüatmr, o. Robbor. Lat miator, ItaL mbaton, latro (JamieBon). 
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XIL 

Sif knavis, bic wul^nri'i, so luony cartis aud dycc, 
.Si<' luilan(l-m'hekkiiri.H, quhilk at Cowkelbeis grysfl. 

Wan meikill pryce, quhair lymmarifi did couveue; 
Sic Store of lyc^ so mony wittU «nwyae 

Widiin Üda land wes ncver hard nor sene. 60 

XIII, 

S« mony merchantip, so ntoiiv ^ivtliis ui!iinsw>rne, 
Sic pure tennentia, sie cursiog t-win and uun-iie, 

That fllayu die oomei and fruyt that «uld grow grene; 
M. M, p. IM. Sic scaitb and scoma, so mony i^aitlat worne 

Withiu thia land wea mevir hard nor aene. a» 



Tsrl«M RMdlügs: Xn M Sie VdiitI« and crakkari« tü ptay at carlia aiii) ilyro ß|i9^. 57 ItallaDil B,B., (ß, hiu not 
li«laivd, tu Small itairj In Hit vnriom r'rj iifi / ii. kk.ir^- /', t'okkillwi» Uf. gryvn D,U,. M Ar lialnji. ii [ rv. .- .|uiii ii lym- 
marig dfda iMmn-i,.' Ii,!!-; 5<i »toir of -.yi, r>Jl^. t.i ü, v.i.i'. •. if /<,/}, 60 IhimI ntc. («■»» — «■niii« om.) 1/. W ilhin <-.v. itlu» w-n»' 
r>> 1 ISJl,. Xlll H* IDCl" li/ihili- i..! niMiiv .-ir i>ii hs'm rn'- li^li.^. l.J Sii ].i-iir liMir.;»nti'< vji [mir trimriiti* 

evin B^B,. 63 That •lajrü Ü^iV that growü grvoe ^iß,- 0' nkailli |iaiUatUa BiB^. Sä Withiii etc. (thw 



Kotes: V. Ö6. The re»diog of M wakkarU, meiuiiDg probabljr strollen«, vagaboods, tnm to voake, r. d., 
to WAnder, to be nnoccnpied (JamieMm), is to be preferrad bera to dut of B^li, erakkarü, boastera, m theie 
b;ive liL'on iffcrnrl tu iicfoic ;vv. 'il. .">2'i. — So mimy cartis und <It/e« iiipnim: So tiincli plnying at cards 
aad dice, whicli was a favourito ajuuscmont of tbe noblw and of tho king himaelf, frequentiy referred to 
in the IVetrarer'« Aoeoimti (of. tbe qaotetions in Dr. Oregor'« note to tbis totm), 

V. 57. Haland-$Mlämri$ k tran^Utud ,ra^'aiiuittiiiN' l>y Ljiini: in Iiis Ol<,>sary. Dr. .Tamic^oii tmiiK- 
lajos it hy ,a sturdy beggar', one who shakcs the hnUan, halland, of wliich word he gives the following 
esplniiatlüii : ,In old cottagct., an innvr wall biiiJt liftwccn Üitt fire-pluet; aud Üic door, and cxtvadiag froui 
ilie fore wall backwards, aa far aa is nec-e&sary to aheiter the inner put of the honae ftum the «r of the 
door, when it is oprnri!', ITc nlst) piv<>s it ths- mcaniujr .a Hcr«'»"n'. 

Vv. blf öS. For the mvauiag of Cowlatibei» jfrytt cf. the üxjüauation given iu our notc to No. uü, 
T. 66. — Per lymnmr ef. notes to No. 96, 9, eod No. S8, t. 149. 

V. n9. Sie. »fort of Zyee = Such a Stare of lies; perhaps the reading cf BiB, aie «(ore e/ taget, snch 

a Itore of vice, is quite as good here, as it piüitprjitf*? ^vith trUti* ttnwytf. 

V. 61. Aifthi» maimwQrm, so mauy oatbs are taken falsely^ probably is the right readiag here, as 
it is not likelj, thet ar «Muimrae, «s th« readiag in is, sboald have been «Itered inlo tafikk «af«- 
«mme, whereas the contrary might beve happened esaify 1» make the veree mo moi-c Rinoothly. 

V. <;2. Sic curting etc. This mnst mean here. as appears from the Contents of the following vt^raet 
Such constant coursing or hunting with greyhounds, which dcatroys the com and tbe seed that should grow 
green. In the reign of Queen Mar;- an Act of Parliamant (ISöiS') was pataed prohibitiag kuutiBg thfOttf^ 
eraps. It is quotLf! hy Dr. Orefior in his notc to this vcrac. 

V. t>4. i'aitUtt, pl. paitMt'u, is left ujiexplained hy Jamieson. Dr. Oregor says: A patelet, a ruf, 
■Dd Lwd Halles (<|neled by Laiitf) also f^ves it the meaaiag: s -woniin'e rttf. Bat be adds: ,It is eiso 

otff] for an cirnamc-nt on ttir' fnrf>head of horses'. This would ciTtriinlv !>■- tlu- 1n-tt^ i- nu nning here, thi- 
gaily dressed up horses fonning an excellent coDtrast to tbe imitk nud »rut-ne doin- by tJicm and their 

liders hnntiug throogh tha «rops. 
BMtiAiiii«4ir«MI.-kM.a ».n.u. tv.Akk. S 
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XIV. 

So niony aue Kitte, dre^^t vp with goldin cheni^t, 

So Ivtil! wiltc tliat neill <'!m faliillis fcni^e, 

With apill reuige to schaw tbair BeiubLaace acheue, 
Off SatliaiiU geiuje n an vnaeü. menje 
Witiiiii tlu« laud im nevir bard nor Mae. TO 

XV. 

Sic fartiug sculis, ou llaggia als iat ak quliulis, 
Fac4nt lyk fiilia irith haitia tfaafe lytil avaUa; 
And ne foul taillia diat mapis the coasay clene, 

Sic dust thnt sknüs sin fillnkis Avitli fiik »tili»,' 

Witliiu tliifl laud wus ncvcr LiU'd nor sene. 7ö 



VlirivBS Btadinro: XI V I» the MÜS. B,B, thU witmta a»d Ihr Itto foHmriHj owji tUtnd in the m-äcr XVI, XV, XtV, 
W nKiuy /f,, nionyc I!,. aue ^f oui. Kitlie t lieiii;o iJ,, pheiii:(ei« H,. 67 Ho fow witty /!,. h ß, ariyiiiajly lilill, (mt tkit I» 
und fow ü trrHlfn <n> the mnrphi. fciKc ö,. fiS With npill roin« (i«|>ilrpim' /*,) bt *rli»wi«uit Rißt- l'ir p">lilin rlieiK- ß,, 
liir woihlii i'linnn iJ,. 69 At Sathanis sen/.e Jf, At er A«) .Ssilmniw Ki-nu»' /V «ynn »ic Äi/f,- viiiuiU ß,, win.H»ll ß,. nimi<ie 
fl,ß, 70 InnJ ivrj«— «onc om.) M. XV 71 fartiiijaillis Ii,, fortiuKalli« ß,. «ir fng-p« M. i.ii (withßj'i llatr^U ßißj fa« Bißj- 
qaJitili« Bi, qdMjlKi £^ 78 Facit BiB^ lyka ffnlia Bf hattii /Titf,. littill «vsillU BiBf Ii fowiU uUi« u, •weif Ibe 
«alMy flblit- M TlM «aal TiMhaiffii («iirinlb B,) 8^8^ n mmy «liili iritb Aide Milik J^^, 7ft bad de^ (wai-i«M m ) IM- 

Xotes: V. 66. Kifte. The proper uainc is used here ia a peneral sensu tbr a g^i'Uiy woman, Dr. Gre- 
IfOr says: TU« word is still used in Banffsliire for a giddj woiiian of duubtful diBrucliT. 

V. Gl. 80 lytill Witt» evidently i» th« rigbt rwding, not m feto tritt», u B^B^ have. So litde witty^ 
but w«U able to teD «tories (in order to dofeire their hnsbands). 

V. (58. Apill ren%e. Ex|)laiiio.d liy Lord Hailcb aa a strinp or nceklacc of be^ids. The rest of the 
Ten« yields a seose oniy in the reading of M, wbich vre translate: to sbow fortb tbeir appearao«e finely, 
to give thomBolvea a fine appearanee. 

V. ')0. Sr):^!r. s., inay either lufftii ;< l- idpri', luark, tokcn, m in N». 2H, v. 2157, or an cnclofK'd pl.ice 
from tbo O.-Fr. CKgue, segne, »ti^a, cunucctud with Üit« verb c«iWr«, Lat cittgure. Ii alao ha» th« lueauiug 
sjmod, conraBloiy, aMembly, as e. g. in Ljndeaay'a Satire, 1967, S868; but thon it ia not to be de- 
rivcd from Ags. »i'-mint, as Dr. Jaiiiii^son and Dr. Ort-gur anäunu', but probably froiu tliy .sauR^ <).-Fr- wonl. 
ü, seems to have taken it in tiiv Ibriuer^ Äl aud Ji^ in thu bitt«r »euM. — Vmall, adj. Uutiallowed, 
aaUesaed, wraldied. In tbis «a«e ire bav« giwtt pmferenoa to tb« raading of J^: Of die fbUowar* of 
Satan (tlios«' ^vbn wear bis badp') 'tii"}i imli ilv rnahitude etc. 

V. 71. Fdi tiuijaili» (Byh^j, .khij j\i>tiH<j »rulis (M), mouns fardinrrnles. woman's hoo)>s. The 

Veanin^ seeuis tü bc: Sui'h hug*! [iflticoats on the pavemcnt (flagfjis), as fat as wliales. MS. M scüiiis to 
\\avc the riglit reading. a.s tlie rliynies liei-e are in order (teitUs: fulit), ivberefore wo have retained it 
in Our text. although «<• aro unablf to give a saüsfaetory explanatiun of it. 

X. 72. Farit hjk fuHit etc. IlaTing facoa like foois and wearivg liats Utile w ntl; /'/ Uttle <imil or 
UuU wortk, according to the Soottiah idiOlQ, moana tnore llian a negative; not mel«»», but highli/ c«»m*- 
rahh (Lord Halles).' 

V. "H. Amt »ic fovill tniHii etf. And sni'h filthy trains which swcep the pavenient elean. -- To > > 
in M ia the saiue ua to aweip ia B,Dt. Aa eariy as in the reign of Jarnos U au Act of Pariiamcut liad 
beeil paaned entitied, ,0/ cottltf eUtitking, and tftaf na womm cwm to th» Kirk nn»$«Mf (« fitdiioB alluded 
to in V. 72). in whicb it alflo ia enjomed: ...Jtkat na woinen w«atw fatlit «i^lßt tn VmgOif (ef. Dr. Gregorys 
note in fall). 

V. 74. Suefa dttst Ibat ia raiaed bj ancb (rtddy women wiA fiire-sail» (i. «. with dre««* Übe fmMaila). 

For to nknl, sk'iil, v. Ko. II. V '.M): ä"*. v. "A'.'. 1'.>! — /•"',7' i-, 1 xplaiaed by Jaiuieson as Ii a youtjg 
mare; 2) a giddy yuiuig wunian. — Fuk mit probably iä the same a» Geriu. Fock»tji«l, ibe faro-$aiL 
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XVI 

Su mony rakkattis, sie caitharis and sie gUlaru», 
Sic balari» uukkattis, m muuy tutivillari», 
And sie ewil-tvillaria ipeikand of King «nd Qnene; 
US. Bi, M. 61a. Sic puddin^-tillariH, «ÜHrending doune uf niillarit 

Witbin thiB land wa« never hard nor sene. 80 

Qttod Dnnbar. 

TarlM« BlMMlhlin' ^VI T6 8o moigr rakketd* (nklutlis B^k m miMj kalciie |iiUaria BtBt (B, ari/lttal^t lie kaakaif» 
and rfc gaiMrj^ wUA t» tnimi 4md w äb Ul M t w l ly tiU itMÜ^f ^ Bk wrttMi m tl* TT He Mlb, da vaAMa, ud 

A^ taflTillMto i^Ai. 78 to apaik aT kiqy T9 dllHi» J^. frome Hiillaib M thii rmiM fl^ 81 flnii qood 

Dnnliar KnU «piod fichir Jamw iaflb M. 

Xotrs: Vv. 7ü, 7«. In tliese twu verses tlte rcadings ot Ü^ßg differ coasiderably frotu Üioe« of J/, wbich 
we hkve adopted, iltfamigh we csn nmk« litd« sente «f them. On tbe «tfaer band it «esmB reiy doabtfid 

to US Uio, whethiT tlir i'X|>limafi in>. <if t!i^' rcndiiij^s in 1\ givoii hy Dr. f!p-;.^nr aud thc furiner cditors, 
are rigfat. Hakktt in explained by JLaing and Dr. Grcgur a» tht; bat unird at playing tennis, ra »k/u^ 
trtrito p äfarft Dr. Qngw tnuiBlaMa: So nany tennts-playe», and fife &allt't, tk nadieUi*: 8tifh tumiS' 
brill:-, "^tn-h boys to murk at t\i^ ^nrnf nf frnni-?. Ti' Tiifirillarin he givcB tlie no^nninsr wortlili ^-- pri*sotis. 
Hut Ii ^»rübably sifjiiities tiiunlsali, lualcvuli jil jH ixuit, Tulivillui hr.\nn tbe natu« nt a dtjvi) Üiai piayä a 
part in tlie tüirly Miracle l'lay» (cf. also note to No. 2M, v. 161). This meaning also would be in con- 
formity witb tht- following vt-n«;: 8ucb eTÜ-tuindud iH^rKons tidking (scandal) of King and Qiu>eD. Bat tbe 
refenmce to the tennis jjlaytrs would hardljr bc a proper intraduction to this strain of tliought, wher«fora 
vre (li)ubl. wbc-thcr i}\f vnriinis rcndiagt of Bi ADd Bf, W tbe abovi'-ijietitioiw-d oxpliinatioiiFi of thcm an 
rigbt. We sbonld saugest, that rakb§tiiM meaai robbos, caititna violent thieve^ cattaraiu, and jtiUari», 
M M puii«ibly read« or «hould read, is ekar i» Hwlf. — Bdlarit seema to b« connected tritfa fo Ml, to 
dear away, to cbcat; knarkefth ig tbe diminutive of knack, a trick. 

V. la. J*»dding-jUlarü is glos^cd by Laing a» glnttons. Vitcmding dotm of millarit prohablj con> 
liin • ponoiMl alliuiOD to • pononage or pcrsouagea iinng at tbe court. 



Tn. Bidwtio Puma. 

68. 

ArnongHt Ihtnlmr's ]>rM>Ti)s of n pmilv iVu]:\ct\i' nnturc füe nfctipies n ^wrnVuiv position 
regarding it« date. Tliis i» tiic poeiii eiititkd .Learniiig vaiu withoiit guid l^ytc', which 
bin in MS. iV, the colophon »written at OxinfnrdeS From tbe «ontents of th« poem it ü 
dear, that the castlc Oxenford uear Kdinburgli cauuot be mcaut licre, bat only tbe English 
University of Oxford. Tlio ouly questir>u ii». at wliat tiinc Dnnbar mnv have coinposed the 
po^tu there. George Elliä thuught that it was writteu by Duubar. wheu be paH»ied thruugh 
that town ob hia travela in hi» were of opinion, tfaat he had com- 

posed it, wheii lie «tudied tliere a« an uti<l< rffi niliiatt . But to those it wa« not yet known, 
tliat I>iiiiLar !i;nl Ktiidic«! nf S{. Andrr^x s. Im sidi s. thc wliole. n<>t ' iilv didactir. bnt pr©- 
ceptorial, tone in wliirh tlie poem is writteu, makes it hlghly iniproijable, that it ahould 
hars been coniposed by a yoath, vho baidly oould have feit incUued, conndenng the life 
he himaelf waa Imding then, to blame and adviae hia profemoc« for their eouduot, but 
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only by » man nf inatitre »gt, who ims entitld tu ^ive .idvice and nioral lessonA to otlien. 

Ap»rt ffiiin tliis jHicm tlunx" is nn rviflmrc, tliat ThiiiLar ever wjih in Oxfrjril. ])Ut tliere 
ia uo rcasoD to doubt thc genniueueas of tlic poem itsclf, nur tliat of thc colophon, which 
hat been preBorrvd in tiie better Tornon of ibe Mailianid HS. Thue regarding the daie of 
the poem nothing can bc said with certainty. Laing eaya (II, 347): ,The etraiu of the 
poem seemö to indicatc, tliat it v?iuuld be placed ;tinnii<r liin lattjr couipositiotis. Tt lirlonfjs 
at \amt to a much more advanced period oi hia lifV, than when purstintir bis a^^ademical Stu- 
die«. It migbt bave beeu compoaed at tbe end of 1502 or hi^guntiag of 1503, wb«n w» 
know, tbat he had been in England and ,poe«ibly paeeed tbroogh Oxford*. In thie case it 
would bc oue of fhr- last ponm» writUn durin<|: tbe first period of Iiis poetiral carccr. be- 
forc tbe king's iiiarriagc. Ltut thcrc is no rca^on assume, tkat Dunbar sbonld not bave 
pattücd through Oxford ou a latcr journcy, e. g. iu returutng from FVance in thc year 1605 
(c£ Introdnction to No. 28, p. 142/3), or even afiter 1513, ae we do not know, where or 
bow be spent tbu bitter j»art uf bis life. After all. tbe date wbicb Laing ba» aasigned to 
it, «eems to be tbe more probable tinie of it» Komposition, an<l we tlierefore, bave placed 
tbe poem at tlie bead of tbis group of pocms, to wbicb it clcarly belongs. Tbe poetical 
valtte of it has been greatly «taggerated by Pinkerton, who saye in hie not» to it: ,Tlua 
is a moral pocni, a walk wbich Chaucor nevir tried, and iu which Duubar is Superlative. 
Hi« sbort nioral pirrrs liave a tei-seness, elcgance, und foree. only inferior tn tbosc of 
Horace.' Whiitcver ibe merit of Duubar's mural or didactic poema iu general luay be, tbe 
one in queetion ahare« in it» we thiak, only to a reiy amall exten^ ae it doee not aay 
mucli III' le in itH twenty fyor ühm, than is expreseed in the heading. The diotion and 
metrc. Iitnvcvcr, exbibit tbc snme elegance 9» the fonner poemi written in the same form 
of »»tfluza [cf, Nüd. 14, 22, 61— üyj. 

IC 

LEAliXING Vm* WITHOUT GUID LYFE. 

WRTItKR AT OXIITFiniDB. 

tltwmtd in W». Mt pp. », 10 {MJt, pp. «IT, «« («,); Jl, fok lOV (eopM from JT,); tamtAj «itMl bj PiakwtoB, p. tOS; 
I^aK I, p. IM; PaMnon, p. IM; floaJI II, S84; Ihiid ftana tnMlMtA iMto a«raum bj Um Sditw, |k SM-] 

I. 

T<) Hpeik of s<'ienre, craft, or Sl^ence, 

Ott" vertew. moniU cwnnyng, or doctrine; 
Off jure, of wi»domc, or intelligence ; 
MS.Mt.ti. la 0(F etierie etndy, hur, or diadpline; 

na. Jfi, p. si«. All is bot tyn^ or reddie for to ^e, 6 

TartMM RradlnKti I l doetim* Jf«. 4 dtoeiplene ttt. 

Notes: V. 1. Graft, )>., is Uüed liure in tbe general iiens« of monUil |Hincr, abilitjr, cf. v. 7; pusniUjr 
it 1mm here the more speiMal mMiiing of mrt of aay kiad, e. ^. the ut of writing poetry. 

Vv. 2, 3. Jitm, s. Jun<!prii')pnre, law. — f.frir. s fyPfjrninj^. Ags. /.<rr, ^är. 

Vv. .'S — 8. 7o li/ne, v. «. Tö loHO. Part, i'jist.: Ij/tif- — Fiftie, a. Tlie end. The poot means to say, it 
Bcems: If thc ability is exorcised wilhout considerii^ the . mi -c. tor which Qod has givmi it iis*. This 
also explaiiis the mi-auing »f the expre««ion vain protptrita, whidi is ovidcntlv a eompound like vaingloiy, 
und luust uean pioepcrity or auccera whioh b vwd of the real object, according to v. 7, theirafore vaia. 
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Kocht Tttng it as U aoiild virit be; 

The crail't exerceing, consiildering not th« fyne; 
Aae paralouB seiknes ia vaine prosperite. 

II. 

T\w rtirimig probatiuun inf^iuiill: 

The eloqueuce of oraat reüiorie} 10 
The natnrftU sdence philosophieall; 

The (lirk appmmce of antronomie; 

Tlic tlicnlnfjis scniirmn; iln- fablis of |)oet]ye} 
Withuut gut lyfe all iu the aelf ihm de, 

A« Mayta flotuis doU in September drye: 
A pantlons täkaea ü vaine proBperite. 

Quhaurfoir, ;e cUrkis grittest of «onstance, 
FuUert of Bcience and of knawlegeing', 

To wg I.ic nn'rr(>nr!^^ in ^oiir govcrnanff-: 

Ä^d iu our darktiesH be lauipin iu scbyuing: 90 

Or than In frustar is ;oar lang leiniing; 
Gif t(* jjonr MiwiB ;onr deidis eontrair be, 

j^nnr jiinist fimi«f>r snlhr j^onr awin cwnning: 
A perahis aeikues ia vaue ]>ro8peritic. 

Quod Dnmbar at Oxinfiurde. 

Varionn KeadinfH: 1 «i X>it useit Ii. 7 oxonint; II. S A M,. pomtlouii H. vAno A/,fi'. II » curins M,. 

10 ell<miieQce ß. uff U,. 12 »piraiKv Jtf,, Rpp«inince Ä. off Jf,. utroiiainj' IL 13 «•hormonn II. (nMa R. pcielry il,if,R. 
14 Ijg mW Ii M«U Mr irj Jlf|JS lütt iif). 1« {WReloiii i(, pemilcHia JL lyff to Jr|jtf>fi' ▼•>>• m 17 

ckriil» Mi Jl^ i i jUH giMAHt Jt 18 faHwM^liif Jt 19 abraAi «i. W in vm JM^ f um cl ii l At pdwS Iv «w 
Ai JU. iUiWmm* X. Uiutk off Mihiaiaf tl &wfau> n««Mt «t JH^ ohI Tain mtUm am- * Ig amUhtr kand} «fi»r ii % 

<te MM inMl «II U mUni, «MT d« IfeM. Qr «IIb t«m It BS QW JI^ eMilnr JT«. IB hcmw te xw MJBU M pMfr' 
Iwn Ut, iMm)«» A mUiii« iw üm t Iii JT, Ijf tarlMM Aufittf <( fäiMff «m lAa wyl i i . W Qnsd Dwümt (>t ddaforta 
«<».) jm: 

Kotes: Vv. 13. Dunbar ii«w enamenUes tlic ilitferent branches of learning^ which were repr«- 
Moted in the ITmyenity of Oxford, namoly mental philosophy (the method of logical reawmin)^, v. 9)^ rlis- 
toric (v. 10), niituml plülo8o|iliy (v. 11), asti*oiioiny (v. 12), divinity and poetry (v, 13). 

V. 14. All in the lelf etc. •eenu to mean in tbjrself, tbe moment wheo thoo dgst die. 

V. 16. Lijiff, as th« IISS. have instead of »nhut, wbich w« bave restonid, probablj hat crept m fiom 
]. 14, where it Stands in tlie &ame place of the vcrse. 

V. 17. ürilMt of comtoHc«, yoa wbo are tbe great««t in pcrsercranco, i. «■ luost pcrscveriog. 

V. 99. 8ttwi$, K. pL Sajringa» doetrinu. If yonr doctrines m« oontntrjr to your daa&» joar own leuii- 
ing will be jcur g naatort «ceujer. 



69. 

The foUowinj; pofiu, t<> whieli J-nin<^. itn f'irst i lütor, hus ffiveii tlie title .CJuile Conn- 
aale* belonga to the asaae claaa aa the prect:«iiug picoe. It ia not direvted, Uuwever, tu 
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iD«ii of matore age, bat evidendy to » penonage of yonnger yean, tut periiaps to yonog 
1D6D of the edneated claasea iu geueral. Nothing oan be aaiil with oertmÄty conceraing 
die dato of its o<)mp«)siti<ni. Froni the wholo tenor of its content«, hnwever, we may con- 
dude, tbat it was writteu, wliikt iJuubar was Uving at court, and trom the purcly didactic 
tone and ihe Bbaence of nll personal allunoiifl, that he was of advanced age* wben he 
compoeed it It oontaina the poet H »dvice to a young man. bow to bebnvc hitnseilf in tiie 
State of H lover. He in admonished in the first Htauza to be no niggard in his cxpenscs, 
to avoid wrong and shamctül deeds, and iu the refraiu of every stauza, to be discreet, 
trae, «nd mindfol of hu good mune. In tbe «eeond atansa the poet enjoina bun, never to 
teil ontnie or idle tales, not to be quarrelsnmr. biit always to be master of hia mll and 
tonguc. In the third ntauza the poet niltnüiiisln s bim not to take notice of wicked ton- 
gues, but to obtMjrve the advive he has giveu him herc, uot to be seUcoateated, yct to 
be a model to odiera; to avoid alander and never to proclaim bia love Kke a fiW, bat to 
be diaoreet, tnic and mindfnl of good nanie. 

Thus üuly iu the beginning and at the end of the poein the reader is remindcii. fhat 
it is meaut for a lover. Otherwisc the adviee it contuins ia altogetker of a general natvire, 
and oottld be given to auy tiiau, cä})ecially to a young gentleman desiroaa to live at coort, 
to whora e. g. No. 70 ia addre^sed. In iac-t the two poems may have been writtcn for 
one nnd the Wime personnjrc a<l n . -sed, however, in the firat poem by pe, iu the 

«ecoud by thou), if for any particuhir persou at all. 

The form of atanza also ia the aame in both poetuH, nameiy tbat of tbe preoedlng 
pieee. *S 

GUDE COUNSALE. 

[Frammd onljr ia HA. B, fol. SUb; fonii«rly edkud by Lainf I, P- 177-, P«lei«oa, f. tW) Tb« HunMriM Club, Baniu^Be MS., 

fiA IV, p|k.WC— 601; SmaU n, pp. IM— lOS.] 

I. 

Be ^e ane hivar, think ^e nooht ^e 8uld 

YU- wt'il! ailwysit in ^onr goucniinL''^ 
Bc noeht tw, it will un jow bc tauld: 

Bewar tbairwith for dreid of miademyug. 

Bc uocht a wrcchc, nor skercbe in jour apending, i 

Be lavtli nhv.'iv to i\o amtss or schaiue; 

Be rewht ryeht aud keip [;e] Üii& doctring, 
Be aecreit, treiv, increawng of joor name. 

Yarion!» UfttUiiis»: l 7 io Ii or». 

Notes: V. 3. It KÜl on %oh fr« tauld = It will l>« cuunted on jou, i. e. you will bav« to »0- 
couDt Tor it. 

V. 4. Jii' >cnr etc. cnrefiil tliereforc tVir fp«r of beinf]; inisju(lgc<l. 

V. ö. Wrteht has bere the meninng: A böse, dcapicable peraon; Laing bas glos&ed it by wretoh, nig- 
ginL The htter mesnlng, aamelv ü[<arin^. ni^rdly, be atm i^ivea to tb« word Airekt, wbieb ia left uik 

expbüned \>y .Tainii-snn. It i» th«- Mo<lerii Ki'p^i:-!! »r.n-r,-. 

V. 7. Tbis vcrse is deficient of a sjUabic. Laing lius inscrted weill betweeu k*ip aud this. Wu hav« 
preferred to subatitate 3» Jbr it, in «ccorianoe witit v. 91, as it oonid be mora eaaOy dropped by a aeribe, 
tiiao weilf « tiicli moreover aagbt to have boen one nf the AccciitfH worrls nf thf wr^r. Pris^ihly, h.iw 
ever, doctriug is to be r«iul u a tri»}'Uabic word (doctlfjringj, in whieh case s« wouid not bo noeded. 



Digitized by Google 



Tum Ponu or Wiuuh Dcnsa«. 



n. 

Be ;e ane lear, that » went of all, 
B« ;e «ne tr«tlar, that I bald als Ol; la 

Be ano janfrlar, :5p frn v(-'rte^Y fall, 

Be uevir mair ou to thir vicis thrill: 

Be uow aud ay the maistir of jour will, 
Be nevir he tkat Umag sali proelaine; 

Be nocht of langage quhair ;c snM be stitlt 16 
Be aeereit, trew, iucressing of jour name. 

lU. 

Be noclit abaait for no wickct tung, 

He nöflit sa «et as I haif said ^ow lieir; 
Be nocht sa lerge vuto thir sawis Hung, 
Be noeht o&r prowd, tiiinltand half u» peur; SO 
Be 80 wyiss fliut vdcris at 50W leir, 
Be novir lit- tn sklaniler uor defame; 
ha oi ;t)ur lute uo prechour »» a ireir, 
' Be eecmt, trew, mereaBiiig of ;onr name^ 

Fl$ii$ jKMl.DiiDbar. 

Tnlra» BmmU«««: TI 10 al« ewin B. 11 Md R U vkU dmdl A m U DmalMr B. 

Note»: V. lU. iraflnr, s. A prattler, a taüer. We doubt, wiuither «mü a the light reading here, 
M it does DOt rtivTn«! propArly with thriü, wSt, «ft'IZ. Wo therefore speit the word «72. 

V. 11. Janii^iir. ■- A |ii'atri . Tin- worä nm^ i- siiiirr(!uous in tliis verer. w lii-f'-fiirf ^M' omitted it. 

V. 12. lustvad of thraü, whieh spoils the regulär order of rhjrnica, die true itiading ovideiitlf is 
ÜerilL The meanine of ihrd, thrjßt, * word wHicb ooeti» eevenl i» Berboer'e Bruce (e. g. I, 313, 

III, 22t)', is slav. . t!,tnl!; Ars. pral. 

V, 17. Jin nocht tthasit utc. lie not ftkashed on ac-couut uf sJandervus talL 

V. 18. Be noehi ta »et etc. Be not pkeed Ihne, ee I bave told you bere, i. e. take eare not te be 

thou^iit fruilty of such faulu, as I liiive (•nuiiici'jit« '! (n'foivj. 

\. IVI. rs« Hocht »o lurge etc. Jie not so liberal with rcgard to tltes« Miyings, Uttinely an to bccume 
lüblc to such blenisbee. 

V. 2U. He not overproud thiukiup; you hiivr tin equnl. 
V. 21. Ue you so wisu, tbat otliors uiay Icurn irom you. 

SS. For tb« neeninf of Ibi» vene see our infiioductioB to ätn poem. 



70. 

The iHXt ptcre .Ht wl of Anis Seif'. ;is Lor»! Ilailes, its first Kditor, has itititleil it, 
is likfvviac of uuccrtain datu. But for simihir rcaaoiis luj thosc giveu iu the iuti-odnctiou 
to the foimer poem, it aeema probable, Üiat it was written in the aaine period of Duubar'a 
oareer, nawely towaids tbe eloae of Jajneft IV. reign. Thia 1« also the opbion of Dr. Hack»y 
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IV. AmäMouomt J. Scnma. 



(Introd^ p. CLXVIU). Like tiie preceding poem it contains a serie« of maxims for a yoimg 
genüeman, addreoMd liere hy tbe poet as hi> finend, who ia danrouB of liviiig ai eourt In 

my German book on tbe poet I have called tbe readers nttentiou to a certain similarity 
of some of these maxinis to fbose precept«, whicb in Shalcespenre's .Hamlet* old Polonius 
gives to bis son Lacrtes, wlierei'ore it i^eemed probable to me, that botb poets migbt bave 
drawn firom fonner collet^ons of a nnular natura. I have pointed ont diere, ÜaA nmilar 

tlioii-ibts bad beeu expressed beforc Diinbar 1iy Lydgate in a poem entit] il .R iles for 
rrtserviti;: Ikulih fLydgate'B Minor Poema ed. J. O. Halliwell, London, Percy Öucie^, 

vol. n, i.H4(), s". p. «e'). 

Latcly Dr. Gregor in bis Nute« to tbe puem bas quoted mauy paasagea fi-om tbe 
Wdüe Efligliah poem ,HatU Raving*, ed. by Lnmby, London 1870 (E. E. T. S. No. 43), ftom 

Gower's ,Confe8«io AmantbS Wd Dtlier Hources, wbicb coutaiu tbougbts siniilar to tbose 
exprpsfjfd in Dniibar's poem. In fact, didacfic treati.ses bofb in prose aud verse, werc 
widcly spread in mediaeval literature aud wcre saturated witb tbe wisdom not oniy ol 
tfae Ancients, but of the Fkroverba of King Solomon and tbe Paalmi. Hence it will alwaya 
be diftit-nU to dtSOOVier one common Bourcu for two or more suck wUeclious of maximal 
Unt all tltis provp«, tbat in all probability botb Dunbar and Sbake^peare drew firom earlier 
Bources bauded dowu to them eitlier by writiTi<r or by tradition. 

Tbe coutenta ol tlie puem do uot rcquire auy fm-tbcr coumicut, as difdcult paasages 
will be explained in die Notea. The form of atanza ia the «ame aa that of the jNreoeding' 
poem. 

RKWL OF ANIS «ELF. 

IFNMrrad 011I7 in m. B, f»l. 6öa— 6»a; formerijr «ditad hy LtuA UmitM, ff, 181— IM-, Ltiag I, pp. IIB, 180; Tb» HaoMri«» 

CMh BWMM^M HA* FMit I, pp. IM-IM; Sndl I, p|». M-M.] 

I. 

To dwell in eourt, my freind. gif tbat thow liat, 

For gift of fortoun invy tbow uo degre; 
Behold and heir, and lat thy tnng tak reat, 

In mekle speicbe ia pari of vanitia; 

And for no malycc preiss tbe nerir to be; 6 
AU trubill uevir tliy seb*, soue, be ao tyd, 

Vtidria to rewill, that will not rewiit be: 
He rewlia weill, tbat w^l him «elf oan gyd. 

Tari«4U Kesdlagst I 1 pla that B. 4 «pmc» JB. 7 f^wll B. C mtU wir b« Lori Umi«*, Ltmts. 



Vatee: Vt. l — 9. If thou dennsk, ny fiimd, to live «t eourt, do not envy anybody for FoT' 

tane'ü gifl. 

V. 4. Therc in « bit of vanity in inui-li talkitip. i. c. miu^li tnlkiiig is partly c'rm=rfl V.y vnnity. 

V. 5. And fov no malyc« etc And for no maiicious remark (sc. which thou inightest teel terapte«! 
to loake) preaa thyaelf (i. e. «ndeaTOur Aon) ever to Be. 

Vt. 6, 7. Likewiae do aot troable thyadf mucb at wy tim« to ml« «fh«» that will not be nded. 
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IL 

.AM. Mb. Bewar quihome to thy coansale thuw discure, 

Ffor trcwtli dwellis iioclit ay iur tliiit tiewth appeilü: 10 
Fut not tbjne houuur iutu aventeure; 

Ane fremd may be tby fo u fortonn steiris: 

In cumpany cbeüs honorable feiris, 
And fra vyle folki.s dniw the far on ayd; 

The Psalme aayia, Cum sancto sauctiu eri«: t» 
Hb niwH« weill, that weill him aelf caa gyd. 

Iii. 

Half paoteom tbocbt thov no lordachip posseid, 
Por liie veitew 111*7 stand in law esUüt; 

Be thow content, of mair tbow hcs no ncid; 

Aud be tiiow nocht, desyre sali mak debait 90 

Evinuoir, tili detb say tu the tbau cbakmuit: 
Tboclit all war dtyne Äi« waxld witbin «o wyd, 

Qiiha can rcaist the scrpent of dispyt? 
He rewlU weill, that weill him aelf oau gyd. 

rv. 

Ffle fromf the fallnivscliip of sie ns nr defamit, 26 

And fra all lal» tungi» fuUild witii rtattry, 
AIb fra all Mhrewifly or eUü thow art eadiaimt; 

Sie art thow calUt as is thy cumpany: 

Fle peiTelhia taillis fountlit of invy; 
Witb wilfuU men, son, argown thow no ty<i, SO 

Qnhome no renone may aeim nor pacify: 
He rewli* weül, diat weill him nlf ean gyd. 

V. 

And bc thow not ane roundar in tlie nwke, 
FoT, gif thow be, men wUl bald the snspeot: 



Notef*: V. f>. Bf u-nv c\c r?i'iv:in Vi wliom thoii (li>cov(-rest nr iiiuktst known thy couuscl, for tinith 
does not alwaya remain for what tnttli appcare, i. o. trutb dooa not always remam the saiue üb it appears 
•t 6nt sight. 

Vv 20. 2t Dehnif. n. Debate, oontenlka. — ChakmaU. Thk figur^ of emine, n taken fron the 
g«me of ch«*.», Uerm. scJiachuuitt. 

V. 23. Dispyt, 8. Despite; here it seems to have the meaning of vexation, tKWf. 
V. 2ö, 36. Defamit. Part. Paat. Di«gr»cod. — Fulßld, Part. Paat. Fülcd 

V. 27. .42» fra all ichrtwit. LikcwLsu from all brawlcra (or wo^tlüei^^ persons), utlierwise thou art 
bfoiight to shanie. 

V. 29. Fle perellu* etc. Flec froin, i. c. »void rept-ating, dangeroiu tal<!8 that are founded on envy. 
V. 30. Wilfull, adj. Obstinate, perverse, atiibbom. With obstinate men, my 8on, argue thou at no tinie. 
V. 31. Sein», V a. To seixe^ lay Iwld of. Whom no rcason may l*y bold of, QOT ftiöfy. 
V. SS. Roundtr, b. A whiapenr. — N%ik, a. Corner, üo not wbisper scaadal m » comer} of. Mo. 5, v. 18. 

iiir|UMM.a lULM. IV.AMb 4 
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IV. AmuHOLim: 3. SonmMu 



Be lioofat Ul cuunt«nance ane Mkornar, nor hy lufce, W 

Bot Aovft siclyk sali stryk the in the neok: 

Be war alsu to couofiall or corook 
Him ihat ottoM hei fiu- Um seif in pryd, 

Quhair parrell i» but proffeit or effect; 
He rewHa weill, that weiU.lum seif can gyd M 

VI. 

na. ü; M. w«. And sen thow seyis mony thingis vuiaad, 
Witli fill tliy hart trcit bissincs and cnrr: 
Haid Uod thy üreiucl, evir stabill be him stand, 
He will the oonfort in all minTBBfeiir; 

And be no wayis diapjrtfiill to the penre, 4i 

Nor to 110 mau do wranfj nf ony tyd: 

QuUo so dois this, sicker 1 jow asseure. 
He rewfia weQl, ihat aa wtSä. Um can gyd. 

JPütia fuod Dunbur. 

TwtoU BeHlligtt VI 46 £m( AMm, Amrif f to wnaf , JMHgt io wnug. 4» Diinlw B. 

Netes: V. 'M. Be not a scomer in tliy coantcuancc, nor by look; without doubt such b one {j\»mc\y 
wkom Üun seoroest in Ifai» way) wiD «trike diee on the ncek, i. «. from bdtiad, or, aa Dr. Or^^ Biter> 

prcts it, tlie samn fi. c thy sconiinf^) will come back on thy»clf. 

V, 37. licwjuo alsü ot' coiinspIliDg or forrectingr one that has cxalted hiina«]f in LIn pndc, wLcre 
(i. e. aa) there ia only pcril (to be npeeted) without proilt or effect 

V. 42. Cur*, •. Cure, «tteation, iwgaid, heed; but here it moat rignify profcauon, busmen, ai Laing 
lias glosaeä it. 

V. 45. DUfgtfuU, Bilj. T\m wonl doos not scem to mcan h«l« detpitefid, fidl of iwpita, maliakmi, 
as in Modem fin^Sah, but pitUeaa, deatitate of pily, liard-heaiied. 



71. 

One of the fineat poraaa Donhar evw wrote ia the one we give heve under die title 

of ,Mcditatioun in Wyntir*, very appropriatcly chosen for it by Pinkerton, its first erlitor. 
But apart from its undoubtcdly high poctical valuc, which has been recognized by all its 
former cditors, it ia of intereat ia aeveral othcr respecta. First of all, aa it ahowa, how 
impraarionable the poet waa to hia annünndinga, in diia caae to the melandiolj tinie of the 
year, which haa aet in, and which fills his heart with moumful thoughts. The picttire of 
the wintry aeason he producea here ia the more intere8tin«r, fis, nirlikc his ton ardent de- 
acriptiona of the aapect of aature in aummer, it ia evideutly drawn trum uature. And alao 
of U» owtt mind, of hia trvf of looldo^if «pon die diaHlnaiona of lifa, wUeh iure never able 
to diahearten him completely, it givea na an excellent idea. He ia vislted hy DeqNur and 
Patience, Prudence an'i OW Ape altcrnatcly in his nieditntiotis aiiij linteiia to their advice. 
Dcath evea makes his appearancc throwing opcn Iiis doors widely, tlirough wlüch all miiat 
paaa. Bat aa the dull and luny night, whiidi haa kept the poet atndce, draira to a oloae, 
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oom&vt doea not bfl bim, and ihe pcoipect of Üke «oming Munmer a&d Hs flowen fiUi bis 
breast irith bope and joy. 

The date of oom]>oRition of the poem \a uncertain. Illing, ahhoutrli he has placed it 
Umt in his editiun, has coududed frum an alla»ioa in 1. 20 to Dunbar 's life at court, that 
H was written about tbe year 1507, or wben Donbar composed tbe Jjimeait for ths Uakaria'. 
Dr. Mackay thinks from tbe leferenoe to aga (L 31), that ia was probably writton not 
earli« r tlKin 1510. Wv art inclined to datf if sniuewhat before thnt vcar hccaiiae of the 
reference to the unaettled »täte of Im life in general in w. 16 — 30, which wa» altered in 
1510 hy Im getting a penrion of £ 80 a jear. I^babfy taiafg is not fkr wrang in bis 
tauag tiie data at about 1607, as the poot stUl feit yooi^ enougb to reglet, that 

K« ladeü b«wtie nor InifAi Uya 

ia any more in «tore for him. 

The fann of tho ?»t-inza, in which tho }>oem ist writteu, is the sanio as that qf Nos. 40, 
ÖO aud öy of uur editiuii. The ditter very little. MS. M iüt tleticieni in the beginning, 
as the fixst 88 linss of the poem are wanting diere, whioh, bowever are sapplied by MS. R 
whicb was copicd from it, but oniits the rcst of the poeui from 1. 23 tili the end. HS. 
ia ccnnplflte. We have made it the basis o£ our text, as äxuall has done before. 

•)l 

MEDITATIOUN IN WyNTIR. 

Prf-or^. i; in ,MSS M, •,, 3, from liii« S3 tili tlie oiid i -IA, . iw\ yy. IIIS — i : M.S H. 1 .v finn v. 1 tili V. äS (aft«r whirh 
rollow vr. &3 tili 65 aud UiiNa vv. 1—84 (if Ko. 66 of <mr MÜtion); turtnorly etlil««l by Pinkerlon, pp. ISö — 137; SitilMkM U, f. 11; 

Laliif I, Hk ua-lUt Pwmm. n> MS-MTi taall I. pp. «t«-«M; tnuHtoM Oanun bgr Um IBdUor. n. «U-Ulj 



I. 

lu to thir dirk aud droblie dayis, 
Qubone sabill all the hewin arrayis, 
fnth myatie yapouris, clnddis and skyis, 

Natiire all curage n»e (lf»nvi!< 
Off sangis, balluttis, and ot playis. 5 



n. 

Quhone tliat the nycht dois lenthin hoiu*!», 
Witb wind, with batll, and havy Bcbouiis, 
My dule spreit dois Inrk for schoir; 

Mv liairt for lauguor dois forloir. 
For laik ut Hyuimer witU hin tiuuriii. , 10 



Yarlva« ReadlUKs: V l iJmMv n -.' iin\,-n n .<il.. H H. hi-vin .If,, lio»vin if. «rayU ft. S Tnirnri« R. 4 Nsto- 
niU JL US (^en Jt. lioüi lontii in ■ .wiuil «iiil hsill B. tiari« H. 0 Thii Unc m miittd in R. 10 sununcr JL 



Notes: V \ nriihli,-, iul] Kxplained by Jamieson rs meaning flark, frouVilpd, mtidfiv. I.nintr f::ivf^ 
it thti üAUit} ifiv^mn^: glwuiv, troubleil. (Jne might feel iuflincd to conmcl it with Ut di-ibble, to fall in 
•OmII drops. The Modem Scotoh wurd iü drumly. 

V. 2. Sabill, adj. Sable, duk, blaek, from the mmn M&i^ the for of the eaUe whiob «is naed tat 
a mouroing garraont. 

V. 3. Skyü, B. pl., Iiaa heee still the »anii' m<-.ining M Ia O.^Nn., luunely oionds. 

V. & f tayi« probably is not to be taken herc ia the leiiSS of dramatie eDtcrtainmente, bat of üMOy 
Idk «r homoron» po«m8, which in thoie time» in many eaaes aerred litm 'wnat purpoac. 

V. 8. My duU »preit cto. Mj doli epirit ifarinks nnder the threateaiiig noise (caused by the wind, 
h«0 and heayy Bhowen). Sehoir, noiij cfaunmir oceun in Barbour's Brnos VI, &21, XI, 5ä9{ Heniy 
the IGiuti«!, Wsllaee VO, t080. 

V. 9. Forloir, v. n. To becomc usclcw froiti inngaw (JaoiietOD, I^Dg). Heaoe WS prdbsbl|]r bsTS 
to trmiuUte thia vene: My heart £ük me for laogaor. 

4« 
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HL 

I walk, I turne, sieip may I nocht, 
I vfxir ran with havy thocht; 
Tliis warld all ouir I caat about, 
And iSb» omr I am m dowt» 
The mair tfwt I raneid bave «oolii 

IV. 

I am assayit on everie gytlc, 
Dispair sayiti ay, ,In tynte prowyde, 
And f et som düng quhairon to Idf^ 
Or with grit trotible and mischcif, 
Thov «all in to thia oourt abjrdeJ 

V. 

Than PatSenoe aajrta, ,Be not agast: 
Haid Hoip and Treuthe witliin tlie fast; 
And lat Fortoun wirk fttrthc hir rage, 
QoUoQe that no rasoun raay asauagc, 
Qolull ihat bir glas be ran and past' 

Yl. 

H&jr,, AiiJ Pnidence in niy oir sayis ay, 

,Quhy wald tliow liald that will away? 



Or ordf ibat tbow may bave no spaee, 

TIiow fending- to ane utber plao^ 
A joumay going everie day?' ae 

m 

1* And tban sayii Age, ,My fremd, emn neir, 

And be not stränge, I tbe requeir: 
Cum, brodir, by tlie lüind mc tak, 
Remember thow be« compt to mak 

Off all tili tyme thow ipendit heir.' 56 

vni. 

Sync Deid castls liin ^cttls wyd, 
Sayiog, ,Tbir oppiu sali tbe byd; 
Albeid Aat thow were never aa atont, 
Vndir thia lynlall aall tbow lowt: 
Thair ia nane vtber way beayd/ 40 

IX. 

For feir ot tliiti all day 1 drowp; 
No gold in ktat, nor wyne in oowp; 

No ladeis bewtie, nor Imffia blyi 

May lat me to remember this: 
IIow glaid that ever I dyue or bowp. ih 



TwiMU BnAapt W U «Wp «m I Ji. 14 Airf «m tha A IV IB tnmbiU .1. M aM Mf U Iw m JT» 
Vtt JTA A4N4r«M iMMi«, «M faM i<M A« ImI Mw ati»^^« ^Jr» JI nw «gM «i nwoMW Jf«. 

riM mjmuft 1^ »f Ml, »tmtfU. W «hwra nagr btf JT«. M tili um wthtr IT,. vnsithn»ir|. S2 Dacht 
J^. SS tnOIr ntd ti,. M fbowe hM mm J^. M Um«» JT,. Vm «» wp Jff ST »pio« Mi. mU tk* hjd Af.J/». 
ttU ye byd PinkerUm; Laing. SmaU: aall akyd 38 Alb«it U,. Üiuwe Jf,. 9$ WttlBr lf|. lintall Mo 40 M Ttitair Mt. 
IX 41 drowpe Jlf|. 42 cowpe tf,. 43 ladyU M,^ 46 Qahuwe if,. 



Note«: V. 11. / mdk mewos h«re I mn «wkke. 

W. 18— 15. TV« warld etc. Hub worid 1 ahrsyB rsvolvc in my mind, i. e. I un alwaya meditatJng 

erer thf ctnirsi' nf ihin wivrl<1, anil T nv.i rilwüvs tlic ni'irc iii (louht, th<> iimn' I liiivc s<ni|;^ht for a n^niedv. 

V. 23— 2Ö. And iet Fortune conüuue her ro^e, a» uo reason may asauage her, tili her hour-glaaa ia 
ran aol «ad «t aa «ud. 

V 27 AVhy wilt thou liolil tljiit which will away, or cravc that which thon cuflt not liaTB tot a 
long time, whilst thou intendest to go eveiy day od a joomey to aoother plaoe. 
V. St. Aad da not ba dktnt «idi bh», I pmj tbe«. 

V. 37. Saying: These shall abide thee open (i. e. remain opnn for thnpY Tlu' frut: reading of tbe 
two MSS. »all the byd, which gives an excellent »ense, has uonecesaarily b^^cn allerod into toll j« bgd 
(aiyd) by the forawr oditm mad numovar does not nüt Üm wem», dw praaMn f&tr (as diMB) being 
retained by thctn. 

V. 39. Lynfall, s. Lintel, an horizontal piece of liiuUer stone placed over a door, window, or otber 
epening; a hcad-piecc (Ij«t UuU Uit»; O.-Fr. Untel, Wcbstt-r). — To lout, v. n. To bow down the bodj. 

V. 44. To lat, a. To hiuder. Neitfaer ladj*» bean^, nor bbaa of Iot« doea hinder ms to lanen- 
ber tbU. 
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X. Off llutdit oppresrit witii Ünt «ohomis. 

^it, quhone the nycht begynni« to sobort, Cum, lustie symauxl with thy flooris, 

Ii dois mj apreh sam pairt ooufbrt, TJuA I may leif in eam disport. 50 

Quod Dunbar. 

TarlMU K«aibigst X 46 Z«t «nhan Jfi. 47 ptirt miMkI JT],- Mag wrAUn mi (A« Jy M<Aa> ikoadL M laur 



72. 

Th« following poem, enlitlad ,Erdly Joy roturnis in Pane' by Lord KuIm, ila firat 

editor, is composed ia a nimilar straln of thought as Dunbars ,Lanient für tlie Makaris' 
fNo. 60 oi our edition). To thifl poem it also may be nearly related regardinff the date 
of it» origin, althuugh uotbing can be said with certainty in tliis respect In Laing's edition, 
wbicbf bowever, it raay be remembered, is not cbronologically arranged, it precedeg dutt 
poem. Dr. Mackay thinks, tbat it was pr<:1>ably written afler 1513 (Introd., p. CLXX), 
wbich may certainly be the caae. Our chici reanon fr»r oonpliiif^ it with the ,Lament* is. 
the poet's reference to the chaoge froia lit-aUii to sickncsa and ^ieath, the geuerol theme of 
tiiat poem, •Itboug'b tbie, of eonrse, may be quite acddental and ia no suffieient proof fbr 
fixtDg the datc of this poem as contemporary with the othcr. Of morc conaequcnce perhajM 
it mav bo, tliat it i*^ writteu in tht- same form of stfliiza with tlio .LaiiR'ut-', wht^rc.'ifi in thr 
last epoch of bis poetical career Dunbor seetos to have preferred longer stanzas formed ot 
five-beat Tene«. Kegarding its conteata die poon needa no iuither intiodnetory corameat 



EBDLY JOT BETUBNIS IN PANE. 

[TMMmd In 1I8& B, fol 481>; U, f. S»— SW; tummtf wUtti ^ hmi BUl^ |fb 1M»111; Ld^ I, pp.«»-MOs FatMom, 
CT.W-tt; TiM HoBiariui CMb, BhuhHtm HB., pp. Ml^Mt; Ra^UI, MiidiMI fad* OvnuA Iqr en^Ouit, 

I. n. 

US.B, Off Lentren in tbe first momyng, ,0 man! baif mynd that tbow mon paa«: b 

Airly aa did tbe day vpapringt Remembir that thow art bot aaa, 

ThuB sang ane bird with vnrr Ypplane, And sali in am rctiirn agane: 
,AI1 erdly joy returuis in paae.' All erdly joy retoroia in pane.' 

Viirlnu« Kradlnr«: I 'J Airlie M. 3 a binl M. oul \Aiuif it i l in'.li if. II '• Ii.mu- S(. uiah piui |f. S 

mtxnhvi M. 't ivvvrl iigiuiu J/. fl, 12, 16, SO, ü, 32, 40 All kzM^ de. (jojr liü pmia oait.) Ii. witiUUe juy U. 



Nates: V. 1 — B. On the first tnoming of Lent, early as tbe light of day did rise, thns sang a binl 
witf» a veiy plaine voicc, i. e. very plaiuly. Thi» »e«m8 to bc th« incaning of uppiane (MS. M rcads out 
plane)^ aldl01l|^b Laim; ^'lohM'»^ ii by riutje, anpolished. T!i*' \mv[ luso^ herc the same form of introduction 
to hü poBD, gmag it out for ibe ukteraace of a bird to whuse aoiig he liatened, aa he did in Mo. liö of 
oar editioii. 

V. 5. Mon, muat; cf. note to Ko. liä, v. 10. 

V. 6. A$$, •., of ooarae meana aabea, here osed in the aingalar. 
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IV. 



Ii Wa 



m. 



,Haif mynd that eild ay followis ^owth; 
Detli foUowis lyfe witli tralpaiul mowth, 10 
Devonng fruct aud flüwring graue: 
AU eidly joy relunua in pane.' 



IV 



jWeltli, warldly gloir, aud riche array 
Ar all bot Aon»« lild in thy vay, 
Oorcowerd with flouris laid in ane traue: 16 
AU erdly joy letnniü in pane.* 



,Como nevir Hay so frcsclie nnd grene, 
Mot Januar romc a1« wod and kene; 
Wes uerir sie drowtb bot auis come raue: 



AU eitUy joy retuniu in 



SO 



VI. 



MS. M, jEvirmair vnto this warldis joy 



TlUO. 



As nerrest air aucceidia aoy; 
Thairfoir, quben joy n» nooht remane, 
His TNzy air succNdis pane.' 



vn. 

,Heur helth returuis iu seikneaa SS 
Aiid niirtli returnia in havinesa, 
Tuuu in desert., forrest iu plaue: 
AU erdly joy retunria in pane.* 

vni. 

^Vcdomc returnifl in wrechitneas, 
And trewtb retomia in dowbilneea, So 
With feu^eit woidia to mak men fime: 
All erdly joy retnnua in pane.' 

IK. 

,Vert«w returnia in-to vyee, 

And lionour in-tf) nvnn f c; 
With cuvatyce i» conscien» sloue: 8S 
AU erdly joy returnia in pane.' 

X 

,Seu erdly joy abydis ucvir, 
Wirk for tibe joy that leatia ew; 
Por vder joy ta all bot vane: 
AU erdly joy retnmia iu pane' 40 

Quod Danbar« 



Vurlous KeiKlliii;'* : HI '' H«u« il. ^toiithit M. 10 Death U. g*\>iag tuiiutlie if. 11 fnile «Bei äowlrt gnynv* U. 
IV 13 Wblüm M. U thoiruU in llii (Uid om.) M. 16 Ci>ver>t M. Uyt & iraioe M. 16, 2U, Sä, 3i, 36 All etc. <er<llr 

tili (laiie mn.) B. V 1* uever May (^it om } M. Itt Jaiiuare U. 19 never J/. droutlie il. rayue Af. VI 31 t<> thi« 

«arldlic it. narrmit M. air om. il. auccedis JA ä3 i|uhiino M. not M. H vorie Af. siicLedis U. VII i& H<>ltba 

M. I^iknea M. 2G Mirtlie U. IlavjiieM AT. 3* Town« il. VIII 30 Treutlie it. doabiljicM if. 91 With fe>niiean4 

«u4i> ud moUa if. DL S4 nvtjm M. U eovitioa iL ouiMsifiaoe il. X ST aitdly Jf. nerar Ii. SB Woik M. 

M. M iStMt M. 41 OiuhI (Q* W) Ihinbv «tf. 



Note«: V. 9. Keep in tuind, that age always foUow« upon ^uulL; «leuU« with gupiug uiuutli ahvuys 
followH tif«, dovouriiig Uic fniit und the bloomiiig gnin. 

V. lü. Orenpiead with floweis kid in one row; laid for a fraÜM, «b M rsada, womld muA laid 
for a trap. 

V. 19. Never wu diere such drought but once come nin. 

y. 21 — ^24. Evcnnor» «fter die joy of tliis world^ M itn neareat heir nuccoeds tronble (twy — O.-Fr. 
oitot). Therefore, ns joy cannot reraain alwnys, pain sncceeds it as its proper heir. 

Vv. 29 — 31. Fredoiiit i-tc. LiLcnUity is tumwl int<i iiüsi-rlincii«, and truth is tumed into doplicity, tO 
niake men eag«r (i. e. to entice men) with fkiae words. — Fan€, adj. Faia, {(lad, well-plaamd, iQdined 

(Ags. ftegm). 

V. 30. Conseicnce is slain by covctousiio^s. 

V. 39. For otber joy ig all oitly vaiu or uMbss, notbing but vanity. 
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78. 

In mo8t nf tlir picrcs rrinsidcrcfl hitherto, at Icast in tliosc. which are either of a 
wholly personal uature, an e. g. tlie maxiy petiüouä ui' tiie puet to Üie king, or treat oii 
g«iiieral rabjcet« inuc«d ap with penonal aUviioiu, m e. g, iäto poems of die preeediuff 
section, it is to be observed, that Dunbar nearly always bad some personal grievaacM to 
complnin of. In Opposition to this it is pkasant to nntirp, that we havc a smnll p^ronp of 
poems, not wholly personul, it i» truo, but certainly intiuenced by Iiis own disposition and 
ezbibiting th« poet enjuyiug at last a State of mind we are cntitled to call rengoataott, if 
not eontentedneHa. It ia most pi-rlKihlc, that tbese poems, Noe. 73 tili 7G of our cdition, 
wcre writtcn after August 26, Ii) 10, wiun Iiis ppnuion had been raised froni £ 20 a year 
to the considerable aom of £ 80 a year, and bcforc Sept 9, 1513, whcn thc death of hia 
royal maeter in the bettle of Flodden gave bim cauae för nev and more enrione oomplainta. 

Till' llrst of these poems, eutitleil ,("lii Content' by Knkerton, its first editor, seems 
t« be writton chiefly in a mood of reHijfiialiou. The poet mtiHt have feit, that Iiis iiujies for 
some higher offic« in the eervice of the church fiaaUy were tu be given up now. So he 
comfortB himaelf ivith tbe oonrideration, that 

,Qif «• aaekt aljrai, w« t«k no IUI', 

and cndcavonrs to be HatiHfied ifith He new position uiul tlu- modest State of eaee and 
pomfort ir afl'oided bim. Regarding the two MSS. in which Üic pfMm is pre8er\'cd, it i?< 
worthy ot notice, that in this case MS. R diti'crs in several instances coosiderably from 
HS. Jf, and doea not eeem to have been co|ned from the text extant there. On the oon- 
trary, it geoenlly hat the preferable readings, wherefore we have made it the basia of our 
edition, prrsen-ing, however, thf» »pelliug of M. As MS. R •^t iu rallv is dependent on MS. M, 
in tbis Gase too it probably was copied from it, but from another version in which 
ia now loit. 

The ibm of etania, in whidb the poem ii written, ie the lame aa in Noe. 7, 12, 44, 
47—49, 51, 52, 58, 64, 66 of our edition. 

Ol-- CONTENT. 

(,1'nMrviKi in MSS. M, p. 907; B, fol. 6«-6bi furmerl/ edit«d by PiuliarUia, ffp. m— laS; Laip« I, pp. 180— ISOi Patanpo, 
IV.M-»I| «BMin V. yp.tW.-ni; iMMktad lato thmim hf tte S«tor. pp. «l»-«ia] 

L Thocht he haue nowder land nor reut, 

Qnlio thinkia that he hea loiBoenee, Grit myeht, nor hie magnißoenee, 

Of gndts hes do indigeooe; He hei aneweh that ie content. 5 

TntoH Bnitafti I t MlBaiMM JCK S lad «f pädt Im am & taatiNrJt. 4 OtMt addit ■« «ttt A I,lflh 



Noteei V. 1. PiokeitoB and Lain^ have oroitted the word that, which is not ncceuary for the sense 
iBid don Bflfc n ap re re the metre. Aa it «tands, however, in both MSS., we have rctained it. Bat for me- 
trieel reaaoi» we bare anlwtitBted the fbm mffkene», occnrring e. g. in ,Thc Kingis Quair', for tuffiatm». 

V. 2. The reading and in MS. K spoÜi the leaie, wUoh cleirljr ii: One who tfainkl|, that he ha» 
Buffidenoy, he has do ind^gence of gooda. 
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n. 

Quito biid all nahem vnto Tnd, 

And wer not satisfiet in mynd, 

With powertie I liald liim aohent; 
Off OOvatyce sie is the kyud: 

He hm «aewdk that ii eontent lo 

ra. 

Quhairfoir. thocht thow, my brnder deir, 
Mot Hervit be witii dayut^is seir; 

Tbaiik God of it is to die ten«, 
And üf it glaidlie mak gud cbeir: 

He he« anewch that i« content ift 

IV. 

D«fy tiia warld, feynjpit ud ftla, 
With galt in hart» and hwnyt hali: 



Qolia maiat It aonri« naast «alt repeut: 

Off qnhais sarcbarge »out h thc aals; 
He hea anewob tiiat is content ta 

V. 

GKff ihow hes mycht, be gcntill and fire; 

And gif thow staudis in powertie, us h, 

Off tliine awtn will tu it oonsent; f«l.*fc. 
And it sali richea tunie to the: 

He be« aaewdi tihat i« eontent » 

VI. 

Aiid 56 aud I, n>y bredir all, 

That iu this lyle hes lordschip Hmiill, 

Liat langour nane in ws be lent; * 
Gif we not olyn, we tak no fall: 

H« he« aneweh that b content a« 



Teltow BnÜMii n « Qoto «II «h* rieb« MB. T«ntrtM*JI. laMaA. » p«aM« JL m II TlMiifcir I 

bredir a«ir M. !S Not lo Mfi Sit M. d«ntc>b* weit S. Ii gnü B. 1» laewch hm M, IV It Ib» wtM 
S. IT Wri «nd liony in hals B. W QuTi« It tmnm mOI aonaat U i«p«Dt M. 19 Od qaJaoto tab«b««tU Mar M. V tS 
tby 7?. -u An.i rieh,.. .»II rHuma .V VI 26 I «H. A bmUMtf A «? WltUll tU* Ijff llM Iiat«MUM»ii Jl. M Li» 

Inogour not in w» imprent U. Kot vljm« B. 



Notes: V. R-Il. Th<> nense <if th'.'.'s«' versf's .si-eiriü Ijc: II<- wlin lias all tli«' riclifs i)f Tiulia, ;uid 
wonld aut bc salüfiod ia liift miad, 1 conäidcr him to be dugracod witli povcrty, äuch is the kind (mao- 
n«r or way) <if coretioe. 

V 11. T!ie ivnditif; r.f R is lo be prefcrred hcre to that of M, wlierc in v. 11 thc phiral in joic and 
bredir deir is uscd, and in v. 13 the singukr ia to the 4«nt. The contentH ulso of vv. 12 and 13, iis Uiey 
Stand in M, form • stnng« eontnut, m a man who is advised to thank Ood for, «ad be «atisfied wHh, 

• Sttcli frugal food n« was trivcn him, hardly is to be caiifinnpd r.nt i!«-lip:!)t \n ilainties. 

Vv. IG — 18. Ihd'y lIu- world, fcigncd and falsc, with gali in llu' lii-j»;!, aiul lioneyod throat. Pcrhaps 
ihe reading hontf in halt is quite as good, as it corresponds to gall i» hart. 

V. 16. In thiit c«8e the reading of B maiti toll nptnt c«rtainly is to be prefcrred to that of M toll 
«moff it repent, as weil for reasons of the dietion, as for those of tbe metre. 

V. 19. Hero also R sccnis to hare the V%ht rvadin;;, although it ix not quite tUtttt what ntttkatge 
meuB. The ward is not glossed by Jamiewiii^ nor by Laug. Webster ^ee it the following meanings: 
t. An excssMTS load or biardeo; a load greater theo can be well borne. S (rMti) a) Th« putting, bj a 
vommoner, of more beasts on the common than he hns a right to; b) thc showing, as an Omission in an 
acooont for whida credit ongbt to b«v» been given. — Uere probaUy turcharg» i« to be laken in » 6gn- 
rative sense referring to one who faas overdncged himself with fbod, and then find« that the mtt (i. e. 
tili f-aiiec) is aotir Suh heitü ia glessed by liMDg es meaaiiig anbjecti, wbkh wonld gir» th« tauM 
sense, bat only in a forced way. 

V. n. Fn, a^. Libenl. 

V. 23. Of thy Dwn free will consent to it, nfimcly ti hping poor. 

V. 24. Hcrc again U has thc bcttcr reading: And it (usniely thy povcrty) wiU be tumisd tjito nciivs 
fitr thee. 

Y 2.'^ IT< r<' likcwise we pretor tbe resdiog «f Ri Let no langoor dwell in ns, which bas idso the 

utiitemtion in its t'avoor. 
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88 



VII 



For quho Üiat leUt contentit ü 
la warld » fnxntt vama, iwi«, 



84 BOliiiiv ha bM jtf, S6 off A 



And nedfiiUest in Iiis intent; 
For of all gudiii ao thing i» bu, 
Thiit of no llkhig ean be ooAtent 

QnmI DottbKr. 



«6 



Notes: V. 31 Ucrc probably MÜ. R has the right rendincr too, u it genenlly luu tfae bettw tcatt; 
so also in v. ä3, »nd ovidcntly, bccaiue of tJie oorrect rhyme, in v. 34. 



74. 

In & similar tone as tlie preccdtng piecc the ncxt little poem is written, which we 
print her© iindcr the title ,Bcst to br Rlytb' «rivcu to it by Lord Hailee, its first editor, 
aud retained by Laing. Wcrc it not lor the refrain, which is different, it might ahnest be 
looked upoB aa a oontiiiualaoii of Ae fbrmer poem. Sevenl stanxu at leaat of the one of 
tiie twü poems could figure an well in tlie other. Nevertheles» it is oii tlie whole of a 
mnrc livL-ly tiature, &» it advi«ps the resulr-r tf> be of n jo\^ul mirid uiuler all circumstauces, 
however averse they may be, aud how often we may meet with disappoiutnaents, whereas 
in the preoeding poem iSa» auliioT onljr tentlered Ina adviee to be content with what Ufe had 
in atore for na and not to yearn for things which arc bcyond our reach. As to the date of 
tbc pcicni WC rcfer to onr introduotioa to the preceding pieoe, widi which it alao aharea the 
aauie metrical form. 

BEST TO BE lUTTlf. 

[Pl«Mr»«d in MSS. ß, fol. 98b and llib iiint « vemö« uiily \etm It liil Üio word ehoHgtj; M, p. 3S7; ft fol. 43«— 43b| 
fclimly editnd Lurd Hailea, p|>. 73— *&: Lainic I, p|>. IHT — 108; l*nl«nion, pp. 48— 4W; l'be Hnnturuin Club, HaDiuMjfM 
fMt U, 861— »»1 SomU n, iip. it»-IU( tnuaUt«! into CNmni Um Editor, ip. Sl»— 117.1 

And quhen I haif my mynd all socht, 
For to be Uyth me thiuk it besU 6 

n 

Tliis warld evir dois liicLi uud wary, HS.* 



Taii«U Ec«4tagai 1 1 BiiaBiCS. 4 «inlum« I kam« ft Ujtlw M. I ihodit U & n 6 data »mt 1C& skjrnaa 



Xot«s: Vv. 1 — 5. Vcry olUjn I incditak» aml cousidder, how this f<U«e wurlil i» aJways in a statu of 
fluctuntion (cf. No. 26, t. 66)^ wbcrc nolLing is tirm nor sedate; «ad vhcn I havc searched my mind com- 
pletcly, it seoiii* best to mc to be chccrful. Notice the forms he», v. 1, and haif, v. 4 (cf Zur Verliul und No- 
iniualflesi.iuu bei den schottischen Dichtem, von Odwart Hahn, Berlin, R. Ottrtner, 1887 — 1889, 1' , 11, p. 5). 

V. Tl. Tu fiicht, V. n. To fliictuate. The sabstantive flocht (v. 2) is connected with it Tho rcading in 
M ehaiKje possibly is to be preferred, aa it Tarim the ezpreMion. On the other band it ia more likely, 
(bat a copyiüt should have substitnted » modern BoniMioe word for a Sootch one, than tbe reverao (cC, 
Iwwever, v. .%). 

ÜMkKMna 4w tkil.-tMt. a, XLU. U. IV. «kk. t 



I. 

Fiill oft I mv98 and hc» in thocht 
Uow this fals warld is ay on flocht^ 
Quhair no thing ferme is nor dcgest; 
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Ffortouu sa fast liir quheill dois €My; 

Na tynje In turniiijj: caii \t rest; 
For quhuis ials cUouge suld Qone be «ury; 

Ffor to be Ujik m« tlnnk H bert. 1« 

DL 

Wald man comiddir in mynd riebt weill, 

Gr ibrtoun ua liiin turn lir quheUl, 
Tliat Lrdl\ honuur may nocht lest, 

His tall iesH paneiull he euld feili; 
Ffer to be blyth me thmk tt b«et 

IV. 

Quha witb diie irarid dois waraill and stiyf«, 

And dois Iiis ilnyis in dolour dryfc, 
Thocht bc in lordscbip bc posseat, 

He levis bot ime wrecbit lyi'e; 
Ffor to be blyth me think it beet 

V. 

OfF warldi« gud and grit richeaa, 



15 



to 



Qnhat fruc.t he« man but mirincss? 

Tliocht he thin warld liad eist and weat, 
AU wer pouertio but glaiduess; 

For to be blydi me diink it be«t n 

VI. 

Qnho luld for tynsall drowp or d«, 

For thyug that i» bot vniiifi«', 

Sen to tlie lyfe that evir dois leat 

Heir ia bot twynklyng of ane Ee; 
For to be blyth me think it beat so 

VU. 

Hud I for warldis vnkyndneas 

In hnirt tanc nnv liiivinofs, 

Or Iro my plcsan» bcue upprest, 

I had bene deid langsyne, tlowllesi^; 
For to be blyth me think it beat a» 



Vaiion» KenUlnr»: H * tl*-» Muhpin MR. vtri* M. H N<> M. tN>t tnnm B. («n it uOi HR, i'«n Uk B. 9 qnbaü R. 
chynps wiulJ UR. UAue R. wun' M in li'vtlie U. III 11 Waulil U. ineii B, in mynd «mniiWir wxill MR. 12 tnrnit 

on Um MB. 14 {Muahtl KAld be MR. 16 For to <(e. (b*— bwt am.) B. Uytlie M. IV TM* »tmmm U omitud JfJL 
M UDrtt taMt «M.) & T tl «wUlto JOt faUb IT. KAm M. *» ftnte m. tunpM M. M AQ b bit 

fomMm M. » bljrtha K VI M Qnka HB. «wid M. dnwpa M. 17 Off «rv VA naito V. » mw «II iMt jr& 
t» ua « Jt, vn Sl wariflia JTA N iMvtaaM JL $B Or fiir »y JTA ylaiMMM JT, pImmm A S4 dnflM Jf. 

H'> Fnr (o etc. (be — bleKt om.) A Ujrfha V. 



Notes: Vt. 7, 8. Fortnne so (|;ii< kly does carry along her wlieel, L e. ahe u earried along^ on it so 

([uickly: ;i! Uli ^Iiiil- vaw it ivst i>i tui tiii;tr round. This prolmbly is the right reading here, as Mit have it. 
The reading of MS. B Na tyme but turne can Utk ntt, objeotioiuible also from a metrtcal point of vwvi, 
If^vea only a ftroad senas, imleaa we do not take tyna, but FmiovM to be die aubjest to «m fnik raat; 

but ev^n theo thc m f'isf lias iir, >f.'qurt Iti 'irrlor ^l improve the metre of tha reading offered by MS, 
we have uuiiued tliks »urd tak, which is sujj^Hluuuä tlierc. 

V. 11. Maa h ih« rigfat readtng h«r^ aa MR have aot mt», tm.B reada; for in the IbDowing 

TVKf» the siogidar only is iised. 

V. 1*' 7" ^rnnm, V. n. To wrestle. to strive. 

V. 21 24. Wiittt protit hns man of üie goods and gruat riches of thc world withoiit cJieerfulnessV 
Though he wen; posaoaacd flf tluB world from «aat to wcKt, — »II were but poverty without gladncss (a 
•orrowful man, the pcM^t uicans to i^ay, being unablc to enjoy it). In the Uat verae tbc tir»t thci^is is wnnt- 
ing; bat the word all, hfing «unplmsizfd, luakcb iip for it. MR has substituted i» hof for wer to luake 
the veno regulär; but in doing tlits, it has dealroyed thc ningemllo teiiifjurum. 

V. 2(5. Tt/nyi'J!. fc. Loss Fiuiu t'' (int, v. a., to lose (vC No. 2H, v. 20). — Ttt drwr^i, v. n. To droop, 
to &ink or hang down from fxhauHUon, to grow wcak with (U&appointmcnt, to be dispihted or dopressed. 

Vv. 38, S9. A» to the life that doea last for ever, it ia hare but the twialding «f aa eye; i. e. aa we 
pase trofu here (fmm cartli) t« thc lifo which lasts for ever, in the twinkling of an cryc. 

V. Dä. Fro, aa B reada» not /or (M.R), evidently Ia rigfat her«: Or had I been oonatrained fram 
iny pleaaare. 
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Tn Pom «p Wiuua Ddhub. 36 

VUL Bot ay be reddy and addmt 

How evir this warld do change and vary To pass out of thi» frawfull fary; 
Lat W8 in hiurt na moir be «ary^ For to be blyth me think it b«st 4« 

Ete. QiiQd Duttbei-. 

ThHuii» RradiniTH: VIII HO duia chrngo and TRriv M. 37 Let (Lstt R) lu no (na R) moir -n.ilr R] in lurt (haut Jl) 

bv 6aim MJi, Lnt im in linirt norir moir bc aar}' Ii. 38 Uot evir be B. reddie MR. 39 fraud/uU fatk- J/. 



Xotea: V. 37, 38. The reading« of MB na mnr and ay, which we have preferred to thoae of ß, 
improvo th« metre. 

Vv. 8H, ,']',). But Ict US always be reiulv and prcparetl to puss out of this pcrrerse tumnit. Frattfuü 
eeemi to be almost «jnonjrmoaa witb frmeart (cf. Mo. ib, v. 30), if it it iiut « corroptioa bere of fmmi- 
fiM, aa Jf reedi. — Fanf, howerer» äumot liave {he aane neaiiing kcre, u in Ko. 30, t. 11, btit nuict 
mean tnmal^ hosde hera, aa Jamieaea and Ludg IwTe explained it. 



75. 

A nither Btrangc poem as to ita content» is that, which f.ord Hailes first editcd uudcr 
tlic title ,Advicc to apcad ania awiu Gude', to wliich he made the remark: ,Tlus advicts 
to be Hberalf aa oommoaly haj^ens in sneh caees, exborte to profurion.* It ta not libenJity, 
hovever, the poet teachea here, bot mere MÜfiabncM, which ie bardly in conformity tntit 

the excellent scntinients expressed by him in many of his nther moral pocmx. Tlicrc are 
two posaihilitiea to txplaia tiiiä apparent contradiction. It we look upua it as thu poet's 
own way of thinking, we may possibly aemune, that he wrote the poem ont of epite in 
Order to puniah aome ri latious. who -niuy have annoyed lum, wben he wa« Itetter off in 
the lafter p;irt of his liie, )>y frcquent demands for snppoi-t, or evcn by lookinp ah! too 
keeuly for iii» iniieritauce. As it is very doubtful. ht>wever, whether Duabar ever iiad 
mueh money to give away, or to leave to othen, the second explanation we have for Uie 
Contents of thi» poem probably iH to be preferred, nunely that it niay have boen writtra 
for tlu Iii iirtlr of i=f)ni(> fVil ml or good aequaintance, wlmiii he saw hoardiug up trcrxsnrcs 
UDelea» to hini, but destiued only to eurich uugrateful heira after hia death. As to the 
date of oompoflition of the poem, we niay condnde witb eertainty from the fifUi «taasa, 
where tbe author rei'er» to the enstom of reOMVing presents nt Christmas or at Enater, that 
it was written. when he was still liNinu at miirt. unä from tVio wliolc tone «if tlic poem, 
tJiat he wius a uian of advanced age. So it probably originated not much betöre 1.Ö13, 
although uothiug, of counte, can be aaid in thia rcapeot witb eertainty. Nor, indeed, are 
we fnlly convinoed of Danb^*e authonhip of the poem, wlüeh ii asaigned to ]um in MS. B 
only, wherea» in MS. M no anthor's name i» nientioned. Apart from the atrangenesB of 
its Contents alludetl to betöre, it also wants that clearness and lueidity, whieh is one of the 
chief charactcrislics of Duubar's genuine poeiua. For the differcuee of the MÖS. cf. our 
note to V. 4. 

The form of stanza, in which thia piece la compoied, ifl ihe eame, aa that of Noi. 7, 
12, 44, 47--4», 61, ö2, öti, 64, 6ö, U o( our editton. 



Dlgitized by Google 



36 IV. AammuoMi 3. 



ADVICE TO 8PEND ANIS AWIN GUDE. 

[Pre«rve«l in MSS. B, fol. 1.H6«- l»61i; M. pp, 2Sft— S86; formorly vAHfA by A. Rjuiuiiy L \>\<. 64— «6; L«nl Hftilw, pp. 70— TS; 
abb«M I. pp. MI-944; Uh« 1, ppw 191-tMI; Patonou, pp. M-Mi Um Hantariut Onbi, B«iimi^m JI&., Ftot IU. pp. SSt— SM; 
BmII n, pp. Ul— IM; tnailattd bto Owmii hr Om Üffitw. pp. tl«— Sl«.] 



I. 

ilan, seil thy lyib is ay in weir, 
And ddd ii evir drawand neir, 
The tpoi6 vmicker und the place; 
Umi, 9p«bA. thy gud qahill thow hea spaoe. 

II. 

Thow may to (I;n Imif giide to s])eud, 6 
And hestely tu luorue ira it wend, 



And leif anc viVw thy bag^ps to braisR; 
Man, speud thy gud quhill thow he« space. 

m. 

Gif it be thyne thy sdf H vaia, 

GKf it be nooht the H reforä^ to 

Ane vthir of it tlie proffcit heas; 

Man, spend thy gud quhill thow he« space. 



Vulou Bmlillgtt I 1 Ijrf Jr. S Ii liddr dcnnuMi JT. S Thjr ^ne JMh>, 2;«<iv. 4, I9, st, M Ttnym «idn irud 
gpend qaMII A H Burn/Mmm in B wt. 9—0. 6 In* K Kl» iwin* iMliilall« M. t vtUr AT. B Thgr wnia c(c 

(l[iid-«piice om.) A Ol * «VD Jr. vaa «: 10 iImiw ii nfaM J£ U «tlnr K pMfit JT. I« tgOm & 

K«tca; V. 1. Wwft 9, Doubt. Frequen^ tiMd ia Bacbnr's ^raee'. 

V ? Tli(> rending <tdln>r (M) iartmd of «rir proMily wM oeciaioned bj the word mt&ilwr in 

Iho l'ollowing verse. 

V. 3. The. (yHM, a« B readt. in cunfoniii^ widi if, not % ^pM, m Lord Haile» and Lniiig bavo 
printed it. the com ot reading berc; the fleoM cf the iMne it: u the tinw «od the plaoe (wbon and 

where death will luert thee) are uncertain. 

V. 4. The qi)f$tii)n \» \wrv, which Am o( A« refrain it the con-ect one, that of B, or tfaat of In 
the lirst ttanta it soiiuds rallier stiff to cominonee tli« first and the fourth verse with the same word 
Man, as M does. < >n the otlier hand in v. 28 of the poein MS. B has Man etc., supplicd l>y Dr. SiuaU 
by Man, thyne tinin ijud »jikikI iiuhill tkote he» iipac-e, which would bo an imgular verse. Kither the 
luoal refrain of B, or tbat of If » to be employed herc. Poosibly in tbe original pocm both fornu may 
bave OCCtured. But then it » atnnge, that Man fomu the be^inning of a ▼ene only once in HS. S. Thm 
makes one auspei-t, that the wiiter of th<; M.S. Ims i-Drrni-tt-d tbi- rofrain und has forgotten to do m in that 
one inatanee. Indeed, we feel ahnoet rare of it, aa it cannot be doubted, that tho refrain, as M hae il, 
giTea a better eense, than the Terslon of B. For the poet eniy adriges people to s]>end wbat thej have 
for their own b<'ni>tit, but 1h' il i s not <'xhi)rt them to spend nothin^ but thfir own projK'rty and not that 
which does not beloug to them. This woold be dishoneety, which is not the aubject of thia poeto. The 
w«rd ovjn therefere is not only •aperfluoui bere, bat it epeib die tme senee ef tbe poem. Tbeieibie; aa 
it ia Wantirif.' in .1/, w f !i;u'<' not hebitated tu .nlvipt tlinl \ uf t]n- n friiin. .\1h,p w itli r*-j::ir4 fo the 

aucceaatou of stauzas Mä. M dcserves preference ovcr M.":). B. Thus it ia evident, tbat tbe stanza wc have 
printed «eeond, in oonfonaitT' with HS. M, fbUows madk better upen the first, tbaa the third, which «taoda 
in ttu' srn nil place in MS. B. Nevertlicless wc bare taken thia HS. fcr th« baiia «f ow text, aa in 
several etiler instances it has the b«tt«r readings. 

V. 7. 2b braie», r. a. To embraee, bind, to tie up. Thia ia the mfaniitg given to tbe Uddle-Enf* 
liah Word hracen, hraten by Miltznr-r ' .\ltengl. Wörterbuch). 

V. y — 11. Gif it he thytte cu\ De. Gregor »ays reüpueling this lines: .These lines are obsctire in con- 
atnietion. They may mean. If thou usest thy goiwl ihysolf, it is thino; it thuu rci'uscst to usc it, it ia aot 
tliine — anotbßr bns tbe profit of it.' Wc have no doubt, that this i» the right explanation of the passage; 
only WC sliould prefer to tranälate the it refuti» by ,if thou deniest il theo*. M has tricd to amond it. 
The translation of that Version would be: If it be {hioei wa it thyself: if it bc not tliine, thou rcfose it; 
anotfaer ha» the profit of it. Uere not oniy tbe prooonn tAow would be «aperfioona, bnt abo tbe wkole 
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IV. vn. 

Qiihill thow liPR sp«<^e m tliow dtspoue, Sum grit gud gaddoris nm\ ny it spairif, 86 

TUat for thy geir quhen thow art goue, And ei'tir him thair cumis jung airia, 

Mo widit ane vder day nor chaiGe; 16 That Iii* anld tbrift iettii <m ooe «h; »LJr, 

limit ■pemd diy qniiiU thow hn spoee. MiftD^kpendtliygiidqnhillÜiowhMqNioe. 

V. VIII. 

Sum all his dnyis dryvis our VX VMM, It is all thync that t\ivw hcir speiuliB, 

Av ^^ail(kr;iin] geir witli sorrow nnd paae, Aad unclit all that ou the dependis, SO 

And uevir is glaid at §ule nor Paia«; Bot hia to spend it that he» grace; «»i.M»fc. 

Man, spend lihy gnd quhill tbow hei ipiiCfl. iO Bfan, spend thy gud qiihill thow hes apace. 

VI. IX. 

SyiM cum» ane vder glaid of his boitow, Lnke how the bairne dois to die mad«r, 

lliatfor lum prayit uuwdir evmnorniorrow, And itik exaniple be nano vdder, 

And fnugis it all whh rnirrvnf?'s; Thül it iiocht cftir l)e thy cace; $6 

Man. thv f,nul ijuhill t\n<\\ luvs .spaco. Mau, »peud thy gii<l qnhill thow he» space. 



Yarlou BcsdillK*; IV H Üif gude i|uliieu AT. 16 Kocht with ano vthor »In nor rhiu» U. 16, 30, M, 40 TlqnM ^ 
(awin— (pMa «a.) A V 18 «amr M. 19 Aad TD»ii «r fUfd at Julo nud l'»chv. VI 21 vthar gla|id JT. Mnni JIC 
tt mjrtt nor «wla Dar nam» Jf. 11 «Uh odi^uda «rfih aiifiqr ftc« JT. TU 36 gadiria aad aU it ayari« JK Mau 
aif Jr. W lUn K Tin» Ifcaw diipadba (hdr oti,) JK «0 ttal «mk daj^aadto (m «h.) J£ Sl to wtmA Im thM 
haa 7t graea J£ n araia A a Am iUtw Ai B «7-4». » Immm JT. im4m V. «4 uaa vdder A tah j««r 
aaaiitn Im mm Hhar IT. » tw Iho caao JT. 

tbürd vene of the passa^ (ilne «Mar etc.). Moreorer, if tlii« wer« the tme reading, we abould oxpcct 
ttera the refrain in tho form of US. B{Tkg»t awin gttd etc.). That cvcn hcre the othor forn (Htm, tptnd 
(Ay gud elc) haa been retained hj M,u ^ fnither proof of its being the right reading. 

Vv. 13—14. To dupon», v. a. To diapose of (a faiw term), here med probably only in' the MnM of 
t!) luv unt, to employ. We translnte the piissflgc: Mnke use ol" thy proiwrty igHr), whilit dum halt time, 
in Order that, «rlien thou art gom, nobody may ahiy ot purmie another for it. 

Vv. 17 — 10. Some one leada on all his imjn in vain, always gathering propcrtj whh aorrow aad 
pain nnd is lu-vrr trlad (i. satisticd) i-illu r .-it riiristina* or at Easter (i. e. nt tliöse seas.ms, wlifti pri-- 
■eats med tu be distributed at Court). The reading of M woold nu>an: And others are glad only at Christ- 
naa or at Eaater, namely becatiM of tbe pnaoota or addidon» to thair incomo they g«t oaljr dien. Bot 
thi^ would not yiold mch a good kdbo aa tbe reading of B, espeoially in eonmcticii with the fid- 
lowing stauza. 

\'v. 21 — 23, Theo eomes another one, wfao ia glad of his nomnv (i. e. of tbe troubJfl hia predeoeaaor 
has taken in hoardiiifr np trc.-wnrcs'i ani\ nevor praycd for him citlier nt ntitght or in the luorniug (i. e. 
did not cArc for him iu the le*8i) and takes« u all with merrines». The rhyme-word mirrynefs (speit mirry- 
na» hcrc in B) luM boeo altered by M utto mtmy which would yiald a batter rhyme with »par^;. 
Bot in the foUowing poem tbe mne rhyme oceoia again («poee: Am; grwet mtrruim, w. 26 — 31), aad 
here too M haa ahered the text m the same way. 

V. 27. That hi» auld etc. That put that which he has sared by old or long Üirift (L e. hua- 
bandry) on an aco, i. o. they put it at stake in a cnreless way. The aiinile, we beliore, IS taken from 
playing nt cards, not tnm |)]aying at die«, as Dr. Gregor explains it, who says: Kt» — ace, the Single 
point marked on dice hciio' the siii;illest yy.. See .Mitrray' s. v. nee. 

Vv. 29 — 31. Jt {* all thifiie etc. All in thine own, which thou spendest here, and not all^ that de- 
panda on diee, or hang* on tfaee (bnt doea nothing mora, and tberelbre is not fhine), hat hia, wbo baa the 
grue ti) speiif! it (Dr. Oremii-y 

Vv, 3ö — 3ti. In MS, H and in the former editions theec lines foUow upon vv. 'dl — 40, thua foruiing 
tha last «taai» «f Oe poem. Bnt we do aot think H probable, tbat the anthor shoold bvra coBcbtded bb 
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X. For gif thow do», stm^ is thy caee; 

TrcHt Dorht ane vthir will do tbe to, lIail,speiidtiiygttdqii)li]lihowliMapMe.40 
It tfant thy BBlf wald nevir do, Quod DudW. 

Yarioas Readinics: X 37 Traut M. vtUet tu <!.. M. hh It nt thy Jf. nmr Jf. n ll%K fifoli'. aln^ Ihaonlf. 

poem by a siinile. We then'tnre h.ivn nrloptccl tVif arrangeuu-ni .if MS. ^f, wherc tliR vorscs- Tntist uochl 
ane vtAer etc. stond hat, wliii-h cont4)in » gcncral suuteace and tlicrcfore are better qualitied to form the 
conduston of th« poem. Ab to die mMoiiif of Ui«8e linM (83—36% it k oboeqr». Tlie timile «f the trMt- 
ineiit of n mother by her rliiH mny pithrr hp tnkpii in fi «rfneral scnso (naiucly as Lnril iljiilcfi lias ex- 
pininctt it before: .Tlu? cltiltl drü^vs miili tr«>ut its mother's bi'east and gives uotliing ia teiurnj, or, whicli 
viv think poäsibli>, üic poct luay Imve aUud«d to a biid case of filml ingfatitiidc goncrally known then in 
Iiis cirele of ucquaintances (nttliough not reported to us) aud niay bave exliortcii Ins n iiilcrs or jinssibly 
tht) pcrsoDÄgü for whom bis poem was incaut espocially, to take a warning troin it. In that caswj we 
■honld hten rnuit lue of the reading of Af «m inslmd of «am (B), wbieb pointo dntmedy at • parti- 
«iihr pononage aa an exnniplo to b« laken. 

V. 37 — 40. The- meaning of tkeoe Kues agwn is obswun-. It m^cms to be: Do not be too conädont, 
wbethcr anothcr may do tn tlioe that wbich thou tiiysclf woukUt iiever bave donc (i. c. Ihat anothw OHO 
imj behave to tbee iu such a way^ ao thoa thyMlf woaldst never bave dons to aomebody ebe). 



96. 

The lut pleoe of this seotion, with which we condude äie list of Dnnbat^s poems 

writt<>ii probably bcfore 1513. is that, wliich was publislicd lirst by Lord Hailcs uuder the 
title ,No trcsponr availis without (ilaidnt'»'. Tins title taken froia tlie retrain was 
rctuiucd by all the subsequeut editurs, äumll cxceptcil. whu gavc it tlie hcudiui^ jlleriucs Üw 
Fhfloflopher*. The oontente «rf' it «re «hnikr to those of the preceding poems, especially tiie 
twQ last one s. eevenü «zpranioDS of wbich are ahuost verbally repeated. Ouly because of 
tluK similnrity we nrt" pcrhaps eutitlcd t<> a}wi<^ii it tn fhc jvoenw writteii not long beibre 
151%i; uthervviac the date uf this piecü i« ptirt'uctly iiiici-ttiutk. riic twv MSS., whiuh have 
preaerved the poem, differ ooneiderably here, oot only rc-gnrdin^ üic text, but also the suc* 
oeflfliou of etansas. In this casc, howcver. MS. D seeois to havc- the prci'cniblc nrraiigciiieut. 
The form of stanza, in wlüch it is writteu. is the aame aa that of Noe. 14^ 22, 61 — 63, 6$ — 70. 

NO THKSSOIIR AVAILIS WITIlOUT (^LAIDNKS. 

[Piwcrveil in Vm. B, fol.»8«-»8bi if, pp. SSl-SSS; fono«riy «diMd itj UnA Hailws pp. OS-Ott; Laing I, pp. IttS-lM; 
Fatanaa, |ip. H-<U; Th« HwMriaii Ohib, BamwiaMM Part n, p|N Vn—$»ii\ ^11 I. pp. IM— tOB; tmwlMad iiito tenuta 

by Iko Uitw, PIX. ai«. m) 

L 

MSL^faLMa. Be mirry, man! iiiul tak auclit fnr iu mynd 

Thv WKWfrin«^^ of (Mh ^^•rc^!hit warld 'if snrrow; 
To Uod be hvuiill, luid to thy Ircyud bc kyud. 
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And witi) thy nychtbottre glaidly len and bonow; 

Hit» clinucc tu iivcht it may be thyne to moiTOW. 
Be blyth in hairt l'or oiiy avcnture, 

For oft irith ifyanen it hiw baue nid aforrow, 
Widiout glaidnea awailis no trenonr. 

Hak die gnd cheir of it that GoA tbe aendia, 

For warldia wrak bnt wcilfnir nocht awailia} 10 

Nr {rnd is tliync saif nuly Ix't thow »peudü, 

Heiueuaat all thow brukis bot witU bailU; 

Seik to aolacc qnheii aadnea the aasailis, 
In dolour lang tliy lyfe mtk nocht indure; 
iMbJr, p.iMt Quliairfoir of cnnfnrt srt v]) iill thy anilis: 1fr 
Without glaiduos availia uo trcsoor. 

m. 

Follow Oll [»(•!«. fle trul)le und di>l)aif: 

With famows tblkis bald thy cumpany; 
Be übaritabill and humyll in thyue estait, 

For warldly hononr leatia bot a «y; 80 

Uo niirry «nd ßlaid, honest and votttWMW, 
lYor tluit «nliiia to Migw tlw ioTyMM. 

1 1 Binto M. < imdiH «*!• of JT. 4 nyclitbowte B. glaiaii» tf. hwam It. S ehMt« tb« ai«kt Jt tbyii M. e B» glaid 

in U. T it U am. hv* lioin M. H arali« ns M. II 9 fpidr A/. 10 Knr w<>1tli bnl vrtMifair n» tfaiii^ th« iivolis il. II Nu U. 
gui» BM. thjn aanf onlte at tbow Af. 13 Tlio rcmaiumt thow brnnkis bot nilh linlin U. 13 S«ik tliow tu U. uäinei» U. 14 For 
Ulli: III 'i iliiur tili llllvl^ rn.iy «o indoro J/. 15 Thairfor of comt'orl pnll ii|> M. l-i. 40 frlaidnin r.':. :iv.uli« — treMuur am.) U. 
ni /7«r< /aUotr m SIS. M the ««TMI* äi—40 and SS—SS, vv. 17—24 /omiiij/ ihr imu-ludiag äbmsa of Üi» jiaem. 17 oa (letie B. 

■agr tmUI «f. M «» te ei«rU7 V- >• ehantaU« «n« »«ik In «ij Jf. « All warMly plMMir Imü* bot m JC. 

lfat«Rt V. 2. It » diüBcnh to mj, whedier the readiog of B (mg*U 0/ torrow), «r tkal of M (nak 

of forroir':. is tlic truc one. BoUi gir« » good MBae. W« kave ntuaad the rea^BK vt B, aa we havs 
made tbat MS. the basia of oor text. • 

y. 4. That th« «npilar lAy npeUboun, offerod by M, » th« riifht rradini; hsre, is proved chieAy 
hydie followinp versi' .'//i'.v chnvci liiit also liy ttir iu'i'nri^nnrc "vn'th x\v' prccnrlinp rvprnssinn fhi/ f n ifinf. 

V. 7. Tb« Word if has bt!«n oniittcd in :W, probabl^ iu Order to tuakc the mctrc luore rcgiüar. Bul 
efrö eaMona do not anfrequeady occur in Donhar'a Teraea^ 

V. Im. WarUlu icrak = wurlillv i^imhIs "i [iropertv. Wrack, mfari'* whnti-rf'r i»; tlirown oitf by tlu' 
s*a; usfil hIm» for trash, retuse ot' tiuv kind. This meaning of it may have induced the writer of J/ to 
ali> r iliL \ < i-^>', as hu hu doM«, and to snbaütate th« word «lettA fbr mtu-Uk terak (ef., howarer, 33). 
Bot this cvidcndy is the trne reading here. 

Vv. 12, 13. Kemmnnf all vU'. All whut rcmains thou i5an*>t niake u«e <it' only in sorn)w; i. c. causcfs 
tliee only Borrow and care. — Ihil, s. Halo, miaeiy, aorrow (Ags. bealo). In MS. M these two Tenat 
are «lightlj «Ilared in ordar to avoid the Komance aceeiMnation of the worde Rimmant «od mIoim. 

V. 17. The reading of M (Fhllow on peh) is to be preferred here to that of B (Fcllow <m pelie). 
aa ptit fornis a inuch bcttcr contrast U> ße inthltt and <if.bait, than peli«. 

Vt. 19, ÜÜ. Uere the readings of B kumt/ll and konour are the prefcrable ones, aa tfaey are more 
in barneny wHh tbe expnaaion w %n« «itall, dian m»ik (Jf, v. 19) and ple»our {M, v. SO), 
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For trabte in «td tdc no mallaiMioljr; 
Be liehe in patienoe, gif thow in gtidis be pnve; 

Qnho le\'is mirn', he levis miclitely: 
Without glaidnes availis no trcsour. 

IV. 

Thow seil thir mredue satt with lonrow and ewr, M 

To gaddir gudis in all thair lyvis »pace. 
And quüen thair ba^i» ar ftill tbnir splfis nr bairi 

And of tliair richcss bot thc keping lies»-, 

Qaliill Ttbiru com to epend it Äiat hee grace, 
Quliilk .of thy wynning no laboiir had nor (uire; 80 

Tak thow exaniple and Hpend with miiriness: 
Without glaidnes availis no tresour. 

V. 

Thocbt all the wmik that evir had leyand wicht 

Wer only thyne, uo uioir thy piiirt dnin t;iU 
Bot nicit. drynk. vhxia, and of tlit- lait a sieht; »6 
^it to Ute iuge thow sali gif cuinpt of all; 
Ane raknyng rycht cfanis of ane ragmeat amall; 
Be jtist and jo}'>%8 aud do to non injture^ 
HO. 9, fiL Ni>. Aiid trewth sali ni;ik rhc sfraiifr a« ony wall: 

Without glaidueee availis uo trcsore. 4u 

Qtiod Dunbar. 

Tarlous Rradinfs: III 21 For trubill in tml» tak Uli mAlauDoHc Jf. 89 l^ahm M. Uwnu inint>lie levis michtcli« U. 
-24 i^layrtnes M. IV 35 wreU-liüi «et «itli «imvr .)/. 35 gadder Jf. in an. tt And ^alivii M «n. «elf ar aluayi« bair U. 
SS of Ob ijrclMa Ii. 99 QoliUI an« «un «Air *o apand it at haalf. W tba uTimiaf tuik bot IjtiU «nraJf. »i Ihaiifoir ba 
glatt waA wfumi wttli iMnia Dm it M «^ajrtea ata. K V «> tiM «aili tlMtA U Wu vOr D^m U » u» wM 
luraaMOJi: 85 Bot awit an« «Mtk and er Jr. M aall atik eoaiiljr. S7 Am niUi« JT. lytha JT. MjqrnaaJr. i» 
gm» B. 40 gteldaoM tfe. M. 41 Dnmliar B, DmiW 11. 



Not«a: Vv. 26. Tbou seest thoao wretcbe» «mploy«d with sorrow «nd care coliocting troasurea 
aO th« tim« of th«ir Bvet. — The dionghts ezpreaaed in tfaeae vn«ea rad in AUowing oms of thk 
■tanza arc tnueh Üio saino as llmsc in w. 17 — 28 ot" thc prcccilinc |hh'i:i. 

V. 'da. llere evidently M hus pi-cacrved the right roading wraik (cf. note to v. 10). 

V. 36. Anti »f ti« Mf « $*eht »nd s f^sace u/t the reat 

V. 37. Her« M li;is tlio i< ;iili:ii.' rieh, . wliirh wonhl |H!rlia|>s form a better contrast to mnall, than 
rycht (ß): A riche or largc reckoning comes froin a small account But rieht iu tbo iwoso of ju^ agreos 
widi ih« ftUowing hne. For ragmtia ef. note to No.-6, v. 1418. By rathaig (M) yrohabijr the Mune i« 
DeMl^ «a hj nimyiig, bat we do not feel quite anve of it 
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in. PtMDS mittNL iflw 1518, fhe jm nf the death of King Jamn IT. 
A) CoarOy P09111« of •> Bmkfoa and AllegoriMl Vfttaro. 

77. 

Vnr tho ftrect r)f tlio ilisastf T Flodden on tlic clusiny: vcars of Dunb.ir'a eareer we 
muHt reter our rwidera t*» our Ueniian book on tlie poet. und to Dr. Mackay's exccllent 
Introdaction to bis works (pp. LX — LXVIII). lle very likely, 00 tbui writer has auggefited, 
had oppoaed die war against England, and even if thia had not hwa thc caae, he certainly 
alter thc Kiiij;"!« doatli eaiiuot havt' deserted the Queen, wlio, at least durinor tlie first montbs 
atter the dituiHter. «ti)od m niu<'h in need of Htipport and cfunlort. By such considrrafions 
und acutiuitiuts bi» address t« the young Quecu-Dowager, tlie tirst puem Dunbar appear« 
to have compoaed after Elodden, aeema to have been dictated. Thia poQin haa been 
served in Baunatyne's M8., bat wUhont a heading au»l likewisc without an autln >r's nanie 
being appeiulcd to it. Ijuing, the first editor of this lieautiiul poeni, suggi-stcil. that it waa 
writtcu by Diinbar, and addrcssed to the Quecu-Du wager »ouu after the 4leatli of her hua- 
band, Jamea lite Fourdi. Both theae niggeationa in all probability ore right ,Tbe Queen- 
Dowagef*, he aaya 415i, that time was only twenty-tive years of agc' racc orün*,' to 
Dr. Mnckav sIte m-üh onlv in iier twenty-tliini yeur); and ahhongh tlie Poet call» on her 
not to bc too niui'li opprcssed with »orrow, or to »Uow auy dark cloud to hide her beauty 
front ,her aervanta', it ia obviooB, I thinkf that the poem ia not mitten in the charaoter 
of a h>ver to hw nilstresB; for the writer aaya at Unea 27 to 32, that, as he had ever beeu, 
with all humilitv, lier tnip find ronstant »ervant, so he wotild still sidilross Iiis pcn ,to mnk' 
or coiupose sougs ,for her rocomtörtiug*. Nor mmi we forget tu mention, that thc pnet 
praiaea here the beauty, kindneaa, virtae and wiadom of hia royal miatreM in a afyle, whieh 
ia very sirailar to that of the fonu^ poems addressed to her, of wliich it bears all the 
Chief characteristies. The form of atuiza, in which it ia ivritten, i« the aame aa that of 
N08. 14, 22, 61—63, 68—70, 76. 

TO THE QUENE DOWAQEB. 

[FraaafTod Is HS B. (n\. 33Sb; for:ii' /1y -.^Ited by Laiti«: II. pf. 4A— 4«; l*atcninu. pji. 297— 29«l; Tho Uiinloriaii Club, BttnMjM 
Hü,, Part V, p|i. 689— 6»1-, Sinall II. |>p. 3i6— 327-, tnutflated intu Uennan by tha Editor, p|>. äi2—3Si,) 

I. 

0 luHty tioiir uf jowth, Ijeiiyiiff and [sweit], 
FVeseh blome of bewty, blythfull, bryoht, and Bchene, 

Turloa« KradlUKn: I I and bricht /}, and laweit] iMn^. 

Notes: V. 1. InsteiMl of bmj/ing and bricht, as the 318. has, Laiug inscrtcd bmying and sweit, which 
ia aO probabiBtj ii «he tnn roadini;, aa ia prored hj the rhyme. The readbg Mtkt in B «at probaU|y 
occasionud hy tho scribo'a eye catching dl« MMM WOfd iu tiM Mowing WO», 

Dsiixlirinu in rkU.-liut. IX XUI. M. IV. Abk. 6 
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IV. AinuiiDi.ttiw: J. Soampn. 



Fair lufsiun lady, gentill and dücreit, 

l^ung breli;tn<l blosiiin, ^^it nn thr stalklB grens, 

Delytsum lüly, Imty lor to be scne, 6 

Be gli^ in hairt and expdl liavineis; 
[Thocht] bair of blin, that evir w> blydi bei bene, 

Dewoyd kngoiir, and leif in lustinew. 

U. 

Brycht Sterne at inormw tliat duis fhf tiyi'lif 1'yn chaae, 

Of luvis lychtamu lyi'e [Üm lamp] and g^'d, 10 

Lat no dirk olnd abasnt fro w» diy &ioe, 
Nor lat no table fifotne ws tliy bewty byd, 
That lies ii« ecnifnrt ijuliair flint we go or rydt 

Bot to behald the bemc »f thi bryclitneas; 

Baaeim all baiU, aod iato blisa abyd; IS 

Dewoyd bagour, and Idf in Inatincw. 

DL 

Art thow [$o\ pleaand, loaty, and fcir, 

Füll «f nll vcrtew rnul f^inl ronditioxin, 
Rycht aobill ot bind, rycht wyiss aud dt'bouair, 
Honorable, gentill, and faytUfuU of rcuouu, SO 
liberall, hi&iim, and fau^ of penoun, 

Quhy snld tlinw tlmn lat Hadnc-KH the oppreHH? 

lu hairt be blytb aud lay all doloiir doua; 
Dewoyd laugour, and leif in lustines«. 

IV. 

I me conuuend, witb all humilite 16 
Vnto tbi bewty bltsfiill aod bening, 

Tivtou iHilafaf I S «mnI & T {Thnrbtj iMmgi B Mt. Ii^l A n 10 Ump B «m. (fdilHun (d».v tlie) 
irfe and Luh^ m IT m 9 «m. » Myttt A VI » kniKlIiae A 

Notes: V. 7. Also in t}iiK vcrwi wo havc »H«(ited Laing'» ooijeetni^ m die word thtdä («Uifaoimk) 
ta roquired m well by the aeaao as by the metre. 

V. 10. batead of «doptiBf? Laing^a eoiqeetue queted im die ymnom rekding», we li«ir« preleiTed lö 

supply tili Iriciiiiii Ky ii.s. i t^ii^' t1i<; words ihe lamp beftmea and mi. h N&2S, ▼. 10, the poet had 
addreseed tho Quocii in » siiniliur way «s 

£od!fMtr chmI Ltiujr of eivrjf htrtiiWM. 

In both Tenofl Che word lamp fita in with the alEtemäoa. 

V 17 The word n,. which we havc inserted liere, is roqnin^il as w.-Il hy tlie inotre, as by the 
sctitec atul tli(^ i imsilractiua uf tho wholc »nntcnfc, ihc final tliui>( In t^ntiiniig with a question (Quhy »uld 
etc., V 2-J]. 

V. 27. The traiupoftitiQii of the word» »all oy to sali was required by the aenae, the rhythnical 
accent and the «llitcration. 

V. 29. WiihnUm evidently is the fonn of ilic wi.n-A which was uscd here by tlifi poet, ae in proved 
by the rhytfam of the Tecse. One cannot help aiddng, why SmaU in this ciee aod in many odieni inalaad 
of «doptiiiig Laing's exeellent emeadetieBi^ has reelored the detaetiTe and &ally nadofa of tiie HSS. 
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To quhoiue I aiii, and ay sali scherwand h&j 

"Wiäi iteidfiMt hairt, aad fayihfoll Irew meniiig, 

Vnt« the deid, withoiif[en] depairtmg; 
For quhais «aik I will niy nddres» 80 

gängig to luak tor thy reeontorting, 
That thow may leif in joy and loatmen. 

V. 

O fair sweit biosauni, now in bcwty flotuia, 

Vnlaidit bayth of cullonr and vertew, 
Thy nobill h)rd that deid hes done devoü-, 

Faid ni> ''-t with weping thy vissage fair of hew{ 

O laÜBiiui lu«ty lady, wyse, and trew, 
Cait out all cair, amd oonfort do mcreaa, 

Exyll ull om iby Hcherwand rew! 

Dewoyd iaogoor, «ad l«if in luitinMt. 

FmU. 



Ttulmu K«i4t«st IV «7 mII ij A W wtthiMt 8, M oBt all nyw>ri *i A. 

Notes: V. 30. In this vcrse one mig'lit fed tempted to iiueit *w«lf Iwfore *nik. Ab, however, the 
Ifii'^'lli iif tlit^ wonl tpihait and llir j).niso nrcrK^arilv ori-asinned hv prononncing the final » tif tliis woid 
and ihiL' initial « of »aik makes up Cur lUe wanting tlii^sis, the poL-i uin^- Lave wrilten the verae iu. jt staudB 
in the MS ni Nos It], v. 12; 21, v. A, for fuAoü 

Vv. 35, 34i. Tills ia «luuwt the only piuiaag« of üx« poen, that migfat call for «o «z|lMiation. The 
imp. verb to faid 'u med here transitirely: Thy noUe hiubuid wfao died, has done hk dnty; thercfore 
diOtt muBt not cause tu fiide with weeping tliy visage fair of huo. 

V. SO. Baniab «II aighipg, bar« pi^ on tby aervaal, L e. let «hine on hin egam the nn of thjr 
bright Tinge. 
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78. 

It ii difBcult to Ray, whether Dunbar. wlio had proiuised to the Queen in the prcced- 
ing poem 

,8aiißiii tu mak for tby roconfurting, 
That thow iiiay luif in joy and tii'^tinox' 

feit niucii iucliued tu perfunu Üii« prunme, after liaving uotitx'd, that Iuh royal laiKtrt;» was 
dUipoaed before tiie mouming year was over to raarry one of her subject«, the young Karl 
of AnyiM, which shc diil in Angnat 1514. Are we ullowed to assunie, as we probafaly 
may, that at Icast diiring the firat luntilliH after her huHband'ä <li ;itli tlu- iniml nf \hc yfjtmg 
Queeu- Du wager was uut yet c>voupied with ^Erdly Luve', but morc with ,Liive Diviue*, it 
ia not onlikely, that the two poema of onr anAor, which lieat on diia anbjcct, were wiitten 
for the moral coinfort of die Queen dnring thi« time of Dunbar*« poetieal oareer. If they 
abonld not have beea oompoaed for thia porpoae, they at all eveotfli aa Dr. Ittokay^s vievr 
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of them is (Introd. pp. CXXXVn, CLXX), «inark tibe trMMitioa to Dunluur'B ktMt period, 

in which it \s proliaMe his hjnilis vere written. He has abandoncd ünally eiixthly love« 
aml hi« thf>Ti<r1it.s cciitic on religion anri the love of Gud'. Tke refrain to one of these 
poeniH (iistinctly aayt», that agc Lad come inst^ead ol youtli, and Uie uther potim, wiiich 
txeate on the «nine aubjeet, probably was wriHen dnnng die Mune period of thnibar'B car«er. 
Bofih thcsc pocn)8 have heen published by I>ord Hniles, their firet editor, under a similar 
title, naincU .0/ Lnv< vrdly and diviue' and ,The (tm Lmm erdly and dcvi//ic'. We nliall 
print tlie lattirr tust ander tbe luore appropriate title giveu to it by Laing ,Tbe Merie 
and the NycbtingailK He gftve it tbiR supersoription on ihe antihority of tiie AiUwae 
MS., wliicb nppeara to have contnim il tlicst- jn.cins, as tbcy arc mi iitinntd tbcrc in the 
ori<fiual tnhk' u( it;* «ontents, as Nos. XX\' aml LXVl iiikIit thc licadiiii,^^ .T/n' (ira Luvea, 
erdiy and divyne' and , The Düjmtatioun bctwem the Merle and tke Ni/cktin^ale'. The q^uestiuu, 
wliether Earihly Loye or Heavenly Love is to be prefetred, formt the dieme of the dia- 
putafion between theie two bird», for wliicb form of poctry tbcre ara numy examplcs to 
bi- mvt witli iis well in Early Euglisb, m in T\omance Tiicdiatviil Litcratiire, several <if wliicli 
at leftHt mmt bave been kuowu to Duubar (ct. ii. ten Briuk, ( je^chicbte der eugli«cben 
Literatur, Berlin, A. Oppenbcim, 1877, 8", p. 268 £F.). Tbe nightingale is thc repre«entative 
of the Love of God, whereaa the merle ie die defender of earlhly love. The heart of the 
poet «tili HeeniH to be iu favour uf tlic bitter. Nevertheles« the merle at last declare« ber- 
8eH" to br vanquisbed — witliout appareut cause, however — and joins tbe nightinfjale in 
praising tbe prevalcnce of heavculy love. The real value of tbe pocm docs not cousist 
lo mudi in ite eontente and in the treatment of the anbject, u bi ite poetic language and 
fine metrical fonn, wbich in tlic sauie as that of the [ircreding poeni and other piecee men- 
tioned tbere. nnly with the exception, that it ba« two r«&atna, which alteniate in the suc- 
ceediug stanzas. 

1« 

THE MEBLE AKD THE NTCHTmOAILL. 

[l'r«»or>'«a in M.<*. ß, fnl. »83« — S84b; U, p]>. 165 -leä; (onn«r]y odiUvl by Lord HiülM, pp. 112— 117; Lniaf I, fp.i\6—iW; 
ratwaoo, pp. 4S— 47; 11m UnnMriMi Cialis Biuiiia^e Vtut VI. pp. 02«— 88«; BmaU U, pp. 174—178; IramlaM ioto Q«rain 

Iqr tiM BUtor, pp. Me-sta) 

I. 

In May as that Aurora difl vpspring. 

With cristall cne ubaäiug the cluddis aable, 
I hard a merle with miiry notis eing 

A of lufe, with voce rycht oonfortable, 

Agaiie tlic Orient 1>f*mis aminblc, i 
Vponc a blisful breucbe of lawryr grenc; 



TmIm« Kea^lif«! 1 that M oh. i cruule ein chaindnf dw doadlt MbUl M. S ana JT. adnlo M, 4 Am A 
tatf M> S ainlabill ^^. 0 Apmi ute blytbful brauche of lawr^e M. 



Xotes: V. 0. /^tcryr, e. Tin- !aun l TliP mi^Hninf; uf tlic )iriT<:<ling vi_rse is: Agalnst or low»n!« thr- 
aiuiable or clieeriug bcAina of the rising sun, i. e. whilst ihe sun wm rising with his cbcering Light. The 
mtroduction to the poeiD it writteo in tbe Mine amreato tenns m Ihe ,OtMiii Ttrgif and the fTkri$tiU 
and the Uouf, 
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This wes hir sentens sueit and deleetable, 
A hwty lyh in Ittvea flehaniiee bena. 

IL 

Vudir ÜÜB hrt'iicli ran duuu a revir bricht, 

Of baliuy luiuour, criBUillyne of Lew, jq 
Agane the lieviuly aiiiur eky'va licht, 

Qalunr did« vpone die tc^ir syd, penew 

A nycJitingaill, with »iiggurit notis new, 
Quhois HDgell ledderis nn the pacolv scIiDiie; 
MB. ar, p. m. Tbia wes hir sung, uud ol a seuteuD trew, 1& 
AU luve u loat bot vpone Qod aUone. 

nr. 

m s. fuL 2ti»b. With uotis glaid and glorious oruiony, 

This joyinll merle so ealait leho the day, 
Qahill roug tlie widdis of hü- melody, 

Sayiiig, jAwalk, 5c hivaris, 0, this May. SO 

La), ircsche Flora hcts Hurest every spray, 
Ae nator h«8 hir taucht, the noble quene, 

The finld bene dothit in a nevr uray; 
A luD^ lyfe in Invii acberuiee bene. 

nr. 

Nevir siiotar uoya wes hard witli Icvand man, a 

Na maid thia mirry gentill nychtingraill, 
Hir sound went with the revcr aa it ran, 

Outthiow the üreaehe and floraiat Inaty vaalL 

,0 merle,* qnod acho, ,0 ftile, stynt of thy taill, 
For in thy soug- pid SL'iitüii.s ig thair none, 40 

For buith 18 lyut tlie tyiiie and the travaill 
Of every luve bot iq|>otte God aDone.* 



,SeiM,' quod the merle, ,thy prcching, nychtingaill, 
Sali foUc libnr jewdi epend in-to holinen? 



Yarlou Readllifs: I 7 bir iMttg swait ani MvetahiU St. 8, 40. 66, 13, S» Ane liuty lyff In ladt U. II 9 nuie 

'^'111; Aiif rtvcit M ILi orUtelUnif M. 11 Thit l'm* o>-i^jtuiJ'\t in M niti fvUott4: AgÄne tliij .1i^suf•■ luMty skyi.« bricht, bat 
th€ itöri/j lii-1y ai,^.l liru lil nre cnsned üui, bevinlLu tt tr t.trr r.'if lin^ !o '_/>r,4^ ttt 6eftM0n the nrui Aif^-.itv, and Ivclit U tcriUmt 

m Ikt But rißt.' l.ii.Jit 'u :liti «OM« Imnti. 12 ny^n. tlio t..-.hrr M ],| i,_volif>i;^;.sll B. Ane Dyc.hthL(;ajl wiilj pii^:,iril M 14 an- 
■•11k M- 16 ane aentsnce M. U, i», 64, ÜU, 96, 104, IIS, lü) Inif M. rpon Jl£. lU, IV Tkett ttco Wanuu ar« «m<Mrf 

i» ir. vn agwMi^ JL pr^diiiic iqrditi^als Jf. M «MiM Mk IT. 



Notes: V. 14. .Wbose angd-ltke feathen dioiie like thoie of Ab peaoock.' It moBt cidicr be snpposed, 
thai the poet had no elear idca of tliu aiiiH tirancu of a niglitingale, or, which is more likely, that he cndvwed 
(bat bird «ith «n ideai beuitf to m»ke lier also in «ppeuwuee » fit repreaeatatiTe of ,Lave Diviaa'. 

Vv. 16^ 21. 7» talnt«, r. a. To ulate, greot. 7b ßuru, ▼. a. To oonr widi blawoR». 



Digrtized by Google 



46 



IV. AMmromnw; J. Samm, 



Of ^fxog taa&ßB gfowis anld Ibyndis bot faill; S6 

Fy, ypocreit, in ^eiris tendirnes«, 

Aganc the law of kynd thow gois cxpre««, 
That GTukit aige uiakis on with j^ewtli sereoe, 

Quluww natur of oondittmoiM mud dyrttrss; 
A IvMty Ijfe in Iutm aohornice b«n«.' 40 

M. 

The nycbtingiüll wiiii, ,Kule, remernbir tlic, 
Tbat bo^ in ;ewth and eild, and evecy hour, 

The luve of God niost deir to mau auld be, 
Tluit liiiii of norlit wr<K-!it \vk Iiis uwiu ßgonr, 
And deit him seit txa deid him to succour. 45 

O, quhidiir wm lythit thaii* trew Infe or non«? 
He iB most trevr and sttiilfa.st panainomr; 

All tave u lo«t bot vpone bim allone.' 

VU. 

The merle aaid, ,Quby put God to grit bewte 

In ladeis, with sie womanly having, 60 
Bot giff Iii' wnld that tluu' suld luvit be? 

To luve cik natur gait thame iuclyuuyng} 

And He, of aatnr diat wker wes and Iciog» 
Wald nu thing ihutir put, nor lat be sene, 

In to bis crcatnrp of Iiis awin niaking: ftft 
A luBty lyle iu laves acheruice beue.' 

vm. 

The nycbtingaill «ud, ,Nocht to that behufe 

m.ff,fol.«4a. Ptit (xnfl sie hf-wh- in ii linleis füCt-, 

That «cho 8uld haif the thank thnirtoir or lute, 

Bot Tie, the wirlter, that put iu hir sie grace, 40 

Tulou Bmüici: V m vmng M, Imi iiU« B. M jrpoenwci« sr»«ri« 1« «Irl« uaianm it. n tto kfwi of tur 
IhoirJr. S8 eni3kUa%*nU wwlM«Uk9«nhfe*MMJK M QnMIk mMw* «T «MailiMai]f Jfc TI 41 fMll noM^v JT. 
4t birtik Jf «m. In aU« an« «nrth m« «mi» Iwm JK 4» tatf IT. W «ro A 4$ Mf JT. TU 44 G«d äe Iwwto JT. 
M AfltF Ud«)« Che ««nf Mr U »riKm «Mr O« Km ly onoHUp toMf. »1 InfBt JT. 69 And aOt ttaUm to loif gfUf K n WMr- 

tiire tbat wirkHr Af. Rt iiA tliiiig; fnintnrn put n« Ifit M, 55 In rrnnturia M (tu tii« <w>.). VIII 57 nichtincaln .V. b«hliva 

ii. 59 nv<'litiu|;iill B, Put nurlit »ic Inif into uiv M. 6V »niiH hxuo Jf. tiinirnf or lui( M. BO Hot bv tho niriinr Jf. 



Xoteis: V. 3ö. In thi« verso the reading of M (but faill) '\» u> b« pn-ferrcd t« iHäI of B (hut fahU), 
as i« provcil hy tlic rhymc with nighHngaill. Otncnilly speukinj^, howevcr, the rcadings of M are much 
inferior in this poem to thosc of MS. Ii; cf e. g. the varicus readings of the next three versea. 

V. 40. Thi* «MUM to be Ml «bbremted MOteace: O, (teil me^ wheüier trae love there nade 
known, or not? 

Vv. 53, 54. And hb thttwa« die onAtor and king «f natura did net want to makA, «r to let eppear, 
«njthing luelea«. 
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Off bewty, boDtie, ricbesa, tyme or space, 
And every godneM Ast beme to com or gose; 

Tlic tbank redoundis to bim in every plaoe; 
All luve 18 loflt bot vpone God aUone.' 

UL 

IM,Jf»pi.tt?. ,0 nvchtinpaill. 5f wer a story nvw-. 6B 
That luve »uld nocbt dcpend on cherite, 
And gife that vertew oontrair be to vyce, 
Hum lufe mon be a vertew, m thinkia me; 

For ay to lufe iuvy raoiie contrair be: 
God 1m<l rik bifc tby nychthoiir fro the splenc, 70 

Äud qiiliu tlian ladcis sueUir uycbtboaris bc? 
A huty lyfe in lii£e[8] wheraioe bene.* 

X. 

The iiycbÜDgaill mid, ,Bii-d, quby doi« thow raif? 
Man ni«y tak in his Indy do ddyt, 

Hiui to formet thrit hW sie vertcw paif, Ii 

And ior Iii» bcvin rasaait liir cullour qubyt; 

Hir goldiu treseit hairia redomyt, 
Lyk Aiipollott benu« diodit ihay schon«, 

Siild nodit bim blind fro hife tbat is pei^} 
AU lufe 18 Itwt bot vpone Ood ailone.* 80 

XI. 

Tbe incrlc Hrtit!, ,\aü'v is causs of liononr nv, 

Luvti luuki« fowardis nianheid to purcluüN», 
Lttre makifl knycbtis bardy at aseey, 

Luve makis wrechia flill of leigeneaB, 

Luve niakifl Kueir folkis füll of bissiness, 86 
Luve makia aluggirdis freache and weill beaene, 

VarloB* U«-uiHii(r<: Vin ei M bnnntc bc«tv If i'i Off ovi-rio if- tbat i» to M. 6» ordne M. IX 65 nyditin- 
fAU B. <> nichuiigflle llsas wer »nc storie M. 66 iuu M. in elierito M. 61 to wyfn M. 69 luif mW be ad« vertew than 
tliiiik M. 69 Inif invy mitn contrarie be M. 70 Itiif thy iiicbtburo from .U Tl nycbboiiria B. «wi i'S] nichtboris M. 
X 73 iiirhlinfritlci M 74 Ane nuin may io bin ladie tak U 75 <ic bewtio gfait M. 76 hii ewin re«aae hlr coloiir M. 
77 (rWMiiit »nii M. TS t. , l> tili Appollonis bem» qnben tbat thai .V. 79 from luif U. perfyte U. XI 81 sayig Laif enui* 

banwir «f JV. 88 Luif uiiuu cowartia JT. |HirehM M. 89, 84, 86, 8«, 87 Laif Jf. bardi* at ««ay iL 84 wrataUa JT. lar. 
aiM« M. Bft iwair Jft aB ilqpidii JT. 

Not«a: V. 6S. To nJound, v. n. To run or flow Wk. 

V. tiö. .Vyr«, adv., i» ni>ed Im . in thr oripnal M&so of fooliah, aa it baa aeeuTed aavarat timM in 
the preeeding poem» («f. Ivos. 21, 22; 2^, v. 3U5j. 

Vt. 75, 77. VerU» miMinfy ia tbo ri^t readiag hara^ whidi waa snbatitiited hy UiUy in Jf. It 
rutcni, however. to 67, H8. altliou^^li ii i^ us« '1 bor» in ft aamiawliat düfbroat aaaaai aaateljr tfaa power 
to croBte lov«. — Htdomt/t, adj. Be«uüfulj ornate. 

V. 84. Lore ro n a ae imlehei, i. e. nuagia to bacoma moat UbanL 

V. 86. Sutir, adj« Laay (Aga. mmr, gravia, pigar, dasaa). 
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IV. AnunDun»: J. SaurriB. 



Iuto olniigi» Tjee m vtacUmi» nobilnew; 
A Imtf lyfe in hxn» Mhennoe bene.' 

xn. 

The nychtingaill said, ,Trcw it tlie COntmy; 

Sic fruKtir luve, ii bliiidis mon so far, 90 
lu-t« thair niyudiH it makis tbiune to vary; 
In fal« vane gloiy thai so dnmkm ar, 
Umit wit is went, «f wo tlni «r nooht war, 

Quhill that all wirchip away be fro thanie °;or\c.. 

Farne, guddU aud strenth; quliairtoir weill aay I dar, 95 
All luve U lost bot vpone God allone.' 

XIll. 

Than said tlie merle, .Myn fmnir I confeM; 

Thi« frustir luve all is bot vanite; 
Blind ignorance me gdf nc hardinesa, 

To argone so agane the vante; loo 
Quhairfoir I counsall every roati, that he 
With lufe nocht in the feindis net be tone, 

Bot Inre die luve Ühat did for läa lufe de; 
All lufe is lost bot vpone Qod allone.* 

, XIV. 

Than sang tbay both with voeis lowd and deir; i06 

The nierle sang, ,Man, hife God tliat hea the wrocht:* 
The nvclitinijain snnrr, .ISfan. hifc the Tjirtl moat deUT) 
That the aud all this warld maid of nocht:' 
The merle said, ^uve him that ihy lofe faes aooht 
Fn hevin to erd, and heir ttik flesche and bonet' iio 

The nychtingaill s;nio-, .And with hin deäd th.e boeht; 
All lufe is lost bot vpouc him alloue.' 

XV. 

Thane flaw thir birdis nur the bewia achene, 
Singiog of lufe amang the levis small, 

Vnrlous Kriidinirs: XI 87 clumgeia vice in yertiiotu nobiln-H XII S;i in(litiii(,-.<ilR .\f ..mirnni' .W 9ii fru^tnr» 

ItuI ■liiiclit miiiiU liart •••j ».-vir M- 91 mynd AT 92 f«ls ImiK-nr tijsy i/. Sl that Ilinir ivir^-luf) M. tf& nulmirJor M. 
Xlll !<7 rii.iii .V 'j7n Tli.' in«rlo «iji» my K. »8 fnuUur- Iml ;.h all tf. 99 gaif iiif. lIl haMiiic» M. 100 To VKoane »o 
■irauis tlte verite ii. 101 cnnnmla ov«rio 3t. lOS For luit M. feyndit uek be buse M. IU3 Bot th« Inif (luve om.) it. 
luif de M. XrV 106 ruvoi» lotid St. 100 The merle suiid niJiii Inif him that M. 107 nycblin^ll B, nirhtingale ii. lutf 

Ikjr god ami M. IM bM mid M. lOt Miid nun Intf Um Uuit hw ibo nclit H. 110 Fram liawia «o mda JT. tnik JT. 
III B7fbtli«all & Th» aklrtuBtl« «dd wUb tll hU blute «• bocM M. XY IM TIhhi ikw «lir biida <Mo«r «ii l^yMla 

gNM jr. lu «ti«uii «r w jf. tur wob m. 



Not«H: V. 90. Fruttir luve = Vain or luelsai Um, nmaly wwdly love, 
V. lOS. Ton«, teiM (MJ; parL pa. Taken. 



m. H, |>, 168. 



US. B, fol. mb. 
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Quhois ythand pleid |pt tnaid my tiutohti» gren«, 
Botlie Hkiiinjr. wulkinfr, in rest and in tnVAtl; 
Me to recontort most it doU awaill 

Agmie for Info, (jnheD Ittfe I CKn find noiu, 
To think how song Ütis merle and nychtingull, 

All lufe 18 loflt bot vpone God allone. 

Fini» quod Duubar 

TmlON* ReaAlHg«: XV 116 phM bito aiy tlMKlit ia gnne Jf. 11< «leg^n« JT. tnvato il. 117 Me to o«arfoit It 
data matat anla JT. IIS briT qnlND Iril IT. 119 mag IL Jtl DulMr A 

Notes: V. t1& yiAoni^ adj. IhccHuit, dil^^t. — Keirf, i. PIm, diapntft. Th« Mnm «f this pMaage is: 

It most liclps me to irivc mr c-nrnforl .'ii^ain fnr luve, wlicn litvr I «■.iniiiit fii;i!, i. v. ii-i Ir.vi. Ijng been denied 
me. This vene cntmot bc looked upon os a proof for an carlior origin of the poum, wbicb is of a merelj 
conrentioiwl ohinoter. Moreov«r, ss It eaa budiy be donbted that tbis poem and tfie IbDowinf one, whicli 
rrcat df tlie «ame suhjool, wore written during tho !>aiuc opoch of Dunbar's rarCSf^ ÜIS rsflltia tO fbs SSSt 
poem proves, os was said befure, that thi« was tht- time of his latter ^'ears. 



IM 



A lew reinarks ouly arc ncceaaary by way oi inrrodiiction tu the secoud of the t^vu 
poenu, whieb treat of Earthly and Heav«nly Loire. Regarding the probable date of tiie 
pic-( <- iintler conaidenitiun here, whieh haa bcen publislied first by Lord filiules ttnder the 
title .Üf Lnve Erdlv and Diviiie*. retaincd liv l^ain«- nm\ ouraelveH. we niay refer the 
reader to what ha» bten said oii it betöre iu our iutroduction to the preceding poem, with 
wbicb. it has die aame sobjeet in oonunon, altbougb it treat» it in a vtry diÄrmt w»y. 
For whereas the higbly poctical and ornate diction of the fomier poem makea it probable, 
that thif was* written in the first place for flu« pcrusal i>f thf moiirning queen, it ia po»- 
üible, ou account of the pro»aic aud piain wording of the preaeut poeiu, tliat in it tbe 
autbor, wbo feit lihe effects of advanced age, gave utterance to bis own £aeling8 ol* re- 
signation and to the necessity of converaton frotn worbUy pleasore to tbe love of GcmI. 
But cven mich »entiinent« the poet likes fo fxpresH in h homely tone so natural to his 
miud, and similar t^o that of his (Petition of the Auld Uray ilorae Dunbar' (No. 56 of our 
edition), with wbich poem it also bas tbe form of stanza in common» 

OF LUVK KUDLY AND DIVINE. 

[Pr«««rvad aaly in UiS. B, fol. 884b — ?S&b; f.irtncriv eilited t»T lyonl Ilailm, pp. 100—103; MhlMliI II, |>|i. 20— 'M; Lalog I, 
|y.«M— SU; Bitanoa, pp.a(n— 106: Tbf iluniMifin <.:u->. lUh^..'.>v" ms.. l''<rt in. pi>. M6— SW; totU I, pih ITS— lUt tmw 

lated Intu Uermau by Üio t^ililor, pp. jt33.| 

And 1 beffs-n to vndirstand. 
^ In feynit luve quhat foly beue; 

Now enlit b dame Veniu brand; Now eumii sige qubair jewlb bea bene, s 

Trew luvi» fyre is ay kindiUand, And trew luve ryna fro die aplene. 

Kote»: Vv. 4, 6. Feynit docs not mcan fcigned hcrc, as Patcrsou tmnslatvs it, but false love, mi»- 
pUced lov«, nauiely earthly love, love of the world, whoreas the tra« lov« neotioiied by the poet in th» 
last veru <^ the refrain it of ccorae tbe love of God. For tba pbraae fro Uu fUne e£ No. 16^ t. 12. 

OmMiiAn 4w fUl^MM. CL XUI.B1 lV.i,1flL T 
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IV. ABhAWiunio* J. ScHifnoi. 



n. 

Quhill Venus fyre be dei<l i ! aul>l, 

Trew luvis lyre nevir birnis bauld; 

So m tbe ta lul'e vaxis auld, 

The totbir imn merew moir kene: 10 
Now cuniis a'igc quhnir ^cwth het heM, 
And trew Infe xyns fro tbe splene. 

m. 

No man he» cturegc for to wryte 

Qaliat plesauH \a in Inft jiiTtVti , 

Tbat libs iu leu^tiit luti- delyt. 15 

Tbaur kyndnes is to oontnir el^ie: 

Nnw cunii» aigc quhair ^cwth hM ben«» 
And trew lofe rysü fro the splene. 

IV. 

Füll weill 18 him tliat m;\y imprent, 

Or ouywayiw hia bairt cousc-ut, 2u 

To turne to trew luve hi» btent, 

And «tili tbe quairell to austene: 

Now ftiiTiifi .'lififo quhnir ^ewtli lies bene. 
And trow lufe rynia fro the spleoe. 

V. 

T lüiif L'XpL'riL-ticc 1)\ ijiy Hell; S5 
In luvi» conrt auis did I dwell, 
Bot quhair I of a joy cowth teil, 
I cnld of trublc teil (vAene: 

\nw nmils ;il<^t_' ijtilluir ^ewtb lir.s bi-ne. 
And trew lul'e rj'sis fro the aplcuc 3ü 



VI. 

Befosr quhiiir that 1 wes in dreid, 

Now haif I eonfort for to «peid; 

Quhair I had niaugrü to iny meid. 

I trest rewatrd and thankb betuene: 
Nrnv <'umi8 aige quhair ^ewth heH bene, 
And trew lufe ryiun fro the »plene. 

vn. 

Qubair lufe wes wont nie to di$ipleit8> 

Nr.w Hud I in t.i Infc grit eis»; 

(Quhair I had deuger and disciä«, 

My brdet «11 oonfort doit oontene: 40 

Now cumis aigf.' qnh;i!r ^i wth lies bonOi 
And trew lofe rysis fto the spleue. 

VIU. 

Quliiiir I svr> liurt witli jclogy. 

And wald no luver wer bot 1, 

Now quhair I lufe I wald all wy 46 

Ab weill M I luTit I wene: 

Now cuiuis aige qidiair ^ewfh hes bene, 
Aud trew lufe rysis fro the aplene. 

K. 

Befoir qubair I durst noelit for schäme 
My lul'e disoure, uor teil hir uauie; äv 
Now think T wirsehep wer and fame, 
To all tbe \\nv\il tbat it war seuc: 

Now ciuiiis ai;j;^(' (jnliiiir ^(^vtli hes beue, 
Aud trew lufe rysis tro the apleue. 



Xotes: Vv. 7 — tl. Until Venus' firc Iw ili nil .nid > oid, true love's fire ni v< r Imni^ Vi ililty. The fa = the one. 

V. Iti. No man ha* cur«^ «t«. Nu man, timt Ukea deligbt in fiiku lovc^ has Üiu abtlity to writ« ^or 
to explehi) wlivt pleamnee theie ia in perfeet or trno low. 

V. 17. ,Kindne» \m\i\w» kind, or pnrticular natnre; and the lonw i>, the tvro •ort* of lore, Motnal 
and divine, liave no reUtion tu e«d> oUi«r (^Lord liiülei). 

V. 19, 80. W«D H hon that may fbc^ or in aoy way induce, h^ heairt to tum ifs intnntion towania 
trn« love. nur! jiIwhvs to sutttAin tlic? (juarrel (namely tlie contention betwcen tni»; ainl fa!s<' Irsvi'i 

V. M. Mitutjre, s. Diseounleiiaiicti, o|ipoäiUi>H, troiilile (<j.-Fr. mHuijrn; Lat. male tfratniu, äomctlung 
not agr<'('ablf ). Where I had discountenunce fer my rcward, I uow trust eitlier for nwud or thanks. 

V. .')!>. DetigtTf e. Oppontion, diflicul^, reterve (cf. t. 57). IH»nt$, a The eontniiy of •»«* (v. 38), 
distress, pain. 

\' 4.1 Wgt a PeiMii; of. Mo. S6^t. 43. Kow, wfaere t lore^ I wiah «venTone to be loved a» well aa 

I am, I krtUiev«. 

V. 60. DUcure, instead of wliicli Lord Hailos and Laing Iihv« printod dMcrivf, cvidondy Stands for dis- 
OOrer (O.-Fip. liawot^riV I and means to discover, makc known. Wliereas fonnerly I did not dar« to discover 
mj lav«, nor to teil her name, I now tfaink it were honoor and ranown, if it b« vinbi« to «U the world. 
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X. 

Befoir uu wicht I did OOmpklM, 56 

So did liir dcnfrer me derene; 

Aiul DOW I sctt uocilt by a beue 

Hir bewty nor hir twa fair ene: 

Nüw euiuiä aige (juhair ^ewtli lies b61l6, 
And trew lu£a tyw tro the spleue. ao 

XI, 

I Itaif a luve fVirar ot' face, 
Quliome in uo dcugor may haii° place, 
Qnliilk will me guerdonn ff£ and grace, 
And Tüvttsy ay quhen I me mene: 

Kow cuuii» aige quhuir ^ewth lies tMne, 65 
And trew lute lysU fro th« spleue. 

xn. 

Vnqiiyt I do n<> thiiijjr nor aane. 



Nor wHiri» a luvi» tügclit in vime; 
I salbe als Treill luvit agane, 
Tbair may no jangler me pn-vL-ne: 

Kow cumis n'vrp qnhnir ^^cwtli lies beue, 
And trcw Inve rysis tro the »pleue. 



70 



76 



80 



Ane lofe ao fare, so gud, «<> Hueit, 
So riohe. so rewtlifuil und diacreit. 
Aud lor tUe kyad of mim so meit, 
Nevur moir salbe nor ;it hes bene: 

Now ctnuis aige qiiliair ^ewth lie« benei| 
And trew lute ryns fro tbe apleae. 

XIV. 

Is none la trew a Itivo as ho. 
Tbat for trew luve of wh did de; 
He fluid be luffit «gane, tliink me, 
Thai wald sa fane onr luve obtme: 

N'ow ciinii« aige i[uliiiir ^ewtb \\cs beaCf 
Aud trew luve rysis fro the spleue. 

XV. 

Is iion but grat'e of God iwins, 85 
That cau iu jewth couüiddii- tliiiis; 
ThU fiits diasavand warldis bKas» 
So gydii man in flonris greuc: 

Now rnmis nipre f[Tiliair jewth lies bene, 
Aud trew luvt- rysis tro tlie spleuü. 90 
Miiu quod Dnnbmr (M8.: Dnmbsr). 



Notes: Vv. 55, 58. Before in no way I did compluin, so Ikt estrangymeiit ^dKuger, et, Nos. iJ, v. 6; 
17, 9S13) did «^rdnr me (dsnm, 0.<Fr. dtraimUtr), «nd dow I hoM not worth n beiui ker beauty or 

her Uvn fnir eyr-s Ifdc. of course. the two lovea ait> not opposed euch other, Imt ttif ]HH>t only i 
of >\sjili!lv liivii in Uiiti sUii/^Ji, wliijri'i«« in th« next four sianzas he oiily refers to heavenly love. 

V. 1)2. Quhome in cte. In whom no estrangieaient umy take |iluue. 

V. 64. When I tM>in(il«in inyself (for to twnt, cf. No. v. öOl). 

Vv. 67, 08. ünquyt, part. pa. Uureqaited. — To »ant, v^a. Tu 8»y. Unreiaited I oeitlier do D 
« thing, nor do I 6{Mod (tor io woirt cf. No. 6, tv. 99, 889) » tlictigbt of Iot« in ymu 
V. 70. To prerme, v. a. To prevent, to hindcr. 
V. 74. Rtwfiffnl, adj. Fall of pity; cf. No. 43, t, 9. 

V..H2. Fane, adv. WUlingly; cf. No. :J.% v. 14. 

V. 87. Dütavand, part pre«. DdoeiTing. Ltoes not the word ßonrü stand here for jUir«* in the aease 
of meadowB, Heids? In eonneelioii with fiauri» mm flowen odwr adjectiveB generally sra nied, than grma, 
wberess Ibis » tbe nMal adjeetiTe cooneoted with mesdows or fidda; ef. our aote to No. 17, v. 65. 



•ay 



80. 

None of Diiubar'« purely r<ü«;iou9 and moral poems cau bc datcd with certainty. 
iSevertbeless it is luu-dly to be doiibted, tbat tbey wcre writtcu towards tbe close of bis 

1* 
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IV. AmAjmumt 3, Ocaana, 



cwTMr, Rfter the vatiinely death «1 die Viag bad brought tbe poet*8 life at ootirt to an 

ead. Indccd. several of bü religioiiH poeuM are so mach of a pructical nntiire, tlutl «an 
ouly look iipnri them m written by a clergynian for tlif lienefit and nsc of his con«2frp{jn- 
tioQ. Aud chichy for this rcason we agree with D. Laiag in thinking it highly probable, 
that Dimbar ultimately SBfsceeded in obtaming prefennent in Ibe cfanrcb. ,Tlra Queen 
Dowager/ lie observett rigbtly, ,whom, during the Kin<:'8 life, onr Poet ityled bis ,Advo- 
eate baytli fair and sirci!'. could have no diffimhy tluriii);; lior rej^enoy in i»rovidiii}j' for 
hiH wanta; aud we caiiuot betieve, tliat sUe would aliow \iia old sige tu piüe awuy in 
poverty «ad negleeb^ Tbis amumption ia oorroborated« aa we bave aaid before, by the 
tone aind taidenioy of most of hi« religiouH poenia, ettpedally of two of titem vilih wbidi 

we opcD this scction, and wliicli Imth treat of confe8«ioii. Tlie first of tliese tvvo poeniB, 
wLich we priut herc undcr the title /rhe Mauer of Passing to Confessioan', given to it by 
Laing, ita fint editor, ia übe moie poelical of the two, aldioiigh by die very nature of ita 
aubject Ii due^s not attempt a bigber fligbt of Imagination. Kegarding ita eontenta Laing 
sayR of this piece: . riK' poeni Hcem«^ Httlf eise, tlian portions of r'liaiict r's Arvo-v-*. Tale 
put iuto verae, aud luore particularly of the coucludiog part ,0/ veraij (i. e. true) Cvrijcviioti, 
that is <A« Second part of Penitenee'; in whieb true penitent and special eonfesaion is urged, 
in Order that ,the Iheiat, who h thy Juge, may die better bc adviscd of bia jndgement in 
giving of pcnnanrr, that shall be aftcr (i. e. nccordinp tu) tliy < Dutritinn.' 

An both authora treat of the samo subject ia their writings in qucstiou herc, therc u 
of eoune a eertun aimilarity of thought exiMting between them. But beyond tbia we bare 
not beeu able to discover any influenee of Chauoer*« traetate on Dunbar's poeni, which ia 
writteii in tlie Käme fonii of stanzfi as fliat of Nos. 16 utuI 20 nf oiir i'diti'iii. Kegarding the 
test of Üie poem it is neoessary to remark, tliat the MS. has preserved it ia a very incor* 
reet atate. 

THE HANER OF PASSINQ TO CONFESSIOUN. 

(Tmenred onljr in MS. BM.A (cail«l bj Laimg Um Rmmi U&h M. IMft— 164 b (rocent miubariii« 161a — Mab); «Mmrly 
«iUad bjr IiiiBf I, ppb nS— SIT; Paianon, pf^ Ti— Ti; 8ull II, Tfp. MO— VI; truBtatod imo Ownu bgr tlmi Bditar, ff. SM— SM] 

1. 

O synfidl man. thir ar the fourty i^nvifi 

That every man sulde wilfull pLuueuce dre; 
Oure Lorde Jheau, aa baly writ [um] sayis, 

Fastit him aelf oure exampill to be; 

Slii si( ane mychty king and U)rde as he, • 
Tu last aud pray was so obedieut, 
We aynfull folk sulde be more deligent. 

u. 

m.BM.A, fei. lash. I reid [the,] man, of thi transgressicun, 

With all tbi bert, that diou be penitmt; 

TaitoM iMilifii I » w JKft «M. n « ftlM] Ub^t VA «m. 

Notes; Vv. 1, S. O •mfiü nurn, thne are the fSorty daya (of Lent), during which werjon« ahimU 

cndurc or suffer {to dre, cf. Nos. H, jifiiinn i' of hi? riwTi fn-(-' will, 

V. 3. The verse waut» a eyllable, which we have supplied by inserting u* before tayi». 
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Thow »clirive the clene, and mak confessiuua, 10 
And «e Üiavto [that] thou be deUgent, 

Wit)i all thi syunes iuto thi mynde present,. 
That every «y» be the Helfe be srhawin, 
To thyne confessour it ma be kend aiid knawia. 

ni. 

Apon t!n bi ilv frif tliow hes ane wounde 

That cauBsis the gret panis tbr to feill, 
Thair » no leicfae ma mak Ae haill and sonndo, 

Quhill it be seuL'. itiid cleiigit every deill; 

Kvclit mn tili Schrift, bot it be »(liawin weill, 
Tbow art nocht abill remiasiouu for to get, 
Wtttandlie and thou ane tjn formet 



15 



90 



IV. 

Off tticntv wonndi«?, und nne be li fY ^'nhelit 

Quhat nwali» the leiching ol the laif? 
Rycht ma thi sehriA, and diair be oneht «onoelit, 

It avalis iiociit thi aely aaule to saif; 06 

Nor ^it of God rcmissionn for to liaif: 
Üf gyn gif tliüvv wald liaue dehvcrance, 
Tbow snlde it teil witb all the eureumataace. 



V 

UH. BM.A, toLm». Sa tili confe88oiir be wyss and discreit, 

Than oan [he] the diacharge of donte and w«r« 00 
And powOT heo [ho] of thy HynneH eompleit: 
Gif tbow can nocht icbaw fuith thi «ynnea perqneir, 

VHriouii ResdlDir«: II II 'tlmti Lairu^; MS. am. 12 MS.: |<rew>ule. 14 MS.: . iir<'«'i iui> i- in 19 MS.: »chift. 

ta US.i not Sl tlunr (mU] ane Lohy, cSnoit,- MS. «L Mtld. IV 8», 32, SS, S7, 46, 61 JC&.- not. S6 MS.: bMM. 

Y» Mg,i 8k thM Uli. M [ha] MS. «m. M3.t of «twt drato. fll (H MS. mm. 

Kotes: Vv. 10 — 14. Iiisttuul of that (v. 11), ins<?rte«i bv Laiiig, it luiglit jHTh;iiJ.>i havu beeil bcttor to 
insert %i/ her«, aod tluD to crose the seeond ia v. 18 and it in v. 14: I»ok thereto, if thou be diligent, 
with all thy sins |>re8«!nt in tliy mind, that every sin, ehcwn up by tbyselt^ to thy confessor may be lold 
and known. We have no doubt. tliut tlie tmv reading in v. 14 is <!9ii\fn$0Kr instoid of confet$ioun, a» the 
Hä. reads, and havo attered it oecordingly. 

V. 19> QukiU H «Ic. Until it be scen and well cleancd in every part 

Vt. 19 — 91. Just 80 thy confeNsioii, iinlcHs it be well explained, thou art not able to get remiarion 
tor it (poeisibly we are to read hcrv for [it\ ><> <i''t \. if thou knowiugly shonUst forget a sin. And has here 
and in the next Tone the meaning if^ in which ««nae it frequentljr oecun in the old editions of Shake- 
■peuv's playg for m. 

V. 25. Sely, of course, i» hk tauch as silly, meaning here wcjtk. li.'Ipless, fraii. 

Vv. 2'J — 31. These venuB are halting as they stand in the M8. We have tried to atuend them by 
omitting that n T. 39, wUeh i* mperfliiMii» «o ctaodmg for Gif, by insertiDg b«fei« tkt, by vaiUia% 
tntry (poniblj douU and nü^bt hm IweD erowwl imtead of tha word), ud by inMirliiig k$ b«fiii« «f. 
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And he be blinde, and oin nocitt at the speir, 

Tli'nv ma rycht weill in rhi nnmlc fonüyddtT 

Tliat tuie blyade mau is led l'urth bc auc vtber. U 

VI 

And sa I lialde, that 5e iir biiitli l)eji;^ylde; 

ile cau uocht apeir, nor thou cau nocbt him teil, 
Qttben, nor bow, thi eonadence thow hes fyldo; 

Thairfor, T rcid, that th<iw «MXm thi »eil. 

And rvpc tlit n\\ nrlc liow cvorv tlnnjr bcfell, 40 
Thf tjnie, ilie place, aud liow, and in qubat wysa, 
Thnt tili oonfemour nut thi eynnea pryoe. 

VII. 

Awyss the weil), or thou cum to the imwl» 

Of all tili Hynncs, aud uanmlic uf the nuuat, 
That tliJii In- rriliU jx'ciitil in rhi Ijn-ist: Ab 

Thow suldb uocht cum tu scbryfc the in haist« 

And syne rit donn abasit aa ane baiat: 
Wtth hniDyll [hairt] and aad contrylioanf 
Thow 8nld[e] cum to tfiine confeanonn. 

vm. 

■B.JB'ir.A, iiii1.lMbb With thinc awin mouth thi synue« thoit suld teil; W 
Hut «it and hcir the preist lies noeht iulo, 
Quba keuneji thi syuues bcttcr na tki »ullV 
Thairfiir, I reid the, tak gnde tent thairto; 

Tliow knawiH he.st (|uliair bindis the thi aoho; 

Thairfor, he -wvh afor or thow ttutir cum, W 
That tiiou Bcbaw furtli thi syunc-a all and min. 

Tutou K«k4(b|»: VI 48 Jf&f 8« thst thi oonlMriMtn. ' VH 4« Uk^ Ah^- (gnlt] htUL, M [hairt) 

MS, «n. » »fS.1 mM. Lal^, aouüt.' tn fmftk] thhw. 61 M8.t not adn. 

Notes: V. 34. In this verse also thi» luighi hav«- Ucv» iiisi'iUhI aftiir ic^sill, ultliough the tirat thesis 
may bc waiititiff after th« causura. Such verses, however, do not occur often in DnnlMtr'fi genuine pocms. 

V. 38. To fyle, V. «. To ilefilo, sully. Whi'ii nr Imw iImu liii.st «leiilud thy wnseipnc«', The first iIhäis 
in this verM; is wanting. It could be eaeily iii.jtuuU:«! by nunlmg noicthir for nor. But v. 23 ia ot the 
saai« struetun:. 

V. 40. To Tjfpe, V. u. To rip, acarch, investigatv ( Ags. hryjxm, ideiu. Rosworth). 

V. 43. Her« evidvntly again the t«xt is comipt, aud wv have not hcsitatcd to rcstorc what wc be- 
lieve to be thfö true rcadin^; by croiising m, which ü Npecflumu, and by substitiitnig e t mfm tur tat eMI' 
/«ftiffiM, as we bave doue befor« in v. 14. — Tb prsci, r, a. To priie, Ui vahie. 

V. 46. It i« not neeeasaiy bei« to nnort grtit befora haitt, m Laing and Sinall liaTe done. Tbe 
veno soans well by ivadinjj »dir y fr. 

V. 4U. llere likewlse it is auperfltHHu to inaert mok befor« «Atn«, o« Laing baa done^ tbe uetr« being 
in ordre bj aoanning 

Vv. »4, fiä. To bind, V. a. To tie; herc to prcss by tying; of. the Oemaa pbnaa: Jtdtr wtm MÜtfi 
am betten, loo i&n der Schuh dtÜclU. — Or, adr. Jilre, tMÜore. 
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TK. 

Qohair leldm compt ib tane, and hes a hevy diarge, 
Aud ayne n reklea in hia gaaemaaßej 

Au«l on hi« conBcience he bikis iill t«) lurjje, 

And on the end he« no remembeninw, «0 

TItat man is abill to lall ane gret mis<;haDce: 
The aynfnll man that all die ;eir our aettis, 
Fra pasobe to paache, lyoM mony a «Jung forjettiB. 

X. 

I reid the, man, quhill thov art stark and ;oung, 

Witii pitli and strentli into tlii ^eria greiie, 69 

Quhill thow nrf iibill baith in mynde und toung, 
Uepent the, man, and kcpc thi consciem^ cleue; 
To byde tili age is mony perrell aene: 

Snia'l nierit is of synnes tbr to ii^ce^ 

Qttheu thow art ald, and m« na wrangü« wm!«-. to 

Quod Dunbar. 

Tariow Baail«K>s X M JM« bkau 71 M&i DamUmr. 

Notes: V. 57. Tbi» venc u>ü ih init^ular. It eould b« amaaded hy crmtiag «ni aud «, bat the coo- 
fltniotion of the MUitanoe irould sulfei- hy it. 

V. 64. / redt the, Thv iK rsonal tone of this atuia and of Beveral of the prcccding oneB of the poem 
is almost eoiiviuein{;r, tliat it was wntt«ii by a priest hl ofBco. — Sfark, adj. Stroiig; cf. No. 24, v. 21. 

V. 68. ItU 6«de evidently is a alip of the peo, «ccuioned bj tbe foUowipg HU. To ia tlte usiul word 
standhig befere verb« in thia poem. 



81. 

The Hecond ul" Diinbar's two poenis treating of ooiife.ssiou was published fint by 
Luiiig under the title /l lic Taliill of (_!onfe8»ioii ii' wln'cli wf fitnl it iippntprintc fo rctnin. 
Kegardiug iu mutant» it certainly is not — altUou^li I )r. .Mackay sccms to look upou it 
in a Bindlar way (cf. Introd., pp. CXXXVUI, CLXX j — ,a general oonfesaion of ku (Ih« 
poet'ii) siM, as Finkertou has styled it, but, as Laing has juatly remarked (II, 365), it is 
nothing but ,ai niere fonn of gcncral ConfeHnion, acconling to the iiuage of the Koniish 
Church', aud is so cutitled iu Maitland's M??.: ,//*/?• oidis aut conjcssioun generale compi/lit 
be moMter wüiiame dunbar,^ It will bu ubservcd, that it is üur mure poctical, as to its lau- 
gnage, thon the preoeding poem, aldiongh it is closely rdated to it regarding its eontents. 
After a poetiral iniploration for merey addresscd to our Saviour, whoni he asks for for- 
giveness of all sinx connnittefl by the fal.sc cniployuient of Iiis fivc scnsc», the ,wrt'tchit 
atyniwr vyle, aud JuU uf vycf, coufesses liiiuself guilty uf the seveu deadly sins and of 
having negleeted tm wdl tlie «OTen corpora), as Üie aeven spiritual deeds of meroy. Nor 
haa he alwaya obeerved the seven holy sacTamenta, nor the tea. connnaiidiaaiti^ nor die 
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IV. Airawiloiiq: J. Sanma, 



»rticln of fmfli. Of the four cardinal TÜtiieB and of the wren oommandmentB of tiie 
Chiireh he likewiae hat not taken proper heed, and a^^ainst Holy Ghust he has »inned 

iu nian\' ilin'ereiif wava, as !ir- deacribr** in h 8erie.s ni" Htnnzjis tmviinls flu' cnd sif the 
puetn, vvhitili he couchides, he began it, with a generHl invucation t4} our Öaviour written 
in highly poetieal langiiage. The form of stania of the poexn h the tarne as tbat of 
NoB. 14, 28, 61^68, 68—70, 76—78. 

«\ 

THE TABILL OF OONFESSIOUN. 

irtwerTRd in the H88. B, fol. 171i— »b Md pp. «—Ii M, H' 109— 1ü3; UU A (II), fol. U^4bi «limilir dBllrf 

bjr Laln« I, iii>. ä«S— S3I; Um HsnlHiaii CSsb, BauuriiraB MB^ Pmrt I, pj». 43; Pateisoti, (.p. 76-81; äuiMll I, |i|h66— Yl) Ib« 
tat ftarni «ad tb» tliM* Urt rtMisU liHNhttd into Ctanuu by the Sditor, pp^aM^T.) 

I. 

HB. j)^ Pb 9i To The, O meroifull Salvionr, Jeaiu, 

My King, my Lttrd. and mf Redemar sweit, 

Beloir thy liliulv fi;r*ir <1<>loriiH 

I »cLryv«; my synnys, with iiumill iiairt. contrcit, 

Tbat «vir I did vnto thiB hoor compleit, 5 

fiaith into werk, in word, and in intent; 

Kalling oii facr, f»11 law belbir thy feit, 
I cry The niercy, and htsar to repeut. 

II. 

To The, mv 8weit[e] Sahiiour, I me schryve, 

And dois uic in thy uiercy maist cxccUing, 
Off the wrang apending of my wittU fyre, — 

In h^^ng, seing, guslang, twiehing, Bmelling, 

_ 

Tailon Bwdas» I l immiAU H. odnitear II. uyn J«mm MH. * radtmw Sfi, nABjmtg M. 9 Uiidia JT. 
4 I Khryve loy lya Jl^ I rtpeot my tfanH B,Bj, I aebir im clejrne ff, Xaüv. bnaUa JK luut aad «fimit M, «pnM Md naik« 

IT. A Baitli inl» warb in vtourd«- nnil in inlnnt M, Rnitli in ««rk, iu wonl, and täk latent 8^, fititb itt werk, worf, simI in 

intvnt /?„ Il4iiüi in woril in 5> irk 1 iti intent H. 7 I m .U In i .r // ■< tnaruy // (pa—mt). Iii»er, kiwr ß, i'poMiii«^, Usor, 
liuuir // (}taMitim), liMnr, lasiiir i/ ;.vi»^iiiiy. II It »tv jil /j, , ^n- ;' i!.,- lueik üMcit anlvatonr W. scUirryve jB,, »cJiryfa iij. 

10 An«! «lin« iin< BjilH. (.'ommittiii^' nui fl,. nini«t ß, uiii-, \wnA .1/, m t ,m . ll -i ' i ^- cxcollvnl 11 Of ^ 

12 tuirliinp «n<l «cnnlliai^ ß,, Sniu^ Tuidiinir, (iiialisg ÜnMlting' U, »ny[i\^, twitcliiu|;, tAisting, smellinj^ M. 

Notes: V. 4. The rciiilin;:: / urhryvr supportefi by M und // in lo \w preferred hcrc to / repent 
{Biß)) (which occurs agaii» m Üic iH?fmin), aa it varies tlie cxprossion und iinprovc» thv mctre. — Com- 
treit, udj. Contrite, gineved. 

V. 6. Th(! reading of 3/ wii» prcfcrrcd hcri' for tttetrical consideratioiik. 

V. 8. Lasar, later, iogair, s. Lcisuro. 1 cry to thee for mercy und leimre to repcnt. 

V. !t. liy reading »ireift- instead of »nKi'f th«> niotro of tho vo«o, as it stand» in B^B^H, ia quit€ 
iQgolar. In If, or probftbly in tho Mä. firam which it wu copied, nmk wm put into the text, evidently 
üir metrienl reuoni; nflerwardi StinUmr wm allerod into Saleaiomr, whicb woidd Imv« serred th« nme 
porposc, if mr.ik hud not ln'i;n inlroduced. The vcrse, as it standn now in M, af^ain i> irrr;;ular 

V. lU. evidientij has allered the text here by introdndog «mmitlin^ for And doU and uioittiug 
maüt. Jjtnag hnd restored the right rwding, «ffered by tlic agreement of dirM MSS. 

^^ 12. Ontting u wpported hj (hm MSS.; otfaerwiM w« ahoold bsTB applied it by tnktmy 
oScred by AT. 
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Gbmefltaading, greviog, miühiiig, and MbeUing 
Agania Tlie, my God omnipotent; 

With teiris of sorrow ira tuyn ene diütilliug, l& 
I «ry The moro/, and laaar to repent 

in. 

I wretchit s\-nTipr, wie, and füll of vyce, 

Off the Öc'viu Dcidly Syimys dois me scliryve, — 
1I& <bL ui. Off pryd, off yre, in\y, and ooTetycc, 

Off licheiy, glnttony, with slewth ay 1o oardryTe^ SO 
HS. ir. IM. IV. ExfrciDg vycis evir in all my lyvt , 

For <|uhilk, allace! 1 servit t« be Bchent: 

Bew OD me, Jesu, for tby wgundia fyve! 
I C17 The mercy, and laaar to repent 

IV. 

I whryve me, Loni! that I nbiiftt hnif 9fr 

The Sevin Dcidia ot Mcrcy Coiporail, — 
The hungre meit, nor dirtaty drink I gaif, 

Vcscit the seik, uor ^d redcme the thrall, 

Ilurhreit the wol^ome. nor ituikit cied att all, 
Nor jit the deid to bury, tnke 1 teut: 80 



TuImu KMdlngs: U \^ ^tif.-lng my^tag aiiil K^^vin^ movin^ and Bf grevlng offeiutin^ ind JfS 11 #V«at S^K\ 
Qtii tmi Lord omnipotent B,, A;,';ijii- my Lord Oai uinni|>iiU<ut //. 15 iaria H. aorow M. fni II, tm tt, trom B,, (rome B,. 
mjn U, my B,U,U. Kus^ M ihfMr.t^' I!. III 17 wntcliit H, wryclut M -vvn.ar MU, »Inuor wjln 71. vice 

It* H«win deidli« .If. syuuitt <li> ii,. BcUj/ivvi' 7>',, »rUxif H, »cliryif B,, 19 Oif [irMl -, uff Ire, lurye and covatv.n Ii,, uff prid 
(pryd Jf ) Inwy (inry J^) of Ire (yre U) lui i i"v,sli.;e UM. ■-•m Ik-Ii.jiv.- Ij^li nr MII. ((luttony" !!,. plut.i^ii Mll »lcu«Ji 
lk,MH, ny tiH // ourdryff U, ourdrtfe //, ourdryfe B,. 21 Kxi k. Uiir aver M. lyff U, lyfe //, lyito U,. i.» lyif Bf 
S-l I i rvc rillt cryi» Jtf. IV 2B «chryve Af, IMng. »dir i Ii. -mlityU B,, confeta B,. haue IIU. 26 »ewin M. Marcy //. 

Morcyo it,. 37 To bonfre i7„ The huogi« M, Th» huagtia HB^, Laitg. nuit nor tblrstie drink I gaif (gm M) BtH, IMng. 
moit tbo thriity driak I gaif if. 88 Mor Tudt J^,TMiU IT, TMte Bf, Wa^U JE Dor xit redente Jf, Dar wiiimiH B. !9 Hm» 
botatt (Harinait IT) tha wilauD JO!^ at iU^ M Nor gil I Ad A to liaqr (ba^ iO taik 1 f ■ 



Netess V. 13. Here £^ hM preaerved tbe trne irvading m«(&tN^ uQufliiiv, nmiiBariai^ Mptoaeli- 

ing; tliat nf mo<-;n/; /iva na sonBL^ and sf-<-ms to a miiteka of die aeribe} Aat of MHz t^mdiag h 
too modern and inferior frora a metric«! point of viow. 

V. 14. Hcre m fast is baaad on tbe nuäoirikj of B^M, «Mmw^ that of jff alao offen » good read- 

iag. In the vcrse i"! tnn long, 

V. 22. Wherwi-ijrt:, aliw, I dt^servod to bc brougbt to shame. 

V. 23. Dr. Gregor sajg regarding the loomultii fifve: ,'These woands were ( I) The He«d crowned 
with tlioms, (2) thn Back lacoratod with the svourgc, (3) ihc Heari picrccd with tbe soldier's lance, 
(4) the Hands and (5) the Fect nailcd to the Cross.' Is this really the right explanation? Were the livc 
VOtinds not rather tboao of the two hands, the two feet, und that in thu «ide caused by the lancc? 

V, S5. The roadiBg / aekryv» um i« mpported by three MSS*, and is to be prafenred to / oon/ew 
«w nbo on aoeoont of ihe neti«. 

Vv. 26, 27. Here alao tbo rcading of MB^ (parklj aupiiarted by S) ü to be prebmd to that of Bg, 
M it is m accordance with the rabaeqaeat Teises. 

y. S9. FöboMa» wümm, i^, Lonolj, aoBUiy, itaadoring. 

Si^MMAiatirtWLttokCL tULB«. IT.iU. » 
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IV. AaunDUDMi: J. Somnn. 



Hiow, Üiat put metcf abdf thy worltis sU* 
I eiy The mercy, and Umt to repwot 

V, 

lAtfiyuHM. In fhc Sfnn Deidis of Mercy Spiritiiall, — 

To ignorantis uocht gaif I my teiching, 
Synnaris correctiouu, uur destitut cuunsall, M 

Nor Tuto wofoU metebis oonforttng, 

Nor vnto sauliq support. of ray praying, 
Nor was to a«k forgifnes pcuitent, 

Nor to forgif my nychtbouris offundiug; 
I ciy The mercy, and lanr to repeai 40 

VI. 

LordI I baif done fall littall revwence 

Vnto tlie Sacratnenttfl sevin of greif rraonn, — 
MS. ir. fol. S«. Thy Haly Supper ffor my Hvn rpoomponce, 
Baptisiog, penunce, and coutiriiiatiuuu, 

Uatrimony, ordoor, and extreme vneioiin; 45 

Heirof, als far as I was uegligeut, 

With hairt contreit. and tciris falling dotttti 
I cry Tbc mercy, and lasar to ropent. 

VIT 

The Ten Comniandi», — aue God lur tili houour, 
Nocht tane in vane hii name, no eleyar to be, &o 

TariNt SflBltagit IV n thit JT m. mmuja 4, mh^ S. abw« MB, 4>iiHr ^ «•«Wi A VM Mwfai M. 
wtunj K, miKj* mu^ B^. M tinonnt iL toaUng RB». 35 Hyimeri» If. dlMitad B. mqiuiaI« M. 36 Ns HB,, ooto JT. 
ST Tuto M«Iil «oppart of mj pMhiaf («fe/ I/tlug, MmtUi iireiehio^t W, N* to (vnto B,) my iiycbtbourU «upport of m.T 
]>rnrin|^ B,Ii„ Nor Uto «dlMW mnfnrt of mj ^mjinf M. 38 WM M. forgereuis patlent M, furjraviDne« pacieBt //. 39 fur- 
i:itX II, n)-rhtliuri> H, Vi Cf thü »iaraa w. 41 and 4i mig are trn'tMii in MS. M and Ihea crmtd; tke rttt tf Ihe »tanzn 

it ,-,-.,i;tr,i ruti,'!:/ thrrr, 41 linuo IJ lytill .V, lit:ll /<, 4-j T.> iXtiVA lliy BftcriiineDtu excoilt-n; d r.'QouQ ß,B„ Vnto (On 
to) tita it,»^?aiiKiiläa .wwiii of grvt rcnoun //.U 4:i Au<i o( tby liaiju IS,. H Aod of my plt Ihe h«iy tatiafuctioun ßi. Gif 1 
for mjr irin l>«w»ill aiul mnk mtiafactionn B,, Hniit.n^ing penAnce and confinuaciooo //. 46 And Bapume (bapttne Kj) als qahilk 
■11 my «rn wau ho dowi £,£^, 46 Uvirof U. for iiU. il hart bert if. coDtnjrt« £^ ooatrit H. toria K. VU 49 Tfajr 
(n If//. rDmnuinamnto B. A 0«4 Ji; o f«A AT, ud fod ^ ibtto A M nlH 4. hb ■mm üM^ im. w» th^rw JS^ 
DO inan»layar AI. 

Hittes: V. 37. We liATe adopted heranidiLeiBg the rcading of //, with the exception of the last word 
whieh is prayirig ia «U tb« other üSS. Tb« reeding of BiB^ {to my nychtbourU) probably is wrong as 
the nychtb«uri§ are rofflnad to agem in 89^ aiid the nadiiig i£ M {mtio vtharü) ia ahogether teo veak 
and TBgae. 

V. 4S. In tlun ▼erae again the lfS8. MH luTe praaerved the tree reading; it oaa only be donbled^ 

whrther tlio word urviii Ims not hvi;n iiitro(lu<-f>cl Jiy the ?crihc; for it tiirtki-s 'hf nietre tonewhat kvegalar, 
althoogh it is in confonuity with tlio auuc aumeral io tJio tlireo prccedtug staozas. 

Vr. 44, 46<. Tbe reading ni IIS. B evidently ia an ahBratittn of die tnie tez^ made, aa it appMoa, 
by a Kt'ribc ''pnssibly by Goorpe Bannatyno himiM^lf, 1546 — IWlS), avcrsc to (hr I'oumn-Cathoiic belicf in 
tlio lecen Bacraments, of vhich he admitted only the two protestant ones of the Uoly äupp«r (togetltar 
vitb tbe oMifearion) «nd Holy Beptiat. Laiqg h«d reatored the tme Mediiig', bat Saudi egain bea pve^ 
f<>rred to print (hat of S» and bas qooled the reading of in tbe fiiot-notee. Tbia aeems e atcange waj 
of «diting a text. 
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Fader and moder to ivinohep at aU hour, 

To hfs no tlieif, the haly <liiy to vphe, 
Nv'cTitlioiiris fo Infe, fals witnesa for to fle, 
To leif adnltre, to covet no maois rent; 

Jn all ÜuB, Lord, culpabls knaw I m«; 66 
I cry The metey, and laaar to repent 

vm. 

The Atticulia of Ttrenrttt, — m God to trow, 
The Fader that alt diingia «rocht aad ooin]>reheiidit> 

And in bis only blissit Sonc, Jesu, 

Of Mary borne, ou croce deit, to hell discenditf «0 
The thrid duy rysing, to the Fader asci^ndit, 
Off quick and deid to cnnii and bald jugement; 

In to thir poyuttis, O Lord! quhair I oflEendit 
I ery The mcrojr, and laaar to repent 

DL 

I trow in to the blismt Haly Spreit, 65 

And in the Kirk, tn do a» it oommandi«, 
And to thy dorne that we sali ryas compleit 
And tak onr fleiohe agane, baitii feit and handi«^ 
All to be saiiT in Htnit uf grace that Standia; 
Plane I rewiiik m tliir quliair T miewent, 70 

Befoir The, Juge and Lord of see and landis, 
I eiy The mercy, and laaar to repent. 

X. 

I syuuyt, Lord! nocht being Htrang as wall, 

In howp, in faitb, in fcrvent cheretie; 
Moeht iridi tite Foure Verteiwia Caidsnall, 76 

Tarltnii R«adlnr«: Vn 61 Faümr uul mnüter M. tu wunckip HB,, hnnro B,' 5S halye B^. vphie B^Hf Tpbye B,. 
53 Nicbtboaria to luiif Mli,. ffala Bf wUiks // iT r b\ «Lluli.n^ M, «<lultr;B i .vut JIM, r.ivila B,. maiiuu ifBf. 

66 AgUDi» thlr preceptis ri;1|>itl»l« B^, In all tlu» wariii Lucd euljuibill knaw I m« A,. c-ul|uil>l« //, i H!{'iibi1l M. VUI b^ 

The Arllclij üf the TriM.tli M, In '.luftwolf artickilli« of tUo tronth //. ano (» ff) gud UM, am! /i, tm» HB,B,„ I 
trow U. &6 Hie fader aml atl ihing comprvhoiwlit Jlf. thing Bfll <m. 69 bi» haly blimit n,H,/l r>u oa MB^ on crou 
(croce H) doit aiul diwandit HHBj. Ol ryiHiDg Bf, rai« U. to tbe fadem rvcht (Jf tm. ryt'hi; akl i-ndit HM. ß'i ^ajek 

M, vOk H. iM H. «3 jwBtia B. tffiim f Ihm offendit JST. IX 65 lülf • W »miO» U, » And ia tii« «Uty «f 
IMW A dMtlJr «M. mImU iL T^B,trmat, M fl«iha bolh JT. W «df Jf. into Ii« atiita: U SU. Ltti- 
«•IT. X n Oll «mM BiBf aMar A^b- 74 iMip Bt* Im|i« JT oT «dtti tf, la ftqrflk Jb> dtttrHto ^ » tii» ftir 
JIK ftmr MIV- Tlrtowb «itAimI £^ oudnutls IT. 

Notes: V. &5. The rewling in all thü Lord, introduced bj Lking, ia supportod by threo M>S>S. 
(M^H^B^y, th&t of fi, (^^a»w (Air jHWMpfw) soitnda modeni. 

Vt. 57, 5"j. In V. 57 ß, probably has the rifrlit rfaillii;;: in conformity with the tenor of the creed, 
wbenM in v. 50 for the «am« r«ason thmt of M (Iii» onlie blittit «on«) deMMTM preference to ht* hali* 
tlUtit MM (BiB,By 

V. 69. To be mneif all thon, diat Bland m itata uf gm». 

a» 



MABrnP. 10. 



118. JT, M.«l>. 



US. Ii, p. aoi. 
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ly, Aauirouiira: J. Sobpfb. 



Agania yyoM »eore emnDiug mc, 

Wxth fntitade, prowdeiieis aud tcmperance, thir dire, 

With justice evir in work, wonl. or intcnt; 

To Tlie, Chryst Jesu, castiug vp myue e, 
I cry The mercy, aad lasar to repent 80 

XL 

Tlie mmn commandü of the Kirk, thaft u to «ay, 

Tiiv fciml in pnv, nnd nirsinix to csfhew, 
To kcipc thc t'estuall aud the tastiug day, 

Hie men an Sonday, thc panocbe kirk penew, 

The proper curat to niak confesüoun trevr^ 8ft 
Anis in thc sjoir to tak tlic srirrnmcnt; 
m.Ji, iui. 3«. lu thir poiatLa, quhair I ofleudit, sair I rew; 
I cry The meroy, and laaar to r^ent 

m 

Off Byn also aganis tho Halj Sp:Mt| 

Of Schrift postponynpr. of «yn aganis natauTt 00 
Oü incoutritiouu, of coufcsBioua indiscreit, 

Of roBMut Unfall of my Salnbur, 

Of vudone pennauce, and satififactiou seur, 
Of the Sevin Gifris the Ilalv Gaist mc sent, 

Of Pater Noster aud iSevin i'eticioniH peur; 96 
In ery The men^, and laaar to repeni 



Tutoaa BaUlassx X 76 Agnto B. vida *iw jyV- mlM^. mimji^ B. TT feclilml* an« «MqMitaM M. pm« 
dauM AB^ tnapumm TS jaat M. Im. Bg tm. wtmä. uA avtoat JT, In wind warii aMd in «nttnt JK n CinI JK mynK 
£• K je XI r«bAr— W «««ntMlIlt im Jr, c»« «/ M« i«mim (b «MMy; *i JOUl 2^2^ Übt «Mt ««mm * MiillMI. 
Bl In t« Jr. «h« V «n. ttttjnAM. n nmi hMog (tht, om.) M. v9. 95 m»i SS tttm» in Ikt rtptnt «rdtr im iO. B. STIaU» 

II. I hauo offendit //. XII 89 «Ii flj nl«. int., tho hsli. Jf. 5)0 Off Ü,. T»rU>w ß,a,. |Mw«paniii; B,, portjHmil W. 

«nd njn B,B,. natura BtM, njitoar //. 1*1 /'mw Mü. iJ. uü t« utriümin indUcrcit B,, Off rnntritioiin confewAur iiidiiicreit ü,, 
Of iiir.ititnü.nin cif ronf^wniir iiküm ri'it //. 92 Off lijUll. remaft ,»r ■.inlTiill B,. <>f Ib« my B,U, of my B^B. Saü»ilour 
U, MÜuatvur B^ 9i Of nou ropcntaiKO aod Bi. «atiafiKtigitD antiafaceiwua B. mr« £|. H Otl Bf. Bewln Jl. of bsli« 
jr. awiid (pifrwUiff tMM). W A«M JMU ifff,- Waai pidiiaiiia in iMtar aMter paar (pwa Bt8^ 

Note»: V. 81 — Ü^. These vcrses kave again bcun vrosaed or omittcd in MäS. M, and becauae 
Adr content« wen not «pprov«d of by die {mtertuit eopien of die poem. 

V. ^10. Schrift iMH) pvidt nily is tlic right rcading hftrc; vtrtff ilijB^) liardly givc« a aensc; pogt- 
puitintj, liDwever, is supporU'd l<y tliroe MSS. (B^B^U), whereas potiponit soems to bc an alteration of IH. 

V 91. Hcrc M sccnis to hav« preserved tho tmo roading; at lowt it h tks müf 9M giving ««nsc. 
Incontrition, which is left iinexplnincd by Dr. Gregor in his (tti;>ssnr\', iuu«t mean the continiy of contri- 
tioD, henc« want of rej>entani;v. This, howcver. is rtifcrred to a;;iiiii in v. 93 (undone pennancK). Are we 
to read here: Of ineontreit conftttioun inditcrtiti 

V. 82. Of ainfbi receipt of tbe Uoljr Sapper. 2'Ae omitted by UB^ is oseiess here, and was cooae- 
qmnfly aot nliiiMd in oar texl 

V. 9S. Ne» rtftnUmieitt as leade, ■ too modern. <— Saiitfa^mn mar miut meu MUeontented- 
aeee here. 
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xin. 

Nncht tlianlcirif» The of »ratitiide nor grace. 
ii8. ö, fol. 19 a. That thow me wrocht, and bücht me with tfay deid; 
Of ihn Bchort lyfe remembring nodit the space, 

Tbe beveuia blw«, «he heUis biddoiUB feid, 100 
Buf inriir trespass, mv Rvnm's tn rpmcic!, 
Cktucludiug uevir all thrwch in myne entent; 

Thow, quhois binde on rude nn for my drid, 
I cry The merey, and Ihbbt to repent 

xnr. 

I kuaw lue vicious, Lord, aud rieht culpable 10» 

In aithk awebing, leuing, und bUMpheming^, 
Off frustrat flpeiking iu court, in kirk, and table, 
lu worfÜH vyle, in vanctris PTprpniinp, 
Preysing my seit, aiul evill my nichtbouris deming, 
And so in ydflnee my dayis boif spent; 110 

Thow that iru rcnt on rude for my redeming, 
I cty The meicy, and. kaar to repent 



ii8.ii; fol. 9 b. 



XV. 

M8L ii. 11. I eynnit in consaving diochtis jolie, 

Vp to thf» lievhi cxtoMit iu myne ententiooil. 
In he exaltit arrogaiice and folye, llft 
I^wdnes, derisioau, scorne and vilipeutioun, 



Tsriou BhA^i im « gmitad 9,. M m ^ «w. M A klote ^ W lyf Jt 10» bawU« X, lia*lnla 
UUmwJIB^ a«d«£|,h«1li*h*rü««MifltoJIK 10» ItotlV mw H, iruftM. rmuMnB^ IM «nir JK limuto Jl, fbim 

A in ff «m. mjo M. !iit«nt B,. 103 0 Thon 

Tidiu n. ealpftblll H. 106 »ythi» J/. awcrintr UnUr. U-j^ini; /A/i, lilamflemiiig ff: 107 (hufcnr« M, frustir ß,. or taM« 

B,. Ulli« if, Ullill ff. 108 wonrd» i/. wvic /(, ViXT.it. .■. .1/ In «„ri! in «ill m «Iinti ncM «■ipn-mii.jr // IHM Fry^in;; .t/B,ff. 
«will Jf. niehtlmri» ff- 110 And Af »ai. lililncs< //, d.1v^ // I h;uf »pyiii luiut« I >ii.!:il 3/. I iiant- iny.H^fn'iit //. III To 
tbe WC» reut rny riMliitu;i<'i.iuTi //. -\ \' 1 1 Ii 1 Hmn- svnnit ni 'li.n iimlit tli'x'lili.i joly /f. <Unmiv:ih.' if/J,. ;iilyo 11,. j'Ay M. 

114 btiwiu U. esWiliog mj^n« /Jj, Laing, Small. llä hi« JfBfff. «rrogan* JSj. fulljr i/. 116 ProadneM M, Proudnii B^, Im- 
yrOMiM J7. «iUpMiiMiii X 



Notes: V. 100. Fnid, not *t;i<Z, bcyn]."» to tu; ilw txiio rcading hcrc, a» opposed to he»mit blits. 

Vv. 101, 102 Tho translation of thcsc vcrses is: Nevcr coiniiig to the OOnÄliuiiOiii all dwoqgli (L 9, all 
the time) in my intention to remedy my eins without treapwwiiig anj moro. 

V. 103. O Thou, a» T.,aing «nd 8mall have printcd, is not offered by any one of ik« fbitr USS. The 
0 it raparilnoas, the rhctorical accont on thou or quhois niaking up for the wanting thesia. The mmiüod 
nt ITiAlß, fuhoit blüde on rüde etc. OT poetiblyt ThoK, fghoia bl&dt eto. (cf. Ko. 11, SO). 

V. 107. Off fruttrat »peiking — Ctf idie talk. 

V. 113. Jolye must have here the meaning of haughty, imofent, wantoiif whiek it uuueliuet liM In 
Middle-Eqgliah teste (cf. MUsner, Alteqgliachee Wflrterbach). 

V. 114. EsOiMit t» mgp» «ilHtljiiMm «rideiidy k the n^t MMÜng here, wUeh k npported hj thiee 
M.SS., althoaj^ «artoKinf «h{m(w«w {B^)^ which laäa^ «d Soull have (weAned, «be gtTW • 

V. 116. yUÜgm^mtn, a. The «et of Tifi^ieg. 
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PrcsumpUoan, inobedieiice aad coutemptioun, 
In ftlfl Tane gloir and deidii negUgnit; 

0 Thow, that deit ou rud, for my rcdMttptiottn, 
I ciy The mercy, and lasar to rep«tit iso 

I vpaat als in rdf «nd in oppreMioun, 

lu wrangusfl giidia tuking and poB8edin{r, 
Contrnr niv ressoim. conicience and discretionn, 

In prndij^jill Hpeudiug, but revvtli of peurc folkia nciding, 

In fowU diaeeptionis, in fals inrentionis bradiag, im 
To couquciss honor, trcsoFi laod ftod xent, 

In fleschly Inst aboif mesar exceding; 
I cry Thü mercy, nud laaar to repeut 

zm 

WLByULA^ Off myud dis^ymvlat, Lord! I mc conless, 

Of feid vudir anc fvf'mdU ooiintcnance. ISO 
Of paroiall jujj^eiug, aud pervesä wiltuluess, 

OS flattering wordia and fcn^eing for aubatanoe, 

Of fals solisting ffor wrang dcliuerance 
At Cüunaalc, Sesaiouu, aad at Parliamcnt; 

Of ev«ry gilt, and wicket guviruauce, isb 
I cry The mercy, «nd laaar to rapent 

xvni. 

Wi.B,M, »fc. I gchry VC me of all ciirsit nimpany, 

All tyme both witting and vQwUting mc, 
Off orimioall oauM», off deid d feUony, 

TarlMtKeail^i XYUavulotMrJr. «kmff Mbll^ m «> nd 7 ««. nd« J%. xn ifl l km qrwtt 
JK ■!«» BtBi ut oppiceleon ff. Itt <ml t» «taml *i (IW merte «ritt A* K ptMeedin^ JT. IIS OMrt»^ JV, eonlra» Bt, gnd 
lWM«o (ray mn.) Bt. It4 Of prodl^ll R,. rontli MH,. pnr« HifR,. folk M. 126 {iiitll B,. cl«*<'«ptionia amiraptidun M, 
!a M an. iiiTeninuni« W. 126 T» ronqnoir honor fi» or Unil M. c<iui{uoir H, r«ni|n«r(i B,, hwnour B,. trmonr B,/7. 1S7 fl»- 

•rli«ly //, Mn, «h luii //JA nli..l<. /y^, inr'minr /(,. niinL«ur.' //. i-liiii' M \\\{ \->') O iniiKl // ili.wimil;-. //, 

dUwnntilil Sl, illKsiniiil^it /)',. \'Mi oir ((■.In /i, vu ler UM. »iw /i', mn, tn in.lli.- tuuloiuiuuo J/, c.>iitiiiÄiji u //. 131 jiar- 
»uiU [i.trti.ilii M jM'nicr«! ^f, ,U. l.'t'.' I'.i tliitt. rillt; B|B|. wonr li» nii'l t'ni/.i .ng for satMitaDee Jtf, wuniia 1 >r fluyu^c of »nb- 
iiiitiiK 11,11,1/. lää Oft hjilii. tais 8«liii^ fiir //. dalfveranre AI. 134 CiiuuBall //. cflaMouu M, perllament Jl, 136 «TVrie 
gilt M vNii kit /f. goiiimiUH'« B,. XVIII 137 I scliryif B,, I sobrif //. me M om. eim|NU]f* 2^ IM b all t;fBM «fUlaf 

//. tjm*» Bt. wnwiMii« Bg. 189 Mute «od daidii Jf. caiiH and deid JT. OeUwy» 

Notes: V. 121. Ke!f, s. Robbery. 

V. 132. Here MS. M probibijr hu jvoaerved the light rewUng, die «eaae of irhicli is: Of flattering 
wttrd« and feigning for (i. o. tnstead of) aubatanoe (i. e. offering mbetantial thjug«) or feigning in order 
to gain property. The rcadiiig ft/nning docs not me«n ßnding, ai< Laing and Small have cxplaincd it, bat 
» evidently a oomption or poambiy only a somewhat altcrcd foiiu of fen^ing; bence thc reading in 
BiBfB eould be tnoulatad tboa: GNT flattering words f«r feigning of labataDce, i. 9. giviug oat tattariag 
worda Im aabataatial thinga. 
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Of tyranny, and veugcable orewalte, 140 
Off hurt or dawehtar, eolpable gif I be^ 

Be ony wyiss, (leid, counsale, or consent; 

0 drir .Tpsii! tliat (or mp deit on tre, 
I cry Tlie inercy, aud laaar to repcnt. 

XIX. 

MS. Af. p. 2CI3. Tbocbt I haif nocht thy precioaa feit to kiu», 

As liad the Hagdalene, qahen flcho did mercy crnif, 
I «nll, as sohoi weip teiris for my uiisa, 
And everv morrow Beik The ixt tli\ ^raif; 
Thairt'oir, forgif me, m Thow liir lorgjiit, 
That flei§ my hart aa hiris p«mtenti 
m.B. M.4b. Tby jmeioiii body in brdat or I rcMuf, 
I cry The moroy, and 1a«ar to repont, 

XX. 

To mak lue. Jesu, on The for to rcmember! 

1 aäk tiiv i'asHioun in me so to habouud, 
Qubill nocbt of me vnmc-ujeit be ane member, 

Bot feiliog wo, with The, of every wonnd; 

And every straik mak throw niy hart a stound} 
That evii- <\u\ sten^if thv fair flesche innocent, 

So tliat uo pairt be of my body souud, 
Bot crying The mercy, and laaar to repent 

XXL 

Off all thir synnis that I did heir expreme, 
And als folget, to The, Lord! I me echxyif, 

U, wvlaUt ctmM* Bt, tm||M1I ernte B. Kl Off 4 o«. !■ tOuh or K ah«dd«r MB^ Off 4ad «r ibnulit«- mOfim 
faunr I UM A IIA B* übj «Im MBt, bi mj wiie B, Bn ovj nuuMr Bf. oamiiall B. XDi MB kam it. flü pradus B. 
hyt M. HC Ibflhka it, VafMfV. B. narcy craife 77. 147 Allace adio w<i|iit Jf. I sali ««chew veipe IT. for hir m» .U. 
144) laarmr did Mik M. gnllt 8^. 149 Tbat «ein nvy hart aa HB, Thatifora forgiff me B^. ffoigaif B^, ktrgnif« H. 

160 hert ns Ijirri* Tli.iirfiii' t;if mo ai I am |>«nltet3t M, TluiiilV-r f. ii^;if>' me syiin-r iioiiitfiit H. 161 in lioiiour 1 B,If. 
M ■= B{. Tcs'siio XX l&ä ujil» // for BiH om. I:M im //j om. io nijQd for tü nliuinl M, in me »n thou abnuiiil /f. 

16& »T'TTi Ii., Qiiliill niMJit in lue viunannrit > ti.r 77, Quliill on m\: itiijuen^eit Af, Qohill n icht vnm. hi^C'Lt be m um /jj. a mem- 
ber 16).- Front M. Rut feUliig wu H, Bot fall in w<i BiB,. uverie itf. 167 At euery itraik laak tlirou mj liertu atottud 

H. atrok Jlf. utuuuii Lamg, a »tound fi,, Small, tiMtnuiid Af. l&R er»r 7/ Jiil atenue i},, did atrenje H, Laing, tUd ctiyk 
M. 1»» M u JSr. jwrt JM^^- b« XXl 1<1 did a «m. ku» k«ir «qmnüt |f. IM Ao4 kw 

JW. «si^M» 11^ to Iba krA (riMMal B^ math B. 

Netes: V. 143. The rendiog icyi««, supported by thrco MS.S., is prcforablo hcro for metricid rea- 
aoiw too. 

Vv. 147, löO. In this pMnge the Tcraion of BiB^ is mach to be prefemsd to that oi MB wbicb 
bardly givM a aenae. 

V. 151. The rcadJng of i^, ig the morc ^kxjLj to be the tnie one here, ei i| ie ttfiported hy that 
of Af with which JUS. it veiy leldom egreet. 

y. 156. Here USS. UE evideady have pnaeired the trtie TeadiBf, that «f B^B^ bwoff eeenidy 
inteOigible. 



150 



156 
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IV. AuuuDDKDiio: J. ScH i OT . 



AppeÜDg fra thjr justice conrt ezfxeme, 

Vnto thy court of niercy exvltyf-, 

Thow mak my 8chip in blissit port to arryif, 16ft 
That sailis heir in stonnifl violent, 

And auf me, Jeiat fcir thy wonndis fyve, 
ThBt cryU The meroy, and Usar to repent. 

i'tniff qvnd DnnlMr. 

Varlous Readln^: XXI l«8 Appolling //. fmnn» M. 164 OnUi U. conrt* ß,. l uin y //, merrye /(, ( xiilt;v.' TT, 
«xiillrf« M, niulif» ß,. 186 thy uchip Af. »tyife li^ 1(56 Thal falli» .W, mIU Ii,. sti>rDiti* IL imyfff> /(,. hü u i/, lulfe 

H rli.r iTivvn /(, ITH I iT"y tlm ir.:.r' _v 1 Idjwr //, l'l'.' I>iu:ili.<r iy,ö,. Meir emli» «no t-iht. ->j lh (.-'.'nerala MIK'' 
pylit \>o uiSkinkt »iHiamö duui/ar M. Here eudis tbo tabiil of coulV^siuiiu rompilit 1ms Mr. WUliam i r // :tn red inkj. 

jÜOtes: Vv. 165, 166. These Tenw eontam one of the fiiiMk ifanUei med Duubar, ih« oambor 
of wfaioli. faoweTer, its only very smilL ' 



82. 

We »ubjoiu here a sniall rcligioua pocm, to which Laiug hm giwu tlic title ,Au ori- 
■oun'. It oonmsto only of one ettuusa of die same form u the preoeding po«n. In HSS. M 

and R it follows immediately upoii a poem probably not written by Dunbar, to which 
SiiKill Iras f;iv( n tlic title .Ballafe !ii,'ain>t Evil Wonicn'. From thia poem. written in rhymc 
royai, it is only separated by the word Explicit Indicatiug the eud of the preceding piece, 
hat withottt aay other break or separate heai£iig. TU» probably ie the reaflon^ why Small 
seenw to have looked ttpon the little poem uuder oonnderatLon ris lorming a kind of epi- 
logue or ,envoi' to the .Bnllnte', and nur short prayer has the word» ,Quod Dunbar^ 
added to it, tSiuall, of coiu^e, took the sc :is pointing to the ,Ballatä' well, which he con- 
scqucntly printed amongst the genuint of bur poet If, however, the two |neoe« 

belongcd together, tlic scrilif ( i ttainly would not luivc put ,Kxplicit' aftcr the sixth stanxa 
of flu- ,Ballate'. Moreover, in MH. ^, which bus tlir .l^anatc. tlii- ,Onsoun" is wanting alto- 
gether. In fact, tlie only reason for putting the two pieccs together in MS. M seeuia tu 
haye been, that in the ,Oii«>un* the poet Hpeak« of hie setMuallty as the eaoee of hie hav- 
ing nnned freqaently, whereas the ,Ballatc' treata of the scnsuality of wonicn, but without 
niiv reference to tVic personal cxpcrimnes of the poct with thcni at all. Thus also regard^ 
ing the Contents of the two poems theh: aftinity is very amall (eil Intrud. to No. d7). 

ANE ORISOUN. 

[PMmd tu US. Jr, p. «M; tA.4»m\ fenMriy «dHad by Lab« l P-*»» Paivw», p. Bnall O, pp. MT-MB; iMwIaM 

iato QMna by 4be Ettter. ^ «a« ] 

Saluiour, Huppois my sensualitc 
Sabjeot to syn hee maid my eaull of[tj eyss, 

TsHon BMdlDgu t af wjm J( of A «ft «yi* Lmhi§, 

Notes: y. 3. Oft «y» often times, freqoently. '[.mw^ has re«tored here tlie tnie reading. Hie Mme 
of the poMge ift: Savioor, aappoeiag my MnaaiJi^ hm uude my sonl ftvqaentij sobject «o ab. 
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Som ipurk of lyeht and ipintuaUte 

Wiilkynuis my witt, and restioun biddm me ijMj 

My e^rriipt cuuHcience afkis. <Hpis :in<l crvis. & 

Firat grace, ayne »pace, for to anieud my myss; 
SubBtance with honour doing none sappryn, 

FVeindk proipetite, heir peax, syne hcwinm bly». 

Qttod Dnobiar. 

Notfu: V. 4. Awakes (tcnlkynniis) my undcrstunding, and reoson bid« me rise. 

Vt. 7, & Th« mbataotivM ia tlwee two linM m well m dioae in the preceding Hn« (^'oee, «poo») 
ftnn the objeets to verba in 5. Small luu pat Ute conma in the wronp^ place in t. 8, Hamelj after 
Aiir» whereas Laing has put cornmaa nfter pnnytrite and j>«(u-. 8ubstancc with honour, doing (or caulblg) 
DO oppreamon (syipptyüj, (but) protperi^ to firnnds; bore peaoo, »fkrwarda the blifM of he»Ten, 



Anothcr gronp <if religioiis pocnia written probably likewi»«.' during tbe Inst ycars of 
Dunbar'8 Hfc partly treat tif thr Nativitv, Pasnion aud Rcsurrcctiou of Christ, mid pnrtly are 
dedicutud tu the praise ut tiie Hoiy Vir(pn. Most uf theac poeiuü ai-c writtcu in u lUiUUier 
that tiad beoone qmte convenlioiiAl in the lfiddle-£ng;)wh Poetiy of tliose times in ao l«r 
as die mst of Latin phrsiscH is concc-rned. wblch in ncarly all of ttieae poenw oc«ur as 
refrain-rcrsrs. Apart froin tliis peculiarity, howcver, tbe lürtii.n of thfisr pocms is highly 
cliaracteristic t'or tlic ,aureatti lauguage' uf Duubar und liiä (Minteuiporarics. The fint of 
daeao poema, to which Lord Hailea» its fint editor, haa given the title ,0n the Nativitie 
of Cbrii«tS in all prolmbility was eompoeed aa a Hymn f"' (liriHtmas Day, althongh wa 
rnrtnot say in wbat particiibir ycar. The fonn of atansa in which it 18 written ia the same 
as tbat of No. 18 of our oditiuu. 



OF IHK NA IIVITIE UK ClllÜST. 



Ufla B, M. «f a— STl>t formmly edited by Loti Hallig ^ 104—14»; Lniiw I, p|k IN^^tM; PataNwm, n»- «7—»; 

na., Avt I, fp. W— T0{ BmII I, iff. n—Iii tnmOUai tad» Omwum Um Bdilnr, pfk MS— S«B.) 



Borate ccVi <li Miipor! 

Hevinn «lixtill 2|our balniy Ncbourix, 
For now i» riarin the brioht day ster, 

Fro the roaa Mary, flour of flonria: 



Tailon 



t 19 M8.i wM» pnm 



The clfir Sonc, quhome uo chid devouriat 6 
äurmuatiug l'bebtis iu ihe est, 

Ia «dmin of hia hevinly toiui«; 
Et nobia Fuer nalua eat 



ITotes: V. 1. fforurta etiU detuftr. Tokeo originally ftwx ÜBUidi: ,Rorate coeli desuper, et nubeo 
pluaut justiim' — XLV, 8. The wotds ar« the versicle for Vtsspcrs during the wliole of Advent Up to 
ChmtDUM £ve excluaively. The Keaponse ii ^perutto- terra et gennioet Sidvatorem' (Dr. Gr«gor). 

I *m |UL-bM. Cl. UU. M. IT. Ate. • 
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IV. AHumiLin«: tkwmii. 



H8. B. 



n. 

ArtrUiingelliH, an^fclli!«, aud doiupnatiouis, 
Tronifl. pote^tatis, aiul iiiart«irLs fleir, 

Aud all beviuly operationia, 
Ster, planeii, finruimeiit, aud speir, 
Fyre. crd, air, and WRtter cleir, 

To bim f,'ifi' lovinjr. moBt and h-Ht, 
Tbat cüuic iu tu so meik maueir; 

Et nobU Puer nalus eit 

Jll 

Syuuariü bu gluid, aud puDuaucu do, 
And tiMnIc yoar Maker liairtfolly; 

For lie diat 5« mydir n.x ht cum to, 
To ^<tw i-; cuniin tuU luimly, 
Your »aiiiis witb bis blud tu by, 

Ai»l louM of the {«ndi» arrnt, 
And only of bu awin mercy; 
nobis Puer natus est 

IV. 

All flergy do to him inclyne, 

And l)i>w viito tliat barae bfiiyng^ 
Aud do jour obseniance devyne 

To bim tbat is of bingis Kiug; 

KuRC'uce luH altar. rc-id, and img 
In lialy kirk, witb niyiid degeHi, 

Him hououriug attoar all thing, 
Qnt nobk Piier natuB «rt. 



Celestiall Ibwlii in die aJr, 

10 Sinjr witb your nottis vpoun hiebt; 
lu tirtbia aud in forreatls fair 

Be myrthiull now, at all ;our mycbt, 
For paesit i» ynur duUy nyebt; 
Aurora lies tlu- cluddi.s porst. 
15 The sou is riasm. witb gloidsuui lyvbt. 
Et nobu Puer aato« est 

M. 

Now «pring vp flouri» tru ibe rutu, 
Reueit ;ow vpwart natiiraly, 

In bonour of the bliasit frate 
90 Thnt raiss vp fro tbe roso Ifauy; 
Lay out jour levis luately, ' 

Fro ddd tak lyfe now at tii« tert 
In wirscbip d tbat Prince wirthy, 

Qoi nobia Puer natu« est 

VH. 

95 Syng', beviii iiii}iL'riall, most of hiebt, 
Region» "f nir n;nk iimionv; 
All iiabe iu flud and foull of flicht, 
Be myrtbfiill and mak melody: 
All y^loria in excelnin cry. 
SO Hcvin. cril. >p. innn, Uiril. aml br-st, 
Ue that is crowuit abouc tbu sky 
Piro nobia Puer natus eai 

fhtU ftuA Dunbar. 



35 



40 



4& 



Tarlois K4^«din|[»: tn M M8.s Pn» nabU c4c. <Cu«r— ent am.). 
V 33 J/«..- an>, l^ing; «ir. 6? M8a IHlaib*r. 



IV 38 US.1 gui nobia «to. (PuMr — eat o«M.) 



Ktttea: V. 0. AMn|Hialt«i b th« 



M dommaHm, in««iiag Imw« doaiiiiioa. 



Vv. W — 14. «Sfir, adj Varioiis (cf. Xo 37, 57). — .Sy.,>!"i-. =1 Sphere (cf. No. 2^, v. 9H). — hwtng, a. Pnhe. 
V. 22. To luus», V. a. T« unbind, I0 wät free. Anii »eX you free from the boiida)^ of the ß«nä, the 
Evil «hie. 

Vv. 2;), :w. &umct hit alfar = Fat ineenae fm Hia altatr. — Dtgtt» adj. OiftTO, weil prcpared 

(LiU. digetttu). 

Vt. 83, 34. Air, 8. Th« atniMpliero. Tkis form uf the word is rcquired here by the rhytne (fS. v. .00) 
not an, the MS. has it. Tlic sense of the passyjg«' is: Ileavcnly hird» in the air, äng wilU your soundi 
(i. c. Ict your sonps üound) on high, i. e. at ihc to)> of your voiees, as loudly as you can. — Firth, s. 
A sheltered plnec, an eiiclosurc. 

V. 37. Dtdljf, «dj. Doleliil, melmicboly, mrrowfiü, making ud (et'. No. 32, v. 16). 

V. 46. At the Uh meai», of ooiino, tt lut, aot at kvt. 

\'\ r>l , . !..> Ii:' myrthful cvidoudj lefen to all JbAa «n ßud, aad nuA «ulödg to fonü ttfßiakt 
birdti of flighl, i. «. Aying birds. 
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84. 

Till- followiiig' pofin cntitled In T-aing, it8 Hrüt t ilitm-, ,Ane Hnllnf nf Our Lady' i» 
highly iutereHtiiig Iroui a liuguistic point of vicw tor its being wTitteu nliuost entirely in 
,aareate terms'. Latng says of it: Jt tB nmarkable only for the yenHiCBtion, ss the fre- 
qnent recurreiure of tlie rbymc, and thfl UM of uitiqnated tenns, rcDder it at once harsh 
nnd insipid'. This jtidfrnKnt is nitiph too severe. The niany »et'tional rhyiucs occurriiifr in 
the poem ure introduced s > ili xtcrously, that tliey certaialy do uot reudur Üio poem harslu 
The ezpTMmonR the poet nuployed, it is trtie, are tmuflnal and mtut bave appeared to be 
.MO to hi8 own counti'ynion und conteniporHries hh well; for niuHt of the wordfl yrtXB eitiher 
of Iiis own rniii.'iL^i from Latin or of that of his eqiially leamed hrofher-poeti(, and a great 
uiauy of thosc ,aureate terms' uever became populär and Lud ouly a »bort exititeace even 
in fbe poetical 1anf<riia^e of those tiniM. But it is nmch to be dottbted, whether they 
aeemed ,inttpid* to the loven of lyrie poetry of those days. On tlic contrary, therc is cvery 
retuou to ))eliev('. tliut they were «julte aä much adinircd .i> flu siniilar cxpression« in ,The 
TbrÜMÜl and the lioi»' or ,The Groldin Terge*, with whicli poeius this ,ßallat of our Lady' 
aud the next one as well have the saine kind of dieüon in oommon, only canied here to 
the Vtmoat degree of manneriHm. Bnt apart from thiH pecttliarity of the laugiiage the con- 
tent» of the poein nrr lii<;lilv ]i<>( tiral. ;ind the form of 8tanza, in >\lucli it is written, is 
v«ry appropriate for such au enthusiastic hymn on tbe iluly Virgin. Mr. Mc. Neill has 
given a good analyaifl of iti metEkal fonn (Mackay*! Litrodttotion, p. CXCIll), whieh we 
may be allowcd to adopt here: ia a twelve-line atrophe made up of two parts (or, we 
may add, of three, as the firmst ptirt mav hc lookcil tipun ns roiiKistiiifr of two luilf-stanzna 
ui* equal Mtruoture), the iirat containing eight ianibic liues altcmately four and three foot} 
ind the iecond oonaisting of a refinun in Latin (wbioh, however, doei not rhyme intb any 
otber line in tbe atrophe) introdueing a wheel of three Unee in the meagure of the Hrst 

pjirt. Tlic rlivmcH of flu' str*iplie arc pecnliar. The f^encral Hcheiiu' (ihafi. nbab in the 
Hrst part, aud bab iu the sccond. This is the order of the eud rhynies; but the liues of 
tbe a eeriea have each tvo internal a iliyniee.* 

AHE BALLAT OF OUR LADY. 

[PnHmd MB. il, M. SOS b— 904«} brMvIj «AM fcy Lainr I, pp. 189— !4S; flatU I. pp. M»— tTt.] 

I. Hodiem, modern, sempitem, B 
Haie, Hteme superue! Uale, in etemS) AngeUcall regyue! 

In Godis nebt tö «ohyne! Our tera infeme for to di^m, 
Lneeme in deme, for to diseeme Helpe rialest rosyne. 

Be glory and grace devyne; Aue liaria^ gratia plena! 



Notes: Vv. 3, 4. Lwtme w d^mt« etc. Lamp in darkness to be obsurvetl li_v ii8 glory «nd divtne gntee. 
Vv. 4, 5. Angelical qucen of (o-day, of rcccnt origin and yct of evcrla«ting time. 
Vv. 7, 8. Ttm, u. IVouble. Uelp ob, moat rojai nwe, to diipene «rar infernal tronbie, i. e. the pein 
nrntiog w io ML 
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IV. ibnuDuno: J. fiannw. 



Haile, fresche flour feinynyne! to 

'•^ ^t-rue v\s ^rulii riic, wirpn matern, 
Oi' reutli baiüi nite and ryne. 

U. 

Haile, J(hyng, benyngt frosdie fluriiing! 

Haile, Alpliiiis habitAklc! 
Tby dyn«?: «>f<{)nng luiiid wr U> vyog 15 

heiot hl» rabiTiudkle ; 
All thin^ inaling we dovne diring, 

ßc sieht ol" Iiis siguiikle; 
Qiiliilk kiiiL'" \ss lirinu; vtito Iii« lyil^i 

bro «iotliis (lirk viiibraklc. SO 
Aue Moria« gratia plena! 

Haile, moder and maid but niuklc! 
Bricht sviitr. ir1:i<l\n;r <>iir lauguisaiuj^, 

Hb uiit-bt ot tbi iiiiruklü. 

m. 

Haile. bricht, be wolit, in bcvyn on bieht! 29 

Hailtt, ilay »tcme Orientale! 
Our licht uiost rieht, iu clud ui' uycht» 

Our dirknes for to scale: 
Halc, wielit, in in-hi. piittar to flieht 

Öf iendi» in battnle! 30 
Haile, plicht, bnt sieht! Haile, mekle uf myoht! 



Halle, gloriua virgin, balet 

Aue Maria, f^ratia plcna! 
Haile, gentill nyebttingale! 
Way stricht, der dicht^ to wildomc wicht, 3ä 
That irke beno in travale. 

IV. 

Haie, (|\v«'tio äcreuc! Halc, must unene! 

Haile, hevinlie hie cmpryäü! 
Haile, ichene, vnaeynie imth camale ojnel 

Haile, n^ss of paitadyss! 40 
Haile, clenc, bedcnc, ay tili conteyne! 

Uailc, fair ireuche ttour-de-lyce! 
Haile, grene daseyne! Haie, fro the ^lene, 

Of Jhesu j^enctricc! 

Alle Maria, gratia plcna! 4B 

Thow bair Ibe prinee of prys«; 
Our teyne to mcyuc, aud ga bctn'cync, 

Aue hevinle oratriee. 



Haie, niore dccorc, tliaa oi' bcfore, 

AnA nretar be lic eevyn^ so 
Our glore, forlore, fot to reatore, 

8(11 fliow nrt r]WPTlo of lio%TTie! 

Mcmorc of »urc, stcru in Auroru, 



fM.IMi, 



Notos: V. 1t, IS. i^»mB cannot bc li4sre the veirb to jeni«, to wisb, doairc, irliicli Wdly would grre 

a Ki"i-r, :ihtniii;rli T.:iiT)f; hikI ^»nuill huvc tnken it so, ns it appears fviim tli<-ii- ]mttii;f.' ;i rnmniii üfter n»; 
it must Ix: licrc tlic advurb s«riM inoAuing eamostly, serioualy: Eamvätly guvvm muthcrly TÜ-gin, 
thon, wbo tat both twt koA stream (?) of jSty. 

Vv. I5--23. Di/!i!<, liilj. Di^riir. « uiliy, ^imil.ii- i'"\-:n- "f words are ripiij, v l'.i (rcign) and "j^j T. M 
(»ign j, UM'd evidently heie lor thc sakc of tlio r)iyine. — To thring, v. ». To push viulcalljr. 

V. 28. 7o »«nU, V. a. To drhro sway, to Matter, to dtapoU. 

V Hl 11' 'hu MS. hus leicht in ßcht (stitmg in tipht), as also t!ie K linburgli traiucripl lMd% and 
BS ijiiui^ lius juiulod. Wicht in ficht, m äuuUl hau priutvd, givv» ouly a poor »eu<te. 

V. :n. nicht, a. Snpport Hot what d«et ha siicftf aignify? Vorbally it meaas withaat aigbt, bat here 

probably bcyond siglit, as nover has Imk-o «ci-n. 

V. 35. Way stricht etc. Straifrlit way, cicarly preparad to p«i-8on»; haviii^ I i-^t tln ir way. tlmt ujvi 

weaiy by trovoUing. 

V. 41. Büdme, adv. luiiucdiatoly, quickly. The «ena« of the vene seea» to be: üail to iJiee qaickJy, 
tbou puro »HC, and t» continiie for ever. 

Vv. 43, 47. Da*i';/ne, s. Daisy. — To meyne, v. a. To complain, to liave pi^ on our miscry (tegnt). 

V. 48. Decore, adj. Becoming, beautUiil. Uail tiiou more b«katifel than ever and aweetor by Sur (for 
&• «ie ttoüt, ef. Note to N«. 4ö, v. 82). 

V. 53. Mamor, adj. Uarjng in memnny. — S»irt, s. Pain. The eeiiBe piobably kt beiiig mindfui tt 
our pain. 
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Lovit wilib augelÜH stevyne; 
Implore, adore, tbow inddbre, 

To niak our orMis rvyne. 
Aue Maria, gratia ploual 

Willi lovingis lowd« ellevyn^ 
Qnhill Btora and liore, my ;oQlb devore, 

Thy name I sali ay nevyne. 

VI. 

Emprycc of pryaa, imperairi«e, 

Brielit ]n>li8t preciioUBH fltane; 
Victrice of yvyi'x\ hic genctrice 

Of Jbesu, lurd souerayn«: 
Our iryM pawyss fra e&emyM, 

Agaync tlie feyndia trayiie; 
Orarricc, niediatricre, salvatrice, 

Tu Gud grct suffraganc! 
Ane Ifaria, gratia plena! 



Httile, flteme meridiaiiel 70 

56 Spycc, floiir-dc-lico of pamdym, 
That bair the gloryuM grayne. 

vn. 

Lnperiall wall, place paleBtraOf 
•0 Of pcirlcss pulcritud; 

Tzywmpbale hall, hie tour royall 76 

Of Godia oelaitiid| 
HoapitaU riall, die lord of aU 

Tliy floHr-t liifl incltulp; 
Bricht ball cristaü, rosa virginall, 

FulfiUit of augell fude. 80 
C6 Ane Maria, gratia plena! 

Thy birth bas vnth Iiis bind», 
Fra fall inortall, original], 
Ws rauusomid on the rudc 

Quod Dunbar. 



Kote«: Vv. 54, öö. Lovit — pnüsed, lovingü = pnÜMs; cf. Ho. Üä, v. 14 — MUein, eztolkd, Fr. 
iBtmr (Dr. Qngot), 

Vv. 'M, üO. Sfore, g. Trouble. — Ken, 9, HcarineM, old «go (Dr. Gregor, vho qoeiiet dik neming). 

— To nect/m, v. ». To name. 

V. 66. Paitt/tu, s. A krgo abield (0.*Fr. pavoi»). — Wyn» eannot aigiiify hen wiw, waj, maniier, n 

Dr. Gregor lias gloiöcd it, but twün, luVy. cei-tain. N:ifc, mik- 

• V. 2ö. äuß'rftgant, B. Derived, as it secms, from »iiß'rage, s., pra^er for the dead; hencc tuffragant, 
ODS wbo prsys for the deed, fnm at^n^a, oratioiies, quibtu Dei SaDCtoram «ufingi«, sea ««xiB* implo- 

nmus (v. Jamieson). Dr. (h-vgnr oxplains it: "ni- that stunds in place of anitlifr. 

V. 72. Granne, e. Gniin, also according to Jamieson, the branch of a tree, th« stem of a plant; iiere 
med in a figurative aenae, meanbig Chrwt. 

Vv. 7)), 77. Cfhif^i'l, 51 OreatncsK, mip'iit. - Ifn^pifnlL <? Unstflrv, inii. 

V. Ö2. Thy birth, of coun»e, mcans as mach bore as h« ivhoin thou ha»t borni». 



85. 

The next pocin ie UkowiBe dedicated to tbc prai»e of the Uoly Virgin, and is written 
in a nmilar atrain aa the preeeding one, althongh in terms not qnite so exotic (cf. our 

Introduction to No. 84). In tbe only MS., in wbicb it bau cotue down to m in a complcte 
State, it in anoiivniniis. In tbe wune MS. a similar poeui is found, written by WalttT 
Kennedy (priutcd in Laing's ,Dunbar*, voL U, UiJ — 5)5), wbo ba» inti-oduccd bis own naine 
at the dos« of the poem, aa the ,inaa* or eervaat of the Virgin. For that very reaaon we 
may poeeibly cotH;ltide, tliat the present poeui was not coniposcd by Kennedy, but by 
aome other poet. IS lo, there woiüd certainly be no reaaon, why it ahonld not have been 
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IV. AMiAinn.uiio: J. Sommnu 



writtm 1>7 DuntMur, mlk whoae style in meh poems, m ezmpUficd in die precedBuf pi«ce, 

it hBR 8o mnob in common. We therefore do nnt IieHitAt« in nscribing' it with tlie previoua 
editors of it to Dunbar. Tbc form of stanza, in wbicb it is composcd. is the same a» that 
ul isos. 14, 22, 61—63, 68—70, 76—78, 81, 82 of our editiou. Small iu bi» edition ba« at 
tb« end of ÜM poem tlie foUowing^ remarltt ,The poems IjXXXV, LXXXVI (correHpondiiig 
to our Nos. 84. 85) nre taken from tbi A^liKiue Miaiweript.* Tbis statenient ik not qmte 
correot. as tbe Asloanc MS., ns far a.s 1 kiiow, was not at Srnairf? dispoaal. T\u v were 
takeu trum tbe iext ot Laiug, who, it is true, bad tbc use of tbe Asloaae MS., bat in tbe 
oue of the poem tmder eooMderstion did not follow it, Imt ohiefly hie own MahtUwA MS., 
as is prOTOd hj our variotis readingM taken from MS. A. For tbene we are indebted, as 
in other cases conceming ihm MS., to Dr. Robert von fleiachhacker (cf. our Introduotioa 
to No. 26). , ^ 

ANK HALLAT OF OUll LADY. 

IPrexfrvAd in MSH. A, fol. 3UU — 301b; Malt., fol. 1Mb (tili v. 40; cf. InUod., p. l»); Utrmiuly ediled by IMng l, p|>. S8S~S»4; 

8m.1i n. m-m| 
I. 

Bofl« Mary most of wertewe Tiigmall, 
Fresohe flowr on ijubom the hevinlie dewe dotm feil. 

O gern joynit in joy?" sinffebeall, 

In quhom Jbc«u rciosit für to duell. 

Rute of refiite, of merey spring and well, ft 

Of ladyis cbois as is of letteris A, 

KmpryHs of lievyne, of paradyw, and hell, 
O miater Jbi'^u, tuilue Maria! 

II. 

O stfrne tbat blyndis Plichns hi mcs bridit, 

Witb coursB above tbc bcvynnis cristallyue^ 10 
AboTe the spen* of Satume hte on lucht, 

Surmuiitiiig all tbe tinirell ordoris nyne; 

Haile lanip Iciiiainl lictur t!u! trone devyne! 
Qubar cbembiu «weit «yugis Osunna, 

Witli orgaue, tyuipauc, barpc, and »ymbalync; 15 
O matiar Jhesu, ealne Maria! 

TntoU Kca^lnifli: I l RoiM ^lulr. S lTr«cclin A. in <|iiliciin A. Iinrynni» Jfait. 3 K«iiiine janit Mak, 4 iq'oait wM 
to MaJe. 6 schoia Uol:. rlin^i.' A 7 Kmpri-K* il' ^A 11 i hvmio Mal M > ..»r-.> Mu!,- rimtlyiM (t) A, It K^dm 

oMonris Maie, 13 O laiujj Mak. W-ütir ifaJ:. 14 ivriil>.)'im synptK Mwi.it Ikhif 1 ^vaibiiin*? Jifak, 

Kotes: V. 3. Joymt firom ta joj/n, v. to join, liAving a ak«re, heie poiaibly aet in tba campeny 
«f tnj^ts as & J«wel. 

V. 5. lUf» of rtfui£ not cf defence. 

V. 10. Sptir fligiiifieB hera sgun, of conn«, spherc (cf. Noa. 83, t. 12j lö, 165). 

y. 13, 14. Httä Imnp, as A resd«, is mocli mora poetic, thaii die mdiag of tbe Makdleoh HSL: O 
Inmp, the morc go, as it vhHos t)i<: cx|)rf!;.siciii. Also in f. 14 tbs pmttiim of the WQxds in HS. A fita iQ 
bstter with the metre, tfaau that in M8. Mak. 
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III. 

0 cletr conclaif ol" ckiu \ irtrinit( , 

That olcMdt Crist but eures criminale; 
Tryiimphand tempUl of tfae Trinite, 

Tliat turne<l U8 fra tarter eternale: 80 

PrinceH of pcs«, nn«l pnlme imperiale. 
Our wicht iuviuflable äanipson spraug tiie tra, 

Tbat iritJi ane bnibt bair doune Beliale; 
0 mater Jhesn, mim UiiriB! 

nr. 

The blyerit lydis bnre tiie cunpioan, S6 
The qahilk, with mony bhuly woundw, in «tomr,. 

Virtnriiislv discomfeit tbu flrai^onn 

That redy wea bw pepill to devour; 
lla^fol.lOlh. At hellis ;ettiB he ga£ thame na snooour, 

He brak tlic barmckyn of tliat bribour bla, SO 

Quhill all tli< t< \ Ullis trynibilüt for reddoar: 
O mater Jhcau, saJuc Maria! 

V. 

O luadviie iticik, iimst Tiicdintrix for uian, 
Aud niuder niyld, füll of buniilitit! 
• Firay tbi sone Jliesu, wilih hit wotiud» van, s» 

Öahilk d«m](eit him for our trespa«» to de, 

And an br liied Iiis binde apoii a tK, 
Ufl to defend fra Lucifer our 

Varlout Readlags: lU 17 O whnst cnncUw Male. l» hat cr^moii irriioinabill UaJc- iO (t* itak am. Tartar eternall 
Hat. 21 fvim Mak. iin|<erUtl Mak. S2 inwviic-ial>ill Mak. tprnnp Mat am. 23 Beliall Uak. IV M baix Uak. 

n Tli» A <nu. 1:1 tn s- .ro I xoMy Uak. 39 pftf \\ym im Mak. W 9.fw» M( A. >1 trimnUt ikil. VM hond* 

aUe J. 36 Ulf »noit «ono witb Uak. — Yv. Sg—IB in MS. Mak: > Nn ikiu: 

Tliat nuforil ded für uor iulquite, 

Tkit tot tu aaik ba hef mcrqr of m%, 
Ami am MnA fra LnaUhc mr fi^ 
Hat I aiajr äaf in bitmjmt uftM mj kw. 

Not«)«: Vv. 17, 18. Uere agaiu thc rending o{ A h the prafenUo oae, M weil for tho ineaning of 
tho word eZair, m for H» aUitenUing with otlmr wordt of tlte vwm. — Crynu« erimnaU would be tauto* 
logical: h«t eurit eriminaU, as it reads, sigiiitie«: Widiout criminal doizigp. 

Vv ■2-2. 23 Our v::':hi miintihle Samp»on Mc Our atKHig iByinciUe SuiMn (nuBBly Jesus Christ) 
sprang from theo. — Buffat, s. Büffet, blow. 

Vv. 30, 27. Wbo widi msny bloody troonds in Uie Msanit C<Icwp) eooquend ^VKtoomfMl) i]w dngon. 

V L'f'. nt re .1 jipuii liiij tJiL' iif;lit n-inliii;.'. .altlioiigb Laing, ffls in most lases, li.oa prt'tVrrc«! that of 
Mak, of which, however, we caiinut makc sciibc her«. TUe meaoing of the passage evideudy m Ue 
gav« flwn (otmcty Iiis poopls 28) no snccomr at the gst«« of bell, bat he brok« A« rampart ftemaileiii) 
ef tliat hfiu k — liviil, black) rtil)b«ir, wbilitt all f!if rt<>vil<" trorabh»'! for t«rror (redd4>ur). 

V. Ah. A»k Üty aoue Jesus with Iiis pallid (wanj wound», who deigned himself to die for our tres- 
passea, and wh» sbed )m Uood ob a tree (naeaalng fha «ross). 
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In hcvyne thut wc mny syng apon OOr kii6: 
0 JhesDf ulue Maria! M 

VL 

Hail, porifyet perlal Haile, pori of paradyiel 

Halle, redolcnt ruby, riebe and radyuss! 
Haile, clarifyit criütale! Haile, queue and emperyse! 

Halle, moder of Gud! Haile, Virgin glorius! 

0 giMia. pteMv toeam Domiaasl 4» 
With Gabriel! timt wc may syo^ and aay, 

Benedicta tu in mulieribufl: 
O mater Jheau, salue Maria! 

Fbn», 



V»riim« Kcwiinf«: VI Fe. 4n -IM an umliit^ in Afak. 



N«te»: V. 43. T^is veisB ib to be leuaed with «n opic caamm. 



8«. 

The next pum we give here lias beeu cdit«d lirat by Laing undcr the title ,Tbe 
Passion oC Christa irlnoh we have retained. In Ins ihort notice on the pocm (II, pp. 367, 

368) he says: ,This poem, de»uriptivo ul' tlic Hufferinga of our Savioiir, hai notbiug parti- 
f iilur fo roconinioud it to uotice. Piukertoii, in bis usual do^riiati« iiiiinner, styles it .A. 
long poeui Oll Ubrint» l'uiwioa, tu» stnpid a« need be. Yet it in by Dunbar.' According 
to our own oirinion not only the judgnieut paased on the poem by Pinkerton, justly related 
by Laing, but also Laing's owii jadgment on it are too uniavourable. It is tnie, that 
in the tirat pnrt of iIr- |)in-m (vv. 1 — 96) ihe mifVerinprs .Tesiis r'lirist had to endnre on 
tlie cro88 and before be was fixed to it. are dewribed in a niueh too detaileil mnnner for 
modern taste, ßnt we must not furget, that Ounbar wrote Im poeni in the eurlier part 
of the 16*^ Century^ wben die Performances of the old Miraele-FIays had aceostomed the 
public to reprcsontations of Christ'« Passion of cvon a laucli tuore rcalistic kind, tliaii a 
mere verbal desoriptioii. PoHsibly, liüwev«'r. the poct iiiay have feit hini.self. tliat a inere 
poctical narrative of Christ'» sufteriugs wa» »omewhat deficient in intcrest. For whereaa 
the oldest MS. (A) only treats of tfais subjoct, two others (M and H) have added a secoud 
part to the pocni, writtcn in the same f irm i f stanzii — that of N < "f our cdifiou 
— iilthoujrli with a dilVereiit refrain, but clearly uieant for a contiiuiaüou. in ihis part 
the whole poem is br«mght to a conclusiou, and tlic intnjductory vi»ion also, in whieli «he 
poet, after having fallen asleep before an innige of the Holy Viigin, sees the whole of Chiist's 
Pasnon takiag place before him, is tcrminatcd by the carthquakc at Christ's dcatli, which 
the poel lilciwise iniaifiues he feels, und wliuli uwakes hiiii from bis vision. Aiid Iure 
in theae additionai .stauzäH, |>08sibiy writteii at a »oniewhat later date, iie introduees the 
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allegorical pereomipps CompasHion, CoiitritiDii, Ruth. Rtnicmbrance, Pity, Gracc, Repentance 
aad otbero, in whose complaintii and epeeches he makea oa acquainled with hin own re- 
flemons od tiie dentti soffered by Chriat for die wJvatitm of maakind. Thiu I>tt]ilmr ht» 
emdeavonred, and not unsncccasfully we Üiink, to lift luf «n1>j«0t into a aomewliBt higlier 
(Bpliexe than that of mere deaoriptive poetiy. 



THE PASSIOUN OF CHRIST. 

(PmorTfli] in MSB. M, p|>. SOS— 207; //, fol. 170a— 170 b, I73a— 17Sb, 171a— 17Sa (recent ooiub«riuK: IGSa- l$äb( I7t*— 171b, 
l6Ua— 170«); A, fnl. 4(>ub— 292a (but onl> tv. 1—9«); furinerlr edlted b; Lalui; I, pp. 243— 24C (rv. 1-96) «ad 2^6 
(vr. »7— U4)| ftmnm, ff. »l—M (w. 1—96 mlj); Boall U, pp. SM— 848 (rr. 1—144); tlw Int and twalfth 



^ Um 



,mi.US-SM.| 



I. 

Amaug thir freiris, witUiu ane cloister, 
I ttitont in att6 oratonC) 

And knelit doun n-ith ane puter nosteTi 

Bofoir tlic inichtie king of r'lnrie; 
Uaveing bis |>a8sioan in memorie, 



With schamcfull wourdis of dishouoor; 

And lik ane thef, or ane tratour, 
Thai Idd that hewmlie prinee moat Ine, 

Wiäi muMiiH.sing attour measottr} 15 
0 nankyud, for the lotf of tbe. 



Syn to bis modier I did inolyne, 

Hir haising with ane gande-flore; 
Asd audandlie I «lepit syne. 

IL 

lAir, He tbooht Jiidan with mony ane Jow 
p.lOt. fuik blissit Jesu, our Salvatuur, lü 
And lebot bim fordi, with mony ane schow. 



10. mh. 



m. 

Falslic condamnit bcioir aue juge, 
Thay spittit in bis ▼isage fayr; 

And, aa lyoanis with awfull rage, 

In yre thnx htirüt him heir and thair* JO 
Aad gaif him mony buffat sair, 

That it wes aorow for to ae; 



TkriMia Readlng«: 1 i freri» //. a A. clw^tnr .(// 2 i r:rit // rit. ri • .V, oratory A, oratorie a kueliii« U, 

kMlIlt J. KaaUud (and om.) II. a //. 4 Üf^tm AH. v.<iv\.u ,1, my. hty // |;|. ryn A, glory If. 6 llavanil A, llavin|r //. 
memoiTa A, mummj Ji. 6 üyne tiU hia miuUc {noihir Jl > All- 7 I baltit bir A, Hir bnilrin^ II. S «odanol.v A. II 9 • 

Jow A/r. 10 "Alka AH. om mIuIow H. 11 mon^ %E,»MÄam. IS And (With om.) A. achamfall H. «ordü AJT. and dii- 
UtumB. WirUA^iaMa. UMAKUnb^ÄB. It mimui^ d, mtmOag ik 16 Inf 1, hia /iT. miTFUdy 
X «ondMBiialtt btfbr AE. k H. 1% UM. AE. E. fidr AE. t* lymi* A, XMlt E. «All E AE. IV ttii 

tariii AE. «l ^ AE. h^aiaa A. Mhttii E t» ym AE, mmw E. 



Netaa: T. l. Amamg Ilur fniru aoma to aigoify km nnply MMogrt tim fiun, i. o. tbe wcll- 
kaown friars. 

Vv. 3, 8. Tbe nading of A, A»d ktulü fleeme to be iirefemble bere to that of M, And knelin^, 
which makes thc whole sentence too long and hoavy. Besides wc do not approve of the pnnctuation of 
tbe fofiDMr editorOj wbo kave put a comma afttar gUurU (r. 4), und a semicolon afler mamorü. We bave 
pat Aem ttop« in tbe rererse Order, bcjerinning a oew aentence wHh Haeeing (▼. 5), vhioh at all e^eiiti 

ig in confiininty «itli tlie gtructurc oC tlio öUiiiza, but al«(> witVi the strain o( thouclit of tliis jmsaagc. Tlio 
poet enters an oratory in a monaaterjr oud kneels down bcforc Üie iiiutge of Christ saying & palenuMter. 
Tbe figore of Christ ilaed on the diu rembidi bim of the pearioa Chritt had to eodare, but not ody be 
hima^, but al^^r. thc mother of Christ, before who*e iniap«- lu- tlii-n inclinf s liinisolf saluting her with the 
bjBUl of ,Oaade Flore' (the oonuaeacement of the bjrmn ,De septem Gaudüs coekatiboa liariae'); then 
•nddenly be feUa edeep and aeea the wbote Faaaion of Chriat in * vWoq. 

Vv. 11 — ]f) And fi-hot him ftirth otc, .^ml jxiKlied hiin forward witli mn-ny n rthoyf fsrAoirV — T.fi'f 
{M), ltd (AU ], Ferf. Tetuc of to leid, v. to lead. — With manattin^ etc. With thrcAtening beyond 

■mniitiiiiia Im |in ifci n nn wi tt m 10 
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IV. AnUMMOna: J. Sea at m. 



Off all U» dayihis tbay tLrvit him bair, 
0 mukkynd, for the Inif ol tfae. 

IV. 

Thay terandis to revcnge thair teine. 26 
For scnrne thai cled h'mi in-to quhyt; 
^> Aull hid iiis bli&full gloriouH Eue, 
To M qtilmm angelUs had delyt; 
INipituouslie syn did hirii smyt, 
Saying, ,Gif soue of God thow be, 30 

Quha straik tlie uow, thow teil ws tyt?' — 
0 numkynd, for lihe luif c£ tbe. 



In t«ne, tbay tirvit him agane» 

(iTi^o* ^'^^ pillar thai him band; 

Qubill blude birst nnt at rveric vmip, 
Thay scorgit him baitb tut aad haud: 
At everie atraik ran faith ane atraod, 

Qttbilk mydit haue ranaomt warldia thre; 



35 



He baid m afeour qnhill he mycht Staad, 
O mankynd, for the Imf of the. 40 



MS.Jf. 



VI. 

Mixt all in purpyr tbay him el«d, 

And Byn with thornis scliarp aud kene; 
Hifl Raikk-s bluilf ajiane thav sebed, 
Peräiug Iiis beid witli pykis grene; 
Vnneias wltii lyf he myoht anstene 4ft 

Tliiit (TLiunc, on thrungin with crueltie, 

Qiilull Hude of blude hlvndit hi« Ene, 
ü mankyud, for tbe luif of the. 



VII. 

AiH' oroce tbat was bavth iarge and lang, 

To beir thay gaif this blissit Lord; 50 
Syn fiiUelie, as thäf to hang, 

Thay harlit him turth with raip and cordo; 

Witli bluid and Hweit was all deflorde 
Hia face, the fiide of augellis fire; "(im* 

Hii feit with Btaniawaarewin and aeorde, 66 
0 mankynd, for the Imf of tbe. ^ ^■ 



TaritM BMilaait in » And «f hl» ^ Of U* « (lOl «m. AOy Ibai AB. tiraitir. UbAAB. IT tt lo 
fhai tiiTit liin Ufa» flk» JiHl Im« ^ A* Mmm tf • MMab iflk$ mtO« «nmM ktr^B, TM tjtluM» A. Mu M, t^as 
iL M ct.n.t AJ!. Hoh.rt« AH. 37 UflMiU M, MMUI A, bUwit A giMiinMi jr. A. t» vdMM AB. ddbr«» A, Mit» 

n. W lii^^i tu Miy A, Hiii|ritin«lr II. tyn» A. Oiai dtd B. rnjU AB. W Saytad B. Sl ■tmthtt AB. dum B. SS Inf Äff. 

V :ia J wn(* <•! V.? — 40 and hat vc. 81 — 88 in Ihiir place. 38 toynv //. 86 bludo out briatit //. evory Jl. w«ne //. 86 him 
ug.Mu' !i;iit:i // 37 (»Terf //. a //. S» Quliilk U on. 39 in stonnd qnbill II. 40 manluDil Jl lufe 7/. VI 41 pnr- 

pour j4// tlia: .1// nyii.:. ,1// k.vno ,1// 4J Iii« preciouu bindet. bluW Jt. iA hed A. grr> // Ii \ in i" .1// Iii .1, 
Ufa H. 4>j tlmiii^- ^. t)iriii^'iii^' // i-rouiilt« A. craelte l/. 47 Qubill Und of bind blindit Kuo Ji lui A, lut'e //. 

VII 49 W4t- //. baitb gift nnd All. . 60 gat th»» A. 61 Syne fowlely A, 8yne fimu«ly i/. n- taeil bn lisui; U, u ane theU 
tai bai« xr. 62 Tba; AU. nl|ie ^. M bliute AB. «wait A daflord Äff. M «i^(«Uii dir JJ. 66 »ar iwrin //, H«r rwt 
A. t»ui AB. »WAB. 



Netest V. 23. The raading of itf, 0/ <Ui Am k to be preferrod here to that of Ä, And of ki». Im- 
cnue of fhe foUdwing Mr: Of «Q bte doth« they stripped bim bair. 

V. 2:\ nmi UramiU etc. Theie tynaUß to aaOÜfy (te tmm ii j i , omA Imi« in this peenlür aaaa») 

tbcir ngQ. 

V. ST. ImlMtd of KfAfM, w JT reade» evideirily Ae nadiaf of ii 17, Uufkü wm to be adopted bei«. 

Vv. 35, Till blood bnrst out of every vein, tln v scnurgc-rl Mm etc. 

Vt. 37, 39. Straad, b. A current At every atroke a corrent ran fortb that might have ransoDted 
diree irorid*; be endnMd ta tbe aMaalt «« lonf m be eoold claad nprigbt 

V. 43. Saikhtn, ady rJuiltloss, iniioeont. 

V. öl. The reading fulMy, ignominiouBiy to hang like r thiet, is snpported by MSä. M and A. The 
readiag cf, H fvmmtXijf, altboogb prefcmd by Leiag, is not w good, it bekag* to AarKl «ad eonpü- 
catca the sßntenco. 

Vv. 53, 54. With blood and sweat was toully distigurud his face {»»t bis wbole face) the food of tlie 
Boble (bicssed) angels, i e. on wfaidi angels looked with deligbt 
V. 66. HiB fitet wer» reat (rewm) and eot (fcord) with etonei. 
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vm. 

Agfinc ihnv t5r\nt hini bak and sydj 

Als brim as onv baris woid: 
The daydi duit daif to hu eleire 'hydo, 

Thay raif away with rag^s nide, 60 

Quliill fcr^ly foltowit flesche and blude^ 
That it was pietie for to se; 

K* kynd of tonneiit he ganestnde, 
O DMiikynd, for the luif of Ae. 

DL 

Onto Üie croae of 1»«^ and lemlih, M 

To gsir Iiis l\nntnip Innpnr wax, 
Thai »traitit hiia with all thair strenth, 
Quhill to the rüde thay gart hhn rax; 
Syn tyit hhn on vith grrit irue tax, 

And hiiii all nakit ou the tre TO 

Thay rn!j<Hit on loft, be hoiiris sax, 
O mankynd, for the luif of the. 

X. 

Quhcn he was bendit so on breid, 
Quhill all his vauys brist and brak, 
Mm. To gar bis omell pa&e exo^ n 



Quhill cornn nnd Corps and all did orakj 
Agaae thai rasit hini on hie, 

Itifj ^^ f ^ tnair tiuiiMiitM ümt to umiki 
0 niMtkyiid, Ibt the luif of tshe. 

XI. 

Tlftuix tun tlieiffifi the spreit he gaif, 

On-to the Fader mögt of niicht; 
The erde did trimmO], die «taiua olaif, 

The «ooe ob«eiirit of hi« licht} 

The dav wox dirk a» ony meht^ 85 
Deid bodyis rais in the cite: 

Goddia deir nne all ikam waa didit, 
O manl^iid, for the Inif of the. 

xn 

In weir that he wes ^it on lyf, 

Thay ran ane rudc spcir in his sydc, 90 
And did his preeioni body ryff, 

Quhill binde and watter did furth glyde: 

Thus Jesns with hi» wcnindi» wyde, 
As uiartir »ufferit for to de, 

And thoUt to be erucifyid, n 
O mankynd, for the loif of the. 



MS. n, 

f.il. iTla 

Mai, 

CtLMIa. 



lirte ^ cMr 9d ir, ijüA lydt H. «1 QdiiU 



M0I tek B. vi JU. » «NTM A, Injum B. mvi AB. 
«Utowit B. «I pita A pMt B. WUbAB. 



tiMte B. U maOämi B. Wl A, lutt B. IX «6 «mm AB. «6 lyaM B. tugmr A. Imb» B. «T *aM A> ilnn B. 

■Irtinüii» H. tha and tinl AB. Cf» teyit AytjXU. him n|> (rp) ^W. AB. iiMM B. tax AB, tlUb JC 70 And at 

him all Dathing od tha Ii« if. on the tre //. 71 TIwi Ul raisit A. Tl Inf Inf«) IT. M M <m. X vr. 7S~S0 H em. 
73 iiri";!'- rn A. 76 Till pir A. 76 Th«i A. • »w«k A. "'i K-.ly .1 r.uur tannootu f -r In t.tk ,1 kii Inf A. 
XI b\ tlicivi* il puf A, p«ifo //. 82 Unto A!(- fh« faili-r 4, bi» taUu^r II. um Ut All tS» tlie t-rAgij. rui: .< , // ^ Af. 
%i fr« liir. // H.; licJo //. rais* AU. cietf // >'7 <; »ü» -1. dyrht /7. »8 n.;i.,ki!nl // li:f Afl. MI «a> .(// 

i|it U. 90 Thai il//. a rudo A. tjA H. 91 prociotus A, (irtciiu A rifo B. SS natir «IUI tt. OS Jbona ^/V. wid U. 
M Adb MfOxAMM MflMt B, uittr (■iitar IT) AB. mOiU 1. M litf» AB 



Note«: V. 67. Again they toi« hia buk and nde at fiafoely as any wild boan «add do (et Mo. % 
T. 95); to ÜTT, HrM, ▼. a., cf. T. 811^ to tear, to.iDMOver ftveibly, lo itrip, to «sdnoo, to ptdl off ono'o 
ciotheo (JamieMo). 

V. 60, 00. The clotlinifr thiit did cImt» tO flur tkm thcy tor« away with TWloilt pulb. 

V. ti9. QuhiU to ihr- rurh- Till tlwj nutde Ud itrateh (ras) to the raod; ^bd thoj ftateaed 
him ap with grcat iron uatla (iakkit, tax). 

Vt. 7S, 76. When he wm thw Mretobed oot to ^ M hnadtli, tU all h'w Teiaa bunt «od brok^ 
to make his cruel pain still gnatar, Ih^ iet him iaO down wilfa a -ffklBBt daih (*<tak), tili «roia «ad 
hi» body all did erack. 

V. 86. Th» dujf wm Ork » Tb« day giew or baouae dank («o wm», r. b., to grow, Ag«. iMamn). 

V. 87. Dicht, Piirt. Vi\. of in di hl, V. ,1 , to preparc, to trent, to li.'indle. Thia* Ood's dcur son was Ircated. 
V. 89. Weir, ». Doubt, anccrtainty. Doubting, whether he was still alife, they ran a m<le spear (i. e. 
a ipear rodoly) into big ride and did bk preeioat body tear (rj/). 

10» 



Digrtized by Google 



76 



IV. AaBAMiMunQ; J, Sanpm. 



xm. 

Methocht Compassioun, vode feiris, 

Than straik at me with nionv ane «toimd, 
And tor contritioun, bathit in teiria, 
My visage all in watter drcmnit, 100 
And Reuth into my cir ay rounde 
i*s ,For sclitiiiR'. ulhioe! behald, Mau, Low 
(178 b). mony [bludy] wuuud 

Thy blurit Sfttvatour Jmu!* 

XIV. 

Than rtullie oome Reuiembi-anfe 106 

Ay rugging me, T^-ithouttiu rest, 
Qubill croBe andnalis icharp, MiiTge, and lance, 
Ane bludy crowne befoir me keat; 
Than pane with passloun me oppres^ 
And ever did Petie ou m« pow, llO 

Saying, ,Bcbald bow Jowia hea dreaC 
Tby bliant SalT»toiir Jesu!' 

XV. 

Witli greiting glaid bc than comc Grace, 
With wonrdii swdt saying to me, 



MS.M, 
P.W7. 



jOrdane for Hirn aae reeting-plaee, 119 

That 18 so M-eric wrocht for thc: 
The Lord withiu tiiir dayis three 

Sali law vndir Üiy lyutell bow, 
And in Üiy haa» aaJl horbrit be 

Thy bliaait SalTstotir Joau.' ISO 

XVI. 

Than gwyth Contritioun wtä on atNT} 

Aiul <li(l i'ftif (JinifVs.Hioim rvn: 
And Conacicnce me accusit heir, 

And keat ont ntony eankerit ayn} 

To ryae Hepentence did begin ISS 
And oiif iif tlic ^cttis flifl «chow; 

Pciiiijuice did walk the Uouse within, 
Bydiug our Salvatonr Jean. 

XVII. 

Grace become gyd and govemour, 
To kdp tbe bona in noker atait, iso 

Ay reddy tili our Salvatonr, 

Quhcthir that hc roine, air or lait; 
Repeuteuce ay with clieikis wait, 
No pane nor pennen ce did eflohew, 



MB.« 

fvLint 

<TOD. 



TarloilS lieadlng:«: XIU MÜ- A omi/* w, 9i — !44, frUr-ir in MS Mlf iri-An;.' nu intermptüm upon (he preetdiny 

«fonjo. »9 contricioan //. 100 »iiwgo //. lOl »j- If. 10» hl nlv M an. J04 lili^^t wihiour //. .\1V 106 nigimd IL 

107 <}DliUk M, QnUll iL woargo B. m iivfor il. 110 «ner If. 113 mItiooi' IJ, Mtlvatoui Cbijjt JhHn M. XV 116 hin 
jr. , m ThM «hMt irifldB Jf. Thm Lord withiu H. Ihre U. 119 hous B. 180 mMow B, Mhvtmr Ckibt Am BL 
XVI ««. m—OB Bmm. IIS alnlou «Mit Jhm M. XVU IM Qnilge tMeom M. ISO IMp» «hB kam B. Ul wl> 
vio«r B. tai QnUn M. m wat JK 



Notett: Vt. 97 — 104. Mclhought Compaasion void of fear ^or without companions, Standing aloneV) 
tben atmek «t me wült mmaj a libw, and bathed in tean for eoatrition mj vin^ «m aD dnmaed id 

\v;iter And Ituth fPity) nlways whispered in my oar: Kor sliame^ ■)■>, behold, HUKI, how thjr Meeotd 
iSavionr Jesus i» Struck heavily (^Z"') ^'ith niaay a bloody wound. 

Vv. 105, 108. Thea rodalj eam« Kemembnuiee «Iwaye dnggiag na «long {to rüg, a., to pnll, 
tear, drag) without rest, whilst cros8 and sharp nails, scour^ and lanrc cast ii blixidy crown Hefore me. 

Vv. 113. By that time came Grace gladly grectiiig hiü and saying to nu; witli swcei wyrUs: Ordain 
« resting place for him that is tired by working for thec. The Lord within l i u duiiiig) these three days 
shall bow low ander thy Hntei (cf. No. 71, v. 39); and in tliy house he shall be lodged, thy blessed Saviour 
Je«as. — Thi» is probably an allusion to tho custom still prerailing in Koman-(]at]ioUc ehurchcs of ropre- 
Ncnting thc burying and the naun-ection of Christ in thc ehurchcs on Oood Friday. — The expression 
thy hou* might lead us to suppose, that the poet still considered himself as belonging to the monaatery wfaea 
he wrote the pocin. Are we lo think tliat he reentcred it ufier the death of tbe king? 

^'. 121 iL'-^. Then qaicklj' Contrition was astir and ran after Confession; and Conseience accused 
me here and cost out maiij a deeply rooted (concarou«) «in; Repeutanoe reae and did piuh (it, ac tfa« 
aie) ont at thc gatos; Penaoee did enter fhe hooae, waiting for our Savionr JeanB. 

\'. III'}— 13ö. Kepentance always with wet check« did avoid no jxain nor penance ever tO defeed 
{debaiit cf. Note tt> Ho. t>7, r. 27) the houae (from) within, osly for the love of sweet Jeane. 
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IM Quhairthrow I woiknit in ftftt «teid, 

With Hjjreit lialflingis in eflFray; 140 
Tban wrait i all withoat delay, 
Bicht hsät aa I haue schawin to ytw, 

Qnliat me befeil, on Gml Frydaj, 
Befoir the Croie of eweit Jesu. 

Fmü fuod DunbM*. 

TarioBK RindlniTK: XVII 13t, Im i., TT. 136 Onely Ä XVm l.<7 TT. 13s trvnivll H. 139 walkinnit in 

tlie H. HO U.} s^iivii LaAI [iluuj^it in laTmy }I. 148 haue ff. 14Ä i^uJf frliLav 144 Befor the cruee uf Sweit Jlt««a if. 

AI If,-- fn4 of Ou potm in 11 U irr rf.i ; All.:' iloi .i.l Uriiu lii'nr.'iTii i- ',i tili- i .'i.-„iillll of CliiL Jta M iVA U hm «b* A« 

heaäinj Tho l'usioun of Christ «i« ted The nttme of Ute maütiyr w »at mtiUkmtd in H. 



\otes: V. 140. Tlio reading of 3/, With tprtii halflinffis In ifrtn/, .i |iliiJi--ic usi ii !ik( wisf liy tlie 
poet iii The Thrittill and the Hol»» (Ho. 16, v. 187), eccms prefeiablo to lliat ul' Ji {My tyreit haiii piungit 
i» affray), for aflur tlic visioD IumI vaniahed, thcre «M W NMon ftny longcr t« be $0 TMy niuoh frightened, 
but only for fceling still somewhat dntnrbed in attueqaeDOB of il, wlüoh the poet exproMee yvj properiy 
by the pkrue w it «taiicU in MS. If. 



87. 

One of äie finest refigiom poeme written hf Dunbar ie die following one ,0f the 

Resurrection of Christ', as Lord Hailes, its first editor, eatitled it. There is little niore 
to be Haid ou it by -^a}' uf an iivtrodnetinü. Init tliat it Kcems to be dictated by true re- 
ligious feeling, and that it m eunipused iu a iiighly poetical lauguage, cbaracteriztid uot 
■0 madi by the ,a»reate teim»* of the foimer poems, but by «n abnndance «ad great 
viiriety of poetic figures. The form of the stAnza of the poem ia the Bttne 08 that of 
No& 14, 22, 61— 63, 68— 70, 76—78, 81, 82, 8ö of oor edition. 

OF THP: RESlTliKK( TION OF CHRIST. 

(IVwerved in Md. B, foL Aja; fonu«-!; edited b; Lord Hullea, pp. H&— 86; I^oiBg I, t47— 248; Patersou. |>p. 86— 86; Tb* 

Haeteriiui Ctob. Bnäaigrm HS., Fart I, pp. H->M; anall ^ pp. IM— 1M| tavIaM inte Omhib fte Bdilor, pp.a4A— M6l) 

L 

^ Done ifl a battell on the dragon blak, 

Our campioun Chryst confoundit hea hia f(Hree; 
The ^cttis of hell ar brokin with a cnik, 
The sigue trivxopbaU rasit ü of the croce, 

The diaillie tiymmÜliB with hiddouM vooe, 6 
The eanilis er borrowit and to the bliae oan go, 

Notes: V. 1. By ihr drayon blak the devil, of coure«, in mc^ul; tl'. v. 9, ,md No. 85, v. 27. 

Vv. 'J, 4. Her«.- luve the impiire rhyiue force: croce. The hiltor word was not to bo altered into 
cor«« (whioh tiiight othArwwe luve been allowedf metathaaia ocauning aometiines in tiua word) because of 
the olhcr rhy.iuc-woi-ds voce: ütdoee (indem). 



The bouse within evir to debaitt 
Only foT Inif of sweit Jesu. 

XVHI. 

For grit terrour of Clirystia deid, 
The erde did trymmyll quhar I lay; 



Digrtized by Google 



78 



Chryit mth Int bind our rmiaonu dou indoce: 
Surradt Dominiu de Mpuldiro. 

n. 

Diingin is the deidly drugua Ltieifer, 

The cmvall serpent with the mortail ataug; 10 
Tlie auld kene tegir, with Iiis teith ori cUar, 

Qnhilk in a wut hes lyne for -wb m lang, 

Thinkiug to grip ws in his clowis sträng; 
The mercifuU Lord wald nocht tli;it it wer so, 

He maid him for to fclje of tiiat laug: 16 
Suneut Dominii« de «^idchro. 

m. 

He fer oiir eaSk diat fluffiarit to be slan«, 

And lyk & lanib in sacrifice weB (ücht, 
la lyk u lyone rissiu vp agane, 

And aa [a] gyane raxit liini ou hiebt; ^ M 
Spningm is Aurora radiiis and briobt, 

Oü loft is gone the glorius AppoUo, 

The Misfull day (L partit fro the nycht: 
Surrexit Dominus de hcpulchro. 

IV. 

The grit Tictoor agane ii liaeiii on hicht, S6 
That for our qnermll to die deth ww woundit; 

Tlie 8one that wox all paill uow schynis bricht, 
And dirkueä clerit, our layth is uow refoundit; 
The knell of mercy fra the hevin is soundit, 

The Crifltin ar deliuent of ibair wo, 60 
The Jowis and thnir erronr ar coulbundit: 

Surrexit DominuB de scpulchro^ 

V 

The Ib is <-ha8it, the battell is dune ceiss, 

The prcsone brokin, the jevellouria fleit and flemit; 

VariOttg Beadlagli: II IS US..- clovr«*. lü M.s ■ S irrp\ir »,V IV S7 AfH.: voJi »U. 

Kotes: V. 9— 11. Dimgin, Part. Pa. of dvtg, to strike, beat, overtfarow, orerwOM. — Stang, s. 
SÜBg. — Cftor, on, a<lv., ajar (l>r. Gregor). Laing glosses it hy on edge, wUeli woold uhu diarp hcre, 
it Mens. 

V. 16. To fdv, T. n. To faü (0.4V, faMir). — Fang, s. Booty. 

y. SN). The Tttne i» taeomplet«, m it «tan^i m MS. W* han tried ts mmsaA ft bj kMftiag the 

word a liefon? g'j"i><f, thus inakiii^' üu- •■xprci-sion correepondiiig to fhe irards a lyoM cf the piecedieg 
vere«. Laing haa printed and a» gyane [he»\ raxit etc. 

V. 81. The JewB rad tbeir error «re pol to cobIuhiii. 

Vv. 84, 3ry Jr ^Jlmir, 9. Jailor. The jaikm em pot to IG^ht (ßeit, cf. Ke. W, SSO) «od braidiea 
(/•mii). — To teme, v. a. To emptjr. 
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The w«ir 

The fetteris lowsit and Um dnngeonn temtt; 

Tho ransonn maid, tho presoneri« redemit; 
The feild is won, ourcumin is the fo, 

Dupulit of the tveanr tÜMt be jemit: 
Snxrexit Dommns de aepiilelinii. 

TwiMW FmitMl- T M KAt I» «te. 
NetMS V. 89. DiifnUt etc. Despoilcd, i. e. tian»v«d «f dm tnemw tfwt he took ewe oC 



88. 

To the few poems of the last (']>och of DtiiilMB:'*B Ctacetr that can bc dated widi eer- 
tainty belongs bis ,Orisoi]n. ihiIkmi the Governoiir passod into France'. It is now 
generally accepted, that this pocm was writteu in June 1517, w heu John, Duke u£ Alhauy, 
who in 1515 Kad been eheien regent after tlie widowed queen'« manriege, had fovmd him- 
8clf compelled by his inability to rcBtorc order, to return to his cstates in France. Dunbar 
must havc bccn docplv affected by the diHtracted etat«, into which the countrv after the 
king's uatiniely death had been throwa iu coasequenoe of its party disseiuious, which uuw 
eil» tiM Govemor baving piuaed into Fraiioe thrMtmed to beooine vety diMMtioas for 
die fMinntrj. To tbesc feelings die poet givei Tmt in the following touching and patciotio 
poem, which \^ writtcn in the aamc form of rtaua aa die ]weceding pieoe, and many 
others meutioned iu the iutroduction to it. 

ANE ORISOT'N. 

UUHKN THE OOUERNOÜR P.VHT IN TO FRANCE. 

(PreMired in USÜ. M, pp. 186-l8Ti S, fol. 8»b— S»a; fomwly wlited \tj Pinktrtan, pp. 188—128; Sibbald U, p. 2H; L«iDC I, 
ff. IN— Bis Mhm», pp. «9—1011 Bull n, pp. M—U»; MMtaM iHlo 0«nm Iqr Ih* UUor, |ip.MT— m] 

I. 

M». M, p. 186. Thow that in hewin for our »alvatioun, 

Maid jnstiee, mereie, and pielie, to aggre; 
And Gabriell send with tbc «alvtatioün 

On-to the mayd of maist humilito; 

And maid thy aone to tak humauite, ft 
For onir dementia to be of Marie bome; 

V«riou» Krading»: 1 i hcÄwin H. 

Not««: V. 6. And oiuia«d«t tfay aoe to unme hmiHHi natnre to b« bocn of Maiy f«r cor aiat. 



40 
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IV. Anumunni: J. floBimn. 



Haue of wi pietie, and onr proteetour be! 
FoF} bni thy help, tibi» Icynrik v foilonie. 

n. 

O hie rapernale Fatfaer of mpience, 

Quliilk of thy vertew dois everie foUe obalir 10 
Aue Hjüirk of thy Hie excelknt prndence 

Uifi" w», tliat uowtber wit uor ressoun he«! 

In qoliaiB hertia no prudenoe can tak place, 
Ezemple, nta ezpcrienea of beforne; 

To WS, svnnarifl, aue drop scud f>f tliy graco! !• 
For, but thy help, this kynrik ia forlome. 

m. 

m. l>L Wb. We ar ho beUtlie, dull, and igiiorant, 

Onr nidneB may nocht lichtlie be correcütj 
Bot thow, that art of mercy militant, 

Thy ▼engeance »dM on wb to lyn tabjoctit, SO 

And gar tliy justice be with reuth correctit; 
For quyt away «o wyld fra ws is worne, 

And in folie we ar so fer infeotit, — 
AI but thy help, this Idiigrik is forlome. 

TV. 

Thow, that on nide wa ransomit and redemit, S* 
Rew on onr ayn, befoir ^onr sieht decydit; 

Varluii« Seadin^: I 7 Mß mit, n 9 sap«niacale R. 12 Od «* MH. Ii betuiriie Ii. 16 AU but Ii. tby 

kyorick R. our K.rnrick Lahtg. III iO seiue •>■■ R, i3 »a far R. 24 Bolh MÜS. Am« AI but, inttead of ichirh SnaU 

hat tjivtn here (and v. 16 <u wtU) frronwuWjr M« rtading EU bnt tu a mirimt af S. finhirtm A«Hi allertd Um rmding ^ U M* 
For bul, Laing iiito That biil U'hich hos htm vOfM ig Anof/. ukm «M ^ lU» JM«M tvtJUntig Am «« ««W «NWNM< taUh JK& 

IM uUh MS. A IV S6 in rndo «• mMMnit & 

Notes: V. 10. Who in thy wisdom doest drivc away all folly. 

V. 11, Tbe reading of tbe MSS. Off tct givcs no scnsc. We have not hesitated in «doptiog Pinker- 
ton'B mnradatioo Oiff wt whioh in all probability is right. Laing and Small \am oopied it wiüioat taking 

•ny notice cf tlif i)rif^nri;il r. ailiiiy. 

V. 19. Laing and i5mall have Icft tbia verae unexplained, which, indeed, is ratber obccure. We thiok 
tbe Mme of it n: Bat fhon who wageat war by uing »«rey, ilop thy veogeaoce on iu rimiera and l«t 

tky justice bo tmiipfTcil wlth nitli. 

V. 22. Quy( scem» to signiiy quict, and u-yld must be the adverb wildly bere. For quiet or Order ia 
carried anray firom na so wildly. 

V, 54. There is no rcason, wf think, to nlter tho reading All hut iuto That hvt The monnliig is: 
And we arc so thoroughly (fer) iuiected witii tolly — (That) altogether without thy help thy king- 
flom is lost. 

V. 2fi. To deeyde, v, a To (Iccidr, judgc Have pitv with mir sins. fudged befoi*c your face. Or does 
it nican: Have pity on our £:üu (üic sins of us) who have fallen down {durydid from deeidere) before you, 
in your prescncc? Possibly %otfr lidü ahonld be oorrected into thjf »ido, M that form of addiewiag tbe 
deity is osed nowbere ehe in the poem. 
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Spur our trespas, quhilk tnay nocht be CKpramit, 

For breif of justice, for we may nodht abyd it, 

Help this pure rcalinc, in partiis all devydit! 
W» auocour Beud, iLat wai- tlie crouu of thome, 80 

Thftt with tbe gift of grace it uuiy be gyditi 
For, Imt tihj hdp, kimnk it Ibriome. 

V. 

Lord! Inld thy band, thftt ttrikken bes 80 8oir; 

Haue of wb pietic, cftir our punytioun; 

UB.M,f,Ult. Ami prif wf« graro i\u Ffor] to greif im more, 86 
And gar wb mend with penancc and coutritioun; 
And to thy Tengeasoe luak non additioun. 
Ab thoiw [do] tbat of michtiB may to mome 

Fra cair to confr>rt tlinw mak restitutioun : 
For, bnt thv hrl]i. thi« kinrik is forlr>m('. 40 
Quud Diiiibar quhen the <iuni;nn*ui' pübt in France. 

TMtoii BMitagBt IVn,« muß, i» ftMtS. T U wir A M kt MB om. 9» mÜÜw» SmalL 40 • 

>'ot«s: V. 27. Spare Our truspasses (verbally trespaes) wbich may not b« exprfsSBed for a writ of 
jotice, u we tnay not abide or endure it; i. e. do BOt kmM * mit «guntiu bflcauM of aar tr c e pMu e t ele. 
V. S3 O Lord, hold up thy hand, that hw stricken na ao aordy. 
V. 34. The bcansiun of this verse ie: 

Sdu* of nt pMw iftir o4r jmnjftMmn, 

that of T. 87: 

And Iii th%i cmgeänce mak nön additiotin, 

T. 88. Utk veiae b iaeoraptete M it atands i« tbe HSS.; we Iut« tried ta «mend it by iaaerting 
tbe verb it, wllieh ia reqiltred by die nuxiliary mnif. The natund Position of Wolda would be; 

At thow of miehtia may do that to mmmt, 
Aa Aoa in thy mi^ht m&yst do tbat to-morrow. 

V. 30, Hegfitiinin, offcrcd by Small's text. canti"! In' r!ie tnie. rcading. Pinkerton and Laing havc 
printed nttituiioun, but tbey avcin to have printed their text froni MS. R. In our coUations we have not 
notieed «nj difference in the gpciling of tbe word from Lning's text, cxcept the it in the endinc. whieh 
Laint; had omitli^d and which we havu inscrtcd in red ink. It app^ars t!i;il Siiudl, who appni i n'Ty has 
copied Laiug« text hero (ooly giviog tbe varianta of K) has alterod tbc word on hia owu accovmt .to 
mike it rfayme, aa he aeenia to haive aceoned, with ftm^^Ooda; «ontrOioAi.' ocWttodn. Bnt tbia Bcanahtn 
is iinpn.sil lr, tli> loogtb of T. 3S beittg Bgainat iL So the impure irbyme «Uittoiiii: rMlifdfunm mitat 
remaia in Üic text. 



8». 

We eondude diia Boction of Dunbar's poelry aad at the same time our edition of 

what we think to form tbe genuine poenis of tili« eminent writer by tliree suiall pocnis, 
that treat of man'B mortality oad of th« transitoniieBS of all eartbly thiog», a snbject whioh 

D«BMl«tBte)IH.pUiLCL XIJI.M. Tf.tXk, 11 
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nattirallj mint li*ve oocnqn«d his nünd to » great eactent duzing Um lait yean of his life. 

But apart from this general refleCtion thesf pnpm.i offer no hclp for fixing their exact (Lite, 
and it is possiblc quite as well, tlmt they mny have bccn coDiposed about tbe tiiiie of hu 
severe illucss (c. 1507), when he wrote tbo .LattietU for the JUakarü' (Nu. 60 of uur edition), 
•e dkortly before hii dealih. Eepeaially Üie poem we pxüit here ftnt under ihe title ,0f 

Manie Mortallte' g'iven to it by Laing, ia in its wliult toue aud in it« leanied allusioTU to per- 
Ronages of Greek mythology aud aucieut history very siiiiilar to flu* ,Lament', tlie more so, a» 
it ia likewise written iu idiort Ibur-beat ventes, but juined tu staazu« of thc samo fonu as Nos. 18 
and 86 of onr edition. j,^ 

OP MÄNIS MORTALTTIE. 

(VMMmd in MäS. B, M. 47a — 47l>; M, pp. 19:i_ltl4; fnniiorly vUtvA hy Lon\ H»\l<*, ]>|i. 118—130-, Laiqf I, pp. 349— «60; 
FaiHMii, pp. 60— «7; Um BunterUtn aab, BaoM^* M8.. Part 1. pp. IST— IS»; Small I, pp. 74—76; fiiat rtuM tnnUM 



I 

Mciueuto, humo, quod ciuis ca! 
Tkink, mui, thow art bot erd and aas; 

Lang lieir to dwell na tbing thow j)resB, 
For as thow come, so sali tliow pass; 
Lyk as anc scbadduw in ane glass i> 

Hyne glydi« all thy tyme diat htm is; 
Tbink, thocbt tliy bodye wäre of biaas, 

Quod tu in ciuerem reverteris. 

n. 

Wortbye TTrcfor aiid Hercules, 

Forcye Athiil, aud streng Sauipaouc, lü 
Alexander of grit nobilnes, 



Melk David, aud fair Äbsolonc, 
Hea playit thur puirtiN, and all arc gone, 
At will of bim tbai all tbing steiria: 

Thitik. m;\n, cxceptioun tliair ia ttOnej W 
6ed tu iu duerem reverteris. 

in. 

Tbocbt now thow bc ujuist glaid of cheir, 

Faareat and pleaandeat of poit, 
Yet may thow be, within ane jeir, 

Alle tif^Htim borrible traniort; 20 
And seil tliow knawi» tliy tyme iü »churt, 
And in all boure thy lyfe ia wdr ia. 



ViirliHi» Kruiilnv'x: I - ■■nU- J/. Ii AueM M. prciM i/, 4 >i« J/. fc I.yli ti:i ahh s. I, .%.).■ n .W. Syw i;ly<'i« /^iiiy 
Ji, llvii-' Um- tvijiK M. 1 :i ; Iii? M. II !> Wourtbjr II<H-Umr M. FiiTnj .1/. -triiti;: S.niivii:ii jW. \- Knie Unuiil .1/. 

U lies piMt tliiir tyma and all ar U. 14 of Qod tkai S. Ul 17 Timdit tbuw lutw ko mo*t M. 'iO rpam bunible M, 

«|MUt ««»e A VvmUl tnawi £^ U tU Jf. tt iU da» « 

Notes: V. 1. JAmmto etc. Th« nwds apokea bj the odebrating prieal Aak Wednosda;, whsn 
placing the blcssed aehcs on tbe heada of tbe wonhippaim: ßtommito, bomo, qua pnlv» «a, et in pohama 

Twettem', (im. HI, Id. 

Vt. 6, 7. like a sbedow (i. e. a reflected ima(;c) in a glass (a lookiaf^-glas») glidcs away all thy time 
that lierc is i tli.-it thou livc^t ficr* \ (naiiii'ly, w iiliimt leaving any tracc lu liim! iti, All tlir- tV'nner c-rlitnrs 
bav« coDStrued Üm pas&age wroogly, putting a ücuiicolou, or a fuU-etop, or a colou afi«r gla$s in r. ö, tbus 
conoeetiDg thi* ▼«««» wjth Ifa« preeedin^ «aea. 

V. 14. Tlic rvM\ln<x nf M (At •'■;!! ,,/ hün' cvldcmiy is |)rcf<!ral>lf in tli.il o( B (At tri// of God), 
aa tbe former requires the following words of thc vcrse for an cxplauation^ whereas the latter would not 
neoatmrily. 

V. 20. Uggum, adj. Frightftil, exciting aWiorrf'nce; conncctoil with tn itg, v. n., to feel abhcrrcncf. 
and V. a., to produec disgust (cf. also Skcas. ("..ücisi! Etyin. Dit-t ». v. ugly). In MS. B iho ver»c is «oo 
ühort; bcsidcs it is improbablc that thc poi t sli uild huv<' u-ti-A tu n adjectives of tbe aeme iMt (tsgnmtf 
vglife). M cvidently ha« thu truc readiiig, which inakcs Laing's niuendation «ttp«tfltt<HM. 

V. 22. Thjf dait, as M reads, incans tfaj dotenuinaüon, thy deatiny. 
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Think, man, anmng all nthir sport, 
Qaod ta in dnernn reverteiia. 

IV. 

Tliy Instye bcwte und thy ^oxith, M 

Sali feid as dois thc souier lluuri», 
MS M. Syne aall the swaUow wifh his moudi 

Tbe drngone death, that all devoturä; 

Nn f'Astfll snil thc keip, nor tonris, 
But hc sali t'cche tlie with tliy feiru; 30 

Thuifore, remembir at all hoiim, 
Qnod tu in dnerem leverteris. 

V. 

Tliocht all tili» warld thow did posHcid, 
Höcht aftir deadi thow sali possus», 



Nor ivUk Ibe tak, but thy guid deid, »» 
Qnheil thow dois teo thia warld the dreaa: 
So spcid the, man, and thc coufea«, 

With humill hart aud sobir teiriB, 
And aadlye in diy hart imprcss, 

Qnod in in dnerem rerierCartB. io 

VL 

Thooht tfiow be taldit uevir lo mre, 
Thvw Hull in deadiia port anryve, 

Quhair iiucht f.ir tompcHt in.iv itidure, 
bot lerslye all to »pum ia dryvc; 
Thy lanaontier, with hia woundiB fyve^ 46 

Mak thy plycbt-ankcr, and Üiy steuis, 
To hald thy saole wit!i liim on lyro, 

Cum tu iu ciuerem reverteris. 

Fini$ qtuxi Daubar. 



TarioB« R««dJax»t III i3 rüier U. IT t» Iwtgr J£ 36 sjriiiDi«r M. %1 H711 Mtll the (wvllw U. Vi <Si^c<,\in 

doitli M. tliAt — dMvouri» B <m., UtJcm fron JU. SO sali *elk the II Sl Tliiirfuir M. V »4 «ftir d»i<l M. » SL 

IMiit turyTo Af. 44 Itot frem^blin nll to «pvmu dryff U. Uut faral/e all tu «pelrüi (dnff om.) R 46 Iii« 8 cm. Thy raiuouii 
«Hb Ul «Mudb ly«» ir. « pVehl wkaib J£ 4B QuA in M. M Dnliw «, ntt$. (Vit mtttr mmmO JC 



Note«: V. 30. Tho ruading of M {ha toll /ecke the) ia preferable bere to that of B (Ju tiUl teik 
lJU) aa wdl Witt vegarcl to the menlng, w on «eooant of the alBtention {ftdu: ftirüX 

V. 44, Herc M.S. M sri ius t<> Lavc thi« true i-e«flini; in to »pvm k '^riiff (a* it miut be re«d, not 
ifvmi») wbkb i« » nautical phrase according to Webster, wbo gives tbe word »foom, v. n. [pirobabiy jörom 
fpwM foun] (nMit.), to be drhrea tteadOy end iwiftiy m befim a rtrans wind; to be isirm before the 
wiml whbout JMiy mü], "r «ith oiily ii |uirt of tlif snils .sjiivrid. — Jht^rr is licre ttie I'nrt. I'a. driven. 
Io tbe text of tbc formcr cditors dri/ve would bc tbo iniinitiTu dupeudtng on »tay (v. 44), and «peirt« 
woald hmu span, «pfinter«. 

y. 46. Ail!&^«libM■« a. Sheefrandior; ef. No. IT, t. — Btmr, a Helm. 



90. 

Tlie iollowiug iittlc pocm which we inaert hcre imder the title ,0f Lyfe', given to it 
by Laing, ia mueh more poetic than the preoeding one. bideed^ it ia quite a litd« g«iii, 

and goea to the liciirt, by itH patlietic tone. It also givcs thc imprcssion of beiug written at 
n lat*r period ot tLe poet's life. itroltably not very long befnrc thia came to a oloae. Tho 
stanza is the eanie an that ol Nos. 16, 20 and 80 uf our editiun. 

II» 
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OF LYFE, 

[FNMmd ta HBB, Jf, y MD-, B, M. &7b; fnnnerlj editr-.! V v Ijilng I, p. 83'.; I'ntcn^ n. p. 87; The IlnnteriM CfatN tasaatju» 
na. Part U, p. SM; SimU O. |>. 2S0; tniu]«ted iiüo Oerman by tbe Editor, |>. SW.j 

Qu}>at is this lyfe bot mm stranoht w«y to ddd, 

Qtihilk lies a tyme to pns. anri nfine to duetl; 
A slyding qulieiU w« leut to aeik remeid; 
A fre chom gevin to Paradice or 

A pray to ddd, qnhome vane is to repell; > 

A Rfhnirt tnrnieiit for infinn't trlftidnes, 
Als sdiort aue joy for lestaud hevyncBl 

Quöfi Danbar. 

TiriM» ItMilBf«: 1 toMM wajr lo tha daid & 9 m B um. t Ane «Udeing £. to win rMa«id B. i, 9 Aa». 
• <JkNi{ DbhImt 9 «M. 

Notes: Vv. 1, 2. What i.- tlii^i litV Imi a sJiuif:li! way to dcallt, (on) which (onn; hag a tinic to 
walk lind MDiäC to dwcll. The construction ia riither lo. i^c Iu re, as whilk refcr» to way. 

V. 3. A *lyding quheill etc. This ügure, of coursc, is taken firom the whe«l of Fortuna. 
V. ö. A prey to ioaXL, whom it ia iu vain to rcpuU, 



91. 

One of the finest of Dimbar^i refigious poems i« ihe following one ezttitled by Laing 

,0f the Waildis Vanity'. We Imve rlioficn it to fonn tlic concbieion nf tlii« (tlition, ns 
it mm» np, so to siiy, tbc results of the poet's life, at least, as lic lookcd upon it in the 
melancboly mood of bis later years, and as thoughta like tbose exprewed in Üüa poem 
ondonbtedly moat have oocupted his mind not long befeire hii death, when hia heaxt was 
longing, 118 he expresne» it ho p»)etif:ally in v, 13, to mn the port of grace. The pocm has 
tbc snmc chfinti of an elevated and Iiighly poctic languagc, rliicflv supported bv fhc usc 
of very iiappily cboscn aiiuilcs, as it Las becn noticcd bcfore regiirdinjj tlie poem ,On the 
BesnrreelSon of Chxiat* (No. 87 of oor edition), wHh which it alao haa the same form of 
atama in oonmon. 

OF THE WARLDIS VANITY. 

[FMMcraa to lttL Mvif, pp.' U5-1M; fcmilj wBm bgp Uii« l, yp. flOl-tN; FuMmm, vpw M-«Ss tadl D, pp. M«; 

r 

L 

0 wredie, be war! tfaia warld will wand the firo, 

Quhilk hes begylit mony grcit estait; 
Turae to thy freynd, beleif nocht in thy fo. 
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Sen thow mon go^ be gnthing to thy gwü; 

Remeid in tyin< . nml rew noclit all to lait; 5 
ProvyJ tliy pltice, for thow away mon pass 

Out ot thiB vaill of trubbill and dissait; 
YanitM Vamitottun, et omnia VamtiM. 

II. 

Walk tiiith, pilgrame, quLill thow hcn dayü lycht, 
ia.j|i;p. IM. DresB fro deiert, draw to tbj dwelting-^plaee; lo 

8{)i liomc, for quhyV auone cammis tlic iiii lit 
Quhilk dois tbo iVillmv w5tli ano ytliaml iliaine! 
Bend vp thy saiil, aud wiu tJiy porl ol grace; 

For and tlie detth oortak the in trespMf 
Tfii'ii iiiuv thow 8ay ttiir woiirdis tfitli alltce! 19 

VanHas Y»nitatui», et omaia Vanitas. 

m. 

Heir uocht ahydia, heir atandis no thiag stabill, 

[For] thi» fiils witrld siy flittis to aiid fr..: 
Now day vp-bricht, now nycbt als blak an aabill, 

Now «b, noir flude, now freynd, now ciruell fo; 90 

Nuw >rlaid, iiuw said, uow weill, now in-to wo; 
N<'\v cli 'l in ^"-'iM. «lissoluit now in as«; 

äo doU thiü warld [ayj trausitorie go: 
Tankaa Vanitatom, et <»nnia Vanitaa. 

Ftuü fwod Duabar. 

Notes: V. 4. äinoe thoa moBt go (for mon cf. our note to No. ä5, v. 10), be preparcd (verbaily pro- 
pairin^, fo graÜh», gratlut, t. a., to make n*äy, A^». gmi^tan), for thy wny, «r (A^^g. gedt). 

V. 7. Difmit, s. Dricir. f;ils.-n.-". 

V. 10. Dre*i fru desert — Dircct tbyself, or go, from thc dcsert (i. e. the sint'ul world), approacb to 
Ay dw^ingipboe 0- «• thmk of beaTen). 

Vv. 11, 1-, Laing Iius hi-rv thi; right ]innctnation, nanicly a sign ( f int. rrnL:ritir.n aftcr n-hy, du- r, ,t 
of the versp a»d the next one containing die ati&wer. WüA am jfthaud chatte = widi a coutinual chaMu. 
V. 14. For and etc. TvK if d««tb oveHalce ih«e in fliy traqiaM or ain. 

V. 19. Up-hrirht (for tnkr- \t n oonipound) uust mcau bei« QtlMfly Or poribedy b)%bt^ tO 
makc (he contraüt strongor to ihf t'^lliiwin:; ntfrkt ah blak o* $fibül. 

V. 22. Now clothcd in gold, mnv 'li-^^lvcd or turnad ioto aabas. Tbe »ad falc of thu king (kilied in 
the battlo at Fiodden) niay havc indurcd the pool to give utterance to diis thought. In this caae thc 
pocm was pouibly wiitten not long aflcr that cvcut, alüiougli Üio uicmocy of tho kiog aud his suddun 
«leatb moM bave been fraqncndy in ibe poet's mind ever after it bad takea place. 
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IV. AnuoMunw: J. Sca a iw u Tm Pamt «r Wuxmv DouMm. 



Additional Note to JNo. 14. 

The poem ,In Hononr of the Citie of London* (No. 14 of our Edition. Kirwt Part, 
pp. 87 — 90) luif» boen preserved in two ntlier MSS^.. npurt from the one i)rinU!d by Laing, 
Small and oursclves, numcly in a MS. ol' the British Mvisoum, Lausdowne 762, fol. 7b, of the 
reign of Heoiy Vlll. (cf. H«nig'B Archiv, XC, p. 161), printed in fReliquiae Antique*, ed. 
by Th. Wright and J. O. Halliwell, London 1841, vol. I, pp. 205—207, and ui a MS. of 
Balliol rolltHTf, Oxford. N.i. "hi, fol. 199 b— 200 a, hitlicrto not printed. Of tliis vernion of 
the pocm a copy wa» kindly sent me in Juuc lööl by Dr. Ewald Flügel, now Professor 
of Engliflh FbOology in the UniTenrity of Palo Alto, CaJifornia. Of theae two MSS., ab* 
breviated L and B (tlii>s< of tlu- fonuer ouljron the authoritjr of die tezt printed by Wright 
and TTüIliwell), we give here the hdlowiug 

V Urions Rcadln^: I 1 llmwc L, thnw P. nrtc L. •.' 8ovorafmo /„ Sowrajrn Ii. Cyti«« Ü. mjibI.vwi H. mml «yin- 
blieüt i. by sipht Lli 3 renonn« L, Hunowii U. K"jalto U. -t I .,mi // 6 liutyp« LV, brypht Ii. ft ffmnuwKO Ii 
elaiioül L. 7 ftül L om. ft nrtn L. flnwrr /.. riowr Ii. l'ytps Ii. U » Ulnddotb « miin L (pnlxMy mUrtad). thowe L, 

dUMr B. tK/ftmauX B, Trnynoinonil L. IM ximtiinv L. snmtyme cjilied Ii. II thowe «tond« L, ]>o\\ ptaate B. 13 frinci» 
•r tMragra «T phinN L. taA jaj« («f im.) b, IS NMath L, ^jrchu B. Bei^rth B. mpt^ B, U Wta B, powie L. 
U Fumik KM« lUnr ^a. L, SoMraitdi ao §Kjnr B. NM L, Mja A 16, M, SB wta liia aimm X, art tt« flowr A 
m IT Jan L, Game A joy* LB. Sücamljtb B. 18 aijrghd« L. valnn £. 19 atoom« LB. Tifun £A «I w w wt te ^ tim- 
DTtie (f) £. 10 (MaAimr A 11 Bapiw LA «ulled L. WS tauMto A tha tioM £B — 7. «1 plaiam 1, |ilaMBM A 

54 Arte Z. flowra L, Umtr B. IV M boriall LB. tUmm A plaiaaC A 27 wallea B. adawiia A W doUi awTB with 
win^M B, nwytuetli witli wyi^ L, 99 dodi rowo nad nfle wttb tliayr« A, 80 ship reftsdi L, ahlpe doUi rert i^. t-ip £ 
.11 ].:i!Tiin tut coDi|>are B {tlie Irue readituiJ V 33 brid^« with piUera L. btynr 1 iiyUi-- -vi II ' a^ulfn';; .-..jhl 
.St mnrc'lutuotU LB. 35 stretcw Ii. S6 g-.inroy» L. cbayiii« L. «f fyne gnld B ffxMtii.Su '-ijl'i, 'i' Cösuuf i, Miiau Ä. 

55 Miiyo be Ihe hüwce L. 39 s./iil'jry L. -irtvlarv A. may« L. VI 41 wnlli'» nbtiwta (ttiAt om.) L. »tduillü L, alundeii B. 
42 dnrf^lleii L. 43 Fresalie L. 4i »te tby beMe» L, be Ute bellt« B. 46 murrhaniitiii L. 48 flTayre bn üiy wiven L, tbeir 
wytf«» ß. I7 kellyH L. VII 49 ffaaiuwae BUJI» A bjr iittrc (rivomauncr L. M ruicth /.ß. &1 ParU Denyi ur Z.. 

iBoiainica B. A> dipiTto A i^gli LB, M aoHpl« i, «aempUr B. gof L, gmy 8. 64 |«troa L. U aiaator B. nuMt 
£A 4^«l< «HtaMMa A»a(l««/k0MHky ««Mbr 

E\|iliril Ilii> lr<'.-iliT i't I.Mnil'ii, iiuiilii 

at m' nluia [hin] tabl« «hh ho «an niajrtw. 



The fifth and last part will coiitain twelve anonymoua poema, foimerly attribnted to 
Dnnbajr, together with a Table of Contents and Lidex. 
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V. 

PBOFESSOK J. KIBSTES 

COLLATION DBS TEXTES DER YÄJNAVALK¥A-8M|IITI 

im 

ANALYSE DER CITATE IN APARÄRKA8 GOMMENTARE, 

nSft&USOIGKBBM VOM 
O. BÜHLEB, 



D Dm amnira Tini nonmiB un. 



Zu den Arbeiten, welche Herr Professor Dr. KirsU' wiUirend der Jahre 1889 — 189i 
5m Orientalischen TiiHtitute ih r Wiener Universität auaprefdlirt hui. <jphört die Beflchrdbunp 
einer Anzahl von Sanskrit - UandHchriiten der Bibliotheken des Elphiustonc Collie in 
Bombay und des DeoMm College in Pona. Die» HandBolmfieii beziehen rieh ■ftnomtlieh 
auf das indisehe Recht. Ihre Besehreibungen sind »ohlieMlich für einen umfassenden Catulog 
der Bombnypr S.immlungcn Ijestimmt. Da die Vollendtinrr dicset* Werkes aber wahrscheinlich 
noch längere Jahre in Anspruch nehmen wird, so halte ich es fUr erspriesslich, einige dor 
wichtigiten Resnltate derselben «elion jetast m vei^HIeiitKelien. 

SSu den treiihvoUeten tmd interessantesten Stücken dieses Tlu ilcs ih r IWmbayer Samm- 
lungen j»ehnron uTT^trritig dicTIaudschriften fNr. SfiS — :W2 der Deee. C'ull. ( 'nlUTtii>n 1 875-77) des 
Yftjüavalklya-Dharnia^tra^Mibaudha von Aparäditya oder Aparilrka, einem Könige der 
WeBikilflte TOQ Indien oder de» Konkan, au* iem Oodtleelrte d^ ^ilAhAra. Die Pondningen 
des Dr. Bhagvialftl Indräji' haben gezeigt, dass es unter den i^ilAliAra-KOnigen des Konka^ 
^wfi ApfirAditya giili, welche helde im zuiilften .Tiihrlumtlert regierten. Eine Inschrift des 
ersten stammt aus dem Jahre 1160 p. Clir., mehrere des zweiten aus den Jahren 1184 — 1187. 
Den «raten AparAditya nennt auch der Kaämlrer Ma^kha in seinem um 1140 p. Ohr. ge- 
eehriebenen fotka^thaoharita, wo er« XXV, III, ersHlilt, daes 6er Geaandte diese« Königs 
um Ka.^mlrisehpn TTofe hei di r Reeitation seines Gediehtes n'pfrfiTiwürtifx fjeAvesen sei. Da 
der YAjAavalktya-DhannaÄj'Mtrii-iSibundha noch jetzt tast das einzige in Kasniir gebrauchte 
Rcchtsbuck ist, so ist seine KinillUrung vielleicht dem Einflüsse des von Maükha erwähnten 
Geeandten siumsdiretben, and ialts d^w riehtig ist, mfiaste er rin Werk des Aparftditjr» !• 

* BttalMjr GmeUMr, vol. Xin, part II, p. 4M ff. 
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•dn. Uag dies nun richtig Hein oder luckt, der Nibaadha ut jedenfidh vor dem Ende de» 
zwölften Jahiiiunderta geeohrieben und nnr wraig jttnger t3» die benllinitt- MitäkaharA des 
Vijüäne^vara, welche unter der Regierung des Königs VikraniAditya VI. vou KalyAni 
swisobeu 107S und 112G p. Chr. veriasst wurde. Daa Alter des Werkeit, aeiu Keiclithom 
an Citaten «a» der Reebtelitteratur und die grosse Bedeutang der YlLj&avaUcya>SiDriti^ ftlr 
die moderne indisclic Rechtspreclumg machen die Veröffentlichung der Varianten des Texte«, 
^velcfie Aparärku liatd. s«w\i_- auch seiner CState, für den practiachen Juristen, den Beobts- 
uud LdtterarhiHtoriker gleich erwünscht 

IHe Materialien, auf welche sich Herrn Professor Kirste's Arbeit stUtst, sind die HB& 
Nr. 868, 860, 361 und 362 der Decoan College CoUeotion 1875-77; riebe meinen Kafailr 
Report, p. XXnL FOr die CoUation ist Stenslei^a Ausgabe an Grunde gelegt 



L Yurietas 

I, 4. Interpolation vor diesem Verse: 
<>flnmflM>n.mM : I < iiM<i < f i ftt»Oi i i t «?m- 

— 11. iT:] 

— 15. omrt^ I 

— 16. 3 Tjo 

. — 27. winmA^i • 
— ■ 28. v<mm mi^^i trtw- 

— 38. »vfi^i^'i« w^i^i^ i 

— 41. <>v^ ^ = 

— 42. »vzfJi ftr^^ «r\r«TT fipi: i 

— 44. »^rrf^^^ TU^f^^TT ^?1<)«Km- 

— 45. 4i^<1M| ^^Cl4 ^ ülill^l WT- 

— 46. 1^ ^ HVT ft* 

— 47. um 

— 51. «i(i«iT4i n^« 

— 66. ^^<lO' 



leetionnm. 

I, 60. «^hll ^rot ndn»«5^j I 

— 62. I ficnnpr: i 

— 69. « 

— 7!. ?TT »TO» 

— 7 2. wt»T^TT ^ift I «w^i ^rarr 7m 

— 73. vw\ statt ^rWt, aber der Com- 
mentar hai nur das leisten. 

— 80. 

— 85. 1 

— 87. 8tatt If 

— ;t'i »unWv: I 

— 101. WWWT^t^* 

— 103. ■^intft|im[* I •»n^HT^t Wi- 
I 

— 106. «mitw «j<wi I ^m^* 

— 109. nf^rai^^it,, aber der Com- 
mentar gibt als den P4fba von 

I 

— 110. HVr f^tntt TT^- II 

— 127. «f^t»!^: I wa<ni^T«n Mm: 

— 134. ^ ^iftwx* 



* mag Ugr aMk «rwIliBt wohImi, dui Van IS dtn Oolafbow «vn Hr. 36^ Daaeiii CollagB CoUaeliM ISSB— S9, watete 
«« T||^v«lli]»aMrta m>IUII^ «rkUft tamÜ» lam hmaa«n «a« VHjHwujräte'BnluBMMD stmllit mudum. DIw ÄitmwM^ 
lir aaiicAt. WMk wglater 0m» 9milA m» ihmm IWiht mMim dar TAJaiHMgrliia tenwgaswgm lal» aia« aaa* Miaa. 
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I, isek I ^ ^ 

— 187. *^nfwmii^, aber- die Lewurt 

ist im Cnmnientar verzeiohnel» 

— 150. << t wq'^ tTTTt 1^ 

— 161. •'^•snTiifSitt:^ I 

— 152. »fTt^Tt^ ^ t 

— 158. •Otlfll*f!5*ll«il* 

— 169. ^ «T^ ^ t 

— 16a ^ft#r**fVl^f«hltmNr.368. 
Das «imilMm endigt mit ^^^tfl und 
die Verse 161 — lüß fehlen. Ebenso fehlt das 
ganze ifWniWHWTW. aber fs ist cm) L^fn^r 
Raum g'elasaen und diu Worte ?r^T*rt^ l«!tf 
Hteheu am Ende des vorliergelienden Ab- 
Bchnittes. 

— 167 und 168 fehlen in Nr. 362. 

— 169. ftT^ipl I 

— 187. qT%»T I 

— 191. «ilvrJW^WDT I 

— 193. •f^TTWWT^", aber der Coni- 
mentar erwähnt die Lesart *^fV^* 

— 184. wi4 ^vil w 

— 196. gür I 

— 802. %w mf: 
-~ 203. f*rfii%f in* 

— 204 ir^ fTSt. aber^NlwinNr.362. 

— 2i)7 II 

— 211. fm\ 

— 212. «iHsmfmr I *fV«pi: • 

— 213. •wwi nwt WlWll 

— 217, im^l^f^f^ * 

— 221. Tr«Tf^» 

— 224. mmfri*r^T\ ^M\4i 

— 226. •«nrrt»?^*f^ i 

— 228. ÄT^ 

— 229. ftt<i<i*^ « 

— 232, ft fehlt 



I, 886. ^<4V ^XKM I I 

— 241. «Al* 

— 242. «ifTrf* fq» 

— 245. fi^^irm 

— 24R. ^ ^If^^'-TfTT 

— 247. TW?fr\ 3 tJfin 

— 250. w^t^ yrr i •w4^finn: ft- 

— 258. uMii « 

— 2S5. fVItt Upm^t I Aber der Comp 
mentar erwühnt «iqtH^ 1^ | 

— 2 fit; JTTfryfsT 

— 261. wir^ wnpjn »rer^ ^ ii 
I 

— 262. ü^vi^* I *4MW%IWT I 

— 866. wifMM. «ber der Gbmmentar 
liest ^ I ^^nrt i 

— 266. 'WTft ^ ^i^q i riWWI II I^H I 

— 268. •gw-^FT?" 

— 269. 'anff^w^: 

— 274. l«A ^ iwi« 

— 276. %W f 

— 277. irw* 

— 283. ^ % I 
• — 2S }. trfTTrjtr t n 

— 2!s;i, »r¥t»r!? i 289, b fehlt 

— 295. •f*WTt*ß«T I 

— 898. 4W4lW%fl| Wl I 

— 304. Der CoouneBtar enribnt auch 
die Lesart: fwt;^ ^imk n fHK^Un^^^ l 

— 310. •w^'^tkr^ 

— 3'is tr^TRT^ ie%^:i 

— 332. «1^ i 

— 333. iM^^I^ ^* 

— 336. *mifililiW(\m: I 

— 840. <^f i|1 . ^ fl l I 

— 842. in Nr. 868. 
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I, 843. vl^ijlll 

— 860. V^t^ i 'B<i l S>N»ftf j MlK W: l 

— 862. »mih» 

— 355. «T«jfl: ii*iTw*t^ ^n^tün I 

— 357. ^««l^r^llll^H. I 

— 1». Htm« 

— SO. ftlftiW^** 

— 23. ^!^fs%^ f^* 

— 26. fif^TTTt ^m^^ff^n im I 

— 39, b fehlt im Texte. 

— 44. Der Vers fehlt im Texte. 

— 54. ^^^mnimq %f^T: I 

— 83. •Wt^i I 

— 73. % ^ vinflint iftvf 

— 76. £e fehlt wnt i "vAilit • 

— 80. ^ ^: fz«if^: l 

— 86. ««ivi T 

— 100. w: 

— 103. »ifrft m" I 'fw^ n' 

— til. nfH wi 

— 121. ^^n^: I 

— 148. I ^ifli9^f*i4 ^ ^i^* 

— 144. ^nnrr^nnfhnvt in* 

aber der Comnu ntar erklart ^vnTt H^HT* 

— 148. •f^WT 

— 150. 4unfH» I % V 

— 158. I 

— 158. Ii H^miym^ ^* 

— 159. ^vit «■l<vf|<A wi^ ^Ni* 

— 161. •«TTWwncftT 'frtft 

— 16(1. ««MTf^n • 

— 167. mO? k'I ^rr^ 

— 179. ^^Tft% W I 

— 183. VMWlflim. I 

^ 191. 

— 201. ^ Kit wqfir: if 



U, 212. *jm^ I 

— 218k flQiwif: I 

— 214. »^r »tift «rfTflElii» 

— 220. •w^fwvfif ?rw* 

242. •^^^TOjf'W» I TTSWPJflf TjTf» 

— 245. iTWj f^im: wr: 

— 249. llll WTl Iflh 4^ • 

— 261. ^mHi: viftiit iWs 

— 253. ^ift^iim: vrf: 

— 264. Ift irt ^• 

— 278. ffsrd *^-vlTT^^ 

— 279. KTRi^i^. I (immijri^ril «iriCJoiu- 

mentar^. 

— 281. nnf^iiimiil 

— 284, l^Wil^ltit f I 
^ 289. Unlft in I 

— 293. ^TftÄm: I 

— 296. f^ii wf^j^^frm 

— 303. »f^^T «-ajflflTg^t II 

— 305. «^RfiT g I '3^ 2^ • 
III, 12. 11%^: «Tf ^» 

— 17. *^|f^: I aber der Comnieiitar 
«nrittint! «^fV^wnt. I 

— 31. fkwUt^^wntmm^ 

— 23. Der guize V«n fshlt 

— 25. •grf'i 7r»rT 

— 26. lirrwT ^fjt^*^«' Dieser Ver» 
folgt auf Vers 27. 

— 27. vjfhn: I 

— 47. ^<1W 

— 51. ^n^rfk 

— 63. »Wf fwfmqfii I 

— 64. «ift^ ^jw: %• 

— 68. »»T^TPffxn^^ I 

— 72. »H^ift« 

— 77. tihtt T* 

— 82. yrtil J^iWWt* 

— 83* llfU 

— 84. irt Hl* i nwl^Hw 11 
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III, 88. nvNi ^ im 

— 95. ^ 5^ 

— 112. oiwi^iT^rm wi^mAit^i 

— 115. « m i H^ÜH 

— 120. fiTTTT wYir» 

— 123. ?T»*fif«rwT 

— 180. WTT%Tf*^* 

— 138. H 

— 133. ict ^n^^ ^^Rt 

— 138. nvjlkg 

— 143. tfrimw^r ^+ret vnimfwfjimit 

— 1 4 , 8^«"1*"t^lM«T^'! 

— löi. "f^T??; fj-^ , T^BTüT 

— 156. «HT^ t^miR 

— 161. vf^^n^fli: 

— 164. Nr. 858 achtebt nach diwem 
Vene Folgend« ein: mv: ^ VI^T): 

— 166. »fiTTn w^twr; n» 

— 169. «Tirttw 

— 173. »urt iri« 

— 176. ^« 

— 176. «4« t^; I 

-— 183. VI ir<; *4 m if^4i|^ 

— 185. i7#f?r 

— 186. '^TlfttWT?TJTf"I w° 

— 189. «r«l^4if «Ii 3it^ I 

— 191. 

— 205. iviinfi#m* 

— 806. •^^m iffim^ i 

— 209. «4fT<t 
* — 210. Ufrn^ 

~- 212. HWT I fü« 

— 2i:>. »^i^-fT; TT' 

— 22u. ^tt;a^sw(rr tnW irrii*. Danu folgt 
VW» 286. 

— 821. »twt *fli < i w i nmwii I 



111,223. ^^r»fW[aic]i»«i'^i in^]MHH l[aic] 

— 227. %: ^fAinnt [1*] I 

— 281. ^MmiOi] 1 

— 248. Vers 247 iteht tot 248 und 
wird an «einer richtigen Stdie wiederbolt. 

— 249. in^wv f*nn* 

— 252. intirniTW^ i 

— 254. »ffinnf» i n^Vw wttr, aber der 
Conunoitar erwalmt vmi als die Lesart von 

— 255. m^vitit^fl ^lui 

— 259. f ^tf^HT Vf I 

— 260. wm\ 

— 268. \^yrr ^u^iift^i^^tiii: 

— 272. "wt^ 3 

— 275, a fehlt. 

— 276. nnmit ^ i 276, b fehlt. 

— 278. n4| >w fDnimt I '^ing^^ ^ 'iiq, I 

— 282. wiw<Hlif 

" 283. Die Reiheiifolge der swd EUb- 
Tene ist iini'j:r kehrt. 

284, b und die V.thc fimifH" fehlen. 

— 286. wt^n wt K 

— 289. fehlt. 

— 290. ig^r^t««* 

— 291. •wm 

— 296. «liiwt^: ^» 

— 296. Jifü^ 

— 299. 'ntfü^ u I «ft ^* 

— 300. 'TTW WW fWT II 

— 301. ^f^wTftinfTW 

— 303. ^ fvififi«« 

— 304. f^m: inifi^ ^ 

— 308. ^n^vRi i 

— 310. ^r^vt vhM I 

— 315. wtr^ w ifr^fH: ^f^ ^n^ii i I 

— 318. •^■e^w mw^r: II 

— 325. 
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IL Analyse der Ci 

mrev m, 263.' 

^At^ I, 9; 16; 17; 25; 87; 98; 166; 

188; 187; 204; 212; 214; 216; 252. III, 6; 
20; 21; 24: 30; 243; 244; 247; 2'.0; 251: | 
252; 253: 257; 260; 2(52; 264; 267; 268; 270; 
277; 2bU; 293; 294; 301: 312; 320. 

^ 1, 26; 53; 57; ÖU; 195; 221; 235; 
238; 242; 252. lU, 62; 252; 258; 267; 290; 
293; 812. 

ll ^ia<> l ^ I. 212. 

^nSrt« (ne.) m, 22. 

wrfir-m-aTim T. inf); 210. 

wrf?Y^TTiT KIT; 18:i; 184; 205; 208; 261. 
m, 2 (V 'WT^mruü); 5, 6; 20; 293; 312. 

oder ^türN I, 7; 14; 16; 18; 
21; 26; 29; 31; 33; 53; 73; 79; 88; 101; 108; 
106; 107; III; IIS; 117; 132; 134; 137; 139; 
144; 146; 151; 154; 165; 170; 183; 187; 189: 
192; 195; 19G; 201; 218; 221; 225; 228; 240: 
249; 255; 256; 261. II, 21; 26; 52; 116; 270. 
III, 6:22:30;39:5X:'>2fi: 227: 243: 951; 258: 
260; 2k>2;264;26i;282;26.T;290;2ü3; 319. 
I, 259. 

1, 13; 35; 54; 58; 99; 103; 126; 
136; 228; 242. ni, 18. 

www^>ir<.r»i8 1, 252. 

wr^'^T'T^-^ ' p! III.) I, 100. 

T'fri^mnwxTir 11, 237. 

I, 87; 98; 100; 114; 154: 183; 
187; 218; 224; 225; 228; 238; 252; 254. II, 
47; 72; 109; 163; 211; 277. DI, 24; 253; 
260; 267; 290; 293. 

wm^ 1, 108; 154; 183; 218; 256; 270. 
n, 119. m, 16; 24: 2f;7; 293 (^rt^). 

yNvra« Iii, 293. 



lite im Nibandha. 
mi^^rarc I» 154. 

nm 1, 183; 184; 187; 224; 225. m, 21; 

24; 27; SO; 252 (?); 264; 270; 290; 298. 

T ^'». •n8. 

-*TT=;^3jKj I, 256. 

5iT7«rTO»f I, 13; 14; 15; 22; 23; 25; 65; 
88; 97; 98; 99; 101; 103; 104; 112; 137; 159; 
191; 192; 212; 218; 224; 225; 228; 229; 231; 
233; 234; 235; 237; 238; 241; 242; 245; 249; 
250; 252; 264; 266; 261. Ilj 1; 2; 4; 5; 6; 7; 
8: 10; 12; 16; 17; 20; 22; 26; 28; 32; 39; 40; 
41; 43; 46; 47; 49; 50; 51; 53: n 1; 56; 58; 59; 
65; 66: 67: 69; 71; 72; 75; 77; 80; 84; 89; 
91; 92; 95; üü-, 97: 98; 99; 102; 107; 109; 
III; 112; 113; 117; 118; 119; 120; 121; 126; 
127; 140; 143; 145; 147; 149; 151; 153; 154; 
165; 167; 158; 162; 168; 170; 171; 176; 176; 
183; 184; 187; 188; 190; 198; 200; 201; 202; 
204: 212; 214; 219; 221; 222; 226; 230: 233; 
258; 259; 265; 268; 271 ; 273; 274; 276; 290; 
296. III, 2; 5; 7; 19; 24; 29; 2,52. 

^rt#rfiifii I, 100; 101; 218; 238; 
239; 240; 266. 

«Iftraij^ I, 7; 164; 210. 111,30. 

«nnl, 64. 
I, 256. 

WPTT TTT, 253. 

^ii^Km 1, 1.54; 212. 

I, 235. m, 29; 260; 293. 

imfill I, 256. 

IMJiW 1» 212. 

l4 1, 98; 147; 164; 210; 266; 261; 264. 
^ 1, 224; 228; 231; 254; 256. lU, 298. 
i[ir^^^n« I, 109; 218; 228. 
^IRftftl» I, 13. 

«lehn 4to WmIm eÜM ««ntai. 
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^Mvn oder ihfwm 1, 14; 18; 100; 225; 
241; 254. 

41m 1, 5; 14; 18; 26; 27; 29; 33; 35; 51; 
53; 55; 57; 58; 65; 79; 91; 98; 100; 103; 108; 

112; 115; 116; 118; 121; 131 : 134; 135; 137; 
131»; 1 10; 112; 14 t; 146; 147; 151; 165; 170; 
im, 1»7; löU; l!t5;'>01;2()3;21«:221; 224; 
228; 231; 254. II, 1; 3; 25: 2b; 35; 36; 39; 
83; 116; 117; 119; 121; 132; 136; 145; 166; 
173; 176; 207; 261; 270; 276; 286. m. 5; 6; 
16; 18; 20; 21; 24; 26; 30; 85; 41; 42; 55; 58; 
226; 227; 228; 230; 242; 243; 247; 252; 253; 
255; 257; 264; 267; 269; 280; 290; 294; 295; 
296; 320: 334; :\2n. 

'^^f^rrfTTim 1, l'JÜ, VM: 218; 231; 250. 
HI, 2G7; 272; 274; 290; 312; 314; 327. 

Wl 1,207. m, 30; 264; 293. 

Hirtel, 224. 

Vniw I, 221; 254. III, 39; 45; 226; 

290; 293. 

mjTTf^ T 189; 228; 241; 245. III, 6; 252. 
mjT^ 1, 10. 

UTljm^ I, 2 1 8 ; 242 ; 243 ; 252 ; 256. II 1, 1 7. 

mm 1, 100; 204; 208; 218. U, 132. III, 
17; 29; 262; 267; 274; 290; 314; 316; 317; 
322; 823. 

w mimr« ni, 57. 

WTWTfil I, 228; 254. ITF 24. 

81 f*ffil Verfasser der «Nffl*fl«l4ll I, 154. 

^ T. 13; 17: 21; 2n\ 5(»; HS; W; 99; 
100; 103; 113; 114; 132; lo6; 200;2U1; 21U; 
212; 234; 358. II, 183. UI, 16; 18; 21; 58; 
64; 110; 293. 

f^n%W m, 64; 201. 

fWPtro I, 200. 

frn^ I, 13; 17; IS; 19; 20; 21; 34; 50; 
58; 60; 79; 92; '."3; 10(J; 104; 1U6; 120; 132; 
134; 135; 137; 154; 165; 166; 169; 178; 183; 
187; 188; 191; 192; 193; 195; 201; 218; 221; 
224; 225; 228; 235; 239; 245; 249; 252. ü, 
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114; 120; 136; 147. lU, 2; 21; 27; 30; 59; 
110; 188; 201; 227; 252; 253; 261; 277; 282; 
290; 293; 301. 

%41^ I, 7; 132; 208; 210; 211; 218; 

261; 264; 29«; 299. 
Wl I, 228: 238. 

ijf^ynw T, 204; 209; 211; 212; 216. 

TTT^ I, 53; äö; 63; 64; 65; 66; 70; 154; 
201; 210; 218. II, 1; 3; 4; 5; 6; 7; 8; 10; 11; 
16; 17; 20; 22; 25; 26; 27; 28; 30; 31; 32; 
36; 37; 42; 45; 46; 47; 48; 50; 51; 52; 56; 
58; 59; 60; 65; 66; 69; 71; 72; 75; 78; 80; 
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201; 202; 207; 212; 222; 280; 233; 254; 255; 
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275; 276; 277; 284; 286; 288; 289; 290; 302; 
306. UI. 35; 39; 233. 

•iK^MiHH 1, 212. 

iiTTTOnr I, 100; 104; 240; 248. 

fünf (?) U. 98. 

1^ 1. 154; 159; 228; 239; 261. 
^fi^f^ 1, 52; 99; 100; 101; 108; 120; 

146. in '7; 60. 

q-TTTTTf I. 101; 1.54; 196; 212; 299. 

xiT;Tin;ütlcrinTTin: I, 189; 196; 228; 256. 
m, 14; 18; 22; 26; 27; 29; 30; 251; 261; 264; 
274; 277; 290; 293; 314; 315; 319; 327; 328. 

^itlif^ 1, 256. 

VT^^ 1, 13; 29; 218; 242; 245. m, 4; 

16; 17; 24. 

fqm»lf TT, 2; 22; 95; 96; 97 ; (»8; 99; 102; 
103: KU: lOH; 107; 109; III; 112; 113. 
fu^*il«(i ijjl.) I, 261. 

^Tur 1, 2. nrT^[:jT<^^ '«W^ntw^Jiia 
HH^HH i fll ^ • 13; 17; 35. 
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jmi I, 25; 130; 218; 261. IH, 17; 24; 
68; 64; 258; 255; 877. 
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TSf^wTinr I, 89; 109; 228. 
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4Hiwiw It 25. 

^tnlhf^ m. 24; 267; 290. 
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